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Vorwort zur ersten Auflage. 


Im Anfang des Jahres 1887 forderten mich die geehrten 
Herren Verleger auf, ein etymologisches Lexikon, einmal der 
griechischen, sodann der lateinischen Sprache von mäßigem 
Umfange zu schreiben. Dasselbe sollte sich an weitere 
Kreise wenden und aus dieser Absicht ergaben sich mehrere 
Forderungen: 1) jedem fremden Worte seine deutsche Be- 
deutung ninzuzufügen, 2) die deutsche Muttersprache überall, 
wo es möglich war, mit zur Vergleichung heranzuziehen, 3) bei 
jeder Gruppe verwandter Wörter die gemeinsame Wurzel mit 
ihrer Bedeutung möglichst deutlich anzusetzen, 4) die ur- 

S 'ethische Launorm zu erschließen. Denn einem Philologen, 
r sich nur mit dem klassischen Altertum beschäftigt und 
für den es von größter Wichtigkeit sein muß, die ursprüng- 
liche Lautform und Bedeutung eines Wortes zu kennen, ist 
die bloße Gleichsetzung des griechischen, sei es mit einem 
altindischen oder litauischen Worte, von recht geringem Werte. 
Ein Laie wird noch weniger davon haben. 

Indem ich jene vier Forderungen zu erfüllen trachtete, er- 
reichte das Buch allerdings einen ziemlichen Umfang, obwohl 
ich mich einer formelhaften Kürze befleißigte und mir jede 
nähere Ausführung, jeden Hinweis auf interessante Folgerungen 
unteroagte, die sich aus vielen Gleichungen für die Kultur- 
geschichte ergeben. 

Um so notwendiger erschien aber auch die Fortlassung 
aller Zitate. Eine Auswahl muß hier zu schlimmer Ein- 
seitigkeit und Parteilichkeit führen und vollständige Anführung 
der wirklichen Urheber der aufgenommenen Etymologieen hätte 
den Umfang mindestens verdreifacht, selbst wenn dergleichen 
in meinen Kräften gestanden hätte. So habe ich es gemacht 
wie andere Verfasser etymologischer Wörterbücher und alle 
Namen weggelassen, freilich mit um so größerer Selbstüber- 
windung, jeoewunderungswürdiger mir die Gelehrsamkeit und 
der Scharfsinn der Forscher waren. 

In der Tat gibt es keinen namhafteren Forscher auf dem 
Gebiete der vergleichenden Sprachwissenschaft, der sich nicht 
auch um die griechische Etymologie in irgend einer Weise 
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Vorwort. 


verdient gemacht hätte. Man sehe nur die Zeitschrift für 
vergleichende Sprachforschung (begr. von A. Kuhn, hrsgg. von 
E. Kuhn und J. Schmidt) und die Beiträge zur Kunde der 
indogermanischen Sprachen (hrsgg. von A. Bezzenberger) 
durch! Daher kann ich hier nur einige Werke hervorheben, 
die mir, außer den Wörterbüchern der einzelnen Sprachen, 
besondere Dienste geleistet haben. Am meisten Dank ist die 
etymologische Wissenschaft, abgesehen von den allbekannten 
Begründern der Sprachwissenschaft, August Fick schuldig, 
dessen vergleichendes Wörterbuch der indogermanischen 
Sprachen seit kurzem in 4. Auflage (Bd. I. 1891) erscheint 
und zwar schon lange ein Grundstein der Etymologie, in 
weiteren Kreisen aber immer noch nicht bekannt genug 
geworden ist Für das Griechische besonders kommen die 
Grundzüge der griechischen Etymologie von Georg Curtius 
(Leipzig 1875. 5. Aufl.) in Betracht, für das Germanische das 
altdeutsche Wörterbuch von Oskar Schade (Halle a. S. 
1872 — 1882), und für die slavischen Sprachen das etymo- 
logische Wörterbuch der slavischen Sprachen von Franz 
Miklosich (Wien 1886). Die genannten Werke von Curtius 
und Schade sind um so wichtiger, als sie die ältere Literatur 
verzeichnen. Auch Kluges Etymologisches Wörterbuch der 
deutschen Sprache (jetzt in fünfter Aufl. erscheinend), und 
Whartons Etyma Graeca, an etymological Lexicon of classi- 
cal Greek, London 1882, seien genannt, obwohl ich mit ihnen 
oft nicht tibereinstimmen kann. Bei der Fortlassunc aller 
Zitate aber war die Femhaltung jeder Polemik selbstver- 
ständlich. 

Die geschilderte Verwendung fremden Gutes schien mir 
aber nur dann einigermaßen entschuldbar, wenn es mir gelang, 
mir dasselbe zum lebendigen Eigentum zu machen, alle Wider- 
sprüche, die sich beim Zusammenfließen oft so verschiedener 
Ansichten ergaben, zu heben und etwas Einheitliches zu bieten. 
Gestrebt habe ich nach diesem Ziele wenigstens redlich. An 
nicht wenigen Stellen werden die Kenner neue Vergleichungen 
und Erklärungen finden, von denen ich hoffe, daß sie vor der 
Kritik bestehen werden. 

Ob nun mein Versuch gelungen und in wie weit das Buch 
brauchbar ist und die Wissenschaft fördert, darüber werden 
Berufene, so hoffe ich, urteilen. Der Dank gebührt jedenfalls 
vor allem dem Manne, der nie müde geworden ist, mir seinen 
Beistand mit Bat und Tat zu gewähren, meinem verehrten, 
lieben Lehrer Adalbert Bezzenberger. 

Barten stein, im Juni 1892. 

Dr. Walther Prell witz. 
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Vorwort zur zweiten Anflage. 


Die zweite Auflage tritt nicht mit größeren Ansprüchen 
als die erste auf; auch sie will nur ferner stehenden einen 
Einblick und bequeme Übersicht, den Männern des Faches 
schnellen Nachweis gewähren. Aber das Fehlen aller Ver- 
weise auf die wissenschaftliche Literatur ist mit Recht von 
vielen Beurteilem des Buches als ein Mangel herrorgehoben 
und vom Verfasser selbst bald als solcher deutlich empfunden 
worden. Die Anführungen der neuen Auflage nennen jetzt 
zwar nicht immer den Urheber einer Vergleichung oder Wort- 
deutung, weisen aber überall auf Stellen, an denen der 
Suchende nähere Auskunft finden kann. 

Die Fortschritte der Sprachwissenschaft sind nach Ver- 
mögen berücksichtigt worden. Sie liegen allerdings mehr auf 
dem Gebiet der Wortbildung — obwohl sie hier einer Zu- 
sammenfassung noch harren — und in der Begrenzung und 
Ausführung im Einzelnen als auf einer besonderen Erweiterung 
etymologischer Erkenntnis, ja, das große vierbändige Werk 
von Leo Meyer versagt in dieser Hinsicht fast ganz. Die 
Forschung hat sich besonders mit der Zusammenfassung der 
Errungenschaften, der schärferen Kritik früherer Vermutungen 
und der genaueren Beobachtung der im Lichte der Geschichte 
Hegenden Strecken der Sprachgeschichte beschäftigt und ihr 
Ergebnis für dieses Buch ist vielfach größere Zurückhaltung 
und Vorsicht gewesen. Dennoch ist die Zahl der noch ganz 
ungedeuteten Wörter erheblich zusammengeschmolzen und ein 
nicht unerheblicher Fortschritt in der Deutung des griechischen 
Sprachschatzes zu verzeichnen. Eine noch genauere Erkennt- 
nis dessen, was im Armenischen und Albanischen altes Sprach» 
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gut ist, wird vielleicht einst auch für manche noch allein 
stehenden griechischen Wortfamilien die Verwandtschaft fest- 
zustellen erlauben. Einstweilen ist auf diesem Gebiet noch 
Zurückhaltung geboten. 

Ausarbeitung und Druck dieser neuen Auflage haben 
sich bei der amtlichen Tätigkeit des Verfassers über einen 
ziemlichen Zeitraum erstreckt Daher hat auch ein so wichti- 
ges Werk wie Bartholomaes Altiranisches Wörterbuch noch 
nicht durchweg Berücksichtigung finden können. Sonst wäre 
auch seine Schreibung angewendet worden. 

Bastenburg, im August 1905. 

W. Prellwltz. 
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Einleitung. 

Eb ist immer vorteilhaft, ein Mysterium zu 
befragen, und wenn es keine Antwort gibt, bo 
trägt doch selbst sein Schweigen zur Er- 
weiterung unserer bewußten Unwissenheit bei, 
welches das fruchtbarste Feld unserer Tätig- 
keit ist. Maeterlink. 

»Etymologie« heißt Nachweisung der wahren, eigentlichen 
Bedeutung eines Wortes. Schon durch das Sprechen und die 
Sprache selbst ergibt sich die Notwendigkeit, auf die eigent- 
liche Bedeutung der Wörter zu achten; denn verstanden werden 
ja besonders die Wörter, welche in ihrer Bildung klar sind 
und zu einer größeren Gruppe stammverwandter gehören. 
Wird einmal durch eine stärkere lautliche Veränderung dieser 
Zusammenhang verwischt, so fallt das vereinsamte Wort ent- 
weder bald der Vergessenheit anheim, oder es wird an eine 
neue Gruppe ähnlicher Wörter angeschlossen. Diesen zweiten 
Vorgang, welcher in allen Sprachen recht häufig stattgefunden 
hat, nennen wir »Volksetymologie«. Sie ist meist unbewußt 
vollzogen, während das ganze Heer der Wortspiele und der 
etymologischen Figuren, die sich schon bei Homer finden, auf 
einer mehr bewußten Etymologie beruht, der Wortwitz aber 
meistens die richtige Heiieitung absichtlich verdreht 

So sehen wir, daß jeder, der redet, und jeder, der mit 
Verständnis hört, oder schlechtweg, daß der Sprachgeist fort- 
während Etymologieen macht Das Kind, das im Diktat 
»Nest« mit »s«, aber »niszten« mit »sz< schreibt, zeigt nur, 
daß es in jener Kunst der Etymologie noch nicht die nötige 
Fertigkeit erlangt hat Und die Schwierigkeit der Recht- 
Schreibung beruht größtenteils auf dem Zwiespalt der rein 
lautlichen mit der etymologischen Schreibung, welche den Zn- 
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VIII Einleitung. 

sammenhang der Wörter auch äußerlich dem Auge erkennbar 
machen will. 

Aber dem Geist, welcher der Wahrheit bis an ihre Quelle 
nachforscht, genügt bald der Zusammenhang von »nisten« und 
»Nest« nicht mehr; noch weiß er ja nicht, was »Nest« eigent- 
lich bedeutet. Daher entstand eine philosophierende und 
spekulative Etymologie in dem Vaterlande des Sokrates, bald 
nachdem dieser die größte aller menschlichen Taten vollbracht 
hatte, indem er den Menschen zum Nachdenken über sich 
selbst, zum eigentlichen Selbstbewußtsein führte. Die Anfänge 
der Etymologie haben im Platonischen Dialog Kratylus ein 
unsterbliches Denkmal erhalten. In der Deutung z. B. der 
Wörter iviavtög und av&Qwizoq bin ich der Platonischen 
Auffassung wieder sehr nahe gekommen. Aber eine wirklich 
wissenschaftliche Grundlage hat der Versuch, die eigentliche 
Bedeutung der Wörter zu ergründen, erst erhalten können, 
seitdem die Begriffe der Sprachvergleichung und Sprach- 
geschichte entstanden sind. Das Bekanntwerden des Sans- 
krit, der in Zeit und Baum so entlegenen und doch den 
europäischen Idiomen so auffällig verwandten, in ihrem Bau 
so durchsichtigen Sprache des alten Indiens, brachte beide 
schnell hervor, und der große Gedanke des vorigen Jahr- 
hunderts, daß alles Seiende geworden ist — der Standpunkt 
der Entwickelungsgeschichte — hat in der jungen Sprach- 
wissenschaft von Anfang an geherrscht Wirklich kann der 
Gedanke der gesetzmäßigen Entwickelung sich kaum auf 
irgend einem andern Gebiete so einfach und klar und doch 
so überraschend darstellen, wie gerade in der Sprachwissen- 
schaft Denn ist es nicht wunderbar, daß der Hauch unseres 
Mundes, womit wir unseren freien Gedanken Ausdruck ver- 
leihen, daß die Worte, mit denen wir so willkürlich zu schalten 
scheinen, eine von Sprachgesetzen beherrschte Geschichte von 
vielen, vielen Jahrhunderten haben? Setzt es nicht in Er- 
staunen, daß unsere Wörtchen »ist«, »sind« mit den ent- 
sprechenden iozi, eiai des Homer, asti, santi der uralten Ge- 
sänge der Brahmanen Laut für Laut auf ein und dieselbe 
Urform zurückgehen? 

Die Sprache ist das Werkzeug der Geschichte, denn durch 
sie überliefert jedes Menschengeschlecht dem folgenden seine 
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Erfahrungen und Errungenschaften; aber sie hat auch selbst 
eine Geschichte, und zwar hat jedes Wort eine doppelte 
Geschichte in der Veränderung seiner Laute und seiner Be- 
deutung. Die vergleichende Sprachwissenschaft lehrt die Ver- 
wandtschaft weit entlegener Sprachen und erweitert so den 
Kreis der verwandten Wortgruppen bedeutend. Sie erschließt 
aus den Schwesterformen der Einzelsprachen die gemeinsame 
Urform und erforscht die Gesetze, nach welchen sich die Laute 
der einzelnen Sprachen von einander entfernt, die Wörter in 
immer frischen Gruppen neu gebildet haben. Sie weist ferner 
auf die vielfachen Berührungen der Völker und Sprachen 
hin, welche ihre Denkmäler in den Lehnwörtern hinterlassen 
haben. 

So hat im Munde des vergleichenden Sprachforschers 
das Wort »Etymologie« einen etwas anderen Sinn bekommen. 
Er setzt Wörter zweier oder mehrerer verwandter Sprachen 
einander gleich und vermeint, damit eine Etymologie gemacht 
zu haben. Kehren wir zu unserm Beispiel zurück: unser 
nhd. Nest gehört zum lateinischen nfdus »Nest« und durch 
Heranziehung des altindischen nfdd-s, nidd-m »Ruheplatz, 
Lager, Vogelnest, der innere Raum des Wagens« wird als 
die Urform *nisdo-s, -m erwiesen. Diese Gleichung veran- 
schaulicht das Gesetz, daß ursprachliches sd im Deutschen 
durch st, im Altindischen durch d (zerebrales d) und im 
Lateinischen durch d vertreten wird, wobei in den beiden 
letzten Sprachen der vorhergehende Vokal gedehnt erscheint. 

Ich habe es versucht, in einer Tabelle (A) die Laute der 
Ursprache und ihre Entwickelung in den einzelnen im Wörter- 
buche regelmäßig zur Vergleichung herangezogenen Tochter- 
sprachen darzustellen 1 2 . Eine zweite Tabelle (B) gibt an, aus 
welchen Lauten der Grundsprache die des griechischen Alpha- 
bets entstehen konnten* So wird der Leser im stände sein, 
sich ein wenigstens ungefähres Urteil über die lautliche Mög- 

1. £ Ochtel Die Hauptprobleme der indogermanischen Lautlehre 
seit Schleicher. Göttingen 1892. Brugroann Kurze vergleichende 
Grammatik der indogermanischen Sprachen. Straßburg 1904. 

2. Näheres s. bes. bei G. Meyer, Griechische Grammatik. 

3. Anfl. Leipzig 1886, Brugmann, Griechische Grammatik. 8. Aufl. 
München 1900. 
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lichkeit der im Wörterbuche aufgestellten Vergleichungen zu 
bilden. Lautveränderungen, welche seltener erscheinen — 
namentlich in Eonsonantengruppen — , sind natürlich tabel- 
larisch nicht darzustellen; sie sind an Ort und Stelle kurz 
angedeutet oder springen von selbst in die Augen. In betreff 
der Vokale ist außerdem zu bemerken, daß dieselben bereits 
innerhalb der Ursprache durch die sehr verschiedenartige Be- 
tonung nach Quantität und Qualität, d. h. nach Tonlänge 
und Tonhöhe 1 2 vielfach abgestuft waren. Man umfaßt diese 
Erscheinungen mit dem Namen Ablaut. Auch sie lassen 
sich nicht tabellarisch darstellen, weil dabei nicht einzelne 
Laute, sondern ganze Wörter in Betracht zu ziehen sind, und 
weil mehrere zeitlich auf einander folgende Einwirkungen ein 
und dasselbe Wort umgestaltet haben können. Endlich gibt 
es zweifellos noch andere Ursachen für die Umgestaltung des 
Vokalismus, deren Wirkungen oft ganz ähnlich waren*. 
Daher habe ich die wichtigsten Vokalabstufungen, in welchen 
zusammengehörige Wörter wirklich Vorkommen, oder einst 
wirklich vorgekommen sein dürften, immer als verschiedene 
Gestalten der Wurzel an Ort und Stelle angeführt. Von 
solchen nur hochbetonte Silben neben einander stellenden 
Konstruktionen, wie Hirts so sehr anregendes Buch sie wagt, 
habe ich mich fern gehalten. — Eins aber wird jeder Leser 
aus der ersten Tabelle bald ersehen, nämlich daß sehr ein- 
greifende Unterschiede in der Behandlung der meisten Laute 
bei den verschiedenen Völkern vorliegen; und nur wegen der 
Wichtigkeit dieses Punktes mache ich noch besonders auf 
den sich daraus ergebenden Schluß aufmerksam, daß die 
äußere Ähnlichkeit in Laut und Bedeutung zweier Wörter 
aus verwandten Sprachen noch nicht ihre Verwandtschaft be- 
weist, sondern daß es lediglich auf die regelmäßige Laut- 
vertretung ankommt Sie ist das zuverlässigste Zeichen der 
Urverwandtschaft 


1. Vgl. Hirt Der indogermanische Ablaut, vornehmlich in seinem 
Verhältnis zur Betonung. Straßburg 1900. 

2. Vgl. J oh. Schmidt Assimilationen benachbarter, einander 
nicht berührender Vokale im Griechischen. Zeitschrift für vergl. 
Spracht XXXII, N. F. XII. 321 ff. 


Digitized by v^ooQle 



Einleitung. 


XI 


Anders ist es mit entlehnten Wörtern. Das entlehnende 
Volk nimmt das fremde Wort möglichst so auf, wie es ihm 
zufließt, und es kommt nur darauf an, auf den Weg der 
Entlehnung zu achten, der für die Kulturgeschichte oft 
von großer Wichtigkeit ist. So stammt z. B. unser Wort 
»Maschine« aus dem Französischen, dessen machine aus dem 
mächhta der Lateiner hervorging. Diese entlehnten das Wort 
aber von dem Volke des Archimedes, aus dor. fia%ava = att 
firjxanj. So verknüpft uns auch dieses Wort, welches einen 
so wichtigen Begriff der neuen Kultur bezeichnet, mit dem 
erfindungsreichen Griechenvolke. Daß man für die Kultur- 
geschichte auch aus der Vergleichung urverwandter, nicht ent- 
lehnter Wörter wichtige Schlüsse zieht, ist wohl so allgemein 
bekannt, daß es hier nur eines Bin weises darauf bedarf 1 2 . 

Man sieht, daß diese Art von Etymologie (nhd. Nest = 
lat niduß, ai. nidd-), wie sie die indogermanische Sprachver- 
gleichung ermöglicht, für die Geschichte der Sprachen und 
der Kultur von größter Wichtigkeit ist Gleichwohl würde 
der Grieche, der das Wort btvfioXoyia bildete, von ihr nicht 
ganz befriedigt sein. Er würde noch fragen: Und welches ist 
nun der eigentliche Sinn des indogermanischen nisdo-s, -m? 
Da könnte man nun zunächst auf die allgemeinere Bedeutung 
des Wortes im Indischen hinweisen. Aber die Sprachwissen- 
schaft, welche auch für die vorausgesetzte Ursprache Laut- 
gesetze erschließt, gibt noch eine bessere Antwort Ni-sdos 
ist zusammengesetzt aus ni »nieder« und sdo- »Sitz« (von 
ysedo »ritzen«), bedeutet also einen Platz zum Niederritzen. 
Erst mit dieser Antwort, nicht mit der bloßen Vergleichung r 
ist die Etymologie abgeschlossen, das Etymon gefunden. 
Denn eben darin liegt — wie Steinthal* sagt — »die hohe 
Bedeutung, welche die Etymologie als Wissenschaft für die 
Geschichte des menschlichen Geistes hat, daß sie die An- 


1. Vgl. bes. 0. Schräder Sprachvergleichung und Urgeschichte. 

2. Auflage, Jena 1890 und Linguistisch-historische Forschungen zur 
Handelsgeschichte and Warenkunde. Teil 1, Jena 1886. Beallexikon 
der indogermanischen Altertümer. StraBburg 1901. 

2. Einleitung in die Psychologie und Sprachwissenschaft. Berlin 
1871. 425. — Vgl. Paul Prinzipien der Sprachwissenschaft. Halle 
1880. S. 194. 
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schauung kennen lehrt, durch welche jedes Volk die Objekte 
{Begriffe von Dingen und Verhältnissen) apperzipiert und ge- 
schaffen hat Die Etymologie ist die Geschichte der 

populären (von den Völkern vollzogenen) Begriffsschöpfung«. 
Und als die Aufgabe der Etymologie bezeichnet es Steinthal, 
für jedes Substantivum und Adjektivum jene Apperzeptions- 
Anschauung zu finden. Im litauischen heißt das Nest aber 
ttzdas, im Lettischen ligfds, ligfda . Hier ist nicht bloßer 
Lautwandel von n und l anzunehmen, sondern dieser Wechsel 
ist wohl dadurch veranlaßt, daß das Präfix ni- nieder in 
diesen Sprachen verloren gegangen ist, man also in einer ge- 
wissen Epoche Anschluß an eine mit l anlautende Wurzel 
suchte. Ob dies etwa lett lilct legen, liktis sich niederlassen 
gewesen ist, worauf die lettische Form hinzuweisen scheint, 
oder ein jetzt auch verlorener Verwandter von ai. lindti 
schmiegt sich an, duckt sich, setzt sich nieder, das wird man 
mit Sicherheit nicht mehr feststellen können. 

Sollte jemand mit jener Deutung des indogermanischen 
Wortes für Nest, ni-sdo-s, -m, noch nicht zufrieden gestellt 
sein, sondern weiter nach der eigentlichen Bedeutung der 
Wurzel sedo »sitzen« forschen, so fragt er bereits nach dem 
Ursprung der Sprache. Auf diese Frage erteilen uns die 
Sprachphilosophen die Antwort, daß das primitivste Material 
der Sprache Reflexlaute, Ausdrucksbewegungen der Sprach- 
werkzeuge, Lautgeberden, — begleitet von Geberden der 
andern Glieder — gewesen sind. Der Unterschied zwischen 
»Laut« und »Geberde« beruht nur in der größeren Verwend- 
barkeit und Flüssigkeit des Lautes; wem er fehlt, der muß 
mit der Geberde auskommen, und lebhafte Naturen und Völker 
benutzen auch jetzt noch die Geberde neben dem Laute 1 . 

1. Vgl. über die Bedeutung der Reflexbewegung (Gebärde) Stein- 
thal, a. a. 0. § 487, ferner auch unten v6og : vsva >, nümen , und palopai. 
Ober die Geberden spräche vergleiche man das schöne zweite Kapitel 
in Wundts Völkerpsychologie. Bd. I. Die Sprache. 1. Teil. S. 121 ff. 
Dr. Th. Braune Programm des Kgl. Luisen Gymnasiums zu Berlin 
'Ostern 1896. Über einige schallnachahmende Stämme in den germa- 
nischen Sprachen. Leskien 1F. XIII handelt über die schallnach- 
ahmenden Wörter des Litauischen, das daran besonders reich ist 
und auch hierin gewiß der Ursprache näher steht als die anderen 
.Sprachen. 
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Könnte man also die Bedeutung der Sprachwurzel nicht am 
besten durch eine gleichbedeutende Bewegung veranschaulichen? 
In der Tat haben sich mir bei der Feststellung und der Er- 
klärung der Wurzelbedeutung, die doch einheitlich sein muß r 
große Schwierigkeiten ergeben, welche sich oft lösten, sobald 
ich mir die begleitende Gebärde vorstellte. Z. B. ydeJc : dsh 
bedeutet »begrüßen, huldigen, gewähren, annehmen«. Hierzu 
denke ich mir als begleitende Geberde, daß eine Person der 
andern die Hände entgegenbreitet. Und siehe, sofort wird 
mir klar, warum das indogermanische Zahlwort depp »zehn« 
— die Zahl der Finger an beiden Händen — gleichfalls von 
dieser Wurzel herkommt. Fick leitet in seinem vergleichen- 
den Wörterbuche (4. Auflage 112) von yiemo »halten, über- 
halten (ein Dach)« ein Nomen iomo-s »Zwilling, gepaart« ab. 
Erst wenn ich mir vorstelle, daß man beim Überhalten eines 
Daches beide Arme emporhebt, wird mir jene doppelte Be- 
deutung klar: die Arme sind die Zwillinge. Das lettische 
jumis »Doppelähre« bestätigt diese Erklärung auch. — ypedo 
bedeutet »fallen, gehen, Fuß, Boden«, d. h. »den Fuß auf den 
Boden fallen lassen«. Der Laut bezeichnet den ganzen Inhalt 
dieser Wahrnehmung, alle Teile derselben: den Fuß, den Boden r 
die Bewegung. Diese Beispiele wird jeder aus dem Stoffe, 
der in diesem Buche angehäuft ist, leicht vermehren können. 
Man wird z. B. den Zusammenhang von 7cerdwvfu ausbreiten r 
engl, fathom Klafter, nhd. Faden und nhopai, Aor. n zdo&av 
fliegen aus der Geberde des Ausbreitens der Arme, die ge- 
wissermaßen Wurzelbedeutung ist, ohne weiteres verstehen. 
Auf welche Weise sich gerade diese Laute mit diesen Ge- 
berden verbunden haben, wird sich natürlich nicht mehr fest- 
stellen lassen. Aber bei manchen Wurzeln ist der Laut selbst 
gewissermaßen eine Geberde mit den Sprachwerkzeugen, eine 
»Lautgeberde«, wie Wilhelm Wundt sich ausdrückt und bei 
diesen können wir den Vorgang der Sprachschöpfung noch 
heute bis zu einem gewissen Grade beobachten. Das Be- 
wegungsgefühl, welches das Sprechen der Lautgeberde erregt, 
entsteht auch bei dem Hörenden, weckt eine verwandte Vor- 
stellung und vermittelt das Verständnis der Laute. Vgl. unten 
(fQvyio, fit;, XaQvyt;, Xa/tTW, Xayvoaw, (p Xvat;, a. 

Den Satz aber, der jetzt in der ersten Auflage folgte: 
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»jedenfalls ist die Wurzel das Fundament, auf welchem man 
die Wissenschaft der Bedeutungsentwickelung aufbauen muß«, 
kann ich so nicht mehr stehen lassen, seitdem Wundt den 
Fehlschluß der romantischen Sprachschöpfungstheorie klar auf- 
gedeckt hat (S. 599 im 2. Teil seines nicht genug zu rühmen- 
den Buches: Völkerpsychologie. Bd. I. Die Sprache). Es gibt 
wohl im Sprachbewußtsein so etwas wie Stamm oder Wurzel 
und Endung, die Wissenschaft wird auch bei der Vergleichung 
verwandter Sprachen Wurzeln aufstellen dürfen, die im Gegen- 
satz zu Vor- und Nachsilben als Träger der wesentlichen Be- 
deutung von Wortfamilien einst wirklich empfunden sein mögen, 
aber sie darf diese Wurzeln nicht für das Fundament des 
.Sprachschatzes halten. Sie können es vielfach sein, aber 
ebenso gut wie alles andere Sprachgut sind sie der Weiter- 
entwickelung unterworfen und oft erst das Ergebnis geschicht- 
licher Vorgänge. Wollte man sie also zum Ausgangspunkt 
machen, so käme natürlich der Irrtum zu stände. Auch die 
Wurzeln entstehen und wandeln sich, indem durch gegen- 
seitige Beeinflussung unverwandter Wörter neue Gebilde ent- 
stehen oder indem man neuen Lautgeberden in den Sprach- 
schatz Aufnahme gewährt, wobei sie natürlich sofort in die 
bestehende Formenbildung hineingepaßt werden. 

Auf diese Weise wird also eine ganze Anzahl von Ver- 
gleichungen vielleicht nicht mehr als Beweis höchsten Alter- 
tums einer gemeinsamen Wurzel, sondern nur noch als Ver- 
anschaulichung paralleler, aber von einander zeitlich und 
räumlich ganz getrennter Entwickelungen gelten dürfen. Wenn 
xaxog auf einer Verachtung, Abscheu ausdrückenden Laut- 
geberde beruht, so hat es mit lit kenkti schaden vielleicht 
keinen andern Zusammenhang, als daß bei diesem eine ähn- 
liche Empfindung einen ähnlichen Laut ausgelöst hat Kein 
anderes Band besteht wohl zwischen üfiOLqayii o brause und 
lit. stnarküs heftig, ksl. smrükati naribus attrahere und den 
unter mv w aufgeführten Wörtern. So werden namentlich 
die lautlich nicht ganz genauen Entsprechungen zu beurteilen 
sein. Diese Betrachtung nimmt also manchen Wörtern den 
Adelsbrief, den ihnen in den Augen der Sprachvergleicher ihre 
Zusammenstellung mit angeblich urverwandten Gliedern indo- 
germanischer Schwestersprachen erteilte und beraubt viele 
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Vergleichungen des bisherigen Anspruches, auf ein vorgeschicht- 
liches Sprachgut hinzuweisen — wodurch sich ihre Wichtigkeit 
für die vergleichende Lautlehre sehr vermindert; aber für die 
Wortdeutung behalten auch solche Vergleichungen insofern 
einen gewissen Wert, als sie auf ähnliche Ursachen deuten, 
die zu ähnlichen Ergebnissen geführt haben. Ja, es können 
sogar unverwandte Sprachen in fruchtbarer Weise zur Ver- 
gleichung herangezogen werden (s. unten iiv). Kurz, die 
Sprachen werden von der künftigen Forschung noch mehr 
daraufhin untersucht werden, was im Laufe ihrer Geschichte in 
ihnen neu entstanden ist, und die Erkenntnis, daß alles Seiende 
geworden ist, im neuen Jahrhundert dahin zu erweitern sein, 
daß dies Werden nie abgeschlossen, daß der große Tag der 
Schöpfung auch heute noch nicht vollendet ist 

Ist es in mancher Beziehung also eine Enttäuschung, daß 
wir nicht zu Urwurzeln und einer Wurzelperiode der indo- 
germanischen Ursprache an der Hand des überlieferten Sprach- 
gutes hinaufklimmen können, so entschädigt uns dafür das 
Bewußtsein, daß wir auch heute unter uns und an unserer 
Sprache selbst die Geheimnisse der Sprachschöpfung beob- 
achten können, wenn gleich ihre letzten Ausgänge, wie die 
alles Lebens, im Unbewußten schlummern. 

Auch in bezug auf die Kultur der alten Zeiten, die Fest- 
stellung der Urheimat und die Rassenfrage hat die Sprach- 
vergleichung nicht alle an sie geknüpften Hoffnungen zu er- 
füllen vermocht; umso zufriedener bin ich, daß ich mich in 
diesem Buche auf diese Gebiete nicht hinausbegeben habe, 
weil mir die Sprache selbst das wichtigste war und eine Zer- 
splitterung der Aufmerksamkeit gefährlich schien. 

In Zukunft wird die Forschung sich mit größerem Eifer 
auf die geschichtlichen Zeiträume und ihre Erfassung in ihrer 
Besonderheit werfen, aber ein möglichst klares etymologisches 
Verständnis der griechischen Sprache wird für jeden, der sich 
mit den Sprachen Europas beschäftigt, immer eine notwendige 
Voraussetzung bleiben. 
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Der Lautbestand der indogermanischen Ursprache und seine Entwickelung 

Deutschen, Lettischen 



Indog. Urspr. 

Ai. 

Ab. 

Griech. 

Lat 

Keltisch 


Air. 

1. 

a 

a (i) 

a 

a 

a 

a 

2. 

3 

a 

3 

ä, ion. (att.) 17 

3 

3 

3. 

« 

a 

a 

e 

«(0 

e 

4. 

c 

3 

3 

V 

e 

* 

5. 

0 

a 

a 

0 (ov) 

0 

0 

6. 

ö 

ä 

ä 

CO 

5 

3 

7. 

' M 

f, u 

e, % 

a («, 0 , t, v) 

•» « 

e 

8. 

t 

i 

i 

I 

», e 

•*, e 

9. 







* 

* 

t 

* 

I 

i 

10. 

ei 

e 

ae 

fl 

(«O* 

K««) 

11. 

oi 

e 

ae 

Ol 

oe, S (l) 

O«, -* 

12. 

ai 

e 

ae 

ai 

ae 

ae, -1 

13. 

i (konson. i) 

y 

1 y 

\ -(b. C, 00 , 0 ) 

Ji * 

•, brit. j 

14. 

ü 

u 

u 

V 

n 

II, 0 

15. 

ü 

ü 

ü 

v (ov) 

ü 

ü 

16. 

eu 

0 

ao, cu 

ev 

ü 

ö ( ua ) 

17. 

ou 

0 

ao, eu 

ov 

ü 

5 (ua) 

18. 

au 

0 

ao, cu 

av 

au 

ö (ua) 

19. 

H ( v ) (konson. u) 

V 

V 

f, • 

V 

fr,-b, y>r.yy,-w 

20. 

m 

m 

m 

f* 

m 

m 

21. 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

22. 

r 

r, 1 

r 

Q 

r 

r 

23. 

l 

l, r 

r 

k 

l 

l 

24. 

W ( ) 

am, a 

a, am 

a, afi 

cm, im 

e (aus em) 

25. 

V {<*) 

an, a 

a, an 

a, av 

en, »» 

e 

26. 

r (* r ) 

r> 1 

er 

QU, OQ 

or 

r» 

27. 

LW 

b r 

er 

äk, ka 

ol 

li 

28. 

*•) 

p 

j 

P 

X 

c 

c 

29. 

§ 

z 

y 

9 

9 

30. 

§h 

h 

z 

X 

Ä, -g- 

9 

31. 

£•) (Guttural, v. 
dunkeln Yok.) 

k 

k 

X 

c 

k 

32. 

*' (v. hell. Yok.) 

c 

c 

(x) X 

c 

k 

33. 

9, 

9 

9 

y 

g 

9 

34. 

9 w 

j 

j (**) 

(y) * 

9 

9 

35. 

9 t \ 

9 * 

9 

X 

Ä, (g) 

9 

36. 

gh 

h 

j 

(x) * 

ä, ( 9 ) 

9, 

37. 

9*) 

k 

k 

31 (X) 

9 

c , bnt. p 

38. 

9 

c 

c 

x, (w, x) 

9 

c , brit. p 

39. 

8 

9 

9 

ß(y) 

* (®. 9) 

b , brit. ö 

40. 

8 

J 

j (sä) 

* ( ß> y) 

„ 

11 

41. 

8 h 

4* 

9 

<p(z) 

/ (*i «0 

b, brit. b 

42. 

8 Ä 

h 

j (*ä) 

* (<P> X) 

11 

11 

43. 

n 

t 

t 

X 

t 

t 

44. 

d 

d 

d 

S 

d, 1 

d 

45. 

dh 

dh 

d 

4 

f(b, d) 

* 

d 

46. 

47. 



p h 

31 

b 

b 

48. 

bh 

bh 

b 

9 

f(b) 

b 

49. 

j 

y 

y 

c 

j 

j 

50. 

s 

8 

Ä-, 8, f 

*1 0 

*1 r 

8 


*) Auch %h y kh , qh, th, ph hat es in der Ursprache gegeben, doch sind ihre Ver 
xaQx<*Qtöove, xaxd(<o, xsvöco, Toxrjfu, oxvco, oxdg&vyi, qtöoa u. a. 
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Tabelle A. 

im Altindischen, Altbaktrischen (Zend), Griechischen, Lateinischen, Keltischen, 
und Slavischen. 



Deutsch 

Lettisch. 

Slav. 


Got. 

Ahd. 

Nhd. 

Lit. 

Lett. 

1. 

a 

a («) 

a («, a) 

a 

a 

0 

2. 

o 

uo 

S («) 

0 

ä 

a 

3. 

», ai 

t, e 

*, i, 0, 0 

e 

e 

e 

4. 

e 

ä 

«, a 

4 

e (9, i) 

&iJ*-i ’* 

5. 

a 

0(«) 

a («, fl) 

a 

a 

0 

6. 

0 

uo 

S («) 

S 

ö ( ä ) 

a 

77 

u 

«, 0 

«, 0 («, ») 

.(«) 

i («fl 

», s 

8. 

i, ai 

* t e 

», 0 

i 

t 

i 

9. 

ei 

f 

ei 

9 (spr- ») 

i, i 

i 

10. 

ei 

i 

ei 

ei (!) 

ei, t 

i 

11. 

ai 

e, ei 

*i ei 

ai (<£) 

fl», f 

4, i- 

12. 

ai 

e, ei 

e % ei 

ai (»•) 

at, t 

g, i 

13. 

J 

J 

j 

j 

J 

j 

14. 

u, au 

u f 0 

u, o, o r a 

u 

u 

ü 

15. 

ü 

ü 

au, äu 

ü 

ü 

y (spr. etwa U) 

16. 

tu 

io, eo, iu 

ie, eu 

au 

au 

u 

17. 

au 

ö, au 

o, ati, eu, äu 

au 

au 

u 

jW. 

au 

o, au 

o , au, eu, äu 

au 

au 

u 

19. 

V 

to 

tr 

V 

V 

V 

20. 

m 

m 

m 

m 

m 

m 

21. 

n 

n 

n 

n 

n 

n 

22. 

r 

r 

r 

r 

r 

r 

23. 

l 

l 

l 

l 

l 

l 

24. 

um 

tim, om 

um, om 

im, um 

im, i 

ii ™ 

25. 

un 

tiw, on 

un 

in, j 

i 

ti •» 

26. 

ru, ur 

ru , t<r, or, ro 

ru, ur, or, ro 

tr 

ir 

rt 

27. 

ul , lu 

lu, ul 

lu, ul, ol, lo 

il 

il 

il 

28. 

h 

h 

h 

sz (spr. sch) 

s 

s 

29. 

k 

k(ch ) 

k(ch) 

$ (franz. j) 

/(frz. z) 

t (spr. franz. s) 

30. 

9 

ki 9 

9 

i 

/(fr z. s) 

* » 

31. 

h 

h 

h 

k 

k 

k 

32. 

h 

h 

h 

Mi) 

z(k) 

c, c 

33. 

k 

k (eh) 

k ( ch ) 

9 

9 

9 , 

34. 

k 

k, (eh) 

k (eh) 

9( 0 

Vf 

1, dz 

35. 

36. 

9 

9, 

9 (*) 

9, (*) 

9 

9 

9(p 

4f, 9 

i, 9 d* 

37. 

kv (/, 5, vh) 

hv (f, h) 

* (/, h) 

k 

«Ö 

k 

k 

33. 

« 

11 

ii 

z, k 

Ci e 

39. 

?, w 

9, (*) 

wie ahd. 

9 

9 

9 . 

40. 

n 

11 

ii 

9® 

Vi 9 

X, dz 

41. 

42. 

9 

11 

9i k 

11 

9 

ii 

9 

9( 0 

dfi 9 

9 

i, dz 

43. 

ß (d) 

d (0 

d (t) 

t 

t 

t 

44. 

t 

Z 

sz, z 

d 

d 

d 

45. 

d 

t 

t 

d 

d 

d 

46. 

/(*) 

ZW 

/(*> 

P 

P 

P 

47. 

P 

Pf 

pf 

b 

b 

b 

43. 

b 

h (P) 

b 

b 

b 

b 

49. 

J 

j 

J (9) 

j 

J 

i 

V). 

9 (») 

* i r 

•i r 

s (sz) 

8 

8 


tretungen in den Tochtersprachen noch nicht genügend festgestellt. S. unten z. B. xtfg, 


Prtllwiit, Etym. WSrtertraeh. 2. 
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Laut-Tabelle B. 


Die Entstehung der griechischen Laute aus denen der Ursprache. 

(Die eingeklammerten Zahlen beziehen sich auf den betreffenden ur- 
Bprachlichen Laut in Tabelle A.) 

« 1 ) ä - a [1], 2) [7], 3) - * [24], 4) = * [25]; 5) al, 

Aa, ctQ , Qa entstanden aus l [27] und r [26]. 

cu == ai [12], kontrahiert aus a-t. 

av — au [18]. 

2 entstand 1) durch Kontraktion aus a-et, d-i, 2) aus ur- 
sprachlichen -äi. 

ä 1) ö — ä [2] im Att nach t, «, g, 2) ä entstand durch 
Kontraktion aus aa, as, 3) ä entstand durch Ersatzdehnung 
aus a. 

ß entstand 1) aus b [47], 2) aus g [39] und (im Aeolischen) 
aus g [40], 3) zwischen m und l, sowie m und r, 4) aus 
(p bei der Dissimilation zweier Aspiraten. 

r 1) = ^ [29], 2) - g, g [33, 34], 3) - g, g [39, 40], y 
entstand aus §h, gh, gh bei Dissimilation zweier Liquiden. 

* 1) = d [44], 2) - g [34], 3) - g' [40], 4) - dh, <fh, gh 
bei Dissimilation zweier Liquiden. 

« 1) = « [3], 2) - - [7]. 

et, der Diphthong, 1) — ei [10], 2) aus Kontraktion von e-t, e-et. 

et, das lange e, entstand 1) durch Kontraktion von e-e, 2) durch 
Ersatzdehnung aus e. 

£ 1) - di [44 + 13], 2) — gi [34 + 13], 3) - gi [40 + 13], 
4) sd [60 + 44], 6) - j [49]. 

H 1) — e [4], 2) [ion. att.] — a [2], 3) ij entstand durch 
Kontraktion aus ije. 

* 1) = dh [45], 2) - g'h [36], 3) — gh [42], 4) - §h%- 
[30 + 14], 5) — th (s. d. Anmerkg. zur Lauttabelle). 

t i 1) - i [8], 2) - - [7], i - i [9]. 
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x 1) - £ [28], 2) - k, k' [31, 32], 3) - q, q [37, 34], 
4) entstand aus % bei Dissimilation zweier Aspiraten. 

X 1) ~ l [23], 2) aX, Xa — l [27], 3) aus q bei der Dissi- 
milation zweier q. 

fi — m [ 20 ]. 

v — n [24], = l [28] durch Dissimilation. 

£ — 1) Jcs, ks, qs, gs, ghs [28, 31, 37, 33, 35 + 50], 2) = sk 
[50 + 31]. 

0 1) — o [5], 2) = v bei Dissimilation zweier v, 3) = “ [7]. 

01 1) = oi [11], 2) durch Kontraktion aus o-i, o-ei. 

ov der Diphthong 1 ) = ov [17]; ov, die Länge zu o, entstand 
1) durch Ersatzdehnung aus o, durch Kontraktion aus o-o, 
o-t, e-o. 

n 1) = p [46], 2) q, q [37, 38], 3) aus <p bei der Dissimi- 
lation zweier Liquiden; nn aus feg, [28 + 19]. 

ü 1) = r [22], 2) == ur [19 + 22], 3) = sr [50 + 22], 4) =- 
rs [22 + 50], 5) -ri[22 + 13], 6) r» [22 + 19]. Bei 3-5 
tritt im Attischen Ersatzdehnung ein, in andern Dialekten 
auch bei 2) und 6). 

0 1) vor Konsonanten = s. Im Anlaut und zwischen Vokalen 
ist es nur ans Doppelkonsonanz zu erklären: 2) — sv 
[50 + 19], 3) — t vor t, 4) aus ss, 5) im Anlaut für xp, 
oo, in Anlaut o, 1) — ti, xi, %i, 2) aus ty, [43 + 19]. 

1 1) - t [43], 2) = k' [32], 3) - q [38], 4) = & bei der 
Dissimilation zweier Aspiraten, 5) =* th. 

v 1) - « [14], 2) = - [7]. 

vi ist kontrahiert aus v-t. 

<p 1) - bh [48], 2) = gh, gh [35, 36], 3) — ph. 

X 1) = §h [30], 2) = gh, gh [35, 36], 3) = gh, g'h [41, 42], 
4) ==» hh, qh. 

xp 1) [46 + 50], 2) = bhs [48 + 50], 3) = ghs [41 + 50]. 

u) 1) = ö [6]; 2) kontrahiert aus a-o, o-a, äo, 10 a. 

c , Spiritus asper = s [50], 2) = «j* [50 + 19], 3) = i [13]. 

*, Spiritus leni8 1) bei altem Vokalanlaut, 2) für älteres y, 
/ [191. 
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Verzeichnis der Abkürzungen. 


1) Sprachen und Mundarten. 


ab. «= altbaktrisch. 
accad. = accadisch. 
acymr. — altcymrisch. 
aeol. » aeoliach. 

am, = angelsächsisch. 
oAd. = althochdeutsch, 
at. = altindisch. 

e«r., a//tr. » altirisoh. 
alem. =» alemannisch. 

an. a altnordisch. 

ap., apart. » altpersiech. 
apreuß . «■ altpreußiach. 
ara&. = arabisch. 
aram. = aramäisch, 
aro. = argivisch. 
arA. = arkadisch, 
ot. «= altsächsisch. 

<*//. = attisch. 

Ar«/. = bretonisch. 
cecA. mb Cechisch. 
coro. » cornisch. 
cymr. ««= cym risch. 
cf^pA. es delphisch, 
dor. a* dorisch. 

«/. =s elisch. 
engl. = englisch. 
eptdaur. = epidaurisch. 
europ. «* europäisch. 
fr%. y fram. =* französisch. 


^a«/. = gaelisch. 
po/. » gotisch, 
or. * griechisch. 

A«Ar. = hebräisch. 
kerakl. = herakleisch. 
A«st. = hessisch. 

»do. s indogermanisch. 
O/yr. = illyrisch. 

•on. = ionisch. 

Aas. = kassubisch. 
kleinruss., klr. =* klein- 
russisch. 

korhyr . = korkyräisch. 
Ar«/. 9» kretisch. 

As/. «=■= kirchenslavisch. 
kypr. s* kyprisch. 
lakon. =» lakonisch. 

/a/. = lateinisch. 

/et/. » lettisch. 

/«/. a litauisch. 
mbret. =* mittelbretonisch. 
md. = mitteldeutsch. 
mAd. ^mittelhochdeutsch, 
nd., ndd. »niederdeutsch, 
nd/. , nd/d. = nieder- 
ländisch. 

neuelov. » neuslovenisch. 
nAd, = neuhochdeutsch. 


norta. » norwegisch, 
np., neupers. » neuper- 
sisch. 

nt/. a neuslovenisch. 
otA. *= oskisch. 
ostpreuß. = ostpreus- 
sisch. 

pert. = persisch. 
pA#n. = phönizisch. 
p., po/n. = polnisch, 
pr. Z»/. *b preußisch 
Litauen. 

rhod. = rhodisch. 
russ. = russisch. 
gerb. a serbisch. 
glov. » slovenisch. 
torA. a sorbisch. 
sumer. = sumerisch, 
tvr. a syrisch. 

/nett, a thess&lisch. 
/Ara«. = thradsch. 
umbr. a umbrisch. 
t?«d. =* vedisch. 
vorgerman. = vorger- 
manisch. 

id. = welsch (cym risch), 
fern., z&nait . =* iemai- 
tisch. 


2) Andere Abkürzungen. 


vfdte. a Adverbium, 
.dAA. » Akkusativus. 
Aor. mms Aorist, 
atp. a aspiriert 
A«t. = besonders. 

d. = der, die, das. 
dial. — dialektisch, 
dt. a dasselbe. 

e. a ein, eine, ein. 
eigl. a eigentlich. 

f. a femininum. 

PVi/. a Futurum. 
Ordf. = Grundform. 
Infin. a Infinitivus. 


Instr. — Instrumentalis, 
jmd. = jemand. 

Kaue. = Kausativum. 
Komp, a Eomparativus. 
kontr. a kontrahiert. 

m. = maskulinum. 

Afed. a Medium. 

n. = neutrum. 
iVom. = Nominativus. 
Par/, a Partizipium. 
Patt. = Passivum. 

Per /. a Perfektum. 

P/. a Plural. 

p/. = pluralisch. 


Pr 8. a Präsens. 

t. = siehe. 

t. d. = siehe dieses. 

Sg. a Singularis. 
st. «7. a starkes Verbum. 
Sup. — Superlativus. 
ti. v. a. * und vieles 
andere. 

Vf. a Verfasser. 
vgl. » vergleiche. 
z.ßgd. «* zum folgenden, 
y =* Wurzel. 

: bb „zu“, „im Ablaut 
zu“. 
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Alphabetisches Verzeichnis 

der wichtigsten abgekürzt zitierten Werke. 

Am. Jotirn. of Phil. = The American Journal of Philology, edited 
by B. L. Gildersleeve. Baltimore. 

Bartholomae Air(an). Wb. — Altiranisches Wörterbuch. Straß- 
burg 1905. 

Bartholomae Stud. «■ Studien zur indogermanischen Sprach- 
geschichte. Von Christian Bartholomae. 2 Hefte. Halle 1890. 91. 

BB. = Beiträge zur Kunde der indogermanischen Sprachen, 
herausgeg. von A. Bezzenberger und W. Prellwitz. 

Bechtel Hauptprobl. Die Hauptprobleme der indogermanischen 
Lautlehre seit Schleicher. Göttingen 1902. 

Benfey Wl. Griechisches Wurzellexikon. Berlin 1839. 1842. 

Ber. d. Sächs. (Bayr. Böhm.) Ges. d. W. = Berichte der philo- 
logisch-historischen Classe der Königl. Sächs. (Bayr. Böhm.) Gesell- 
schaft der Wissenschaften zu Leipzig, (München, Prag). 

Berl. phil. Wschr. — Berliner philologische Wochenschrift hrsgg. 
von Chr. Beiger und 0. Seyffert. 1880 ff. 

Bersu Gutt. *=» Die Gutturalen und ihre Verbindung mit t; im 
Lateinischen. Berlin 1885. 

Brugmann Grdr. = Grundriß der vergleichenden Grammatik der 
indogermanischen Sprachen. 1. Bd. 2. Aufl. 1897. 2 — 5. Bd. 1. Aufl. 
1889-1900. Straßburg. 

Brugmann K. vgl. Gr. » Kurze vergleichende Grammatik der 
indogermanischen Sprachen. Straßburg 1904. 

Brugmann Totalität = Die Ausdrücke der Totalität in den 
indogermanischen Sprachen. Benuntiationsprogramm der Universität 
Leipzig für 1893—1894. 

Bugge Altit. St. « Altitalische Studien hrsgg. von der Gesell- 
schaft der Wissenschaften. Christiania 1878. 

Bugge Beitr. » Beiträge zur etymologischen Erläuterung der 
armenischen Sprache. Von Sophus Bugge. I. Christiania 1889, 
n. KZ. 32, 1-87, in. IF. I, 437-459. 

Curtius 1 — Grundzüge der griechischen Etymologie von Georg 
Curtius. 5. Aufl. Leipzig 1879. 
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XXII 


Curt. Stud. -= Studien zur griechischen und lateinischen Gram- 
matik hragg. von Georg Curtius. Leipzig 1868—1878. 10 Bände. 

Delbrück Verwand tschaftsn. = Die indogermanischen Verwandt- 
schaftsnamen von B. Delbrück. Leipzig 1889. 

Fick I 4 = Vergleichendes Wörterbuch der indogermanischen 
Sprachen von August Fick. 4. Aufl. bearbeitet von Adalb. Bezzen- 
berger, Aug. Fick und Whitley Stokes. Erster Teil. Wortschatz der 
Grundsprache, der Arischen und der Westeuropäischen Spracheinheit. 
Göttingen 1891. 

Fick II 4 = ds. Zweiter Teil. Wortschatz der Keltischen Sprach- 
einheit von Whitley Stokes und Adalbert Bezzenberger. Gött. 1894. 

G. g. A. oder Gött. gel. A. = Göttingische gelehrte Anzeigen» 
unter der Aufsicht der Königl. Gesellschaft der Wissenschaften. 
Göttingen. 

Hes. = Hesychii Alexandrini lexicon. Ed. min. cur. Mauricius 
Schmidt. Ed. altera. Jenae 1867. 

Hirt Abi. «= Der indogermanische Ablaut, vornehmlich in seinem 
Verhältnis zur Betonung. Straßburg 1900. 

Hoffmann Dial. = Die griechischen Dialekte in ihrem histori- 
schen Zusammenhänge mit den wichtigsten ihrer Quellen. Von Otto 
Hoffmann. I— III. Göttingen 1891. 93. 98. 

Hübschmann Arm. Gr. = Armenische Grammatik. 1. Teil. 
Armenische Etymologie. Leipzig 1897. 

IF. = Indogermanische Forschungen für indogermanische Sprach- 
und Altertumskunde, herausgeg. von K. Brugmann und W. Streitberg 
nebst dem (IFA.) Anzeiger für indogermanische Sprach- und Alter- 
tumskunde herausgeg. von W. Streitberg. Straßburg. 

Johansson Btr. z. gr. Spk. = Beiträge zur griechischen Sprach- 
kunde. Von Karl Ferdinand Johansson. Upsala 1891. 

J. Schmidt Neutr. = Die Pluralbildungen der indogermanischen 
Neutra. Von Johannes Schmidt. Weimar 1889. 

J. Schmidt Sonantentheorie = Kritik der Sonantentheorie. Eine 
sprachwissenschaftliche Untersuchung von dems. Weimar 1895. 

Kretschmer Einleit. = Einleitung in die Geschichte der griechi- 
schen Sprache. Göttingen 1896. 

Kühner-Blass — Ausführliche Grammatik der griechischen Sprache 
von Dr. Raphael Kühner. I. Teil. 1. u. 2. In dritter Auflage besorgt 
von Dr. Friedrich Blass. Hannover 1890. 

Kuhns Beitr. = Beiträge zur vergleichenden Sprachforschung 
auf dem Gebiete der arischen, celtischen und slawischen Sprachen» 
hrsgg. von Kuhn und Schleicher. Berlin 1858 — 76. 8 Bände. 

KZ. » Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung auf dem 
Gebiete der indogermanischen Sprachen, herausgeg. von A. Kuhn» 
E. Kuhn, J. Schmidt und W. Schulze. Berlin und Gütersloh. 

Lit. Centralbl. =* Literarisches Centralblatt. Leipzig. 
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XXIII 


L. Meyer (Et.) = Handbuch der griechischen Etymologie von 
Leo Meyer. Bd. I — IV. Leipzig 1901 — 1902. 

Mansion Gutt. gr. Les gutturales grecques. Par Joseph 
Man8ion. Gand. Paris 1904. 

Meisterhans 8 = Grammatik der attischen Inschriften. Von 
K. Meisterhans. 3. Aufl. von Ed. Schwyzer. Berlin 1900. 

Mem. Soc. Ling. *= Memoires de la Societe de Linguistique. 
Paris 1868 ff. 

Meyer Alb. Wb. Etymologisches Wörterbuch der albanesischen 
Sprache von Gustav Meyer. Straßburg 1891. 

Miklosich Et. Wb. = Etymologisches Wörterbuch der slavischen 
Sprachen von Franz Miklosich. Wien 1886. 

Muss-Araolt = On Semitic Word» in Greek and Latin. By 
W. Muss-Araolt. Transactions of the American Philological Associa- 
tion. Vol. XXIII, 1892. 

Osthoff Parerg. — Etymologische Parerga von Hermann Osthoff. 
Leipzig 1901. 

PBB. = Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und 
Literatur, hrsgg. von H. Paul, W. Braune und E. Sievers. Halle. 

Persson de or. ger. ■* De origine et vi primigenia gerundii et 
gerundivi Latini. Upsala 1900. 

Persson Wurzeierweit. » Studien zur Lehre von der Wurzel- 
erweiterung und Wurzel Variation. Upsala 1891. 

Philol. = Philologus. Zeitschrift für das klassische Altertum 
hrsgg. von F. W. Schnei dewin, E. v. Deutsch und 0. Crusius. Stol- 
berg und Göttingen. 

Pott Et. F. =» Etymologische Forschungen auf dem Gebiet der 
indogermanischen Sprachen. Lemgo 1833. 36. 8 1859. 61. 

Rh. Mus. = Rheinisches Museum für Philologie. Bonn und 
Frankfurt a. M. 

Saml. d. gr. Dial.-I. oder G. D. I. =» Sammlung der griechischen 
Dialekt-Inschriften von J. Baunack, F. Bechtel, A. Bezzenberger, 
F. Blass, H. Collitz, W. Deecke, A. Fick, H. van Gelder, 0. Hoffmann, 
R. Meister, P. Müllensiefen, W. Prellwitz hrsgg. von H. Collitz und 
F. Bechtel. Göttingen 1884—1905. 

Schulze Qu. ep. = Quaestiones epicae. Scripsit Guilelmus 
Schulze. Gueterslohae 1892. 

Searles — A Lexicographical Study of the Greek Inscriptions 
by Helen M. Searles in The University of Chicago. Studies in Classi- 
cal Philology. Chicago 1898. 

Solmsen Unters. Untersuchungen zur griechischen Laut- und 
Verslehre. Straßburg 1901. 

v. Herw. — Lexicon Graecum suppletorium et dialecticum. Com- 
posnit Henricus van Herwerden. Lugduni Batavorum 1902. 


Digitized by 


Google 



XXIV 


v. Herw. App. *- Appendix lexici Graeci suppletorii et dialectici. 
Lngduni B ata vor um 1904. 

Wackernagel Ai. Gr. = Altindische Grammatik von Jacob Wacker- 
nagel. I. Göttingen 1896. II. 1906. 

Wackernagel Dehnungsges. =» Das Dehnungsgesetz der griechi- 
schen Komposita. Basel 1893. 

Wackemagel Verm. Beitr. = Vermischte Beiträge zur griechi- 
schen Sprachkunde. Basel 1897. 

Walde Lat. et. Wb. — * Lateinisches etymologisches Wörterbuch 
von A. Walde. Heidelberg 1905. 

Woche, f. kl. Phil. = Wochenschrift für klassische Philologie 
hrsgg. von Georg Andresen, Hans Draheim und Franz Harder. Berlin 
1883 ff. 

Wharton Et. gr. — Etyma Graeca. An etymological Lexicon of 
classical Greek by Edward Boss Wharton. London 1882. 

Wiedemann Lit. Handb. — Handbuch der litauischen Sprache. 
Von Oskar Wiedemann. Straßburg 1897. 

ZDMG. — Zeitschrift der deutschen morgenländischen Gesell- 
schaft, Leipzig. 

Zupitza Gutt. = Die germanischen Gutturale von E. Zupitza. 
Berlin 1896. 
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d- privativum, vor Vokalen av-, ^n: ne : s. vtj-, avatvopat , avev. 
a- (d-), sogenanntes a- copulativum, colleetivum und intensivum 
(s. Kiihner-Blass I, 187, II, 324), Präfix, ein-, mit-, zu- 
sammen-, aus *S7/i = ai. sa-, ab. ha-, lat. sim- (sim-plex); 
ksl. sq-, su, su-, mit, apr. sen- mit, lit san-, sa-, su - mit; 
zu idg. Sem eins, s. elg, op6g, optjQog . 
dadxov ae&kov voll Verblendung oder sehr enttäuschend 
(Od. 21, 91. 22, 5) faßt man als d cop. + dcfrij Verblendung, 
Betörung (denn die Freier werden in ihrer Hoffnung ge- 
täuscht). 

adarog unverletzlich (Horn.) (Hee. dctßaxxoi • dßlaßelg) : adw. 

Über d-priv. vor a- s. adaxexog. Vgl. Brugmann KZ. 24, 268. 
dato* hauche (Aristot), d-fadito : yvad : vSd in ahd. wäzan, 
mhd. toüzen wehen, blasen. Fick 4 I, 553. av€- (arjfu), er- 
weitert durch do (ßidwfu), s. akdaivio. 
danxog Homerisches Beiwort der Hand von Helden: un- 
nahbar, amw. S. d. f. 

ädox**og nicht zu ertragen : * dv-ayezog + d-priv., das hier 
av- nicht lauten konnte, weil dann ava - als erstes Element 
erschienen wäre. So auch danxog daaxog. So Bekker. 
Anders Fröhde BB. 20, 213. 
äaxat, nokdpoio (Hesiod Schild 101) : aw. 
ddxij , axtj, (aus *afaxa, Pindar avaxä), daneben airj (Ar- 
chilochus 73, Aeschyl. Ag. 126) aus * faxet Verblendung, 
Betörung, Freveltat, Schaden, Strafe: dato, 
aaxog unersättlich aus + satös, s. äoat, adtp>. 
dau) beschädige, betöre, aaaaaxo, dda&rj (von *aa£cu, wo- 
her (dor.) aaßcntxot (Hes.); vgl. naxißaow xar eßXaipe, 
ddaxei * (p&eiQSi , ß kämet, ayaxäa&ar ßkdmeo&ai (Hes.). 
S. Schulze Qu. ep. 443: lit. vöjqs leidend, votls böses Ge- 
schwür, lett. wdts Wunde (ßwxateiv • ßakketv Hes., rixeiXtf 

Prell witJt, Etym. Wörterbuch. 2. Anfl. X 
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*Aßai — ayad'og. 


woneben yaralar ovhxi Hes.); ahd. wuol Niederlage, an. 
valr Leichen der auf der Walstatt liegenden Toten. Fick 4 
I 542 vä schädigen, Hirt Abi. 385 avö. L. Meyer Et. I, 4. 
'Aßai alte Stadt in Phokis : aßa m TQoyog Hes. Also eigl. Lok. 

„im Binge“? Fick BB. 23, 28. 
aßayujg sprachlos, kindlich (Sappho), dßaxiio (Od. 4. 249) 
nicht erkennen, nicht reden (?), aßcnutofjievog ruhig : ßa^cj ? 
Ygl. lat. infans. 

aßa% 9 avuog m. Tisch mit erhöhtem Bande (lat. abacus) 9 mit 
Sand bedeckt, äßayuov ds. : semit. ’äbäq Sand. S. Muss- 
Arnolt 124. 

dßelteQog einfältig (Ar.), adeilov aßeXzsQOv (Phot.) : mit dem 
folgd. verwandt? Oder zu ßiXzeQog? S. d. 
dßleiujg schwach (Nie.) : ßfofiecUvw. 

dßlrjXQog schwach (Hom.) : ßltjXQog; ai. gläyati ist erschöpft, 
kraftlos, verdrossen. L. Meyer I, 133. 
aßQog fein, zart, üppig (Pind.), aßga, dßqa Zofe (Menand.), 
äßQvv(o putze (Aesch.) : aus aram. habrä ’ Zofe entlehnt. Ist 
aßqog erst aus dem Yerb entnommen? Muss- Amolt 64f. 
cßQOzd^w verfehlen (II. 10, 65) : a/jaQrdycj, rj/ußQOzov. 
aya - sehr, eigl. über, auf, aytjyojQ (vgl. vfceQTjvoQiri) dydwiqx>g 
überschneit, äya-xlvzög, -'/.Xeivog, -xtaijs (Hom. vgl. vttsq- 
xvdäg) : lit uz hinter, für, zemaitisch azu 9 als Präfix auf : lett. 
öf-, slav. za - (S. Vf. BB. 23, 67 n. Bezzenberger BB.21, 315). 
Dem slav. za - entspricht yco- in ywQvzog Überzug, aus yw- 
F Qirvog : Qvoftai. S. Yf. a. a. O. Ab. a?- sehr steht nach 
Bartholomae HF. 9. 282 f. für *a§s. Dann wäre es verwandt. 
Aber eher ist ? = rt und ai. rta- zu vergleichen. Daß aya- 
nicht gleich fiiya sein kann, zeigt J. Schmidt Sonantentheorie 
152. Daher dyaQta zürne, med. verehre; äyaiojiai bin ver- 
wundert, unwillig, ayri Verwunderung, Staunen, ayafiai? 
dyälkto, dyavog 9 ayavog u. a. enthalten auch aya -. 
äya&og gut (Hom.; ana&dg Hesych; das y statt x ist durch 
volksetymologischen Anschluss an aya - begreiflich): got göds, 
nhd. gut, lett gads Habe, Besitztum. Es stehen im Ablaut 
*aghadho - : *ghädho - oder ghödho- passend von y ghadho 
vereinigen : ai. gddhya festzuhalten, ksl. godü passende Zeit, 
godmü genehm; (lat habeo habe, habilis geschickt?) got 
gadüigg8 Verwandter. S. Bezzenberger BB. 16, 243. 
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> 01 ' >' 
ayaAAfs — ayyog. 

ayakkig : 8. avayakkig. 
dyakkw verherrliche, schmücke, eigl. lasse aufglänzen, med. 
sich zieren, freuen (Hom.) * äya-yakjw : s. yakrjvri ; ayakpa 
Schmuck, Bild. 

dyapai bewundere (Hom.) : vgl. aya-? Dazu aytj d. Staunen 
(Hom.) (S. ayav), ayaCopai verehren (Pind.), ayatw un- 
willig ertragen (Aesch.), ayaiopai bin unwillig (Herdt.). 
^yapipvtov für y Aya-p£dpo)v beherrschend. Yf. BB. 20, 306. 
dyäv dor. att zu sehr. Ist das Wort eigl. dorisch, von Aeschy- 
lus entlehnt und dann alter Instrumental oder Akkusativ 
von ayä zum Staunen (mit Mißgunst)? Vgl Od. 3. 227: 
kitjv yaQ fiiya elftes’ aytj fi ¥yei. So Kühner-BlassII,306a). 
dyava*xio) bin unwillig, zürne (Xen.) : aya + av-axxog nicht 
ertragend, das wohl aus av + *a/.xog aus vJctö-s zu iveyyieiv, 
liti nasztä Last zu erklären ist Zur Bedeutung vgl. 
penzeiv, doyakha. Anders Bezzenberger BB. 27, 144. 
ayav og freundlich, mild (Hom.) : * a(yd)-yavog überglänzt, 
yavog Glanz, yavaw schimmern. Boeot. btaydvwoig (CIGS. 
I, 4149 18 , Searles 40) = ydvwoig. 
ayartacj, dyarcdtw willkommen heißen (Hom.) : beruht auf 
*aya-7tog beschützend von y/pö, ai. pä schützen. Daher die 
Denominativa dyand(o } -a^to und hiervon das deverbale 
dydftTj . Vgl aorcaQu). ayaTXTqvwQ (Hom.) heißt wohl q>iko- 
gevog Männer bewirtend, oder Männer schützend? Ygl. ai. 
ny-pa-8 König, nooig, deon orijg, nwv. 
aydovQtog • irtioeovQpivog (Ale.) beschmutzt : s. aya-, das 
sich hier noch als präpositionales Präfix zeigt. 
a yavog erlaucht : 8. yavQog ; ay- statt ayay -. 
dyavQog stolz : s. yavQog; ay - statt ayay-, 
ayyaQog s. ayyikku ) . 

ayyikko) melde, ayyekog Bote (Hom.) : vgl. ai. angira-s 
mythisches Wesen (Götterbote, Engel?), apers. dyyaqog 
Reichspostbote, ayyaqov tzvq. Idg. angelos mit Dissimilation 
für *alg-elos zu akeycu besorge? Ygl. Kt. algis angelus 
summorum deorum bei Usener Gr. Göttn. 86. 
dyyog n. Eimer, Schale : ahd. ancha Hinterhaupt; daher ay- 
yetov Gefäß aus *ayyioiov. ango - Nebenform von anqo 
biegen? S. ayywiv. Hierzu liesse sich ai. ahga-tn Glied 
(als das biegsame) stellen. 

1 * 
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ayeiQW — ayvog. 

ayeiQM (äyt]yi(>aTO, dyQopevog , ayiqeo&ai) versammele (Hom.), 
ayoQa Markt, Versammlung, Verkauf, ayvQftog d. Ein- 
sammeln, äyvQvrig Bettler, ayi'Qig, TtavrjyvQig (ark. TiccvayoQ- 
aig ) Versammlung, ijyeQt&ovxcu versammeln sich : ai. jdrante 
nahen sich, grdma-s Schar, Heer, Dorf; lit. greth dicht zu- 
sammen, air. ad-gaur convenio, ags. cordkor, ahd. chortar 
Herde, lat grex gregis ds. ygero - herbeikommen, ver- 

sammeln + aya? Hierauf deutet ayayvQxrpr ayvgxriv (Hes.), 
das allerdings auch als redupliziert gefaßt werden kann. 
S. Brugmann Gr. Gr. 3 176. Noch anders van Herwerden 5. 
Nach Johanssen IF. 8, 173, der ai. agära - Behausung, 
nagara - Stadt vergleicht, steht a für # (: b>)> Schulze Q. ep. 
149 faßt es als sqi- auf. Fick I 4 , 403. 
dyeQCjyog (Hom.) : ? 

ayrj(>axog Schafgarbe : lovo/uaotcu . . dia xd irunokv xd 
av$og ofAöioeidig qwkdxxeod-ai. Dioskor. 4. 59. L. Meyer 
I, 116. Also „nicht alternd", d. i. welkend : yijQavai . 
ayiog heilig (Herdt) : ai. yajya-s zu verehren; ayifyo, ivayi^w 
weihe, 8. a^onai. 

ctyxdAij, ayxato^ai hebe mit den Armen auf : ayxiov, ayxdg\ 
äyxwv Armbug (Dat. Plur. äyxdg Hom., d. i. dyxaV), dyxoivrj , 
ayxakr\ Ellenbogen, ayxog n. Tal; ayxvkog gekrümmt, dy- 
xvkij Schlinge, Riemen, dyxioxQov Angelhaken, ayxvQa Anker 
(lat ancora ) : ai. dficati, dcati biegt, anka-s m. Haken, Schoß, 
ankas n. Biegung, Krümmung (== äyxog), ankugd-s Haken; 
lat ancus qui aduncum brachium habet, ancra ayxog — 
ahd. angar, nhd. Anger; lat. änus Ring (*anc-nus); got. 
hals-agga Nacken; ahd. angul, nhd. Angel ( äyxvkog ); mhd. 
ange, an. angi Stachel, Spitze, Angel, lit. dnka Schlinge, 
Schleife, yanqo biegen. Fick I 4 , 348. 
dykadg heU, herrhch (Hom.), äykata Glanz, Pracht, aykat^u) 
schmücke : äykaßog aus aya-ykaß-og (s. ayakkw ) : ykav-x6g, 
8. d. Dazu nach Fick BB. 26, 112 auch '[Aykavqog ( äykaog 
+ avQa). 

aykid'eg Kerne des Knoblauchs (Ar.), auch yekyi$sg, yikyug 
(Theophr.) : wenn dies für yek-ykiS steht, so kann in d-yll#- 
die nicht reduplizierte Form gesehen werden. L. Meyer 
I, 127. 

ayvog verehrt, heilig : Part. Perf. Pass, von ia§ in aCofioi. 
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ayvvfu — äyqextig. 5 

Substantivisch in ai. yajild-s Verehrung, ab. jasna- Opfer, 
Preis. 

ayvvfu zerbreche (Hom.), ayij Bruch : lat. vagus umher- 
schweifend, vagäri schweifen; lit vagiü, vögti stehlen, ai. 
vdngati geht, hinkt (Gram.); nhd. tvackdn, ndd. mtoaJcen, 
yvag biegen, brechen? Pick I 4 123, 541. Oder ßayijvai 
zu ßqayijvai (Qrjywfu) wie ai. bhandkti zu lat frangit ? 

äyoqa Versammlung, Markt (Hom.) : ayeiqu; daher äyoqaopai 
rede in einer Versammlung und ayoqev(o 9 das schon bei 
Homer einfach reden bedeuten kann; ayoqa£w bin auf dem 
Markte, kaufe. 

ayog n. Frevel, Blutschuld (Herdt) entspricht ai. Agas Sünde, 
Unrecht, nur daß es schwachen Stamm zeigt; evayyg, äyyg 
verflucht, ayiog • ftiaqog . 

ayog n. Verehrung (Aesch.), dyvog heilig, ayviCw, ayveva), s. 

a&fAcu. 

dyooxog m. die flache Hand, der Arm (Hom.) : ai. hdsta-8 
m. Hand, Rüssel, ab. zasta- ds., ap. dasta, lit. pa-zastls 
Achselhöhle? y = ai. h wie in iyri. Anders Wiedemann 
BB. 27, 257 f. u. Anm. Er will in dyoa- das Thema von 
lat axiUa, äla, an. gxl, nhd. Achsel sehen : ya§o in aycj 
und lit zasti - zu lat gero (*§eso), das Osthoff BB. 19, 320ff 
von ayw ableitet? 

ayqa Jagd = zd. azra ds. : ayeiqw? L. Meyer I, 123. Eher 
wie ayqog zu ayw also eigl. das Treiben, ayqepcw fhjqev- 
Tqg Hes., äol. äyqt cu, (aber thess. *ayyqe- nehmen,) nava- 
yqog alles fassend, ävdqayqia Waffenbeute, ßoayqiov Stier- 
schild (eigl. Beute vom Rinde), fAOiyayqia Strafe des poiyog 
(alle bei Homer), twdyqia, £toyqeo>. S. d. avxayqexog selbst- 
wählbar, in freie Wahl gestellt, naliydyqexog, xqeayqa Fleisch-, 
7 t vqdyqa Feuerzange, Ttoüdyqa Fußfalle. Wegen des thessa- 
lischen dyyqe - und des unklaren Verhältnisses zu aiqeto 
bleibt die Zugehörigkeit von ayqics unsicher. 

ayqti wohlan : eigl. fasse, Imperativ von dyql w. Daß man 
den Zusammenhang nicht mehr empfand, zeigt der Akzent 
von ayqsixe Od. 20, 149. Vgl. devxe, x rjxe Buttmann Lexi- 
logus I, 30. J. Wackemagel Verm. Beitr. S. 3. 

tyqeupva i Harke : d cop. + y greibho fassen, b. yqinog. 

ayqextjg Anführer, eigl. Sammler : ayslqu). S. yuoXaxqixrig. 


Digitized by t^ooQle 



6 


ayQtjvov — adarjg. 

ayqrjvov Netz, Gewand : ayqa Fang. Bildung wie ax/uipos. 
äyqog Feld = ai. djras Fläche, Trift, lat ager Feld, got akrs } 
nhd. Acker ; daher ayqiog wild, ai. ajryas in der Ebene be- 
findlich: das Wort, der Nomadenzeit entstammend, gehört 
zu ayo). 

dyqvnvog (Aesch.) = hom. avitvog. Eigl. wachsam, wachend, 
wie ayqavlog auf dem Felde übernachtend : ayqog. J. 
Wackemagel Verm. Beitr. 4. Dann mit Anschluß an 
ayqa, ayqeco als nach Schlaf jagend, d. i. schlaflos oder den 
Schlaf vertreibend gebraucht 

ayqcjaaw Od. 5, 53 vom Fische fangenden Vogel gesagt : 

ayqa . Über die Bildung s. Johansson Beitr. z. gr. Spk. 74 ff. 
ayqaxjxig e. Grasart (Od. 6, 90) : Feldnahrung oder den 
Acker zehrend? ayqog + yed. Eigl. Femin. zu ayqdazrjg 
1) Landmann (vom Acker lebend? Soph.), 2) Jäger (Ap. Bh.), 
auch eine Spinnenart : von der Jagd lebend ayqa + yed 
essen. S. Vf. BB. 26, 314. 

ayvia s. aya). Eigl. Fern, zu *ayevg; die dor. Form *ayeia 
bewahrt wohl das entlehnte agla Schiffsgang bei Ennius 
Ann. 484. 

ayvQig Versammlung, ayvqrtjg : ayeiqco. 
ayx<*vQ°g } 8. avqiov. 

dyxi nahe (Hom.) : ayya); Komp, äooov aus *äyxiov = ai. 

amhiyän enger. Daneben ayxifiayog (Hom.). 
ayx w schnüre (Hom.) = lat ango ds., ksl. qzq beenge; dynTijq 
Spange, dyxovrj Erhängen, dyxh dyyov nahe : ai. amhtif eng, 
got aggvus , nhd. enge , lat angustus ds. (nhd. Angst, ahd. 
angust ); ir. cum-ang da, lit aüksztas ds., ksl. qzuku ds. 
yan§ho enge ein. Fick I 4 , 352, II 4 , 14. 
aya) führe (Hom.) — ai. djati, ab. azaiti treibt, geht, lat ago 
treibe, air. agim, an. aka, 6k (s. avcoya) fahren; ätol. kret 
ayvia), ayvia)] dor. auch ayivia), otyivo). Über die Bildg. 
dieser Präsentien s. J. Schmidt Die 9. Pr. cl. der Inder. 
Ber. d. Berl. Akad. d. W. phil.-hist. Kl. 1893, 186. ayig 
Führer = ajd-s Treiber, awta)q Führer = lat actor Treiber; 
ayaiv Wettkampf, vgl. lat agonia Opfertier, agonium Fest, 
ir. dg Kampf, ai. äjUq Wettlauf; ayioyrj Führung; ya§e : 
0§ : ö§ treiben, daher ayqog , ayqa. 
mdayg (Soph.), ddar i ^ia)v (Hom.) unkundig : öarjvai, didae. 
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addfiäg — ddQog. 

Neben dyvea, ddavfg • dnQovorjrov eine Form * dvaog (woraus 
ddog) anzusetzen (Brugmann Ber. d. sächs. Ges. d. W. 1897, 
187) geht kaum an. 

adafiäg, avrog (Hesd.) Stahl, Diamant (Theophr.) : d intens. 
+ dafidw, ddfivrjfu? Nach anderen unbezwingbar. Schräder 
Beall. 795. 

dda%i(j) kratzen (Ar.), dda£da> (Hippocr.), aor. addJgao&at, 
Jucken erregen : s. odd%; ddxvto? 
ddekrpsog (Hom.), att. adeXcpog, Vok. aäelfpe Bruder, att. 
ddefaprj Schwester : d cop. + deltpig „aus demselben Schoße“. 
Zunächst Attribut zu *<pQätij(), £(oq. S. Delbrück Die 
idg. V erwandtschaftsnamen 87; vgl. ai. sd-garbhya-s Bruder, 
dyaaicoQ (Lyc.). Über die homerische Form s. Solmsen KZ. 
32, 519 ff., Brugmann IF. 13, 147. 

’dsvxtyg : s. ivdvxecog. 

dies bin verdrossen, (adyoeie, ädrjyioreg), aus aßad- oder 
dßqd- in dßrjärjg überdrüssig, mürrisch (ohne Wohlgefallen). 
Von *adtoj stammt adr/fioveiv in Verlegenheit sein:a priv. 
+ *dvddvio. Buttmann Lexil. II, 127 ff. W. Wackernagel KZ. 
28, 131. Schulze Qu. ep. 453 f. 
ddvjv sattsam, genug, ddrjv (II. 5, 203 s. W. Schulze Qu. ep. 
452), ddrppdyog, davog unersättlich, dfievai, aaai , da du >, 
t’wfuv sättigen : lat sat, satis genug, satur satt, air. säith 
satietas, got sofi Sättigung, lit sötis ds., got. saßs, nhd. satt; 
ksl. sytü ds. ysä : sä satt sein. Vgl. aor). 
ddrjv, ivog m. Drüse : aus = lat. inguen Leistengegend, 

an. ekkr Geschwulst. De Saussure M&n. Soc. Ling. VI, 53. 
ddivog (Hom.) 1) heftig, bewegt, wimmelnd : d cop. + divoq 
Wirbel mit Verkürzung des l im Kompositum? Zupitza 
Gutt. 88 deutet es als zusammengepfercht, *sr)i-gi-nös unter 
Vergleichung von an. kui Gehege, kuia einpferchen, umbr. 
bio . 

ddfiokit) (Callim.; adfiwXr) Hesych.) Unwissenheit : ? 
ddoleoy r)g Schwätzer, adeleoxog (Kaibel 646, 8) : * drjdoXeoxrjg 
widerlich schwatzend. J. Wackemagel KZ. 28, 131, W. 
Schulze Qu. ep. 453: s. adeu). Über Xeaxrjg Schwätzer s. Xiax 
ddgdg reif, stark, ad(f6u), ddqvv w zur Keife bringen : *sqi-xidr6s 
(eigl. mit Kern) : ai. sündra-s dicht, dick (*sa-andra-s?)\ vgl. 
lett I drs Kern, ksl.^dro testicula, ai. andd-m (für *atidra-m) 


Digitized by L^ooQle 



8 


aÖQvov — äeiQto. 


Ei, testicula. Idg. *endro-m : •Qjdrd-m Kern. S. Bury BB. 
7, 340. Bartholomae IF. 3, 175. Ai. sändras dicht, dick 
scheint für *sa-andra8 zu stehen, worin der zweite Bestand- 
teil dem lett. Idrs Kern entspricht. Ich habe aÖQog reif, 
stark als syi -f ^dris aufgefaßt ; legt aber aqpog Fuge, 
a 7 t%o) (a + ap-) nicht die Vermutung nahe, a + o wäre zu 
a geworden? Dann wäre *d-äd(>6g als ursprüngliche Form 
anzusetzen. 

olöqvov Apfel, Baumfrucht, Einbaum : a cop. + ögvg. 

ae&kov, att d&kov Kampfpreis, ae&kog m. Wettkampf : lat. 
aud&re wagen, avidus, avSre heftig verlangen, ai. avati hat 
gern. So L. Meyer I, 8, der lat. vas, vadis, got. vadi zu 
got gavidan verbinden stellt und der Bedeutung wegen 
ganz abtrennt: aße-&ko- eigl. Mittel, um Begierde zu machen. 
Dagegen Solmsen Unters, verbindet ae&kog Kampf mit ai. 
vdyati wird müde, ermattet S. aioQog. — Dazu ä$kevu), 
ä&kii o mühe mich, a&ktjvijg Athlet, a&kiog mühevoll, un- 
glücklich. 

j > > > 

aei : s. cuei. 

deldw singe, aoidrj Gesang, aßoiöog Sänger : air. faed Ruf, 
Schrei, cymr. gwaedd clamor, eiulätus führt auf kelt. *vaido8, 
gehört also wohl zu kelt vai wehe (vgl. aiaL(o) und nicht 
hierher, wie früher angenommen. Vgl. Fick I 4 259. Wacker- 
nagel KZ. 29, 151 f. vergleicht ai. vddati läßt die Stimme 
ertönen, spricht, indem er als Ursprung des griechischen 
Verbums einen reduplizierten Aorist aßsßdeev annimmt, 
der zu *ä-ßeidelv werden mußte, wie shteiv zeigt Darauf 
beruhe dann aveid-, dessen a- auch in avörj erscheine. 
Formen ohne i und Vorschlag sind vdiw, vdw, Hom. oidi\eaoa 
(Variante für avdvfiooa), C J Hol-odog eigl. die Stimme ent- 
sendend. Vgl. Schulze Qu. ep. 17 Anm. Fick Gött gel. 
Anz. 1894, 229 stellt aßei-dw „lasse hören“ zu atu) ( deioig • 
axovoiQ Hes.). S. ätjöojv . 

aeiQto hebe (Hom.) aus * aßtQiw, später aiQO), peryoQog, 
perewQog in der Höhe befindlich, yver heben, vgl. äv-ioaer 
avaQTrjoei, ngepaoei Hesych. mit Prothese von a, rj in tjSQe- 
&opai schwebe (Hom.), mit Intensivreduplikation in altJQiw 
erheben, aiajQa Wage : armen, ver oben, phryg. oqov ds. 
(Hübschmann KZ. 23, 34 u. 48). L. Meyer I, 11 möchte 
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alb. vjer aufhängen vergleichen. Vgl. auch ksl. vereja Hebel, 
Türflügel, lit. vtrti öffnen, schließen (lat. qp-, operio)? 
dßiojco für aFa-Fiqjo), mit ai. ava- ab, herab? Eine Wurzel 
y ver nehmen, ziehen erscheint in drtoeQoe, dnovqag, Iqvoj. 
Weitergebildet ist yver heben durch -dh in ai. vdrdhate er- 
hebt, macht wachsen, wozu ßoQ&og = 6q&oq hoch. Solmsen 
Unters. 290 betrachtet deiQw verknüpfe, Pass, hange als 
verschieden von aetQU) hebe und vergleicht lett. wer u reihe, 
sticke, nähe, lit. virve Strick, vorh Reihe, ksl. süvora fibula, 
ai. väras Reihe, Folge, Mal. Dazu zenQaoQog zu vieren zu- 
sammengekoppelt, owqogog vereint, ovvwQtg Zweigespann, 
7 taqr\OQog daneben gespannt, in der Wildbahn laufend, 
änaoQog (Pind.) getrennt, aoQ Schwert (d. i. angehängtes), 
äogritJ, aeQxau) erhebe (aQtaa) s. d.), doQttjQ Tragband, 
-ring, Koppel u. a. 

aexyliog unerwünscht, unlieb : 8. Stijlos, huov.yvek wün- 
schen. 

deXXa *aFeXja (Hes. aeiXtj * rrvoy ; äol. aoeXXa coni.) : 

L. Meyer I, 13 möchte wie Fick GgA. 1894, 236 lieber an 
eiXeiv denken (II. H, 293 f.), vgl. deXXrjg und eQiaiXtj. 
deXXijg, Hom. Beiwort zu xovioaXog, zusammengeballt, dicht, 
*sijivdnis : dXict); Solmsen Unters. 286 stellt dazu auch el. 
aFXaviojg (oXoaxEQCÜg Hes.) aus *sipv\nis, worauf auch (äol.) 
doXXrjg zurückgehe. 
aeppa, ctrog Bogen (Kallimachos) : ? 
aivaog ( alwaog ) stets fließend (Hes.), devdwv (Od. 13, 109) : 

di (s. aiei) + vavu • Qiei, ßXvei Hesych., vapa. 
ait-w vermehre, med. wachse = ab. vakpaf ließ wachsen, 
vaksefUi sie wachsen; vgl. av£a>. 
aeoa schlief, aus aFeo-oa L. Meyer KZ. 22, 530 ff Et. I, 9. Zu 
yaves auch lavu) schlafe (*i-ausö mit Präsensreduplikation), 
avXy Viehhof, Hof (*aus-lä Mittel zum Übernachten), avXl- 
tppiai übernachte im Freien, avXig. Im Ablaut zu aves 
steht vis : vas, ves in aorv : ai. vdsaii verweilt, übernachtet, 
väsd~8 Wohnung, ab. vanh wohnen, bleiben, got visan blei- 
ben, nhd. war, gewesen, anwesend, Wesen u. s. w.; air. foss 
Bleiben, Ruhen, i fass zu Hause; lat. Vesta Göttin des 
Herdes, vesttbulum Vorhof. Fick II 4 , 277. 
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äeoiqiQWv — arpov. 

aeoi(pQ(üv unverständig (Hom.) : aeaa schlief. Doch s. L. 

Meyer I, 10. Hesychs aaaiq^QOvi gehört zu adw. 
a£ij Dürre, Staub (Hom.), aC(o dörre, aZaivio ds., aCata'og 
trocken (Hom.) : ädiag • eoxctQa, ßwpog (Hes.), lat. assus ge- 
braten, trocken; ^ad- geht wohl auf yäi brennen zurück. 
Vf. BB. 23. 74. Auf grund von nsl. ozditi darren und arm. ostin 
dürr setzt Scheftelowitz BB. 29, 32 als Grundform *asdö an. 
durjxyjg heftig, ununterbrochen, avrexijg, ddiakeiTczog : *adia- 
oexrfg, wie d&gi; g (adtexys) und afaxyg (wo ae zu ä kon- 
trahiert) bei Hesych. beweisen. W. Schulze Qu. ep. 473 
schreibt Homer die unkontrahierte Form aCaexyg zu. Da- 
gegen vergleicht ai. yahva-s ruhelos Bezzenberger BB. 1, 336. 
ato/iicu scheue, *ia§i<mai : ai. yajati (istas) verehrt; ab. yazaiti 
ds. yia§o verehren; ayog n. Verehrung, Opfer «=■ ai. ydjas 
n. ds., rvav-ayrjg = ai. yajas- verehrend S. ayvog, ayiog . 
atio stöhne, seufze : d ach. 

arjöajv, -ovog f. Nachtigall, aus cLFijdwv Sängerin, s. avörf 
vöitOj aFetdu) ? Nach Ausweis von aber wohl in 

aßrj-öwv zu zerlegen. Fick Gött. gel. Anz. 1894, 229. 
arjfii wehe = ai. vdmi, 3. Pers. vati ds.; äßytt), d^TTjg Wind, 
ai. ab. väta- m. ds., air. feth aura; vgl. lat ventus, got. vinds, 
nhd. Wind, ahd. tvec/il, nhd. Wedel, vgl. ab. vä wehen, got 
vaian, ahd. wäan, nhd. wehen, ksl. v&jati flare, lit v'ejas 
Wind, dudra Fluten, Toben, Stürmen (? Anders Hirt Abi. 
662), ya^ : aye (au) : wehen. Vgl. aekka, aioQog, 

avkdg, avxfjiyv. Vgl. Hirt Abi. 383. L. Meyer I, 15. 
arjQ f. Nebel (Hom., Gen. ijfQog), m. Luft (att) äol. avtjQ, dor. 
aßtjQ : avQa Hauch (lat aura entlehnt?), wie aekka Wind- 
stoß, äol. avekka : avkog Flöte, avkew blase die Flöte; 8. 
ätj/iu . Die homerische Bedeutung erklärt sich wohl aus 
dem Gegensatz zu aldyQ. 

ai jovkog, aiavkog frevelhaft (Hom.) : ai. yatu Spuk? S. Bezzen- 
berger GgA. 1896, 963 n. 

drjavQog luftig, leicht : aryii, vgl. ai. vätula-s windig, Sturm- 
wind; Brugmann Sächs. Sitzgsber. phil-hist. Kl. 1901. 92. 
arjTov (9d QOog D. 21, 395) stürmisch : ai vata-8 Wind, also 
*si/i-veto~? Vgl. lit. dudra o. (s. v. arj^u) zur Bedtg. Oder 
lieber zu got vods besessen, geisteskrank, ahd. wuot, nhd. 
Wut (lat vätes)? L. Meyer I, 16. aaw? Dazu kann auch 
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a&d(n] — al. 

cutffov gezogen werden, indem man darin Intensivreduplika- 
tion ßat - annimmt, als „keuchend, blasend“ oder „wild 
wütend“. Oder zu alerog, aiß - rasche Bewegung? S. alerog. 

ä&aQti ddr^ä f. Weizenmehlbrei, Speltgraupen : Iah ador 
Spelt? Nach Plinius 22, 121 ägyptisch. 

dxHkyu) sauge (Hippocr.) : ? 

a&eQitw verschmähen, verachten (Hom.) : für geringer, tiefer 
stehend erklären zu lat inferi, inferior, ai. adhara-s, nhd. 
der untere, idg. *#dhero-. L. Meyer Vgl. Gr. II, 53. Bechtel 
Nachr^-d: Ges. d. W. zu Gott phil.-hist. Kl. 1888. 412. 
Bildung wie ^taxaQit w. Jetzt denkt L. Meyer (Et I, 163) 
anders, indem er d&eQtg' dvorjtov, dvoaiov , dnqißig bei 
Hesych vergleicht 

ä&eQivrj kleiner, grätiger Fisch : ai. adharina-s verachtet, 
ä&eQitio? Oder zu a 

*Ad“nva, ’Adyvaia, dor. *A$ava d. Tochter des Zeus : un- 
trübbar, hell, unsterblich? a-priv. + d'ßäv (: &ava, &wi? 
S. &avatog), ai. dhvantd-s dunkel. 

afhjg, -£(>og Hachel an der Ähre, Lanzenspitze, av&iQil; 
Hachel, Ähre : ai. athari Spitze, atharvi f. von einer Spitze 
getroffen; (*xfth6r-). Zubaty KZ. 31, 3. 

aSriQTikoiyog Wurfschaufel (Hom.), d&rjQoßQMtog ds. (Soph.) : 
Hachein verderbend. Ist neben koiyog Verderben eine 
Nebenform *akoiyog anzunehmen? 

ä&giw scharf ansehen : lit dyrtti hervorgucken, gaffen, apreuss. 
dereis sieh, deirU sehen, zu ai. dhar halten, vi-ni-dhärdyati 
richtet (den Blick), ydhre - : dher halten auf; vgl. &QT]öao$cu } 
ai. sadhrt auf ein Ziel gerichtet. Also er- = srp. Zur 
Bedeutung s. ajevitw. 

d&Qoog , att. a&Qoog versammelt, im Verein : vgl. ai. sa-dhry- 
äfic- vereint, gesamt; o cop. + ydher halten (s. ä&Qiw), die 
in verschiedener Weise im Ai. und Gr. weiter gebildet ist 
Doch ist die Endung im Gr. unklar. S. Brugmann Die 
Ausdrücke der Totalität S. 14. a&goog (a-priv. + &g6ßog) 
geräuschlos. 

ä&vgto spielen, advgfia Ergötzung, Spielzeug, att. a&vgpa : 
vgl. # ögvßog oder &gvlio)? 

al , aiai Inteijektion des Staunens = ai. e (ai, ab. äi ); lit 
eiai, nhd. eil aia£(o wehklagen. 
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at, — avyig. 

ai wenn ist wohl Loc. Sg. Fern, zum Pronominalstamm o-, 
8. ydt; dor. rj ds. ist ebenso Instr. Sing. Neutr. und ei ist 
Lok. Sing. Neutr. Vgl. lit jei von jo. 

ala f. Erde : ai. äyu-? lebendig, üyu$ n. Leben, also *alßa 
Lebenspenderin (Bildg. wie ngiaßa ). Johansson GgA. 1890, 
751, BB. 18, 4. Fick GgA. 1894, 229. Vgl. aidv . Anders 
J. Wackernagel Verm. Beitr. zur griech. Sprk. 7. Brug- 
mann IF. 15, 93 leitet es aus *aFia Ahne (lat avus Groß- 
vater). 

alävt]Qj ahjvrjQ traurig (Aesch.) : *saivänis (mit ion. epischem 
Spiritus lenis) grausen Antlitzes, lat. saevus + *anos Ant- 
litz, 8 . dftyyrjg. J. Wackernagel, s. Anders FrÖhde 

BB. 7, 325. 

aiävijg immerdauemd (Aesch.) : aiei. 

aiyaverj Lanze (Hom.), eigl. ,aus Eichenholz 4 ? (vgl. peXir], 
dog v) : aiyiXwip Eichenart, xQCtz-aiyog, *ga%-aiyu>v un- 
bestimmte Baumart (etwa Hart-eiche?), vgl. atyeigog : ahd. 
eih, nhd. Eiche ; vielleicht lat aesculus Speiseeiche aus *aig- 
sclo-s. Schräder 164. KZ. 30, 461. Doch s. Bezzenberger 
BB. 27, 166. Die Eiche ist wohl der Sturmbaum. S. cri'J 
über yai§ und alyig. 

cuyeiQog f. Zitterpappel (? Hom.) : 8 . alyariij. 

aiyiaXog Strand (Hom.), aiyeg Wogen : ai. ij, ej sich be- 
wegen, erteiya), al'f. 

alyi&aXrjg, aiyi&aXog aXyi&og m. e. Vogel (Meise?) : etwa 
wie alyixhjlag m. „Ziegenmelker 44 al'i- + #i iXdtppai sauge? 
SaXyg : ? 

aiyiXixp hoch, steil : eigl. von der Ziege erklettert (vgl. aiyo - 
TQißeg &%qanoi). ahip- ntiqa Hes. heißt , nicht erstiegen 4 . 
Das lit lipu llpti steige, klettere hat hierin Uljanov Xaqt- 
ovijQia (Moskau 1896) 127, Note 2 erkannt. S. Solmsen 
Unters. 73 N. 

aiyiXtoxp 1) Geschwür im Augenwinkel, Thränenfistel (vgl. 
nhd. Gerstenkorn ); 2) Windhafer : at£ (vgl. nhd. Hafer von 
xartQog Eber, an. hafr Ziegenbock, lat avtna Hafer, lit 
awizos ds. von ovis Schaf); 3) alyiXonp Eichenart, s. aiyariij. 
Fick 4 I, 482. 

alyig Schild des Zeus (Hom.) „stürmend 44 : vgl. aiyiaXog, cu% 
alyavbj. Dazu alyioyog den Sturmschild schüttelnd (Hom.) : 
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aiyhri — 

lat. veho, nhd. bewege; yunaiyi^w stürme daher (Aesch.), 
inaiyi^w stürme heran (Hom.), xaicuyig plötzlich herein- 
brechender Sturm. 

atyXtj Glanz (Hom.). Die Gleichung Aiyh^xrjg Qoißog = 
AoyUuxag (v. Wilamowitz Isyll v. Epidaurus 92 ff.) weist 
auf Entstehung aus ai + yXä, Das letztere gehört zu yekato, 
■^gel glänzen, ai - ist Grundlage von ab. ayare Tag 

(s. cIqiotov). Also al'-ylrj Lichtglanz. Yf. BB. 23, 67. 
Thumb IF. 14, 343 vermutet darin yai§ in ai. ijati rührt 
sich, erbebt, ohne auf Aoyelatag Rücksicht zu nehmen. 

aiyvmdg : s. d. f. 

aiywki og e. Nachtvogel (Aristot) : *aly(o)’ytofo6g : al% + ytofeog 
Schlupfwinkel; der bei Ziegen haust? So aiyvruog Geier 
für aiy-yvmog oder aiyo-yvrtiog , eigl. Ziegengeier, vgl. yvip. 

aidqkog vernichtend (z. ß. jvvq) : aßt, = ab. avi gegen, zu 
+ dtjliofiai. O. Hoffmann Gr. Dial. I, 306. L. Meyer 
I, 22 denkt an €, Aidir\g. Vielleicht doch Aktiv zu aioxog 
verschwunden, woher aiorou) verwüsten, didrjg weggetilgt 
(Hesiod Schild 477), aeldslog (Hesiod Fr. 96), äidvog un- 
gesehen, dunkel. 

"Aidyg att., bei Homer ”Aig, Aidrjg, Aidiovevg: die homeri- 
schen Formen sind aus ’Aßid- unsichtbar, dunkel, (vernich- 
tend? s. crtdijXog, ataxog) verständlich und so erklärt schon 
Plato. Doch kann diese dem Sprachgefühl natürliche Deutung 
auf einer vom dactylischen Metrum erzwungenen Umformung 
eines ältern *Aißiöt]g beruhen, worauf att. "Aidrjg (ion. 
tdidrig) hinweist. J. Wackernagel (KZ. 27, 276 und Ver- 
mischte Beitr. z. gr. Sprkunde Basel 1897, 4f.) stellt dazu 
lat saevus , wie auch aiavijg. Anders Fröbde BB. 20, 205, 
W. Schulze Qu. ep. 468. Über lat saevus von ysai mühen, 
versehren s. Fick 4 II, 288. Doch weist att dqg, öyöog aus 
daßid- einen andern Weg. Solmsen Unters. 71 ff. will den 
Asper aus dem ß erklären, wie in Votüjq und denkt sich als 
Entstehungsursache eines ion.-attischen *Audt]g aus älterem 
’Aßidrjg die Angleichung des lautgesetzlichen *A$drjg an die 
Namen auf -idrjg. So sei das lautgesetzliche *daig, *daidog 
nach Analogie der vielen Gerätnamen auf -ig zu *dadg 9 
*iaudog und dann zu dätg, dqg geworden. Andere Ver- 
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mutungen bespricht G. Ciardi Dupre Nota sui nomi Greci 
(Firenze 1903) 19 ff. 

atdiog ewig, aus *alßi-diog zu äol. ah, got. aivins; s. aUt. 
aidvog unsichtbar, verborgen : a-priv. + ai. vinna (aus *vidna) 
Part Perf. Pass, von vid finden, lat. Video sehe (olda). S. 
aiörjXog. 

aXöofxai scheue, verehre : ved. tde verehre, 3. Sg. tfte, got 
aistan scheuen, achten; yaisdo- aus ai(s)- Ehre, Wert(eigl. 
Glanz, vgl. ai-&co?), in ahd. Sra ( *aisä ), nhd. Ehre + do 
{didtofu vgl. dXdaivw) ; der erste Teil ist wohl auch in lat 
aestimäre schätzen enthalten, aidiog, ovg f. Ehrfurcht, Scheu, 
Scham, aldiofxai aus * aldea-iopai. Fick I 4 , 346. 
aiei, att .cm immer, aus alFeoi (aber der Akut ist dann auf- 
fällig!), altem Lok. zum Akk. aiaj aus *aif(ooa , Nom. 
*alFa>g, welcher zu tj (Hom. Pind.), 6 altov Lebenszeit ge- 
worden ist (J. Schmidt Neutr. 142); thess. äiv (d. i. *alßiv 
Akk. eines i-Stammes), äol. ai (neutraler *-Stamm), dor. 
alig, aliv (suffixlose Lokative), au (vgl. irrtjt-zazog, aevaovzo 
Od. 13, 109), tarent ahj (Instrumentale); vgl. got aiv, ahd. 
eo > mhd. ie immer; eomer, mhd. iemer, nhd. immer; s. aidiog. 
Ai. dyus äyu$as (aus idg. äivos, aj[usis) Lebenszeit, ab. acc. 
ayü, gen. ayaos ds., lat. aevum Zeitalter, aetemus ewig; ahd. 
ewo, ewi Ewigkeit, Ordnung, Gesetz, Ehe, nhd. Ehe, ewig . 
yei (ei : a%) gehen? Fick I 4 , 1, 346. Kypr. vFaig tav für 
alle Zeit ist trotz 0. Hoffmann Dial. I, 71 f. unklar. 
aieXovQog, al'XovQog Wiesel, aus i-ßioeXo- : ä-ßioXo- mit nur 
volksetymologischer Anlehnung an ovQa : ahd. wisila, ags. 
vesle, nhd. Wiesel ? Schräder Bß. 15, 128 ff. Oder wirk- 
lich aus aioXog und ov^a zusammengesetzt? 
alezog, att. aszog Adler, aißezog • aezog. Tle^yaloi Hesych : 
nach J. Schmidt Sitzber. der Berl. Ak. d. W. 1899. phil.- 
hist Kl. 305 aus aßiezog, woraus zunächst alßjezog ge- 
worden wäre : lat. avis, ai. vfy, vi? m. Vogel. Doch s. olw- 
vog. Entlehnt aus hebr. a%it Raubvogel? Muss-Arnolt 99. 
Nach Danielsson IF. 14, 386 f. zu aioXog beweglich, ai. bas 
eilig, rasch, äyu$ beweglich (s. ahi , alciv), wozu er auch 
airjzog, arjzog (Hom.) ungestüm stellt. 
ai^yXog deutlich = aQitijXog 8 . d. Über di’ 8 . aidrjXog. 
al^ijog, alur/iog d. jugendliche Mann. Johansson BB. 18, 14, 
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Danielsson De voce alti/og quaestio etymologica 91 vergleichen 
*al£a mit *i$ga = rjßr]. Es liegt vor in al^aev * evtQacpig 
ßXaatritia und alCyeig, das Athen. 4. 183 b zitiert Danach 
wäre *alKä‘ßog = i'cprjßog. Zur Bildung vgl. %Xaog (iXeiog) 
und \Xdeig (Herod. II, 138), TeXewg. Diese Erklärung ver- 
dient den Vorzug vor der Vergleichung Benfey’s Wurzellex. 
II, 210 mit ab. aviyao, die 0. Hoffinann Dial. I, 306 an- 
nimmt. 

aitjtog Beiwort des Hephaistos (/ teXwQ airjTOv) II. 18, 410 : 
8. drpov. 

al&dXrj Ruß, al'&aXog ds., ai&aXoeig rußig, feurig : al'&w. 
al$7]Q m. obere Luft, cu&Qrj heitere Luft (Hom.), al&tQiog, 
cu&Qiog — ai. idhryäs zur Himmelshelle gehörig : al'$ü). 
al'&via ein brauner Wasservogel: al'&ü), eigl. brandfarben? 
al&voou) (aus aidvKio)) heftig bewegen, flimmern : cu&o), s. d. 
Zur Bedeutung vgl. lat. micare zucken, funkeln, al'&oip 
funkelnd, heftig; ai'&vyfia Schimmer. 
ai&o> brenne (Hom.), al&og n. Brand (Eur.) = ai .idhas Brenn- 
holz, air. aed Feuer, ahd. eit Glut; ai&og brennend, cu&ojv, 
ai&oip funkelnd, hitzig, heftig aidyeig u. a. : y/uidho : idhe 
brennen (Fickl 4 , 346), ai. indM, 3. Sg. inddhi brennt, aidh 
f. Glut; aedes Haus, eigl. Brandstelle, vgl. aX&ovaa Halle 
am Hause; die schwache Form erscheint in i$aQog klar, 
l9aiveo$ar &eQnaivee&ai (Hesych.), nhd. Esse (aus *idhs-ä). 
Über die aidho zu gründe liegende yäi vgl. Vf. BB. 23, 66. 
alxdXXa) schmeicheln (Ar.); cuxaXog • xo'Xai; Hesych. : al + 
xaXog oder *aXia ) ? Oder zu altew? S. d. 
al*ta Mißhandlung, ahajg schmählich (Aesch.) aus äfixyg 
(H. 22. 336 aEixüjg), das im Ablaut steht zu ion. aeiKrjg, 
Herodot deixelrj aus *aßeiyuaiä] ebenso alxiCco mißhandele, 
deiyu^w. S. iotxa, elxaiv, 
aXXovQog : s. aUXovgog. 

alfia n. Blut (Hom.) : ahd. seim, nhd. Seim dickflüssiger Saft; 

Svaifiog, oficufdog , cujudoow atucczriQog, a\y.axito), 
alfiaoid Hecke, das aus rohem Steingeröll lose aufgeschich- 
tete Gehege, mit welchem der Landmann seinen Acker um- 
friedigt (Hom. S. A. Ludwich Vorlesungen der Albertus- 
Univ. Winter-Halbj. 1896/97 S. 27 f.) : vgl. lat. saeptre um- 
zäunen; also für *saipmQtid von einem Neutrum *al(Tt)fia 
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Gehege. Froehde BB. 17, 318; vgl. alfiog (Aesch.) Dickicht 
Oder zu lit sena Grenze, ai. slmanta-s Grenze? Vgl. l^ag. 
alpaoiokoyito Steine sammeln. 

alfivXiog schmeichelnd (Hom.), al/uvkog ds. (Heed.), klug, 
listig (Aesch.): afytov? 

alfÄwdia Zahnschmerz, alf4a)didü) stumpfe Zähne bekommen, 
aifdioäiu) Zahnschmerzen haben : s. odovg. 
aifiojv kundig, besonders in thessalischen Eigennamen ge- 
bräuchlich, weswegen die Thessaler ^Vpoveg (Pind. eigl. 
Kürzung von c l7t7taifiOveg ?), Thessalien selbst *A\piovia hieß 
(Fick BB. 26, 251, 278) : ? 

alvog m. bedeutsame Rede, Lob (Hom.), der zustimmende 
Zuruf der Volksversammlung (Saml. d. gr. DiaJ.-I. 2842 
Z. 20), aivrj Ruhm (Herdt), alv(o) sage, lobe, inaiviia lobe 
(Hom.), alvitoncu lobe : Vergleichung mit got aips, nhd. 
Eid, mir. oeth m. Eid (Osthoff BB. 24, 207) ist des Voka- 
lismus wegen (vgl. anQig : oxQig?) kaum möglich. Unerklärt 
alviooo/iai spreche in Rätseln (Herdt.), aiviy^a, alviy/Aog 
Rätsel : alvog. Osthoff BB. 24, 204. 
alvog schrecklich (Hom.) : ai. enas Schrecken, Fluch, Sünde, 
ab. aenanh Strafe, Rache; wohl zu y ai in al'vvpai wie 
vifieoig von vi^iu). Fick I 4 , 345 vergleicht ai. ind-s mächtig, 
gewaltig. 

aivvfdai nehme, t^aizog ausgewählt, aluog schuldig, diaizav 
Speise zuteilen, Med. leben, Schiedsrichter sein, regieren 
(woher erst diaita Lebensweise) : vgl. alaa; y di , i in Schwung 
setzen, eindringen, zuteilen. Vgl. ai. inöti, invati setzt in 
Bewegung, gibt von sich, teilt zu, dringt ein, bezwingt; 8. 
alvog , alaa . 

aivo), avicj rütteln, schütteln, rühren, stampfen steht für 
*Favuo , *aFaviw von yt?g in aij/ut, eigl. worfeln. So Solmsen 
Unters. 272ff. Zu derselben Wurzel lat vannus . 
ai'f, aiyog f. Ziege (Hom.) = armen, aic Ziege, ab. izaena - 
oder izaena aus Fell, ledern. Mit lit ozys Ziegenbock, ai. 
ajas Bock, aja Ziege ist es vielleicht durch ä(i)§- zu ver- 
mitteln. Hübschmann Arm. Gr. 417. yai§ stürmen, wild 
sein, ai. ej sich regen, an. eikinn wild, alyig. Dazu alyvmog 
Geier (yvip) aus *aly-yv7tiog oder *alyo-yvmog, alnokog 
Ziegenhirt aus *aly~qokog, vgl. nikio. 
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Alolig, Alois vg beruht nach Fick BB. 26, 290 auf einer 
Kurzbildung zu ’Ax-cuFog, ebenso verhalte sich Alolog, 
der Herrscher der Winde in der Odyssee, zu dem Stem- 
und Windgotte 'AozQcciog der Theogonie. 
aiolog beweglich, schnell, bunt schillernd (Hom.) : verwandt 
mit alilovQog, aXlovqog Eichhorn? Anders Fick I 4 , 1, 
BB. 26, 240 : zu ai. tva-s rasch, s. alerog. 
aiovaio besprenge, befeuchte (Hippocr.) oaiFov- : lit sywai 
Saft, got saivs, nhd. See. ysai- in alfia? Bezzenberger 
BB. 27, 144. 

alnsivog (*alnso-v6g) hoch, alrcvg ds. (Hom.), ainog n. 

Höhe (Aesch.) : ? 
ainolog : 8. ai2f. 

al(>a Hammer (Callimach.) : zu cuqo)? 
aiQa Unkraut im Weizen, Lolch : vgl. ai. erakä e. Grasart Fick 
l 4 , 346. alqiYjog , aiQivog von Lolch; al^6-7iivov Sieb : nivo). 
aiQ&io nehme (Aor. sllov nahm) ist ebenso dunkel wie seine 
Nebenformen, äol.ay^'w (zu aygcr?), thess. kret allsa). 

Perf. ion. aQctiqrpMXy ther. avaiQS^rjfiivog 7 ark. iaQ^fnivog 
(Fick BB. 26, 286 bezweifelt die Zugehörigkeit dieser Form). 
Vgl. äyQa, aiQM? 

aiQio : 8. deiQM, 

aloa f. Anteil, Schicksal : vgl. osk. aeteis partis, [a] itHum 
partium, portionum (Bezzenberger BB. 4, 322 ff.); dazu 
atovfivyvrig s. d.; al'otog gebührend, aioi/Aog billig. Stamm 
alt-, yai zuteilen, s. cuwfuxi, 

alo&avofiicu (alo&io&ai aus *äFio-d-io$cu) nehme wahr 
(Aesch.) : lat audio höre (aus dv(i)z-dio), oboedio gehorche 
(aus *6bavizdio)\ ai. am sichtbar -f dho, 8. aiw und d. flgde. 
cUa&ev dvfidv (Hom) : s. aiw (nicht zu atjful). 
atoow (Hom.), att. (jiooio, axzco losfahren aus *o<uatx/a>, di % ij 
Andrang aus *ocuoixa. ystk, sHk nach etwas langen. Vf. 
BB. 26, 232. Osthoffs Vergleichung mit ai. ve-vijydte will 
Solmsen Unters. 189 durch die Vermutung stützen, es sei 
das anlautende F durch Dissimilation geschwunden. S. htto, 
rjxu). Dazu 7tolvdii;, xogt;&u£, n. tQixai^ (Hom.). 
aiovlog frevelhaft : s. äyovlog. 

alovfivaw herrsche (Eur.), alov/dv^ztjg Kampfrichter (Hom.), 
megarisch alai^vdtag : zu gründe liegt offenbar die Wurzel 

Pr«llwits, Etym. Wörterbuch. 9. Aull. 2 
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von alaa Anteil, vielleicht *aitu, *aiti : auf (gerechte) Ver- 
teilung denkend, y men in nipvqoYM (' *aü%Mtinä -)? 
alayog n. Schande (Hom.) aus *alx-oxog\ vgl. got aiviski 
Schande aus *aiqh-e-ski-. Fick I 4 , 345, der auch lat aeger 
verdrossen, krank, lett igt innerlich Schmerz haben, ver- 
drießlich sein für verwandt hält. 

<xIt£U), alxitio fordere (Hom.) : yaiko, ahu&Cu* yuxlu (Hesych.); 
lett. dizindt herbeirufen, einladen, got. aihtrön erbitten, er- 
betteln, beten; daneben y ißko- in ai. ydcate fleht, heischt, 
bettelt. Bezzenberger BB. 16, 248. 
dtxtjg Gefährte, Geliebter (thess.) : d-cop. + Fnä Lust, vgl. ai. 
abhi-vita-8 erwünscht, lat invttus widerwillig, 1 Vat? L. Meyer 
I, 20 vgl. ai. dvaii ist hold, ebenso Fick BB. 26, 233 ivrpjg, 
lat. aveo, ai. avas Gunst 

aixiog schuldig (Hom.), alxta Ursache (Pind.), alrido/uai be- 
schuldige (Hom.) : yaiko- fordern, *aikios „zu fordern“ (vgl. 
Syiog) ? Oder zu alaa? Vgl. auch dicuxdw. 
ai'tpvijg (Eur.), ilgaiyvrig (Hom.), aupvidiog (Aesch.) plötzlich 
zu ahfja schnell (Hom.), also für ainav -. Vgl. kvyyog. Mit 
i^anivrjg (Hom.) kann es nicht verwandt sein. 
ctixp'*} Lanzenspitze, vgl. lit eszmas, jeszmas Bratspieß, lett 
2sms ds., apr. aysmis Spieß; idg. ai§smo - zu aiyavb]? 8. 
Düntzer KZ. 15, 61; Bezzenberger BB. 27, 166, der die 
Wurzel von preuß. eyswo Wunde, lit ejzieti brechen darin 
wiederflndet cuxurjxijg, aixpdty), alxfidXwxog. 
alxpa schnell, aiiprjQog ds. : cuqmjg, idnxw . (S. d.) 
atu höre (Hom.), htaiaxog eyivero (Hrdt) er wurde erkannt, 
entdeckt : vgl. ai. ävi# offenbar, sichtbar, ksl. jave offenbar, 
umü Verstand; vgl. aia&avo^ai. Auch tpilov aiov tjxoq 
(11. 16, 252) gehört hierher; es bezeichnet die Empfindung 
tödlichen Schmerzes (cor sentiebam), auch 1L 16, 468 geht 
&vf4oy aßio&tov dem and d* i'nxaxo frvpog voraus und 
ebenso II. 20, 403. Es ist also äßia&wv (oder äfia&aiv?) 
— aioddpevog (wie schon Apoll. Lex. Hom. 16, 16 erkennt) 
homerischer Vorläufer des späteren aiad'dvo^iai. L. Meyer 
I, 19 und andere Moderne stellen es fälschlich zu arjfu. 
alwv rj, 6 Lebenszeit, Leben, Bückenmark (als Sitz der 
Lebenskraft) : s. auL 

aioiga Schwebe, Wage, Maschine (Plat.), ahogew erhebe, 
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Pass, schwebe (Pind.) aus ßaißcjQa, s. deiQto. Doch s. Pick 
BB. 18, 91. Gott. gel. Anz. 1894, 229. 

'Axadypog, thess. Fexidafiog, mit verschieden gerichteter 
Assimilation aus Fexadäpog. Vf. de dial. Thess. 10. J. 
Schmidt KZ. 32, 355ff. 

axaiva Spitze, Stachel : vgl. axavog, axav&a, dxwv. 
dxdxtjxa klug, listig (Hom.), „acutus“ (axaxieig • owieig, 
ctxaxiel • awiei Hesych.?) : axaxe- steht im Ablaut zu axtoxtf. 
ydk : ab schärfen. 0. Hofimann BB. 17, 328. 
axalav&ig e. Vogel (Ar.) — dxav&ig? 
dxaXaQQeixrjg sanft fließend (Qxmyog), axaXa - Neutr. Plur., 
vgl. ijxaXög, rjxa leise, sacht +$£<a. 
axav&a Stachel, Dorn, Distel, Rückgrat der Fische (Hom.) : 
vgl. lit aszakä Gräte, yab s. axig; dazu axav&ig Distel- 
fink, äxavdvXXig (axaXav&ig?). 

axavog Distelart, russ. osnü Spitze, Stachel, yab, s. axig y 
axav&a. 

dxaQtjg kurz, d xaqig n. Ring am kleinen Finger, dxaQi (s. d.), 
axaQ • arti % ov (uxqov, rj ovöiv. ovrtog IdvrKpaiv (Suid.) : 
eigl. zerbrochen aus a- (srp.) + ybir : bare zerbrechen? 
S. dxyQarog. Dagegen L. Meyer I, 32 zu xeiQto, mit Hesych 
o oide xeiQai olov xe. Eher wäre auch dann d-intensivum 
anzunehmen und lat curtus, asl. kratüku kurz, ir. cert klein, 
cymr. corr Zwerg (Fick II 4 , 80) zu vergleichen. 
dxaqi Milbe, £ld%ioxov axaQtaiog klein wie eine Milbe : 
S. d. vor. 

dxaaxa sacht, axaaxalog gemächlich (Aesch.) : axtfv, ijxa, 
axaXafäeixijg. 

dxaxog f. Nachen (Rnd.; bei Herdt. Lastschiff), Becher, 
axdxr^ dxdxiov ds., Frauenschuh : ? 
dxaxitio betrübe (ijxaxov 9 axax^ai) redupliziert zu ya§ho , 

8. %XOfiCU. 

dxaxfiivog : axig . 

dxiiov, dxiovoa Hom. (Apoll. Rhod. axeoig Opi), axyv, dor. 

ch uf still, schweigend, dxaaxa, analog : r\xa. 
dxij Spitze, ion. ijxij : s. axig. 

axijQarog (Hom.) 1) unversehrt : lat carüs f. Morschheit, 
cariöms mürbe, air. do-ro-chair ceddit, got hairus Schwert; 
dazu xeQaitw, x tqawog (s. d.), xaiQog ; yber : Jcera- : bare - 

2 * 
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zerschmettern, treffen; vgl. ai .gyndti zerbricht, zerschmettert, 
glrydte birst, zerfällt (gar). Pick I 4 , 43. Bechtel Haupt- 
probl. 165. 

ax^Qarog 2) unvermischt, dxijQaoiog ds., dxqäxog : xepdco, 

%iQvrjfU. 

axijqiog leblos, mutlos : xrjq Herz. L. Meyer I, 40. 

axiövog unansehnlich : a-intens. + xiövoxiqovg' ao&eveoxiqovg 
Hesych.; vgl. xtdmq geröstete Gerste (Hesych.), nhd. Hitze, 
heiß. Germ, hit : hait aus idg. kid verbrennen? L. Meyer 
I, 42 vergleicht ai .khiddti drückt nieder, khidrd-8 bedrückt, 
ermüdet, wozu ayuiqog schwach. Ganz anders Bechtel 
Hauptprobl. 113. 

axivog wohlriechende Blume : schärfen? Ygl. wxi/jov, 

dem es nach Diosk. 3, 43 ähnlich ist, und amoqov. 

dxig Spitze, Stachel (Hippocr.), axij (Nb.), dxwxij Spitze 
(Hom.), axaxfAivog gespitzt (Hom.), axwv, -ovxog Wurfspieß 
(Hom.), ax6rt] Wetzstein (Find.) : ai. dgnas Gen. Schleuder- 
steins, agdnig Geschoß, axfirj : lit aszmü die Schärfe, axaiva 
Stachel, axav&a, axavog Dom : vgl. lett. as-s scharf, asl. 
08 ütü ds.; lat actes die Schärfe, adere sauer (eigl. scharf) 
sein, acu8 Nadel, occare eggen, ahd. eggju schärfe, nhd. Ecke, 
Egge, 8. wxvg, dxqog -\ZaJc : äJc : öle : oJc schärfen. Joh. 
Schmidt Die Wurzel ak im Indogerm. Weimar 1865. 

oxxw ein eitles Weib oder ein Schreckgespenst (dxxiKo/Aat, 
sich dumm stellen, ywaixito^iai). Amme der Demeter : 

ai. akkä (Gram.) Mutter, lat Acca Larentia Larenmutter 
(Lallwort). 

axjAijvog nüchtern (Hom.) : zunächst zu axf/a* vrjoxeia, eV- 
öeia (Hes.). Gehört dies etwa zu xo/iiio, xofiito, indem es 
auf *ax(o)fAog ungepflegt beruht? Anders Bezzenberger 
BB. 21, 315. Fick BB. 28, 109 vergleicht ai. camati 
schlürft, xoiiioocr yipovoa u. ä. bei Hesych. 

dxfmvog (nur Od. 23, 191) blühend, kräftig : dx/uij höchste 
Blüte, Kraft (Pind. Soph.) vom Instrumental äxfAijv gebildet 
Yf. BB. 24, 105 f. 26, 311. 

dxfiu)v y -ovog m. Amboß = ved. dgman Stein, Donnerkeil; 
lit akmü, aktnefis Stein (aber äszmens PI. Schärfe), asl. kamy, 
kamene Stein. Yielleicht ahd. hamar, nhd. Hammer, ai. 


Digitized by v^ooQle 



21 


axvrjozig — axqdxoXog. 

agmard-8 steinern. Ygl. Kretschmer Einl. 108. Dazu 0x416- 
$8 yov Amboßlager, -klotz. 
axvijOtig Rückgrat : yab, s. äxav&a, axig. 
axvrjoxig e. Pflanze zur Vertreibung von Ungeziefer : xrijv, 
xovideg + a-priv. Zur Bildung vgl. alvaaov. 
axoi%r\g Gatte, axoizig Gattin : a-cop. + xoizt] Lager, vgl. 
akoxog. 

dxoXog m. Bissen : ai. ab essen? Curtius 6 114. 
a-xoXov$og Begleiter : a-cop. + xiXsv&og Pfad mit o-Färbung 
im zweiten Gliede des Kompositums; axoXovdeiv begleiten. 
äxovrj Wetzstein, s. axig; axovaa) wetze, schärfe. 
dxoqva gelbe Distelart, ab scharf (s. axccv&a, axig). eqvog? 
axoqov ge würzige Wurzel, axoqog Kalmus (Theophr.) : zu 
yab wie dxivog? Vgl. lat. acöre? 

&xog n. Heilmittel, daher äxio^ai heile, flicke, axeozctq, axe- 
ozrjq, axeozqov, axeorqa Flicknadel u. a. : axog aus *£akos 
= ai. ydgas Herrlichkeit, Segen, Heil? die spezielle Be- 
deutung der Wurzel im Griechischen zeigt auch air. ic, icc 
f. (aus *jacca) Heilung, cymr. iäch gesund, iechyd sanitas. 
Fick 4 I, 521. y%abo segnen; daneben aibo - in got aigan 
haben, nhd. eigen , ai. ig besitzen, d. i. gesegnet sein. Fick 
I 4 , 521, H 4 , 222. 

dxoozrj Gerste, kypr.; pL ai nana zqoq>ai thess., %n/tog 
axoatrjoag , durch Gerste übermütig geworden 4 (Hom., vgl. 
xqi&aw, xqi&ia oi); äxoo-zd eigl. die mit Hachein, Grannen 
versehene : lat äcus, äceris n. Granne, Spreu, got. ahs n. ahd. 
ehir, nhd. Ähre. Stamm akos : akes; lit. akü'tas Hachel. 
yab? S. axig. 

axovaß höre (Hom.) : got hausjan, nhd. hören; axorj Gehör, 
v/rijxoog untertan. Das anlautende a — # : er? Oder zu 
kypr. axevw bewahre? Bezzenberger BB. 27, 145 vergleicht 
ferner ksl öuti hören, wachen, xoito. Fick BB. 1, 334, 
Kretschmer KZ. 33, 565 fassen es geradezu als ax-ovo-j(a 
schärfe das Ohr (wofür axovazog y vqxovozeiv sprechen) und 
vergleichen axqoaofiai . 

&xqai<pvijg rein, frisch (Soph. Thuc.), unvermischt (Eur.) : 
axqai-gmjg. Vgl rcqooyazog? Oder zu xeqdwvjjii, axi- 
qaiog? 

&xqa%oXog jähzornig (Arist Plato) : 6 axqav %oXip «xwv. 
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Zur Zusammensetzung vgl. xqixrnioqiog Vf. BB. 22, 95 ff. 
Meister Ber. der sächs. G. d. W. 1891. 12 ff. Solmsen 
Unters. 31. 

dx#e/u<Jy, -ovog 8pitze des Astes (Eur.), aKQeftonxoQ mit 
langen Zweigen : axQog. 

axQißrjg genau, sorgfältig; chiQlßöa) kenne genau; aus *krsg-, 
vgl. got. and-hruskan untersuchen; Fick BB. 7, 97. d fy) 

: £v? 

axQig, idog Heuschrecke ist wohl Kurzform einer Zusammen- 
setzung nach Art von dxQÖßaTog, axQoßölog, die die Fort- 
bewegung des Tieres bezeichnet«. 
a*Qodoftcu hören (Hesych. axQoßao&ca • vnaxoveiv, vtvoxi- 
tax&cu) : * dxQ-ovodjofAca beruht auf *a%Q-ovao-g axqov ovg 
e%(ov das Ohr spitzend. Ygl. anova). Im Lateinichen ist 
aus-cuUare vergleichbar. S. Zupitza BB. 25, 99. 
aKQoßvoiog (LXX) unbeschnitten : ax(>og y ßvviw verstopfe, 
(decke zu), also an der Spitze bedeckt 
aviQog scharf, ai. catur-agra-s viereckig, lat. äcer, acus, acies, 
ksl. ostrü, lit. asztrus scharf. anQig = ax^cr, ai. dgris 
Ecke. S. dx/g. dxQig Heuschrecke ist eine Kurzform für 
äxQoßctvovoa „auf den Fußspitzen gehend“, m^itovoa. Hier- 
von trennt Bezzenberger BB. 27, 173 oxQig, ogvg ganz ab. 
dxxaivw bäume mich, fahre auf : Yak schärfen, dxTig,.c<Jxvg? 
dxTiJ f. d. geschrotene Getreide, Mehl : zu dywfu oder zu ai. 

ag essen?, s. axvAog. Anders Fick I 4 , 511. 
axztj Gestade, Brandung : axij. Dazu auch Idxxixij = *^xzix?j. 
axzia, axzi} Hollunderbaum : ? 
dxxr^ig Stab : cckxwq Führer, äyw. 

dxzig, Iv og f. Strahl, Sonnenstrahl (pl. äol. dx xijveg Herodian 
H, 363, 9) : ai. aktu-§ Glanz, Frühlicht, Tageshelle (lit ankstl 
früh?). Oder vgl. axxalva). Zur Bedeutung vgl. xrjlov. 
axvXog eßbare Eichel : ai. ag, agndti ißt? Ygl. dxoXog. 
dxwxrj Spitze : dxig. 

dxwv Wurfspieß, 8. dxig; dxovzifa d. Speer werfen. 
dXaßaozog, aXaßaozQog f. Salbenfläschchen : aus arab. al- 
bagrat Stein von Basra entlehnt S. W. Muss- Amolt 1381 
dkalw v Aufechneider, Prahler, aXatyveia Prahlerei : yo/a 
lärmen, tönen : la in lett. lit bellen, fluchen, lat. lämentum, 
latrare, XaUiv tp&iyyeo&ai, got laian schmähen. Yokalisch 
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anlautend lit. nualdeti erschallen, uldü'ti girren. So Bezzen- 
berger BB. 21, 315. Vgl. agdC co zur Bildung, zur Wurzel 
das f. Eigl. der „Hallohrufer“. 

dXaXd (Find.), aXaXai (Ar. Soph.) hailoh, hurrah! : ai. arare 
Intj. hastigen Bufens; lit alöti Hallo schreien, ksl. ole, bulg. 
oleU Inteijektion; nhd. holla, hattoh ; dXaXrjtög (Hom.) 
Schlachtruf, aXaXd^to. Ygl. d. vor. 

dXaXvxrr^pai (Hom.) bin in großer Sorge, aXvxvaa), aX vxrdtw 
bin in Angst : dXvw. 

dXdopai (aXaXtjfiai Hom.), aXaivw (Aesch.) umherschweifen : 
aXt]. 

dXaog blind, aXaow blende, dXawtvg Blendung, dXao-oxo7zlrj 
fruchtlose Umschau : a-priv. + Xaög blickend von Xdw sehe. 
Fick GgA. 1894, 229. 

aXa7zd£ü) leere aus, töte, richte zu Grunde (Hom.), dazu aXa- 
nadvog schwach : 8. Xa/taLto. L. Meyer I, 292 vergleicht 
ai. rapas Gebrechen, Verletzung, das richtiger mit aQftdto) 
ahd. refsen züchtigen zusammengestellt wird. 

aXaüTog unvergeßlich, n&v&og (Hom.), avEaiXrjOTog ; elend, 
fluchbeladen : XavSavopcu. Auf ein aktives aXaozog nicht 
vergessend geht aXaazelv zürnen zurück. 

dXaazwQ 1. Bösewicht. 2. rächende Gottheit (Trag.) : für 
* dXaozijzwQ zu aXaazelv, aXaozog? Anders Vf. BB. 
13, 142 ff. 

dXyog Kummer, Schmerz : s. dXiyw. 

dXdaivio lasse wachsen, stärke, aXdqoxw wachse, aXdofiai 
bringe hervor (; xaQTtovg ), dvaXd^g nicht gedeihend, Wachs- 
tum hemmend : yälo wachsen, nähren + do, -#o in äX&opcu, 
vgl. lit gimdyti, lett. dfemdU gebären neben gimti geboren 
werden. S. dvaXzog. 

dXia I. (Hom.), dXia f. Sonnenwärme, dXeaCu) bin warm, aXeu- 
vog heiß, dXvy^dg warm (Nikand.), aus *FaX£ia zu got vulan 
heiß sein, ahd. walm Hitze, Glut; ai. ulkd, ulmuJca-m Feuer- 
brand; yvelo glühen, wallen ; daneben mit r ksl. varü Hitze, 
varüi Kochen, lit vlrti, nhd. warm. 

aXia II. Vermeiden, Schutz, dtea), wende ab, Med. vermeide 
(Fut dXevofiat , Aor. aXevao&ai), äXvovua (aus *&Xvx-<jxü), 
Aor. ijXvtja) entkomme, aXvoxdta) vermeide, aXeeivio ver- 


Digitized by v^ooQle 



24 


äXiyw — dXeTQißavog. 

meide, fliehe, aXetogy Abwehr (Hom., für *aXeJ : ioXri, vgL 
(peidw? v Tj Brugmann Gr. Gr. 8 193) : aXv oi, aXtj. 

dXeyw kümmere mich um etwas, aXeylto) ds., aXeyvyco be- 
sorge : lat neg-lego (*nec-lego) kümmere mich nicht, diligo 
liebe, di-ligens sorgfältig, religens gottesfürchtig, reUgio Rück- 
sichtnahme, Bedenklichkeit; dazu aXyog n. Schmerz, Kummer, 
dessen vollerer Stamm *aXeyeg noch in aXeyeivog ( *aXeyeo-vog 
— aXyuvog) und in dvoqXeyijg, ravrjXeyijg erscheint Daneben 
hat Hesych. Xayeiva • öetva , wozu Persson Wurzelerw. 220 
aisl. lakr, Idkr schlecht (Ug-) stellt. Daher akyew empfinde 
Schmerz, aXyvvio versetze in Schmerz, aXyrySojv, dXytjQÖg . 
Ygl. auch lat. algor Frost? L. Meyer I, 298, der aXyog 
von aXe'yco trennt 

aXeiaov Becher (Weingefäß) aus *a-Xeixß-ov : got. leißus 
Obstwein, ahd. lld latex, poculum ; lit. lytüs, lett. litus Regem 
Vgl. aXivw. Oder d-cop.? 

aXeixrjg Frevler, äol. dXofoäg; aXoixog ds, aXirelv freveln 
(Hom.); aXix'ijfiwv sündhaft (Hom.), aXiTQcg Sünder, äXi- 
rQaiva), aXuQia Bosheit, yieito antasten mit a-Prothese; 
vgl. lit. Utu, lileti beunruhigen, reizen, ermatten, (Nessel- 
mann), lytu, eti berühren, antasten; ferner nhd. leiden, ahd. 
liden, ahd. leid betrübend, verhaßt, nhd. Leid, aus *loit-o-m. 
Fröhde (BB. 3, 16) vergleicht got. sleißa Schaden, ahd. slidic 
grimmig, grausam, böse. Dann müßte s-, falls alt, vor- 
griechisch eingebüßt oder aber im Germanischen vorgetreten 
sein. Fick 4 I, 533. 

aXeicpa) salbe (Hom.), aXeiq>aQ f aXeupa Salbe : wie ai. lip ein- 
schmieren, salben, lett pllaipe Anback am Brod (Wiede- 
mann Lit Hdb. 13), lat dölibuere bestreichen, Xirtog Fett 
(8. d.) Erweiterung von yi$i, ll über die imter Xelog , XeiptSv. 
Dazu aXeippa, dXotq>rj Salbe. 

&XexT Qvtov, aXexTwg Hahn : aXegio? Oder der strahlende zu 
yXexTWQ. Vgl. die Namen IdXexTQvaw und 'HXex.tQvwv. 
L. Meyer I, 297. aXinzwQ unvermählt : d priv. + Xeyopai; 
Gemahl : d cop. + Xeyofxai . 

äXilgio wehre ab, schirme (Hom.) : ai. ved. rdk$ati hütet, 
schirmt; rak$a-s Wächter; ags. ealgian tueri. Vgl. aXxy. 

aXezQißavog (Ar. Pax 259ff.) Mörserkeule für *aXezQOTQi- 
ßavog mit Silbenschichtung : äXexQig ywtj, dXetQeva) mahle 
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(Horn.). V olksetymologische Nebenformen sind aXexQlßavog, 
aXdzQixp (Aristot) „Salzreiber". 

mXevQov Weizenmehl, aXaiaq, aXsiaza (Od. 20, 108 s. Schulze 
Qu. ep. 225) Mehl : für äXeFaza, s. aXetj. Daneben von der 
neben ale liegenden ytnel mahlen paXevQOv : ahd. melo, Gen. 
mdwes. mein - : mleu- Hirt IF. 12, 231. 
aXito mahlen, zermalmen (Herdt) : aXrjzov Mehl (kontrahiert 
aus aXefazov), äXtvQOv, aXizai Xi&oi Mühlsteine, äXexog 
Mahlen, Mühle, aXexoiv Mühle, aXezQig (Hom.), aXetgetw, 
aXföü) (Theophr.), aXeiaQ Mehl : neuind. ata Mehl, ai. ved. 
dnu-f klein, eigL zermahlen, Fortunatov BB. 6,216; ab. aöa 
(*arta) gemahlen, npers. ärd Mehl, armen, ahm mahle 
Hübschmann ZDMG. 38, 428, E. Kuhn KZ. 30, 355, J. 
Schmidt Kritik d. Sonantentheorie 83. 
aXt] f. Umherschweifen, aXdopcu, äXaivio schweife umher, 
aXrjtrig Bettler, aXr]T€v(D : lett alüt, alütfo umher irren, sich 
verirren, lat amb-uläre spazieren gehen (umbr. amhoUu 
ambulato). >/aZ umherschweifen : öl in ^Adcntai. S. d. 
aXrj&rig aufrichtig, ohne Hinterhalt, wahr, echt : d + Xij&og 
(Vergessen, Hinterhalt, verborgenes Wesen) von Xq&w. 
S. d. 

aXyg versammelt, ion. aXirj, dor. aXia y dXiala , aXiaofxa 
Versammlung, aus *a-FaXijg 9 vgl .äeXXrjg (womit es Solmsen 
Unters. 286 f. ganz gleich setzt), aXitto versammeln, eiXXa>, 
kret yutzaFeX(xevujv zcov noXiazav Inschrift von Gortyn 
X, 35, XI, 13; lit valyti in Ordnung bringen, ernten; aXig 
genug. S. rjXtaia. 

äX&aivw, aX&Tjoyuo heile (Hippocr.), aX&oficu wachse, werde 
heil (Hom.), aX&aia d. wilde Malwe (heilsam?) : s. aXöaiva t, 
avaXzog. 

'AXiagzog Stadt in Boeotien, volksetymologisch an aXg an- 
gelehnt für älteres 'AqiixQxog (Münzlegende) : wohl gefügt? 
Meister Dial. I, 252. 
aXißa$j -entzog dl Tote (Soph.) : ? 
aXißSim : s. dito. 

aXtyyuog (Hom.), baXipaog (Hom.) ähnlich : ksL lice (aus 
*lilgo) Antlitz, liöüi formare, serb. nalik ähnlich, a-cop. + 
*link Erscheinung. In nriXUog erscheint das imnasalierte 
Wurzelnomen lik; s. d. 
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aXifxvQrjeiQ meerumbraust (Hom.) : hoquvqeiv. 
aXivöiopai, dXivöopai wälze mich, treibe mich umher, aXiv- 
dov ÖQOfiov agjudziov (Hes.), aXitto wälze : FaX-iv-ö : FaX-i-d- : 
val-d - in nhd. walzen , wälzen, an. velta rollen, sich wälzen; 
lit veliü, vüti wickeln, walken, elXvw, h'Xi!;. 
clXLvü) salbe, äXelxpo) (Soph.) mit Xe 7 tTvvw erklärt, aus *dXivj^> 
= lat linio, Uno streiche, s. Xeiog. 
aXil; Speltgraupen (Chrys.) : etXvu), dXivdeofnai ? Oder zu 
äXeio? 

dXiog vergeblich, aXiow vereitele : rjXl&iog nichtig, yXeög ver- 
wirrt, aXtj? Sollte das Wort aber F gehabt haben (L. Meyer 
I, 302), so ist die Zusammengehörigkeit dieser Wörter un- 
möglich. Vgl. got svare umsonst, vergebens? 
dXig scharen weis, genug (Hom., yaXr Ixavov Hes.) aus/aAig* 
el'XXüj, äXrjvai, eigl. gedrängt. Vgl. dXr t g. 
dXiayew besudeln (LXX), aXiayrjpa Verunreinigung : yii, 8. 
Xeipaiv, Xeiog , Xinog und ai. lip besudeln (aus li-po). ay 
steht wohl für eine Media (vgl. Xeißio) + ox. 
aXioxopai werde gefangen (Hom. FaXcSvcu, eaXwv aus r}FaX-) f 
dXto- aus FaXFio-? : got vüvan nehmen, rauben. Fick I 4 , 562. 
dXizelv : s. aXeiztj g. 

aXxaia Schweif (Kallim.) : alxij, denn er dient der Abwehr 
von Insekten. 

aXxri Elch, Elentier : ahd. elho, elaho, nhd. Elch ; das Wort 
bei Pausanias stammt aus dem Germanischen, wie lat. alces, 
alce ; urverwandt sind russ. lost Elen, ai. x^a-s, rsyu-s Bock 
einer Antilopenart Schräder Reall. 372. Osthoff Et. Pa- 
rerga I, 318 ff. Stammverwandt ist eXcupog . 
aXxrj Wehr, Kraft, dXxi mit Kraft, aXvujuog stark, aXxaq 
Schutz, aXaX'Miv abwehren, en aXJgtg Schutzwehr (Hom.), 
dXxa&w helfe (Trag.) : got alhs f., as. alah m., ags. alh, ealh 
Tempel, altlit elkas, alkas (heiliger) Hain (s. Bezzenberger 
BB. 23, 297)? S. dXtfr. 

dXxvaiv Meer-, Eisvogel (Aristot) : lat. alcsdo Eisvogel? Oder 
nhd. Schwalbe, ahd. swalawa? S. De Saussure Möra. Soc. 
Ling. 6. 75. 

dXXa aber, sondern (Hom.) ist proklitischer Nom. Plur. Neutr. 
von aXXog , ebenso got alja außer daß, Präp. mit Dat 
außer; weißruss. poln. kleinruss. ale aber, lit ali ds. (ent- 
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lehnt?), armen, ail aber, sondern (Hübschmann Arm. Gr. 
417). 

aXXag, -avvog Wurst (Ar.) aus *äXXa-fevig mit Knoblauch? 
*aXXa aus *dllxa, *an(s)lia von y/ane duften, av&og? Vgl. 
lat aUiutn alium Knoblauch , älum wilder Knoblauch 
(*anslo-m). 

äXXatto) tausche (Herdt Trag.), aXXayrj Wechsel : aXXog. 
Vgl. ai. anyakd-s : anyds e. andrer. 

aXXrjyoQia bildlicher Ausdruck, aXXryyoqio} bildlich bezeichnen : 
aXXo + ayoqevw reden nach ncmyyoQeo) gebildet (Gram.). 

aXXyXwv u. s. w. einander (Horn.) : vgl. lat alius alium, altes 
Kompositum von aXXo - aXXwv mit Dehnung des Anlautes 
des zweiten Gliedes, wohinter XX zu X . S. J. Wackernagel 
Dehnungsgesetz 31 £ 

aXXtl; Oberkleid für Männer (Kallim.) : lat alicula 
Zipfelmantel (entlehnt?). 

äXXodanog fremd : 8 . aXXog . 

aXXSnotog widerwärtig, ungewöhnlich (Soph. Thuc.) : vgl. 
veoxotog (Aesch.), l7ii/x)vog y jtaXlyxoTog feindlich gesinnt 
(Pind. Aesch.) :xoro$? Oder lett. situ schlage? 

SXX ofiai springe (Hom.) aus *oaXjoncu : lat salio ds., ai. 
ucchalati schnellt auf für *ut-salati nach Zachariae KZ. 
33, 447 ff. 

aXXog ein anderer (Hom.) = armen, ail ds., lat alius ds. f 
air. aile ds., got aljis ds., ahd. alilanti die Fremde = nhd. 
Elend ; vom Neutrum (aXiod aliud) stammt aXXodanog 
anderswoher, fremd (aus* aliod-nqös, vgl. long-inquus Bezzen- 
berger BB. 4, 337) und ÜXXvd-ig anderswohin. aXXotqiog 
fremd stammt von einem dem ai. anydtra anderswo ähn- 
lichen Adverb. 

dXoao) dreschen (bei Homer äXoiaw mit metrischer Dehnung 
der zweiten Silbe. Solmsen Unters. 104 ff), 7iaiqaXoiag r 
inrpqaXoiag Vater-, Muttermörder : vgl. ot'Aij Gerstenschrot, 
iXeog. yia : alov-, elevo - zerschneiden, schroten, schlagen ? 

aXoipog Anstrich (Soph.) : aXtvta oder für *aXoiq>nog und zu 
aX*Upto. Dazu jedesfalls aXoipa Salbe. 

aXo§ (Aesch.), avXa£, coXaS, toXl; Furche : d-/Ä w x-£, äßoXx-g 
(mit Umstellung aXo£, kontrahiert wXt;, s. Solmsen Unters. 
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dXovQyyg — aXvta. 

258 f.) zu y velko ziehen in lit. velku, villdi, ksl. vWcq, vUsti 
ziehen. Ein anderer Vorschlagsvokal in lak. evXaxa Pflug. 
dXovQyrjg (Aesch.), aXovQyog echt purpurn gefärbt : eigl. 
alo-Qyt}s für -Qeyyg von geCw? Also eigl. meerfarbig. 
Dann umgestaltet nach Wörtern wie xaxovfyog? 
äXoxog, 8. Xt’xog. 

aXnviarog Superl., UnaXmog angenehm (Pind.) : -\falp : lap in 
ab. rap erfreuen, rapaka m. Freude, rafnaiih n. ds. S. Xanito). 
cXg 6 Salzkom, fj Salzflut, Meer, aXeg Salz (Horn.) = lat 
sales; ein i-Stamm liegt in aXi-rtOQqwQog, aXi-evg vor, vgl. 
lat sale (Enn.) Salzflut, ksl. soU Salz, lett. sah i Salz; ein 
w-Stamm im Sprichwort dXaaiv vsi aus *oaXyoi. Idg. 
Neutr. säld, Gen. salnis : 1. säl, preuß. sal, got salt, nhd. 
Sah . Dazu lit saldüs, ksl. sladü-ku süß (eigl. salzig, wür- 
zig, wie lit suras ds. = ahd. sür, nhd. sauer, lit. suditi 
salzen, zu ai. svddati würzt, süda-s Koch, rjdvg süß, wozu 
rjdog Essig); ksl. slan-ü gesalzen, air. salann, cymr. halan 
Salz. J. Schmidt Neutr. 182 f., 253. “AXpi] Salzwasser, äX- 
pvQog salzig; dXoa-vdvrj enthält den Genetiv, ebenso aXoactyrt] 
Meer8chaum(?) : ayrtj. Mit evaXog vgl. lat insula (in salo) 
lit. salä Insel. 

aXoog heiliger, geweihter Hain : y^alo nähren, wachsen, b. 
avaXtog. Fick 4 I, 356. Vgl. aXpa Hain (Lykophr.) und die 
”AXt ig in Olympia. Darin stört niemand das Wachstum. 
Oder vgl. altlit dkas? Pedersen IF. 5, 56 vergleicht ksl. 
Usü Wald (* elsü). 

ctAvxij Unruhe, äXvxrdKw (Herdt.), äXvootJ u. a. : s. aXvw. 
dXvy,T07t6drj f. unzerreißbares Band (Hesd. Th.) : ol + Xvvlx o- 
zerreißbar : lit. luzti zerbrechen, ai. rujiti zerbricht, + 

S. XevyaXiog . 

aXvoig ( aXvoig ) Kette, Band (Hrdt), aXvxai Polizeidiener bei 
den Eleern; dXvrccQxrjg ihr Oberster : aXiaxopca? 
aXvooov e. Pflanze (Dioscor. 3, 95 doxei di yuxl Xvooccv yivvdg 
iao&ai ) : a priv. + Xvooa. Zur Bildung vgl. axvrjOTig, äpßQoaia. 
dXv(o f aXvtu) bin irr, außer mir (Hom.) : äXr ] ? Wegen lit. 
rüstas nicht gleich ai. ru$yati, ro?ati ist aufgebracht, un- 
wirsch, zürnt. Weiterbildungen davon sind dXvaaca bin 
wütend, äXv/.Tatio bin in Angst, dXaXvxjrjpai bin in Angst 
(Hom.), dXvuri Beängstigung (Hippocr.), aXvoig Angst, 
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aXq py — AgaKöveg. 

dXvopog Bangigkeit. äXvg, -vog f. Langeweile, aXvod-alvto 
bin schwach (Nikand.). S. aXdXvyg, dXia II. Andrerseits vgl. 
Xvooa ? 

aXfftj f. Erwerb (Lyc.) = lit. algh Lohn, preuß. alga ds.; ai. 
arghd-s Preis, Wert; aX(pavw, ahpeiv einbringen, verdienen 
(Hom.) : ai. drhati hat Ansprüche auf, verdient, wiegt auf, 
arghd-s Wert, Geltung, Preis, -tfalgho aufwiegen, verdienen, 
oder elgho, wenn lit elgiü's betrage mich (Leskien Ablaut 
362) dazu gehört Fick I 4 , 5. Eine Variation liegt in ai 
drjati erwirbt vor. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 13. 
aXq)i]<Jti]Q (Hom.) Beiwort der Männer : aXqxxvw vom Erwerb 
zehrend (ia&ito) ? Oder zum flgd. ? 
dX<pi (Hom. h. Cer.), aXtpixov (Hom.) Gerstengraupe, -mehl 
(Lebensunterhalt) eigl. »Weißes*, alb. el’p, et bi. Gerste : aXtpdg 
weiß. G. Meyer Alb. Stud. 3, 2, Wb. 94. A. Kuhn KZ. 
4, 109f. 

aXtpog weißer Fleck auf der Haut, aXtpovg' Xev/aig (Hes.) : 
lat albus weiß, umbr. alfu alba, ags. dfet, ahd. elbiz Schwan, 
gall. lat Albion „Weißland“, Britannien; air. Alba, Alpa 
Schottland, gall. Alpes. Curtius 5 292 f. Stokes-Fick II 4 , 21. 
Osthoff IF. V, 64 ff. aXü)(povg • Xevuovg (Hes.), ksl. Ubed *, 
poln. labgdz Schwan weisen auf eine yalebh. 
dXüi7tt}% Fuchs (Pind.) : vgl. armen. aluSs aus *aloupSk; ai. 
lopOgd-8 Schakal, Fuchs. Doch weisen die Lautverhältnisse 
auf vorhistorische Entlehnung des griechischen Wortes (aus 
dem Iranischen?). S. Bartholomae BB. 10, 294. Hübsch* 
mann Arm. 415. ~l$up- zu y/lüp- reißen in Xvrtt}? 
aXtog Tenne, Rundung des Schildes (Aesch.), Hof um Sonne 
und Mond, Pupille, Windung der Schlange, dXtoa, aXioia 
Ackerland, Weingarten, kypr. dXova • xrjttoi (Hesych.), aXfov 
inschriftl., AXtosvg, AXweidai, AXtoddcu : ? Vgl. Solmsen 
Unters. 111. 

dpa (dor. apä) zugleich (Hom.), vielleicht gleich ai. sumdt zu* 
sammen, zugleich, smdt ds. Vgl. got samath, nhd. säumt, 
lat sitnul zugleich. Jedenfalls von idg. sem eins, s. elg, 
opog, kret dpmug einmal, apdavxov feigenähnlicher Apfel, 
dftaptjXig (s. d.). 

ApaCdveg : ? Vgl. Fick BB. 24, 307 (skyth. „*Ama-jani“ 
herrschendes Weib). 
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apa&og — dpccQavrog. 

dpa&og f. Sand (Hom.) aus *$amdhos = ahd. sant, nhd. Sand ; 
arm. avaz ds. Bugge KZ. 32. 38. apad'vvw, r\pa$oug 
(Hom.). Das anlautende s für idg. ps, bhs : s. ^apa&og. 
Kretschmer KZ. 31. 420. 

apaipdxerog sehr lang, mächtig (Hom.) : d + j/mak mit 
Intensivreduplikation s. pijxog, paiQog. 
dpaXarcTio vertilge (Soph.) : apaXövvio. Sollte es von ßXanzw 
(für pX-) nur durch vollere Vokalisation des Anlauts ver- 
schieden sein? Fick BB. 28, 97. 
dpaXXa, dpaXXtj; dpaXXa Garbe (Soph.) : apaa). Dazu 
apaXXoderrjQ Garbenbinder (Hom.). 
apaXog weich, zart, schwach (Hom.), äpaXoio schwächen, zer- 
stören ; dpßXvg, peXeog, apaXövvo). Wackernagel erklärt 
KZ. 30, 302 a-paXog, d-pßXvg für Komposita mit d-priv., 
deren zweites Glied in paXa vorliege. 
tpaXdvvw schwäche, zerstöre aus *apaXdv-v{w : ai. mfdu-8 
weich, mild, schwach = lat mollis ( *m\du -) weich; ksl. 
mladü zart; as. mdtan solvi, liquefieri, got. ga-matieins Auf- 
lösung, an. maltr verfault, verdorben, ahd. malz hinschmelzend, 
nhd. Malz. Ai. mdrdati zerdrückt, zer-, ver-reibt, marda-s 
zerreibend. maldo zerreiben; vgl. d. vor. 

’ApaX&eic t die Ziege, die Zeus säugte, %ifag y ApaX&eiag 
Füllhorn : paX&ri, paXScniog. Fick Bß. 28, 99. 
dpapr\Xig e. Mispelart mit birnenähnlicher Frucht (Hippocr.) 
(nach Athenaeus 14, 660 D auch opopi\Xig\ L. Meyer I, 221) 
: apa (s. d.) + pijXov\ vgl. htipijXig e. Mispel-, Bimenart. 
dpavdaXog • äqxxvrjg (Ale.), apavdaXow a<pavi£w Hesych. : 
für * djudXöaXog zu apaXövvio? 

dpaga (Hom.), att dpaga e. Wagen : aus sm — ap-a^ja 
(Kretschmer KZ. 31, 349) : dpa + al-wv, lat axis Achse; 
apagircodeg' vq? wv 6 agwv ?X'/£rai TQißopevog • apafjg 
kleiner Wagen; dpa&tog f. (oöog sc.) aus apa^a + hog 
(j.elpi, gangbar für Wagen) Fahrweg (Hom.). 
dpaopai sammele : dpa. S. dpaio. L. Meyer I, 218 ver- 
gleicht lat. emo, lit. imü nehme. 
apaQa Graben, Wasserleitung (Hom.), apaqevw bewässern : 
s. aprj und xeipagog. 

dpaQavTOg e. Blume, Amarant (N. T.), , nicht welkend* : d- 
priv. + paqaivo). 
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dfiagrcdvo) — dfjßkvg. 

dfjtaQzdva) verfehlen (ijjxaQtov, ijfxßQOtov Hom.), dfiagcia 
(Trag.), apaQTwlij Fehl (Theogn.), vqfxeQTrjg ohne Fehl, 
wahrhaft : s. dusiQio. 

dfiaq Tg, bfxagcrj (s. ofiagcelv) : ai. sdmrta-s zusammengetroffen, 
vereinigt, ysq in bgwfii oder ccq in aQOQioxa), mit afta oder 
oftov. 

ä^iaQvaaw funkele, schimmere (Hes. Th.) aus *dfuaQvyjoj; 
lit. nUrkiu blinzele; got brahv das Blinzeln, mhd. brehen 
leuchten, glänzen, got. maurgins , nhd. Morgen . Daneben 
dfidgvyfia Glanz, leichte Bewegung, dfiaQvyri Schimmer, 
Funkeln, schnelle Bewegung und fxaQfxaQvyr] schnelle Be- 
wegung (Hom.), Glanz, fiaQfiaqvoooj : lit mlrgu, mirg'&i 
flimmern, bunt vor den Augen sein, mir gas bunt, lett marga 
Schimmer, murgi Phantasiebilder, Nordlicht; russ. morgatt 
winken. Vgl. fiagfiaigto. Fick I 4 , 515. 
äpavQog dunkel (Hom.), blind (Trag.), dfxavföoj verfinstere, 
verderbe, fiaiQÖg, p ccvqocj ds. : russ. (s)müryj dunkelgrau, 
aisl. meyrr mürbe. Zupitza BB. 25, 101. Vgl. dfxvdqog . 
dfidoj mähe, ernte (Hom.) : ahd. maan, mhd. mcejen, nhd. 
mähen (*me-); afirpog m. Ernte, dfialka (s. d.) : mhd. mdt, 
nhd. Mahd ; lat. meiere mähen, ernten, corm. midü messor, 
air. meithel a party of reapers. ymS : ma (: mtto : meto) 
ernten, schneiden. Die Länge des anlautenden d- erklärt 
Schulze Qu. ep. 365 n. aus schlechter Lesart statt dfifiav aus 
ait-fiav demetere, woneben dfiav bei Hesiod und späteren. 
Ein anderes dfiaofiat. sammeln leitet er mit Harder (de a 
voc. 71) von afia ab; diafuxw aufgraben von dfxrj. S. d. 
dfxßlxog , a(ißi^ Becher (Ath.) : ? 

ä nßlaxloxco, außkaxeiv, dor. für dfX7tkay.ioy.oj dfirtkaYelv 
fehlen, irren : ßka!;, ßkäyög (s. d.) aus *ndak, durch k er- 
weitert aus ymele verfehlen : vgl. armen, mei, Plur. mel-kh 
Sünde, Ungerechtigkeit (Hübschmann Arm. 473), lit mUyti 
verfehlen, fieXeog (s. d. und die flgd.). 
dfißhioY.i o (dfißküjoo)), dfißkooj tue eine Fehlgeburt (Plato) 
aus * a-fxk-ioYuj, vgl. lat. mola Frühgeburt, fxvkrj Fehlgeburt 
(Aristot), ymele s. pekedg. Vgl. d. vor. und f. 
dfißkvg stumpf, dfißkvvoj stumpfe ab, schwäche, *dfxkvg : 
dfxakog zart : ai. mlä-yati welkt ytvdä : mele : s. fxekeog, 
d/ißkioYiüy d/ißkayiOYO). Doch s. dfxakog. 
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ayßXvu)7CTqg — a/ueXya). 

afxßXvwmqg (dfißXai iß, a/dßko)7t6g Aesch.), a^ßXcjnrjg blöd- 
sichtig, dfißlvdaoa) (-cg*b), -<ani<o bin blödsichtig, dfi- 
ßXwoow : dfißXvg + ( 07 t- Gesicht. 
dpßQooia Speise der Götter (Hom.) : ai. amytam Unsterblich- 
keitstrank; dfißQÖoiog den Unsterblichen gehörig, a^ßQorog 
unsterblich : d-priv. + *fi(ß)QOtov = ai. myta-m Tod, s. ßgotog. 
clfußi ovy -wvog m. d. erhöhte Rand, Bergrand (Aesch.), apßt] 
(Hippocr.) : avaßaivw . Hesych erklärt ai nQOoavaßaaeig 

t (Sv oqcjv (afißioveg). 

dfit&vozog, dfxidnjog Amethyst : d-priv. + fte&vw ? Der 
Edelstein sollte gegen Trunkenheit schützen. Doch beruht 
dies wohl auf griechischer Umdeutung des arab. jamsüun . 
Lagarde Mitteilungen I, 236. Muss-Amolt 139. 
dfxetßw wechsele (Hom ), Med. erwidere, vergelte, wandere, 
dfioißog wechselnd, afioißy Wechsel; korinth. dfioißd Dank 
ist damit nicht identisch, sondern beides sind Weiterbildungen 
von y mei (s. polzog). Mit dfieißio für * w mei-gö vgl. lat 
migro wandere, ksl. miglivü beweglich. Fick I 4 , 510. 
dfieivwv besser (Hom.). Nach dem Zeugnis der attischen 
und boeot Inschriften ist ei echter Diphthong. Kühner- 
Blaß I, 565. Mimnermus hat apeivoTeQog vom Positiv 
dpeivo- lieb, gut der zu l&Lamoenus, amicus gehören kann. 
Brugmann Ber. d. sächs. G. d. W. 1897, 196 Anm. ver- 
gleicht auch ai. mdyas - Labsal, Ergötzung. 
dfieiQw beraube (Find.), apiQÖct) beraube, mache blind (Hom.), 
Aor. Pass. dfieQ&rjg : fueQÖer yuaXvu , ßhx7txu, peiqavar 
atiqerai (xAi qqovtai, ftBQiterai), iASQ&eiacr vttQrfteloa. 
aueQ&eioa (Hes.). Dieselbe Wurzel liegt auch in rqfieqvijg, 
afxaQtdva) (mit a — ai. sifi zusammengesetzt?) vor. Viel- 
leicht ist ai. my$ vergessen, vernachlässigen, my?ä vergeb- 
lich, lit uzmirsztü vergesse verwandt Das s mußte im 
Griech. zwischen q und r, d schwinden. Vgl. aber auch 
air. mydh im Stich lassen, vernachlässigen, also yrner-? 
Vgl. ijpßQOTOv (Hom.) = ijuaqtov. 
dfieXyw melke (Hom.) aus *mdgö (vgl. ßovyoXyog) = nhd. 
melke, ahd. müchu , lit mäzu melke. Inf. dazu mttzti; ksl. 
mUdi, prs. mluzq ds., ir. bligim ds. (melg Milch), lat mulgeo 
melke, ymelßo melken, auf europäischem Boden aus ymerßo 
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äfieprjvog — dfifiog. 

(afisQyw) abstreifen, wischen neugebildet? Dazu apokyetg, 
afielxrrjQ Eimer u. a. 

apevtjvog kraftlos, a-priv. + fiivog? Fick Od. 19, Leskien 
Curl St 2, 101 n. 

apiiqytü abstreifen (Blätter), abpflücken = ai. mrjdti, märjati 
streicht ab, striegelt, ab. marezaiti streift ab; lat margo Rand, 
mergZs Garbe, merga Gabel, mit der das abgemähte Getreide 
in Haufen gebracht wurde; apoQyog auspressend, dfiOQyt] 
Hefe, Pflanze zum Rotfärben; vgl. ofÄOQywfxi, dpelyio. 

dfltQÖW, s. QfHeiQtü. 

ä/j'Bvoaod'cu überschreiten, übertreffen, überholen, kret. äpe- 
ßvoao&ai (= dfAeiipao&ca Inschr. von Gortyn Mus. Ital. 
II, 53) : lat. tnoveo, lit mduju streife auf, mhd. mouwe (nhd. 
Mauchen) Ärmel; ai. kämamütas von Liebe bewegt, miv, 
mlvati schiebt, drängt; s. auvvw. Fick I 4 , 511. Eine 
Parallelbildung zu dfieißw, aber lautlich damit nicht zu 
vereinigen. S. duofxvaaaj. 

ccfxr] I. Schaufel, Hacke, diafxdo) aufgraben : ? Dazu d^idga 
Graben nach Schulze Qu. ep. 366 Anm. Auch zu dfiaofiav 
mag Beziehung bestehen. S. d. 

afiT] H. Wassereimer : s. äfitg . 

dfifj irgendwie (äpjj), dfio&ev irgend woher, dfxo&i irgend wo, 
afiuig irgendwie stammen von einem verlorenen *afiog irgend 
einer = got. sums irgend einer, engl, some; ai. sama-s (unbetont) 
irgend ein, idg. **' mos; vgl. ofiog, wozu hier die tonlose Form 
vorliegt; oidapiüg, oldaptoi u. 8 . w. ovdi + duiog u. 8 . w. 

afiijs, -rjvog c Art Kuchen, d/xrjvio*og kleiner Kuchen, afu&a 
e. würzige Speise : dfirj II.? 

dfii&Qog Zahl, äfu&Qeto zählen : aus äQi&pog umgestellt 
Ähnliche Fälle führt J. Schmidt Sonantentheorie 28 A. auf. 

afiikla Wettkampf müjfl : vgl. lat simüis ähnlich, simuUas 
Feindschaft : a/ia; afuklao9cu Wettkämpfen, afuXfajxfa. 

dfiig, apig, -idog f. Nachttopf, apy Wassereimer : lat. hama, 
ama Feuereimer, armen, aman Gefäß, ai. dmatra-m, ama - 
traka-m Krug, Trinkschale, Gefäß. Auf lat. ama beruht 
nhd. Ohm , mhd. dme, dme. 

dfxfxa Knoten : artru). 

afiix&aköeaaa Beiwort von Lemnos : s. o^uyiw, o/Liiyki}. 

dfifiog Sand für *sabhmos . Dies verhält sich zu tpa^og 

Prellwitz, Etym. Wörterbuch. 2. Aufl. 3 
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ä/uvafiog — dfX7tekog. 


(*^dq>-fiog : xprtfog) wie apia&og zu xpdpa&og. Der Spiritus 
asper wurde nach Analogie von äpaxtog aufgegeben. 
Kretschmer KZ. 31, 420. Eigl. zermalmt, zerrieben. S. ipijv. 
ix/ufÄivog, dianfjLog sandig. 

afiväfxog (Lykophr.), apLvr\^uov (Poll.) Nachkomme, Enkel, 
dichterisch : a priv. -f pvrjpr]? Die Enkel haben keine Er- 
innerung an die große Vorzeit. So ßezzenberger BB. 
27, 141. — Schräder Sprachvgl. u. Urg.* 537 erklärt a-ixvä 
(= ywij, ßava) fxog von einem Weibe. 
apviov (Od. 3, 444) Gefäß, in welchem man das Blut des 
geschlachteten Tieres auffing; aus *oaf*ßviov für *sangnion; 
vgl. lat sanguin-em Blut? Schulze KZ. 29, 257. 
dfivoxojv Dummkopf (Aristoph.) : apvog + xo«o merke, höre, 
mit komischem Anschluß an Namen wie AaoKowv gebildet. 
afivog Lamm (aus *äßvog , *agnös), afivq ds. = lat. agnus, 
agna ds., avtlla (für *cufnla?) Lämmchen; ksl. agnq, jagnq 
n. Lamm; ir. üan Lamm, kymr. oen . Strachan BB. 20, 13. 
Doch vergleiche Osthoff IF. 5, 324. 
äpokyty, Hom. wyuog dfiolyifi im Dunkel der Nacht, opiokyq' 
£6(pq> (Hesych.); vgl. lit. milszti zusammenziehen von Ge- 
witterwolken, lett milst es wird dunkel, Prät. milsa, welches 
wie got. mührna Wolke auf ymetko dunkeln weist, woneben 
melgo im Griech. O. Wiedemann BB. 13, 301. Vgl. pihxg, 
(aoXvvcj. 

ajuoQcu Art Honigkuchen : ? Vgl. d^iogßttrig Kuchenart bei 
den Siciliern, dfiogirrjg agzog Honigbrot Vgl. auch äfirjg? 
dfiogßog Begleiter, Hirt : d-cop. -f *morgös : ai. mär gas Weg; 
ab. meregheüti sie streifen umher, ai. mygdyate verfolgt, jagt, 
sucht, mrgydti ds., mxgds Wild, Antilope. Fick I 4 , 515, 
BB. 2, 187 und 28, 98. ymergo umherstreifen, a^ogßevo- 
fiiaiy dfÄogßiw begleite, o-fiogßeiv axokov&elv (Hes.), Schulze 
Qu. ep. 495. 

dfiogyig , -idog f. feiner Flachs : von der Insel Amorgos. 
afiotov (Hom.) unablässig, unermüdlich, d^ioxog (Theocr.) : 
a-priv. + *fiov6g ermüdet von ymö in ixwkog Anstrengung, 
fuökvg, ymö in ahd. muojan beschweren, nhd. mühen, L. 
Meyer I, 227. Über die ymö : mä Vf. BB. 26, 310. 
dfiTtekog f. Ranke, Weinstock aus *anqelos zu ayxvkog 
krumm, ai. aficati biegt; ai. ankur d-s Sproß, junger Schoß. 
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afurtexorrj — äfivaaw. 

dfi7texftvij Umwurf, Kleidung, dfxnixo) umhülle : aptpi + tyo); 
7t steht für <jp wegen des folgenden %. 

d fÄ7tXaxiox(o : a/ußlaxioxo). 

ctfiTt q£vu) ziehe, schleppe (Callim.), afinqov Zugseil : ? 

afi7tv^ -xog Stirnband, Rundung : entweder zu yanqo 
krümmen, s. ayxwv, ai. ankugd-s Haken, Riegel, eine be- 
stimmte Stellung der Hand (Bezzenberger BB. 4, 325 f.) 
oder eher aus ava + ynvx in nvxa dicht, fest, 7tvxdCtj ge- 
bildet "Avtv^ xataitvl; (Benfey II, 249) sind ähnlich von 
Tevyw abgeleitet. 

dpiftuitiq Ebbe (Herdt.), dva7t(otig (Find.) : ava + niv «, äol. 
7iüjvu), eigl. das ,Auftrinken^ ; dfiitartiCa) sich in der Ebbe 
zurückziehen. 

dfivydalri, dfxiydaXov Mandel, dpvydalog f. Mandelbaum, 
ekaiov äf.ivydafovov Mandelöl : aus hebr. magdl ’d kostbare 
Gabe des Gottes? Lewy Die semit Fremdwörter im Griech. 
24 ff. Eine frühere Deutung bei Muß- Amolt 106. 

dfÄvdtg (Hom.) zusammen, afxa. Zur Bildung vgl. allvdtg 
anderswohin. 

dfivÖQÖg dunkel, schwer zu erkennen, schwach (Thuc.); apv- 
dqow schwäche, dfivöqotrjg Undeutlichkeit, Schwäche : ksl. 
iz-müditi schwach werden. Wurzelhaft mit dfiavqdg ver- 
wandt? 

dfivhov Kuchen (Aristot), apvlog m. ds. (Ar.), dfivXov Kraft- 
mehl, Stärke : a-cop. + ftvliq. 

dpi (uov untadelig (Hom.) : o-priv. + fuv/uaQ’ alayog , (poßog f 
i poyog Hes.; dazu steht pttipLog im Ablaut (m«-:möu); s. 
fdiaiviü. 

dfivvio wehre ab (Hom.), aus apiw %o) y apwa Verteidigung, 
dfivvriüQ, -t^q Verteidiger, fivvq Vorwand, nvvao&ai vor- 
wenden, vorschützen : mit Prothese dfiv-v : apevofiat, 

ymeu : mü abstreifen, schieben, entfernen? Anders Fick 
BB. 28, 104 f. 

d^vaau) zerkratze, zerfleische (Hom.), dpvxq Riß, Schramme, 
afivyfAog Wunde, ä/uv^ig, d\ivy\ia d. Zerraufen, dfivxictiog 
oberflächlich : Fick II 8 , 198 verglich dpvxaXai • ai axtdeg 
ttSv ßelujv naqd to apvooeiv (Hes.) und lat mucro Dolch- 
spitze. 

3* 
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apvotig — apyilaqnjg. 

apvotig großer Schluck, großes Trinkgefäß, apvotiCio trinke 
in vollen Zügen (Eur.) : fivio, pvatQOv Löffel + a-cop. ? 
dfivaxQog unbefleckt, rein, dpvyvog rein, heilig, dp vxQÖg ds. 
(Soph.) a-priv. +ymu beflecken, 8. pvoog , pvoxog* piaopa 
(Hes.). S. Pera8on BB. 19, 262 A. 
dfupadog dfupadiog, dfupadov offenbar : ava + qna, s. od(pa f 
(paino. 

dpq>aoirj Sprachlosigkeit (Hom.) : av- für a- aus Rücksicht auf 
das Versmaß + cpr^pL. Besser ayaoirj ? Schulze Q. ep. 141. 
dpq>i um, zu beiden Seiten (Hom.) *=* lat ambi, amb ds., 
gall. ambi-gatm (Eigenname), air. imb-, imme, im circum 
( *ambhi); daneben as. umbi, ahd. umbi, umpi, nhd. um, 
Fick I 4 , 354; ferner ai. abhitas ringsum aus *rpbhi ? Da- 
gegen ai. abhi zu-hin, über-hinaus, gehört zu ksl. obü über- 
hinaus. Vielleicht steckt in der zweiten Silbe von ap-q>i 
got. bi, nhd. bei; apq>ig herum : apcpi + g; vgl. n Qog, lat 
ab-s. Verwandt mit apipi zu beiden Seiten ist ap-tpio. S. d. 
dfKpißQOtrj {dortig Hom.) den ganzen Mann deckend : vgl. 
ai .mürti-f Körper, Gestalt, mürtd-8 l=ßootog s. d.) geronne- 
nes Blut und adj. körperhaft; vgl. ßqttag . 
dfupi-yvo iw schwanken, zweifeln (Soph.) : yiyvwox w. 
dpyiyva Hom. Beiwort der Lanzen : handlich? Dazu ap<pi- 
yvijeig Hom. Beiwort des Hephaistos? Vgl.iyyvij, vnoyvog? 
dfMpiöeov und dpipidict (-dij) Ring : apq>i + dtio binde. L. 

Meyer I, 246. 
apytövpog : s. iidvpog. 

dpquekiooai Hom. Beiwort der Schiffe : auf beiden Seiten 
gewunden, geschweift : iUoout. 

ap<pixv7teklov (Hom.) zweihenkeliger Becher; xvnelloy 
Becher, xt 'ny Höhlung : vgl. lett. kuprs, lit kuprä, ahd. 
hovar Buckel, lit kumpas krumm, kumpstü kuiiipti krumm 
werden; ahd. hubil Hügel, ostpreuß. Hubbel . Bedeutet dp- 
(fixiert ellov zweibügelig oder Doppelbecher? Wenn in den 
verglichenen Wörtern wegen apers. kaufa m. Berg, ab. kaofa 
m. Berg, Buckel — lit kaupas — ksl. kupä Haufe, ahd. 
hüfe, nhd. Haufe ph anzunehmen ist, so darf nur ai. küpa-8 
Grube, Höhle, lat cäpa (: xvnrj) Grabnische verglichen 
werden, y keupo : kupo : küpo wölben, höhlen; vgl. xviio? 
apqulaqf^g (Pind. Aesch.) umfangreich : kacpvQOv ; eigl.. mit 
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ajuqtiXvxi] — ava. 

beiden Händen gefaßt oder nach beiden Seiten fassend, 
umfassend. 

dpqtiXvxr] Morgendämmerung : Xevxog f lat. lüx . Vgl. unser 
Zwielicht 

äfitpiov Umwurf: ap(pt. Vgl. dvx log. 

dpqtinoXog y (6) Dienerin) (Hom.) eigl. sich herumbewegend : 
&i. abhicaras m. Begleiter, Diener, lat. anculus aus dmbhiqolos. 
Bugge Altir. St. 23. Osthoff BB. 15, 316. S. niXw, ßovxoXog. 
lupiaßTjTito (rnufpeaßr^aa ) , ion. dpyiaßorxico (auch äol. 
und dor., oder hier ö?) streiten, dfiqtioßaolt] Streit : ? dpyig 
+ ßrjvai ygl. apq>lg . . (pQateo&cu , (pqoveiv. In kret und 
delph. dfxcpiXXiya) (aus a/uyio-X-) mit dem aus Megara über- 
lieferten Imperfekt ä/MpeXXeyov zeigt sich dieselbe falsche 
Augmentierung. Anders (zu got. sakan streiten, nhd. Sache) 
Brugmann M. U. I, 22. Aber die Ioner sollen auch ay%i~ 
ßateiv in demselben Sinn gehabt haben, was für die obige 
Herleitung zeugt S. O. Hoflmann Dial. III, 243. 

€L(jLfpiofpaiQa (Herondas 7, 69) : Frauenschuhe : acpaiQioxiqQ 
(rxvTog (Hes.), erweist ion. *oq>aiQa = ocpvQOv Ferse. Vgl. 
atKpiaqwQCf elöog v/todyfiavog yvvarxdov (Hes.). S. Her- 
werden s. v. 

dpq>iq>oqevg , djuyoQevg zweihenkeliges Gefäß, dfupi + qttQQ); 
daher lat. amphora . 

lApytwv aus uipq>i-lwv Kurzform aus Vollnamen mit ’Apq>i- 
Bechtel-Fick * 57, wie 'Apqttog aus ’Apqtitog nach Usener 
Kurzform zu ’AfuptctQaog. S. Solmsen Unters. 53. 

dpqtovdig detgag (Od. 17, 237) vom Boden weg, aus dpq>lg 
ovdeog gebildet, nach apoißtjdig ? 

apcpa) beide — lat ambö ds.; im zweiten Teile steckt wohl 
got. baij nhd. bei-de, wie auch in ksl. o-ba = lit a-bü; ai. 
u-bhäu = ab. uba- beide, vgl. dpqji; daher dptpoxeqog ds. 

av wohl, in irgend einem andern Fall, etwa : got an denn 
(in der Frage)? lat an. S. Brugmann Gr. Gr. 8 638. Lat 
an steht allerdings (nach Skutsch Forsch. I, 60) vielleicht 
für *at-ne. 

ava auf, an (äol. ov) — ab. ana (m. Akk.) auf, lat an~hdus 
keuchend, osk. umbr. an-, ir. an- auf; ksl. na über, preuß. 
na, no auf, got ana auf, an, wider; im Ablaut dazu ai. ä 
an, auf, herbei, bis zu — ap. ab. ä an, bis zu (für $). Dazu 
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ävayallig — avalzog. 


ava) oben, lit nü yon, ksl. na auf, zu, ai. anu post, secun- 
dum. Zugrunde liegt der Pronominalstamm ano in ai .ana, 
je und je, ana- dieser, lit anas, ksl. onü jener. Fick I 4 , 337. 
ävayallig Gauchheil : ävä + yallig zu yeldo), yalrjvrj ; 
ä yallig Schwertlilie für a(ya)-yallig. Doch kann man auch 
äv-ayallig abteilen. 

avayv.r], dvayvairj Notwendigkeit (Hom.), ävayvalog not- 
wendig, ävayxa'^a) zwingen : air. tcen Notwendigkeit, Zwang, 
Fick II 4 , 32, got binah es ist nötig, ganah es genügt Ab- 
laut und Reduplikation ananJc : enk : nek; y neko tragen, s. 
eveyneiv. Daß die Präposition ava - mit der schwachen 
Stammform in ävä-yvr] verbunden sei (Vf. BB. 23, 251), ist 
wegen des thessalischen igavaxadrjv (— igavayxa&iv) bedenk- 
lich, weil es thess. bv statt ava heißt Fick BB. 26, 118. 
avayvQig, - ecog f., ävayvQog m. f. übelriechender, schoten- 
tragender Strauch : ? Vgl. ovoyüQog m. Stachelgewächs. 
äv-äedvog , äv-aelrtzog zeigen nach Solmsen Unters. 266 a 
als Vorschlagsvokal vor ß. Anders Fröhde BB. 20, 203 f. 
ävaivo^iai, a7trjv^vavzo (Hom.) verweigern, versagen : ava + 
an, das ich jetzt als verbal gebrauchtes a(v)-priv. auffasse; 
vgl. ävavsvQ). Anders Fröhde BB. 20, 215 (an. synja ver- 
weigern), Osthoff BB. 24, 204, der es zu ahog stellt 
ävaioi^iow gebrauchen, anwenden, verzehren : s. aioa; al'oi- 
fiov hsxi es ist beschieden. 

avav.Bg Dioskuren, ßdvat, ava!;, •v.zog Herr, ßavaooa, civaaaa 
Herrin, ävaoow herrschen ; dva^ia Geheiß, Auftrag : phryg. 
ßavavxei « gr .avaxzi, / uoyQoßavav(g) Großkönig, s. Kretschmer 
Einleitg. 239, vgl. ai. van gern haben, auch bemeistern, be- 
zwingen, an. vinna arbeiten, leisten, gewinnen, ai. vanitar Be- 
sitzer? S. über die Wrzl. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 269. 
avavwg ion. und att. = ircifiei sorglich : von dem Nomen 
*vo6g merkend, auf das voiw ich merke zurückgeht. 
ävälinog unbeschuht (Theocr. 4, 56 „rjliip yäq xd vfrodijjua“ 
Schot), vr{ki7tog (Ap. Rh.) ds. : ? 
äväXioKiü, äväXöü) (ävTqlwoa, att ävähooa) aufwenden, ver- 
brauchen, töten; aus ava-ßaUovw kontrahiert, Aktiv zu 
aXiavofiat. 

ä valzog (yaaxijg) unersättlich : dv + Part. Perf. Pass, von 
y<üo nähren, wachsen : lat. alere nähren ( adoleo wachse), 
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avavra — dve/Liaivy. 

air. no-t-ail alit te, aUram Nahrung, got alan aufwachsen, 
aljan aufziehen, mästen; lat cdtus hoch, got alßeis, nhd. 
oft (eigl. ,gewachsen‘). Dazu al&iü (s. d.), aldaivco (s. d.), 
dlaog Hain. Fröhde BB. 21, 192 stellt auch ai. irä f. Labe- 
trunk, Erquickuug, idä, ila, ila Labetrank (d, l für Id) dazu. 
avavra bergauf, dvdvrrjg steil : ava+avra. Ebenso xoV-, ndq-j 
eg-avra. 

avaQQivov e. rettigartige Pflanze : was ava Qlvag (Od. 24, 318) 
in die Nase dringt. 

dvaqöiog feindlich : dgagioxco, woher auch ag&juiog befreundet 
L. Meyer I, 191. 

dvaaralv^ w aufweinen (Anacr.) : oralaooio? 
avddvw gefalle (Aor. evade Hom.), ion. adog n. Beschluß : ai. 
svddati genießt mit Lust, hat gern, versüßt, macht ange- 
nehm, lat. suädeo rate; ysuäd : meid, s. rjdojuai. 
avdrjQa n. Plur. (Nie.) Gartenbeete, Flußufer, Graben : ? 
Vgl. Fick BB. 22, 62. 

ävdixTT] g Mausefalle (Kallim.) : dva-drteiv umwerfen. 
avdQaicodov d. Sklave (bes. als Kriegsbeute), bei Hom. nur 
dvdQanodtaoi von dvö^anoda, der mit menschlichen Füßen 
versehene Teil des icqoßaxov, der TtQoßaaig oder der &vr/ta 
(kret. rvara s. Th. Baunack Philol. LV, 480). Gegensatz 
dazu ist xit/ur^Ata. Od. 2, 75: xei^iiylid re uQoßaaiv re . 
Die JiQoßaza zerfallen in rerqanoda und dvdqa7toda. S. 
Lagarde Beitr. zur altbaktr. Lexicogr. 23, J. Wackernagel 
KZ. 30, 298, Fick Gott gel. Anz. 1894, 230. Daher dvÖQa- 
Tcoditio u. a. 

ävidrjv losgelassen, schlechthin (Aesch.) : am + i'i jfu. 
dve/nog m. Hauch, Wind (Hom.) : lat animus Geist Seele, 
anima Atem; ai. ana-s Hauch, dniti atmet, got uz-ana 
atme aus, anst-s, ahd. unst, nhd. G-unst; ksl. v-onja Ge- 
ruch, qchati odorari; air. andl spiritus, anim Seele, yane 
: Sn s. ar pog) hauchen. — dvepccj auf blähen, ave^coliog 
nichtig, vergeblich, avrjvefdog, vqvefiog windstill, yvepoeig 
windreich; vgl. artr/vi^g, ävij&ov, dvtjvo&ev. 
dvefuovrj e. Blume : dvepog „da sie vom Winde leicht ent- 
blättert wird"? Denkbar wäre auch d-cop. + vepöovä : lat 
nemus Hain „nemorosa“, Muß-Arnolt 112 hält es für ein 
semitisches Lehnwort. 
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avev — avdepov. 


avev (Hom.) fern von, ohne, außer — ai. anö Adv. nicht (Gr.), 
im Ablaut zu got inu ohne, ahd. äno, nhd. ohne und zum 
a-privativum (s. vtj -),• ksl. vi inu hinaus? Dazu mit s-Präfix 
(vgl. lat super) ai. sanutdr weg, abseits (Bartholomae BB. 
15, 16), lat. sine ohne, got sundrö abgesondert, nhd. sonder 
(cItbq). Vf. BB. 22, 78 A. Andere Vermutungen bei Horton 
Smith BB. 22, 189ff., der auch auf avev$ev, anavevSev 
(Hom.) fern ab, epidaur. avevv, el. avevg, megar. dvig ohne 
eingeht Brugmann Gr. Gr. 8 456. 
aveifuog Vatersbruderssohn, überh. naher Blutsverwandter 
(Hom.), avetyia Cousine aus *d-verrti6g *a-vsmtd , d. i. a- 
— stp + ab. naptija n. Familie; vgl. ai. napti-s 8. Tochter, 
Enkelin (: napät Enkel), ab. napti f. Verwandtschaft, lat. 
neptis Enkelin : nepös Enkel, air. neckt neptis, ksl. netijl 
Geschwistersohn, böhm. neti Nichte, ahd. nefo Enkel, Ver- 
wandter, nhd. Neffe, (got nipja Verwandter). ahd. nift 
neptis, privigna, nhd. Nichte (cht für ft); vgl. vtrcodeg. 
Brugmann Gr. Gr. 148 hält wohl fälschlich a- für bloß 
prothetisch. In der Bildung stimmt dazu got ga-nißja- und 
ovyyevrjg. 

aveio Plur. still schweigend, stumm Hom., aveooTaoirj staunen- 
des Verstummen (Hesych.) : y? Vgl. Bezzenberger BB. 
27, 147. 
aveio : s. afvco. 

avri&ov Dill : vielleicht als , duftend, hauchend* zu yane 
hauchen (duften), s. avepog, dviovig . Aol. avrpcov, Ver- 
schieden davon ist avvTjoov (Herod.), äwtjooov (Hippocr.), 
s. O. Hoffmann Dial. HI, 583. 

dvrjvo&ev (xvt'otj, alpa) dringt hervor Hom.; Perf. von *avixfoj 
aus y ane hauchen, duften (S. ävepog , av&og) + dho ? 
äv7]Q, ( äveQa ) avÖQog Mann (Hom.) : ab. nä ds., ai. ny-, nar- 
Mann, Held; sabin. nero(n) tapfer, nerio Tapferkeit, air. 
nert Kraft, so-nirt stark; y ner wollen, Lust haben, vgl. 
vwgel • eveQyel Hesych., lit nor'äi wollen, lett nörti ds., ksl. 
nravu Wille; ai. narma(n) n., narma-s m. Scherz? Dazu 
dvögelog tapfer, avdqeia , ^voqst] Hom.; öqoj t/» Mensch aus 
*vQ-uiil', öqiondto) sehe. Fick I 4 , 98. 
dv&epov Blüte (Pind.) : s. av&og. 
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dv&EQ8Cüv Kinn (Hom.) : av&igi^, a&tjg (s. d.) eigl. ,hachelig* 
(vom Barte)? 

av&€Qil; Hachel, Halm, Stengel : s. a&ijg. Dazu dv&egUy, 
dv&egioxog Stengel. 

av&og n. Blume (Hom.) : ai. dndhas n. Kraut, alban. ende 
Blütenkelch. G. Meyer BB. 8, 188. dv&eofoqog, av$e- 
ovijqia; dv&do) blühen, dvdrigog blühend, avdr^kr\ Blüte; 
äv&e[AOv Blume, av&e/uoeig, dv&efitg; dvde^iCojuac pflücke 
ab; av&vU.ig e. Windenart; av-&og zu yane hauchen, duften 
(8. ave/xog) + dho8 wie n lij-&og. Vgl. dnjyo&s. 
ard-gag, -x og m. Kohle, Rubin, Karfunkel, Zinnober, Ge- 
schwür (Thuc.), av&gaxid Kohlenhaufe, äv&Qaxevg Köhler, 
von einem Stamm sendhro - Schlacke abgeleitet, welcher in 
an. sindr n. Steinsplitter, ags. sinder, mhd. sinter Metall- 
schlacke, nhd. Sinter, ksl. sqdra f. geronnene Flüssigkeit, 
öech. sadra Gyps vorliegt? Fick I 4 , 562. 
av&grjdiov (Diod.), dv9g7jvr t (Ar.) Waldbiene : ags. dran, ahd. 
treno, ndd. drone, nhd. Drohne : vgl. &grjvog; Tev&grjvy, zev- 
&gi]d(üv Wespe zeigt Reduplikation. 8. &geo/uai lasse er- 
tönen. av = ärd? Benfey 2, 264. 
av&gvoxov Doldengewächs, av&gioxog Kranzblume : äv9og. 

Hesych hat aber auch tvdgvoxov. 
av&gu)7tog m. Mensch : Da nach J. Schmidts Kritik der 
Sonantentheorie Zusammenhang mit ymen undenkbar ist, 
kehre ich mit der notwendigen Änderung zur Etymologie 
Platos zurück : av («* ävd) 9 &g von ydher halten (ai. dhar 
aufrechthalten) -f mn Gesicht. Der Mensch wäre dann im 
Gegensatz zum Tier nach seiner aufrechten Haltung benannt 
Brugmann IF. 12, 25 ff. sieht avtjg und yseq sagen, an- 
zeigen in etmeze u. s. w. als die Bestandteile des Wortes an. 
avia Plage, aeol. ovia : lat. onus n. Last; ai. anas n. Last- 
wagen (Fick I 4 , 15); verwandt mit ara , aeol. dv? Daher 
avtog , aviägog lästig, dvidw , and£w quälen. 
dv$ygog unrein, schlecht, verderblich, schädlich (Nik.) : zu 
yja§- in ayiog , ayvog; got. sw-ikns rein. Bugge KZ. 20, 34. 
avig, s. avev. 

avioov Gewürzpflanze, Anis : s. dvq&ov. 
dvoxtoxy Hemmung, Waffenstillstand : von avi% <o gebildet, 
wie aywy ij von dycs. 
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avza — avzqov. 


avzc t gegenüber, avzrjv ds., avzi'AQv gradezu, entgegen, avzi - 
ds.; ävzopai, dn-aviau), avzidio begegne : ahd. andi 
Stirn, air. itan Stirn; auch ai. dnta-s Ende, got andeis, 
nhd. Ende; lat. antes Reihe, antae vorspringende Pfeiler; 
y/anto begegnen, vgl. avzi und avavza. Fick I 4 , 3. 
avz-rjQig, -idog £ Strebepfeiler, Stütze (Thuc.) : schwacher 
Stamm von igeidw, wie xhwQrjtg zu aeida). 
dvzrjQig, -tdog Fensteröffnungen, Löcher, Nüstern : yane 
atmen, hauchen (s. ävepog), also Fern, zu avzyQ (Atmer, 
Luftloch). Dazu avzqov Höhle, eigl. Loch. 
avzi gegenüber, anstatt = ai. dnti gegenüber, vor; lat ante 
vor (antid-ea Vf. BR. 22, 77 A.), got and an, auf, in, ent- 
lang (g. anda-vaürd, nhd. Ant-wort , entsprechen ), lit. atit auf 
: avzi ist tonloser Lokativ zu avza ; zur Bedeutung vgl. das 
spätere ivwmov vor, gegenüber. Zu beachten ist avzi wx- 
zog eadem nocte; v. Herwerden 79. Dazu avziog } dvztaa 
avziaCw begegnen, evavziog, xazivavzi. Vgl. avza. Fick I 4 , 3. 
avziag, - adog f. Mandeln am Halse, bes. d. krankhaft ge- 
schwollenen von ävzid^ü), als die sich gegenüberstehenden. 
avziXQV gegenüber, att. xazavzi7LQv } an- (inschriftl. an-, naz- 
avzqoxv) ds., avzixQvg gradeaus, geradezu : avzi (s. d.) + 
kr-u (yJcer, s. xtQag) ? 

avzi-^oog (Herdt) entgegengekehrt : vgl. peza-Sv ? 
dvziov W eberschiff : avziog ? 

dvziQQivov Gauchheil : vloquov (ftqei pooxov (poiv opoiov 
(Dioskor. 4, 131), also nasengleich (Qiveg), gebildet wie av- 
zi&iog. L. Meyer I, 207. 

ccvziza iqya Rache (Od. 17. 51. 60) : av(zi)ziza mit Silben- 
schichtung. Vgl. aizoiva . 

avziog m. d. untere Schiffsraum, Wasser darin, Schöpfgefäß, 
avzlia ds., ävzliov Schöpfeimer, avzkio) d. eingedrungene 
Meerwasser ausschöpfen : (lat exancläre ds. entlehnt daraus) 
aus *8am-tlos, vgl. lat. sentlna Schiffsbodenwasser, sitnpulum 
Schöpflöffel (* sem-tlom?), lit semiü, semiau schöpfen, sdmtis 
großer Schöpflöffel. Dann müßte aber der Spiritus asper 
erwartet werden, daher eher zu dprj, a/nig, ai. dmntra-m 
Gefäß, Krug. S. d. 

avzhog Haufen ausgedroschenen Getreides, Garbenhaufen : ? 
avzqov n. Höhle (lat antrum ds.) : s. dvztjqig. Vgl. onylatov. 
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artopat — aoQ. 43 

avTopcu : 8. artet, ävti. 

ävrvg, - yog f. Schildrand, Seitenwand des Wagenstuhls (Hom.) : 
drei + ■m'xcu, tttviuiv verfertigen, woher auch xataltvl;. 
Ähnlich gebildet, aber unverwandt, ist S. d. und 

xataizv!;. 

avvfii vollende, verschaffe (Hom.) : ai. sanöti gewinnt, ver- 
schafft, Med. wird erfüllt, idg. sy-ntu-ti; Nebenformen arvo) 7 
etvvo ) , arco (aus *avßw? s. Solmsen Unters. 92), lak. xa<m- 
veis' ctrveig (Hes.) d. i. xadaveig; kret. cnafiai ds. aus 
8\i-va-iiai, gebildet wie iictQvafxai. aarig • ov zeleo&rjoö- 

jUEvor. -\/8en vollenden; vgl. l'vaQa, evri. ßaunack Stud. 1, 76. 
>/ > / 
arw 8. ava. 

arwya, arwya) befehle, treibe an (Hom.) : Perf. zu avayio ; 
*aiya = an. 6k. Bronisch Die osk. t- und «-Vokale S. 190. 
Danielsson Nord, tidskrift f. filol. (ny rsekke) 7, 138 ff. Citat 
nach Brugmann Gr. Gr. 3 260. Solmsen KZ. 37, 23 da- 
gegen vergleicht lat adagium, aio. 
droiyaiov oberes Stockwerk : avw + yij, yaZa . Vgl. eniyaiog. 
dvcovlg e. wohlriechendes Kraut :^ane duften, hauchen, s. 
artj&ov. 

dgtrrj Axt, Beil (Hom.) : lat ascia f. Axt (für *acscia); got. 

ctqizi f. ds., ahd. acchus, nhd. Axt. Grundform *aq(e)sia? 
agiog gleich geltend, wert, würdig (Hom.), atji öcj für wert 
halten, ehren, verlangen (Aesch.) : dyw, das auch „wiegen“ 
heißt Vgl. lat agina Schnell wage; exagium; exatnen Züng- 
lein an der Wage. Vielleicht ist avzd^tog gleichwertig 
(Hom.) die ursprünglichere und vollere Bildung. Vgl. Soph. 
El. 118 pori] yaq ayeiv ovxizt oioxcS Xvrzrjg avziqgoTcov 
äy&og. Auch ay&og Last zu Syco? Daß a^iog für *a%froiog 
steht, ist auch möglich, also avtax&oiog dagegen wuchtend ? 
aj;og steiler Abhang, ’Ldgog, "Oagog kret. Stadt (d. i. Fa^og) 
s. W. Schulze KZ. 33, 396 : ayuog Kluft, ayvvpu . 
d^iov Achse (Hom.) : ai. dk#a-8 m. ds., lat. axis ds.; lit aszls, 
ksl. osi ds.; ahd. ahsa, nhd. Achse : ayto. 
aoZog Diener : s. dtog . 

aoklrjg versammelt : a-cop. + slUu; vgl. aeXXtfg und aXrjg . 
Dazu aoXXt^w, 

qoq n. Schwert („hangendes“) : cieiqiq hebe, kaum für 
zu lat. ensi8 Schwert, ai. asi-f m. ds. 
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aoaatjTijQ — anaq>i<JYJU). 

doaatjTriQ Gehülfe, aoootto helfen, beistehen : *aoaaog Be- 
gleiter, *87ji-soqjo8 (gebildet wie ao£og) vgl. lat socius Ge- 
nosse (ai. 8dkhä Freund ?), das wohl zu P nopai -^seq gehört 
Fick I 4 , 324. Anders L. Meyer I, 13. 

aftcuofa /, aTTcuökryua Betrug (Aeschyl.), anaioXaco täuschen : 
and + aiolog beweglich, das auch listig (Pind.) heißt 

dnaXapvog hülflos, ungeschickt, unschicklich: d + naXdpr\. 
S. d. über das pv. 

dndXapog trüg, unabänderlich : eigl. , unhandlich* a-priv. + 
rcaXdjut] Hand. 

dnaXog weich, sanft (Hom.), anaXvvco erweichen, beruhige : 
ysaqa- abschwächen? S. iyxa. 

dnavtaco s. dvta. 

analg einmal, auf einmal :a (sp s. elg, a) + n a£ zu nijyvvpi, 
wozu auch nd. Falc, nhd. Fach, einfach. Vgl. att. dnona £ 
CIA. I, 288. 286. Hesych. a/ro/raf* tgvpnav rj avpnav. 

a7täg> anüoa , a/tav ganz (Hom.) : nach Benfey (kleinere 
Schriften 1, 2, 6) aus * eqi-lcvants, *sni-Jcvdntia, *8yi-Jcvant 
= ai. gdgvant, f. gagvdtl und gdgvati immer wieder er- 
scheinend, häufig, all, jeder. Doch macht Bechtel Haupt- 
probleme 140 den vedischen Komparativ Qcqiyän als Gegen- 
beweis geltend, er zeige (gehen, laufen, fliessen) als 
Wurzel. Uhlenbeck freilich (Kurzgef. etymol. Wb. der ai. 
Spr. 306) hält denselben für anorganisch. Für Sn ag wäre 
dann /r/r zu erwarten, was allerdings nach dem Simplex 
geändert sein könnte. S. nag. 

djidxrj Täuschung, Trug (Hom.), aus a (=* p ' «0 + pytä : 
mhd. vunt (*p$to~), nhd. Fund, Erfindung, got finfian, 
nhd. finden, ir. itaim finde, ancnaio betrüge, änavyXiog 
trügerisch, y pento - kommen, gehen; dndrr] wäre dann eigl. 
„Erfindung, in-ventio 0. Schräder KZ. 30,466. Man könnte 
auch an d(nd)naTdto lasse abirren denken. Vgl. neqinaxeiv. 

dnartj eine Pflanze (Theophr.) : ä cop. + ndxog Pfad ? Oder 
gleich d. vor.? 

anaxovqia n. Fest der Vaterschaft (Herdt.) :a cop. + naxr\q, 
vgl. dnaTO)Q mit a-priv. vaterlos. ’A-naxovqog Beiwort der 
Aphrodite. 

anayloxu) Aor. r^naqiov betrüge : anxw, dcpdaaui betaste? 
Curtius 6 510. 
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dnatpög — amjvrj. 

anaq>og Wiedehopf : lautmalend, wie kn oif>, lat. upupa. Das 
Suffix -(pog stammt von ybha sprechen. Vf. BB. 22, 106 f. 

aneiXrj Drohung, prahlerisches Versprechen (Hom.), an eilt io 
drohe, gelobe, prahle, d + neXvja : vgl. lat. compelläre 
(scheltend) anreden, inter-, ap-pelläre; got spilla Verkünder, 
ahd. spei Bede, blspöl, nhd. Beispiel . Fröhde BB. 19, 242. 
Bezzenberger BB. 27, 149 stellt weiter dazu lett pe’lt 
schmähen. 

dniXe&gog unermeßlich groß, neutr. adv. unermeßlich weit 
(Hom.) : gebildet von dem Längenmaß neXe&gov wie clpe- 
tgog von p&TQOV. 

aniXXa (dor.) Versammlung : o-cop. + *qelnä : zeXog Schar, 
TtXorog Gedränge, lat concilium Versammlung; dnsXXd'Cio 
berufe eine Volksversammlung. S. ndXio. Daher der Monat 
*s4neXXaiog. Vf. BB. 26, 326. 

äneXog : s. neXpa. 

dnegoio wegspeien, eine Flüssigkeit gießen, igegaio ausspeien, 
ausschütten (Ar.), xazegdu) hineingießen, uecegdo) umgießen : 
*igdoo> aus * rasö; vgl. ai. rasa-s, rasd Feuchtigkeit, Naß. 
y ris : raso fließen, rinnen, rennen; vgl. an. rasa einher- 
stürzen, nhd. rasen (d aus idg. 8). Daneben yyse : erso; vgl. 
ago ijv, aL drsati schießt dahin, strömt. Vgl. igajij. Lat 
rös Tau, lit. rash, ksl. rosa können im Anlaut v- verloren 
haben und zu kegoij gehören. Fick I 4 , 119. 

anegeiaiog oder mit anderer metrischer Dehnung aneigioiog 
unendlich aus * a-nege-z-iog von Ypero hinüberbringen, 
überschreiten, woher *negezog überschreitbar, *dnegetiog 
„unüberschreitbar“, unendlich. Die Folge der vier Kürzen 
machte eine metrische Dehnung notwendig. S. nsigio . 
Schulze Qu. ep. 245. Zu neigag 9 neigaza will es Solmsen 
Unters. 44 stellen. 

dnrjXeyiutg rücksichtslos : ano + *aXeyog Sorge zu aXdytJj 
neglego. S. dXyog. 

dntjXioizrig ävepog Ostwind (Herodot) : von ion. ijXiog — 
ijXtcg. 

dnqvi] f. vierrädriger Wagen : nach Bezzenberger BB. 27, 149 
aus d-cop. + ntjvog, nqwj Tuch, wonach es eigl. Verdeck- 
wagen hieße. Das aeol. xanara erklärt er aus xa{za)ndva 
in demselben Sinne. Vgl. nrjva • dnqvrj (? Hes.). 
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anr^v^g — anoXctvw. 

anr\vris unfreundlich, hart : ano + anes- n. Antlitz, eigl. 
Hauch, yon yane hauchen, woher ai. änd-s Mund oder Nase, 
änana-m Mimd, Angesicht; ygl. got. ansts, nhd. G-unst; ahd. 
giunnan, nhd. gönnen; das Gegenteil ist n Qoorjvijg freund- 
lich. S. cvefAog und vntfvr]. 
amjoQog, s. pBzitoQog. 
dnrjvQa , s. anovQag. 

dmov n. Birne, amog f. Birnbaum aus a-piso-m, -s = lat. 

ptrurn, pirus ds. ? 
amog fern, entlegen : ano. 

anXszog unermeßlich viel (Pind. Soph.) : vgl. neXe&QOv. 
dnXrjyig einfaches Oberkleid, dinXr\yig doppelt umgeschlagenes 
Gewand : nXyooco, nXrjyrj. 

dnXoog, anXovg einfach : a = 8ip + nXoog, s. di-nXoog. 
ano von weg, ab = ai. dpa, ab. apa ds., lat ab, abs, ä 
(ap-erio, pöno aus *po-sino), got af, nhd. ab; dazu amog 
fern, entlegen. 

anodidQaox,ü) entlaufe, anodQavai : ai. drd-ti läuft; ÖQäopog, 
ion. ÖQtjapog Flucht, oÖQaozog unentfliehbar; ÖQä-n-Bzrjg 
Flüchtling scheint mit p weitergebildet, wie das ai. Kausa- 
tivum dräpayati . Nhd. zittere — diÖQä-? Vgl. ÖQapeiv. 
dnodvonBzew aus Ungeduld von etwas abstehen (Aristot) : 

ano, dt5$, nezsiv (dor.) : ninzw . 
ano bq ob riß fort : 8 . anovQag . 

dno-&eozog verschmäht, verflucht (Hom.), noXv&sozog viel 
erfleht (Kallim.), vgl. böot Gkc-yeozog : aus *gedh-tös zu 
Seooaod-ai. 

ano&Qiatw, äno&QlCw schneide ab : 9bqi£o)? 
ano&vozaviov e. Trinkgefäß : ? 

anotva n. Plur. Lösegeld, Ersatz, anoivaoj Lösegeld fordern, 
anoivodiAog Rache verhängend : vgl. anozioig Vergeltung; 
also für *an6noiva, dazu vynoivog, dor. vanoivog aus *vb- 
anoivog. So Vf. BB. 23, 251; s. notvrj und avziza. 
dnoxvvov e. Pflanze mit für Hunde tötlichen Blättern 
(Diosc.) : ano + xtW. 

ano lau io genieße (Herdt.) : vgl. ai. lota-s, lotra-m Beute, ge- 
raubtes Gut, lat. lücrum Gewinn, Laverna Diebsgöttin, got. 
laun n., nhd. Lohn; ksl. lovü Fang, Jagdbeute, loviti fangen; 
vgl. Xeia. yiüu : lü : lavo gewinnen. Fick I 4 , 540. 
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AnoXXwv — ä7toq>ojXiOQ. 

'AnoXXiov, 'ArttXXwv, kypr. dat. AnelXcovL, thess. 'AtxXqvvi 
Namen des machtvollen Lichtgottes, nach W. Schulze Qu. 
ep. 269 nomen spissa caligine obvolutum. Über die Grund- 
form AntXjiov 8. Vf. BB. 9, 327 — 331. Für diese wird 
durch Vergleichung von ohyrinehjg schwach (s. d.), ein 
Stamm aneX- (*aneXog n. Kraft) gewonnen, der auch in 
an. afl Kraft, ahd. abalön Kraft haben vorliegt Dies ist 
eine Ableitung von idg. öp Wirken (s. wie ai* s«- 

parydti er verehrt von ysep in Vnw. So Vf. BB. 24, 145. 
L. v. Schroeders Herleitung des griechischen Götternamens 
(KZ. 29, 193 ff.) von ai. saparydti wird durch das ihm ent- 
sprechende lat sepelio widerlegt trotz L. Meyer I, 69. Noch 
anders Usener Gr. Göttern. 307 n., Fröhde BB. 19, 230 ff. 
Nach meiner Deutung ist ’AnoXXwv der Wirkende, Macht- 
volle. 

dnopvaaa) schnäuze, witzige, betrüge (Ar.), pvxtyQ Nase, 
pv^a 1) Schleim, 2) Nüster, Nase, pvxvqq Nüster; vgl. lat. 
mücus Schleim, e-mungtire ausschnäuzen, betrügen, e-mundus 
gewitzigt, ai. munca'ti loslassen; ferner lit maükti gleitend 
abstreifen, ir. mucc, cymr. bret moch Schwein. Dazu pv&v 
Schleimfisch, (lat. mügil ds.), mit der Nebenform opvlgiov 
(bei Hesych. auch opiooexai, opvxTijg), dessen o- wie das 
von smdd (s. piXdcj) zu beurteilen ist; ysmuk neben ymeuko 
und meugo abstreifen, loslassen aus ymeui Vgl. apevoao&cu. 
Vgl. pi ;§a, pvxqg, pvxXog. 

äfrovQag, eigl. dno-Foagj Hom. Partiz. zum Aorist 3. Pers. 
ärtTjVQa nahm weg, 2. Pers. d/trjvQag (Augment rj? G. Meyer 
Gr. Gr. 8 556), Fut. arcot^W, eigl. drco-ßQtjaa) (Ahrens Zs. f. 
Alt 1836, 801 f.) : yver(a) heben, nehmen, von der als sigma- 
tischer Aorist dno(F)sQae riß fort stammt; vgl. igvco, detQto. 
Weitergebildet zu ßQaio- und Fqüo-? S. Qatw und $<f. 

anoOTVTtdta) wegprügeln : atvTttj. 

ct7zo-<pQaig , -adog f. dies nefastus (Plut.) : zu g>Qauo wie 
dftoa%ideg zu o%iL(a. 

anofpioXtog nichtig, wertlos (Hom.) : qnjXog Betrüger? S. 
Bezzenberger BB. 5, 318. Oder zu oyeiXw, vwxeXrjg? So 
L. Meyer Vgl. Gr. II, 449. Fick I 4 , 417. H, 107, wo be- 
sonders lit. galeti, com. gallos Macht verglichen wird. Dabei 
bleibt das co unerklärt W. Schulze Qu. ep. 243 nimmt 
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an na — aqaßog. 


neben o<pekog n. ein masc. oyoXog an, in *dn-oq>oXiog sei 
dem Metrum und dem gleichbedeutenden avmioXiog zu Liebe 
das zweite o zu w gedehnt. 

an na Väterchen : Lallwort Auf ein solches geht auch lat. 

Appius zurück. Vgl. das moderne Papa , dxta und ancpa. 
annanal Inteij. : vgl. rtartai . 

angit; fest, unablässig (Soph.), dngtyda ds. (?) : ngla) beiße 
die Zähne zusammen. Vgl. yvvlg zu yow. 
anroenrjg Worte hinstreuend (Hom.) : ai. vdpati hinstreuen, 
hinstrecken; dazu iacp&ri (dortig) wurde hingestreckt. 
an zw knüpfe an, fasse an, stecke an, entzünde, anxga Docht, 
aniqiov Docht in der Lampe; cupy Berührung, depaa) be- 
fühlen, aqxlooiü streicheln : Lat. apio knüpfe an, apiscor, 
adipiscor erreiche, ai. äp, ab. ap erreichen? Ist artuo zünde 
an ein besonderes Wort? Fick I 4 , 3. Über a- s. adgög. 
ancpa, ancpa, dncpugiov schmeichelnde Anrede von Geschwi- 
stern, Verliebten; ancpvg Papa (Theocr.) : ein Lallwort, vor- 
griech. abhbha, wie ksl. baba, mhd. böbe altes Weib (mhd. 
buobe, nhd. Bube) aus bhäbhü. Vgl. anna. Bei dor. an- 
cpvg kann zugleich and und cpvvat vorgeschwebt haben. 
aga, dg, $a (kypr. I<?(a)) nun, folglich : lit ir und (aus f); 
lit. är , lett ar zur Einleitung eines Fragesatzes; gr. äqa 
Fragepartikel aus i} äga? Vielleicht geht diese Partikel samt 
der preußischen Präposition er bis und der lettischen ar mit, 
an (vgl. nhd. und : got. untö bis : avvl?) auf yar vereinigen 
zurück. Die Partikel bezeichnet eigl. die „unmittelbare An- 
reihung, den Anschluß und Fortgang“. Vgl. Brugmann 
Ber. d. Sächs. Ges. d. W. 1883, 37 ff. 
aga Gebet, Fluch : Att aga geht auf agaßa, Hom. agi] auf 
*dqPa zurück, vgl ark. yxxtagßog , verflucht. S. Schulze 
Qu. ep. 90 ff. Daher agaopai beten, fluchen. Vgl. umbr. 
arsir • agaig , ai. är, dryaii preist, y/är wünschen, preisen. 
agaßog Gerassel, Zähneklappem (Hom.), dgaßico rassele, 
klirre, äqaßdooio , dggaßdooco lärmen, schreien, aggaßal; 
Schreier; dgadog Kollern, Knurren im Leibe; aqaydrp mit 
Gerassel, dgaypdg d. Rasseln, agaooio rassele, stampfe. Es 
liegen wohl mehrere lautmalende Wurzel arado, arago 
(-go ?), arabo neben einander. Zur letzten vergleiche nhd. 
(eig. ndd.) rappeln, mhd. raffeln lärmen, klappern. Doch 
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vergleicht sich auch doqvßog mit äqaßog in der Bildung. 
S. d. 

dqay/nog Gerassel : s. aqaßog . 
aqadog, dqaCw, s. äqaßog . 

äqaiog dünn, schwach (Hom.), aqaiou) dünn machen, aqaitofia 
Lücke : lat ra-rus selten, ai. armaka-s trümmerhaft, got. 
arms } nhd. arm; ai. ved. jU außer, ohne, lit retas selten, 
weitläufig, lat. rtte Netz, lit retis Bastsieb, yera : re : rä : 
ar trennen; vgl. iqr^iog. 

aqaxog e. Hülsenfrucht (Theophr.) = ai. araka-8 e. Pflanze? 

a^axij, dqaxig Schale, yialr], aqa^a e. Kraut, ctQai-og ds. 
dqaqiöxw füge (aqUQct Hom.) : ai. arpdyati steckt hinein, be- 
festigt, Kausativ von yar in ard-s Radspeiche, dram passend, 
genug, arari-? m. Türflügel ; ai. Trmd-s Arm, Vorderschenkel 
eines Tiers, ab. arema Arm = lat armus Bug (gr. äqpog 
Fuge, Schulter, Gelenk) — g. arms, nhd. Arm; lat artus 
Glied ist formell — dqz vg Verbindung, Freundschaft (äqzvo) 
füge zusammen), der Bedeutung nach = aq-&qov Gelenk, 
Glied; lat arma Waffen; lit artl nahe. Verbal erhalten in 
einer andern Sprache nur in armen, ar-nem ich mache. 
Hübschmann Arm. Gr. 420. yar fügen auch in äqeoxco, 
dqelwv , äqezij, aqa; s. d. 
dqaooiü , 8. äqaßog . 

aqdxvtj Spinne : lat aränea (entlehnt oder beide aus *araxn-?) : 
äqxvg Netz. *araksn - Netz könnte zu 1. arcire, lit raklnti 
schließen (s. aqxeco) gehören. Nicht vergleichbar ist arm. 
aragaz, eragaz e. Art von Netzen. L. Meyer I, 255. 
äqßijlog Schustermesser (Nik.) : vgl. d. flgd.? 
aqßvlfi starke Schuhe (Aesch.) : dqßvUg (Theocr.) ds. : ? 
äqyaleog schmerzlich (Hom.), für *alyakeog : älyog. 
aqyiXoffoi Fußenden des Schaffelles, unbrauchbares Stück 
(Ar.) : ? 

äqytjg, -ijzog , weiß glänzend (Hom.) : yar§e : er§a re§- 
strahlen : ai. räj glänzen, drju-na-s ds., rjrd-s rötlich glän- 
zend, {jUi-q glühend, strahlend; lat arguo mache deutlich, 
überführe, argütus ausdrucksvoll, helltönend, scharf, sinn- 
reich, got un-airkns unrein, ahd. erchan echt. Vgl. äqyvqov . 
Von einem Neutrum *äqyog (’Ldqyog?) — ab. arezanh n. 
Helle stammen : ivaqyijg deutlich, oqyeotijg, aqyewog glän- 

Prellwits, Etjm. Wörterbuch. 2. Amfl. 4 
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aqyiXi ift — dqeiTj. 

zend, dqyeig>6vrr]g (in der Helle erscheinend?, tpo'rrrjg zu 
ybh$ scheinen, g>y?). Direkt von der Winkel : aqyog hell, 
schimmernd, aqyi-yuqawog, -vetprjg; aqyivoeig (Hom.), dqye- 
pog, aqyeya n. d. Weiße (im Auge, Nagel), aqyer-i, -a 
(Hom.), dqyaivio bin weiß, aqyijeig, dor. dqyag aus * äqya fevrg 
glänzend. 

dqytXiip, dqyiXin^g* ¥*Xetr*og } s. aqyijg. Endung unerklärt. 

dqyiXXa e. unterirdische Wohnung, aqyiXXog , aqyiXog weißer 
Ton : aqy- schimmern, wie auch aqyivoeig schimmernd, von 
Ortschaften auf Kreidefelsen. 

aqyog 1) schimmernd, s • dqyrjg; 2) schnell : ai. rj, r^jode dringt 
vor, schießt vorwärts (vom Rosse, Vogel, Pfeil), oqiyia. L. 
Meyer I, 278. 

aqyog träge aus a-ßeqyog nicht wirkend : eqöio; daher aqy ho, 
dqyla. 

aqyvqog Silber (Hom.) : aqyv- in aqyvtpog , aqyvq>eog glänzend, 
ai. drju-na-s weiß, drju-na-m Silber; von derselben y ar§e 
glänzen (s. aqyrjg) stammen : ab. erezata Silber (— ai. ved. 
rajatd-8 glänzend weiß) = lat argentum, osk. aragetud 
Abi.; air. arget (gall. in Argento-ratum Straßburg); armen. 
arcath Silber (Hübschmann Arm. 424). Dazu äqyvqovg 
aus *aqyvqeiog , aqytqiov Geld. 

aqyvq>og, dqyvcpeog weiß schimmernd (Hom.), dqyvqtrjg (Orph.) 
: *aqyv (s. aqyvqog ) -f y/bh€ glänzen, 8. <pij, oaqnjg. Vf. 
BB. 22, 90. 

dqda (Pherecr.), dqdaXog Schmutz, aqdaXoio beflecke (Hippocr.) 
: aqdoj. Joh. Schmidt Sonantentheorie 83. 

aqdtg Pfeilspitze, Stachel (Aesch.) : ir. aird Eckpunkt; an. 
erta (= *artjan) aufstacheln; dazu auch ahd. aruzzi n., 
mhd. arze, erze, nhd. Erz? Fick I 4 , 356. 

aqdu) ich benetze (Aesch.), aqdevw bewässere, aqdp6g Tränke, 
aqdaviov Wassergefäß : ai. drdati zerstiebt, pra-ardayati 
macht fließen; ärdrd-8 feucht, frisch, saftig, ärdraydti be- 
netzt Fick I 4 , 355, Curtius 6 229. Auffällend ist hom. 
reo-aqdijg wegen des Hiatus. 

aqei ij Drohung, dqeiav, ercrjqea^w, ark. imqqudtu) drohe, 
G7zr\q*ia : y/arS : ere verletzen (in aqog 9 dgij, eqig, iqeo-xvXeiv 
streiten) gedehnt zu -rjq-. Formal entspricht ai. irasyd Übel- 
wollen. S. aqtj. 
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aqeUoVj äqiorog besser, best, iqi s. aqaqtoxxo , eigl. passend,' 
tauglich. 

aqeaxco befriedige, gefalle (Hom.) : äqeitov , dazu aqexij Tugend. 
<zqij Verderben, aqtjfiivog betroffen, versehrt, gequält, aqog * .. 
xal ßXaßog axovciov , anaqig' vyieg , aTtrjqtorov , dazu *aqijg 
«= ßXarcxixjog (II. 5. 31. 455 nach Ldon; s. 

Schulze Qu. ep. 456 A.), 7tavant]qriQ (Kallim.) u. a. Fröhde BB. 
20, 186 vergleicht ai. tWn- gewaltig, gewaltsam(P), irasydti 
benimmt sich gewalttätig, zürnt, ags. eorre iratus, yrsian 
übel wollen (BB. 5, 270), ahd. irrt, nhd. irr, irren, lat. erräre : 
ai. ar treffen, verletzen, verwunden, aru$ wund, n. Wunde, 
an. örr Narbe. Von aqog stammt vielleicht aqenj (s. d.) 
und der ’Aqeiog izayog, der Blutgerichtshof in Athen. 
aqy\yo) helfen, beistehen (Hom.), aq^ycov Helfer, aqwydg helfend : 
ai. rdjati herrscht, raj-, rdjan- König, lat rix ds.; air. ri, 
Gen. rig ds., got reiks Fürst, nhd. reich. L. Meyer I, 258 
vergleicht äqrjyeiv mit ahd. ruochan wofür Sorgen tragen, 
das von andern zu ahd. rahha Rechenschaft, Rede, nhd. 
rechnen gestellt wird und dann nicht hierher gehört. 
aqrjv , aqvdg Lamm, att, gortyn. ßaqijv : arm. garn Lamm 
(Hübschmann Arm. Gr. 432), ai. urana-s Widder, Lamm, 
uranaka-s ds., urä f. Schaf, Akk. üranam. S. Osthoflf Pa- 
rerga I, 304, der idg. tT rin Wolltier als Kurzbildung zu 
einem Kompositum wie ai. urabhra-s Widder, eigl. „Woll- 
träger“ (s. elqog) betrachtet. Im Kompositum Hom. n olvqqrjv 
reich an Schafen aus itokvßqrp ist der kurze Vokal ganz 
geschwunden. Vgl. aqqijvijg. Abgeleitet sind äqvaxig Schaf- 
fell, aqveiog Schafbock^ Widder. 

Zdqtjg'Aqtjv ist das mask. Wurzelnomen von yaqrj versehren, 
* Aqr\g , 'Aqeog der zum Eigennamen umgeformte s-Stamm 
aqrjg (s. a^ij), die Formen mit ö wie y/ Aqrjog sind wie aqt]~ 
fiievog zu erklären (aus aqorgievog, vgl. ai. ir$ä Fröhde BB. 
20, 187?) Aeol. "Aqevg, v Aqevog: ai. arus Wunde? Ver- 
suche der Erklärung machen Schulze Qu. ep. 457 (*Aqe- 
ae vg), Brugmann IF. 9, 157 £, Danielsson Z. metr. Dehnung 
im ältesten gr. Epos 42 ff., Ehrlich KZ. 38, 42 ff. Dieser 
stellt den Namen zu eqwij impetus. 
aqrjr evü), dfqrjxemo führe den Vorsitz (argiv.) : ä cop. -f- 
Fqg\xog Rede, Wort? 

4 * 


Digitized by t^ooQle 



52 


aq&liog — "Aqiwv. 

aQ&(AOQ Verbindung, Freundschaft, aq&QOv Glied : agagltnuo. 
aqi- €qi- wohl, sehr : vgl. ai. ari-gürta-s, -$futa-s eifrig ge- 
priesen. Reuter KZ. 31, 594 Anm. 1. Dazu aqeicw, oqi - 
ovog : aQaqiaxa). Vgl. agioiua. 

aQideiyLBTog ausgezeichnet, mit metrischer Dehnung für 
-dexevog : lat decus Zier, s. deiwvfica. 
aQi-Zrjlog (Hora.) sehr deutlich, klar = ion. dqldr\Xog . Ist 
dor. äqi^alos (Kai bei ep. 250, 1) alt, so erweist es dj[ä aus 
deia in diaxai . S. d. 

aQi&pog Zahl (delph. auch Vers, BCH. 1894, 80) : yri (vgl. 
aQ&fiog : yar) : ahd. rlm m. Reihe, Zahl, nhd. Beim, ahd. 
rlman zählen, nhd. reimen, ir. do-rimu zahle auf, cymr. 
rhif Zahl, aQi&fiio) zähle. Vgl v^Qizog ungezählt, ark. 
ijzaqiTog zugezählt, auserwählt, ags. hund-red, nhd. hundert 
(*Jcyit-rit6m) gezähltes Hundert, lat. ritus Brauch, rite 
nach Art, reor meine (aus *r<*xor lege mir zurecht), ratus 
(got. rapjan zählen, nhd. reden), ratio Rechnung, yrti (: rö : 
ra) : ri : ri rechnen, zählen. Die Bedeutung zählen beruht 
auf anordnen, zurecht legen : lit reju schichte auf. Fick 
I*, 5281, IIS 234. 

aqig, aQidog Werkzeug der Zimmerleute, großer Bohrer: 
aQaQiayux). Ai. ärä i Ahle entspricht ahd. öla, hat also l 
gehabt; danach kann es zu aqig nicht gehören. 
aqifjteqog links. Da das Wort kein / hat, darf es ab. vai- 
ryagtära links (zu ab. vairya wünschenswert) nicht unmittel- 
bar gleichgesetzt werden, trotz J. Schmidt Sonantentheorie 
83. Ähnlich gebildet sind lat sinister und ahd. toinistar. 
Sollte es als Euphemismus (wie evdwfiog) zu dgi- gehören? 
oqiotov n. Frühstück (Hom., att) „in der Frühe gegessen“ 
aus *dxeQi-otov. 'Ax&qi ist Lok. zu ab. ayare (ayafi) n. Tag 
(eigl. d. Tagen) = got. air adv. frühe, airis früher, woher 
nhd. eher, erst (yai brennen, s. aifhS). Im Ablaut zu 
*äx€Qi- (woraus oqi) steht aj£qi (woraus t}Qi) in der Frühe; 
dazu rjtQiog früh, -otov steht für ~d-töm von edo, idw esse« 
Aqiwv e. ark. Sagenroß, auch 'Eqiüjv entweder Kurzname zu 
Vollnamen mit Wgi, ’Eqi- (s. Bechtel BB. 8, 326) oder als 
Vollname lAQt-fiiov sehr jagend (te^ai) aufzufassen. Maaß 
IF. I, 166. Solmsen Unters. 53. Fick I 4 , 528 stellt den 
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äqxdvrj — dqvevTtjq. 

Namen mit altkor. 'Oqißtov zu lat rfvinus, rivälis , ksl. rtvtnü 
aemulans und deutet es Streitroß. 

dqxavr\ Holz, woran die Fäden des Aufzuges befestigt sind 
{aqxaXrj ?) : dqaqioxio. 

dqxiio abwehren, helfen, ausreichen aus *dqx6oco, Aor. ijq- 
xeaaa (Hom.); äqxog Abwehr, Schutzmittel (Ale.), avxdqxrjg 
sich selbst genügend (Aesch.) : lat arceo halte ab; arge Burg, 
Wehr, arca Kiste, air. du-imm-airethe artabatur; lit. räktas 
Schlüssel, rakinti schliessen, arm. argd Hindernis, got. röhmi- 
Hof. Dazu äqxiog ausreichend (Hom.). Fick II 4 , 18. 

aqxxog m. Bär (Hom.), auch aqxog (s. Herwerden Lex. gr. 
suppl. et dial. 110), aqxiXog aus *rhs6s — ai. fksa-s, lat. 
ursus ds., osset. ars (Hübschmann KZ. 23, 16). Dagegen arm. 
arg ds. eigl. der Braune gehört zu oqqtvog nach Scheftelo- 
witz BB. 28, 293. 

aqxvg Netz (Herdt.), übertragen Fallstrick, Gefahr (Eur.), 
aqxvov ds. : dqxew? S. aqdxvrj» Dazu aqxvaxavog um- 
garnend, Netz stellend (Aesch.). 

aqua Wagen, eigl. , Gespann* (Hom.); vgl. aqfxog : dqaqioxio. 
Grundform *arm > q4, vgl. lat armentum Großvieh, an. jör- 
muni Rind, Pferd. 

dqiiaXia zugeteilte Nahrung, Proviant, dqpa Nahrung; vgl. 
aqxog Brot : dqaqioxio. 

aqpevog sich anfügend, passend (aqo/A-?), aqpevov Segel, 
Werkzeug : dqaqioxio. 

aqxiog Zusammenfügung (Soph.), aqpol eben, jüngst (Aesch.), 
dqfio^w passe; füge an (Hom.), aqfiovir] (Hom.) Verbindung, 
Klammer, Einklang : dqaqioxio. Wegen des Aspers s. adqog. 

dqvaxig Schaffell, s. aqijv. 

aqveiog Widder, eigl. männlich (Od. 10, 527), äol. dqvijadeg 
Femininum dazu, att. aqveiog (CIA. II, 840) aus dqvrjog. 
Die Ansetzung einer Grundform *dqovtjiog und Ableitung 
von dqariy schlägt A. Meillet IF. 5, 328 vor. Vgl. ai. vrsni-s 
Widder neben vrsan* männlich. Oder vgl. lat. aries Wid- 
der? L. Meyer I, 286. 

äqviopai verweigern (Hom.), anaqvog verweigernd, ITgaqvog 
ds. : armen, uranam leugne, verweigere, urast das Leugnen 
mit ur für ör-P Bugge Beitr. 38 f. S. L. Meyer I, 286. 

dqvevxr\q 1) Taucher; 2) d. männliche Delphin, Kunstspringer, 
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aqwpai — dqnedorq. 

äqve vttjs Taucher, e. Fisch, aqve vw tauche; bin Kunst« 
Springer : ? aqvaj schöpfe. Gegen die Vergleichung mit lit 
ntrti tauchen (Fick I 4 , 503) erhebt J. Schmidt Sonanten- 
theorie 83 Einspruch. Vielleicht aber steht dieses für 
(e)ntrti. 

aqvvpai erwerben, Aor. fjqopTjv (Hom.) ist Medium zu ai. 
rnöti erreicht, erlangt; aqog n. Nutzen (Aesch.), puj^-aqvrjg, 
piaSaqvog Lohnarbeiter, pio&-aqvtw um Lohn arbeiten : aL 
rnd-8 schuldig, rnä-m Schuld, Geldschuld, drtha-m Ziel, 
Geschäft, arthin- strebend, begehrend; armen, arnum ich 
nehme (Hübschmann Arm. 420), ahd. amön erwerben, engl. 
to tarn verdienen. 

aqov Natterwurz, arum (Theophr.), aqiaaqov e. kleine Art 
davon (Diosc.) : vgl lat. arundo Rohr, arista Ähre ? Fick 
BB. 23, 222. Persson De origine gerundii 58 ff. 

aq6u> pflüge (Hom.) : lat. aro, aräre, air. airim, got arju, 
arjan, ahd. erran, mhd. em, lit. ariü, drti, ksl. orjq, orati 
ds. Europäisch yar- pflügen — idg. ar verwunden in aqij ? 
dqorrjg Pflüger : lit. artöjis , ksl. rataj ds. aqorijq ds. : 
lat arätor ds., auch Pflugochse : lit. arJdys Pferd; aqotqov 
Pflug : lat. arätrum ds., ir. arathar (entlehnt?), an. ardr n. 
Pflug; aqovqa Ackerland. 

äqovqa Ackerland (dor. dqwqa ?), kypr. aqo-vqa (O. Hoffmann 
Dial. I, 184) : lat arvum Feld, corn. erv, ereu Acker (ahd. 
ero m. n. Erde?) : aqow. Fick I 4 , 355. 

aqrtatoj raffe, aqftdyrj Harke, aqftayij Raub aus *arp-ag-; 
aqua § räuberisch, lat. rapax ds. Eine einfachere Wurzel in 
Sq7ttj e. Raubvogel, "Aq7tvia, 'Aqirzvia, (dnrjqiipavTO s. Fick 
Od. 2 u. 320), aqnaUog räuberisch : lat rapio raube, lit 
r$pUs Zange, Kneifzange, ai. rapas n. Schaden, raphitd-8 
elend (eigl. beschädigt); an. refsan strafen, züchtigen, alban. 
rjep ziehe aus, beraube (G. Meyer BB. 8, 189). yrepa : 
arep : arpe raffen, packen. 

äq7V€dyg flach, dqneditu) Hesych. ebenen, dqnedoeig = dq- 
rttfrqg E. M. : wohl für dqi7tedyg (mit E. M. 148, 8, Hoff- 
mann Dial. II, 235). Vgl. iqrtedoeooa Herodian II, 478. 33 
und iq&vqig Aiohnalg (fisyaAij dvqig) ebd. II, 248. 1. S. 
O. Hoflmann Dial. H, 235. 

dqftedovvj Seil, Strick zum Befestigen des Panzers (Herdt), 
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zum Fangen (Xen.) : vgl. ai. arpayati befestigt, Kausativ zu 
-y/ar in äqaqtoxco? Persson Wurzelerw. 207. Oder zu 
aqnatto? 

aqTteta f. Domhecke, aqrzeCog m. ds., aqnil» Domstrauch 
(Hesych.) : zum vor., eigl. festhaltend? 
aQTtt] Sichel *srpä : lett sirpe, es f. ds., ksl. srupu ds., poln. 
sierp, russ. serpu ds., alüat sarpere abscbneiteln, ahd. sarf y 
mhd. sarpf scharf, y serpo schneiden. Curtius 5 263. 
aqrtr\ II. 8. aQ7ca£ü). 

dqnlg oder dqjcig = xqv\7iig Stiefel : lat sarcio flicke, nähe; ksl. 

sraka Kleid : yserqo nähen ? Anders Miklosich Vgl. Wb. 316. 
aqttvg m. Liebe (Parth.) eigl. raffend, gewaltig :°Aq7tvt,a , 
aqndZo)? 

aQQaßcov, -wvog Handgeld, Unterpfand : entlehnt aus hebr. 
fräbön Unterpfand (für arrabön ; das a zeigt das Alter der 
Entlehnung). S. Muß-Amolt 113 Anra. 2. 
dqqdCco knurre (von Hunden, auch (jato), Qvtco) : lautnach- 
ahmend. Vgl. dqaßog . 

SQQatog unbeugsam, fest: fteqifärjdijg taumelnd? S. d. 
dQQtjvtjg bissig (vom Hunde Theocr.) a cop. + (^QV v )y 
Lämmer schützend? Oder vgl. äqqdtco? 
aqqrjfoqo g, eqarjcpoqog- pvazaywyog : ? 
aqqiyog Ar., ion. aqoixog und dqaiyog (Diod.) m. f. Korb : 

aqaqioxo) füge? 
dqqv ahoi! Schiffermf. 
dqaevixov Arsenik : zum flgd.? 

aqoijv männlich, lac. aqarjg, ion., äol., arg., kret. iqorjv (ohne 
/!) : vgl. ab. arsan Mann, ai. r§a-bhd-s Stier, ajarsabhd-s 
Ziegenbock (dr$ati fließt). Elisch ßaqiyog, ßdqiyog Widder 
(s. v. Herwerden 110) etwa für *ßeqoiyog zu lat verres 
Eber, ai. vysan männlich? 

dqaiog angemessen, billig (aqoiov öixaiov Hes.), avaqoiog 
feindlich : aqaqiayuo , dqti , aqziog . 
aqiapog Schlächter (Xen.), Mörder (Soph.), aqtapiw schlachten, 
zerstückeln : eigl. kunstgerecht (aqziwg, lat arte) zerschnei- 
dend (vipno). Vgl. Benfey 2, 245. J. Schmidt Sonanten- 
theorie 83 £ Vgl. ai. rta-ni richtig führend. 
dqxaiü knüpfen, aufhängen aus d(ß)eqvato oder *ßaqvda> : 
s. aelqiot dgiavrj Strick, Schlinge — lit virtlnis Schlinge, 
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agxejLi^g — aaagov. 


lett. wirkne Schnur. Solmsen Unters. 293 ff. L. Meyer 

l, 272. Dazu agxifAOiv Bramsegel? 

agxe^rjg frisch : s. agxi, Anders 0. Hoffmann Dial. II, 235. 

' Agxefug (<J), dor. "^igxafxig (r) : zum vorigen? Vgl. v. Wila- 
mowitz-Möllendorff Eur. Herakl. I *, Y II. 
agxrjgla Schlagader, dogxtj Aorte : aetgü) knüpfe an, hänge 
auf. 

agxi eben, gerade, dnagxi genau, gerade (Herdt.) eigl. Akk. 
eines neutralen i-Stammes, *agzL Fügung : armen, ard jetzt 
(Hübschmann Arm. St. 21, Bartbolomae Stud. H, 23), lit. 
artl nahe, s. Bezzenberger BB. 27, 157 ff.; ai. ftds gehörig, 
richtig, vollkommen (Fick I 4 , 168); dazu agxidto) grade oder 
ungerade spielen, agxiog angemessen, grade, vollkommen, 
ion. bereit (s. v. Herwerden); dgritto mache fertig, didgxa- 
oov Sidaxeilov Aesch. Frg. 318, agxiofiai rüste mich 
(Herodt.), eTtag xijg gerüstet (Od. 8, 151), xaxr t grjg gerüstet 
(Herdt.), xaxagxdio (Herond. s. v. Herwerden 434); agxefi yg 
frisch, gesund, vollkommen (Horn.) : dgagioyuo. 
agxog m. Brot, eigl. das Bereitete : agzva), agxitio, dgagloiao; 

agzo-xoTtog — lat. coquus Koch, s. tc tooto. 
agx v(o, dgxvraj füge zusammen, bereite, würze, von agxvg 
Verbindung : lat. artus, üs Glied, ai. ytus m * bestimmte 
Zeit, Norm, s. agxi , agagiayuo . 

agvßaXXog, agvßaXog Schöpfgefäß :dgvw + ßaXavviov Beutel? 
dgvto , dgvzw schöpfe : agve vxrjg? Dazu dgvaavrj Becher, 

agvoxglg Löffel, agvxaiva Gießkanne. 
dgxcg 1) After (Aristot.) : kaum zu ahd. ars, dem oggog ent- 
spricht S. L. Meyer I, 283. 

agxw bin der erste, agxog 2) Anführer, agxy Anfang, Re- 
gierung : ogya f.iog der erste; Y* re 9^° ragen, regen in lit rägas 

m. — ksl. rogü Horn, lat rigeo starre empor, auch mhd. regen 
sich erheben, starren, regen in Bewegung setzen, nhd. regen . 
Vgl. ogyeio. Fick I 4 , 527. Vgl. ir. arg Held? Fick II 4 , 18. 

agtofi a Gewürz, wohlriechende Kräuter, vgl. dgzvw : dgagioyuo. 
daai sättigen, dfievai ds., aorj (s. d.), aaxog unersättlich : lat 
sat, satis genug, satur satt, got söß Sättigung, saßs, nhd. 
satt , lit. sötis f. Sättigung, ksl. sytü satt y/sä : sä satt sein 
(vgl. y/sen vollenden? S. tvrj). 
aaagov n. Haselwurz, Brechen erregend : day. 
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aaßoXog y, 6 Ruß : zu got. azgo, ahd. asca, nhd. Asche? 

Anders Vf. BB. 15, 159f., 23, 71. Persson Wurzelerw. 282. 
aaeXyrj g ausgelassen, daeXyaivio mutwillig sein : *a-oßeX-yo - : ? 
aatj Kummer, Unbehagen, Ekel (Sappho, Hrdt), aotjQÖg be- 
trübt, aoäQog (Sappho), aaaw übersättige, aoao&ai unwohl 
sein : *satjä von satös gesättigt Vgl. lat satietäs Überdruß, 
Ekel, das auf *satios weist, dessen substantiviertes Feminin 
in aatj und auch in lat satias, a-tis Ekel vorliegt. Froehde 
BB. 7, 85. 20, 217. 

ao&pa Atemnot, Keuchen, aadpatvio keuche : Nach Froehde 
BB. 20, 180 ff. für *avo&na zu -yjan hauchen in ave/uog, 
lat. häläre, anhelo (aus *an = ava + *anslaxo). Über den 
Akzent s. Lobeck Paralip. I, 75 A. J. Wackernagel BB. 
21, 159. 

3 Aoia, 8. aaig . 

aaiXXa Tragholz (Simon.) : ? L. Meyer 1, 168 denkt an lat. 
ansa Handhabe. 

aaig f. Schlamm eines Flusses (Hom.) aus *smti-s, * adrig, 
vgl. lat. sentfna Kielwasser, Unflat, lit semti schöpfen? 
Fröhde BB. 7, 85. Daher daiog schlammig, "Aaiog XeifuSv 
bei Homer das Kaystertal mit seinem Alluvialboden, dann 
auf Lydien ausgedehnt und, als dies im medisch-persischen 
Weltreich aufging, wurde der Name Aaia auf den Erdteil 
bezogen. Fick BB. 22, 225. 

daxaXaßog, axaXaßturr\g m. Eidechsenart, die sich mit ihren 
klebrigen Füßen überall festhalten kann : ohne Wanken 
(■ \Zskhdo , axohog) gehend {ßog : ßä)? 
aaxaqitia springe, zappele : axaiQO) mit av, ava?; dazu 
do'MXQig Eingeweidewurm, Larve einer Wassermücke. 
aaxeXijg 1) matt, 2) hartnäckig, unablässig (Hom.) : *axeXog 
Dürre, Erschöpfung von axiXXa) dörre mit a-intensivum. Vgl. 
aretQ tjg. Oder in Bedeutung 2) zu axoXidg ijskhdo wanken, 
aus der graden Richtung kommen, woher lat. scelus Ver- 
brechen, also „unentwegt"? Doch s. 7TBQiaxeXijg y axlriQog. 
daxiga Pelzschuh : äaxog. Zur Bildung vgl. di(p&£Qa. 
aaxiio stelle künstlich her, verfertige, verziere, übe (Hom.) : 
aoxog Haut, Schlauch, von der uralten Bearbeitung der 
Felle entnommen? L. Meyer I, 171 vergleicht lat. ascia, 
was wegen got. aqizi (s. dgirq) nicht möglich ist. 
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äcr/.rj&tjg — dandgayog . 


aaTUj&ys unversehrt (rj auch dor.) : ai. chä, Aor. achät schnitt 
ab, gr. oydco, oyaoocu ritze; also für * ctoxy&yQ? ahd. scado, 
nhd. Schaden, got skaßjan, nhd. schaden kann von derselben 
Wurzel abgeleitet sein; doch hat doMjfhjg urgriech. rj. 
Bechtel Hauptprobleme 243. 

]Aoxlr]7ti6g, thess. ' Aotxtkamog, kret 'uioyuxXmog Gott der 
Heilkunde, dem die Schlange heilig, ursprünglich die gött- 
lich verehrte Heilschlange selbst : oxala/ict&i • Qipßerai, 
<rMxk7täteiv • Qepßwdiug ßadituv (sich schlängeln) (Hes.). 
Fick BB. 26, 319 f. Also eigl. sich schlängelnd. 
äonog Schlauch, Haut (Hom.) : Die Beziehung zu pio/Log * 
xitidiov, diQfia. Nrxavöqog (Th. 549. Hes.) ist unsicher. 
Vgl. Joh. Schmidt Sonantentheorie 152. 
aopevog gern, freudig, Part Aor. Med. von dvdano : *ßad- 
(T pevog zum Indikativ rjoaro (Od. 9, 353). J. Schmidt KZ. 
27, 320. Wackernagel Verm. Beitr. 6 Anm. will es zu 
vioficu stellen. 

do/taCopai begrüsse (Hom.) : dg = lat. ad und sonst wie 
dya-natp); donaaiog (Hom. 2 und 3 Endungen) will- 
kommen, erfreut, zufrieden aus da-7zdi-Log y d. i. -pyt - : pönt- 
schützend oder *pa-tös geschützt? Doch s. Fick Gött. gel. 
Anz. 1894, 231, BB. 18, 140. 

aorcaiQU) zucken, zappeln, dojcaQi^io : -y/sper oder spher zap- 
peln, mit den Füßen stoßen in ai. sphur, sphurdti schlägt 
hinten aus, zuckt, ab. gpar mit den Füßen treten, sich 
sträuben, lit spiriü (= d-07caiQto) mit dem Fuße stoßen, 
lat. sperno verachte; nhd. Sparren, sperren, Sporn . Dazu 
ocpvQOv Knöchel, Ferse *sphTr6m. Das anlautende d- kann 
für ava , dv stehen. Kretschmer KZ. 33, 566. Vgl. do/xx- 
qilh) und dpqtiotpaiQa. 

donala^, a/tala £ Maulwurf : s. o/xxloifj ds. 
dortdla&og e. dorniger Strauch, dessen Wurzelrinde zu 
wohlriechenden Ölen gebraucht wurde (Plato) : vielleicht für 
*do-7iaka&og , worin du- Genetiv von od Geruch (vgl. ocr- 
(pQaivopcu) und *7idla&og : ai. puramdhi-s freigebig, eigl. 
Fülle ( -y/pele , ninhrpu) machend (-\/dh€, tidypi). Also 
„Duftes Fülle gebend“. Vgl. nakd&rj und aotaxog. 

& analog (athaman.) Fisch, aa/cakievg Fischer : aouaiQw? 
aanaqayog, att aocpceQayog Spargel (lat. sparagus, daraus 
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a07tEQxrfi — aotyQ. 

das nhd. entlehnt) — ab. gparegha m. Sprosse, Zinke am 
Pfeil, fra-gparegha- zarter Schößling, lit. »purgas Sproß, 
Auge, Knoten bei Pflanzen; idg. *spharago-s von y spherag 
strotzen, hervorbrechen. Das anlautende a- kann av — ävd 
sein. Vgl. oqxxQayiopai, onaqyda ). 
a<J7CEQxys eifrig? heftig : O7t€QX0pai + a intensivum. 
aonezog nicht versiegend (Hom.) aus *Q-8qe-tos : lit senkü, 
sikti versiegen, seicht werden, ai. a-sagcdt-, d-sakra-s nicht 
versiegend; -y/seqo versiegen. Pick I 4 , 560. Oder unsäg- 
lich : tvL07te i swerte? 

aoitig , -idog f. Schild (Hom.) : lit. skydas Schild? Bezzen- 
berger BB. I, 285; Fick I 4 , 567. S. d. f. 
danQog , aa7tqig e. Eichenart (Theophr.) : vgl. acnc^a* dgvg 
ayuaqjtog Hes. : Hierzu stellt Schräder dortig. BB. 15, 285. 
aooa — Suva aus *ia-qia : s. zig; das indefin. aooa steht 
für enkl. vua (s. meg. oa Ar. Acharn. 757, 784. Herodian 
I, 541, 31) hinter -a. Ahrens Gr. Formenl.* 41, 215. 
Wackernagel KZ. 28, 121 ff. 
daovzEQog dicht gedrängt : s. en aoovzegog. 
dozaxog, oozaxog e. Krebsart : ooziov. S. Johansson Beitr. 
z. gr. Sprk. 8. 

dozayvg — ozayvg mit prothetischem a. 
dozepfpTqg fest (Hom.) : a cop. + *ozipq>og n.; vgl. ai. 
stambha-s Pfosten, Pfeiler, Befestigung, Steifheit; stabh, stabh - 
näti, stambhate (Gr.) stützen, anhalten, stopfen, sam-stabdha-s 
starr, unbeweglich ; lit. stabaü, stdbyti aufhalten, stäbas 
Schlagfluß, stebi&'s stelle mich auf die Zehen, stebas Stab, 
Pfeiler; ksl. sttblo caudex, caulis, lit. stembti Stengel an- 
setzen, ahd. staben starr sein, ahd. stap, Stabes, got stafs (b), 
nhd. Stab. Dazu ozcupvhj Weinstock, Weintraube, Zäpfchen 
im Munde; ozcupvlr] Senkblei, ozipqwla PI. n. ausgepreßte 
Oliven oder Trauben, ystibh : stabh : stembh stützen, auf- 
richten, stopfen. Fick I 4 , 145. 
aozr\vog unglücklich, s. dvozrjvog. 

äozrjQ, doziqog m. Stern : ai. stf-bhis ds. Instrum. Plur. (täras 
Nom. Plur. m. Sterne, tärd Sternbild?), ab. gtarem (= 
maziqa), gtarem (Akk.) Stern, Gen. Plur. gträm (— aozQwv); 
armen, asti ds., lat stella Stern (aus *ster4a ); bret. sterenn , 
got stairnö, ahd. sterro, nhd. Stern . Dazu dozqov Gestirn. 
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aoxqaßda — aGqxxQCtyog. 

Pick I 4 , 146. Zu yster streuen, ausbreiten in ozoQvvpi, 
GTQatog? Oder zu zigag, zstgea von einer y(a)ster auf- 
leuchten, zu der L. Meyer I, 179 auch aGXQanri stellen 
möchte. S. d. 

dotQaßda (Herond. HI, 64) — aatQ&mi zu GZQe<pw? S. Nairn. 
daiQaßtj hölzerner Saumsattel, zum Festpacken der Last : 
dorQaßevw reite ein Saumtier, doxgaßiCu) tue Saumtier- 
dienste : aozQaßrjg nicht zu biegen, fest, gerade; s. GzgeßXog. 
a OTQayakog Wirbelknochen, Knöchel, Würfel, *d-strg'los : 
ozQeßhog? aoTQig Würfel ( [qgzqIKio würfele) ist Kurzform 
davon, ctGZQixog ds. dazu Deminutiv. Fick I 4 , 571. Da- 
gegen Johansson Beitr. gr. Sp. 8 führt das Wort auf ein 
idg. *osthrg - Knochen (s. oaziov) zurück, sodaß es unserm 
„Knöchel“ entspräche. Vgl. auch Curtius 6 209. 
aGZQamj Blitz (Aesch.), Gxego/xij, aGT£Q07trj ds. (Hom.), 
oztQoxp bhtzend, leuchtend, ctGZQdTtzw blitze (Hom.), aare- 
QOrcrizrjg Blitzer (Hom.) : sollte (d)GZ€Q + otc zu einer Wurzel 
(a)GveQ07t geworden, davon mit Akzentverschiebung qgtqcc- 
7ix\ gebildet sein? Anders G. Meyer Alb. Wb. 409. S. 

CCGTtjQ. 

4XGTV , Folgxv n. Stadt, im Ablautzu sd.västu n. Haus, Wohn- 
stätte (ä im Abi. zu 2); aoxog (*ßaazß6g) Städter, ctGxeiog 
(* ßctGxeßiog) städtisch; vgl. avhq. 
aGvyriXog verächtlich : a priv. + gv aus *tva - (s. Ga<prjg) -f 
( ptjlo - Glanz, ai. bhäla-m, ksl. bilü weiß, also dunkel, un- 
freundlich, verächtlich. So Vf. BB. 22, 86 f. Curtius 6 612 
vergleicht 2iGvq>og , ofavqtog (oocpog), s. d. Fick BB. 28, 107 
stellt es wie ooqwg zu ipiqxa bin bedacht und übersetzt 
„rücksichtslos“, 
er G<paXrg : GcpaXlcj. 

aG<palzog Erdharz, Asphalt : ungriechisch? 
d Gcpagayeio, s. Gtpagayiopai. 

dGfpäqctyog 1. Luftröhre, Kehle („würgend“, vgl. nhd. Schlund) 
: lit. springstü, springaü, sprifigti würgend schlucken : 
ysphrengo schlingen. Fick I 4 , 574. Oder zu Gxpaqayog 
Rauschen, wozu lit spragUi prasseln, platzen, und auch as. 
sprekan, nhd. sprechen . L. Meyer I, 182 f. Dann wäre 
„tönend“ die Grundbedeutung; a- könnte für dva stehen. 
aGipagayog 2. Spargel, s. doftagayog. 
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aoq>rjlog — azeiQtjg. 

aotprjlog schwach (Stesichor.) : oqnjldg stark, s. y&drw. 
aofpoöeXog e. lilienartige Pflanze, eigl. „zitternd, schwank“ 
zu oqtodQog, acpedavog, ysphedo zucken. Davon ist aoqtode- 
log das Beiwort der Wiese bei Homer gebildet nach dem 
Muster von levxdg zu levxtj u. a. S. Osthoff BB. 24, 156.. 
iaxaldoj, ao%dlhx) bin , ungehalten 1 (Hom.) : a priv. + oyal- 
von yse§ho exw, eigl. halte nicht aus; ai. sah heißt auch 
geduldig ertragen, hinnehmen, ertrage. 
daxidtoQog (sicil.) Eber : nach Kretschmer KZ. 36, 267 aus 
dv-oxt-ÜMQog der dem Speer standhält : doqv : öwq in JwqL- 
paxog u. ä. 

a<Jx* T °g unwiderstehlich : 1/w. 

*A<3u>7t6g Flußname, eigl. Schlammwasser : dotg + ton = ai. 
äpa8 pl. Wasser, lit. üpe, preuß. ape Fluß; dies ist auch 
in ’lvumog enthalten; ferner auch in ! 'Amdavog , 'sinia yij 
der Bezeichnung des Peloponnes ( W asserland) ? Fick BB. 22, 61. 
azdlavvog gleich : eigl. von gleichem Gewicht : ä cop. + 
t dlavzov. 

dzallu) I. aufziehen, Pass, heranwachsen : ahd. adal n. Ge- 
schlecht (: ahd. uodü Erbsitz, nhd. in UUrich ), nhd. Add, 
ahd. edüi, nhd. edd? Redupliziert dzizallu) ziehe auf. 
azdllto H. springe munter wie ein Kind : dzalog jugendlich, 
kindlich. Darf man dx-aldg mit lat. ad-ulescens heranwachsend 
vergleichen? Auch azdllto I. könnte so erklärt werden, 
vgl. got alan aufwachsen, aljan aufziehen. S. avalzog. 
Besser aber nimmt man yatal : täl heranwachsen (s. za- 
hg) an. 

dzalvpvog ein Pflaumenbaum : Vgl. rzqo-v/tivov? J. Schmidt 
Sonantentheorie 131. 

azaq 9 8. azeq. L. Meyer I, 85 vergleicht lat ai, got aßßan, 
ai. dtha dann, Brugmann Gr. Gr. # 540 vermutet, weil dz dq 
mit Lenis auch attisch ist, Entstehung aus dz + aq 9 vgl. 
aizdq. 

azaquog, s. azqanog . 
dzaqzrjqSg verderblich, maßlos (Hom.) : ? 
azdo&alog ausgelassen, wild, azaaftdlho handele frevel- 
haft, dxao&alia Freveltat : vgl. zto&a^to ? Oder für *a- 
rlao-xhxlog : zlrjvai ? Bezzenberger BB. 4, 343. 
dzeiQ'qg (Hom.) : J. Wackernagel Verm. Beitr. z. gr. Sprkunde 
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dzi/xßo — az/jög. 


14 setzt *d-TeQorjg an, leitet es von te qaoptai dörre ab und 
übersetzt Irisch, blank. 

dze/xßw bringe in Schaden, Pass, bin beraubt (Hom.) : ? Die 
Vergleichung mit ai. ddbhati beschädigt, versehrt, Pass, 
nimmt Schaden, dambha-s Betrug, dambhdyati wendet ab 
ist wegen der auffälligen Behandlung der doppelten Aspirata 
bedenklich. Doch s. J. Schmidt Sonantentheorie 65. Bezzen- 
berger geht BB. 27, 150 von der Grundbedeutung fesseln 
(vunadeiv) aus und vergleicht yd/ißog, lit. kimbu bleibe haften. 

dt evrjg sehr gespannt (Herdt) : sip, + z&vog = lat tenor un- 
unterbrochener Fortgang (tenus); s. zelvio; dzevlCu) unver- 
wandt hinsehen. 

dt bq getrennt von, ohne (Hom.) aus *vttr oder *8i(iUr (vgl. 
dvev) : mhd. sunder, nhd. sonder ; got. sundrö abgesondert; 
Bugge BB. 3, 120, dazu dtdq aber : ahd. sunder, nhd. 
sondern ? S. d. 

dte^a/zvog hart, nicht zu erweichen, ermüden (Hom.), ate- 
Qdfiixiv (Ar.) ds., tiQe/xva Hülsenfrüchte, die sich gut kochen : 
zeQajUüv, z€Qr[v zart; xsiqü). 

dzeQog y 8 . StSQog. 

atiwv (Hom. Hrdt) tollkühn : atrj? L. Meyer I, 87. Aber 
ai Es ist deshalb vielleicht mit atiCcsv verwandt : d priv. 
+xiovx- aus *z / t\jovz- — ai. cäyant- von cäyati hat Scheu, 
Besorgnis. S. tio). Was heißt aziei bei Kallim. Frg. 537? 

attj Unglück, Strafe (Hom. ä), Akk. avatav Pind. aus *aßazä : 
oaw. Davon dtao&ai, leide Schaden, Strafe, dttjQig, azrj- 
Qjjg schädlich. S. aattj . 

dzitu) nicht beachten (Hom.), von einem nominalen a-ziz - 
nicht scheuend zu ai. cayate, cäyati hat Scheu, hegt Besorg- 
nis, cit - wie xt iCia zu ai. ksit . S. arewv. Froehde BB. 
20, 220 f. Dagegen dziw bei Theognis 621 ist Augenblicks- 
bildung, als Gegensatz zu dem vorhergehenden tiei ; ebd. 215. 

tzizdXXo), s. dvaXXcj. 

a-tXäg nicht tragend, *AxXag (sehr tragend) : tXrjvcu. 

dt /io g m. Dampf, Dunst (Aesch.) zeigt schwache Ablautsstufe 
zu ai. ätmdn - Hauch, Seele, selbst (ä aus e) — ahd. atum, 
mhd. ätem, nhd. Atem ? dz /ui uw dampfen, dz/ndoo) in Dampf 
verwandeln. Ablaut st- : at-. Idg. StmSn zu Yens, ane 
atmen, s. ave/iog. Vf. BB. 23, 75. Zur Bildung vgl. oit- 
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fiitjv, aezfAog (Heß.), woraus übrigens azpog (falls a von 
Natur lang war) auch kontrahiert sein könnte. Solmsen 
Unters. 271. 

dzqayczog m. Spindel (Herdt) (nach der Ähnlichkeit auch 
Pfeil, Segelstange) zu y terq drehen, lat. torqueo ds., woher 
auch ai. tark-u~s Spindel, alban. tjer spinne G. Meyer BB. 
8, 187, ksl. trakü Band, apreuß. tarkue Bindriemen. Hirt 
Abi. 583. Vgl. dzqeyu/jg. 

azqanogj azaqnog Fußsteig (Pind.) : o (= # : ev?) + zynog d. 
Treten vgl. zqartia) trete Weintrauben; azaqn-izog Fuß- 
weg, wie äfAa&zog Fahrweg. S. d. 
azqayalgig oder azqdq>a!~vg y adqd(palgvg y avdqdyafrg Garten- 
melde : (payeiv? Im ersten Teil idg. ätros feurig, brennend, 
bitter, wozu lat ätröx ? Vgl. Vf. BB. 23, 69 f. 
azqea Akk. (Euphorion), azqeieg Nom. pl ohne Zittern : 
zqlio. L. Meyer I, 100. 

azqexTjg bestimmt, genau (Hom.) : lit. frinkii , trlkti in Un- 
ordnung kommen, trakas Narr, lett traks toll unbändig. 
ytreq : verwirren, vielleicht mit yterq drehen ursprünglich 
identisch. L. Meyer I, 99 vergleicht lieber ai. tarkas Ver- 
mutung, Spekulation, atarka-s von spitzfindigen Erwägungen 
sich fern haltend, d-zqexrjg also sicher, ohne Umschweif. 
drqifiag und azqifia ohne Zittern (Hom.) : beides alte Akk. 
Sg. Neutr. (wie *qiag y xqea ; rjqepa , t/'aqpa) : a priv. + lat 
tremor d. Zittern; zqi^ita. Daher drqein^g furchtlos, wie 
ctoeßry; : oeßag . Joh. Schmidt Neutra 339. 
azqvyezog Beiwort der Salzflut und des Äthers : die früher 
vorgetragene Etymologie Ficks (BB. 5, 170) ist durch Zu- 
pitza Germ. Gutt 29 und L. Meyer I, 100 widerlegt. Hat 
man nach Tavyezog unser Wort in arqv-yezog zu trennen? 
Dies könnte als feurig, bitter geboren aufgefaßt werden. 
VgL dzqdcpat;ig o. und lit aüriis bitter, brennend im Munde 
und im Halse von idg. ä(i)tor - Feuer. Über -yezog — 
yrqzog s. Vf. BB. 23, 76 A. Vgl. zrjlvyerog. 
azqvzog nicht zu bewältigen, unablässig, unermüdlich (Aesch. 
Pind.), müßig (Aristot. Herodas. S. v. Herwerden) : zqvai , 
ziqvg. 

atta Väterchen : sabin. atta; got. atta m. Vorfahr, Vater 
(AUila (got.), Etzel Väterchen L. Meyer I, 92); ai. attä f. 
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attayäg — av&ivttjg. 


Mutter, ältere Mutterschwester; ksl. otici Vater. Lall wort 
wie a7i7ta und terra. 

dxtaydg -a, azzaytjv, axxayr t g Haselhuhn (?) : lautnachahmend 
nach Aelian. hist an. 4, 42. 

attriyog (phryg. Wort, auch im lat. atagus ) Bock : vgl. ai. 
chdga-s, chaga-s, chagalä-s Bock, f. Ziege? So Fick I 4 , 
143. 567. Vgl. dazu Zupitza Germ. Gutt. 27. 
anomal ziehe die Fäden auf den Webstuhl auf, webe : G. 
Meyer Alb. Stud. III, 24 vergleicht alban. ent, int weben, 
ai. dtkars Gewand, Mantel. 

äxtCio ängstige (Hom.) aus a-xvy-iio : ai. tuhjdti , tujdti stoßen, 
drängen? erschreckend. 

av wiederum, av&ig, avxig wieder, zurück, alte ds. aber, 
uvcag (avxe-dg, vgl. yag) aber (Hom.) : lat aut oder, autem 
aber, osk. auti ds.; got auk, nhd. auch ist gleich av ye, 
(kaum gehört es zu lat augeo. Fick Gott gel. Anz. 1894, 
231, vgl. nhd. doch = ai. tu doch + ye). Die schwache Ab- 
lautsform zu av ist v in 7tav-v , -vte in ijvxe . 
avyri Glanz, Schimmer (Hom.), avyai Augen, alyäCio erhellen, 
deutlich wahrnehmen : yveg rege sein, eilen (vgl. wegen der 
Bedeutung xeigw, xogog , xeigea), in lat. vegeo , ai. väja-s 
Raschheit, Mut? Berneker vergleicht IF. 10, 156 ksl. jugü 
Süd, das er auf eine Grdf. Zug- zurückführt, zu der avy - 
im Ablaut stehen kann. 

avdy f. Laut, Sprache (Hom.), avdao) spreche :s. aeldw , vdico , 
drjdajv. Dazu avörjEig sprachbegabt, ovdtjeaoa gesangreich, 
wie nach Schulze Qu. ep. 17 als Beiwort der Kirke zu 
lesen ist 

avegvu) ziehe zurück, hinauf (Hom.) : für äv-fegvw , affegvw; 

8. Schulze Qu. ep. 56ff., so xavagaig (Hsd.) für xar-/d£ai£. 
aixtädrjg (Aesch.), ion. avuodiyg eigenmächtig, anmaßend aus 
* avxofadijg selbstgefällig, woraus im Att zunächst *avxa- 
fadijg mit Vokalassimilation. S. Vf. Bursians Jahresberichte 
1900, 100; ydog, adog Beschluß, avdavw. Vgl. acpädia. 
ai&evxrjg Gewalthaber, Mörder, mit eigener Hand vollbrin- 
gend, vollbracht, avxoevxtjg (so Soph. Oed. rex 107) aus 
*sent-äs, vgl. lat. sons, sontis schuldig, Missetäter, nhd. 
Sünde, ahd. sunta, mhd. Sünde, ysen vollende. Vgl. avtyu, 

w 

evrj. 
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av{h — avQißdräg. 

av&i, av&ig dort, da (Hom.) : aus av+&i, vgl. no&i. Ent- 
halten ist av auch in avtög, avri/a, die schwache Form -v 
in 7ZQw gänzlich. S. ovvog. Dieses -v ist gleich ai. u, utd 
(8. rjvre), mit avrwg so, grade so vgl. ab. uiti so. Vgl. ab. 
ava- jener, ksl. ovü jener, av. Fick I 4 , 170. II 4 , 22. 
aviayog : ä cop. + iayi] mit Geschrei, schreiend (L. Meyer 
I, 2) oder avßtayog aufschreiend? Schulze Qu. ep. 65. 
avXa^ 9 s. aXo£. 

avXy f. Hof, Wohnung (Hom.), avXig , - idog f. Aufenthaltsort, 
Lager, Stall, Nachtlager (Hom.), avXfcofiai bin im Hofe, 
übernachte, ayqavXog auf dem Felde übernachtend (Hom.) : 
auslä, *auslid-, aus im Ablaut zu aves, v$s, vas, us (Fdovv) 
stellt sich zu ai. vas, vasati (Pass. u$yate) bleibt an einem 
Orte, macht Halt, übernachtet, aeoa, iavw. Oder ai-Xa zu 
acsQog? S. d. Fick BB. 29, 10 nimmt auch für aeaa yave an. 
avX6g Flöte (Bohr) (Hom.), avXwv Hohlweg : ärjfu, s. av\q; 

vgl. ai. vändrs Musik, Pfeife von derselben Wurzel. 
av£w, av^avw vermehre (Aesch.), avgt], avgyoig, av^r^a Zu- 
wachs : ai. üksati wächst heran, Perf. vavdksa ; vaksayati 
vermehrt; lat auxilium Hilfe, lit. duksztas hoch, got. vahsja, 
nhd. wachse ; s. at£w. yaugse : avegse vermehren, erheben 
aus äuge in lat augeo, got aukan mehren, lit. dugti wach- 
sen. Fick I 4 , 347. 

avog trocken, dürr (Hom.), att. avog = lit. saüsas , lett. sduss 
trocken, nüchtern, ksl. suchü trocken, md. sör, ags. sedr 
dürr, avaivco trockne aus, (lit. saüsinu trocken machen, lett. 
sdusinu), aiaXloq, avrjXog dürr, avoraXioq schmutzig, 
(Über Od. 19, 327 wo man dvoxaXiog liest, vergleiche man 
W. Schulze Qu. ep. 417 ), avoTrjqog streng, herb, avw , 
äcpavw dörren = lit saus-ti trocken werden ; vgl. ahd. sörin, 
lett sust ds., ab. haofemna trocknend; ai. gu§karS trocken, 
$U8 trocknen, ysauso : sus trocknen aus idg. (e)x-auso aus- 
brennen? S. avw. Vgl. aber auch avy/nog. 
avqa, ion. avqri (Hom.) Hauch : s. ärjq. Anders J. Wacker- 
nagel KZ. 33, 21 (ai. asurars geistig). Lat aura entlehnt? 
avqißatäg schnellschreitend (Aesch.), aiqi (B. A.) ge- 
schwind, avqoi* Xaywoi, yXwxxwv ’ltaXtxcov (v. Herwerden 
S. 130). Beziehung zu ab. aurva, ai. drvan- Renner ist 
unwahrscheinlich. 

Prellwiti, Etym. Wörterbuch. 2. Au fl. 5 
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66 avQiov — avzog. 

avQiov morgen, ay%avQog vv% der letzte Teil der Nacht : 
*avo-Qog , vgl. lit. auszrä f. Morgenröte, ai. u$rä-8 morgend- 
lich. Ygl. Zug. 

avaiog dor. vergeblich : *avz-iog schwache Form zu aßijr- 
-rjg Wind, ai. väta-s ds.? Ygl. zur Bedeutung ave^uikiog, 
zur Form avdij : aPi\dvjv. Oder zu avzwg? L. Meyer 
II, 184. Froehde BB. 20, 195 trennt avzwg vergeblich als 
Homonym von avzog ab imd vergleicht damit got außs, 
an. audr leer, verlassen, mit avaiog, ahd. ödi, nhd. oede. 
Als Grundbedeutung sieht er „leer“ an. 
avziw rufe, schreie, avtfj Schrei, dvw, avco, Fut avaio aus 
* a-$-io : lat jü-bilum d. Aufschreien (?), nhd. Jauchzen, mhd. 
jach, jü Inteij. d. Freude? Vgl. auch lat. Pjidare. Fick 
Gött. gel. Anz. 1894, 233 vergleicht ai. u, uvt, un&mi rufe. 
avzina sogleich (Hom.) : von avzog nach Analogie von rjvrta. 
avzig : s. av . 

dvz^ir\v, -evog, avzfiij Hauch, Dunst aus aßeifud, vgl. aei- 
fxov 7tvevfÄa, dezpa' <pko§ Hesych. : dtjfu. 
avzoöiov auf der Stelle : avzo + öißov eigl. = avzrjuaQ; vgl. 
ai. sa-divas heute, mit einmal, lat. düs. Oder zu ai. adyd 
heute für *avT-odiov? 

avzoyiaaiyv^zog leiblicher Bruder (Hom.), hieraus xaa/yvij- 
zog (Hom.), xaoig (Aesch.) verkürzt. Fick Curtius’ Stud. 
VIII, 323. Die lange Grundform ist vielleicht aus avzo - 
zexaai-yvrjzog „von denselben Eltern geboren“ zu verstehen, 
worin *zer/.dai Dat. Plur. von oi zexovceg. Vgl. J. Wacker- 
nagel KZ. 33, 16. 

avzdfuazog freiwillig, zufällig (eigl. , selbstbewegt*), alz o- + 
fxazog von •y/mä, mö bewegen in fxüa^ai streben, fuSlog, 
fudzrjv. S. d. Vf. BB. 26, 312. In rjki^azog steckt der- 
selbe Schlußteil. # 

avzog selbst, o avzog derselbe : av, avxh? Pott Et Forsch. 
11,243. Andere vergleichen ai. Seele (-y/es?). S. Wacker- 

nagel KZ. 33, 17, Nils Flensburg Über den Ursprung und 
Bildung des Pronomens avzog. Lund 1893. Osthoff Pa- 
rergal, 292 f. Doch dor. ava-avzov beweist kaum für einen 
alten Nominativ *ai5$. S. G. Meyer Gr. Gr. 8 525; Brug- 
mann Gr. Gr. 3 244. Oder eigl. , allein“? Vgl avaiog . 
Zur Bdtg. neugr. povog, povaydg fiov. Thumb Handb. § 139. 
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avxtf — agpetajg. 67 

avxy Stolz, Prahlerei (Pind.), avxcdt'og ruhmredig, avxtw 
prahle : 8. evxofiai. 

avxyv Nacken, Genick (Hom.), aeol. avqnp, afiqnjv (? Theocr. 
30, 29) : got. hals-agga Hals, Nacken? Zu avx- neben a[i<p- 
vgl. thess. davxvcc = dacpvrj Lorbeer. Ygl. 0. Hofimann 
Dial. II, 500. 

alxpog Trockenheit, Dürre (Herdt), avxprjQog dürr, avxnaXiog 
ds. : ai. okhati trocknet ein, ukhd Topf, lat aula, auxilla ds. 
Vaniöek* 41. 

avw, att av(o zünde an (Hom.) : a'w? Vgl. auch avog. 
Dagegen Kretschmer KZ. 31, 421 erklärt es aus i/Ww be- 
rühre, dem er auch die mir unbekannte Bedeutung „zünde 
an“ beilegt. Vgl. apa&og und zur Bedeutung mw. 

avw schöpfe (Hom.), aus *avaw : an. ausa ds.; lat haurio 
ds. iSavoryQ' KQeayQa u. ä. 

avw rufe : s. avrew. 

dyädta Feindschaft (Eupol.), dyädog verhaßt : entweder aus 
dno-ßadog, woraus zunächst mit Vokalassimilation anaßa- 
öog oder es beruht auf dq>ädia, das aus a/to und adia = 
atjdla (s. adho) zusammengesetzt sein kann. Vgl. auch 
0. Hofimann Dial. III, 321. S. av&adrjg . 

ayaQ sogleich, darauf, ununterbrochen (acpdQTSQog schneller, 
ion. dycLQsi s. v. Herwerden 134) : ai. sabar-dhuk (für 
*sabhar-dhuk) leicht, alsbald Milch gebend (?), aus sip+bhr, 
während ai. *8abhar aus *syi + bhor „Mal“ (zu q>igw) ent- 
standen sein könnte : ,mit einem Mal 4 ; vgl. r o-(pqa ,das 
Mal, damals*, lit dabär jetzt? Vgl. Bartholomae BB. 15, 
17 f. Oder mit ayvwg verwandt? S. d. 

atpdxri Wicke (Theophr.) : (pa*6g ? 

dqxxoow fasse an, streichele (Herdt), ayaoodw ds. (Hippocr.), 
afaCer avadix^oi (Hes.), d(fdw befühle, untersuche : 

OLTtXW. 

dyavQog schwach (Hom.) : got gaurs betrübt, ahd. gdrag 
elend; weiter auch ai. ghords furchtbar, womit Uhlenbeck 
Et Wb. d. ai. Spr. 86 nur russ. zurlt t schelten, ir. gure 
Schmerzhaftigkeit, Heftigkeit vergleicht? Unsicher. Das a 
kann für 8yi stehen. 

aq>eXrjg (Ar.) eben, ohne Anstoß, einfach : <psXog f (peXXa 
Stein, qteXXevg steiniges Land. 

5 * 
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68 aqevog — a%aqvag. 

a<pevos n. reichlicher Vorrat (Hom. Vgl. thess. Ähaqdyqg 
u. ä. E. N.) : ai .ghand-s kompakt, zäh, dicht, ganz; lit ganä, 
lett. gan genug, ahd. nhd. ganz ; atpveiog begütert (*d<p- 
vio-iog); dazu qovog (aiparog) Masse, 8. ev&evew. ygheno 
werde massig (aus gheno schlagen? Vgl. nhd. anschlagen, 
einschlagen ?). Fick BB. 16, 289. Uhlenbeck Et Wb. d. 
ai. Spr. 10 vergleicht dmbhas n. Fruchtbarkeit, Macht 
aqeopog Bienenschwarm : dephjfu, vgl. lat exämen. 
afprjTWQ Beiwort d. Apollo (D. 9, 404) : d cop. + qnjpl oder 
y ( bh% scheinen? S. Vf. BB. 22, 85 f. 
cHjiXaoTOv d. gebogene Schiffshinterteil, mit Zierrat versehen, 
Knauf (Hom.) : zusammengedrückt, qlaavog (Hippocr.) 
+ «-? 

(f koLOfiog (II.) Geifer, Schaum : vgl. <pXidaio , q>kiw? 

(pvwg plötzlich : syi+ghnöt ,von einem Schlag, Mal*, vgl. ai. 
- ghna-s „schlagend, multipliziert mit**, ygheno ; s. $eiv cj. 
Dagegen J. Schmidt Neutra 216 vergleicht ksl. abije sofort 
und ai. ahnäya ds. 

*A<fQodi% ij, aeol. ^Aqgpdixa : nach L. v. Schroeder (Griech. 
Götter und Heroen 1, 7) die im Gewölk (s. dfpQog) eilende 
(s. dupai), nach Hirt Abi. 364, L. Meyer I, 160 f. die im 
Schaume glänzende (s. diazai\ nach Kretschmer KZ. 33, 267 
im Schaum wandelnd (odmjg, wozu aber das Feminin auf 
ng endigen müßte!). 

d<pQog m. Schaum aus *i/ibhrös = lat imber Hegen, ai. abhrd-8 
m. trübes Wetter, Gewölk, abhrd-m Luftraum, Staub, ir. 
imrim Sturm : opßQog Regen, ai. ambhas n. Wasser, die 
Wasser oberhalb des Himmels, arm. amp oder amb Wolke. 
Hübschmann Arm. Gr. 417. J. Schmidt Sonantentheorie 
153. dqgiw, dqQi'Cw schäumen, 
dqpt ij Sardelle : dqvcj weiß, bleich werden. 
a(p voyexog Schlamm, Geröll (II. 11, 495) : d — sip, + <pvy- 
oaeiog zu got. usbaugjan ausfegen Bezzenberger BB. 27, 151. 
Also eigl. Zusammengefegtes, Kehricht Allerdings weist 
das got g auf idg. gh, wir müssen also bhugh und bhug 
nebeneinander annehmen. 

acpvooo), aqvo) schöpfe (Hom.) : Lat imbuo? S. Bezzen- 
berger BB. 27, 151. Fick BB. 29, 10. 
aXüQvag, axccQvog, dxetQvwg e. Meerfisch : 8. dxsgmg. 
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ax€QU)ig — axo/iat. 

axsQioig f. Weißpappel (Hom.) : der zweite Teil -colg aus 
*ö$is =■ lit. ü'sis Esche; vgl. lat. omus Bergesche aus 
*ösi-nus, ksl. jasirka (an. askr, mhd. asch, nhd. Esche). Im 
ersten Teil erkenne ich lit. azeras, apreuß. assaran Teich 
(BB. 24, 106f.), das auch im folgenden und vielleicht in 
ax&Qvctg erhalten ist. 

y u^xiQ(ov (Od. 10, 513), axeQOvaia sumpfartige Gewässer, XlfAvrj 
IdxeQOvota : s. d. vor. 
axevwv, ächzend (Hom.) : axopcu. 

axyv dürftig, arm (Theocr.), yxyveg- xevol, rtuoxoi, rj/avw 
ftTwxevcj Suid., xTearqxrjg* nevr^g Hes. : ab. äzi- m. n. 
Daeva der Gier, neupers. az Begierde; ai. thate begehrt, 
nach Bartholomae IF. 5, 216 ein redupliziertes Präsens. 
J. Wackernagel Verm. Beitr. 17 stellt ”x a Q # em&vpia, 
ixccvaw (Od. 8, 288, II. 23, 300 statt iaxtxvowv , loxavowoav 
nach alter Überlieferung zu lesen, Herodas 7, 26 ixavaad * 
iftavQia&at , Babr. 77, 2 tvqov ö* äkojTcrj^ ixctvwaa 
begehre dazu. -\/ä§h : i§h (aus iä§h, vgl. nhd. jagen*? Doch 
8 . lartTw)? Über äexyveg (Hes.) und ax^vla (Aesch.) 8 . 
Wackemagel a a. 0. 18. Unverwandt ist lat. egSnus. S 
eaxatog. 

ax$og n. Last (Hom.), ax&oficu bin belästigt, unwillig (Hom.) 

: axo(icu? Oder zu ayeiv wiegen wie a^iog? 
axXvg - vog f. Dunkel, Nebel, axXvoetg dunkel, ax^'w werde 
dunkel : vgl. preuß. aglo ntr. Kegen 8. Pauli Kuhn und 
Schleichers Beitr. 7, 158; Kretschmer KZ. 31, 332. 
axvt] Flaum, Schaum, bei Homer auchPlur. Spreu aus *al~va 
zu lat actis = got. ahs Granne, ahana Spreu, apreuß. ackons 
Granne oder zu axvQOv? aloo-axyij e. Pflanze. S. axoorij. 
axvviicu trauere (Hom.) : axoficu. 

axoXog ruhelos (? Alcaeus Fr. 37) : aeol. *xoXa Kühe ver- 
wandt mit x<*Äaw. Solmsen RhM. 1900, 811. 
axopcu trauere, ängstige mich (Hom.) : air. agaihar er fürchtet 
sich, got. agan sich fürchten; dazu äxog n. Beängstigung, 
Furcht, got agis ds. (nhd. Ei-dechse?)\ vgl. ai. amhas, ab. 
äzanh Bedrängnis; ^agh enge ein, vgl. ayx<o. Leo Meyer 
1, 146 vergleicht lieber got. aglö Schmerz, Trübsal, ai. aghd-nt 
Not, Übel, Sünde, aghd-s böse. S. o%Xog. 
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axgdg — atoxov. 

axQag -adog f. wilder Birnbaum (Ar.), axegöog wilder Birnbaum, 
Hagedorn (Hom.) : alb. daröe Birnbaum? Bugge BB. 18, 164» 
axQtiog 1) nutzlos, untauglich (Tragg.) : XQ 2) ver- 
legen, beschämt (? Hom. D. 2, 269, Od. 18, 163) : ai. jighriti 
schämt sich? Fröhde BB. 20, 219. 
axgi, <*XQ l S völlig, bis steht zu juegpi. hi unklarer Beziehung» 
Vorne mögen die Präpositionen lat. ad- und jLiev (vgl. /xexa, 
fuiocpa) stehen, der zweite Teil zu y §her fassen (s. xoq°S> 
XbIq) gehören. 

äxvQov gew. Plur. Spreu (Herdt.); dxvgog , axvQfuq Spreu- 
haufen (Hom.); dx(oo m. (a/wo?) Akk. d'yopa , aywpa Schorf» 
Grind : ? Benfey 1, 163. Fick BB. 16, 291. 
dip zurück =- lat. abs von — weg : an (s. ctTto) -f g, vgl. ngog> 
7tog u. a. Vgl. Vf. Gött gel. Anz. 1887, 440. 
aiplv&iov Wermut, auch dojtivihov : Idiplvthoi ein thraki- 
scher Stamm? 

txplg, -iöog (Hom.), Akk. atfnv (Hesd.) Verknüpfung, Masche, 
Radfelge, Töpferscheibe, Gewölbe, axpidow verknüpfen; aipog 
n. Gelenk (Hom.) : anxw. 

d i poggog rückwärts gehend, aipoggov zurück, wiederum : dtp -f 
*ogoog von -\/erso gleiten, strömen in ai. drsati fließt; vgl. lat 
erro irre (*ersaio), got airzjan beirren, nhd. irren ? S. dgayv. 
atyoggoog d. Beiwort des Okeanos ist wohl aus axpofäog 
durch Anlehnung an *$oog strömend* entstanden. Oder 
heißt dip-6-ggoog wieder zusammenfliessend, worin o = d-cop.? 
Fröhde BB. 7, 88. Über lat. erro anders bei dpi j. S. d. 
ctwgoi rzodeg Od. 12,89 gehört zu ion. cSpij •xwkrj Schinken 
(digrj inschrifllich), Schulterblatt, das Bechtel Inschr. d. ion. 
Dial. Gött 1887. S. 69 f. mit lat süra Wade vergleicht. 
ctLogog unzeitig, unreif, dwgia Unzeit, Mitternacht, bei Herodas 
diogirj das hohe Alter : uiga. 

dtogog , atgog (aus *äßwgog, fwgog) Ermüdung, Schlaf (Sap- 
pho) : ahd. wuorag berauscht, as. wörag, worig, engl, weary 
müde (: ags. vörig); cuoxio) schlafe (Hom.), aus *d/ü/r&to 
vgl. ai. vä, vüyati wird matt, müde; ^vl : vö müde werden : 
ave im Aor. aeoa schlief, avkij? S. Fick I 4 , 553. 
dioxiw, s. aiogog. 

dwxov, ctwxog 1. Flocke, Pelz (Hom.) : ai. vä wehen ixryu, 
oder ai. vä weben? 2. das Schönste, Blüte (Pind.) : ai. 
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ßaßai — ßcuog. 

väta-s begehrt, erwünscht, viväsati Desid. zieht herbei? 
Dies gehört zu ^van(i) lieben. Wackernagel Ai. Gr. 14. 
Oder ist es = 1. in übertragener Bedeutung? 


ßaßai potz!, ßaßa^w schwatzen, ßaßay.zr]g, ßaßat; Schreier, 
ßaußaivw stammeln, ßapßcr/. vtw, ßapßaliLto habe Zähne- 
klappern, ßaßqaCo) zirpen u. ä. sind lautnachahmend wie 
lat. babvlus Schwätzer, nhd. babbeln, pappein, ai. bababä kar 
knistern. S. Grammont Dissimilation 173f. Johansson KZ. 
36, 343. 

ßaßavi.zr\g Tänzer (Cratin.) : ßaßagar oQxrjoao&ai (fies.); 
mit a — i/i, falls zu ßipßi% Kreisel, wie Bechtel BB. 23, 248 ff. 
vermutet. 

ßaßQatu) zirpe : wie das vorige lautnachahmend. 
ßdtto rede, schwatze (Hom.), ßa%ig Rede (Aesch.) : wohl wie 
ßaßdZio lautmalend. 
ßa&QOv Grundlage : ßaivto. 

ßaSig tief, aus *g$dhus, ßa&og n. Tiefe : s. ßiv&og. 
ßaivw ich gehe : lat. venio ich komme? ßaaig, = ai. 

gdti-s Gang, nhd. An-kunft ? ßazog gangbar = ai. gatd-s 
gegangen, lat ventus ? y gern in ai. gam gehen, got quiman, 
nhd. kommen, umbr. benust venerit, ir. büm Schritt neben 
ygß in ai. ab. gä gehen, lett. gdju kam, ferner in ßißdg (s. d.), 
i'ßyv, dor. ißäv; ßr\kog (ä) Türschwelle, ßtßrjXog betretbar, 
ungeweiht, ßrj-pa Tritt (dazu ablautend ßio-pog Gestell, 
Altar oder ßwp-og zu gern :gom?), ßrjzaqpog (s. d.); schwache 
Form ßa (von gyi im Griech. und Ai. nicht zu unter- 
scheiden), ßadrjv im Schritt, ßaöitw gehe einher, ßadog Weg, 
ßa&fiog Stufe, Schwelle, Schritt, ßa&pig Schwelle, ßa&QOv 
Grundlage, ßsßaiog sicher. Für das Griechische kommt 
man mit den Ablautsformen ßä : ßw : ßa aus; für ßep = 
ai. gam gibt es keinen Anhalt. Fick 1 4 , 398, 401. II 4 , 160. 
Über ßtj - und ßw - s. ßoavLw. 

ßaiog gering, klein (Hesd.), *gais6s : lit gaisztü galszti 
schwinden, gaiszlnti tilgen (sz aus s-Jc s-sz ?), das von dem 
mit lat. haereo verwandten lit. galszti säumen dann ganz 
verschieden sein müßte. Fick BB. 6, 211. Vgl. Wb. I 4 , 
397, 414. Mit Prothese rßaidg ds. (Hom.). 
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ßaixr] — ßdXaapov. 


ßaizri Hirtenrock von Ziegenfellen (Herdt) = got. paida 
Rock, as. peda, mhd. pfeit Hemd, nhd. oberbair. Pfaid; 
engl, pea-jacket. Fick I 4 , 397. Der Anlaut ist wohl immer 
b gewesen. S. Johansson KZ. 36, 343. 
ßal(ov oder ßauov e. schlechter Fisch : ßaiog. 
ßanlcr xvpTtava (Hes.) : unsicheres bei Johansson KZ. 
36, 367. 

ßaytTtjQid Stock, Stütze (Thuc.), ßaxxQOv Stab (Aesch.) : lat 
baculum Stab, imbicillus schwach (ohne Stütze); auch ndd. 
pegel Pfahl. Uhlenbeck PBB. 18, 242. Bezzenberger BB. 
27, 144. Johansson KZ. 36, 344. Zupitza KZ. 36, 234 
zieht air. bacc Haken, Krummstab heran. 
ßaXavevg Bader (Ar.), ßaXarelov (baineum) Bad : ai. jalana-m 
d. Träufeln, Binnen, gar anarm (Gram.) d. Bespritzen, ai. 
jala-m Wasser, vgl. ßXvw. Froehde nach Fick I 4 , 404. 
ßaXavog Eichel (Horn.) : armen, kalin ds.; lit. gUi ds. zeigt 
eine einfachere, lat. glans, glandis f. ds., ksl. zelqdi m. ds., 
eine erweiterte Form. Vgl. ai. gtda-s glans penis, guli , 
gulikä Kugel, Ball, Pille? Ygel ballen, schwellen, auch in 
lat. glöbus, glömus, ksl. glota turba. Persson Wurzel var. 55. 
ßaXavTiov , ßaXXdwiov Beutel, Geldbeutel : ai. guli Kugel? 
S. ßaXavog. 

ßaXßig, Wog f. Schranke in der Rennbahn, Schwelle : Gram- 
mont Dissimilation 177 vermutet Verwandtschaft mit peXXw, 
ßeßXetv (Hes.), so daß Start, Ausgang die Grundbedeutung 
wäre. Ganz unsicher. 

ßaXe , aßaXe wollte Gott : ßovXopcu ? Fick BB. 6, 212. 
ßaXiog fleckig, (Hom.) eigl. , besprengt* : 8 . ßaXavevg . 
ßaXXitco tanze (nach Ath. in SiciL u. Großgriechenland.) : 
vgl. lat. baUare (afranz. baler } frz. bal, nhd. BdU)\ ai. bal - 
ballti wirbelt (redupl.). Eine lautmalende Wurzel bal mit 
idg. b, s. Wackernagel Ai. Gr. § 158 b. 
ßdXXw werfe, treffe, ark. deXXwy ueXXw : zu lit . gulti, guleti 
liegen wie iacio zu iaceo? Ab. nighräirl sie werden ge- 
worfen? Vgl. Reichelt BB. 27, 78. Fick I 4 , 404 vergleicht 
ßXvw. Aber auch ßeXog f das doch sicher verwandt ist, hat 
außergriechische Entsprechungen. S. d. 
ßaXoapov d. JSaZsamstaude und ihr Harz; ßaXoaplvq, nhd. 
Balsamine : semitischen Ursprungs. S. Muß-Arnolt 115. 
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ßapßaivw, s. ßaßai. 

ßavavoog Handwerker (Soph.) nag x exvlxrjg öiä nvqog eq- 
yciCopwog. Herodian führt auch ßavvaoog an. Als Grund- 
form betrachte ich daher * ßavvavoog (ßavvog und avco : Ofen- 
heizer), das durch Dissimilation die beiden erleichterten 
Formen ergab. 

ßdn to) tauche ein (Horn.), ßaqri\ Färbung (Aesch.), ßatpevg 
Färber, ßvn xeiv ßanxiCuv (Hes.), üvtcxlo (Ap. Rh.), dt'/r- 
xr/g (Kallimach.) Taucher; ßinxct^co (Sophron, Epich.) : ai. 
gabhird-s tief, gambha(n) n. Tiefe, Abgrund; an. kvefja ein- 
tauchen, untersinken, ags. cvabbe Sumpf, ostpreuß. Quebbe, 
mhd. erqueben ersticken, ygebho eintauchen. Fick I 4 , 34 
sieht sie auch in yiqwqa. Vgl. Bechtel Hauptprobleme 114. 
Scheftelowitz BB. 29, 15f. 38 stellt dazu auch armen, cov 
Meer, See (*gebhn-), cavanam hinuntertauchen. 
ßaqa&qov Kluft, Hom . ßeqe&qov, ark. tiqe&qov, bei Komikern 
mit Dissimilation ße&qov : aus *geredhro-m : gr'dhrom zu 
ygere schlingen : s. ßoqa ; vgl. lit prä-garas Abgrund, Hölle, 
grundloser Weg von gMi trinken. 
ßaqßaqoqxovog von undeutlicher Sprache (Hom.), ßaqßaqog 
ds., nichtgriechisch (Thuc.) : vgl. ai. barbara-s stammelnd, 
kraus; Plur. Bezeichnung nichtarischer Völker (entlehnt aus 
dem Griech.?); kraus; balbalälcaroti spricht stammelnd aus; 
slov. brbrati plappern, lit birbti summen, lat. balbus stam- 
melnd sind ähnliche onomatopoetische Bildungen. 
ßaqßixog f., äol. ßaqpixog, ein lyraähnliches Instrument, auch 
ßaqwpog, ßaqpog : Grammont Dissimilation 158 ff. führt das 
Wort auf y mer (s. poqpvqw) zurück. Eher ist es mit den 
Alten für ungriechisch (phrygisch?) zu halten und mit (foq- 
piy% zu vergleichen. Oder wie lit. bifbti summen laut- 
malend? Johansson KZ. 36, 343. Vgl. d. vor. 
ßaqig, idog , tog , ewg f. e. ägyptisches Fahrzeug, Boot (Herdt) 
: copt. barf (daher lat. barca, engl, bärge, frz. barque, nhd. 
Barke). S. Erman BB. 7, 96, Weise BB. 7, 170. Muß- 
Arnolt 121. 

ßaQvg schwer, idg. *g~rus = ai. guru-s, g. kaurus, lat gravi-8 
ds., ab. gouru- widerwärtig; ßaqog Schwere; ßaqv-vw be- 
schwere, ßaqv-9w bin beschwert; -\/ger, gru lasten auch in 
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lat. gruere , üt. griüti stürzen, lat brätus wuchtig = lett. 
grüts schwer; vgl. ßqvio, ßqi&u. 
ßdaavog Probierstein, lapis Lydius : fremd? S. Muß-Arnolt 
146 f. 

ßaoiXe vg m. König, Kurzform für *ßaoi-Xaog , Herzog 4 zu 
ßaivcü, ßißa£ co? ßaaiXua, ßaaiXevu daher. Andere Kurz- 
formen zeigen ßaoiXig , ßaoiXiooa , ßaaiXrj Königin, ßaoih- 
xog. Oder ßaoi- : ab. jaiti Haus, Geschlecht, lit. gimtls 
natürl. Geschlecht, ißd&rj' eyewij&r] (Hes.), lit. giinti ge- 
boren werden, ab. jäma- Verwandtschaft? Dann ßao iXevg 
Geschlechtsherr, wie ahd. chuning? Vgl. yvvri. Bezzen- 
berger BB. 3, 174. Fick I 4 , 196. Wiedemann KZ. 33, 163. 
ßdoxavog neidisch, verläumderisch, ßaoxaivw beneiden, be- 
hexen, steht in unklarer (wegen ß gegenüber f) Beziehung 
zu lat fascinum Beschreiung, Behexung, fascinäre. 
ßao'AM gehe = ai. gacchati, ab. jagaiti, entweder aus *<pjiskö 
oder *ga-sko ; vgl. ßaivu und ßißdg. 
ßaoxaKco trage, ßaozaypa d. Last : vgl. lat. bajulus (für 
*badjolo-s, ßaavdtu) für ßadzdyjw)? So Osthoff BB. 19, 322 
nach Byrne. Nicht zu lat gero. 
ßazaXog cinaedus, anus (Dem.), ßazaXito^iai • ßaztWy ßaivu. 
ßaziov, ßazidxy, ßaztdxiov Trinkgeschirr (Aristot.), ßaxdvr\ 
Schüssel (Matron bei Athen.) : persisch (Athen. 11, 784 A.). 
ßazog f. Dom-, Brombeerstrauch (Hom.), ßazog , ßazig Stachel- 
roche eigl. gekrümmt : lat vatius krummbeinig, vatax ds. ? 
ßazqayog Frosch, ion. ßQOzaxog, ßd&qaxog } * ßqo&-qaxog : 
ahd. chrota, chreta, nhd. Kröte (aus *grdha : * gredhä) ? 
Fick BB. 6, 211. Vgl. O. Hoffmann Dial. 3, 272ff. Zur 
Bildung vgl. azofxayog. 

ßaxxaqitu stammeln, ßazxoXoyeio unnützes Zeug schwatzen 
: onomatopoetisch; vgl. ßaßai , ßdqßaqog. 
ßav , ßav Hundegebell (veranschaulicht im Gegensatz zu ßij, 
dem Blöken des Schafe, den Unterschied zwischen den Ak- 
zenten, Akut und Zirkumflex ; die Annahme einer Überein- 
stimmung mit dem gestossenen und geschleiften Ton im 
Litauischen wird dadurch bestätigt), ßavtw bellen, schmähen : 
lat. bauläri, nhd. wau, wau. Dazu das Gespenst Bavßiu. 
S. Bohde Psyche 408. Radermacher RhMus. 59, 311 ff. 
ßavxaXda), ßavxaXitu Kinder einschläfem, ßavxaXiov Klun- 
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kerflasche (ßavxaXig Kühlgefäß), ßavßaw schlafe (Soph.) : 
Lall Wörter? 

ßav'Kog , ßavxcdog spröde, zärtlich tuend; ßavxitw spröde 
tun, ßavvuapog Tanz, ßavvudsg Pantoffel : ? 
ßavvog (ßavvog) Ofen : ? Vgl. ßavavaog. 
ßdeXXa Blutegel, ßdaXXo) melke, Saugers. öiXeaq. Fick I 4 , 
405 leitet es von ylgde schlingen, wie auch cambr. gel, 
gde , geleu Blutigel (s. 404). Oder gehört nhd. zullen , ndl. 
lullen saufen dazu? So Kretschmer KZ. 31, 423. Dann 
wäre bdj der ursprL Anlaut, im Germanischen zu d vereinfacht. 
ßdeXvxvQortog Beiwort der Eumeniden (Aesch.) : gewöhnlich 
als Zusammensetzung mit xqoitog aufgefaßt; dann müßte 
es für * ßdeXvxTOTQorcog stehen. Aber ist nicht doch 

ßdelvxiQ-OTtog (scheußlich blickend) zu trennen? *ßdeXvx- 
tqov Scheusal zu ßdeXvooopai. 

ßdeXvQog ekelhaft, ßdeXvooopai schaudere (Ar.) : ßdeXv- : ahd. 
chalawä, mhd. kalwe Schauder; lat gelu Kälte, gelidus, got. 
kald-s, nhd. kalt . ygdu schaudern. Fick I 4 , 405. Vgl. 
besonders ags. cvealm Mord, Qual, engl, qualm Übelkeit* 
Ohnmacht; ai. glä Widerwillen empfinden. 
ßdiw pedo aus * psdifö : lat. pido ds. aus *pesdo, pödex aus 
*posdex, nslov. pesdeti, klruss. bzdity, lit. bezdeti; mhd. vist r 
nhd. fisten . Ist auch ai. bhasdd f. podex verwandt? M. 
Bloomfield IF. 4, 77. 

ßeßaiog sicher (eigl. gangbar), ßißtjXog ungeweiht (Aesch. 

im Gegensatz zu aßatog unbetretbar, heilig) : ßalvw. 
ßelopai , ßeofjuu (Hom.) ich werde leben aus *geiopai, schwache 
Form dazu ist ßiopeo&a H. Ap. P. 350. y/gei — ab. ji 
leben, ursprünglich gleich ygi bewältigen? S. ßt'a; ver- 
längert durch -t?o- in ßlog (s. d.), ai. jtvati leben, ab. jiv 
leben. Wie ßXrj-vog neben ßiXe-pvov, ßaXXa), so liegen 
neben * gefe- gfc- und giö in Crjv leben aus giejö * Cifaco 
und äol talio lebe aus vgl. ab .jyaiti- Leben, armen. 

keam. Hübschmann Arm. Gr. 459. 
ßeXiviov eine Giftpflanze : s. ßeXog . Oder vgl. ai. gla und 
ßdeXvQog, ßXrjxQog ? 

ßiXog n., ßiXepvov n. Geschoß (Hom.), ßeXovrj Nadel (Aesch.) : 
lit gdiü, gdti stechen, schmerzen, gilb, Schmerz; ahd. quelan 
Schmerzen haben, nhd. quälen, Qual; s. ßaXXw. 
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ßeXriiov besser, ßiXteqog ds. (Hom.), kret diXxov aya&ov 
Hes.; mak. VCiXa* aya&r] y gelo , ßovXopai (s. d.), 

thess. ßiXXopai ? So Fick BB. 6, 212. Ahrens KZ. 8, 358 f. 
vergleicht ai. bdla-m Kraft, Bickell KZ. 14, 426 ferner ksl. 
boliji größer, vorzüglicher (lat dö-bilis schwach). Aber zeigt 
phryg. ßaXijv König nicht, daß diese Wörter ä, nicht e in 
der Stammsilbe hatten? Ausführl. Literatur bei Osthoff 
DF. 6, lff. Johansson KZ. 36, 345 vergleicht ai. bat für- 
wahr mit ßeXv. 

ßepßil;, -Ixo£ Kreisel, Strudel, e. Insekt (Ar.) : ai. bimba-s, 
bimba-m Scheibe, Kugel, Rundung (?); lett bamba Kugel, 
Ball, bambcds Käfer, bembo Bezeichnung für etwas sich 
Drehendes. 

ßepßqag (pepßqag) - adog f., dor. ßapßqadtSv : e. Sardellenart 
(com. Ath.) : *me-mrad- vgl. paqpaiqw. ymera glänzen. 
ßiv&og, ßa&og (a = #) n- Tiefe, ßa&vg tief : vgl. engl, pond 
Teich? 

ßeqßeqiov (Anacr.) ärmliches Kleid : ? 
ßevdog n. kostbare Frauenkleidung (Sappho) : vgl. ahd. chozzo , 
cuzl grobes Wollenzeug, Mantel, kutte, nhd. Kutte (afrz. cote 
langes Oberkleid)? Fick BB. 6, 211. 
ßrj Schrei des Schafes bäh : lat bee, lett. be; bä und blä 
blocken, meckern. S. ßav . Lautnachahmend. 
ßyXog Stufe, ßaXXac ßa&poi. Kvnqioi (Hes.) verhält sich 
zu -y/ßä in ßaivw , ßtj/da Tritt wie OTtjXr], aeol. oidXXa zu 
iavtjfu. 

ßy£, Husten, ßyooio huste, ßrjxtag heiser, ßrffiov Huf- 
lattich (lat tussüago ) : ? 

ßrjaaa f. (dor. ä) Schlucht aus *gädh£a (eigl. Tiefe) : ai. 
gähate taucht sich ein, vertieft sich, ir. b&idim tauche unter? 
S. Stokes bei Fick H 4 , 161, Wackernagel Ai. Gr. §5 und 
217. 

ßr\Taqpoveg Tänzer (Hom.), ßr^aqpog Taktschritt (Ap. 

Rh.) : ßr t vai , *ßrjpig : ßaaig? + aqpovia, dqpog, aqaqioyuo. 
ßia f. Gewalt (Hom.) : ai. jiya ds., ji, jdyati überwältigt 
lit }-gyjü, \-gyt\ erwerben; ßiaw, ßiaCio zwinge. -\/gi : gexo 
bewältigen liegt auch als intransitiv-passives gie in ab. jyä 
altern, verkommen, ai. jyäni-§ Altersschwäche, lat viäus 
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welk vor. Vielleicht aber auch in lat vires Kräfte, violäre 
verletzen. Vgl. auch ßelopcu. Fick I 4 , 399. 

ßißqiSoyMJ esse : ßoQa. 

ß iß dg -wog schreitend, dor. ßißavtc von einer 3. Sing. Prs. 
*ßlßä‘Ti = ai. jigä-ti er geht, Prtcp. jigat-, jigatas; s. 
ßaivco. Dazu sind ßißacoft), ßißaCw (Soph.), ßißdadwv 
(Hom.) gebildet. 

ßißXog f. Bast der Papyrusstaude, Buch (Aesch.), ßvßXog 
Papyrusstaude : ägyptisches Lehnwort. 

ßiviw aus *Qi-niiö : ßia ygi. 

ßiog m. Bogen : ai. jyä f. ab. jya f. Bogensehne, cymr. gi 
nervus, lit gijä Faden. Fick II 4 , 117. Nach Fick I 4 , 399 
zu ^gei bewältigen in ßia. 

ßiog m. Leben (Hom.) aus *givos. Auf ein Adjektivum 
*gl-v6s gehen zurück : ai. jivds = lat vivus, = osk. bivo- 
= cymr. byw, ir. biu = ksl. zivü, lit gytcas, got. qim 
lebendig; ßioxog m. Leben = ai. jivdtha-s, ksl. zivotü ds. r 
ßionq ds. = lit. gyvatä ds. ; air. blad, ai. jivitd-m, lat vita 
ds. Daher ßiou ) , ava- ßioioxofiai, ßiorevw ä. S. ßeiopai, 
Irjv, £a>eiv. yg& : geie : gi : gi leben auch in lit gy-ju 
werde heil. Fick I 4 , 399. 

ßXaßr\ f. Schaden (Aesch.), ßXdßog n. ds., ßXaßo^ai schade 
(Hom.), ßXdmto hemme, schädige (Hom.), ßXaßsQog schäd- 
lich (Hesd.), aus *ßXart - [vgl. kret aßXonsg' aßXaßig 
(Hesych.), ußXojtig (Gr. Dial.-Inschr. 4986 Z. 11), xara- 
ßXdne&ai (Gr. Dial.-Inschr. 4999 Z. 11); tz wurde zu ß 
durch Angleichung an den Anlaut], dies aus -yhxTz : m{q : 
ai. mxc f. Versehrung, mrcya-s hinfällig, marcdyati ver- 
letzen, marka-8 Verfinsterung der Sonne; lat mulcta Strafe, 
ksl. u-nüüknqti verstummen, u-mluöiti bezähmen. Fröhde 
BB. 7, 102, Wiedemann BB. 13, 306 ff. Vgl. a(iaXd7zxw; 
ßXaoyryiico. Fick BB. 28, 97. Scheftelowitz BB. 29, 13 
vergleicht noch arm. matkatem stechen, tief verwunden. 

ßXadaqog locker (Gel.), schlaff, träg : ct(.iaXdvvw, ai. mrdu-? 
weich. Brugmann Gr. Gr. 3 86. 

ßXaiaog auswärts gebogen (von Füßen Xen.), ßXaiooio nach 
auswärts krümmen : aus *glais-sös (lat. blaesus stammelnd,, 
lallend entlehnt?) VgL Fröhde BB. 1, 332), an. Heiss l 
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ßla!; — flhjxi- 

mcdi unarticulate in one’s speach; lett. gleists Schwätzer? 
Fick I 4 , 411. Ganz unsicher. 

ßla!;, ßXäxog schlaff, träge, weichlich, töricht (Hen.), ßXäxeiw 
schlaff sein, ßkänixog träge, ßlaxela* /uatoxla (Hes.) : lit. 
mülki8 einfältiger Tropf, ai. mürkhd-s Tor, 8. apßXayuoyuo, 
paXaxog. Fick BB. 28, 99. 

ßXaazdvco keime, sprosse hervor (ßXaozelv; Pind.), ßXdotr\ 
Sproß, ßXaazog Trieb : ßaXXü), ßXvw? 
ßlaö(pr\(tiu) lästern, schmähen, ßXaoqz\pla (Eurip.) e. Wort 
schlimmen Klanges, ßXdatptjfiog 6 ßXaßag Xiycov Etym. 
magn. 199,20, daher richtig von Wackernagel (KZ. 33,42f.) 
aus * ßlaift’CpijiAog erklärt, in dessen erstem Teil er die 
schwächste Form von ßXaßog n. „Schaden“ erkennt. Schulze 
KZ. 38, 289 f. setzt als Grdf. * pXa&o-cpäpog an und ver- 
gleicht ai. mjrdhas n. Geringachtung, mydhaskar schmähen; 
noch anders Fick BB. 28, 98. 

ßXavzrj Pantoffel, Sohle, ßXavztov ds. (Ar.) : lett. glau-da 
Glätte, glu'mtt glatt, schlüpfrig werden, glu } ms glatt, y glau 
: glu schlüpfen, glätten? 

ßlsfieahio trotze auf meine Kraft : ? Vgl. aßXepijg. 
ßXevva Schleim, Botz, ßXiwog e. Fisch, ßXevvog dumm, 
ßXevvwdrjg schleimig : Brugmann vermutet Entstehung aus 
*mledsno-s und vergleicht ai. vi-mradati erweicht, mytsnä 
Lehm, Ton. IF. 6, 103. Stokes vergleicht ir. blind Speichel, 
Fick II 4 , 188. Zupitza GG. 147. Anders Fick BB. 17, 321. 
ßX&Tt (*) blicke (Aesch.), ßXbtog n. Blick (Ar.), dor. yXiruo 
(Alcrnan wie yXiq>aqoy)i ksl. glipati schauen? naqaßXco t/> 
schielend. Fick I 4 , 412. 

ßXeyaQOv (Hom.), yXtffaqov Augenlid : bulg. glob Höhle, 
Augenhöhle, poln. globtt zusammendrücken, lett. glabdt be- 
wahren, hüten, lit. glebti, glöbti umarmen, y glebh um- 

schließen; oder zum vorigen? Solmsen im Sbornik statej v 
cestl F. F. Fortunatova, Sonderabdruck S. 5. 
ßXijzQOv Band, Nagel (? II. 15, 678) : vgl. ßeXovri Nadel. 

Eigl. Mittel zum Stechen, Stecken. 
ßXtjxtf (Hom.; urgr. s. v. Herwerden) : ahd. chlaga, nhd. 
Klage , ai. garhati klagt? Zupitza G. G. 82. ßXtjxdopai, 
ßXr\xdto) blöke. Ähnliche lautnachahmende Bildungen sind 
lett. blit, ksl. blSjati, lit. bliduti blöken, also ß alt, nicht idg.g? 
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ßtyxQOS — ßoiq. 

ß 1*1X9° 9 schwach (Pind.), aßlrjxQog ds. : lit blögas schwach, 
schlecht; lat. flägüium ? S. Vf. BB. 25, 282. Vgl. auch 
ßla^? Doch kann es auch zu ai. gläna-s erschöpft, von 
Kräften gekommen, cymr. blin fatigatus (Pick II 4 , 188) 
ßelevtov gehören, wofür aßltjXQog (nicht dfißl-) spricht. 
ßXf^xQog e. Pflanze. 

ßXriXMVi ion. yl*jX l0V Polei und to aldotov, ßlryyov, ßhxxvov 
Farnkraut : vgl. lit. gleznus zart, weich? 
ßll fiatto befühle (Ar.) : Bezzenberger BB. 27, 152 vergleicht 
lett glaimüt scherzen, schmeicheln, liebkosen, an. kleima 
beschmieren, benetzen, nhd. Heimen; Brugmann IF. 11, 286 
alban. g'iSt, gl'iet Finger. Vgl. die flgden und ylotog. 
ßllvog e. Fisch : *gli-nos : vgl. d. v. u. d. flgde. 
ßltzo fidfi ftag der immer die Mutter ruft, Dummkopf (Ar.), 
ßlixwv m., ßltzag f. ds. : Yglei glatt sein, streicheln (s. ßlt- 
fiaü o>), lett. glfts glatt, nett, + fidfifia ? 
ßltzov n. ein Küchengewächs aus *filtzov: vgl. nhd. Melde , 
ahd. molda, malta? Fick BB. 6, 211. Zu fielt wie das 
flgde oder zu ßhzofidfifiag? 
ßltzzto schneide Honig aus, für *filizito : fielt . 
ßltXwdriQi ßlixctytddrjg (Diphil. bei Ath.) klebrig (oder 
trocken ?) : Ygli in ßlifidtw, an. kleima, ßllvog. 
ßli to, ßlvuo (Hom.) quelle hervor, ströme über : ahd. quellan, 
nhd. quellen, y gel : gl-u? Fick I 4 , 404. Ob ai. jala-m 
Wasser, gal herabträufeln, -fallen, gälayati gießt ab, schmelzt 
dazu gehört, ist wegen ir. gil Wasser (Ygel) zweifelhaft 
Oder vgl. lat. bullire, bulla? L. Meyer I, 156. 
ßloavQog schrecklich, furchtbar (Hom.) : ksl. glota turba? 
ßlto&gog hoch aus * ftlui&Qog, *mlödh-ros:\ gl. ai. mürdhan - 
Kopf, höchster Teil, bradhna groß, gatd-bradhna-s mit hundert 
Spitzen; ags. molda Kopf. Oder die Grundform war 
* ftQco&Qog, falls nicht dies, sondern ksl. britdo n. Hügel 
dazu gehört. 

ß l(o ft dg m. Bissen, dxzaßlwftog achtbissig (Brot; Hesd.) : 

Ygele schlucken, s. dtleag. Fick I 4 , 404. 
ßldaxu) gehe, komme : fioletv. 

BoayQtog e. Gießbach in Lokris (Hom.) : aus ßovg dyqtog 
gebildete Namensform. Roscher Lex. I, 1488f. 
ßor; Schrei (Hom.), ßoato schreien = lat. boväre, böere 
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schreien : air. guth Stimme, ahd. chuma f. Klage, lit gauti 
heulen, ai. gu, gavate ertönen lassen, verkünden (Intens, 
aufjauchzen); GL Meyer Gr. Gr. 8 265, Pick I 4 , 36. ^gov : 
gu lärmen, laut werden (vielleicht von idg. göu-s, dem 
brüllenden Rinde, hergeleitet?). 

ßotj&öog zu Hilfe (auf den Ruf) eilend (Hom.), ßotj + &oßog 
von &io); ßotj&eia (Thuc.); abgekürzt ßoiq&og (Herdt Thuc.), 
daher ßotj&elv (Herdt). 

ßö&Qog (Hom.), ßo&wog m. Grube : lett bedre Grube, bedu, 
best graben, lit bed&i ds., badyti stechen, stochern, ksl. 
bodq bosti stechen, lat fodio grabe, y bhedho graben. Pick 
I 4 , 491. 

ßolßög m. Zwiebel, ßolßiov , ßolßivr] : lett btdbes Kartoffeln, 
bulwas ds., lit bidbe, bülwis Kartoffel; nhd. Bolle ; lat bulbus 
ist wohl entlehnt, auch bei den anderen Wörtern ist dies 
denkbar. Vgl. Johansson KZ. 36, 345. Es können aber 
auch selbständige Lautgeberden vorliegen; vgl. qxxllog. 

ßolizov Auswurf, Mist (Ar.), ßoXewv Mistgrube (Din. bei 
Harpocr.) : ijgele Widerwillen erregen, s. ßelenov? 

ßolofiai : ßovkofxai . 

ßofißico dumpf tönen (Hom.), ßofißog dumpfer Ton (Plato), 
ßopßvi; Flöte, Luftröhre d. Vögel (Aesch.), ßoußvnia sum- 
mende Insekten, ßoußvhog Hummel (Ar.), ßoftßvhrj Bienen- 
art, enghalsiges Gefäß : lit bamb&i in den Bart brummen, 
bumbülis Knoten, Wasserblase; bimbalas Käfer, s. ßipßil; 
und ybornbo brummen, summen? Es mögen hier 

aber auch von einander unabhängige lautmalende Bildungen 
vorliegen. 

ßoußv^y wog m. Seidenraupe : fremd. 

ßoQa f. Praß = ai. gara f. d. Verschlingen, ßoQog gefräßig 
(drj^o-ßÖQog) = ai. (aja-)gard-s Boa (Ziegen verschlingend), 
(lat. cami-)vorus fleischfressend, ygero verschlingen in lit 
geriü, gbrti trinken, ksl. zirq zreti verschlingen, ai. gar, 
girati, gynäti verschluckt Dazu ßißqwoyuo; ßaQa&Qov , diQtj. 
Fick I 4 , 402. 

ßogßoQO g m. Schlamm, Mist (Aesch.) : reduplizierte Bildung 
von einer ymor, vgl. fiOQVTt(o besudele, noQtpvog? Vgl. 
ßalßig. Oder onomatopoetisch, wie das folgende? 

ßoQßoQvyfiog Kollern im Leibe (Diosc.) : lautmalend. 
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ßoQirjg (Hom.), att. ßoQfäg m. Nordwind : ksl. gora f. Berg, 
ab. gairi- m. ds. : ai. giris m. ds., lit g\ri Wald. Mit *gori 
sind „die welligen, sich im Norden erhebenden Waldhügel 
Mittelrußlands" gemeint, von ihnen kam der ßoqiag des 
Urlands, wie es Schräder Sprachvergleichung und Urge- 
schichte annimmt Pedersen KZ. 36, 319 stimmt meiner 
Erklärung unter Anführung von albanesischen und ital. 
Parallelen bei und erinnert an die ' YrzeQßoQeoi. Dagegen 
Fick BB. 28, 90 vergleicht ion. ßoQerjv rtjv (pvaav (Hes.) 
und lit gäras Dunst, Dampf. 

ßoaxo) weide (Hom.), ßooxij Weide (Aesch.), ßooxrjpa (Soph.), 
ßorov Vieh (Hom.), ßooig Fraß (Hom.), ßortfe, ßdr wq Hirt 
(Hom.) : y/gö : go weiden, eigl. treiben, gehen? im Ablaut zu 
gä (ßijpa) : g€, vgl. dor. . ßov-ßrjug Trift, lit getis ds. ; lit 
gütas Herde : (ßorov) ßcSnoQ; hiervon ßovg ? Fick I 4 , 408. 
ßovßijng gehört nach Johansson KZ. 36, 389 zu lat betere 
(baetere), ir. fo-blth wegen, ags. pced, ahd. nhd. Pfad. Auch 
für ßoayuü läßt sich ybo ansetzen. 

BooTtoQog Kuhfurt enthält nach Brugmann Gr. Gr. 8 44 
eine alte Genetivform *gu-6s zu ßovg . Anders G. Meyer 
Gr. Gr. 8 224. Isyll schreibt BovonoQog 
ßoovQvxog m. Geringei, gekräuseltes Haar, Laub der Bäume: 
vgl. mhd. quast, queste Büschel, Laubbüschel, nhd. Quaste ; 
altlat. vespices Dickicht, ags. cosp Fessel, cyspan fesseln, 
ai .gufpüd-s verflochten, verschlungen (?); vgl. ßorQvg. Froehde 
BB. 10, 295 f. Zupitza Germ. Gutt. 80. 
ßotQvg , -vog m. Traube (Hom.), Büschel : vgl. ai. gutsd-s 
Büschel, Bündel, Strauß und ßoozQvxog , mit dem es viel- 
leicht auf eine y/go zurückzuführen ist, doch könnte das o 
auch durch Dissimilation für v stehen und ygev : gu 
schwellen (vgl. ßowog) anzusetzen sein. Boigvxog (Galen.) 
heißt Traubenstengel. 

ßovßalog Büffel (Pol. — Lehnwort?) : ai. gavalars d. wilde 
Büffel, lat bübulu8 zum Binde gehörig, ßovg; ßovßahg 
Gazellenart (Aesch.). Die Lautform verwehrt* an direkte 
Urverwandtschaft mit dem ai. Worte zu denken. 
ßovßwv , Hovog m. Drüsen neben der Scham (Hom.), (vgl. 
ßovßalog) : lat boa f. Schenkelgeschwulst, ai. gavint f. Du. 

Prtllwits, Etym. Wörterbuch. 2. Anfl. 6 
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Schainleisten? Bugge KZ. 19, 432. Zupitza G. Gutt 78. 
Verwandt scheint ßowög. 

ßovyaiog Prahlhans (Hom.) (vgl. ßov-ßQwoTtg Heißhunger, 
ferner ßovxÖQvtla, ßovkifxog, ßovnaig , ßovnetva), yaßiog zu 
yalcov , yavQog stolz. Im ersten Teil dieser Komposita steckt 
ßovg Bind nach der griechischen Auflassung. Doch zeigt 
das von Plutarch bezeugte und inschriftl. durch den Namen 
Ilvh/jiddag bestätigte böot. novhftog, daß hier eine dem 
ai. ku-putra-s schlechter Sohn vergleichbare Pronominal- 
komposition (vgl. z. B. ai. kimräjan ist das ein König? d. i. 
ein schlechter König) vorliegt. S. W. Schulze KZ. 33, 243 f. 
ßovxolog Rinderhirt (Hom.) = ir. buachaill Hirt, cymr. bugail, 
corn. bret bugel Schäfer; 8. nilco. 
ß ovlo/nai will, ark. ßolopat, thess. ßi XXofiai, böot. ßsiXopai, 
dor. dylofuai; ßovhj Wille, Bat; ßovXevo) halte Rat : ygel 
in ßeXziwv, ßale ist außergriechisch nicht sicher nachzu- 
weisen : vgl. ksl. zlüdeti begehren? Nach Meillet IF. 5, 328 
ist ßdXofiat für *ßeXoofiai eigl. Conj. Aor. von ßoXofsai 
(vgl. H. 1, 67) und in ßovXofnai (ßoXoo/uai) der Vokalismus 
des Aorists durch den präsentischen verdrängt. 
ßovXvtdg Abend, Zeit des Ausspannens der Ochsen, ßov- 
IvTovöe gegen Abend (Hom.); ßovg -f Xvoj, lat so-lütus 
gelöst. 

ßovviag eine längliche Rübenart (Theophr.), ßovvtov Dolden- 
pflanze (Diosc.) : ßowito) häufe, ßovvog, ßovßoiv ? 
ßovvog Hügel (kyren. nach Herdt. 4, 199) : Scheftelowitz BB. 
28, 157 vergleicht arm. cag Höhe, Gipfel (idg. *ger-). Vgl. 
ßovßoiv, ßoxQvg. 

ßovg, dor. ßtog m. f. Rind (Hom.) aus *göu-s — ai. gäus , 
ab. gäo Rind, Stier, Kuh, lat bös, bövis (= ßoog ), umbr. 
bum bovem, air. bö Kuh, ksl. gov-qdo Rind, lett. güws, ahd. 
chuo, nhcL Kuh. Der schwächste Stamm gr- liegt vor in 
btctTOfA-ßT] aus - gva Opfer von hundert Rindern. Zu ygö 
weiden ßooyuo, woher göu : gou in lit gaujä Rudel? Vgl. 
ßoaco . Uber Komposita wie ßovXifxog s. ßovyaiog. 
ßQaßevg Ordner der Kampfspiele, Schiedsrichter, Anführer 
(Aesch.) : Fröhde BB. 7, 327 vergleicht an. marc Kenn- 
zeichen, lat margo Rand, npers. marz Grenze, ahd. markön 
bezeichnen, bestimmen, merkau, mhd . merkcere, doch paßt 
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der Guttural nicht. Es wäre also wtf-g- neben mer~§ als 
Wurzelgestalt zu denken. Ai. maryddä Marke, Grenze, 
festgestellte Ordnung? Doch s. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. 
Spr. 218. Eher ist an die Grundbedeutung Leiter zu denken 
und *mrg-2us mit Fick BB. 28, 98 zu a-poQßog zu stellen. 
ßQaßvlov n. e. wilde Art Pflaumen oder Schlehen, ßQaßvlog 
f. der diese Früchte tragende Baum : ahd. crickbaum, mnd. 
krike, kreke, nhd. schles. Krichde, ostpr. auch Krekel, Krü - 
chel? S. Schräder Reallex. 628, ßQaß- für grg- : greg -. 
ßQayxäw bin heiser (Aristot.), ßQayxog n. Heiserkeit (Thuc.), 
auch ßaQayxog (Hippon.), ßQayxia Fischkiemen und Bron- 
chien (Aristot) auch ßaQayyia : preuß. grönsings bissig, lit 
greziu knirsche, grezle Schnarrwachtel, lett. grefe ds., ahd. 
chrago Hals, nhd. Kragen : grigh : grengh : grangh mit der 
Kehle ein Geräusch hervorbringen, vgl. ßQoyyog und ßQoyog? 
Oder zu ai. bjrmhati brüllt, schreit, barhati ds., IßQaxe? Vgl. 
Johansson KZ. 36, 345. 

ßQadvg langsam (Hom.) : lat bardus langsam von Begriffen; 
gurdtts dumm; ai. jadhu-? (aus *jardhus) gleichgültig, 
stumpf (?), ja da - kalt, starr, stumpf? gerdu- neben gerdhu -. 
Froehde BB. 1, 331. 14, 105. Vgl. ßaQvg? 
ßQa&v Sadebaum, herba sabina : 8. ßQtv&eiov. 
ßQaxava n. PL e. wild wachsendes Gemüse (Pherecr.) aus 
*mrk'no-m : ahd. moraha, mhd. morhe sw. F., nhd. Möhre 
* mykä-n; ahd. morhda, nhd. Morchel Diminutiv dazu. Auch 
russ. morkovi, morkva gelbe Rübe, s. Zupitza Germ. Gutt. 
135. 

ßQaao io sieden, aufsprudeln, worfeln (Plato), ion. i*ßQyoo(o 
auswerfen, ausschlagen : nach Bezzenberger BB. 27, 152 für 
fUQa&-j(o : meradh in lett murdit aufsprudeln, lit. mürdyti 
etwas rüttelnd, schüttelnd behandeln. 
ßQdoooiv (voog II. 10, 226, vgl. ßQaxvyvcS^iwv ) : ßoaxvg, das 
sich bei Homer aber nicht findet. Daher ist die Deutung 
des Wortes unsicher. 

ßQaxe i dveßQaxe krachte auf, dröhnte (Hom.) : aL barhati 
brüllt, schreit. Vgl. ßoayxao). 

ßQaxtcov , - ovog m. Arm (Hom.) : lat. brächium, bracchium 
n. ds. 

ßQaxvs kuiz (Pind., s. ßQaooiov) : lat brems ds., ksl. brüzU 

6 * 
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schnell ? Got. gamaurgjan kürzen gehört wohl zu lat. mur - 
cus curtus; s. Zupitza G. Guth 135. Vf. BB. 25, 286. 

ßgifiu) brause (Hom.), ßoofxog Getöse = ksl. gromü m. Donner; 
ygl. ksl. grim&i klagen, donnern, grimati sonare, preuß. 
grimons gesungen. Aus *ßQop- xd entstand ßQovxri Donner, 
ßQOvrda) donnere. 

ßqivd'ttovy ßQEv&iov ein wohlriechendes Öl : ? 

ßQev&voncu brüste mich (Ar.), ßQtv&og ein Wasservogel 
(Ari8tot), Stolz (Sp.) : vgl. ksl. grqdt Brust, grudu stolz 
(Fröhde BB. 7, 326), lat. grandis groß, cymr. brynn collis. 
Fick H 4 , 184. Vgl . ßgivdeiv &vfiovo&cu, 6Qe&iCeiv? Oder 
vgl. ßho&Qog ? 

ßqtxag n. hölzernes Götterbild (Aesch.):ai. miirta-s gestaltet, 
mürti-f fester Körper, mürchati wird fest Bugge KZ. 
19, 447. Fick BB. 5, 166. Vgl. ßqoxog. 

ßqicfog n. Leibesfrucht, Kind, Junges (Hom.) : ksl. zrebq, 
zrebici Junges; ai. garbha-8 m. Leibesfrucht, Mutterleib. 
-y/grebho, ai. grabh empfangen. Vgl. Osthoff Et Parerga 
I, 312 n. 

ßQ€xpog m. (Hom.), ßQtXM a n. Vorderkopf, Oberschädel aus 
*bregh-mo8, -mp; ags. bregen, engl, brain Gehirn, nd. 
BrZgen ds. Graßmann KZ. 12, 193. Johansson KZ. 30, 448 
nimmt mr- als ältesten Anlaut an. 

ßQCXw benetze, regnen, überströmen (Pind.) : vgl. lett. mergüb 
sanft regnen, inerga ein sanfter Regen. Bezzenberger BB. 
27, 152 stellt noch cech. mrholüi rieseln dazu, y mergho , 
mregho regnen. ßQOxy, ßQOxeu }g Regen. 

BQiaQewg ion. für * BQiaQtj-ßog zu ßql und apij Verderben. 
Vgl. ßQiii}7zvog. Brugmann IF. 9, 371 leitet es unwahr- 
scheinlich von ßQiaQog und faßt es als Urtypus der Wörter 
auf evg. 

ßQiaQog stark, fest (Hom.), ßQiaio mache stark, ßQiijnvog 
heftig schreiend, ßql' ßgiagov : lett. grlnigs straff, drall, 
streng, grinums Härte, Zorn, Barschheit; lit gryna8 rein, 
lauter, greltas schnell; auch ir. brig Kraft, Macht, Wert, 
cymr. bri aestimatio, die Bezzenberger bei Fick II 4 , 185 
zu nhd. Krieg (ahd. krBg Hartnäckigkeit) stellt, mögen samt 
diesem hierher gehören. Dazu ßQi&og Last, ßQidvg schwer, 
ß Qi du, ßißQi&a bin schwer, überlegen, beschwere; ßQtpr) 
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Zorn, ßgipova&ai in Wut geraten, ßgipaivw ergrimme, 
ßQlfiatu) brüllen, gri mag auf ger + i beruhen; vgl. ßaQvg, 
ßgvoj; auch vßQig? S. d. 

ß(>i£w (ßQi&) schlafe, bin imtätig (Hom.) : Bezzenberger BB. 
27, 153 vergleicht russ. griza Traum, grizift im Schlaf 
reden, träumen. 

ßQi7]nvog : ß(fi (s. ßQiagog) + fatta rufe. 

ßgi& vg, 8. ßgiaQog. 

ßgifirj Wucht, Zorn, 8. ßguxQog. 

ßQoyx°g Luftröhre, Schlund, Schluck; ßgoyxiot 1. Bronchien, 
2. e. Knorpel der Nasenhöhle (Hippocr.) : ir. brongidi raucae 
Fick II 4 , 186. Vgl. ßQayxaw, ß(>oxog. Im Anlaut kann 
idg. b oder g gedacht werden. Johansson KZ. 36, 346 
vergleicht got. anapraggan einengen, schwed. dial. prang 
enge Gasse, Schlund. Dann wäre „Enge" die Grundbe- 
deutung. 

ßQOvtri Donner : 8. ßgipot. 

ßQoZcu : ßQOX$og. 

ßQoxog (poQzog) sterblich, Mensch (Hom.), aus *pß(>ot6g, 
*mft6s = ai. mrtd-s, ab. mereta- tot; das ai. Neutrum, 
mjta-m heißt der Tod, daher a-pßgotog unsterblich = ai. 
amfta-s ds , vgl. a&avarog. ymir : mer : mor : tnj- aufreiben, 
sterben, s. pagaivw. Vgl. ai. mdrate, mriydte stirbt, maras, 
mrti-$ Tod, müra-8 Seuche, ab. mar sterben, mareta - sterb- 
lich, mareta m. Mensch, armen, mard ds., lat. morior 
sterbe, mortuus tot = ksl. mrütvü ds., mr&ti sterben, lit 
mirti ds., wära8 Pest, lett. miris ds., air. marb tot, got 
maur^r, nhd. Mord . Vgl. pctgafrw. 

ßgozog m. das geronnene Blut (Hom.) — ai. mürta-8 geronnen, 
mur erstarren ßQOtoeig blutbespritzt (Hom.), ßgototo 

mit Blut beflecken (Hom.). Vgl. ßgtiag Götterbild, eigl. 
Festes, Gestalt. 

ßgovxog, ßQovxog , kret ßgevxog , ßgvxog e. Heuschreckenart: 
ßgvxtü beiße. 

ß(>6x$o'g Kehle, Schluck, avaßgoxiv, ava-, xaza-ßgo&is 
(Hom.) schlucken, %aiaßQox&fcw verschlingen (Hippocr. Ar.) 
: vgl . ßgagar (avlXaßslv), dcnulv, xava/tieiv und ßgvtgai * 
daxeiv. xatanieiv, ßgvz zetv ia&ieiv (Hes.); vgl. ßgoyxog 
und eßgvCe. Auch q>aQvy!; zeigt Anklang, kann aber eben- 
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sowenig direkt verwandt sein wie eßQvte, ßqvvuo. Überall 
mögen ähnliche Bewegungsgefühle ähnliche Lautgeberden 
hervorgerufen haben. 

ßQoyog m. Schlinge, Strick : lit grqziü drehe, wende, lett 
grlfu ds. ; md. kreme, Gen. kranges Bezirk, nhd. Kringel, 
krängeln . Fick BB. 6, 211. y greßho : grengho drehen, 
davon *gregh Kehle, Hals, woher ßQayxdw (s. d.), ßQoyyog? 
Dagegen Lidön Stud. zur ai. und vergl. Sprachgesch. 14 
vergleicht (aoqotzov Ix <ploiov rcteyfia zi, <[) ezvitzov älfoj- 
lovg zolg JrynqzQloig und lat merges Garbe; air. braig 
Kette, k8l. mriza, klruss. tnereza Netzwerk, Gitter. Dann 
stünde ßQ- für jug-. Vgl. Scheftelowitz BB. 29, 43. 
ßqvatw strotze, bin ausgelassen : ßQvw; ßQvdxztjg Pan. 
l'-ßQvte gurgelte hinunter : vgl. an. kverk, ahd. quercha Gur- 
gel; lat gurges, ai. gdrgara-s Strudel; ßißQtooxw; oder ono- 
matopoetisch, wie ßQvXXetv, ßqvv eluelv nach Trinken rufen 
wie kleine Kinder (vgl. lat. büa Kinderwort für Trunk). 
Vgl. ßQOX&OQ> O. 

ß qvy.ü) beiße (Soph.) : lat brocchus (*bröcus, *brauchus?) mit 
Bleckzähnen? S. u. ßQOX&og, 
ßq vllw, ßQvv , 8. d-ßQvKe. 

ßQvzea , ßQvzia Trester (Ath.) : wie das flgd. ungriechisch? 
ß qvz ov n., oder ßqvzog m. Bier (Theophr.), e. thrakisches 
Wort verwandt mit ahd. briuwan, nhd. brauen ; lat. ferveo, 
defrutum eingekochter Most 
ßQlxdopiai brülle (Soph.) (ßißQvxa Hom.): ? 
ßqvxtog tief, vrvo-ßQvxa (Hom.), v7toßQvxiog unter Wasser, 
ßQvg, -x<*g Meerschlund (Opp.) : vgl. ksl. grqzq sinke ein, 
grqza Kot, grqzili einsinken machen? Oder vgl. ßQoyxog ? 
ßQvxw knirsche mit den Zähnen (Hom. Hippocr.), ßQvyri 
Zähneklappern, ßQtx&ztg Fieber : lit grduziu nage, ksl. gryzq 
ds.; vgl. got kriu-stan knirschen, lit grukszeti knirschen 
vom Sande. Vgl. ßovxw; ßQtydrjv knirschend, beißend kann 
zu beiden gezogen werden. Fick I 4 . 410. 
ßQvw strotze, sprosse (Hom.), epßQvov; ßQvov Moos, Blüten- 
kätzchen, ßQvoeig üppig treibend : ahd. chrät, nhd. Kraut; 
vgl. ßaQveg • divÖQa Hesych., lat veru Spieß, umbr. berva 
ds.; air. bir ,veru‘. Vgerw : gru strotzen, sprossen; vgl. 
ßQvdtw. Mit ihr gehört ßaQtg (s. d.), ^gru lasten zusammen, 
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wie ßQt&cj mit ßQiaQog und Vgr? und grü lassen sich in 
ger (+ t oder ü) vereinigen. Ist es die \/ger in ßoQa, 
„schlingen“, gewissermaßen das Aktivum zu „strotzen, schwer 
sein“ ? 

ßQiouao&ai schreien (wie ein Esel) (Ar.) : ßQopog, ßqepo) = 
vtofidio : vtfuio. 

ßQiofxri (Hom.), ßQiopa, ßgiooig, ßQcorog Speise : ßoQa. 
ßQUfxog Bocksgeruch der Tiere (Diosc.), ßQw/jtio, ßQw/uäo&ai 
stinken : ? 

ßvag Uhu (Aristot.) : 8. ßvtw. 

ßvßlog f. Papyrusstaude : ägyptisch; s. ßißkog. 

ßvta Eule (Nie.) : s. ßutco. 

ßvtio (ßv£ü)) schreie wie der Uhu : lat bübo Uhu, baubäri 
kläffen. Es ist wohl altes b in dem Naturlaut bü anzu- 
nehmen. Vgl. arm. bu, bvU Eule, npers. bim ds. Strachan 
BB. 20, 24. Hübschmann Arm. Gr. 430. 
ßv&og m. Tiefe, ßvooog m. (Hom. *ßv9t,og) ds., ßv&i^w ver- 
senke : zu yv&loow öioqvoovjv (Hes.). Bechtel Haupt- 
probleme 113f. Vgl. lit. godümas Tiefe der Nacht (Jurk- 
schat) ? 

ßv*T yg heulend (Wind), ßvxdvq Trompete, ßvxavdiü trompete 
: lat bucca aufgeblasene Backe, bücina Horn, Trompete, 
ndd. Pogge, ahd. phüchon, nhd. fauchen . Es liegt wohl eine 
Lautgeberde zu Grunde. Vgl. ßv&o. 
ßvviu) (Ar.), ßvu) stopfe, ßißvopai (Hom.), ßvoTQa, ßvopa 
(Hippocr.) Pfropf, ßvZrjv gedrängt voll (Thuc.) aus ßvodrj v; 
Cißvcar oioaxcai Hesych. : entweder Vgu neben gus in ahd. 
chussin, nhd. Kissen (dial. Küssen); nhd. Kuß, aisl. kodde 
Kissen (Zupitza Germ. Gutt. 81; Fick BB. 5, 172, I 4 , 408) 
oder idg. bu(s) zu an. puss Tasche, ahd. phoso, mhd. pfose 
Beutel; alb. mbus fülle an (G. Meyer Alb. Wb. 267). Die 
Reduplikation in ^ißvxai vergleicht Johansson KZ. 36, 357 A. 
mit der von ai. ja-bhüra, jar-bhurüna 
ßvQoa f. Fell (Herdt), ßeQQOv * öaov Hesych. : * ger so - : *grsa; 
dazu *grsino-8 ßvQOivog ledern : ahd. chursina, crusina Pelz- 
rock (daraus ksl. krüzno ds. entlehnt), nhd. Kürschner . 
Fick I 4 , 411. 

ßvooog Tiefe, ßvoooöoptvo) ersinne (eigl. erbau in der Tiefe 
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des Herzens, Hom.), ßvaacHfQwv (Aesch.) : s. ßv&6g; vgL 
ßvaaaXoi 9 ßo&Qoi (Hes.). 

ßvaaog feiner Flachs (Theocr.) : fremden Ursprungs? Vgl. 
Muss-Arnolt 80. 

ßcUXog f. m. Erdkloß, Erdscholle (Hom.), ßwXa f f. ds. (Pind.) 

: 8. ßaXavog> ygel ballen. Persson Wurzelvar. 55. 
ßoifiog m. Gestell, Untersatz, Altar (Hom.) : s. ßalvw , vgl. 
ßacug. 

ßioaxQtw um Hülfe rufen (Hom.) : ßoao). 

ßcjj idveiQo (Hom.) männerweidend : ßoava), ßa> xcjq. 


yaydxyg Gagat : nach der lydischen Stadt Tayai . 
ydyyafjiov n. Netz (Aesch.), yayydfM] ds., yayyapevg Fischer: 
yivxo faßte; 8. yi/uo. 

yayyavevo) verhöhne : ai. gailjana-s verachtend, ksl. gqgnati 
murmeln, p. g$ga6 schnattern, ags. cancettan spotten. Fick 
I 4 , 398. Uhlenbeck Et. Wb. d. ai. Spr. 76. 
yayyXiov n. Geschwulst an einer Flechse, Überbein (Hipp.) : 
eigl. , Knoten* für *yXayyXiov zu ahd. chlankhan, klenkan 
knüpfen, binden? L. Meyer I, 16 denkt an Reduplikation 
einer yycX sich ballen, sich runden. Vgl. yeXytg . 
ydyygaiva f. krebsartiges Geschwür (Medic.) : *yav-yQavia- 
mit Intensiv-Reduplikation : ytqwv (s. d.), ai. jar altern, reif, 
morsch werden, verfallen, jarjara-s welk, zersetzt. 
yala Erde, yauiv : s. yrj. 

yan'joyog (Hom.), auf einer alt-lakon. Inschrift yaidßoyog 
die Erde bewegend, erschütternd : got. vigan, lat veho, s. 
oyog. Ebenso alyioyog die Aegis schüttelnd. 
yalaog , yaiacg leichter Wurfspieß der Iberer (Ath.), ist das 
gallische gaiso-n, gaiso-s, urverwandt mit ycuog ? S. d. 
Fick II 4 , 104. 
yaiojv sich freuend : 

ydXiXj ydXaxxog n. Milch ( yXanxoydyog Milch essend) = lat. 
lac, lactis ds. aus *glak-t, alban. dah f. saure Milch (G. 
Meyer; Hirt BB. 24, 264, ö für g); ir. glas (urkelt *glag$d) 
Milch. Fick II 4 , 119. Das - 1 gehörte nur dem Nominativ 
an, wie yXaKotveg' peoToi ydXaxxog, yXaxxov yaXa&tjvo v 
(Hesych.) zeigen. Ir. lacht , corn. latt, cymr. Uaeth Milch 
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sind wobl aus dem Lat entlehnt yXdyog n. (Hom.), kret 
xXayog (Hes. Cod. xXayyog). S. Kretschmer KZ. 33, 471. 
J. Schmidt Neutr. 179. Brugmann Gr. Gr.» 133. Zu- 
sammenhang mit aytXyio ( yXdyog, ßXayog durch Assimila- 
tion yXdyog, durch Dissimilation yXax- ?) ist ungewiß. 
yaXirj, yalrj Wiesel, Marder (Batr. Herdt), d. wieselartige 
= lat galea Helm (galear ds., gaUrus, gaterum Kappe aus 
Fell mit den Haaren; vgl. ytudetj xi mrj Hundsfellkappe aus 
Wieselfell II. 10, 335). Vgl. Osthoff Parerga I, 184. Aus 
einem Märchen, das von der Verwandlung des Tieres in 
eine junge Frau erzählte, erklärt sich neugr. wfKpiraa. So 
kann yaXiri mit yaXotog verwandt sein. Vgl. Schräder 
Reall. 955. 

yaXtjvri Meeresstille (Hom.), aeol. yiXäva (O. Hoffmann Dial. 
H, 311) : s. yeXauß. Vgl. ir. glaine gdithe Windstille Fick 
II 4 , 119. 

yaXiov Labekraut (Diosc.) : Fick BB. 28, 108 faßt es als 
Kurzform zu yaXatfiov (Hes.) , Milch scheidend*. S. tdfuaog . 
yaXowg f. (Hom.), att. yaXwg Mannes Schwester = lat glös, 
glöris (aus *g*lovös ); vgl. ksl. zlüva, böhm. zelva ds.; phryg. 
yiXaqog ? S. Kretschmer Einleitg. 230. 
yctfißQog m. Schwiegersohn, Schwestermann, Bräutigam 
(Hom.), aeol .yayßQog Mann, aus *yayQog : yafiuo, s. d. Vgl. 
ai. jämatar 1) Eidam, 2) Schwestermann, 3) Gatte, ab. 
2 ämätar. Lat gener Eidam = ai. järd-s Buhle (in der alten 
Sprache nicht notwendig mit schlimmer Nebenbedeutung) 
gehört unmittelbar zu ygeve in yiyvo^iai. 
ya/.iii o (Aor. dor. kyäf^a) heirate vom Manne, Med. 

von der Frau (Hom.) — ab. nizämayeinti sie bringen zum 
Gebären; vgl. ab. zämi f. Geburt, ai. jämU verschwistert, 
n. Verwandtschaft, ycijjog Heirat (Hom.), yayhtjg Gatte, 
yaperij Gattin (vgl. ab. zämiti f. Geburt), yaixrßuog hoch- 
zeitlich. Ai. jätni entstand aus *gün-mi (idg. *§€nmi~), wo- 
zu ya^iiio im Ablaut steht (Dagegen ab. jäma Verwandt- 
schaft ist wegen des Anlauts fern zu halten. Vgl. ßaoiXe vg.) 
Zum a vgl. axfiog. Stokes hält auch ir. gam Gattin für 
verwandt BB. 19, 82. Zu gründe liegt -\/§ene von yiyvo - 
yat. Vgl. yapßoog. Anders Fick I 4 , 401. 
yafupriXai, yapqxxi f. Kinnbacken (Hom.) : s. yöfiupog. 
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ya/jxpog krumm (Aristot), yapipuiv r§ mit krummen Klauen : 
aus *gambhsös : lit. gumbas Erhöhung, Knorren, gimbS 
Nagel, Knagge; gumbrone kröpfige Ente; an. kumbl Grab- 
hügel (nhd. Kumtner?), ygembh biegen. 
yavog n. Glanz, Zierde (Aesch.), yavaa) schimmere, yaveQog 
glänzend, yavow mache glänzend : yrjfre w. Vgl. ayavog. 
yavv^iai erfreue mich (Hom., Fut. yavvaoo^iai) y yavvQog 
heiter : s. yijte'eo. 

yaQ (an zweiter Stelle im Satze stehend) denn (Hora.) : aus 

ye + ctQ. 

yaQya'kog d. Kitzeln (Ar.), yaQyalitiOj yayyaULw kitzele 
(Plato) : lautmalend. 

yagyagct n. Haufen, yaqyaiQU) wimmele (Kratin.) : ayeigio. 
yaQyaQeojv Zapfen im Munde (Aristot Medic.), yaQyaQitta 
gurgele : lautnachahmend. Auch im Semitischen heißt gar- 
gar gurgeln. Vgl. Wundt Völkerpsychologie I, 339. Be- 
ziehung zu der gleichfalls lautnachahmenden Wurzel gera 
(ßißQcioxw) ist zweifelhaft. Vgl. lat gurgtUa, gurges , ahd* 
querca, querechela . 

yÜQOv Brühe von gesalzenen Fischen, yaQog m. ds. (Soph.) : ? 
yaozij(> f. Magen, Bauch (Hom.) auch yaotQt j (Hom.) Bauch 
eines Gefäßes : ? Die Vergleichung mit lat. vertier läßt 
sich nicht aufrecht erhalten. 

yavXog m. Melkeimer (Hom.), Schöpfeimer, Bienenkorb = 
ai. gola-s Kugel; golä Ball, runder Wasserkrug; Fick I\ 
406. yavlog Kauffahrteischiff (Herdt) (: ags. ceol Schiff, 
mhd. kiel , ahd. kiol größeres Schiff, nhd. Kiel nach Bezzen- 
berger BB. 4, 322) ist wohl fremd. Muss-Arnolt 88 f. VgL 
ytkiog. 

yavQog stolz (Archil.) : ir. guaire (*gauria~) edel; lat gaudea 
freue mich; yavQidio bin, yavQOw mache übermütig (Batr.); 
ayavQog prangend (Hest), ayavog erlaucht, trefflich (Hom.) 
sind vielleicht mit äya - zusammengesetzt; a{ya)yavQog unteiv 
lag der Vereinfachung, ygäu stolz, froh sein, vgl. lett 
gawtiä jauchzen, s. yrjd'iio. Ai. garva-s Hochmut, Dünkel 
ist wohl fernzuhalten. Vgl. Fick I 4 , 397 £ 
yavoog gekrümmt (Hippocr.) : yavk6g ygu wölben, 8. yvalov. 
- ydovnog (in iQiydovrtog , iydovrvrjaav) dumpfer Donner 
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(Hom.) : vgl. uxvnog, zu dem es eine dumpfer tönende 
Variation darstellt. Vgl. Wundt Völkerpsychologie I, 336 f. 

im Ablaut dazu dor. yd, wenigstens (das vorhergehende 
Wort hervorhebend) : got. mi-k = i/ut-ye, s. iycS. Zweifel- 
haft ist Verwandtschaft mit ai. ha ds. : gha, ghä ds. : hi 
denn, ja; lit -gi, ksl. - ze , die zu in el'9e gehören können. 
yiywva (yeytoviü), ysyiovioxu)) bin vernehmlich, sage (Horn.) : 
intrans. Perfekt (wie nitpvAa : qpi'w) zu y geno : gön : gnä 
erkennen in yiyvcSoxa), lit pa-ztnti erkennen. Pick I 4 , 431. 
yeiaov , yeioaov Gesims, Schutzdach (yeiocopa) (Eur.) : nach 
Steph. B. karisch; vgl. karisch yiooa Stein? 
yelxcjv Nachbar (Hom.) auch ydxviog (s. van Herwerden 
169) : ? Daher der Monatsname Mexaytixvuov, der auch 
fUöayeixviog , Iledayeixvvog (in Rhodus) und TlerayELznog 
heißt, benannt nach einem Feste, das peva (= 7ceöa) yux- 
viiov gefeiert wurde. Das ei ist also gemeingriechisch. 
yelaw lache (aus *yehdai(o) (Hom.), yelaatog lächerlich, dor. 
yekävrjg (Pind. aus yelao-vrjg), yehog m. d. Lachen : armen. 
cahr Gelächter (Hübschmann Arm. 455 idg. *§elu-). Lachen 
ist heiter sein, glänzen; lat renidere = ridere; vgl. yeXeiv 
hx[A7ceiv, av&tiv (Hesych.), yhijrog n. Prachtstück, yhjvg 
Augenstern, yahjpij Meeresstille, Heiterkeit, air. glan rein r 
gli glänzend, klar, lit zlejä Dämmerung. Vgl. Fick II 4 r 
119. y gela : gale : gU : schimmern, heiter sein, (§lei) : glai 
in ylaivor hxpnqiopaxa . . . (Hesych.) : cymr. glain Juwel,, 
ahd. chleini glänzend, fein, nhd. klein, Kleinod, engl, clean 
rein. S. ylavxog. Vf. BB. 22, 104. 
yilyri n. Plur. Kurzwaren, Näschereien (Eupol.) : ytijvog, 
y§ela schimmern? S. yelaa). 

yelyig, -Z&og, -idog Kern im Knoblauch (Theophr.) : für 
*yekyfo9-, wie ayti&eg beweist y gel neben g lu ballen? 
S. ylovxog , ßaXavog. 

yifiw bin voll (Aesch.) : lat gemo seufze, ksl. zimq drücke zu- 
sammen; lett gumstu senke mich langsam auf einen. yipo$ 
n. Eingeweide, yopog Schiffsladung = russ. zomü Presse^ 
yefii^o) fülle an, befrachte, ijgemo presse, halte; s. ydvro. 
Vgl. Fick H # , 87; anders I 4 , 401. Die Bedeutung voll 
sein hat sich wohl aus befrachtet, gepreßt sein entwickelt. 
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yevva — ytQQOv. 


yevva Geschlecht (Pind.), yevraio zeuge (Soph.), yevvaiog an- 
geboren, edel u. a., wohl für *yiv-\xva (vgl. ixiQi-fxva und ai. 
jdnman- Geburt, Geschlecht) : yiyvofxai. 
yivro faßte (Hom.), aus *yi(i-TO : d/toyeye' aq>elxe, kypr. 
vy-ye/xog * ovllaßtj. 2aXapivioi (Hesych.), o-y/xog Schwad, 
Garbe : weißruss. zmena Handvoll, yiyo). S. d. Vgl. Pick 
H s , 344. Zupitza Germ. Gutt. 158. J. Schmidt Sonanten- 
theorie 158. 

yevvg f. Kinn (Hom.) : ai. hdnu-? f. Kinnbacken, got kinnus 
f. Kinnbacken, nhd. Kinn ; lat dentes genuTni die zuletzt 
wachsenden Zähne, gena Wange, air. guin , gin os. Vgl. 
yva&og? S. d. Vielleicht ist auch yovv verwandt. Dazu 
yeveiov, yeveidg Bart (Hom.) und yivr^ig Schneide des Beiles 
(Soph.), vgl. wegen der Bedeutung yva&og und nhd. Barte, 
Hellebarte : Bart, an. skeggja Barte : skegg Bart. Idg. denn- 
neben ghenu? Fick I*, 432. 

yiQavog m. Kranich, Maschine zum Lastheben, Krahn; e. 
Tanz, e. Fisch (Hom.), cymr. com. kret. garan ds., ags. cran, 
nhd. Krahn ; ahd. chranuh, nhd. Kranich; lit garnys 
Reiher, Storch; girre Kranich, mit dessen - v ksl. zeram, lat. 
gras, grüis übereinstimmen. Nach grüs erst ist lat gräire 
(Suet ) zur Bezeichnung des Naturlauts der Kraniche ge- 
bildet. y/gera : grä rufen, schreien, verbal in ahd. kerran 
schreien, rauschen, lit. gurti gellen, groti krächzen. Daher 
die Pflanze yeQaviov, vgl. unser „Storchschnabel“. S. d. f. 
und öeiQiav. 

yeqa g n. Ehre, Ehrengabe (Hom.) : ab. garö Ehrerbietung, 
yega-Qog ehrwürdig, yeQaiQw ehre, yeQaiQal; vgl. ai. gürta-s 
= lat grätus willkommen; vgl. grätia, grätes pl. Dank (lit. 
g\rti loben, rühmen, ai. grndti singt, lobt, kündigt an, gir 
f. Anrufung, Lob? Vgl. yijQvg , deiQiav). y/gera ehren, 
eigl. dieselbe wie gera rufen wie in yiQavog ? Fick I 4 , 402. 
yeQyeQifxog f. reife, von selbst abfallende Olive oder Feige, 
zusammengeschrumpfte Olive (Callim.) : ai. jarjara-8 welk; 
vgl. yijQag, yayyjQaiva ; yiyaQtov , ytQwv. Nach anderen ist 
das gr. Wort aus dem Semitischen (hebr. gar gar Beere, 
Olive) entlehnt. Uhlenbeck Et. Wb. d. ai. Spr. 98. 
yiQQOv n. ein mit rohem Rindsleder überzogener, geflochtner 
Schild, Flechtwerk (Herdt), daher ydfäa* §apdog } yaQCava • 
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q>Qvyava • Kq^ reg : an. kjarr Gesträuch. Lidön Stud. z. 
altind. Sprachg. 7. Nicht zu ßvQoa. 

yigiov, -ovcog m. Greis = ai. jdrant - alt; yegotaia aus *y€- 
Qovxta Ratsversammlung. Den starken Stamm zeigt ytjQccg 
n. Greisenalter, welches bis auf den Vokal (ab. a = e in 
yiQaiog alt) identisch ist mit ab. a-zares-ifitem nicht 
alternd (J. Schmidt Neutra 386); vgl. ai .jara, jards n. Alter, 
yriQaoxio altere. Der Stamm ygä erscheint in ygrjvg, ygavg 
(s. d.); vgl. ai. jar vergehen, arm. cer alt, ksl. zreti reifen, 
aisl. karl Greis, Mann; i /gera : grö : gra , altern, runzlig 
werden. Vgl. Fick IS 52, Hirt Ablaut 184. 209. 842. Vgl. 
yeQyeQigog , yoyygog, yiyagvov. 

yevio lasse kosten, Med. koste (Hom.) : ai. ved. josati kostet, 
ab. -zusto geliebt, got. kiusa prüfe, erprobe, nhd. kiese ; vgl. 
gusttis Geschmack, gustare schmecken, air. to-gu wähle aus; 
ai. justi-s Befriedigung, nhd. Kost; got kausjan schmecken, 
ai. jo§a-s, ab. zao?a Gefallen, alb. de&a ich liebte, yevatog 
weist auch auf y §euso : §us schmecken. Fick I S 49. 

yiyvga Brücke, Damm (Hom.), böot ßecpvga, lak. öicpovga 
(Hes.), kret dtq>i ga (Gr. DiaL-Inschr. 5000 II, b. 6) : eigl. 
„eintauchend" und zu ßanrcw? Vgl. Fick iS 401. 

yij f. die Erde, dor. yd, kypr. Cd; ep. yaia ds., ion. yeij : alter 
Stammwechsel zwischen Nom. ya-/a ( y ij, yirf) und Gen. 
yaiag. y gai : §1 sprossen, keimen, blühen in got. uskijans 
hervorgekeimt, nhd. keimen, mhd. kide, nhd. dial. Keide 
Sprößling, lett. feijtt, fit hervorblühen, zum Vorschein kommen, 
lit. zyd'eti blühen, zedas Ring, Blüte? Allerdings könnte 
dann das lett. ei nicht ursprünglich sein. Oder verhält sich 
yä zu yeve wie gä : gern in ßijrai , ßaivw ? (S. d.) Dann 
könnte ai .jdyate wird geboren, jäyd Weib verglichen werden. 
Auch hier ist die Qualität des ai. ä nicht näher zu bestimmen 
(idg. e oder a?). Kaum *yäßia die Prangende zu yrj&eu). 
Vgl. ai. bhdmi-s Erderqprco, yvogai wachse und ala. yijdiov 
Gütchen, yij7teöov Grundstück, yewgyog aus yä-ßogyog 
Ackerbauer, yeiüftezgiio, yei ogogog, yecoygdqtog u. a.; yauSv 
Erdhaufen. 

ytj&iu) freue mich, yiyrj9a bin froh (Hom., dor. 5) : vgl. lat. 
gaudeo ds., (*gauedheo) : yavgog stolz, yavog, yavvfiai . 
y gä , gäu prangen, froh sein. 
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yrjQag n. Greisenalter (Hom.), auch, wie ai. jaräyU-?, abge- 
streifte Schlangenhaut (Aristot.) : s. ytQwv. 
yrjQtg , dor. yaQtg , - vog f. Stimme, yrjQV(o lasse ertönen, singe : 

s. deiQiav , yegag. -\/gär : gera ? 
yiyaQTov Weinbeerkem *§i-§jio-m : lat. gränum = got. 
kaum, nhd. Korn, Kern lit zlrnis Erbse. 

y§era, 8. ysQwv. 

yiyäg , -avtog . Nach Hom. sind die riyavreg ein riesiger 
Volksstamm, nach Hesiod Söhne der Fala, yrjyevelg : 
in yiy? 

yiyyidiov e. Pflanze (Diosc.), yiyylg f. Art Rübe : lit zinginis 
caltha palustris, Klappkraut und ai. fing!, jmginl, jhingi, 
jhingini Namen von Pflanzen klingen an. 

■yiyylvfiog, epidaur. yvyXvpog Knochengelenk, Türangel : 

ahd. cluwi Zange; yXovrog? yXv- mit Intensivreduplikation. 
ylyyQag, - avvog , yiyyQog , yiyyga kurze phönizische Flöte; 
dazu yiyyXagog CyiyyQagog) ägyptische Flöte : onomato- 
poetisch wie lat. gingrire schnattern, lett. dftndßnat summen 
(von Bienen). 

yiyvofiai werde : lat. gigno ich zeuge, Aorist tyivovto = äi. 
ved. ajananta; y§ene : §ne : gnä : gnö zeugen; werden : yivog 
Geschlecht = ai. Janas, lat genus ds.; yovog Geburt, Ab- 
stammung — ai. jdna-s Stamm, Volk; yevevrjQ, yevtrwQ Er- 
zeuger = ai. janitä, lat. genitor ds., yevheiga Mutter — ai. 
jdnitrl, lat. genetri-x, yiveaig Ursprung : ai. jäti-s f. ds., 
yevs&Xrj , yevea Abstammung, Geschlecht, yovevg, yvrjrog (s. 
yvarrog); vgl. ab. zan erzeugen, lat (g)nascor werde geboren, 
gern, genius, air. rö ginair ist geboren, gein Geburt (Fick 
II 4 , 110f.), arm. cinim Geburt, got. kuni Geschlecht, ahd. 
chind, nhd. Kind. S. yafiuo. 

yiyvotaxio, epirot. yrcoaxa) erkenne :ai .jändmi (für *jnändtni?), 
lat. gnosco ds. Aor. tyvtov , yvtoarog , yvtarog «= lat. nötus, 
air. gndth gewohnt, yv&oig Erkenntnis, yvo'iftr] Meinung, 
yviDQ-ito) mache bekannt, vgl. lat. i-gnöro weiß nicht 
Vgl. sd.jüa kenne, Prs. janrfti, jfiäna-m Kunde; ab. zan er- 
kennen, a-zaiftti Kunde, lat. nosco, gnärus; ahd. ir-chnuodilen 
vernehmbar werden, be-cnuodelen Erkennungszeichen geben; 
cnaan kennen, ahd. chennen, nhd. kennen, kann, Kunst, got. 
kunj>s, nhd. kund, ksl. znoti erkennen, lit. zinan, zinöti 
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wissen; pazintis Erkenntnis, air. adgiin Perf. cognovit 
Vgl. yiywva; ylyvopai. Keltische Verwandte bei Fick 
II 4 , 116. 

ytvopai (yeivopai) aus yiyvopai, s. d. 
yXayog n. Milch (Hom.) : 8 . yaXa . 

yXatu) singe, lasse ertönen (Find.) aus *glagio : an. klaka 
zwitschern; mhd. klac Krach, Riß; vgl. ai. garjati brüllt, 
schwatzt? Variation zu xXaCio. 
yXapiov, yXapiSöriQ, yXapvQog ( Hippocr.), yXapv^og triefäugig, 
yXapaw bin triefäugig : lett glemas, glemi Plur. Schleim, 
glum-t glatt, schleimig werden, glums glatt; ostpreuß. klamm 
klebrig, feucht; yX^ptj, yXypiov (Hippocr.) — Xrjpa. Vgl. 
Fick BB. 3, 323. rXd(po)pv^og enthält /ivlga. 
yXavig Fisch, Wels, yXavog Hyäne (Aristot.) : -^yXa- schim- 
mern (s. yeXaio )? 

yXavxog bläulich glänzend (Hom.), yXavxiov e. Pflanze, e. 
blauäugiger Wasservogel, yXavxog e. bläulicher Seefisch, 
yXavxioxog e. Fisch, e. Pflanze, diayXavooio glänze hell : 
von gla schimmern weitergebildet, wozu auch lett filot, 
ftlindt blau färben, filgans bläulich, filazis Blauauge; lit. 
zilas grau = lett fxls blau (eigl. schimmernd*), lett filit 
lauern gehören. Vgl. Vf. BB. 22, 104. 
yXavvuoTtig mit strahlendem Blick, hom. Beiwort der Athene. 
Die bei Aristophanes zuerst auftretende Benennung der 
Eule als yXavi; (wohl Kürzung von yXavncj7tig) beweist 
nichts für L. Meyers (I, 69) Übersetzung eulenäugig. Bei 
Pindar ist yXavxw i/' Beiwort der Schlange : yXavxog. Im 
homerischen yXavyuowv mit funkelnden Augen um sich 
blickend, das vom Löwen gesagt wird, besteht ebenso wenig 
Beziehung zur Eule. Es zeigt übrigens eine ähnliche Kür- 
zung des Ausdrucks wie yXavi;. 
yXavg, -xdg f. die Eule ist nach den großen Augen benannt 
(Ar.), also gewissermaßen Kurzform zu yXavxajmg (s. yXav - 
xog). Lit peledakis (eigl. eulenäugig) bezeichnet einen mit 
großen Augen. 

yXatpv) höhle aus (Hesd.), yXaqtvQÖg hohl, gewölbt, behauen, 
geglättet (Hom.), yXaqtv n. Höhle (Hesd.) : ai. jrnibhate 
gähnt? Wackeraagel Ai. Gr. § 29. Bezzenberger BB. 27, 
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153 vergleicht bulg. glob Höhle, Grube, poln. wygiobiö aus- 
höhlen, Uhlenbeck Et. Wb. d. ai. Spr. 102 ksl. glqbokü tief. 
yXijvq, s. yeXda). 
ykrjvoQ, 8. yeXdw. 

yforjxwv — ßXijxwv, indem ß durch Assimilation an den fol- 
genden Guttural (nach Collitz The Arian name of the 
tongue S. 25) zu y wurde. 
ykictj yXivY\ Leim (VL.) : yXoiog. 
yXlvog , yXelvog e. Rüsterart (Theophr.) : yXia? 
yXloxQog zäh, schlüpfrig (Hippocr.) : yXoiog. 
yXixo^iai verlange (Herdt.) : yXoiog. S. d. 
yXoiog klebrige Feuchtigkeit, schmutziges Öl (Herdt) *yXoifog 
: lett glhc8 schlaff, gliwe Schleim, glits glatt, lit glitüs ds. ; 
lat ghltus (ü aus oi) zäh, glüten Leim; yXoiovo&ai klebrig, 
zähe werden; yXia, yXivtj Leim, yXlaxQog leimig, zäh, 
schlüpfrig : ksl. gUnü Schleim, glina Ton, nd. Klei Lehm, 
ahd. chleimen , nhd. Ideiben, kleben , Kleister ; yXi-xofAOti ver- 
langen (vgl. Xinagijg). Fick I 4 , 411. 
yXovvog Hinterbacke, Gesäß eigl. , Rundung* (Hom.) : ahd. 
chliuwa, nhd. Knaul ds. (für *Kläuel), ai. gläu-s Ballen, 
Kugel; lat. giriere zusammenziehen, mhd. Klö-z, nhd. Kloß, 
Klotz (vorgerman. glaud : glud). y<jlu ballen, zusammen- 
ziehen aus gel ? S. yeXyig , ßaXavog. 
yXvxvg süß, yXvYSQog ds. (Hom.), yXvxaivco süße, yXevxog n. 
Most (kret Gen. yXetYuog Gr. Dial.-Inschr. 4984 Z. 4), 
yXevw\ = yXvYjixr\g. Nach Collitz (s. yXrfffav) und Wiedemann 
BB. 13, 302 steht yXvxvg für *6X mig — lat dulcis . Vgl. 
deXnavog und arm. khalgr süß, das Scheftelowitz BB. 29, 62 
aus dvelku- erklärt. Dann wäre yXevtog eine junge Bildung. 
yXvq)(o schnitze (Ar.) : bis auf die Verschiedenheit der Vokal- 
stufe = lat glabo schäle ab, ahd. chliopan spalten, nhd. 
klieben, klauben ; yXvipig Kerbe und, wie yXvipavov, Schnitz- 
messer : vgl. ahd. chlobo m. Stock zum Vogelfang, mhd. 
klobe m. gespaltenes Holzstück, nhd. Kloben, yXvrtrrjg, 
yXv7tTtjQ : nhd. Kluft ygleubho : glubh spalten, schneiden. 
Eine alte Variation von yXatpio? 
yXwaoa , ion. yXaaaa (Herodas; s. J. Schmidt KZ. 33, 453 ff.) 

f. Zunge aus *yXwxt a > *yXaxiag : zum flgd. 
yXwyeg Hachein der Ähren, yXioxfa -wog Spitze : ksl. glogü 
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Dom (ö : a)? Oder etwa für dhay- zu doMyog lang? Vgl. 
yhfaütv, ylvxvg. 

yva&og f. (Aesch.) 1) Kinnbacken, 2) Schneide : lit zdndas 
m. Kinnbacken, lett. füds scharfe Kante, Kinn, fchüds 
Kinnbacken; yya&yog m. d9. Grundform *g(a)nadhos zu 
yh vg? xavador oiaycveg , yva&oi gehört wohl eher zu 
xvf^v, xpaiSaXoK S. d. 

yvafxnxw krümme (Hom.), yva^inxog gebogen, geschmeidig: 
poln. gnqbuS, gnqbit drücken, nhd. Knebel, ahd. knebü 
fesselndes Querholz, Fessel, Knöchel? y gnambh : gnabh 
drücken, biegen. 

yva7 rrw, yyaqevg, älter xvaqevg (Meisterhaus 8 75) : s. %vdixiw. 
yvtjoiog vollbürtig : yiyvofxai. Der Unfreie hat kein yivog . 
yviqwv Knicker, Geizhals (Com.) : vgl. lit. gnybiu, gnybti, 
und gnäibau, gndibyti kneifen; oder zu xviip? 
yvoqog : s. dvoqog, weqag. 
yvv&og in. Grube, Vertiefung (Lyc ) : yov v? 
yvvl; auf die Knie (Hom.) : s. yovv; yvvntiog auf die Knie 
sinkend (VLL.), schwach : ni7cxw; davon yw7iow , yvvnäca, 
ywftxiu) bin schwach. 

yvioxog Bruder, yvotxrj Schwester (Hom.) : lett. fnöts Schwieger- 
sohn, Schwager, Bekannter; vgl. ai .fiiäs, ßläMs Verwandter, 
g. kndds f., ahd. chnöt, chnuat f. Geschlecht, natura, cnösal 
Geschlecht, Stamm, yvioxog steht im Ablaut zu yvr\xog 
geboren, lat nätus ds., ai. jätd-s Sohn, jätd-m Geschlecht, 
Art, lit. zintas Schwiegersohn und gehört zu ylyvoyai. 
yöyyQog Meeraal, Knorren an Bäumen (Aristot Theophr.), 
yoyygojyr] Kropf, Knorren : , runzlig*, vgl. ylyaqtov , ydyyqaiva. 
yoyyvtio murren, gurren (N. T.) für *yvyyvLto : vgl. ai. gunjati 
summt, brummt, gunja-s Gesumme, oder redupliziert wie das 
folgende und zu ai. gu, gavate tönt, schreit, Intensivum 
gnngüya - (Fick I 4 , 406), oder zu yoog? Bei dem späten 
Vorkommen des Wortes darf man darin auch eine laut- 
malende Neubildung später Zeit erblicken. 
yoyyvkog rund (Plat.), yoyyvktj , -Mg Rübe (Ar.), yoyyvMöiov 
Pille : ai. guli Kugel, Pille? Das Wort ist redupliziert wie 
z. B. ydyyQog , xov&oqvZo) und gehört zu yavXog , yCMog , 
ygtt wölben. 

yotjg , -tjtog ein Klagender (Aesch.), Zauberer (Herdt) : yoog , 

Prell wita, Etym. Wörterbuch. 2. Aufl. 7 
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eigl. incautator, inqtdog; vgl. lett. fawet zaubern, hexen, 
lit. zaweti besprechen, incantare; armen, jaunem ich weihe, 
movkh Fluch. Osthoff BB. 24, 188. Vgl. yoog. 

yofjiyog Pflock, Zahn (Hom.) = ai. jdmbha -8 m. Zahn, Zer- 
malmer, ksl. zqbu Zahn, lett. f&bs Zahn, Kamm an Schlüssel, 
Säge; lit. zambas Kante, an. kambr, nhd. Kamm . Verbal 
in ksl. zqbq, zerreisse, ai. jdmbhate, jdbhate schnappt, jam - 
bhayati zermalmt, ab. zemb zermalmen, vernichten. Fick 
I 4 , 432. 

yopcplog Backenzahn (Herdt) = ai. jambhya-s Schneide- 
oder Backenzahn : yopcpog. 

yovv , -crrog n. Knie, Plur. äol. yowa, ion. yovva (= lat. genü ), 
ywvia Ecke, 7 iq 6 yyv, yvvl;, lyvva (s. d.); idg. §önu : gonu : 
genu : gnu Knie : ai. jdnu Knie, abhifilu bis ans Knie; np. 
zänü f arm. cunr ds., lat. genu ds., got. kniu, nhd. Knie ; 
yovv atonal , yovvoo^at flehe fußfällig an. 

yoog die laute Klage (Hom.):ai. hdva-s Ruf, Anrufung. Mit 
tyoßov vgl. ai. dhuvan ds., ai. hu, havate, ab. zavaiti ruft 
an, ksl. zovq, zvati rufen, s. yorjg . 

yoQyog furchtbar, heftig : air. garg wild, rauh, mhd. karc 
streng, heftig, russ. zärkij zornig, zänkisch, av. zazaran- 
wütend. S. Prusik KZ. 35, 597, der als griech. Grdf. 
yoQy(Q)og ansetzt, yoqyova&ai wild werden von Pferden, 
yoQyiorcog furchtbar blickend. 

yoQyvQtj unterirdisches Gefängnis (Herdt.), Wasserleitung : 
vgl. ßaQa&QOv? 

rÖQ tvg Stadt in Arkadien, roQzvv , roQzvva in Kreta, mit 
Tvq tvjv, rvQtoivri (Hom.) in Thessalien zu dyeiQw. Oder zu 
ytQog? So Fick BB. 21, 35. 

yovv wenigstens, also : ye + ovv. 

yovvog (alurfi) Biegung (Hom.), *yovßog : yovv, yvt&og? 
Dazu rovvovjovövXog und Towog , Städte in Thessalien? 
Fick BB. 21, 34. 

yqala , ygatg, 8. yQavg . 

rQar /,01 Graeci, rgaloi e. griechischer Stamm, der, aus 
Epirus verdrängt, später an der attisch-böotischen Grenze 
wieder auftaucht. Diesen Namen haben die übers Meer 
auswandemden illyrisch-epirotischen Völkerschaften auf die 
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Griechen als Gesamtheit angewandt und nach Italien ge- 
bracht. Kretschmer Einleitung 279 f. Fick BB. 23, 241: 
„r^aia ist die Gräe, ursprünglich Demeter; ihr Volk sind 
die rQcuoi in der Zßacxij“. 

yQctoog Schmutz, Gestank (Aesch.), y^dafov stinkend (Ath.) : ? 
ygavg, y(r> fvg alte Frau, Haut auf der Milch (ygatuo) die 
Haut abnehmen), e. Seekrebs; moviert yQCtia, yQatg die Alte, 
yQcuog , ion. yQrfiog aus *yQaßiog alt, runzelig : y§ra + u : 
gera altern ; s. ytQiov. Vgl. Brugmann IF. 9, 372. Schulze 
Qu. ep. 448. J. Schmidt KZ. 27, 375 n. 
yQ(i(fio ritze ein, schreibe, dial. yqoqw : lett. grebju schrape, 
ritze ein, greblis Hohleisen, ksl. zrebü Los, preuß. girbin 
Zahl (eigl. Kerbung); im Auslaut scheint davon verschieden 
ags. ceorfan, mhd. kerve, nhd. Kerbe, ahd. kerfan, nhd. 
kerben. Brugmann Grdr. II* 696 setzt die Wurzel mit 
Tenuis aspirata ph an. Dazu yQcippa Buchstabe, ygapmj 
Linie, yQayevg Schreiber, ygamig Ritzung der Haut. S. 
yQopcpdg. Fick I 4 , 404 zieht auch yQiq>aa&ar ygacpeiv 
(Hes.) heran, das sich zu oxaQKpdopai , lat scrlbo wie 
ygvTTj zu lat. scriUa verhält Vgl. yQopcpdg. 
y()d(o nage = ai. gräsati frißt (von Ochsen und Stieren); 
yQaang Grünfutter, yqaoTitio versehe mit grünem Futter. 
Vgl. yQLovog. 

yQlrtog m. Fischemetz, ygine vg Fischer, y(*i7titco y yQinevio 
fische, ygirpog Netz, Rätsel, yglrpeiio gebe Rätsel auf, 
ayQ€i(fva f. Harke : lit. grebiü, gr?bti greifen, graibyti ds., 
graipsztas Kescher, Kratzhamen, lett griba Wille, grihet 
wollen, got. greipan, nhd. greifen. In lit grieti greifen (s. 
Bezzenberger BB. 23. 300) liegt ygrei vor, die in den an- 
geführten Wörtern durch p, b, bh weitergebildet erscheint. 
yQopcpdg , yqopq^ig Sau: vgl. lett. gramba, grumba ein aus- 
gefahrenes Wagengeleise; grebe ds., grumbju bekomme 
Runzeln, ygrebho, nasaliert grembho aufwühlen, aufreißen; 
vgl. yQQ(fW. 

yqovSog geballte Faust, Schildkrampe, Sprosse, yQov&wv An- 
satz der Finger und Lippen beim Flötenspiel : ai. granth 
knüpfen, winden, granthi-? m. Knoten, nhd. Kranz, ahd. 
chranz, lit. grandis Armband nach Bezzenberger GgA. 1898, 

7 * 
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555; ir. grinne fascis, fasciculus Fick II 4 , 118. y grentho 
knüpfen. 

ygv Grunzlaut der Schweine, yqvto) grunzen (*grudiö) : lat. 
grundio (grunnio) ds.; dazu yqvlog (yqvkkog) Ferkel, Meer- 
aal, yqvlitfa grunzen, yqvaowv Ferkel. Dazu auch yqv in 
der Wendung ovdi yqv dne/^ivaro (Ar.), prjdi yqv keye 
(Menand.). Aus solcher Verbindung entnahm man dann in 
allgemeinerem Sinne ovdi yQv auch nicht das Geringste, 
dazu yqvCw mucksen. Vgl. L. Meyer III, 53. 
yqvpaLa, ygvpia, yqv rij Gerümpel, Fischüberbleibsel (Sp.), 
yqxrvrj auch Schmuckkasten (Sappho), yqvpaia Tasche (Sp.); 
yqvrodoycrj Rumpelkammer : ndd. krume, nhd. Krume, krauen . 
ygrä, grou krauen; s. yQvnog. Oder ist die Grundbedeutung 
Schutt, Trümmer? Dann könnte y/grü einstürzen in lat 
ingruo, congruo , lit griüti (Fick I 4 , 409) herangezogen 
werden. Mit Vorschlag von s lat. scrüta Gerümpel? 
ygvvog (Lycophr.), ygovvog dürres Holz, Fackel : vgl. lett. 
grufdäi schwelen, glimmen, grust ds.? Dazu rQvveiov oder 
rqvvoi e. Stadt in der Aeolis (Fick Bß. 21, 213). 
yqv7zog gekrümmt, mit e. Adlernase (Xen.), yginoto, yqv- 
naivio krümme, yqvip, - nog m. Greif, nach dem krummen 
Schnabel, oder den vier Krallen : nhd. krauen, ahd. chrou - 
wön, ahd. chrouwil dreizinkige Gabel, Kralle? Vgl. auch 
ahd. krumb, nhd. krumm (L. Meyer III, 53), aisl. krypell, 
nhd. Krüppel, aisl. kryppa, kroppa Buckel? Zupitza Germ. 
Gutt. 212. 

yQtbvog ausgefressen, ausgehöhlt (Nie.), yQiovrj Grotte aus 
*yQwo-vog : yQaco nage? 
yva, yvrj (Eur.) Acker, Saatfeld : s. yvtjg. 
yvakov Wölbung, Schlucht, yvakag Becher, iy-yvaktTo) ein- 
händigen (Hom.) : lat vola die hohle Hand (*gve-lu ?), s. 
iyyvrj; ab. gäo m. Hand. Ygu oder gu wölben, s. yvkiog, 
yavkog, yavaog, yvlov , yvrjg, yvgög. 
yvyrjg m. Wasservogel : lit guzys Kropf der Vögel, lett gu/a 
ds., litt, guzutys Storch, aisl. kokkr Hahn, kok Gurgel, 
Schlund? Laden Upsalastudier 92 f. 
yvrjg m. Krummholz am Pfluge, agoxgov avioyvov Pflug, an 
dem Krummholz und Scharbaum noch aus einem Stücke 
bestauden : ygw krümmen, s. yvakov. Nach dem Pfluge 


Digitized by v^ooQle 



yviov — yvQig. 


101 


benannt ist yva Ackerland, yvqg Ackermaß : lat. büra f. 
Krummholz am Pfluge, büris ds. f., das nach Fick I 4 , 406 
(BB. 17, 289) aus *güs- entstanden ist, aber auch mit yvqog 
verglichen werden darf. 

yviov Glied, Arm und Bein (Hom.), iirpQog yvia Schoß : 
ygu wölben, krümmen, 8. yvaXov; yvioco lähmen (Hora.), 
yviog gliederlahm (Kallim.). 

yvkiog Tornister : ahd. JciuUä , chiullä Tasche, an. kula f. 

Geschwulst; ygu wölben. Fick I 4 , 406. 
yvllog 9 xi )ßog rj TBTQaywvog li&og ist jetzt durch eine alte 
Inschrift von Milet (s. &vahrjnccra) bestätigt Dazu yvlhvcr 
EQUOfAcaa : zum vorigen ? 

yvfivdta) lasse nackt Leibesübungen machen (Aesch.), yv^va- 
Zonai übe mich, yv^vaaiov Übungsplatz : yv^vög. 
yvfivog nackt (Hom.' : ai. nagnd-s ds. Die griechische Form 
geht wohl auf ein schwaches *ngn6s zurück, worin der 
anlautende Nasal guttural war und, als gn in n v überging 
(wie in apvog, oenvog), durch Dissimilation zu y wurde. 
Einen andern Weg der Dissimilation schlug Xvfivog % yv/uvog 
(Hes.) ein. Stärkste Form zeigen ksl. nagü = lit nügas 
ds., mittlere lat nüdus (aus *növidu8, *nögedos), got naqaßs, 
nhd. nackt ; mittelir. nocht . Idg. nögo : nognö- : ngno- : 
nogedo nögeto - nackt. 

yvvrj , ywaixog Weib, böot. ßavd aus *g~ na = ai. gnä Weib; 
im Ablaut dazu ab. gena, jini, ir. ben (cymr. bun, benaig), 
ksl. zena, preuß. genno, got quinö (aus *gend); armen. Plur. 
kanaikh Weib. Der Nom. ywy könnte für *ywätx und im 
Ablaut zu yvvaix- stehen. Zur Erweiterung des alten ä(i)- 
Stammes vgl. lat genetrix, Gen. trbcis neben ai. jdnitrl. 
Dazu yvvvig (mit Konsonanten Verdoppelung wie in den 
Kosenamen), yvvig Weichling, ygen zeugen in ab. jaiti f. 
Geschlecht, lit gentls (s. ßaoilevg) neben y§ene in yiyvofioti. 
yvQya&og m. Korb aus Weiden, Fischreuse (Ar.) gehört nach 
Fick GgA. 1894, 233 als reduplizierte Form (*yvQyQa&og) 
zu ai. granth knüpfen, winden; s. yQOv&og. 
yvQivog oder yvQivog (Plat) Kaulquappe („ Kaul u ist = 
Kugel) : yvQog Kreis. Ebendazu yvqtvri eine Kuchenart 
yvqig, -etog f. feinstes Weizenmehl, yvQhrjg Brod daraus 
(Sp.) : Kurzformen zu yvQtnj e. Kuchenart? 
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yvQog rund (Hom.), yvqog m. Kreis, yvgoco krümme : Ygu, 8. 
yvakov, yvrjg. 

yvip, yv7tog Geier (Hom.) zu y gü krümmen (s. yvcdov), wie 
yQvip zu yqvnog , y gru . 

yvxpog f. Kreide, Gyps (lat. gypsum) : aus arab. jibs? Muss- 
Arnolt 70. * 

yiokadg m., ywkea, ywkeu n. Plur. Schlupfwinkel, Lager des 
Wildes : lit gülis Lagerstätte, gvXti liegen ? Doch s. ßdkkw. 

yiovia Ecke : yovv, ai. jänu Knie. 

ywQvzog Bogenbehälter (Hom.), eigl. Überzug : yio - : aya-, lit 
i iz- über, - Qvzog zu Qvttiq, $vr-ay(oyevg Seil am Halfter, 
€qviü. Vf. BB. 23, 159, Bezzenberger BB. 27, 159 A. 2. 


da- in dayoivog , ddoxiog aeol. £a — did , jenes durch das 
Metrum, dies durch den Wohllaut (für *oda-ovuog) ge- 
fordert nach Kühner-Blaß Gr. Gr. I 3 , 325. Nach Brug- 
mann Ber. d. Sächs. Ges. d. W. 1901. Phil.-hist Kl. 93 
für *d\U- zu daovg. S. d. 

öd Erde? (Aesch.) : ? Daher JapazriQ } a ^ s Gegen- 

satz zum idg. DUus patir (s. Zeig)? Über die Nebenform 
JwpdzrjQ und die Kurzformen Jr^u und Juig (Konjektur) 
8. Bechtel Nachr. d. K. Ges. d. W. z. Gött 1890, 29 f. 
Auf Jtjoi geht der Name JewxovQri bei Herodas zurück. 
Ohne Rücksicht auf jenes unsicher überlieferte da (Ahrens 
de dial. Dor. 80) könnte man im ersten Teil dor. dapog 
(eigl. aufgeteiltes Land, dann Volk) und daipa (eigl. Bereich 
der Herrschaft, dann Haus, s. dopog) sehen. Vgl. Ja/njdrjg 
u. ä. bei Bechtel BB. 21, 227. [Doch s. 
ddeiQct d. Wissende, Beiname der Persephone (Aesch.), aus 
*daoeQia : vgl. ai. dasrd-s wunderkräftig, ab. darlgra weise? 
S. dedae. 

däyvg, - vdog (Theocr.) wächserne Puppe der Zauberer : ? 
dayntov verständig (Hom.), ion. dapoveg (Archil.) nach Fick 
(HofEmann Dial. HI, 91) aus d. v. kontrahiert : dddae. Andere 
lesen öaipwv } womit W. Schulze KZ. 29, 261 dairpar 
dtda^ai zusammenstellt Vgl. Qu. ep. 249. 

- tQog Schwager, Mannesbruder (Hom.) aus *öaißt]Q = 
ai. dtvä ds., lit deverls, ksl. deveri Schwager; lat livir ds. 
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ist volksetyraologisch an vir angelehnt, ahd. zeihhur, ags. 
täcor ds. zeigt einen Guttural statt des v wie armen, taigr 
ds. Ist etwa dai-ftjg altes Kompositum, „Teilhaber an der 
Herrschaft und dem Schutz“? Vgl. dato fiat und ijgavog, yga. 
dal denn (in Fragen) : dij = dor. ai : dor. r\ wenn, s. di?. 
daidaXov n. Kunstwerk, daiddleog künstlich gearbeitet, dcu- 
daXku verziere, arbeite kunstvoll (Hom.) : vgl. lit dailüs 
zierlich, hübsch, dailyda Kunsttischler, daile Kunst. Doch 
steht dies kaum für *daidlus (weil dl zu gl wird), sondern 
in sekundärem Ablaut zu dylü, dilti, lett. dein, dilt sich 
abreiben, kleiner werden, lat. doläre behauen, dolabra Hacke, 
dölium Faß, ir. delb Gestalt, Form (Fick II 4 , 150), ahd. 
zolle, zol m. Klotz; ai. dal (vgl. dar, degw), dalati bersten, 
dalita-s gespalten, auseinandergerissen, aufgeblüht, halbiert, 
eingeteilt, zur Erscheinung gebracht. yd€l : del, dal spalten, 
behauen mit Intensivreduplikation; vgl. deXzog, drjltofiai. 
öattlü) zerteile, zerreiße (Hom.) : dalouai. Die gleichfalls 
homerische Bedeutung töten ist aus zerreißen entwickelt 
und knüpft an dai-A.zdfj.evog an. 
dalfiwv m. f. Gott, Göttin; Geschick (Hom.), eigl. zuteilend 
zu datofiai (s. d.); vgl. ap. baga, ksl. bogu Gott von ai. bhaj 
austeilen (( payeiv ). 
iaivvfii bewirte, s. daiofiai . 

daiofiat, teile (Hom.) — ai. dayate (aus daiitai) teilt, nimmt 
Anteil, hat Mitgefühl (dfi(p ’Odvorji öaiezav yrog?), kret. 
daiaig Teilung, vuxQftoöaiOTal; dalg , xog f., äalzrj, daixvg 
Portion, Mahl, Opfer (: ai. dätu n. Teil, Anteil), daizvfuov 
Gast, daizQog Zerleger (ai. dätar - Schnitter, Mäher), öaizgov 
Portion (ai. datro-m Sichel, Verteilung), daivvfu bewirte; s. 
daifitov : ai. däti, dydti schneidet ab, diyate ist wehmütig 
gestimmt, ksl. delü Teil, woraus (das der 1. Lautverschiebung 
nicht unterlegene) got dails, nhd. Teil entlehnt ist y 'däi : 
(dä) : dai : di teilen. Vgl. öavog , daziofiaz , dijfiog. 
daiQOj gerbe, prügele (Ar.) : andere Präsensbildung von yder 
in de (Ho. 

dalg, daizvg u. ä., s. daioyai. 

daitpQwv (Hom.) 1. verständig? didae; Stokes bei Fick II 4 , 
150 vergleicht ir. döi stark, gut, dvvao&ai , lat. bonus, was 
starkmütig als Grdbdtg. ergäbe. Vgl. davhig. 2. kriegerisch 
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aus *daFi-q,QU} V; dai-xzdftevog in der Schlacht getötet, iv 
dort in der Schlacht : Salto. 

da/w brenne (d f 'd,a) (Hom.) aus 'ödFito (vgl. dedavyivtov 
Simomd. Amorg.) : ai. du, duniti brennt, quält, air. dötim 
brenne, ahd. zuscan da, ags. tynan beleidigen, schädigen. 
ydav, dav, dü, wovon die Nomina dat Dat. ( iv dat in der 
Schlacht), datg, dtjg Fackel (über <f s. unter "Aid yg), zo 
d«og ds., ai. dava-s m. Brand, lat. duellum, bellum. Von 
öaos att. dävög brennbar, trocken aus daeivog, *daFeavog. 
Vgl. <% dijiog, daXog. Fickll*, 142. L. Meyer III, 158 f. 
öaxyw beiße (dföoyai, daxeiv Hom.) : ai. ddgati ds. ( dadagvdn ); 
got . tahjan reißen, ahd. zangar beißend, scharf, nhd. Zange. 

ydak : dak beißen, dmuzrfv, daxog n. beißendes Tier, driyua 
oayfAot Biß. 1 1 

SaxQv n., ddxqvov n. Träne (Hom.) : lat lacrima, älter dacru- 
ma ds., acymr. dacr, air. dir, got. tagt, ahd. zahar, nhd. 
Zahre; das anlautende d fehlt in ai. dgru ds., lit aszarä 

u ’o a(ru zu V a & sc harf sein, wie *dagru zu -i/dalc 

beißen? Doch s. J. Schmidt Sonantentheorie 158. 
daxzvlog m. Finger, Zehe (Hrdt.) : dixoyai ? s. d.; Curtius» 
114. Anders Brugmann IF. 11, 284 ff. Daher daxzvXiog 
Fingerring, dcauvXrftqa Handschuh. JdxzvXog hieß auch 
die Dattel, weil sie einem Fingergliede ähnlich ist. 
öäXog Feuerbrand (Hom.), lak. ÖaßeXog aus *ÖaFeXög : Salto; 

daher äaXeqög brennend heiß. Vgl. Schulze Qu. ep. 475. 
öafxaXrjg junger Stier, damalig junge Kuh, Mädchen (Aesch., 
vgl. a-ö^g), SaydX V ds. (Eur.) : air. dam Stier; ai. damya-s 
zu zalmien, m. ein junger Stier, der noch gezähmt werden 
so 1. Bei Anacreon heißt Eqtog als Bezwinger äayaXtjg. 
öayctQ, dcluaqrog f. Hausfrau (Hom.), *d~m-art : *dom-rti- 
aol. öduoQTtg : do>o S Haus (vgl. dearrdrijs, ädnedov) + *art 
schaffend, vgl. dqzvto, irzaqzijg gerüstet, lat. art-em Kunst : 
„des Hauses waltend“. So W. Schulze KZ. 28, 281 f. Vgl. 
däneöov. H. Ehrlich Nomina auf evg KZ. 37, 40 vergleicht 
ht martl, das für *dmarti stehe. Aber über martl (zu kret. 
Bqizoyaqzig, fielqag) s. Wiedemann BB. 27, 209. Als altes 
Neutrum *dr mjt- Gezimmer (zu ags. timbar Bau, vgl. nhd. 
Frauenzimmer) betrachtet ddyaq Bezzenberger BB. 27, 153. 
da^dco, dayvdto, ddyvrj/u, SaydZto bezwinge : lat. domare, 
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vgl. got. tamjan, nhd. zähmen , ai. damdyati ds., ddmyati 
ist zahm; damd-s bändigend, nhd. zahm. Mit dpri^zog (dor. 
ö) vgl. ai. dantd-s, damita-8 (= (a-)dapazog lat domitus) 
bezähmt, mit dpijzrjg ai. damitar- == lat. domitor Bezähmer; 
ai. damin - zähmend, lat dominus Herr, dprjoig, dapalyg, 
dpcig. y dämä (dema, dame) zähmen. Vgl. dopog. Cur- 
tius 6 232. 

davdalig Kuchen von dem Mehl gerösteter Gerste, devdali- 
deg • legal xgi&al eigl. „geschrotet“ : ydelo spalten, vgl. ai. 
dardaras geborsten, zerbrochen? S. daidallw, dolog. 
davog n. Zins, Wucher (Kallira.), daveiov ( *davioiov ) Dar- 
lehen, davei^io Geld auf Zinsen leihen (Xen.), daveiopa 
(Thuc.) : yda teilen in datopai, dazeopcu teile (s. d.), davag • 
pegidag (Hes.). Vgl. Collitz Transact Am. Phil. Ass. 28 
(1897), 101. 

danavri Aufwand (Hesd.), da7tavdio aufwenden (Thuc.) : 
dcLTtxto zerreiße, daipilijg freigebige lat daps Mahl, Opfer- 
mahl, daplno tische auf, an. tafn Opfertier, Speise; ahd. 
zebar Opfertier, nhd. Ungeziefer (,was nicht geopfert werden 
darf 4 ) : ags. txfer Opfertier (aus *deiprom ), dehtvov Mahl : 
ydEip : deip und d&p:däp zerteilen, opfern; vgl. ai. däpayati 
teilt? Doch enthält dies wohl idg. ä, Vgl. daiopai. 
danedov Fußboden : eigl. Hausboden für *dyi-pedo-m (Ebel 
KZ. 10, 79). Bugge PBrB. 21, 42 stellt dazu schwed. tomt, 
aisl. topt Platz für Gebäude, in norweg. Dialekten Lehm- 
boden; vgl. auch lit. dim-stis (der zweite Teil zu Hozr\pi) 
Hofraum. Vgl. deouozrjg, dapag. Zum 2. Teil vgl. 
louedov, yLQdanedov 7 e7zi7tedov f lat. oppidum. 
ddfzza) zerreiße (Hom.) : s. datzdvrj . 

dagdarzzu zerreiße, verprasse (Hom.) : danzto mit Intensiv- 
reduplikation; oder zu dginto (für * dagdga7zzto) ? 
dageiKog Goldstück : aus babyl. dariku entlehnt S. Schef- 
telowitz Arisches im alten Testament I, 69 ff. H, 63. 
dag&avcj (edag&ov, edga&ov) schlafe (Hom.) : ai. drä, dräti 
schläft; ydp : dre schlafen, mit m weitergebildet in lat. 
dormio schlafe, ksl. drdmati schlummern. 
öqg, d<fdog Fackel : daicj brenne. S. d. und Widrig, 
ddapa Anteil : s. daziopat. 

daoftlyg, rjzog (Soph.), daonlrjzig (Hom.) Beiwort der 
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Eumeniden : ? Vgl. Neisser ßß. 19,286; Fick BB. 20, 178. 
dao- für davo- Wunderkraft? S. dijvea. Nach Osthoff 
Morphol. Unters. 2, 46 ff. zu daavg . 
daavg dicht, rauh (Hom.), aus ä&rvg : lat densus (aus *dent-tös) 
dicht (Bezzenberger BB. 3, 136), alban. dent ich mache dicht 
(G. Meyer Alb. Wb. 65). Brugmann Ber. d. Sachs. G. d. 
W. 1901, 92f. Dazu daaxoV daav (vgl. daaxiog?) und 
daani taXov' nohvcpvXkov bei Hesych. Zu daavg bildete 
man daaog n. Dickicht, Gebüsch. 
daxtofxai teile, Fut. ddaaofiai (Perf. kret deöaio/uai ), dao /na 
Anteil, daapog Teilung; darqQiog zerteilend steht im Ab- 
laut zu ai. dätar - Schnitter, (dairgog Zerleger, s. daiopai) 
und gehört zu yda (: dä in drjuog , ir. foddlim teile : däi 
in daig) zerteilen, wie il-daiog * ddialqecog (Hes.), davog, 
lit dalls Teil, ai. dala-s dala-m Teil. Von yda ist öav 
weitergebildet, das auch in ahd. zettan, nhd. verzetteln vor- 
liegt. Fick I*, 451. Vgl. II*, 142. 
äavAog Pastinak, eine Art Lorbeer (Theophr.) : 8. dacpyrj. 
davkog , davhog dicht bewachsen (Aesch.) : ? ydeva stark 
sein, lat. dürus hart (anders Osthoff Et Parerga I, 111 ff.: 
därus aus *drüros zu dqvg Eiche), engl, town aus ags. tün 
Ortschaft, nhd. Zaun, galt duno-m, ir. dün Burg, Stadt? 
Dazu * Eicidavqog wie Jaulla, Javkig? Beziehung zu lat 
densus und daavg ist unsicher. S. Brugmann Gr. Gr. 8 122. 
Etwa für *dä-vXog zu vlt]? 

ddfpvTj f. Lorbeer (Hom.):? in unklarer Beziehung zu ld(pv jj • 
dacpvrj . üeQyaloi (Hes.) und zu thess. davyva ds. und dav%- 
pov evnavoiov Igvlov dayvrjg. Dies gehört wohl wie davuog 
zu dato) brennen. Zu ydhegh in lit. degti brennen paßt 
das d nicht. 

äaiptltjg freigebig, reichlich (Herdt.), s. dauavri und hxvqov. 
de hinweisender Pronominalstamm, beim Satz : aber, bei <5, 
xd ( ode , fjde, rode) (der) d a (vgl. ab. da er), beim Akkusativ 
nach (oixovde, olxade), s. dq. 

deatai scheint (Hom.; ark. diacot, Konj. = do*fj) aus *äe^a-tai 
: ai. di, dlde (adid?t) scheinen, strahlen, Kaus. dlpdyati ent- 
zündet, dipyate flammt : ab. di sehen, dita Blicken; got 
tai-kns, nhd. Zeichen, an. teitr, ahd. zeiz fröhlich, lit. didis 
groß; ai. deva-s Gott = lit dewas, preuß. deiwas = lat 
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deus, gall. deivos Gott, an. tlvar m. PI. Götter, ydei : dl : 
deia : doia (dodooaxo = Seato) : dii scheinen. Vgl. dhXog, 
öiepcu, aQL-KtjXog, d/tiyiai, Zeug. Pick I 4 , 67. 

diöae lehrte, d aijvcu lernen, öedawg gelehrt, kundig, deda- 
ao&ai ausforschen, datjuiov kundig (s. d.), adaij/iwv un- 
kundig (Hom.), adaijg ds. (Soph.) : ab. -danhanh- Weisheit,, 
Geschicklichkeit, ai. ddihsi#tha-s sehr wunderkräftig, duifisas 
n. Wunderkraft; auch ir. ddn m. Kunst? Stokes bei Pick 
II 4 , 143. Vgl. I 4 , 65, 23. J. Schmidt Sonantentheorie 51 
“faßt öl als S. dijvecty Stjoj. 

deeXog deutlich (Hom.) aus *dej$Xog oder zerdehnt für *dej^a- 
Xog; öijXog offenbar (Hom.) ist aus *d£\aXog kontrahiert oder 
steht für *d£i-los : dearcu ; evdeUXog „wohl leuchtend“ zeigt 
Dehnung im Verse. 

deidrjfuov furchtsam (II. 3, 56), wenn richtig überliefert, aus 
*dedß£jL-rjfuü)v ; vgl. iXeijf-iwv. 

deidloxojLiaL (drjdioxoficu Wackemagel BB. 4, 269), öei- 
öixaxau (dijde'xarai), dstdsxro, mit Intensivreduplikation zu 
öeixvvfiai. 

deiöiaoonou (Hom.), att. dedtxxofica erschrecken (trans. und 
intrans.), ded/axo^at (Hym. h. Merc.), aus * de-dßi-Y.ioiAai y 
- (TKo/ucu : ydvi fürchten, s. öeidu. 

deido) ich fürchte, aus *6edßoia (Mahlow KZ. 24, 294), 
schwacher Plur. dazu dtd(ß)i^ev (Seidiger); hierzu delöia, 
att öedia neugebildet und öedowa aus deößoixa : Perf. zu 
dem Aor. Iddeiae für *k'dßeioe, ijdvei : dvoi : dvi : dvi-k (s. 
deiöiooo^at) fürchten; ab. dvaUha f. Schrecken; mit -s 
weitergebildet ist ai. dvi# hassen, ab. dvi# peinigen. dei-Xog 
furchtsam, detjua, det/aog Furcht; korinth. JßeivLa SGDI. 
3114. S. diog. 

deieXog abendlich (Hom., so nach Herodian I, 161 zu be- 
tonen), m. Abend, deiXtf Nachmittag : nach Solmsen Unters. 
87 ff. durch metrische Dehnung für *öeeXog , dessen Feminin 
in deilt] substantiviert erscheint Grundform vielleicht 
*devoeX6g : ai. do#d, do#d-s Abend, ab. dao#a-tara~ abend- 
lich, westlich. Anders Lidön BB. 21, 101 ff, der mir. bi 
Nacht, mhd. verquinen vergleicht — Dazu öeiXeto = dvoeio 
Aristarchs Lesung rj 289 für öeiXjeto? S. Solmsen a. a. 0. 
90. 
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deixavaonai, 8 . deixvv^ca. 

öeixvvfAcu begrüße : ai. dägndti dient, huldigt, verehrt, dei- 
x avaofACu begrüße (dexavazai • aonaCezcu Hes.), deidixazai, 
dddexzo, deidioxofjai, dediaxofjcu begrüße : ai. ddgati ver- 
ehrt; u neben e steht für altes e, oder e ist nur metrisch 
gedehnt. : dek verehren, begrüßen, eigl. die offnen 

Hände hinhalten, s. dexoftai, doxew, agideixezog , . Ver- 

schieden davon ist ydeig in deUvt/ni. Vgl. W. Schulze 
Qu. ep. 155. 

deixvvfii zeige : ai. dig, didhti zeigt, lat. dlcere sagen, got 
teihan, ahd. tihan, nhd. zeihen ; ahd. zeigön, nhd. zeigen ; 
dUtj f. Recht, lat dtcare feierlich verkünden; det^ig, hni- 
öeigig d. Aufweisen, vgl. ai. diftis Weisung, nhd. Ver -zieht, 
verzichten, bezichtigen ; delxrilov, lak. dlxrjlov Bild. Über 
ion. dixvvpU) di^ig (wo der Ablaut e : ei an die Stelle eines 
älteren i : ei getreten zu sein scheint; vgl. igeyfAcrza) s. 
O. Hoffinann Dial. III, 257 ff. 

öeikrj Nachmittag : s. deielog. 

deiva ein gewisser, N.N., Dingsda (Ar.) : preuß. dei man (vgl. 
ab. Akk. di-m ihn — preuß. din ds.) -f va : ve in thess. 
zo-ve — zo-de. Fick I 4 , 65, 239. dev etwas gehört nicht 
dazu, sondern ist von Alcaeus als Gegensatz zu ovdiv ge- 
bildet. 

deivog , s. deog . 

deinvov Mahl (Hom.) : ags. tifer Opfertier (aus *detprom), 
s. da/roKij. Andere vgl. unter Annahme einer ydsiq got. 
ttica Ordnung. Brugmann Gr. Gr. 3 52. dei/rv-rjorog 
Essenszeit zu yed in io&lw, Bildung wie ßovlvrcg, vgl. 
doQ7rrjazog. Schulze Qu. ep. 321. 

deiQag f. (ion. und ati, dtjgag dor.) Felsen * dersad- : ai. dysdd 
Felsen, Mühlstein; vgl. lat. dorsum Rücken? 

deiQTjy s. diqri . 

deiQiav XoidoQeio&ai. Aaxwveg, deiQUor Xoidoqor oi avzoi , 
degiar Xoidogicu , yctQQuojue&cr XoidoQOvg.e&a (Hesych.) : 
vgl. lat gerro Possentreiber, garrio schwatze, plaudere, lit. 
garsas Schall, ahd. kerran schreien, grunzen, knarren, 
rauschen (gers : gars); ai. jdrate knistern, rauschen, rufen, 
grnämi rufe an, abhi-gard-s Loblied, ir. gairm Rufi Geschrei 
= cymr. com. bret garm; ir. gdir ds. = cymr. gatcr = 
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yfjQvg, -vog f. Stimme; ^gär, gera f gx mit s erweitert ger$, 
gars. S. yiqctg. Bezzenberger BB. 16, 248. Fick ebd. 286. 
Unsicher. 

dexa zehn, aus *dekqi = ai. ab.ddg an, lat. decem, air. deich (n-), 
acymr. dec, g. taihun (= dexad-), ahd. zehan, nhd. zehn; 
ksl. desqtt, lit diszimtis 10 : ydeh die offnen Hände hin- 
halten, s. dixo/xai und die Einleitung. Vgl. doxn*j Spanne. 
Nach Hirt IF. 8, 60 steht dekrjd für *dve-Jcipt (der zweite 
Teil zu nhd. Hand) „zwei Hände“. 
dixvvfxi ion. zeige, = deixvv/m. S. d. 
dexofxai ion. aeol. dor. (att u. Hora, dexo^at) annehmen : 
vgl. ksl. desiti finden, ags. tigd Gewährung, ferner ai. dag, 
dägati verleihen, gewähren, huldigen (s. öeixvv^ai); lat. 
decere ziemen (eigl. annehmbar sein), decus Zier, decor An- 
mut, ai. dagasyati ist gefällig, gewährt; dazu doxi^iog an- 
nehmbar, ansehnlich, erprobt, doxi^d^w prüfe, -y/dek : deJc : 
daJc die offnen Hände hinhalten, gewähren, (Med.) annehraen; 
doxog £ Balken, doxartj • &rjxrj (,aufnehraend‘). Ein geistiges 
Aufnehmen zeigt sich in doxevio beobachte, stelle nach, 
doxdtco beobachte, ferner in doxecj (dögu), eöo^a) meine, 
scheine (eigl. , nehme an* eine Ansicht, ein Aussehen) = 
lat doceo lehre (lasse annehmen j; doi;a Meinung, Ruhm} 
doJgdtu) vermute. S. deixvvpai, öeSiög, dexa, dtdaoxio, öax- 
tvXog. Fick I 4 , 453. 

deXeag Köder, äol. ßX^Q, deXog n., diXezQOv n. ds., detaaCcu 
ködern, ßXco^og m. Bissen Brot : i Igele : g U : g lö ver- 
schlingen in lat güla Kehle, gluitire verschlingen; ir. gelim 
verzehre, fresse, grase, ahd. kela, nhd. Kehle, ksl. - glütati 
verschlingen. Dazu xaßXiei • xaianivu (Hesych.), ßXeiveg • 
ai ßöeXXai (ders.), (vielleicht ßdtXXa Blutegel, ßöaXXcj melke, 
sauge). Das Irische und Germanische weisen auf idg. y gele , 
während das Griechische gele schlingen (neben dem gleich- 
bedeutenden gere in ßoqd) aufweist Vgl. Fick I 4 , 35, 404. 
iv-öeXexrjg fortdauernd (Plat) : lat. in-dulgeo bin langmütig, 
got tulgue ausdauernd, lett ilgstu, ügt, litt. Ugti lange dauern. 
ydelegh : d{gh lange dauern, ausdehnen, wozu auch doXixog 
(und yXcixeg ?). Vgl. *T. Schmidt Sonantentheorie 32. 
deXxavog Salzfisch (Ath.) : lat dulde süß? Vgl. dXg und 
yXvxvg. 
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diXXig, T&og f. e. Wespenart (VLL.) : lit. gilti, gilti stechen 
(von Wespen) : s. ßiXog . 

diXrcc aldolov ywartuov (Ar. Lys.) : z. flgd.? Oder zu ai. 
jartus m. vulva, got kilthei Mutterleib? Vgl. Osthoff Pa- 
rerga I, 312 A. Gegen die letztere Kombination erklärt 
sich Wackernagel Ai. Gr. § 160b. 
diXra D : hebr. daleth. 

diXxog, kypr. daXtog Schreibtafel (diXrog : * dfa dg) eigl. Spalt- 
fläche, vgl. ai. dalita-s gespalten (s. unter daldaXov ), an. 
tjald n. Vorhang, Decke, ahd. zeit, gizelt, nhd. Zelt (eigl. 
,au8ge8pannte Decke 4 ), Zeltkuchen = Fladen, lit. dilna die 
flache Hand, poln. dlo^ ds. yddo spalten. deXziov ds. 
Vgl. doXog, daidaXla), davdaXtg , digco. 
deXfpig, - Ivog Delphin, äol. ßiXyiveg; Jehfoi, böot. BeXcpoi 
(Wölbungen) : nach der deXqtig als Fischsäugetier benannt. 
deXcfig f. Mutterschoß, doXcpog * ij diXffai i? Ferkel : 

gall. Galba praepinguis, ahd. chilpura, mhd. chilbere f. 
Lamm, ags. cilfor-lamb ; got kalbd, nhd. Kalb; an. kilfr, 
ahd. cholbo, nhd. Kolben („gewölbt“). Dazu ddeXydg. gelbh - 
und gelbh - scheinen Variationen zu gerebh in ßgiyog von 
bereits ursprachlichem Alter. S. Osthoff Parerga I, 312 f. 
dipag n. Körperbau, Gestalt (Hom.) : di/nw. 
di /a via Bettstelle (Hom.) : difjw; vgl. ir. damnae Material, 
Fick II 4 , 141. S. auch Meister BB. 11, 176. Grdf. *did- 

fAlOV? Vgl. pe(JO-[AVT]. 

difAio baue (Hom.) : zu dopog Herrschaftsbereich, Haus (das 
wohl zu dctfjctto gehört) hinzugebildet wie got timrjan, ahd. 
zimbrön , nhd. zimmern, zu ahd. zimbar, nhd. Zimmer. Von 
di/Lto) stammt wieder dipag. 

devdiXXu) zwinkere : mhd. zwirnen, zwinzern blinzeln; ydvendo 
aus dven -f do, vgl. mhd. zwinzen , nhd. zwin-kern? Fick 
I 4 , 461. 

divögeov, äivdgov, divdgog n. Baum aus * dev-dgeßov, redu- 
pliziert und im Ablaut zu dgig (s. d.) und got triu Baum, 
triveins hölzern; ksl. drevo Baum, dreva PL Hölzer; lit 
dervh Kienholz, ndl. teer, an. tjara, nhd. Teer? Vgl. Ost- 
hoff Parerga I, 142 ff. 

•di wog Beschimpfung (Herodt.), dsvrdZio verhöhne, dewog • 
xaxoXoyog (Hes.) : ? Ygl. Brugmann IF. 6, 103 (mnd. quat 


Digitized by 


Google 



deZafjEvtj — de<j7toiva. 


111 


spreken, lit. g'eda Schande, Grdf. gedhsno-); Hoffmann Dial. 
3, 583 (*devdvo?). 

degafievTj f. Wasserbehälter : dr/o^at. 
delgiog rechts : ai. dakstna-s ds., lit. deszine die Rechte, ksl. 
desinü rechts, air. dess rechts, südlich, g. tafhsva rechts, 
ahd. zesawä die Rechte, zeso rechts; de^izegog ds. = lat. 
dexter (Superl. dexttmus) : ai. daks taugen, es jemand recht 
machen, ddksa-s tauglich; ydek hinreichen in dex-opai 
durch s erweitert. Persson IF. 2, 244 sieht in de£i- den 
Lok. Sing. 

deog n. Furcht, aus * dFe^ng, ydvei fürchten, s. deidw. Dazu 
&eovdijg, att AIOAHC aus *#eo-, dio- + dFijg d. i. *äFep]g 
(vgl. öeidtjjj(ov); ferner deivog furchtbar (kor. JFuviag, äol. 
d ivyo-utvriQ) aus *dFeio-voq : *dFto-v6g (dFeia- : dFia- sind 
Ablautsstufen zu d Fei eg , deog). 
dinag n. Becher: da7cavtj? Anders Fick I 4 , 34. 
ddgy Hals, Nacken, Kehle, ion. deigri t äol. ddgga, dor. äyga 
aus *gervä ; daneben *gr-t-vä in ai. grlvd f. Hals, Nacken, 
ab. grwa ds., ksl. griva f. Mähne, grivina Halsband. Yger 
schlingen, s. ßogd. 

degxoijai (dgaxeiv) blicken =- ai. dxg sehen, Perf. dtdogna. 
= ai. daddrga, air. ad-con-darc habe erblickt; as. torht 
glänzend, got. ga-tarhjan auszeichnen, Kausativ wie ai. dar- 
Qdyati macht sichtbar; air. drech Gesicht, derc Auge, y derTc 
: djrk blicken. Hiervon dopxas, dgdnwv, vnodga (s. d.); 
tn:odgdooofjai(?). Fick I 4 , 455. 
ddgio häute ab, schinde : lit diru, dirti schinden, lett. dirdt 
ds.; ksl. derq, dirati zerreißen, got ga-tairan zerstören, 
nhd. zehren , zerren; ai. dar , dx-nati birst, spaltet, mhd. 
trinnen, nhd. trennen ; yder spalten, schinden; degag, -or zog 
n. Fell, degog n., degpa, doga Fell, dogog Schlauch = lit 
nü' -daras Abfall vom Bast, ai. dara-s Höhle; deggig Haut, 
ledernes Kleid, Decke, vgl. ai. dfti-s f. Schlauch, Balg; 
dgazog =* lit. dirtas. Dazu öögv, dgvg, äaigov Spanne. 
Fick I 4 , 68. Neben idg. der liegt in ähnlicher Bedeutung 
dd. S. dtXzog. 

dtanoiva Hausfrau : Fern, zu dea/zozrjg , wohl nicht aus 
-nozvia zu erklären (so noch Wackernagel Verm. Beitr. 37), 
aber vielleicht mit pö-tis, (Ttooig, deo-no-ziyg) zu ^pö(i) 
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deo-no rrjg — diot. 


hüten. S. hotv und 7toipr\v. J. Schmidt Sonantentheorie 
105 vergleicht ab. paSman - Milch der Weiber, ags. fcemne 
Jungfrau, Jungverheiratete Frau; aber für dia-noiva ist 
nicht das Geschlecht, sondern die Stellung im Hause maß- 
gebend S. d. f. und noaig , 7zotvia. 

deo-noTrjg Gebieter, eigl. Haus-herr — ab. d&hg patöis, ai. 
pdtir ddn, dampati# Herr des Hauses, Dual ddmpatT Mann 
und Frau : deo- aus idg. *dems — ai. ddn, ab. dthg ist 
Gen. zum Nom. dco, doipa — dopog Haus, s. d. Ai. dath - 
patif zeigt den reinen Stamm in der Komposition. Dazu 
deonotot gebieten. S. d. vorige. Ähnliche Bildungen, aber 
im ersten Teil verschieden, sind ai. jdspatis eigl. Herr der 
Familie (jäs Nachkomme, -j /gene in yiyvopai ), ksl. gospodi 
Herr, lat. hospes (*hosti-potis) Gastfreund. — Vgl. Bartho- 
lomae Ar. Forschgn. I, 70 f., IF. 3, 100 f. O. Richter KZ. 
36, 111 ff., wo weitere Literatur. Vgl. dapaQ und danedov . 

deiQO (dev (tat 11. 3, 240 nach avot u. ä.) hierher, devxe Imp. 
hierher! wohl abgeleitet von dem Pronominalstaram de- (s. 
drj) + v (vgl. o-v-vog) + QO, xe; vgl. die nicht verwandten 
got hiri, hirjats, hirjith hierher! xrjte da, nehmet! (s. xrf) 
wegen der Bildung. Altattische Inschriften bieten devQe. 
Meisterhaus 5 146. 

deviegog der zweite, eigl. der nachstehende von zweien 
(ovdevdg devxeQog Herdt., ipelo devxeqoL nach mir II. 23, 
247 f.), devxaxog der letzte (der nachstehende von mehreren 
Hom.) : s. deot , devot bedarf, stehe nach. Dazu auch dvo. 
Vgl. dijv? 

devot benetze (Hom.) : vgl. diaivot , das wie pialvio gebildet 
ist Dazu att. nrjlodevoxeiv = detaai van Her- 

werden 659. 

deepot kneten (Ar.) : mhd. zipfen trippeln, zippeltrit, nhd. zap- 
peln, ahd. zabalon : Von y debh treten, stampfen mit 8 
weitergebildet deipot (deipiot Hom.) kneten, gerben, dixpa 
gegerbte Haut : lat. depso ds. (entlehnt?); ahd. zispan, 
mhd. ziepen und zaspen auf etwas treten, stoßen. Fick 
I 4 , 453. Dazu ditpdeQa Fell? 

dayopau nehme auf (Hom.) — dixopeu. S. d. Daher doytj , 
doyog; doxptj e. Längenmaß, Spanne, doyeiov Gefäß. 

deot (Hom., aeol. devot 0. Hoffmann Dial. II, 433 f.) bedarf, 
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diu) — drfcnog. 

ödofiai bedarf, bitte, eigl. stehe fern, nach, ivdeyg, aeol. 
bdevr/g bedürftig, derjüig, dir^ia Bitte : vgl. devr bqoq (drjy ?), 
dvo. ydeu neben deus in detio eigl. fern sein, nachstehen, 
bedürfen, auch in dvg? 

ddo) binde (Hora.), aus *deiio : ai. dyati bindet, didij/u (Hom.) 
ds. zeigt den vollen Stamm, wie vno-dryAa Sandale, dia-dtjfia 
Kopfbinde (Diadem) = ai. ddma (Stamm däman) Band, 
dämd f. Seil ; der dg Part P. P. =- ai. ditds ds., dertj Bün- 
del, ödoig, xQrj-denvov Kopf binde, deopcg Band; ydö : de 
binden. 

drj gewiß (Hom.) : de aber, ein hinweisender Pronominalstamm 
(vgl. deZw); drjta gewiß, aus drj + €<ra (vgl. zum Schwund 
des i inrfixavog für btäiß-); r^drj schon : *7 + drj . öi 7 = 
got. tä in unte (*und + te) bis, weil steht im Ablaut zu 
* dö in ksl. da IVa, (Hg, ahd. zuo, as. tö, nhd. zu : vgl. de 
in oixoVde zu dem Hause, ev&dde hierher; mhd. ze, zi, ab. 
•da (veßgmenda zum Hause); da in ark. frvQÖa; o-de der 
da, ro-de das da : ab. da-(?), di - er, der. 
df)&a, s. dijv. Daneben drftvvio verweile, zögere, 
diji'og, dor. daßiog feindlich, vernichtend (txvq), unglücklich : 

dalw, didtjtj dvtj; ai. davd-s m. Brand. 
drjldofiai zerstören, beschädigen = lat dlleo zerstöre, vgl. 
ahd. zülön, zälen wegreißen, rauben, lett. delit quälen, mar- 
tern. ydil : deL : dal spalten, zerreißen, s. diXxog. Freilich 
betrachten manche lat d€-lere (yisi oder ole zu litum Tod ?) 
als Kompositum. Doch s. Vf. BB. 21, 161 f. Daher dtjfaj- 
fiiov verderblich, dtjXrjfia n. Verderben u. a., drjlqeig schäd- 
lich, ahd. zäla Nachstellung, Gefahr, an. tal List, Betrug, 
Gefährdung, Schaden. Vgl. doAos. Einige Formen mit a, 
das wohl überall als kurz anzusehen ist, führt van Her- 
werden 184 auf. 0. Hoffmann Dial. 3, 304. 
dykofiai dor. = ftovlopai; s. d. 
drjlog offenbar : s. dielog. 

s. da. Kretschmer (Wiener Studien 24, 523ff.) 
erkennt in z/ä-, Jw- uralte Lallnamen der Erdgöttin, die 
eigl. wie Md nur Mutter bedeutet, später aber allein diese 
Göttin bezeichnet hätten : Mutter Dä, Dö d. i. Mutter Erde. 
dt]pog Fett : *däv-fu6g : däv brennen; 8 . daiio. 
dtjfiog , dor. ddfiog Volk, Gebiet, in Athen der einzelne Gau 

Prellwlti, Etjrm. Wörterbneh. 2. Aafl. 8 
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dtfv — diaixdw. 

(Abteilung) : vgl. ir. ddm Gefolgschaft, Schar von yda (däi) 
teilen, s. dazeofuxi, datofiai. Ygl. ^ivKirjg ev niovi dfaq) 

H. 16, 437 und edaoaaz 9 aQOVQag Od. 6, 10. 

drjv, dor. dav , doav lange aus *ößäv : *dofav, dr)-&a lange, 
dtj&tvat verweile, zaudere, ötjqov lange : ai. dürd-s, Komp. 
ddviyän, Suplat. ddvistha-s fern, lat. dü-dum längst, ksl. 
dave einst davinü alt, armen, tevem daure aus, lat. düro ds. 
Vgl. Osthoff IF. 5, 279ff. ydvä : dü : dovä : döv- in die 
Länge ziehen in ahd. züieen zow ziehen, zaudern. Ygl. 
auch lat. däco, nhd. ziehen ? 

drjvea Ratschläge, Listen (Hom.), *drjvog n. aus *davoog : ai. 
damsas n., ab. danhanh Weisheit, Rat; mit nolvdtjvecr 
jtoXvßovXov (Hesych.) vgl. ai. purudamsas reich an wunder- 
baren Taten; adaveg' drtQOvorjxov (?a-davötg). Ygl. J. 
Schmidt Sonantentheorie 51 und Brugmann Ber. d. Sächs. 
Ges. d. W. phil.-hist. Kl. 1897, 187. Hoffmann Dial. 3, 359. 
S. dedae. 

dt]!;, -xog Holzwurm : dmcvat. 

drjgig Kampf, Streit, drjQiot streite (Hom.) : ai. däri-, darin - 
zerspaltend, zerreißend. yd&r spalten : deQot. 
ärjQov : s. dyv. 
drjxa : s. dij. 

drjat werde finden : aus deso zu ydei scheinen, sehen, woher 
drjXog , dlCr^ai, deaxai. Buttmann Ausf. gr. Sprachlehre 

I, 397, II, 141 bezieht hierauf dedae , ebenso Bezzenberger 
GgA. 1896, 961. 

didy thess. die durch, zwischen : lat dis - auseinander, ahd. 
zir-, nhd. zer. Vielleicht verwandt mit dvo, got twis aus- 
einander, doch wäre das v (/) hinter dem d bereits ursprach- 
lich verloren gegangen, wie bei diipQog. S. Solmsen Unters. 
211 ff. 

äid£o/*ai die Fäden auf den Webestuhl aufziehen, att 

(XXXOftai : ? 

diaivot benetze (Hom.), dieQog feucht (Hsd.):s. devot, 
diaixaw bin Schiedsrichter, leite, schreibe im Essen und 
Trinken ein gewisses Maß vor, med. führe eine bestimmte 
Lebensweise : dia + *alzog in e^aixog ausgewählt, alaa An- 
teil, aiwfii. Bezzenberger BB. 4, 324. Daher wohl erst 
diaixa Lebensweise, Wohnort, Zimmer, Schiedsrichteramt 
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diaxovog — dUpcu. 

(eigl. , Einteilung*). Nach anderen ißt das Wort mit ßlog , 
trjv zu verbinden. Benfey KZ. 2, 308, Johansson KZ. 
30, 424. Brugmann Gr. Gr. # 114, Grdr. I* 591. 
diaxovog m. Diener, Bote, f. Dienerin (Aesch.), diaxoveio 
dienen, ion. dnqxovog aus dia + *a-xovog aus *^xovog (# : 
iv) zu iy-xoviw bin eilig, iyxovlg Dienerin. Brugmann Ber. 
d. Sachs. Ges. d. W. 1901, 103 nimmt an, das ä sei nach 
Analogie von diävexyg fälschlich in diaxovog eingeführt 
Vgl. iitrßolog. In diaxovog wären sonst 3 — 4 Kürzen auf 
einander gefolgt Doch vgl. zu *a-xovog neben iyxoveu) 
z. B. axaQog Gehirn Et. Mag. 45, 13 = eyxaQog , YyxQog. 
Solmsen Unters. 297. 

diäxooioi, dor. diaxaxioi 200 : dt5o + Jciptio-, 8. b.axov. 
diaxxoQog, diaxxwQ d. Götterbote (Hom.) : dia + ayw? 
diaprceQtg durchbohrend (Hom.) : diava-neiQü). 
i LdTt qvg tog sich weithin erstreckend : diarcgo durch und 
durch, *dia-7zqv-ziog , cf. 7igvxavig. 
diaxzaci) siebe, att., aus dia-zfa^u (wie xixxageg aus 
*T£rßaQeg) : vgl. lit. twö-ju (aus *tvä-jö) prügele (scherzend 
gesagt). Bezzenberger BB. 12, 240. Daher alevgoxrjoig 
Mehlsieb, diaxxog Sieb, i /tvä sieben. S. oryxaviog. 
didaoxcj lehre aus *diddxoxw (didaoxaXog Lehrer, diday^ 
Lehre) eigl. teile mit = lat. disco aus *di<Tc-8co lerne, eigl. 
nehme an (vgl. doxeoß : doceo zur Bedeutung). S. äexopai, 
dtyopai; ydeh die Hand hinhalten, gewähren, annehmen. 
didripi binde (Hom.), 8. diio. 

didvpog doppelt (Hom.), didvpvog ds. (Pind.), didvpawv 
Zwilling (Hom.) : vgl. dpq>idvpog Beiwort eines Hafens bei 
Homer, später zweifach : dvo ? 

dLdojpi gebe, von dem Reduplikationsvokal abgesehen = ai. 
dddäti , ab. dadhaiti gibt; vgl. lat. do, lit dü'mi, dü'du, 
ksl. dami ich gebe; ir. ddn Schatz, dcoxtjg (dozrjg), dwzwq 
Geber — ai. data (St dätar), ab. dätar- ds., dwg f. Gabe 
(Hsd.) : lat dös, dötis Mitgift; dwgov Geschenk = ksl. darü 
ds. doaig , öioxtvrj, dwxvg Gabe, ydö : do geben. Entstand 
dö aus döu? Vgl. lit dovanh, lett dävana Gabe, doßivai , 
umbr. purtuvitu, altlat. duint u. a. Vgl. jetzt darüber 
Bezzenberger BB. 27 f 179. 

dispai eile, diegög I. geschwinde (Od. 9, 43) : ai. di, diyate 

8 * 
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ditQog — dixrj. 


schwebt, fliegt, Intens: enteilt, lett deiju, dlt tanzen, wozu 
lit daina Volkslied, ydii : dH : di : dexa in schnelle Be- 
wegung bringen, geraten, wirbeln, eilen, Akt. in iv-dieoav 
sie hetzten. Dazu vom Perfektstamm (diö) diaix w verfolge; 
oder ist zwischen w, uo ein / gefallen 9 Dann vgl. ai. dyu, 
dyduti fährt los auf, dtvyati schleudert, strahlt, Zeug. Jeden- 
falls ist ydM : divS : diu nur Weiterbildung von ydl in 
schnelle Bewegung setzen, welche mit di strahlen (diavo) 
gewiß ursprünglich eins ist. S. auch dixeiv. 
ditQog II. lebendig (? Od. 6, 201) = ai. jirds lebhaft; vgl 
lat vireo, ygei leben, ßeioficu. Über dieQog geschwinde s. 
öUfiiai ; dieQog III. feucht : s. diaivco. 
ditt^icn suche (ion.) aus didxä-fxca : deatai , drw tiqztiü. Brug- 
mann Gr. Gr. 1 281. 286 nimmt a als Vokal an wegen dor. 
täievio, dazu stimmt diarai. ydeia : diä scheinen, vgl. 
perlusträre. Anders Solmsen IP. 14, 433. 
ditto zweifele : dig. Vgl. diazatto. Solmsen IF. 14, 437. 
d irj vexijg, att. dtävexrjg ununterbrochen fortlaufend, genau: 
did -f ävrjvexriQ d. i. ava + evex in eveyxeTv tragen, vgl. 7tod- 
rjvextjg. Vf. BB. 23, 250f. Bechtels Behauptung (S. Gr. 
Dial.-I. zu 3059), daß ij in diesem Wort auch dorisch sei, 
bedarf des Beleges. 

di$vQa/Aßog Lied zu Ehren des Bacchus, Beiname des 
Bacchus : ? Zur Bildung vgl. i afi-ßog, i&vp-ßog, ygö(i) 
singen, ai. gäyati. Zum ersten Teil vgl. öoQvßog, öovgog? 
dixao7zokog Rechtspflege treibend (Hom.) : wie al-7tokog 
(: lat colit, nikoucn), nur zeigt der erste Teil den Akk. PI. 
dixa(y)g. Vgl. dixrj. 

dixelv, tdixov warf (Pind.), auch in avdixtqg (s. d.), dixxvov 
Netz, diaxog Wurfscheibe (*dix-oxog). ydtx steht im Ab- 
laut zu diök, diak in lat jacio , jJci werfe, jaceo liege. Fick 
I 4 , 460. Vgl. duixio, dieficu. 

dlxekka zweizinkige Hacke : dßi- -f xekka zu ykel schlagen, 
brechen, s. xkadog, vgl. pd-xekka aus *ond-xekka (vgl. /uoJ- 
vv >£) einfache Hacke. 

dixrj Sitte, Recht, Prozeß, Strafe, imPlur. bei Homer Rechts- 
pflege, dixaiog gerecht, dixatto spreche Recht, adixog, ääi~ 
xeiv freveln u. a. : eigl. Weisung von ydeik zeigen in deoc- 
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vvfu. Vgl. ai. dik f. Richtung, Andeutung, Hinweis, Vor- 
schrift, lat dicis causa der Form wegen. 
dixlideg , Svqcu zweiflügelige Türe : dFi + xlivcj. 
dixxvov Netz (Hom.), dixxvßoleiv fischen : dixeiv werfen. 
divog m. (Ar.), divtj f. (Hom.) (aeoL diwa) Wirbel, Strudel, 
ersteres auch rundes Gefäß, runde Tenne, divevia drehen, 
divlw ds. Pass, vom Tänzer gebraucht (Hom.), dlvefxev 
(Hesd.) dreschen, divwrog gedrechselt : lett dit tanzen, ai. 
diyati schwebt, fliegt y dH : df wirbeln, sich schwingen; 
vgl. dtepai, ddvalg, 

diofiai scheue mich (Aesch.) : ydvei fürchten, s. deidw. 
Jiovvaog, aeol. Zowvoog, thess. Jiovvvoog, dor. boeot 
Jtaiwaog : *Ji6(o)vvoog (Vf. de dial. Thess. 31. Froehde 
BB. 21, 185ff. Rck Personennamen* 439) eigl. Saft des 
Zeus? Nvaa eigl. saftig fruchtbarer Ort, Nährerin, vgl. lat 
nütrio nähre, nütrix Amme. Kretschmer Aus der Anomia 
12 deutet „Zeussohn“. 
dionog Gebieter (Aesch.) : £Vrw. 

dlog , fern, dla göttlich aus diFiog : lat sub dio unter freiem 
Himmel : Zevg, ydl : die : deia scheinen, lat deus, s. dtaiai. 
dioanvQog , -qov m. n. Obstart, der Weichselkirsche ähn- 
lich : , Zeuskügelchen*, s. anvQa&og, oqpai^a. 
dl-nlal;, -axog doppelt : vgl. lat. du-plex ds., plico falte, 
( plec-to , nhd. flechte )? dt- aus *dFi- — ai. dvi lat bi-, ahd. 
zwi, nhd. ztcie-; -nlax- zu nlrjooo) oder nl-ax ? S. dinloog. 
dinlaoiog, vgl. d. flgde. und .-rtldaiog. 
di-nloog, dinlovg , -ij, - ovv doppelt aus *dFi-nloFog : vgl. 
\ 2 it du-plu8 doppelt, ahd. zwifal, mhd. zwivel dubius, nhd. 
Zweifel, got tveifls ds. mit ion. dinla, dor. dinlei doppelt, 
von dem kürzeren dinlog zu ypd - falten (s. ne n log, 
nilpa), woher auch -nlaoiog, nl-ax ? Vgl. dimv%og. S. 
d. Zur Bildung dinloog vgl. a&Qoog und htinloa neben 
emnla. 

dlg zweimal — lat bis (duxs) ds., ai. dvis ds., got twis- 
standan sich trennen, mhd. zwis zweimal, vgl. nhd. Zwist, 
engl, twist; di-novg } ai. dvipdt, lat bi-pts ds., ags. twi, ahd. 
zwi-, nhd. zwiefach u. ä. 

diaxog Wurfscheibe (Hom.), *dix-oxog : dixeiv werfen; diax - 
-ovQd Wurfweite, 8. ovqov , elqvg. 
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diaoog — dvorcaXiC/Lo. 


diaoog, att dixxdg doppelt, *dixiOS : ^X a zwiefach (s. d.), 
di^og ds. zu di%&a ds. aus *dix&iog? : dvo. Vf. BB. 22, 
82 A. 

diaxatw bin im Zweifel : dFi+oxa-dta), l 'atrjpi; dixooxaala 
Streit, Zweifel. Vgl. dl^co. 

di(pdcj aufsuchen, verlangen, (flom.) aaxqodupiwv (Gen. PI.) 
Sterngucker (Herodas) : vgl. ai. jehate gähnt, klafft nach 
etwas und dlipa? Fick I 4 , 400. Nach Uhlenbeck Et Wb. 

d. ai. Spr. 103 steht jeh allerdings für jrbh- und gehört zu 
jprnbhate gähnt. Gehört auch dlcpag £ e. Schlangenart, 
diqxxrov oq>iv . Kqf(xeg (Hes.) dazu? auch ditpag bezeichnet 

e. Schlangenart 

diydoiog doppelt (Hrdt), dlipaxog ds. (Hesych.) : dFi + qhyitds 
: &elvw schlagen; vgl. a<pvajg. 

öt<p&€Qa Fell, Leder (Hrdt ) : deqw walke? Grdf. diipitQa? 

Bechtel Hauptprobleme 113 A. 
ditpQog Wagensitz (für den Wagenlenker und den Kämpfer), 
Wagen, Sitz (Hom.) : dFi + tpiqu) trage. S. dia. 
dtxccy avSixct, diavdixa (Hom.) : dixy (Aesch.) auseinander, 
zwiefach geteilt, abgesondert, ohne : dFi + y§h$ : §ha gehen 
, auseinandergehend*, vgl. *a£w. dixd^w trenne. 

dix$d zwiefach (Hom.) : dFlxa -f #a, vgl. ai. dvidhä auf 
zwei Arten. Ebenso XQix&d neben xqix<*, r eiQax&d neben 
rer Q(*x a - Vf. BB. 22, 82 A. 97. S. d. vor. u. diaoog. 
dhpa f. Durst, dixpog n. ds. aus *di(p-oa , dii/jijv aus dii^täte iv 
dürsten (aus dixp-äojw eigl. siti äreo nach Schulze KZ. 
29, 269) : dUpaio? dixpag eine Schlange (die schnappende?), 
noXvdlxpiov ^'udqyog d. vielklaffende? Fick BB. 16, 287. 
Ygeibho schnappen, lechzen, vgl. lett. gibt ohnmächtig werden, 
geibons Ohnmacht? 

diioxco treibe, verfolge : dlepai (s. d.) wie korinth. Fiwxei : 

Flehen. G. Meyer Gr. Gr. 8 89. 
dfidg, ipioog Sklave (Hom.), iftodpeig Diener, *öpdvg zu 
dopog Haus, wie olxevg ds. zu olxog, oder zu dapdiu? 
Dazu kret pvoia Sklavenstand. 
dvo7tall£ü) schüttele, werfe (Hom.) : Zusammensetzung der 
Wurzeln von dovicj und ndXUo, die beide schütteln be- 
deuten ? 
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dvoq>og Finsternis, dvocpeQog finster, lodveyrig (Hom.), yroyog 
Dunkel : weqxxg ds. ? 
dodaoaro schien : dscczai. 

do&njv, doxhajv m. kleines Blutgeschwür (Ar.) : ahd.chwadilla, 
quedüla Hautbläschen? Fick I 4 , 400. Wegen des ö für 
2 vor o sehr fraglich. 

doidvj;, -vxog Mörserkeule (Ar.) : vgl. lett duka Faustschlag, 
Faust? S. dvva/ACu . Die erste Silbe ist Intensivreduplika- 
tion. dvadoidvxd£ü), -xtfca aufrühren, in Verwirrung bringen. 
doiog zweifach = ai. dvayd-s ds., ksl. dvoj ds. : dvo . doia£a) 
verdoppele, 
doxevca, 8. dexopcu . 

doxia) : s. dixofdcu. ioyna Meinung, Beschluß. 
doxifiiog, s. dinofiai. 
doxog f. Balken : s. dixoficu. 

öoXixootuov ey%og : doXix-ooxiog zu ahd. asc «= nhd. Esche ? 
Oder für doXi%-6oxiog zu ooxog Sproß? So Fick BB. 
8, 331. 

doXixog lang = ab. daregha ds., ai. dirghd-s, ksl. dlügü, 
lit Ugas, lett. ilgs lange; neben ab. daregha liegt nasaliert 
altpers. drafiga, npers. dirang ds., womit lat longus, got. 
laggs, nhd. lang (mit Abfall des d vor l wie in lit Ugas 
aus *dlga-s) gleich zu setzen sind, y doTgh : delegh s. ev- 
deXexyg. doXixog Kennbahn. Fick I 4 , 456. 
doXog m. List — lat. dolus ds., Absicht, an. tal f. Betrug; 
got ga-tils passend, ga-tilön erzielen, erlangen, ahd. zil fest- 
gesetzter Punkt, Termin, Grenze, nhd. Ziel, zielen . ydelo 
worauf abzielen. Fick I 4 , 456. doXoeig listig = lat dolö - 
sus ds., doXöio überliste; ddXwv kleiner Dolch der Meuchel- 
mörder, kleines SegeL Vgl. daidaXoy, dr\Xio^iai. 
d 6 pog m. Haus, Wohnung d 9 ., ksl. domü m. Haus, ai. damd- 

m. n. Haus, Wohnsitz, lat dornus f. ds.; vgl. ab. demänem 

n. Akk., - nmänem n. Akk. Haus, lit namal Haus; dazu 
fAeoofirri ==» fieaodfit ] . ydemo bauen in difitj ist im Arischen 
nicht belegt; entstand sie erst aus dopog Haus, welches eigl. 
zu idg. ydetna bezwingen (dd^vr]/ni) gehört? dopog, dwfxa 
Wohnsitz wäre dann das , Unterworfene*, Bereich der Herr- 
schaft Vgl. deonoTrjg, danedov, dipag, i'vdfiäiog (Pind.) 
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wohl gebaut = d^rftog bezwungen, dopeu baue, fieooö^rj, 
jueao-/iyij Querbalken. Vgl. J. Schmidt Neutr. 221 ff. 
dova -axog Rohr, dor. dcJva£, ion. do£va£ : vgl. lett döni 
Schilf, Binsen; weiter got. tains Zweig, ahd. zein m. Stab. 
■\/de(i) : dö, dö : de%a : dai schwingen, s. doveto, öivog. 
doveto schütteln, aMdovog im Meer umgetrieben : dazu doW£ 
Rohr, dessen Verwandte beweisen, daß do-viio mit d/epai, 
divog zu ydö : dexa : dH gehört (wozu im Ablaut döi : dö : 
do schwingen) wie da-vog zu ^däi. 
do'£a f. Meinung, Ruhm : doxea), i'doija. 
dogxctg, dogxog, dogxt], dogl; Gazelle (Eur.) : daneben bei 
Herodot IV, 192 togyAg^ bei späteren Dichtern C6g$. G. 
Meyer (Gr. Gr. 8 270) hält dies für Entlehnung aus dem 
Keltischen, vgl. corn. yorch caprea, was in ivgneg, l'ogxeg 
(Hes.) mit dem ursprünglichen, in Cop£ mit dem gräzisierten 
Anlaut vorliege. dogxag beruhe auf volksetymologischer 
Anlehnung an digTLO^iai. Vgl. Fick II 4 , 224. 
doQocj d. Dach zur Bettung der Dachziegel mit einer Ton- 
schicht (doga „Haut“) überziehen : dtgw. 
dognov n., dognog m., dognrj Abendessen, dognlu) esse zu 
Abend : vgl. alban. darke Abendessen, Abend (drehe Mittag- 
essen ?) G. Meyer Alb. Wb. 61. Über dogntjozog s. dein vor. 
dog v n. Holz, Balken, Schaft, Speer : ai. däru Holzscheit, 
Fichtenart, ab. dauru Holz, Speer, ksl. drevo Holz, yder 
spalten (s. öegw). Fick I 4 , 454. Vgl. ögvg, dglog , divdgov , 
dgvfxog . 

doiUos Knecht, Sklave (bei Homer nur einmal dovXoovvtj), 
dor. dioXog, Sovlrj Sklavin, öovXevcj bin Sklave, dovXoco 
mache zum Sklaven : dovlog * rj ohda (Hippon.); got. taujan 
machen, aisl. ags. töl Werkzeug. Also eigl. dövio : dülo - 
Arbeiter, Zimmerer? S. Johansson IF. 3, 224, Lorentz 
IF. 5, 342 f. und Wiedemann BB. 27, 217 f. 
dov7tog dumpfes Getöse (Hom.), igiydovnog laut donnernd, 
äov7tt(x) krachen, hinstürzen, sterben (dot/rijucv* ane&avev 
soll kypr. sein, Hoffinann 1, 112) : eine verdumpfende Varia- 
tion von Yjzvjzog. S. -ydovrtog. 
äoxpog, doxiaiog von der Seite, schräg (Hom.) : ai. jihmds 
schief, quer (ai. j für d wie jihvä : lat dingua, lingua, nhd. 
Zunge)? S. Uhlenbeck Et. Wb. der ai. Spr. 101. 
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8qä xccii', - ovtog Schlange, öqaxaiva f. Schlange : ö eq/,opai t 
dqaxog n. Auge. 

dqapelv laufen, dedqopa; dqopog Lauf y/dretn in ai. drdmati 
läuft. Daneben ydra, s. anodidqdoyut) (vgl. gä : gern, s. 
ßaivco). 

dqä nezrjg, s. ein oöidgaanu). 

dqaooopai, att. dqazzopcu fasse an (Hom.), öqaydtjv er- 
greifend, öqaypa Garbe, dqayfieiio binde Garben, dqayp^ 
(s. d.) : ab. drazhaiti ergreift, hält fest, darez festhalten, 
dereza Fessel, lit dirzas Riemen, prydarze umzäunter Vor- 
stall, darzas Garten; altes rf- (nicht dh-) hat auch ai. dyhyati, 
dymhati macht fest, an. targe Schild, ahd. zarga Einfassung. 
ydergho - fassen. Lat. fortis , alat. fordus (bonus) muß von 
dqaooopai und den germanischen Wörtern getrennt werden; 
es kann zu ai. bymhati, byhati kräftigt, byha't- dick, stark, 
Suprl. bdrhi?tha-8 der kräftigste, nhd. Berg , Burg gehören 
(Brugmann Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1897, 21). 

dQaxpri e. Münze (eigl. eine handvoll Metallstäbe, oßoXoi , 
ark. öaqypa, kret. daqxva (Akzent? x für y geschrieben. 
S. J. Schmidt Sonanten theorie 117) : dqdooopcu. 

Sqdco tue, dgaua Tat, dqaivco will tun, äÖQCtvrjg untätig, 
adqanio bin schwach : lit. daran, daryti machen; Fick I 4 , 
451. Ygl. ai. drä-ti eilt, läuft, dno-diöqdoxto? S. dqrjai?jq. 

d geriet) breche, schneide (Hom.), öqendv tj, dqenavov (Hom.) 
Sichel, vgl. neuslov. serb. drapati kratzen, klruss. drapaty 
kratzen, reißen, nehmen, ydrgp : drepo kratzen, brechen. 
Dazu dQ(07ta £ Pechmütze, um Haare auszuziehen. dqwna/Litu) 
d. Haare durch Pech ausziehen, dgoSmio • dicr/Änzw. 

ÖQtjOTTjQ Diener (Hom., Pind. dqaozag), dqyozeiqa, dqr\ozo- 
avvr\ : vgl. dqav tun, das bei Homer dreimal, aber nur vom 
Aufwarten der Diener gebraucht wird, dqaaztjqiog wirksam, 
tatkräftig. 

dqlXog Regenwurm, n6oih\ aus dr~ 8-lo8 : zu dqoaog? Ygl. 
ags. teors, ahd. zers penis? Fick I 4 , 455. 

dqlpvg scharf, durchdringend (Hom.), dqipvztjg Schärfe, dgi- 
juvaaa) verbittere : y der spalten in deqio, drjQig, lit. dürti 
stechen (s. öwqov II.)? 

dqiog n. Gebüsch (Hom.), Plur. dqia (Hsd.), öqiaco sprosse; 
für *dqf-iog? : d^t;g Baum. 
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ÖQoixri f. hölzerne Wanne, Badewanne, Sarg (Aesch.) : nhd. 
Trog dgvg? Osthoff (Parerga 146) nimmt als Grdf. *dqov- 
oha „Holzgefäß" (lat. situla Eimer, lit sllis Krippe) an. 
dgofuog, 8. dqafxvLv. 

ögoov fest (Hes.), argiv. aus *öqoFov : got. triggvs, nhd. treu, 
preuß. druwi-s Glaube, nhd. Treue . Nach H. L. Ahrens 
Jgvg und seine Sippe (Jahresber. des Lyceums zu Hannover 
1866, S. 19f.) beruhen diese Wörter auf dgvg. S. d. 
dgooog f. Tau (Pind.) : got ufar-trusnjan übersprengen (drs-), 
an. tros Abfall, ahd. trestir, nhd. Trester . y/dreso be- 
netzen, fallen lassen, wozu auch lett di’rs-t cacare, dtrsa 
der Hintere. Da o in endbetonten Formen neben g ( *dfs-) 
stand, ist es erhalten. Fick I 4 , 255. Vgl. d^Aog. 
dgvfxog m., PL ögv^id Wald (Hom.) : ai. drumd-s Baum; s. 

ÖOQV. 

ögvTilg e. Domenart (Theophr.) : ögv7txo). 
dQV7tT(i) zerkratze (Hom.), a^(pidgv(pog, aiupidgvqnjg auf 
beiden Wangen zerkratzt; dgvtprj d. Zerkratzen, Abstreifen : 
degio. 

dgvg, -vog f. Eiche, Baum (Hom.) = ai. dru m. n. Holz, ab. 
dru n. Holz, Speer, ksl. drüvo Holz; got triu, engl, tree; 
vgl. maked. dagvlkog Eiche, air. daur, cambr. derw Eiche, 
davon gall. Druida Druide. dgvxofiog Holzhauer, dgvivog 
eichen, vgl. got. triveins, ksl. drövenü, ab. drvatna hölzern. 
y/der spalten, s. dego). Vgl. dogv, dhdgov , dgoov, dgvjnog. 
Dazu ahd. trog, nhd. Trog . Über die Eiche als Symbol 
der Treue handelt ausführlich Osthoff Et. Parerga I, 98 ff. 
dqv(pa*xog, - xov , hölzerner Verschlag (Ar.) aus *dqv-(pqaxxog 
: dpiJg + (fgaoow . 
äqionaJg: s. äqinio. 

öqwip Mensch (Clem. Al.) aus *vg- Mann + oiifj Gesicht. 

S. dvrjg. Das zweite Element auch in clvögiorcog. S. d. 
ävrj Unglück, Elend (Hom.) : ai. dü f. Leid, dvao) bringe ins 
Unglück; dazu odw'ij Schmerz : ai .dänd-s gebrannt, gequält, 
ags. tynan schädigen, quälen; -tfdü brennen, quälen, s. dato). 
Fick I 4 , 457. 

ävva^iai kann (Hom.), ävvafug Vermögen, Kraft, dvvaoxrjg 
Machthaber : neqi-dvoat' Tieqidvvaoai Hesych. y/dü : dvS : 


Digitized by v^ooQle 



dvQO/uai — öwqov. 


123 


dem : dva stark sein; vgl. lat bonus aus *dve-nos (dürus 
hart?), ags. tun, nhd. Zaun. S. doid vg, davkog. 
dvQOfxai klage (Aesch.), ddvQOficu ds. (Hora.) beruht auf dem 
Laut des Schmerzes du, udu? Vgl. okokv^a). 
dvo, dva ) zwei — ai. dva, dväu, lat duö, lit. du m., ksl. dva 7 
air. da, di, got. tvai, nhd. zwei : deaj, devu), ydu nachstehen. 
Daher daidexa zwölf = ai. dvddagan, lat duodecim ds.; 
vgl. doiog , diooog , öig, devvegog. 
dvg - miß = ai. dus-, ab. dus-, air. du- do got tuz-, an. 
tor-, ahd. zur-, nhd. zer -. dvg/uevijg übelgesinnt (Hom.) = 
ai. durmanäs, ab. dusmananh ; ai. dus, dugyati verderben, 
y du nachstehen (in dvo, diu) vgl. unser Nachteil u. ä.) -f 
S. deu). 

dvorjkeyrjg Beiwort des Krieges, Todes ,sehr schmerzlich* : 
akyog , dkeyco. 

dvoxokog schwer zu befrieden, schwierig (Eur.) : s. evxokog. 
dvoTijvog (Hom.), dor. dvovävog, auch dvovog unglücklich : 
dvg + avrjvo - = ai. sthana n., ab. apers. gtäna n. Ort, Stall ; 
ksl. stanü, lit stönas Standort; ebenso ä-ovrjvog ( ohne Stand- 
ort). dvovog = ai. duk-stha-8 aus *dus-stä- 08 ; vgl. lat. 
caelestis, ^leictvd-oxr^g = fiez-ava-ovaiog. J. Schmidt Neutra 
346. 

dvoxeQ^g schwer zu handhaben, schwierig, widrig (Aesch. 
Hippocr.) : %eIq, evyeQ7]g. 

dva) versenken, dvva), dvojuai untergehen, eindringen in, an- 
ziehen, ankleiden (Hom.), afoßdvo) (Kallimachos) ins Meer 
senken; irdvco == lat. inibuo eintauchen, ausstatten, unter- 
richten? Bugge BB. 14, 61. Pick BB. 16, 287. Kretschmer 
KZ. 31, 425. dva/urj Untergang. 
dajfia n , dcS n. (aus *dc5f*) Haus (Hom.); s deonovrjg , dopog. 
VgL J. Schmidt Neutr. 221 ff. 

Ja)Qig , JajQuig nach Fick BB. 24, 299 und 26, 238 Kurz- 
namen zum makedon. Jovqiorteg (Steph. Byz. — mit ov für 
cu) „Waldleute**, worin Jojqi- zu dgvg gehört Vgl. ao%£- 
dajQog. 

dajQOv I. (Hom.), dwQea (Aesch.) : Geschenk, s. didto/ii. 
dwQOv H. Handbreite : äagiv 07U&atirjv (Hes.) : vgl. ir. dom 
Faust, Hand, lett düre Faust, Eisaxt, lett. durt, lit. dürti 
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stechen, stoßen zu y/der spalten in degw, wie lit dilna die 
flache Hand zu diXtog? Fick II 4 , 148. BB. 5, 313. 


$ Interjektion weh! 1', e, l'cr. 

i-, y ist Augment des Verbums = ai. a-, ä-, armen, e in der 
3. Sg. Aor. Es ist ein hinweisendes, hervorhebendes Pro- 
nomen, das auch in e-yaJ, i-pe- (: lat m$, got mi-k, nhd. 
mich; k, ch = ye), in e-xelvog neben xeivog (vgl. osk. e-tanto 
= lat tantd) erscheint; erweitert durch (lokativisches) i in 
ai. ay-rfm dieser, lat is, nhd. er. Dazu et, tj-de, elta. S. 
d. und iyio. 

I' sich, aus oFe = ai. sva Pron. pers. reflex. Vgl. ixog. Gen. 
eo, ov aus *oeFo, daher eog und Fog (kret) sein, eigen aus 
*oeFog : *oFog = lat. saus, altlat sovos, lit. savas aus *sevos. 
Wohl auf den einfachen Stamm se - gehen lat. sr, got si-k, 
nhd. sich, ksl. sq ds. zurück oder sie haben das v (in der 
Enklise) verloren. Dazu lat sugsco gewöhne mich, e&og, 
y&og, irijg, ezog. 

iav, rjy wenn : ei + dv . Dagegen av aus tj av nach Brug- 
mann Gr. Gr. 3 534. 

Vavog m. Kleid (Hora.) : l'vvvpt. H. 14, 178 Vavov l'oa&* wie 
181 uioavo de fyovriv. 

eövog umhüllend, schmiegsam (Hom.) : *FeaavF6g zu ?avog. 

lag, eagog I., ep. elag Blut, aus * ?sj-k = ai. dsyk, Gen. asn-as, 
altlat. assir, asser, lett. asins ds.; e neben a, beide im Ab- 
laut zu 2, auf das auch das ep. ei ag weist. Hesych hat 
yag * alpa, i/'itfij. Vgl. J. Schmidt Neutra 173. Persson 
Wurzelerw. 112. yts : as in ai. as (mit ä-) hingießen? 

eag, eagog II., n. kontrahiert tjg, tjgog Frühling, aus *Feoag , 
idg. v2sr, Gen. *vesrtis : lat. v2r (aus *v2sr, Hirt IF. 12, 210), 
an. vär Frühling aus *vesrom, lit vasarä (aus *veserd) 
Sommer, ab. vahhra Frühling. Das w-Suffix zeigen ai. 
v asantd-s und ksl. vesna Frühling, y/ves aufleuchten, s. l'tog. 

eaviov aus Fo avvov : s. Dyroff KZ. 32, 87 ff. J. Wacker- 
nagel KZ. 33, 2 ff. 

eagtxhj wurde hingestreckt (Hom.) : ai. vap hin werfen. F. 
Froehde BB. 3, 24. S. anxoutrfi. Dagegen J. Schmidt 
KZ. 25, 131, Sonanttheor. 63 A. übersetzt sank hin und stellt 
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es als *iod(p&t] (deponential) zu got sigqan, nhd. sinken . 
Hierüber aber anders Zupitza Gutt. 93. 
iaio lasse, aus *oeßdip) — lat de-siväre ablassen, -y/seva aus 
lassen in %<i. Im Ablaut zu seva steht sü in ahd. 
virsümen, nhd. säumen, versäumen. Persson BB. 19, 279. 
Vgl. auch ai. süvati setzt in Bewegung. 
l'fiöopog d. siebente aus *sepTmos = ai. saptama-s, lat. 
septimus , apreuß. septmas, lit sekmas ; ksl. sedmyj zeigt 
ähnliche Erweichung wie das Griechische : ema. 
eßevog f. Ebenrbaum , -holz : Lehnwort aus hebr. hob Hirn, ägypt 
heben. Muss-Arnolt S. 108. 
iyyvaXiCa) : s. yvaXov. 

iyyvtj f. Bürgschaft (Hom.), iyyvdtj verlobe, eyxeiQiCw, Med. 
verbürge mich, eigl. ,gebe meine Hand worauf (Hom.), 
iyyvog Bürge (Xen.) (durch Handschlag verpflichtet), ini- 
yviog, vnoyvoQ , unter den Händen 4 , bereit, frisch : ab. gäo 
m. Hand; Akk. Plur. gavö (schwach *gu -); dazu iy-yvg nahe, 
wie lat com-minus ds. zu manu* Hand, eyyv-fh, ly-yv-9ev; 
eyyvdyxT] Behältnis, Untersatz. S. yvaXov. Vgl. Bezzen- 
berger BB. 4, 321 f. Anm. 
kyyvg, iyyv&i , iyyv&ev (Hom.) : s. iyyvr r 
iyeiQü) wecke (für yeyetQw ?), eyQijyoQ&a, iyQtjyoga bin wach 
(das anlautende e nach Analogie des Präsens nach Brug- 
mann IF. 6, 101), tyQSio erwachte, iyiQxi (Soph.), sy^yoQtL 
(Hom.) wach; ai. jägdrti, jdrate erwacht, ist munter, ab. 
gar ds.; an. karskr lebhaft, kühn, nhd. dial. harsch munter, 
keck; lat. expergiscor erwache (nach J. Schmidt KZ. 37, 
155 für * per-gri-scor). 

eyxagoiog, ittixagoiog schief, schräg, xagoiog ds. Hesych., 
♦xroios : lit skersas quer, ksl. öresü durch hin, Präp., preuß. 
kirsa über; lat cerrö Querkopf, cerritus verrückt; idg. s-kerso- 
quer. Fick 1 4 , 386 will von iiti xap kopfüber (Hom.) ausgehen. 
iy%ag in der Tiefe (Hippocr.) : xara ? 

I'yxara d. Eingeweide : iv + m mit Superlativbildung wie 
eaxorog? S. d. und nQoxa; tvzegov, varsQa zeigen Kom- 
parativbildung mit ähnlicher Bedeutung, eyxvvov iynaxov. 
Adnuveg kann zu uviw gehören. 
iyxoviw eile, bin geschwind, iyxovig Dienerin : Ttoveiv enei- 
yeo9cu, tvegye iv; xom* ans vde, rg^x £ > äyxdvovg* Jicntovovg, 
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dovlovg; xovrjxai' &egdnov%eg (Hes.). Vgl. diaxovog und 
nxovog. 

iyxvzi bis auf die Haut (Archil.) : xtrog Fell, lat cutis ds., 
ahd. hüt, nhd. Haut ; s. avLvxog. 
iygijoot o bin wach, munter (Hom.) : iyeigta. Beruht die 
Bildung auf einem Nomen *lyp-äx- wach? 

Myx^vg y - vog f. m. Aal (Hom.) : lat anguiUa ds.? Äol. J'jU- 
ßtjgig ds., lit. ungurys , ksl. qgoristi m. ds. sind von eyxehvg 
verschieden. Fick I 4 , 363. Vgl. iyig. 
iyxsol-iitogogy iopwgog durch Lanzen, Pfeile gewaltig, tUa- 
y.6jLUügog (Hom.) oft stark bellend : vgl. ir. mdr, mdr groß 
(gall. Indutio-märus, mit ä für ö); got. vaila-mörs evqrrifjog, 
ahd. märi herrlich, groß, slav. -merü in Vladim&ru. Stokes 
bei Fick II 4 , 201. y mer in pdgva/Aai? Vgl. ptogog. 
Kyxog n., tyxetrj f. Speer (Hom.) : ynegho durchbohren, woher 
vvoaw steche und ksl. ntzq, nisti, pro-noziti durchbohren, 
nozi (aus *nozju) Messer, lett. nafis Messer, ahd. nagan, 
nhd. nagen ? Oder ye§h in eyig^ Pischel Ved. Stud. 1, 136 
(s. Wackernagel Ai. Gr. 10) stellt ai. ak?u-8 Stange zu 
eyxog. 

iyw ich — lat ego; got. ik, nhd. ich; litt asz, lett es; armen. 
es; ai. ahdm ds.; ksl. jazu, azü weist auf anlautendes 
Entstand das Pronomen aus e- (vgl. lat equidem fürwahr, 
ich meinerseits und o. €-) und ye , yev? Vgl. ai. dha gewiß, 
freilich. J. Schmidt KZ. 36, 400 ff. erklärt iyio statt *iyov 
= ai. ahdm aus Angleichung der Endung -ov an den Aus- 
gang der Präsentia wie cpegto. 
i davor n. Speise =- ai. ännam aus *ed-nom : edo). 
idavog (II. 14, 171) Beiwort des Salböls, duftend, ßedavog : 
mhd. wäz Geruch, Duft, -y/ve drjpi. Solmsen Unters. 284, 
L. Meyer I, 381. 

edayog n. Boden, sde&Xov Grundlage : für fd- wegen der 
folgenden Aspirata : Vtopaiy ¥dog. 
eddeioe fürchtete : s. deidw. 

Fdrov , iedror Brautgabe, edroco, edvtozrjg Schwager (Hom.) : 
ags. weotuma Kaufpreis der Braut, bürg, wiäemo quod 
maritu8 dedit, ahd. widamo dos, ksl. veno ds. (*vedno-m 8. 
Pedersen IF. 5, 67); lit. vedü, ksl .vedq führe, heirate; doch 
kann dessen d aus dh entstanden sein, vgl. ai. vadhü-§ f. 
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Braut, junges Eheweib; ab. vademna Bräutigam, vädhayeiti 
führt, führt heim, y vedo neben vedho führen? Vgl Joh. 
Schmidt Sonantentheorie 103, 113. Schräder Reall. 110. 
i’dog n. Sitz = ai. sddas n., an. setr; lat. stetes f. ds.; t-dga 
Sitz, t’lXa ds. Hesych. aus *sed-la = lat. sdla; got. sitls, 
ahd. sezal, nhd. Sessel . S. VCopiai. 
k'du) esse (Hom.) = lat edo, got ita, nhd. esse; ai. dd-rni, 
ksl. ja-mi esse, lit ed-mi, ed-u fresse zeigen eine andere 
Eräsensbildung der ijtd : ed essen, eo&co (aus ed + dho), 
io&iu) esse, idcudr], Idrjzvg, edeofia (lit. edes-is Fraß) Speise. 
Die Länge von lit edmi u. s. w. erscheint in eldag Speise : 
lit. tdrä Futter (mit qualitativer Angleichung, wie in novg, 
elag). Das Partizip hieß *iozog (vgl. dogrcrjazog), hiervor 
wurde zur Herstellung der Deutlichkeit die Wurzel ed noch 
einmal vorgesetzt: ideozog. — Brugmann (Album Kern 31) 
vermutet, daß y$do aus t (=- ai. ä) 4- dö in didwfu ent- 
standen sei; vgl. ai. ä-dä zu sich nehmen, genießen. 

?£oncu sitze, setze mich, *oediofAcu — nhd. sitze, lat. sedeo; 
setze aus *sidio, lat sido, ai. stdaü, ab. hidhaiti (vgl. 
Joh. v. Rozwadowski BB. 21, 147 ff); Aor. Hom. elaa setzte, 
(Inf. Pooai), Fut. exfeaoofAai. ysed, sed in ai. sad, ab. had 
got. sita, ahd sizzu, nhd. sitze, lit. sedmi, ksl. sqdq consido, 
cymr. seddu sitzen. Dazu l’dog, edcShov , Fdgt], IZw; Jtyua, 
Voziog. Daneben das nicht völlig aufgeklärte afd-. 
e&etga f. Haupthaar, Mähne (Hom.), itäigag, -adog f. 
Bart(?) : ? Fick BB. 28, 106: got vidon binden, knüpfen 
als „aufgebunden“. 

i&eigw bearbeite, pflege das Feld (Hom.), schmückt:? Etwa 
ai. adhvarydti versieht den heiligen Dienst? Vgl. zur Bdtg. 
lat. colere . 

l9iteo, tälo) (tälrjoco) will, qpcrA/fof tätet Hesych., ksl. 
zeleti begehren, trauern, yghele wollen. Über das I- s. 
rjge^ia. 

i'&vog n. Schar, Haufen, Volk, Volksstamm : e$og, ?? Dazu 
ofhsiog ausländisch? Fick BB.28, 106 faßt es als „Bande“ 
und sieht darin die nämliche Wurzel wie in etäiga. 
i$og n. Gewohnheit (Hom.) aus *aH&og : ? + Sog (zitäipu), 
vgl. ai. svadhä, svadhäs f. Gewohnheit, Sitte, Heimat; auf 
sve sich (?) beruht auch lat suesco gewöhne mich, suitus 
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gewohnt (föog); e&io bin gewohnt, ei'co&a, ew&a ( *sesvödha ) 
pflege, i&ag gewohnt, e&itco gewöhne. 
ei wenn = Lok. Sg. Neutr. vom Pronominalstamm o-, I- „in 
dem Fall“, s. rjde, al. Brugmann Gr. Gr. 3 533 f. Lokative 
von andern Pronominalstämmen sind lit. je i, lat. si, osk. 
svai wenn. In ei de, eid y aye wohlan ist ei vielleicht Im- 
perativ von ievai. S. Schulze Qu. ep. 388 A. und ela. Die 
Dorer sagten (nach Gramer Anecd. Oxon. 1. S. 71, 23 ff.) 
ayei — ayQei, und Solmsen (Rh. Mus. 54, 350) faßt dies 
als die umgekehrte Reihenfolge der Imperative aye und d. 
ela wohlan! : etwa zu lat. eia he da! auf! Zubaty Listy fil. 
27. 1899. 81 — 87 erklärt *el wohlan für einen Imperativ 
„geh“, der oft mit aye verbunden worden sei; vgl. ei 6 * aye 
bei Homer; dies *el aye sei dann als ela ye aufgefaßt 
worden, woher ela. elev könnte alter Optativ sein = eXrjoav. 
S. ei. 

eiafievt] f. (l'ajjyoi m.) Niederung (Hom.) : ? 
elß co vergieße, aus *Xieißu) = Xeißio (s. d.) wie r^aq aus 
idg. Itfqrt? S. ißavog. J. Schmidt Neutra 199 A. 
elöaQ , 8. eöio. 

eldog Ansehen, Gestalt n. — ai. vidas n. Kenntnis, Umsicht, 
lit. viidas Angesicht : yveido sehen, wissen, s. olöa. Dazu 
eidaXipog schön von Gestalt, eidwlov Gestalt, idea Ansehen; 

kundig, an. vitr, got vitrs weise, l'dfuov kundig, ai. 
vidman - n. Weisheit; i 'd/nrj Kenntnis; l ozwq wissend, Zeuge, 
ioiOQeiv erkunden, lozoQia Geschichte. 
el&aQ sogleich, stracks : vgl. l&vg. 

ei'&e, aX&e wenn doch : nach Meillet Mem. de Soc. d. ling. 

8, 258 ist -£e — ai. ha, ksl. ze, idg. ghe. S. ye. 
el'xeXog, Hom. emeUeXog, ion. y ixeXog ähnlich : f(e)ixelog; 
vgl. eixwv. 

eiY.fi imbesonnen, planlos (Aesch.), daher eixalog (Soph.) plan- 
los, der erste beste, eigl. nach Gutdünken, vgl. ei - 

YaCio vermuten, elxe es schien gut, s. eivuov. 
eixooi(v) zwanzig, *eßix.oai, böot dor. el. fUazi (über die 
Verteilung der Formen über die Dialekte s. Solmsen Rh. 
Mus. 58, 614) : lat. viginll, air. fiche, cambr. ueent, ai. vim- 
f ati , ab. vTgaiti. Eigl. Neutr. Dual, vl zwei (vgl. ab. vi — 
ai. vi auseinander, auch in got. vißra, nhd. wieder, yt&eog) 
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+(d)x#r-t : dexa also zwei Zehner (Bopp Vgl. Gr. II*, 85 A.), 
ygl. nhd. zwanzig y ahd. zwein-zug. Plurale dazu sind %Qia- 
•xowa 30, 7cevi / giM)vxa 50 u. s. w. Dagegen üxag, thess. 
wag, ai. vimgat, TQiaxag, ai. trirhgat sind feminine Sub- 
stantiva, wie lit dun deszimt 20. J. Schmidt Neutra 294 ff. 

ei'xa) (iei^e Alcm., yi^ai * yto^atu Hes.; y statt F geschr.) 
weiche zurück, bin geringer, stehe nach, unterliege, gebe 
nach : veiko neben veigo in ags. urican, ahd. urthhan, nhd. 
weichen ; ai. vijate zittert, eilt davon. Vgl. ol'yco. Gehört 
auch lat vicis Wechsel zu el'xio ? Dagegen en uixzog mit 
ovx unbezwinglich (Horn.) stellt Schulze Qu. ep. 495 zu lit. 
veikiü, velkti tun, zwingen, bearbeiten, lett veikt ds., weiktis 
von statten gehen, lat vinco siege, got veihan, ahd. wlgan 
kämpfen. 

elxaiv, -ovg, ovog f. Bild, eine (II. 18, 520) es schien gut, 
sie hielten für gut (Tafeln von Heracl. I, 10, s. Brug- 
mann IF. 11, 99), eoixa gleiche ( FeFoixa ), scheine, gezieme, 
dazu Part eUoig natürlich, ei xro war gleich, loxw, etoyuo 
vergleiche, enieixeXog ähnlich, im-eixijg passend, aeivurjg 
unpassend (s. alxia), elxaCco (Aesch.; aus efixaCcj) vermute : 
lit ywykti eintreffen, zutreffen, wahr werden (Fick BB. 4, 184), 
pawükslas Beispiel, paweikslus musterhaft, lett wlkstüs 
schicke mich an. S. Bezzenberger BB. 27, 141. Fick I 4 , 
343 dagegen vergleicht ai. vig eintreffen (s. olxog), das in 
der Bedeutung eintreffen, zukommen jedenfalls auch nahe 
steht Das unveränderliche gr. x entspricht gut ai. g, doch 
ist die Bedeutung der anderen Vergleichung günstiger. 
veiko neben veiko ? Vgl. elxij. 

eiXanivri (Hom.), aeol. eXXaniva Festschmaus : *iFXan- : 
velap in lat. volup vergnüglich, voluptas d. Vergnügen? 

elXag Schutzwehr (Hom.) *i-FXfaQ : eüXXcj halte ab. L. Meyer 
I, 465 stellt dazu auch lat vallum Wall (darüber anders 
Fick II 4 , 276). 

ElXet&via , altatt * JXei&va , boeot. EiXei&via : in der Be- 
drängnis schnell herbeieilend : el'XXw (s. d. vor.) -f dvia Fern, 
des Wurzelnomens von 9ita. So Vf. BB. 19, 256. Daneben 
entstanden viele Formen durch Anlehnung an iXev&w, wie 
kret. 'EXev&vta. Vgl. auch J. Schmidt KZ. 32, 351 f. 
Baunack Stud. I, 69 ff. Schulze Qu. ep. 259 f. 

Prellwiti, Etym. Wörterbuch. 2. Aufl. 9 


Digitized by v^ooQle 



130 


eiX£og — eifu. 


elXedg Darmverschlingung (Hippokr.) : eiilco II. 
eVXrj, eilt], $Xt] Sonnen- wärme, -licht, s. eXavtj. Dazu aXrj- 
$£QTjg durch Sonnenlicht erwärmt, elh]9eQ£iv sich sonnen 
(Hippokr.), rtQOoeiXog (Aesch.) der Sonne ausgesetzt, auXog 
ohne Sonnenlicht (Aesch.). 

elXixQtvyg, eihitQivrjg (Xen.) rein, tadellos, dXrtQtveia Echt- 
heit von Farben : «üi- Lok. in der Sonne (vgl. eVlij, eXdv ij), 
ai. svar - Glanz, Licht, Sonne (Lok. mar) + xqivio : „sonnen- 
rein“. 

eiXinodag HXixag ßovg(ELom.) übersetzt Osthoff BB. 22, 255 ff. 
im Anschluß an Hugo Weber Philol. 16, 714 mit fuß- 
schleppende, -drehende Rinder und erklärt das erste Beiwort 
aus *8elipod -. elXi stehe für eh um des Verses willen, wie 
auch in elhrwrjg Beiwort der Pflanze ayguozig (die schleich- 
weise sich ausdehnende) und gehöre zu lit. seiet i schleichen, 
ai. tsdrati beschleicht (d. i. t = lat. ad + sar). 
elXirevijg, s. eiXinodag. 

el'XXa) I. att el’Xco, aeol. eXXeiv, elXiio, att. eih'co, dor. ßtjXiio 
zusammenziehen, -drängen, einschließen, abhalten : vgl. 
aeXXrig, ahg, lit m-valyti zusammenbringen, yvalyti ein- 
bringen, isz- herausschaffen, ir. fdmae Zaun (L. Meyer I, 
465); yvdo zusammendrängen, vgl. ahg, ovXayog. 
el'XXio, eiXiw II. walze, drehe, wickele : dXvco (Hoffmann 
Dial. 3, 400). Lat valva Doppeltür. L. Meyer II, 119. 
ilXov, ehlv (ohne F\ Solmsen KZ. 32, 279) : ? 
eiXvqxxw, dXwpa^io (Hom.) wirbeln : elXvw. eßXv zu dXv-? 
eiXvcj umhülle, wälze, winde (Hom.) : lat. volvo wälze, volva, 
air. fidumain volubilis, got valvjan, valvison wälzen, yvdu- 
wälzen, drehen, umhüllen; dazu eXvzqov (s. d.), eiXvpa 
(*eßXvfid) ds. : lat. volümen Rolle, Windung, eXvfxog Hülle, 
Flötenart, Getreideart (s. oXvqa), eXvya Scharbaum am Pflug 
(Hesd.). S. £3U£. 

eiX(üt£g , eiXwvai Sklaven der Spartaner : ^ißelcor: *ßaXeordg 
aXiano/Liai? Solmsen Unters. 251. 

Bifxaqfxivrjy 8. / ueiQOjuai . 

eljut ich werde gehen, 3. Pers. eloi aus — ai. tti, ab. 
aeiti, lat ü, Ut ett geht; vgl. ksL Inf. i-ti gehen, got. iddja 
ging, evol&nri Eingang, la^yog schmaler Gang, Hals, 
ta&^iov Halsband, Brunneneinfaßung, elgivriQia Antritts- 
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Opfer, ha/uos, Xxrjg keck, verwegen, olpog, o'i'yo/uai , oXata (s. 
d.) \/ei : oi : i gehen. 

elfii bin aus *eo[u (3. Pers. tim) = aL dsmi , ab. ahmi , lat 
sum (est), ksl. jeamt, lit. esmi (Mi), got im (ist), nhd. ist. 
ye$ sein; vgl. tj/jai. Dazu ovaia , iaxd, eveaxw; lo&Xog, 
oaiog. 

elvavign ov f. Öen. Plur. (Hom. u steht wegen des Vers- 
maßes für e. Schulze Qu. ep. 25) Frauen, die Brüder zu 
Männern haben : ai. ydtar ds. (ä : ena), lat janitrtces, lit. 
gente (alt jente, zem. inte) Plur. genteres ds., lett Itere, ksl. 
j#ry ds., arm. ner ds. (Scheftelowitz BB. 29, 25). Grund- 
form *ienati(r). 

elnov sagte, *eeine =» ai. dvocat (*e-vevqet) : enog. Im 
Griech. steht Fei infolge von Dissimilation für Fev. S. 
äeidto, eigijyrj. 

eigaioy Gen. plur. Versammlungsplatz (nur H. 18, 531) : yver 
sprechen, eXgw II. 

sXgyw, eigyio, egyw, egyadw (Hom.) schliesse ein, aus, halte 

ab, kypr. yutxiFogyoy sie belagerten (Hoflmann Dial. 1, 69) 
aus *iFegyw y Fegyta : ai. vrjdna-m Gehege, Gemeinde, vrajd-8 

m. Zaum, Hürde, ir. fraig Wand, gäl. fraigh Wand aus 
Flechtwerk, Dach (Fick II 4 . 287), lit verziü ich enge ein, 
schnüre, ksl. otüvrüzq binde los, öffne; lat urgSre drängen; 
ahd. (w)rehhan, nhd. rächen, got vrikan verfolgen, ahd. 
toreckeo landesflüchtiger Held, mhd. (nhd.) Recke, eigyy vio 
werfe ins Gefängnis, eigy^og Gefängnis, e\g*.vr\ ds. yver§o 
drängen, aus-, ein-schließen. 

sXgegog Gefangenschaft (Od. 8, 529) aus *8erseros : eXgco ? 
Oder zu igvio, ksl. virg, vreti schließen, ai. vdrate hemmt? 

slgeoiiovrj e. mit Wolle umwundener Oliven- oder Lorbeer- 
zweig, bei Festen gebraucht, und der dazu gehörige Gesang 
(Ar.), Gedenkkranz für Verstorbene, *e-vret‘iönä „zur Fest- 
lichkeit gehörig“? : vgl. ai. vratd-m Gesetz, Gottesdienst, 
r ratya-8 e. Observanz angemessen, n. Festspeise. S. eogirj. 

•elgrjyr] f. Friede (Hom.), aeol., thess. elgrjya, kret Igr'fya, pam- 
phyl. igijyi, während boeot, ark., lokr. Igava : FeFgrjyä und 
FeFgäyä? zu y/vere sprechen, festsetzen in ei igut II, Fgrjrga 
Vertrag? Wegen des Fehlens des / bei Homer und in den 
Dialekten, sowie wegen des noch unerklärten 2- erscheint 

9 * 
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diese alte Erklärung unannehmbar. Vgl. Meister Ber. d. 
phil.-hist Kl. d. Sachs. G. d. W. 1904, 28. Wegen ä neben 
tj vgl lat gnätus neben dor. yvrjtog? 
el'Qopai, £q€o9(xl fragen : s. SQeio. 

bIqoq n. (Hom.) Wolle, att ev-eQog reich an Wolle, aus 
*F£qFoq zu lat vervix Widder, ai. ura-bhra-s Widder, eigl. 
Wollträger, ürä Schaf, ürana-8 Widder -y/var decken (s. 
evQvg); ei ’ qiov, bqiov (Hom.!) Wolle, £q£ 0 vq, eglveog von 
Wolle, aeol. en-egog Widder (Schulze KZ. 33, 132 f.) ge- 
hören wohl eher zu eQHpog (s. d.). Zu egiveog stimmt im 
Sufifix ksl. jarina (aus *örina) Wolle. Vgl. W. Schulze 
Qu. ep. 119£ Anm. Solmsen Unters. 188 will die Formen 
ohne anlautendes F aus Dissimilation erklären. 
bYqcj I. (nach Etymlog. Magn. 304. 30 efyca, s. Solmsen 
Unters. 292) reihe aneinander (Hom.) aus *oigtw, vgl. lat 
sero reihe, knüpfe, sertis Reihe; ai. sarat Garn, Faden, an. 
sörvi Halsband, lit. seris Faden, Pechdraht -\fsero anreihen, 
eigl. fortlaufen = ai. sar fließen, laufen (s. ogpr^. Ygpa 
Ohrgehänge, Klippe, Sandbank (vgl. lett sers, sere, serklis 
Sandbank), Ursache; eQprj vevg, OQpog Schnur, Reigen, ogpia 
Angelschnur, ogpa&og Reihe, Kette. 
eigto H. sage (Hom.) aus * vir io : vgl. lat. verbum Wort, g. 
vaürd , nhd. Wort, preuß. virds ds., lit vardas Name, osk. 
urust dixerit, air. for er spricht, fordas sie sprechen, ab. var 
lernen. Vgl. eigaiov, Qijpa. Fick II 4 , 274. 
el'giov sich durch Reden verstellend (um zu prüfen), elgio- 
vevofjca verstelle mich, elgwveia (Ironie) (Ar. Plato) aus 
*egFiov : igeio frage. Dann muß das Wort ionisch sein, was 
zur Geschichte der Philosophie und Rhetorik paßt. 
elg , ig in hinein, kret argiv. ivg aus iv + oe hin (alkooe)? 

5. Pott Et. F. II, 313, Vf. De dial. Thess. 47, J. Schmidt 
Neutr. 359f. Anders Brugmann Ber. d. phil.-hist Kl. d. 
Sachs. G. d. W. 1883, 189f. 

elg, pla , b> eins, aus *oipg, *opia , * oep ; vgl. lat. semel ein- 
mal, Simplex ein-fach, singtdi je einer, a-, a/rcrf, kret apa- 
xig, tarentin. apa-ug einmal. Das äol. Femininum ta (H. 

6, 422 und kret. Dat sg. m. i$) versucht J. Schmidt aus 
dem Gen.*s*n/as, Dat *smjäi, der zu *sjäe, *sjäi geworden 
sei, zu erklären KZ. 36, 391 ff. Vgl. apa , opog. Ovöeig 
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keiner, aus ovde elg (daher später oi&eig), bewahrt den 
älteren Akzent. Gab es neben idg. sem- ein kürzeres se in 
exardv, ixaQog ? 

iioxw (Hom.) mache gleich, halte wofür, vermute, aus *«Fc- 
•ßix-cxw : elxtov. 
iiaog (Hom.), s. 100 g. 

eio-(pQ8(o lasse hinein (Ar. Eur.), zu : beruht auf -(pgiiyu — 
7CQoirjfu y Put g> {njoa. Vgl. Brugmann IP. 12, 153f. 
eXow hinein, innerhalb *sV-x*ctf, vgl. lett Vcsch innerhalb, hin- 
ein, Vcscha f. d. Innere (lksch- für *hch, *Uj-, *entj -); eaoj 
ist Analogiebildung nach eg : elg. Vgl. rtQOoaw. 
elxa darauf, ion. eher aus el, Lokat von i- (s. d.), + xa, mit 
eni zusammengesetzt in eneixa ds., ion. eneixe, eneixev. 
Zur Endung vergleiche 6xs, aeol. oxa, aUme u. s. w. Vgl. 
ya, ye, yev, -9a, $e, $ev. 

eixe — eixe (ark. eioe) sei es daß — oder daß, aus ei wenn 
+ xe aus qe und, vgl. lat si-ve — sive ds. 
ei(a&a, etodxx : e&og. 

y Vu 

ex, s. eg. 

exdeqyog Hom. Beiwort des Apollo „nach seinem Willen 
treffend“ : exiov, ¥v-exa. ex rjßolog (dor. exaßdXog mit Deh- 
nung des d aus Bücksicht auf den Vers, s. Solmsen Unters. 
26), exazrjßolog (worin btarrj- — ai. ugatä Instrumental 
sein kann, wenn ij urgriechisch sein sollte. Doch schreibt 
Timotheos Perser 249 ex avaßole) nach seinem Willen treffend 
ds.; Xxaxog, € Exaxrj sind Kurzformen zum vorigen, ebenso 
'Exdßrj. 'Exapydrj heißt nach dem Willen waltend. Der 
zweite Teil von exdeqyog gehört zu ksl. vrugq werfen, wie 
Proebde (BB. 19, 235) erkannt hat. S. d. f. 
ex dg (ßexdg Hesych.) fern (Hom.) *oFe-xdg für sich, vgl. ?, 
h6g und {dviqa-)xjdg. Dazu frxaoxog (s. d.), Zxad'ev von 
ferne, exdxeq&e von beiden Seiten her. J. Schmidt Neutra 
343. Zur Bedeutung vgl. lat. 8Sd-üio, M-pono. In fic aoxog 
schien -oxog Superlativendung, daher dazu der Komparativ 
exd^xeqog (neben huxo-xeQw ferner). Bei der Bildung von 
Fx a9ev von fern (Hom.) mag auch das als „fern treffend“ 
umgedeutete exaeqyog mitgewirkt haben. 
txaoxog jeder einzelne, ein jeder, entweder aus *ofe-xd(g), 
- oxog für sich stehend (s. ex dg, und -oxog zu Hoxijfu, wie 
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dvoTog), wozu dann exateqog jeder von zweien für sich ge- 
bildet wurde (s. J. Schmidt Neutra 345 f.) oder es beruht 
nach J. Wackemagel KZ. 29, 144 auf exag tig, Dativ exag %q). 

kxatifißri größere Zahl von Opfertieren : -ßrj = -ßfä zu ßovg . 
Vgl. üoXvßog. 

ixarov hundert aus e eins — ai. sa- in sa-hasra-m tausend, 
für se (s. o-) + *hyU6 m hundert = ai. gatdm, ab. gatem, lat. 
centum, air. cSt, cymr. cant, Ht szimtas, ksl. süto ds. Den 
Stamm xazo (hrpio) enthalten auch dor. diaxazioi zwei- 
hundert; att diaxooioi mit seinem o ist an zQidxovra an- 
geglichen (wie auch el'xooi neben dor. fixem). Idg. hrptö-m 
aus 'dhiptb-m zu dekrp. zehn als „zehnter (Zehner)“ ? VgL 
el'xooi. 

ixet, äol. xrj dort, Hom. xeioe, xei&ev, xeioe; *xei ist Lokat, 
xij Instr. zum Pronominalstamm he, in lat ce-do gib her, 
xi-xXwe höret her (Schulze Qu. ep. 395); oder nach J. 
Schmidt KZ. 27, 298 ist xy Lok. zu hi- in lit szis dieser, 
as. hi, he, ndd. he er; ahd. hlrnaht, nhd. diaL hTnt = ksl. si 
noHi diese Nacht, lat cis diesseits, nhd. hin, hinnen, got 
hiri komm her, nhd. her, got hSr, nhd. hier ; xr — lit szl, 
mit *x el vgl. lett. schti hier, mit exelvog, dor. äol. xrjvog 
aus i-xe^-ev-og vgl. lett. schüjene ,das Hier*. Yf. Bß. 15, 
154 ff. E. Hoffmann-Krayer KZ. 34, 151 nimmt Zusammen- 
setzung von hzi und dem Pronomen bog an, dessen Femi- 
nin i'rrj der dritte Tag ist. VgL lit arte jener. — Über das 
i- 8. o. unter 

sxexBtQia Waffenstillstand : *%xe%eiQia } %%<*> halte + xeiq 
Hand. 

exqßoXog : s. exaeQyog. 

t'xrjXog : s. exoiv. 

i'xijTi, huxu : s. kxiov. Über die Form handelt zuletzt Bezzen- 
berger BB. 27, 155; er sieht darin mit Kretschmer (KZ. 
31, 458 f.) einen Ablativ des o-Stammes ai. vaga (vagät), 
an den das -rt von n q6xi u. ä. getreten sei. Anders Ost- 
hoff Pert 335 (= ai. *vagä cid), vgL Hirt IF. 1, 17. — 
Dazu asxrfn (Hom.) wider Willen. 

exrrayXog erschrecklich : *ex-7tXay-Xog zu elgenXdyqv erschrak, 
TlXljoOto. 

ixnoöiuv aus dem Wege : für ix nodüv. Nach Mahlow Die 
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langen Vokale 105 zeigt jzodöv die alte Akzentuation der 
konsonantischen Stämme, die sonst nach Analogie von &ewv, 
odov (worin io aus 610 ) geändert sei. Danach ist ifxnodwv 
als Gegensatz gebildet. 

extixog eine Eigenschaft habend, fertig, geübt (Aristot), 
e%(o. In der Bedeutung hektisch, an Brustübeln leidend ist 
es euphemistische Abkürzung für xaxsxtixog; xaxextiw be- 
ruht auf xaxwg e%uv. 

ixt og außerhalb, Abi. zu ei f, vgl. evtog; dazu extoo-frev, 
exto-Sev, -fh, -ae. 

kxtog = lat sextus, nhd. der sechste : dazu exteig. 

exvQog m. Schwiegervater : ai. gvdguras, ab. qagura -, arm. 
skesur , lit szesziüras, ahd. swehur, nhd. Schwäher aus idg. 
svelcuros ; lat. socer (socero-), got svalhra (St svaihrari). 
Pick I 4 , 578. Das griech. Feminin exvga ist zu exvqoq ge- 
bildet und stimmt in der Endung nicht unmittelbar zu ai. 
gvagräs =* lat socrus, ksl. svekry ds., ahd. swigar . Vgl. 
Corn. hveger Schwiegermutter, hvigeren Schwiegervater. 
Nhd. Schwager weist auf ein stammverwandtes idg. swshrös. 
In der anlautenden Silbe erkannte Bopp das reflexive Pro- 
nomen sve - s. ?. Ein mit - Jcuros ablautendes idg. Jceuros 
sieht Bernecker in ksl. Suri, äurinü Schwager. LP. 10, 155. 

iiuov, exovaa , exov freiwillig, Partiz. Prs. zu idg. veJc-mi ich 
wünsche, ai. vagmi ds., Part, ugdn, Akk. ugdntam mit 
schwachem Stamm (u : re). So ist a-exaooa (=- axovaä) 
= d-priv. + ai. ugati aus *ugytia; äxtov unwillig aus aß exov 
wie ab. an-ugafit ds.; vgl. ab. vagna Wunsch, Absicht, arm. 
va 8 n wegen, %vexa (s. d.), £t t]ti, dor. l'xäti nach Willen, 
wegen, exaegyog (s. d.); Vxrjlog, evxrjlog ruhig, ungestört, 
ksl. vesdu heiter, angenehm. L. Meyer I, 7. -y/vek : uh : 
euh wünschen. Fick I 4 , 545. 

ilaiä , att. elaä Ölbaum aus *ilaißä, elaiog m. wilder Öl- 
baum, elaiov Öl (daraus lat. oliva, oleum, got. atiw, nhd. 
Öl, poln. olej, lit alejus Öl) : eigl. „brennbar? Zu latr ad- 
olBre verbrennen, ags. älan brennen, an. eldr, as. eld, ags. 
äled m. Feuer, Brand, ahd. eh, elawer lohfarb; ai. aruna- 8 , 
arusa -8 feurig, örö- lohfarb (Gr.)? Oder dies zu e^ev-iho? 

klavy, klirr} Fackel, Vltj, eilt], Olt], ßela • tjliog xai avyij 
vjtb Aarxovov (Hes.) : aus svelä, ßila , eßela ? ags. swelan, 
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nhd. schwelen, schwül, ai. surati leuchtet, svar n. Licht, 
Himmel, Sonue (s. eiXiXQirtfg, fjXiog), ab. quarenanh Glanz. 
Fick I 4 , 580. Auch 'EXdvtj gehört hierher. S. Solmsen 
Unters. 196. 248f. 

iXaaag, -änog erdichteter Vogelname bei Aristophanes, als 
Kurzform zu eXaoi- (d. Antreiben) u. s. w. gebildet. 
iXaTTj Fichte, Tanne *Xultö : lit lentä Brett, ygl. ahd. linta, 
nhd. Linde, lat. Unter Kahn (,Baum*)? Schräder Beall. 503. 
iXavvaj, iXao) treibe (iXrjXafjcu, iXtjXsdarvo) (Hom.); iXazrjg 
Treiber, iXaavQeio antreiben (Hom.) : yda : ala anspomen 
in lat. ala-cer munter, got aljan, mhd. eilen Eifer, Mut; 
ai. ari-tdr Ruderer, irte setzt in Bewegung vereinigt in sich 
yela und ere (igiaaw, OQWfu). S. laXXw. 
eXatpog m. Hirsch, *el^-bho-s : 8. iXXog. 
iXaq>Qog leicht, flink aus * l^ghrös — ahd. lungar rasch, 
munter (Froehde BB. 3, 13). yiengh springen, s. eXaxvg. 
iXax^g klein, gering, aus *lvßhüs — ai. laghü-s rasch, leicht; 
in eXäoawv zeigt sich der starke Stamm lengh wie in lit. 
lefigwas, lengwus leicht, got. leihts, ahd. llhti (aus *lengh-to-), 
s. iXiyxw. Ein nasalloser Stamm erscheint in ai. yhdnt- 
schwach, klein, lat levis, ksl. ltgükit ds.; ir. lugu, laigiu = 
cymr. llei, llai kleiner, ir. lü klein. 
üXdofiiai, eeXdofiicu verlange, eXdwg Wunsch (Hom.) : yvelo 
in nhd. wollen, iX/rig (s. d.) + do, vgl. aXdio. 
iXsa e. Sumpfvogel (Aristot) : i'Xog; dazu auch eXeag , -avzog 
m. Eulenart? 

eXeyog m. Klagelied (Ar.), eXeyeiov n. Distichon, iXeyela f. 
Gedicht in Distichen : nach den Alten von es Xeyeiv; iXeXev 
ist bei Aesch. Prom. 879 ein Weheruf. Vgl. etaA/Cw. Auf 
einem solchen Ausruf beruht wohl auch eXeyog. 
iXtyxco verachte (Hom.), werfe vor, überführe, eXeyyog Feig- 
heit, Schimpf, Schandbube, Superl. iXeyxiotog (dazu iXiyxeeg? 
Hom.), iXeyxeirj Vorwurf, Schimpf (Hom.), eXeyyog m. Be- 
weismittel (Eur.) : ai. Idhghati springen, kaus. jemanden 
packen, anfallen, lahghdyati überspringt, beleidigt, mhd. lingen 
vorwärts gehen, nhd. gelingen; vgl. iXctyvg klein, gering, 
iXacpQog. yiengho springen, leicht sein, aufepringen auch 
in ir. Uim (gl. saltus), kymr. lletnmain saltare (urkelt. leng- 
inen nach Stokes bei Fick II 4 , 245). 
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eXetoQ m. e. Mäuseart (Arist), e. Falkenart (Hes.) : Wog? 
iXeXev, iXeXeXeXev Kriegsgeschrei (Ar.) oder wie aXaXai 
Klageruf (Aesch.) : Lautgeberde. Daher iXeXiCw I. das Kriegs- 
geschrei erheben (Xen.), auch von der Klage (Eur. Ar.). 
iXeXi^o) II. mache erzittern, schwinge (Hom.) : vgl. g. laikan 
springen, hüpfen, frohlocken, ai. rijate hüpft, bebt, rijati 
läßt erbeben, lit Idigyti wild umherlaufen (z. B. von jungen 
Pferden, Rindern auf der Straße), ir. loeg Kalb; y Ug , loig 
beben, springen mit lautmalender Reduplikation. Fick I 4 , 
533. Daß griechisches Sprachbewußtsein iXsXi-Ca) trennt, 
zeigt das f. Vgl. lit litdeti, liulü'ti sich schaukelnd (gelee- 
artig) bewegen? 

eXeXlx&wv Erderschütterer (Hom.) für iXeXi-x&wv : eXeXi^a) II. 
eXtvrj geflochtener Korb (Poll.) : ?Ai|, yvelo winden. Dazu 
auch bXbiov e. Kraut? 

eXeog m. n. Mitleid, eXeeivog bejammernswert (Hom.), eXsov 
Adv. jämmerlich (Ar.), iXeew habe Mitleid, iXeijfiwv mit- 
leidig (Hom.), iXerjfioavvT] Mitleid (Kallim.), Mildtätigkeit 
(daher nhd. Almosen ) : s. d. flgde. 

«Afio's m., eXeov n. Küchentisch (Hora.), iXiargog Vorkoster, 
Ordner der Mahlzeit (Ath.), *iXeßog : vgl. ai. Idva-s d. 
Schneiden, Abschnitt, lavana-m d. Zerschneiden; dazu clcog 
n. Mitleid (eigl. d. Zerschneiden des Herzens), yin : l&u, 
leue zerschneiden, s. Xvw , äXoato , oiXai. 
iXev&egog frei Hom., bei Aesch. und Eur. auch zweier 
Endungen : osk. lüvfrels Gen. ds., (nicht lat. llber ) : tXevdu), 
eigl. der nach Belieben (l'pog?) kommt und geht? 7taga 
to eXev&etv onov eg<]t (E. M. 329, 44). Vgl. G. Curtius 6 
497 und des Vf. Erklärung von got freis, nhd. frei BB. 
19, 319. Oder eigl. aufrecht? Anders Schräder Reallex. 
807. Er sieht als Stammwort idg. leudho - Volk (ksl. ljudü 
Volk, ahd. Hut, ags. Uod Volk, nhd. Leute, lett iaudis PI. 
Volk, Gesinde von leudhö wachsen in got liudan ds., ai. 
ridhati ds.) an. Daher iXev&egia, eXev&igiog; iXevSegoco 
befreie; aneXtv&egog der Freigelassene ist ein hübsches 
Beispiel der erst vom Verbum (d7teXev$€g6a)) abgeleiteten 
Nomina. 

iXev&to (kret.) ich bringe, iXevoopcu werde kommen, ijXv&ov 
kam, IXrjXovfXa bin gekommen (Hom.) : air. lod t dottod ich 
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ging, got liudan wachsen, ab. raodhaiti wächst, apa- fällt, 
ai. rudh, rödhati wächst, sproßt, röhati ersteigt, wächst, 
Kans. aufrichten, übergeben. Fick I 4 534. y leudho steigen, 
erheben, dazu iXev&egog? Der Aor. iX&elv ist Mischbildung 
aus iXv&elv und (dor.) kv&eiv, das mit ai. ddhvan- Weg, 
päl. andhati geht verwandt ist nach Johansson IF. 8, 180f. 
iXeq>aigopai betrüge, verletze, oXoqxoiog trügerisch : vgl. lit 
vUbinti locken, äffen, besänftigen. Fick I 4 , 552. 
eXiq vag, -avtog m. Elfenbein, Elefant (Hom.) : aus dem 
arab. Artikel al (iX) und eqxxg : ai. ibha-8 Elefant, lat ebur 
Elfenbein, das koptischem ißov entspricht? S. Muss- Amolt 
92 f., der übrigens Verwandtschaft mit aXcpog für möglich 
hält Got i dbandus, ags. olfend, ahd. olbenta Kamel, ksl. 
veUbqdü ds. sind entlehnt Vgl. Osthoff Et. Parerga 1, 279ff. 
eXlxrj I. ark. Weide (Theophr.) : vgl. lat sälix, -icis f. ds., 
air. sail, saüeach ds., ahd. salahä, soXha, nhd. Salweide . 
Zu 

eXixtj II. d. große Bär (, Drehgestirn 4 ) (Arat), Windung am 
Schneckenhaus (Aristot) : ?Xi £. 
eXixwip, -tj/rig mit runden, d. i. gewölbten Augen : 
yXivog m. f. Weinranke (Nik.) : yvelo winde, s. l'Xi!;, ebenso 
iXi-%gvoog Goldranke (Ibyk.), eXi-vgoxog radumwälzend 
(Aesch.). 

iXzvvw rasten, zögern (Pind.) : yii kleben, ai. liyate schmiegt 
sich an, bleibt stecken, setzt sich nieder, got. aflinnan ab- 
lassen, fortgehen, an. Unna aufhören. Vgl. Xivov, Xelog, 
Xi7taQijg. 

l'Xil; gewunden, f. Zickzack, Windung, eXioaoj (eiXil-a), ion. 
eiXiooto herumdrehen, d/MpuXiooai (vrjeg) an beiden Enden 
gebogen (Hom.) : lit veliü, vttti wickeln, walken, ai. vdlati 
dreht sich, wendet sich, vpnöti umschließt (das auch mit 
igvoSai vergleichbar ist), vala-s Höhle, valayars Armband, 
Kreis, vaUi-s Schlingpflanze, yvelo winden, umhüllen; dazu 
tXixr\ II, VXivog, t'Xpig, nhd. Welle, Wolle, Walze, wäl-zen; 
vgl. yvelu - ds., eiXvw . S. auch elXirtodag . 
e Xxog n. Wunde, Geschwür (Hom.) = argas n. (auch argas m.) 
Hämorrhoiden; lat. ulcus Geschwür mit u aus ö; l'Xxavov 
Wunde, ZXxaivco; *elhos : *ölJcos Geschwür, Wunde. K. 
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Verlier KZ. 23, 126. Der Asper ist wohl Folge späterer 
Beziehung auf £'Axo>. 

S'Axoj, thtfco ziehe (Hom.), aus *8ilkö ziehe, wovon lat sulcus 
m. Furche (— ohtog m. das Ziehen, Furche), ags. sulh 
Pflug. Alban. hek\ hel'k’ ziehen, abreißen. G. Meyer Alb^ 
Wb. 151. 

'Ekkag ist zu "Ekkriveg gebildet, wie 7a$ zu "icoveg, 3 Idoveg r 
'Ac&lg zu lAdijvai. "EXkä v-eg beruht auf dem Instrumentalis- 
"EXXäv über Hella hin (Vf. BB. 24, 105), "Ella ist Kurz- 
form zu 'EHofzia, dem Land der "Elkorteg um Dodona. 
Ihren Namen leitet Fick BB. 26, 239 von ?Xog ab, „der 
reichen Niederung um Dodona“. Über die Ausbreitung der 
Namen 'ElXag, "EXlrpeg, über Thessalien, Euboia, Mittel- 
griechenland s. Fick a. a. O. 

eXXeßoQOg, iXXeßÖQOg Nieswurz : für UleQoßoqog von eXXeQOg 
schlecht (Kallim. Frg. 434) und ßißqwovuo? Er ist giftig 
und für Gesunde schädlich. Ähnliche Dissimilationen er- 
örtert Brugmann Sächs. Sitzber. 1901, 31. 

iXXedavoi Bänder zum Garbenbinden (Hom.) : eXXXaj, l'ovXog ^ 

iXXog L stumm (Soph.), eXXoip ds., Fisch, eXXo7tog Fisch : 
vgl. iveog? 

iXXog II. m. Hirschkalb (Hom.), aus *tXvog, vgl. cymr. dain 
cerva, lit ünis Hirsch, ksl. jdeni (woher nhd. Elenn), arm. 
ein Hirsch; dazu ekcupog m. Hirsch. Zu iXavvio ? Nach 
Osthoff Parerga 1,278 eigl. der Gehörnte; vgl. armen. etfiur r 
eifeur Horn, Horntrompete. Über das Suffix in eXa-q>o$ 
Vf. BB. 22, 99, Osthoff a. a. O. 307 ff. 

i’Xpig, -iv&og (flippokr.), - tyyog , epidaur. -i&og f. Wurm : s. 
evXtf. 

i’Xog n. Niederung, Sumpf (Hom.) = ai. saras n. Wasser, 
Teich; VXeiog sumpfig — ai. mrasya-s zu stehenden Wassern 
gehörig. Dazu eXeonig, - idog Wiesengrund (Ap. Rh.). VgL 
auch ksl. 8clo fundus ( sditva Wohnung, got. salißtoa Woh- 
nung, ahd. sdida, sal, nhd. Saal), lat solum Grund. Solm- 
sen KZ. 32, 286, Osthoff BB. 22, 258. y sdo niedrig, tief 
sein. 

iX/tig, - idog f. die Hoffnung, iX/tl^co, eXnopai, HX/topai 
hoffe, eX/uo lasse hoffen, iXmoq ij Hoffiiung aus *ß£Xrto i 
lat volup (aus *vdap) vergnüglich, veluptäs f. Lust, erweitert 
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aus yre/o wählen, wollen in ai. var, vdrati, vyndti, vynoti 
erwählt, lat volo will, got viljart, nhd. wollen, got valjan, 
nhd. wählen, lit voll, ksl. volja Wille, lit. viltis hoffen, viltis 
f. Hoffnung. Vgl. eXdopai , elXamvatw. 

MXizog' eXaiov , OliaQ (Hes.), vgl. ai. sarpfy n. zerlassene Butter, 
Schmalz; dazu im Ablaut oX/rrj, oXmg Ölflasche, ahd. salbä, 
nhd. Salbe, got salbön, nhd. salben; J. Schmidt KZ. 22, 
316. yselpo gleiten in ksl. slüpati gleiten, ai. syprd-s blank, 
glatt, ölig (= XiTtaQog ? S. aber Xinog). Dazu eXq>og m 
ßovvvQov. KvTtQioi und aXineaaf oteari bei Hesych. 

i'Xvpog, eXvpa, s. elXico. 

i'XvtQov Hülle, Behälter (Soph.), Zisterne (Her.) : ai. varutra-m 
Überwurf, Mantel (Gram.) : elXvco . 

I’Xüjq Raub, Beute, tXt&Qiov ds. (Horn.) : iXeiv. 

Ipßag, - aöog f. Schuh, ipßattjg m. ds., epßa&Qa n. PI. ds. : 
ev mit Ableitungen von ßa in ßaivco. 

epßQvov (Horn.) : ßQvio. 

ifie mich, enklit pe, lat me, verstärkt l-peye = got. mik, 
nhd. mich ; vgl. lat m?, ksl. m$, ai. mäm, ab. mäm, ap. 
mäm, dazu ipog mein; cf. i-. 

ipiu speie aus : lit. r emiü, vtmii habe Erbrechen; vgl. ai. 
vdmiti, vamati = lat vomo da, an. vama Seekrankheit. 
EfAStog d. Erbrechen, vgl. ai. vamithu-# m. — lat vomitu-s ds. 

ippaniwg rasch, sofort (Hom.) : panhiv. 

i'ppotog mit Charpie belegtes Geschwür, Wunde, Salbe 
(Aesch.) : potov Charpie. 

ipnatopat kümmere mich (Hom.) kann eine Bildung wie 
aanatopai sein. S. d. und vgl. ai. ni- oder pari-pä beob- 
achten. Dazu ifA7taoTtjQag(?) pv&wv • 7tiotortag } paQtvQag 
(Hea). Auch xott epjzüCfa ergreife (Nie.) kann so aufgefaßt 
werden, vgl. ai anütpä herfallen über, sich stürzen auf; 
spnaxov vuxra&vpiov (Hes., d. i. nach dem Sinne, erwünscht, 
am Herzen liegend). Falls epnouog kundig dazu gehört, 
müßte ein Substantiv *ep7ta zu Grunde liegen. Lager- 
crantz dagegen (KZ. 34, 392) will pcuxUiv (yemep) als 
Stammwort betrachten. 

Mp7taiog (Hom. Od.), s. tpnaZopcn : 

4 f p7täg, epnäv, epna (Pind.), ipftqg (Hom.) dennoch:? Zu 
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lat inquarn stellt es O. Hoffmann BB. 26, 143 f. Uner- 
klärt. Vgl. ijj7tdKofAat? 

efinedog fest (Hom.) : s. nedov. 

ep-neiQog erfahren (Aesch.), if.i7teQqg y iftntQafAog ds. (Soph.)* 
: vgl. iv neiQff yiyveo&at (Xen.), iv nelqq diaqxxivercu 
(Pind.). 

\finig Stechmücke (Ar.) : ahd. imbi m. Bienenschwarm, nhd. 

“ Imme ; gall. ameUa Bienensug; lat. apis Biene, das Stoker 
BB. 9, 194 auch dazu stellt, muß wohl, des fehlenden Nasals 
wegen, femgehalten werden. 

efinXrjv 1) ganz nahe (Hom.) : nXtjoiov y neXaCta; 2) außer, 
gesondert (Archil.) : nXrjv. 

ifinodtSv hinderlich (Aesch.), ipnodiog, ifAnoditw hemme : 
nach h.TCodujv gebildet 

ifinoXdto u. Med. kaufe, erhandeln, ifinoXy Handelsgut 
(Pind.) : ntXa). 

epnoQog m. Passagier (Hom.), Großhändler (Importeur) (Ar.), 
kfinoQiov Handelsplatz, ijurtOQevofiai reise hinein, bin Kauf- 
mann : noQog y noQevofiai. 

efinQoo&e(v) vom, vorher (Herdt): iv + jcqoo&e; ähnlich 
ininQoo&ev vor, hinderlich (Eur.), iniTtQoo&ioj stehe im 
Wege, im Lichte (Pol). 

ifivg, - vdog f. Wasser- oder Sumpfechildkröte (Aristot) : vgl. 
ir. do-emim tueor (urkelt. *jemö ich bedache nach Stokes 
bei Fick II 4 , 223), lett ju'mt ein Dach decken, ju’mts 
Dach? 

iv (Hom.) in = lat in, altlat umbr. osk. en-, air. in, got 
in, nhd. in , lett l (lit y aus *#), preuß. en ds. Arisch in 
den Ableitungen ai. ved. antdr, ab. antare « lat. inter 
zwischen (worin ter = y ter durchmachen, xeiqw ?), vgl. ev- 
x eqov. Lokat zu Ir ist ivi, evi (s. enoi) ds., bereits vor- 
griechisch, wie ai. dnlka-m Angesicht (aus ani + äka - J. 
Schmidt Neutr. 390 f.) beweist; Erweiterung von iv ist iv-g 
eig. S. d. *Ev ist eigl. pronominaler Deutestamm, hier (s. 
ev&a), der zum Lokativ und Akkusativ hinzutreten konnte. 
Über d- aus : en vgl. dianovog. 

evayyog jüngst (Ar.) : ay%t y Bildung unklar. 

evaQa Beute, die dem Feinde abgenommene Rüstung, ivaiQO), 
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kvaqitio töte (Hom.) : ai. san gewinnen, satuz-s Erwerbung, 
y^seno vollende, gewinne, aw/zz? 

JvaQyris, -4 sichtbar, leibhaftig (Hom.) : aqyog. 

svavXog 1) Gießbach (Hom.) iv + avXog, aiXoZv Schlucht, 
Graben; 2) Behausung (Hesd.), 3) darin wohnend (Soph.) 
iv + aiXr} Hof, Wohnung, 4) noch in den Ohren klingend 
(Plato) : avXog Flöte. 

Jvddftiog einheimisch, ein spätes Wort von evSov nach Ana- 
logie von aXXodanog , f^zedanog u. ä. gebildet. 
ivdeXexyg, s. (ev-)deXexijs. 

i'vdiva n. Plur. die inneren Teile (II. 23, 806) : iv. 

i'vdiog mittäglich, unter freiem Himmel (Hom. Ap. Bh. auch 
i'vföog), ivdidoj verweile unter freiem Himmel : ivöißiog und 
evdißog beruhen auf iv JiFl (im Himmel) wie evaXog und 
ivaXiog auf iv dXL 

i'vöov drinnen (Hom.), evdofh ds., evdot ( ivdoi ), delph. evd(o, 
evdo&ev von innen : altlat. endo = in. Meringer Zeitschr* 
f. Österreich. Gymn. 1888, 152 und Wackernagel Yerm. 
Beitr. 40 vermuten Entstehung aus iv dop Lok. von dw(fz) 
„im Hause“. Ygl. dvQa£e zum Bedeutungsübergang. 

Jvöqvov Holzpflock am Pfluge (Hesd. Opp. 469) : iv + fyvg. 
Vgl. adQvov (ä cop.) Baumfrucht. 

ivdvxecog eifrig, sorgfältig, herzlich (Hom.), Sei iw (pQOvzi&i, 
a-devxrjg schrecklich : ahd. ziuc m., nhd. Zeug, Zeuge, zeugen, 
erzeugen, bezeugen, Zucht, Zeugnis ; y deuko sorgen, gewähren, 
vielleicht eins mit lat. düco führe, meine = nhd. ziehe, dai - 
dvooea&ar i'Xxeo&ai (Hes.) indem dies auf das geistige 
Gebiet übertragen ist; vgl. animum inducere. Vgl. Mansion 
Les gutt. gr. 155 f. 

iveyxelv, Perf. ivryvoya, Aor. Pass, rjvex^i ]v tragen, diijvex^g 
durchgängig, Trodijvcxijg bis auf die Füße reichend (Hom.) : 
lit. neszü, ksl. nesq trage, lit. naszth Last; ai. ndgati er- 
reicht, erlangt; lat. nanciscor, nactus sum erlange; got. 
ga-nah es reicht aus, nhd. genug, y e-neg im Aor. redupli- 
ziert eneng erreichen, Kaus. tragen. Dazu oyxog Last nach 
Brugmann IF. 12, 156. Ion. iveixai , aeol. ijvixa (Hoff- 
mann Dial. II, 388, HI, 261 f.) ist nach Brugmann IF. 1, 174, 
3, 263 f. ganz verschieden (Iv + etxto, I xcs, s. d.) aber für 
/las Sprachgefühl mit iveyx - zusammengefallen. 
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?y«xö, beiter, ion. dor. eivexev, äol. ?wena um willen, wegen, 
aus *ev-ßexa, iv Pxa : .Fex# nach Willen; vgl. arm. vasn 
wegen (Hübschmann Arm. Gr. 494), brjzi : excov. Kretschmer 
KZ. 31, 347 hält fica für das Neutrum des Partizips. Eher 
iv /exa (Akk. des Wurzelnomens?) = %aqiv (eig erst 
später gebildet?). Attisch ovvena entstand in Anlehnung an 
Genetive auf -ov, wie Wackemagel KZ. 28, 109 ff. lehrt. 
iveog sprachlos, stumm (Plato) : vgl. iXlog (*ivXog) ? 
ivevijxovza (Hom. und att), iwrpLovza (Od. 19, 174), phok. 
iryxovza : iwea. Ygl. G. Meyer Gr. Gr. 8 502 f. Schulze 
Qu. ep. 105. Joh. Schmidt Abh. d. K. Ak. d. W. z. Berl. 
phil.-hist. Kl. 1890, 41. 

eveqoi die Unteren, eveq&e(v), veq&ev von unten, iviqzeqog, 
veqzeqog tiefer (Hom ) : vgl. umbr. nertru hnks, ags. norß, 
ahd. nordy nhd. Norden . Bugge BB. 3, 105. Sonne KZ. 
14, 11 betrachtet eveqoi als Komparativ zu iv (zu ne nieder 
Fick I 4 , 500; vgl. ai. ni, 8. veiog), Bezzenberger BB. 27, 155 
vermutet, die Formen mit anlautendem e- beruhen auf ol 
iv eqq „die in der Erde“. 
ivezij f. Nadel, Spange (Hom.) : iviijfu. 
evtjy att. l'vri Tag vor dem Neumonde, „der alte“ (Hesd.); 
bog jährig, alt = lit. s8nas alt, ai. sdna-8 ds., air. seit ds. ; 
vgl lat senex, -is Greis, got sineigs alt; dazu dievog zwei- 
jährig, zezqaevog (auch zezqaeveg Theocr. nach zevqdezeg) 
und evaeveg . Ein evog m iviavzog, inezeiog xaqrcog (Hes.) 
ist hieraus wohl erst abgelöst und kaum verwandt mit got 
asans Ernte, ksl. jeseni Herbst Idg. *sen- alt, Jahr von 
y«en vollenden in äwfu. Ygl. lat vetus alt — ezog. 
ivriyg wohlwollend, mild (Hom.) aus iv + *evis, vgl. ai. avas 
n. Gunst, Behagen, ved. avati fördert, labt, ist hold, yeve 
: ave fördern, wozu lat aveo bin gesund, ave. Yf. BB. 23, 73. 
ivyvo&e (Od. 17, 270) : 8. inevrjvo&e. 

?vrjg (Ar. Eccl. 796), dor. evag (Theocr.), dwr\(pi (Hesd. opp. 

410), svaq m eg zqlzijv. udaxioveg : vgl. ahd. jener, nhd. jener? 
Iv&a da, b&ade hier, hierher, ivzav&a hier, ev&ev von da, 
von wo, iv&ivde von hier : iv in, mit pronominaler Bedeutung; 
vgl. lat in de von da, zum Suffix vgl. ai. ihd hier, TzqooSa, 
rrqoo&e, ivzav&a. 

Iv9eiv (dor.) : s. elev&co. 
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iv&ovaid^oj — ivinij. 


iv&ovoid£w (Plato), iv&ovaiaio (Aesch.) bin begeistert, iv- 
öovoiaofiog Begeisterung, nhd. Enthusiasmus : evdeog, ev- 
&ovg (*ev&ovzog?) begeistert, aus iv + &eog Gott 

ivi, 8. iv, evioi ; ivioneiv, s. iwenw. 

iviavzog Jahresfrist in genauer Rechnung von einem be- 
liebigen Anfang an, Amtsjahr, kalendarisch geordneter 
Zeitraum von regelmäßiger Wiederkehr, auch Jahrestag. 
Diese letztere Bedeutung habe ich nach Erkenntnis der 
Herkunft des Wortes allein aus dem Homerischen Sprach- 
gebrauch nachgewiesen (Festschrift zum 50jährigen Doktor- 
jubiläum Ludwig Friedländers = Progr. v. Bartenstein 1895), 
Bechtel hat sie dann (GgA. 1895, 664) für das Gesetz von 
Gortyn erwiesen, wo iviavzifi nach einem Jahre, Iv %<$ ivi- 
avtfp im Lauf des Jahres heißt. Sie findet sich im delphi- 
schen Labyadengesetz offenkundig: jnjde zai vozeQaia(i), 
fjrjd’ iv xdig dexa zeug, prjd* iv zöig iviavzoig (an den Jahres- 
tagen des Begräbnisses), prjz* olpcS&iv prft ozozv&v. Das 
Wort beruht auf ivi avzqi nach Jahr und Tag, eigl. wann 
es „an demselben“, wann der Kreis der Erscheinungen in 
der Natur und am Himmel abgelaufen ist, daher (sie) ivi- 
avzov bis zum Jahrestag = ein volles Jahr lang, Iviavzov 
auf Grabschriften „im ersten Jahr verstorben“, daher auch 
das Beiwort zeXeoepoqog (d. i. Vollendung eines ezog bringend). 
ivi = iv ist auch in evioi allen Dialekten eigentümlich, vgl. 
auch ivioneiv, ai. dnfka-m (s. iv). Über das nachhomerische, 
bes. inschriftliche Vorkommen des Wortes handelt Ad. 
Wilhelm in den Ber. d. K. Akad. d. W. zu Wien, phil.- 
hist Kl. 1900, Bd. 142, 1 ff., besonders über iv zip xa&ezog 
iviavztp, iv zip iipezog iviavzip „in dem laufenden Jahre“, 
das er nach anfänglichem Mißverständnis (Hermes 1897, 
317) aufklärt — Ganz andere Vermutungen bei Fick I 4 , 
128, Leo Meyer I, 412, Persson Wurzelerw. 229 und Brug- 
mann IF. 15, 87 ff. 

evioi einige (Hrdt. Ar.) ist entstanden aus evi (es sind, es 
gibt, betontes ivi) oi (sunt qui), evioze manchmal = eotf oze ; 
iviaxfj an einigen Stellen u. ä. sind Ableitungen von evioz 
nach dem Muster von noXXax^. 

ivinri Verweis, Tadel, ivinzia schelte (ivevlne und rjvtnane) 
(Hom.), iviooio ds. (Hom.) : veixog Zank, lit nikti, lett. ap- 
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nikt überdrüssig werden, nizindt verachten, schmähen, yneiqo 
schelten, verachten? Fick II 4 , 500. Lautlich könnte bi7trj, 
biootu aus bi + öq „ansehen“ erklärt werden, aber kann 
„Verweis“ als (drohendes) Ansehen aufgefaßt werden? S. 
ai. dniJca-tn unter b. 

iviaaui, 8. bitzy. 

ivvia neun (Hom.); daneben *evßa aus *env% i in böot. ba- 
y.rjdey.diT]j dvaereg, elvchug, ewrjpaQ (bßv-) : arm. inn 
(Hübschmann Arm. Gr. 450); die anderen Sprachen weisen 
auf *nev\ i : ai. ndva, ab. nava, lat novem, air. nöi, cambr. 
nau, naw , got. ahd. rtiun, nhd. neun; lit devyni, ksl. devqti. 
Beruht bvia auf der Verschmelzung beider Formen oder 
ist darin die Grundform nev^ mit b zusammengesetzt? 
Wackemagel KZ. 28, 134 faßt b veßa als „volle neun“. 
Anders Schulze Qu. ep. 105. evazog , evvarog eXvazog, kret 
ijvcczog d. neunte aus *evßarog; ion. elvarvxeg neun Nächte 
ist nach elvaezeg gebildet 

iw e7ttü und bimo sage an, erzähle aus b -f *<J*Vrw, * £Vtm, 
Impf. Ewene, Fut bi-07tri(jiü, Aor. bi-<J7telv } Imper. bi - 
-<j7tEg (wie bt-oxeg von exco), EonetE aus *ev-otcet;e (Hom.) 
: vgl. altlat inseque (insece) sage, insectiones Erzählungen, 
acymr. hepp inquit, ir. in-cho-sig significat, insce f. Rede, 
an. segja, saga, nhd. sagen, lit sakyti, jsakyti sagen, ksl 
sociti anzeigen, sokü Ankläger. Vgl. Fick II 4 , 296. yseq 
sagen (trzopai?). Dazu ix-onezog (unsägüch?). $Eon£aiog 
göttlich aus &eo (s. &eog) + oniziog = &eo7zig von Gott 
begeistert (sagend), &e<j7ci£w weissage, nQogexpig (aus *?vQog- 
-ETtTig)* rcQooayoQEvoig (Hesych.), bo7zij Stimme, Schrei 
8. d. Als x erscheint das q in Xoke sprach aus *<noxe % und 
vielleicht in xHoneXog wunderbar groß. 

Bweoit] (Hom.) Eingebung, Rat : birjpi; vgl. i^eairj Gesandt- 
schaft. In w für vo zeigt sich der alte konsonantische An- 
laut von h jpi. 

ivvEwqog neunjährig (Hom.) : wga. 

£wvpi kleide (Hom.), ion. E%vvpi aus *ßeo-w[u; elpai ist 
reduplikationsloses Perfekt aus *fio-pai (Schulze Qu. ep. 
385) : ai. vaste kleidet sich, ab. vanh kleiden, lat vestis 
Kleid, got. vasti ds., ga-vas-jan kleiden, ahd. toerjan. dpa 
Anzug = ai. vasma(n) Gewand, Decke; iävog m. Kleid, 

Prellwit®, Etym. Wörterbuch. 2. Anfl. 10 • 
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bonai — £§. 


ai. vdsaria-m n. ds., ab. vanhana- n. ds.; eo&tjg, -rjzog f. 
und eo&og n. Erleid (ves + dhes, dhet), yeozqa (d. i. ßeozqa) • 
azohfi (Hes.) : ai. vastra-m Gewand. 

evonai Ohrgehänge (Soph.) : b+ 07 Z?j Öffnung? Vgl. dionri 
ds. (Ar.). 

\vo7tri Stimme, Schrei, Ton (Hom.) aus ev + onri aus *soqa, 
s. iweiriü. 

i'vog , 8. evtj. 

ivooix&wv, iwooiyaiog (Hom.) Erderschütterer, *Ewooidag 
(Pind.), elvooiipvXXog Blätterschüttler (Hom.), evoaig Er- 
schütterung (Hesd.) : (o&eco ? 

ivaxcQtJ (Ap. Rh.), enioxzqw (Hom.) ununterbrochen : s. 
exofiat, 6 Ipjg. 

Ivzav&a, evzev&ev, ion. b&avza (inschriftl. auch ev&av&a, 
ev&av&ol), b&evzev aus ev&a-v-&a, b&e- v-&e und dies ver- 
einfacht statt evd-a-v-ev&a (s. ovzog) u. s. w. ? Oder wurde 
dies lautgesetzlich zu b&atv&d, bzctv&a ? 

evzea n. Plur. Rüstung, Waffen, Gerät (Hom.) (evzog n. 
Archil.) : bzvio? evzog würde dann auf falscher Auffassung 
von evzea beruhen. 

evzeqov n. das Innere, Plur. Gedärme (Hom.) : ai. antara-s 
im Innern befindlich, antrd-m, älter äntrd-m Eingeweide, 
arm. dnderkh Eingeweide (Scheftelowitz BB. 29, 22), ksl. 
jqtro Leber; lat. inter zwischen, inträ, intrö. Ableitung von 
b. S. d. Vgl ivzoo&ia und rjzoq. 

evzog drinnen = lat intus , Ablativ von b mit der Endung 
zog = ai. tas, vgl. bog. evzoo&e ds., Ivzoo&ia n. PL Ein- 
geweide, vgl. ai. anta&tya-m n. ds. 

evzvvw (Aor. evzvva ) (Hom.), bzvio rüste zu, bereite : zev- 
paopai ? 

ivzvnag Adv. (H.24, 163) heißt wohl kauernd, hockend und 
gehört nach einer Vermutung Professor Kurschat’s in Tilsit 
zu lit tüpti niederhocken, tüpeti kauern. 

evtfiöiov (Spät.) Ohrgehänge aus * b-tova-ldiov? bioziov 
(Aesch.) beruht auf b tozL 

ivojTrrj Angesicht, bwma d. inneren Wände der Vorhalle, 
bi omog sichtbar : oniona ; über ai. anika-m Angesicht 
8. b. 

£§, b aus (iog, ig böot. ark. kypr.) = lat. ex, $ aus, altgall. 
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?£ €0QT1 J. 

ex-obnus furchtlos, air. ess; vgl. lit isz, ksl. izu, iz is- 
aus. Dazu arte!;, diHg, naqejg, vTtilg. «trog wohl nach «V 
rog, uach el'aco gebildet. Aus eoxcnog (für exo-xarog 
J. Schmidt KZ. 27, 320, der eyxata vergleicht), dem Super- 
lativ von * exo-xog (vgl. rtqoxa, lat reciprocus eigl. vor- und 
rückwärts gewandt), und lokr. h$og, epidaur. ex$o), ex&oi 
(für exoxog u. s. w. lautgesetzlich) schließt Wackernagel 
KZ. 33, 40 auf die Grundform eghz, zu der ksl. izu stimmt 
Dazu könnte lat. egestäs, egSnus indigere bedürfen die Ver- 
balwurzel enthalten. Doch s. Pedersen KZ. 38, 421. 

?£ sechs, älter aus *sveJcs : vgl. ab. khsvas, arm. veg, 
kymr. chwech; ai. sa?-, ht. szeszl, ksl. $estt, lat. sex, got 
saihs, nhd. sechs; preuß. uschts der sechste, lit uszes f. Plur. 
(aus dem Preuß.) Wochenbett, uszininke Sechswöchnerin. 
Die älteste zu erschließende Form ist JcsveJcs; vgl. ££(mj£. 
egaiTog ausgewählt (Horn.) : s. cuwpi. 
i^anivrig plötzlich Adv. (Hom.), ügamvov ds., IJganivaiog ds.; 
vgl. ksl. ne-vuz-apinü unvermutet, lat. in-opinus ds., yop (: ap) 
vermuten, wünschen, in lat optäre wünschen, an. ef, if n. 
Zweifel? Mit l^alcpvrig nicht verwandt 
i'gaong, -iog (Hippocr.) herausstehende Fäden am Gewebe : 
eg-av-aTig zu ÜGTrj/ni. Vgl. ai. pratisthi-g Widerstand. J. 
Schmidt Kritik 90. 
i§av0T7j(> Gabel : s. avai II. 

sgeirjg (Hom.), att u. Hora, e^rjg, dor. ?^av (W. Schulze Qu. 
ep. 293), Isyll. e&iag, ion. sne^rjg, att eq>e!;rjg der Reihe 
nach : Anschluß (wie öö^a) wozu e^ijg der alte Gen. 

Daneben egeirjg Gen. Fern, von e&iog (von vgl *£«7cr 

r ä ttpjg Hes.). Vgl. räi irrexeg ccpiqcn Inschrift von Ca- 
lauria Mitth. 1895, 289, Z. 28, delph. irrey^ v. Herwerden 
Lex. suppl. 292 : l'xo^iai. Vgl. auch ivoxeqto. 
i£ovln(g dlxrj) Verdrängung (Dem.) : el'klw, ovlapog. 
et;(o außen, e£ot (dor.) : s. i £. 
lotxa, 8. elxaiv. 

iokei drängte, iolrjTO war gedrängt : el'lkw, äoXXrjg , yWo. 
iöqytj Quirl, oqydueiv, ion. oqyav, oqyi&iv kneten, durch- 
rühren, gerben : eqdco, eqyov , iqya&G&cu. Lobeck Rhem. 
280 Anm. Solmsen Unters. 256 f. 
ioqfij, ion. oqrij Fest fßeßoqrd), iqory (mit Umstellung des 

10 * 
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log — i/tevTQüjfjara. 

q), eoQTig (eQong) ds. : ai. vratd-m Satzung, Gottesdienst, 
Gelübde, ab. urväta n. Übereinkunft, Gesetz, urväiti f. Ge- 
setz, ksl. rota Eid (Lid^n Ein balt-slav. Anlautgesetz 20). 
L. Meyer I, 434 vgl. bqovoq und ahd. giweren, as. waron , 
nhd. gewahren . Vgl Brugmann IF. 13, 155 ff. Zu el'(xo II. 
Vgl. siQeoiüivT]. y vere reden. Also eigl. das feierlich An- 
gesagte, Ansagung. 
log (Ifog) sein : s. F. 

inälrfg Beiwort der leaxij, gedrängt voll : s. ahjg. 
enalnvog (voarog angenehm Pind.) : aX/tviotog. S. d. 
irtäv, enedv, \ 7 try sobald : Inei dv. 

IsraaovTBQog mit stetem Wechsel heraneilend, in schneller 
Folge : Sonne KZ. 13, 422 erklärt es aus &n-av (= ava) 
+ aavTCQog (e-oov/ucu, naaavdirj) und Brugmann Rh. Mus. 
1898, 630 ff. vergleicht Adverbia wie dvvixQv. Von l 7 ta(v)~ 
aav sei der Komparativ gebildet, um die Relativität des 
Begriffs (des Getrennten, Auseinanderbleibenden) auszu- 
drücken. Vgl . äoovricr alla Itv alloig (Hes.). Vielleicht 
ist von en-dv-ootnog auszugehen und Silbenschichtung 
(ovTO-T€Qog) anzunehmen. 

inavQloxw (Hsd.), htavQelg (D. 11 , 573), enavqi(r/.o) be- 
rühren, genießen : ? 

in ei da, elisch enij = enei enthalten ini und ei , 17 in 
dem Fall. S. ei. Brugmann Gr. Gr . 8 534. Ebenso eneua 
aus ini und et za. 

ineiyw dränge, Pass, eilen : ai. ij, ijate treibt, ej, ejati be- 
wegt sich; vgl. aiyialog . ySi§:ai§:t§? Brugmann IF. 
16, 498 stellt IxTaQ nahe, dicht zu Inelyw, trennt aber 
aiyialog, alyeg (: ai. ihgati regt sich, sam-ihgayati er setzt 
in zitternde Bewegung) davon und auch von ai £ Ziege, für 
das er eine Wurzel springen ansetzt, die er in lit. izo ging 
entzwei, lett. Ife, aifa Spalte im Eise wiederfindet 
i'neira, enetvev darauf : s. elra und inei. 
in-evrjvo&e haftete daran, yiarevijvo&e, naQevijvo&e ds. : ai. 
nah binden, knüpfen, (a)pi-naddhas? Speyer Museum 
1893, 272. Oder avefiog? Vgl. Vf. BB. 23, 75. 
ircevTQiüfiaTa stark gewürzte Speisen (Epikur bei Ath. 12, 
546 E.) : TiTQüJoyuo ? L. Meyer I, 354; vgl. vvy/ja Stich, 
übertr. sinnlicher Reiz. 
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ineoßokia t Geschwätz : enog, Stamm ße7teo, + ßctklw. 
enecpvov, s. &eivo). 

inrjßolog, dor. l7cäßolog teilhaftig, kret inäßoUa Anteil, 
Quote (t o imßdlXov), KazrißoXij ds. (Eur.) beruhen zunächst 
auf aßolog (sip-) in aßoXrpcu • äTtavrfjocu, aßoXrjTOQeg • 
fxaQftvqeg, ovvrjXXaxoTeg, worauf auch avvtjßoleiv , avvrjßoklrj 
das Zusammentreffen (Ap. Rh.) beruht. Aus dem Kom- 
positum, worin rj sich als Anlautsdehnung des zweiten 
Gliedes erklärt, ist rjßolov rjpciQ* yuxd ? o anavtuioi dg 
xavxo rj evviaiQov. uqov (Hes.) entnommen. An rj, d = 
ai. a- (: ava-) in adhätar Zuteiler ist bei inaßoXog kaum zu 
denken, aber das rj ganz aus falscher Nachbildung nach 
hzrfijoog, inrjoQog u. dgl. zu erklären, wie Brugmann (Ber. 
d. Sächs. Ges. d. W. 1901, 103) es versucht, scheint mir 
bedenklich. 

inrjBTavog für immer reichend (Hom.) : im (vgl. iqffjpfQiog, 
inexyoiog) + aißi immer (Instrumental von alß -, s. ad; 
durch Anlautsdehnung im Kompositum wurde alßs zu aiße , 
aße , qe). Das Suffix ist auch in lat. annötinus an den In- 
strumental getreten; vgl. ai. sanätdnas immerwährend. Vgl. 
Curtius 5 385. L. Meyer I, 355. Dagegen Brugmann Ber. d. 
Sächs. Ges. d. W. 1901, 101 f. versucht Zusammenhang mit 
exog zu begründen. Zum Schwund des i vgl drjxa. 
in tjyxevideg f. Plur. d. äußere Bedeckung des Schiffs- 
bauches : dyxüiv? 

inrjlvg, - vdog m. f. Ankömmling, inijlviog, inrjXvxrjg : llet;- 
ooficu, indem man hieraus einen vokalischen Stamm Heu- 
entnahm. Dagegen intjlvairj Bezauberung (Hom. Hymn. 
auf Dem. u. Herrn.) gehört wohl zu ’HXvmov Paradies. 
inri^eia Drohung : s. <xq€i<x und ifeaxrjXeü). 
h tr\tr)g m. wohlwollend, verständig, Dat enrjxrj (Od. 18, 128. 
Ap. Rh. hat inrjxieg), inrjxvg Wohlwollen, Freundlichkeit 
(Hom.) : vgl. rtQoarjvijg wohlwollend, brauchbar, yane, ene 
hauchen? Vor dem % könnte hinter dem langen Vokale v 
geschwunden sein (vgl. axpog, rjwxog) oder v ; dann vgl. ivqrjg. 
inrxQipog (Hom.) dichtgedrängt (eigl. aufgezogen wie am 
Auftug des Webstuhls) : rjxQiov? Fick BB. 5, 313. 
ini , em auf, zu, bei = ai. dpi, ab. aipi auf, zu, an; arm. 
ev und, auch (Hübschmann Arm. Gr. 415). Als Adv. heißt 
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Inißdca — ininkoog. 


Ini dazu, im Ai. und Ab. auch sogar, grade, selbst (vgl. 
lat. ipse *epi-se : so = 6?); emooai * imyiyvopevai aus em- 
x tat; vgl. el'oct), in ei, om&ev. 

inißdai f. Tag nach dem Feste, Nachfeier (dazutretend) : 
aus im + *pd-ä, schwächster Form der y/ped in novg (s. d.), 
ai. pad treten; vgl. ai. upa-bda-8 Getrampel. 
imeioopai, leioaxo : yfvei gehen, s. olpog. 
ini^aqio) dringe heran (Eurip.; nach Eusthat arkadisch ine - 
taqr\oav = ineßqioav) : ßaqvg? S. Hoffmann Dial. I, 102, 
der es kaum richtig mit faqog verbindet. S. d. 
ini-td-q>eXog heftig, IniLayeXujg Adv. ds. (Hom.), tatpekog 
(Nicand.) : yghele in iSikio. S. d. 

Imriqavog angenehm, behaglich, schützend (Hom.) : s. rjqarog. 
inixa'qeiog schräg (Hom.) : s. iyxaqoiog. 
intxovqog zu Hülfe eilend (dor. ’Enixcoqog GDI. 1639), 
imxovqetv beistehen, imxovQia Hülfe : inl + * xoqoog 
laufend, vgl. lat. currere (kfs), an. horskr, ahd. horsc rasch, 
ahd. hurscan in Tätigkeit versetzen, beschleunigen, mhd. 
hurren sich rasch bewegen; nhd. hurtig, engl, horee, ahd. 
hros, nhd. Boß . ykorso- : kyso- eilen, in Bewegung setzen 
scheint aus einer kürzeren Wurzel entstanden, die in nhd. 
hurtig, ahd. hrad, redi schnell, mit anderer Erweiterung in 
xqadfj vorliegt Solmsen JKZ. 30, 601 vergleicht als nächste 
Entsprechung lit. karsziü gehe schnell (das Kurschat aber 
nur als Scherzwort in dieser Bedeutung kennt Sonst 
heißt es kämmein). 

iniptjkig f. e. Mispelart : vgl. apapulig. 
inigrjvov Hackblock, Igr/vog = xoquog Kloben : ai. käsati 
spaltet, oder ai. gdsati metzelt nieder (s. xea^ut), aus 
kse : kesa. 

Imovoiog (im Vaterunser Matth. 6, 11, Luk. 11, 3 xov aqxov 
fjpiov xov imovoiov ) : Adjektiv zu ij imovoa der folgende 
Tag (Polybius und neugr.). Ganz anders, aber unrichtig 
L. Meyer Nachr. d. Gött. G. d. W. 1886, 245 ff. 
i'mnla bewegliches Vermögen auch ininkoa (s. v. Herwerden 
303), kret. ininohx, emnohxia mjqritictxa; imnokij Ober- 
fläche, imnoXijg oben auf : ini + niXei, niXexai bewegt 
sich oder neXpa. S. d. f. und dinXoog. 
ininXoog m., ininXoov n. Netz, welches die Gedärme zu- 
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sammenhält, aus * irzi/zloßog „Haut auf etwas“ : lit. pliul 
Netzhaut, Haut; vgl. n ilpa und das vor. 

Itz iqqo&oq 1) zu Hülfe eilend, nützlich;- 2) losfahrend, 
scheltend, eniQqod'io) dazu tosen : £ oS'og . In Bedeutung 
1. zu air. rethim laufe, lit. rüü rolle, ai. rdtha-a Streitwagen, 
lat. rota, nhd. Rad ? 

erzioxvviov (Hom.), oxvviov (Nik.) Stirnhaut über den Brauen 
: s. <rxvTog. 

i/ciofivyeQog elend (Hom.), opvyeQog ds. (Ap. Rh.) : lit. 
smdugiu, smdugti würgen. 0. Hoffmann Dial. I, 166, Man- 
sion Les gutt. gr. 177. 

e7zioawTQOv , etcloajvQov Radreifen, evoajzQog mit guten Rä- 
dern; ocHtqov d. hölzerne Rad *kiö(yJ-tro-m : oe v(o, owopaz. 

enioz apai verstehe (Hom.) (Aor. rjTziozrj&rjv), iruozripr] 
Einsicht, erziozripwv verständig, kundig : man sieht darin 
€7zi -f 'iazapai. Wackernagel KZ. 33, 20 betrachtet als 
Grundform eTZioiozapai, eniozapai, worin i dann gekürzt 
sei. Anders Fick I 4 , 20. 

£7zirdQQO&og Helfer (Hom.), zafäo&og Lycophr. ds. : vgl. 
£7zi()Qo&og? Wackernagel Dehnungsgesetz 37. 

£7Zixr\deiog geschickt, passend; irzizrjdeg (Hom.), att. tni- 
ztjöeg, dor. entzctdeg sorgfältig, absichtlich, erziztjdeva) be- 
treibe : vgl. osk. tadait für geeignet erachten, -yjtüde sich 
eignen. Dagegen Buttmann Lexil. I, 46 vergleicht eni 
zade und Brugmann Grdr. II, 684 sieht in dem ä die ur- 
sprüngliche Länge des Neutr. d. Plur. Persson IF. 2, 219 
vergleicht zur Bedeutungsentwickelung (eigl. für diesen Fall, 
vgl. frz. en-tout-cas) lat. idöneus. 

ImzoGoaig Part. Aor. und Ind. erzezoooe zufällig darauf 
stoßen (Pind.) : ? 

STzuoyai f. vor Stürmen sichere Meeresstellen (Hom.) : 
äyvvpi. Für erzi-ßvjyai , woran sich Wind und Wellen 
brechen; vgl. BoQeo) in Icoyfi Od. 14, 533. 

tTZopai folge (Hom.) = ai. sdcate ist zusammen, folgt, lat 
sequor folge, lit seku, sbkti folgen; air. do-seich sequitur. 
i/seqo folgen, s. dooota). Curtius 6 460. 

erzog, firzog n. Wort, Erzählung (Hom.) = ai. vdcas n., ab. 
vacanh n. ds. Dazu Akk. orza , Dat oVri Stimme = lat. 
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enoxp — egyov. 


vox ds. — ai. väk, vacds, ab. Instr. vaca f. Stimme, Bede: 
ferner einov sprach (s. d.), ai. vivakti spricht, preuß. en- 
wackSmat wir rufen an, wackis Geschrei, air. faig dixit 
ahd. ga-wahannen (Prt gi-wuog), nhd. erwähnen, i/veqo 
sprechen. Dazu oaaa. Curtius» 469. 
ercoxp Wiedehopf (analog Hes.; schallnachahmend wie lat 
ds. : sein Schrei Inonol oder nonono. Vgl Vf 
Bß. 22, 106. ö 

£7rT .“, 7 , = “• sa P td > ab - haptan, lat septem, air. secht, cymbr. 
se*% ht. septynl, ksl. sedmi, got sibun, nhd. sieben; idg. 
Grundform *septr/i. 8 

SW besorge, behandele, dp<pUu>, fyW d, in«, u. a. aus 
idg. sipo : ai. ved. sdpati dient, betreibt, ab. haptl er schützt- 
ai rta-sdp heiliges Werk besorgend. Davon abgeleitet ist 
a be statte, ai. saparydti widmet Pflege. Sorgfalt 

, S -, Vf - BB. 24, 291 f. und u. ÖtcXok 

f e waren geschlossen : l* w . Anders Bezzenberger 
„ li ' B ' 155- Vgl- indessen Brugmann IF. 13, 280. 
e?« Erde, l'pate au f die Erde (Hom.) : vgl. got airßa, ahd. 
erda nhd. Erde und an. ero ds., amhd. ere Plur. Äcker. 
-Ländereien, an. jorvi Sand, arm. erkir Erde, Land, cymr' 
erw Acker, y/ere trennen : dpdco pflügen. Oder zu IW? 

} Vgl. auch evegot. 

egapai, tgdopcn hebe, begehre (Hom.), igawo'g liebhch, aus 
egaovog, igaarog geliebt, *egag : egatg, egog m. Liebe, Ver- 
aiigen : ai. aris treu, anhänglich? (Doch Uhlenbeck Et. 
Wb. d. ai. Spr. 13 stellt aris zu got aljan, ahd. eilen Eifer.) 
egavog, egauCat, igareirog. yera : are zusammenfügen : 
ageoxio, agagloxio, egt- : dgi- ? 

epovoff m Gastmahl mit Beiträgen der einzelnen, Gesellschaft, 

ub, Beitrag : wenn mit /, vgl. ai. vära-s die an jmd. 

kommende Reihe, der jmd. zukommende Platz, der wech- 

sende (der Reihe nach von einem Planeten beherrschte) 

i \g a . ), 0< ^ er ( wenn ohne P) zu egauai also „Liebes- 
mahl“? 


SQctto, s. a/regccco. 

egyor, Hgyov Werk = ahd. werk, werah, nhd. Werk, zd 

Z Wirken ’ arm - 9 °rc Werk (Hübschmann Arm. Gr. 
436); egdoj ich tue, opfere für *ßfgCto (d. i. *fig<jdco) aus 
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>' * ) ; 

€QO(ü — €QeiY.r>. 

ßegy^co (ab. verezyämi, vgl. (fc'Cco), Perf. eogya; igyaCojuat 
arbeite, egydzt/g Arbeiter, igyaazrjgiov (lat ergastulum) Fa- 
brik; ogyavov Werkzeug, ogyia (geheimer) Gottesdienst, 
ogyia^o), ogyiciv , ogytwv Priester; ogyatco knete, togyrj ein 
Gerät des Koches : vgl. ab. verezyäiti tut, wirkt, got. vaurkja, 
nhd. wirke, abret. guerg wirksam, gall. vergobretos die höchste 
Behörde der Aeduer, „celui dont le jugement (bräa) est 
efficace“, Vergüius. 
egdio tue, opfere, s. egyov. 

kgeßiv&og n. Kichererbse, ogoßog m. ds. : einen Anklang 
zeigen lat ervum Art Wicke, womit ahd. araweig, arwig, 
nhd. Erbse, nd. Arwten Plur. verwandt ist Doch ist ihr 
gegenseitiges Verhältnis unklar, ebenso die Beziehung zu 
yegiv&OL * igeßiv&oi (Hes.), ythiv&oi und yahv&or egeßiv&oi 
und dem kret. Monatsnamen c Paßlvxhog (vgl. rafov&iaiv in 
Ephesus). Vielleicht aus einer nichtindogermanischen Sprache 
entlehnt Vgl. Schräder Reall. 196. 
egeßog n. Dunkel der Unterwelt (Hom.) = ai. rdjas n. Dunst, 
Dunkel, Luftkreis, got riqvis Dunkel, an. rökr Finsternis, 
arm. erek Abend; daher egeßewog finster und egepvog ds. 
aus *egeßvog. \regp dunkel färben in §i£<x). Fick I 4 , 11. 
igiyfiaza geschrotene Hülsenfrüchte (Theophr.), egey^og ds. : 
V rego zerreißen, spalten, s. igex&w* $ox&og. L. Meyer 
I, 437 leitet es von igeUio ab, was im Hinblick auf <Wx- 
vtfu : dexwfu nicht unmöglich ist 
igeeivio frage, forsche aus (* igeftvncj) : egevvdo), sgiw. 
ege&LLw reize, igt&(o ds. (Hom.) : i ge- (s. igezyg) erregen 
+ dho, wie ai. rdati regt auf, quält aus derselben Wurzel 
und do entstand. Lett urdtt antreiben, schelten kann d 
aus dh haben. Vgl. ogo&vvw, egig. Persson Wurzelerw. 
26. 84. 102. 

igeidu) anstemmen, stützen (Hom.) : lat ridica ein viereckiger 
Weinpfahl? egeio^a Stütze. In igrjgidaxai sie sind ein- 
gefügt, egygtdazo (Hom.) schreibt Fick GgA. 1894 statt 
£ Heber i und sieht darin den schwachen Stamm, der auch 
in ovTTjgig erscheint Ist auch hier der Ablaut ei : e an- 
stelle des älteren si : i getreten? Vgl. de/xwfu, Igtynaza. 
igelxr] f. Heidekraut (*ßegeiyiä) : air. froech f. Heide, Heide- 
kraut (*vroikos). Fick I 4 , 555, II, 287. 
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eqeiyuo — iqevyopcu. 


eqeiyuo zerreiße, reiße auf (Hom.) = ai. rikhati reißt auf, ai. 
rekhä, likha geritzter Streif, Linie; lit. rekiü, rekti schneide 
Brot, pflüge, ziehe eine Furche, raikaü , raikyti ds., lat 
rlma (aus *reik-smä) Spalte; cambr. rhych Furche, auch 
ahd. rihu, nhd. reihe , mhd. rihe, nhd. Reihe, ahd. riga Linie, 
nhd. Riege, eigl. Furche ? equig, iqr/.ag geschrotene Gerste, 
iqiydxäg Brot davon (Eqeypaxa? S. d.). y reiko aufreißen. 
iqeinco stürze um (rjqine stürzte nieder) (Hom.), iqinvrj Ab- 
sturz, Abhang (Eur.) : lat rlpa Ufer, an. r(fa brechen, rifna 
rumpi. yreipo abstürzen. 
iqepvog , s. eqeßog. 

eqinxopcu fressen, verzehren : alban. rjep ausziehen, berauben, 
rjepes Schinder, Räuber. G. Meyer Alban. Wb. 367. BB. 
8, 189 verglich er damit aqnaQio, das auch verwandt sein 
mag. Vgl. Persson Wurzeier w. 225, der auch lat irpex 
(urpex) Rechen, sab. irpus Wolf, an. refr Fuchs dazu 
stellt. 

EQEoyrileü) (Plato und ionisch) Neckerei, Scherz treiben : 
vgl. iqe&itio und enrjqeia, eqig, s. äqenj. Den zweiten Teil 
stellt Wackemagel KZ. 33, 57 zu xykevew itanxeiv, nlexeiv, 
das ganze übersetzt er mit Streit anzetteln. 
eqexr\g der Ruderer (Hom.), vgl. ai. arita (-tar) ds., in tjqeoia 
Rudermannschaft (Thuc), i nxiqexr\g (Matrose), Diener 
(Aesch.), avxriqixrjg Gegner (Aesch.), vgl. ai. arati-s Diener, 
Gehülfe, iqeoia Rudern, Rudermannschaft, iqeaou) rudern 
(*eqexim), eqetpov, iqexpog Ruder : lat. remus ds. ( trires - 
mos), Stamm eqex - erweitert aus eqe : oqo in ap<pijqr]g 
doppelruderig, ahnjqrjg; xqi nevt-ijqTjg, eixoo-oqog, nevrrj- 
xovx-oqog; vgl. ai. aritra-s treibend, Ruder, arltram, dritram 
Steuerruder; lat ratis Floß; an. är Ruder, röa rudern, ahd. 
ruodar, nhd. Ruder (i/rö); lit irti rudern, irklas Ruder, 
air. rdm ds. ysr : re : rö : ere : (o)ro : y; rudern, eigl. er- 
regen, erheben, ksl. rejati stoßen, ai. ar, oqvvjAi, eqvog, 
iqi&io, Iqtjxvio. 

eqevyopai ausbrechen (Hom.), eqvyyavw (Eur.) : lat e-rägere 
ausbrechen, ructäre rülpsen, lit. rügti aufstoßen, rülpsen, 
iqvyyavu) rülpse, iqvyrj d. Auf stoßen, eqvyptjkcg Aufstoßen 
verursachend; vgl. ahd. itoruchjan 'Wiederkäuen, lat. rämi - 
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näre (rugm-) ds., ksl. rygati rülpsen, lit rdugeti ds., arm. 
orc Speichel, Erbrochenes, neupere. äröy Rülpsen (Hübsch- 
mann Arm. Gr. 483). Vgl. eQvyelv. 

igev&u) röte = an. rjödha mache blutig; ai. röhita-s (h ans 
dh ) rot, ab. raoidhita - rötlich; vgl. Igv&rgxa Röte, ksl. 
rudeti erröten, lat rubere rot sein ; eQev&og n. Röte, vgl. 
lat. rüfus, röbus rot, got rauds, nhd. rot , lit rüdas braun- 
rot, raudä rote Farbe, air. ruad rot, iQev$idavov Krapp. 
Vgl. eqv&qoq. yreudho röten. 

iQevvd o) spüre aus (Hom.), woher l'gevva f. d. Nachspüren, 
Untersuchung (Soph.) : got runa Geheimnis, ahd. ränön 
flüstern, heimlich reden, nhd. raunen ; an. raun f. Versuch, 
Probe, reyna prüfen, erfahren, ijrevo forschen. S. eQeelvco, 
6 Q£ü). In Kreta hieß eine Behörde igevrai d. i. ttjTijTal, 
TCQaxTOQeg. Blass zu 4952 D Z. 5 der Gr. Dial.-Inschr.; 
eQevw = $Qewd(ü bezeugt Eustath. zu H. 7, 127. 

Iq£<Pw überdache, tgenzu ds., vifjriQeyrjg mit hohem Dach, 
OQOtpög deckend, oQoq>og Dachrohr, pamphyl. oQoßu (=*ogo~ 
(pov) Dach : ahd. himi-reba Hirnschale; auch ksl. rebro n. 
Rippe, ahd. ribbi, rippi, nhd. Rippe ? y rebho wölben, be- 
decken? Fick I 4 , 527. 

’EQex&evg athenischer Heros (11. 2, 547), auch 'Eqi%&6viog : 
von tQtxdeiv (*£(>ix&eiv) %rp> x&wa den Boden aufreißen, 
d. i. pflügen? 

iQeX&w zerreiße, quälen (Hom.) : s. $ox&og, oder zu egeUu? 
S. tQtypata. Ai. raksas Beschädigung, das Brugmann Grdr. 
I 1 , 790 vergleicht, gehört eher zu ai. r^sas, &QKvog. 

£q£w , äol. Iqbuiü, Hom. eiQopai frage (Fut ion. elgriaopcu, 
att igijoopai aus * iQßrjoopai) SQtozaio, ion. eiQwtew (aus 
* eQßioT-) ds. : yrevo, ervo fragen, s. egev-vctio ; vgl. blqwv. 
Fick I 4 , 528. 

eQijpog (Hom.), att egi jpog einsam, BQripia Einöde, BQrjpoto : 
vgl. ab. airima Einsamkeit, got. arrns, ahd. aram, nhd. arm , 
lat rete Netz, s. aQcuog. y ere trennen, wovon auch lett 
Ms geräumig, weit, irdu trenne, eröffne. 

£qi]tvü) hemmen, zurückhalten (Hom.), aus i-Qtj-vvico zu yr£ 
in ksl. rejati stoßen? Gehört aber igdro^ev dveTtavoayzo 
(Hea — lerjzv&ev II. 2, 199) dazu, so muß ij für urgriech. 
ä stehen. S. Bechtel in Roberts Stud. zur Dias S. 279. 
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tQl- — £Ql(pOQ. 


Iqi- groß, sehr : aQi -. 

eQirjQog traut, lieb (Hom.) : Inir^avog, faa. 

Sqi&dxrj f. ßienenbrot, Bienenharz : eQi&og , Ygl. eQl&axig, 
Tagelöhnerin. 

ifQi&og m. f. Tagelöhner, Spinnerin (Hom.), tQi&evopai 
arbeite für Lohn : yrldh, reidh in Bewegung setzen, rüsten 
in ir. riadaim ich fahre, an. rida reiten, sich heftig be- 
wegen, nhd. reiten, bereit, ahd. bireiti, engl, ready, road, 
lett. ridas Gerät, lit rykas ds. yri in nhd. reisen, got. 
urreisan sich erheben, oqIvcj, lat. orior, lit. rytas Morgen. 

iQiveog m. (Hom.), eQivog m., EQivag t d. wilde Feigenbaum, 
BQiveov n. seine Frucht, eigl. ,Bocks-baum‘ : ygl. €Qi-<pog 
Bock (s. d.), und lat capri-ficus Bocksfeige, wilde Feige, 
messen. TQayog ds., s. Vf. BB. 22, 284 f.; eQlvd^cj caprifico. 
*erino-s vom Bock, vgl. ksl. jarina Wolle. 

*E()ivvg Rächerin, arkad. eqivveiv z\J XQtjo&ai : 

*(e)Qvovvg, ai. Grimm, Zorn, ru$ita-s u. rösati nimmt 
übel auf, ruyyati ist unwirsch, Part P. P. rusta-s, lit rüstas 
zornig. Froehde BB. 20, 188. 

eqiov (ei'Qiov mit metr. Dehnung) Wolle, eQiveog wollen, s. 
£Qiq>og, elQQg. 

iQiovviog, tQiovvrig (Hom.) hülfreich : eQi + onvtjyi? Eine 
sehr alte Inschrift auf einer goldenen zaivia Mitth. 24, 455ff. 
lautet HeQ/AOi noloveio vipeoig : AAA. van Herwerden 674 
deutet 7coXov£Log = Tcokviüyehjg = tQiovviog. In eQiovviog 
steht ov für o infolge metrischer Dehnung. Anders (nach 
Bergk Philöl. 11, 384) Hoffmann BB. 15, 88 f. der ovviog 
. . . ÖQopevg, xlinTrjg, olvov. vyiig. Kinqioi ÖQopov u. a. 
heranzieht und an y% en petere aliquid denkt (ai. van). Vgl. 
auch Solmsen (Rh. Mus. 54, 350), KZ. 32, 288, der lit. 
jdunas jung vergleicht 

£qis, -idog f. Streit, Kampf, egidalvoj, iqid(xaiva), iqita) 
streite : eqe&itu), yere erregen (s. EQezrjg), vgl. ai. yti-f f. 
Angriff, Streit, ab. paiti-erdi - f. Angriff, ksl. rät (rati) f. 
Streit Auch arm. her Streit, Zank, Hader? Hübschmann 
Arm. Gr. I, 466. Vgl. iQsaxtjkeco. 

€Qi(pog m. d. Böckchen, aus *eri-bhos (wie eJLa-tpog) = air. 
heirpp (aus er-b Fick II 4 , 40) ds.; vgl. umbr. eri-du, lat. 
ari-es Widder; e und a stehen beide im Ablaut zu 2 in lit. 
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BQldXvi — €QQ(ü. 

eras Lamm, ksl. jart-ci ds. aus *en-ct. Dazu egiov Wolle, 
igiveog von Wolle (s. elgog), ksl. jarina Wolle. Über die 
Bildung s. Vf. BB. 22, 101. Osthoff Parerga I, 307. S. 
auch igiveog. 

lguoXr\ 1 Wirbelwind, Ungewitter (Ar.) : aWcu? 
tQxog n. Gehege, Schutz, Netz \ysero anreihen mit io weiter- 
gebildet? Vgl. auch umbr. seritu beschütze, ab. har be- 
schützen, haretar , hara Beschützer, die auf eine vielleicht 
eher in Betracht kommende ysero schützen deuten; vgl. 
OQxavr], ogxog, igxaiaio, egvo&ai, lat serväre . 
l'gfia 1) Stütze, Grundlage (Hom.), BQfu'g, ivog Stütze, Pfosten 
(Hom.), Ballast : s. d. vor. 2) Klippen, Sandbänke, Hügel 
(Aesch.) : aus * versm p = ai. vdrpman - Höhe nach Froehde 
BB. 17, 304 (8. o$os). 3) Ohrgehänge (Hom.), Bande, 
Fesseln (Ael.), *sermi i : vgl. an. sörvi n. Halskette, eigw. 
fQficuov Glücksfund : 'Egfiijg. 

*Eg fiele rg, 'Egfiijg aus ^Egpäßlag, lak/Egfiat (Dat.), messen. 
c Egfiavog , thess. c Egfictuov (Dat) : vgl. d. f. ? Anders, aber 
verfehlt Kuhn Haupt’s Zs. f. dtsch. Altert 6, 128. 
tQfir\vevg Ausleger, tgfir\vemo (epidaur. fjgfiavevoe GDI. 3339 
Z. 88) erklären, seine Gedanken darlegen : es beruht wohl 
auf einem Stamm wort Unterhandlung, wie 1 Egfirjg ; 

vgl. yser verbinden in eigco, lat sermo, - önis Gespräch, 
Unterhaltung, eigl. Anknüpfung. 
egvog n. Schößling, Zweig : norN.runne, rune } renning Zweig; 
an. renna emporschießen, schnell wachsen (nhd. rinnen) 
Bugge Curtius Stud. 4, 327. egvia n. wilde Feigen; s. 
gqwui, ogpevog, yer erregen in ogvvfii und auch ega? 
egog m. Liebe (Hom.), igoeig liebhch, egwg, unog (Aesch.) : 

egaficu. S. J. Schmidt Neutra 386. 

%g7tu) krieche (Hom.), dor. gehe = ai .sdrpati kriecht, schleicht, 
lat. serpü ds. alban. garper Schlange G. Meyer Alb. Wb. 
137. eguevö v, egrerjh] Tier, -rjzog (Hippokr.) und 

egrryv, -rjvog Hautgeschwür; igr rvEw (Hom.), HgrrvXXog 
Thymian (lat serpuUum ist dem gr. Wort nachgebildet). 
eggaog Widder (Lykophr.), bei KaUimachos Eber : egorfv? 
egg(o mühselig einhergehen, dahingehen, untergehen (Hom.), 
el. ßaggtjv verbannt werden : lat ferro schleife am Boden, 
streife hin, fege; vgl. ahd. tcerran verwirren, stören, hemmen, 


Digitized by v^ooQle 



158 


fQüai — sQvai7telag. 


nhd. xer-wirren, ksl. vruchq , xresti dreschen, y verso schleife 
am Boden, im Griechischen nur intransitiv. 

Vqocu kürzlich geborene Lämmer (Od. 9, 222) : ? 
i'QOrj, t'Qorj Tau, Hom. itQorj, kret deqoa, Pind. eeQoa = ai. 
varsd-m Regen; air. frass l ds. (aus *vrastä)\ lat rös (aus 
*xrös), lit. rash, ksl. rosa Tau? y verso fließen, ai. vdrsati 
regnet Fick I 4 , 131. Daneben er so- in ai. dr?ati, aQ<jt]v y 
SQorjv (eigl. semen effundens), Elqacpuoxrig. 
i'qotjv, 8. aqarjv. 

iqvyeiv, rjqvyov brüllte (Hom.), iqvyfitjXog brüllend (Hom.): 
lat. rugxre brüllen (lit. rügöti murren?), y reugo 1) sich er- 
brechen s. eQevyofucu; 2) brüllen. 
iqv&Qog rot — ai. rudhira-s ds., lat ruber, umbr. rufru 
ds., ksl. rudru rötlich; an. rodra Blut, bes. von geschlach- 
teten Tieren; dazu iqv&qidw erröte. S. iqev&(o. 
iqvxw (iqvxaxov), iqvxdvw, eqvxavdco zurückhalten, abhalten, 
Pass, zögern (Hom.) : yrü : ra# hemmen, durch ko weiter- 
gebildet; vgl. iqwjj II. 

i'qvo&cu, eqvEO&cn, eqvooao&ca bewahren, retten (Hom. ohne 
-F) : lat. serväre Ahrens Kl. Schrift I, 545 ff. Bechtel H. 
279. Schulze Qu. ep. 325 ff., der dazu auch got. sarva 
Rüstung, ab. haurva stellt. Nach anderen zu ai. varütar 
Beschirmer = aeol. *ßqvzrjq (ßqvxyq s. Hoflmann Dial. I, 
460); yveru schützen neben yvelu (s. eIXvcj, iXvrqov) liegt 
in EvqvoiXaog, ion. Evqvfddvdxig, EvqvXewg, EvQvdixtj u. a. 
vor. Hoffinann Dial. IH, 399 f. Damit vgl. (ßqvo- 

pai) schirmen, retten, ßqvzr t q, (Qvzwq) Retter, Eqv^ia Schutz, 
Schirm (Hom.), iqv^ivog fest (Hesd.), ai. vyndti umschließen, 
schließen, zurückhalten, wehren, lat vereor scheue, got. varjan, 
nhd. wehren, ksl. wrq, vreti schließen, lit at-vSrti öffnen, 
uz-virti zumachen; vgl. öqaw. 

iqvöißr\ Mehltau (Plato) : lat röblgo, rftbigo Rost, lit riidis 
Rost, ksl. rüzda, ahd. rost, nhd. Rost . Vgl. Wackernagel 
Verm. Beitr. 11. 

iqvai^ov e. Gartengewächs (Theophr.; elqvoipov Nik.) : 

EQvo9ai „rettend“. L. Meyer I, 455. 
iqvoineXag Hauten tsÄndung (Hippokr.) : Iqev&o) + tzeX* 
Haut in aneXog , ntX pa. S. d. 
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igv(o , ion. dgiw ziehe, aus *ßeQia>, *ißegvw; dazu Qvpog 
Zugholz, Zugriemen, ^vziqg d. Ziehende, Riemen, Qvzog ge- 
zogen, Qvoiov Beute, §voiog rettend, angespannt, Pfand; 
<Jt loidtto wegreißen, (tvozaUo schleppen; igvozog gezogen, 
Iqvoix&wv die Erde furchend : y veru ziehen. Vgl. e ’qvo&cu. 
€Q(pog n. Fell, Haut : *ser-bhos? Vgl. tg-*og. 
iq%azd(a einsperren, einhegen, legymog m. Zaun, ogxctzog 
Garten (Hom.), ogxog Gehege, Weingarten (Hom.), böot. 
i'gaxog • zd ögay/ja (Hes.) und egaxazy oi deofievovzeg , 
ogrjxov * zrjg aifxaaiag (S. Fick BB. 28, 92.) : zu derselben 
Wurzel wie tg-xog n., die hier mit x erweitert ist; vgl. lit. 
sSrgmi hüte? 

l'gxonai komme, Med. zu *erskhö — ai. ycchdti aus *rsJchati 
trifft, erreicht, apers. rasatiy, neupers. rasad kommt, gelangt, 
Inchoativbildung von yere, s. dgw^iai? Brugmann Grdr. 
I a , 567 vergleicht alb. erda ich kam, worin <J — idg. §h sein 
soll. Dann wäre *egy-oxonai Grundform. Aber s. Hirt 
IF. 12, 228. Daß das Verb nur im Präsens und im Im- 
perfekt vorkommt, liegt an der Inchoativbildung. 

3 EgxofABvog , ’Ogxoitevog Stadtnamen (ohne ß!) : ogx - um- 
hegen, 8. Igxctzaiü. 

igiodiog Reiher, agwdidg (Herodas), (xoöiog ds. : lat ardea 
ds. ; serb. röda Storch. Solmsen Unters. 75 f. erklärt auch 
die Schreibung Igyöiog. 

ig wij I. Schwung, Andrang, igioiu) fließen, strömen, eilen aus 
*rösä , *rösejö im Ablaut zu *rSs in ags. rces Angriff, Sturm, 
engl, race Lauf, an. rdsa einherstürzen, nhd. rasen und zu 
*ras in a/regdw; s. d. Fick I 4 , 530. 
egwrj II. Ruhe, Rast = ahd. ruowa , nhd. Ruhe ; igtoiw : ahd. 
ruowen, nhd. ruhen; europ. *röra Ruhe : *rSva in ahd. räwa 
— ruowa. S. igv-xio. Fick I 4 , 530. 
igwzaw, s. igew. 

io&yg, eo&og (Hom.), h^ryxivog (Herdt.), s. iwvpi. 
ko&log, dor. ioXog bieder, treu, tüchtig : vgl. ai. idhate ge- 
deiht, aus esdho - von yes sein? ai. asu-$ Leben, ab. ahhur 
Wesen. Gehört die lit. Interjektion esluy recht so, wohl 
(Nesselmann) noch näher dazu? Vgl. izd£(o. 
eo&u), io&Lio , s. edoj. 
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eopa n. Fruchtstiel, topog m. Schwarm : e%to, Kopai; vgl. 
tozwQ. Aristoteles hat auch acpeapog Schwarm mit An- 
knüpfung an atpeoig, acpiript. 

SoneQOS Abend, za %oneqa Homer, später?; tOTceqa ds.; griech. 
ßioneQog, lat vesper Abend, vespera Abendzeit, air. fescor, 
cymr. ucher weisen auf die Grdf. vesperos, die Brugmann 
IF. 13, 157 ff. in das Präfix ve - hinab (ai. dva herab, weg 
von) + spero - eilend, zuckend (ido/zaiQU)) zerlegt In un- 
klarer Beziehung dazu stehen ksl. veöerü, lit vdkaras Abend; 
an. westr, nhd. Westen. Auch hierüber Vermutungen bei 
Brugmann a. a. O. 

%07topai folge : aus dem Aor. eorzoprpr spät gebildetes Prä- 
sens. — eorzeze , s. ivvifcw. 

eootfv oder t'oorjv König, Vorsteher der Opferschmäuse in 
Ephesos (Kallim.), eoorjveva) : *sveti€n? Vgl. ezrjg. 
ioze bis, aus ig (ev-g) + ze ; lokr. delph. evze , böot. ezze aus 
£?-}-«? Die Dialekte mit evze kennen auch elg nicht 
Bechtel Hermes 36, 426 setzt ev-zze als Grdf. von ezze an. 
eozia , dor. lozia, ion. loziri : lat Vesta? yves in ai. vas 
wohnen oder ai. vas , us scheinen? Solmsen Unters. 213 ff. 
bestreitet, daß das Wort einst mit ß angelautet habe. Dann 
wäre die Gleichung aufzugeben. 
eozio dor. = ovoia d. Sein, aneozoi, aneozvg, eveozcu , tm- 
eazoi , dor. iooia = ovoia. S. d 
Vozioq Pflock, Nagel an der Deichsel (II. 24, 272) : 
eigl. Festsetzer. Vgl. t'opa. 

ioxdqa Herd, Brandstelle : slav. iskra Funke (aus *eskhrd ); 
oder nhd. Schornstein? Dazu eo%aq6g e. Fisch (Scholle)? 
Vgl. Heinsius IF. 12, 180; Noreen Abriß 188 (got azgo, 
nhd. Asche). 

ea%azog der letzte, äußerste : ££ (s. d.); ioxazia d. äußerste 
Rand, ioxazato bin d. äußerste (Hom.). 
ezatco prüfen, gew. e^ezauio, altark. naQheza^dpevog : *sctddiö; 
wie ezd' alridij, aya&d Hes., £rfi(-F)os, ezvpog aus *oezv- zu 
y<?6 — eo in dpi, eloi aus * sinti , nhd. sind? Vgl. doiog , 

%zaqog m. Gefährte, ezagi] und ezaigrj (aus ezoQ^a) die Ge- 
fährtin, wonach auch das Maskul. zu ezalqog umgestaltet 
wird; szaiQitu) beistehen, Hetäre sein : zu *svetä (ezrjg) mit 
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vorgriechischen Verlust des ß? So Solmsen Unters. 203. 
Indessen als Wurzel läßt sich auch se eins (s. ix azov, o-) 
betrachten. Bezzenberger bei Fick II 4 , 289 vergleicht air. 
saithe (*satjäj Schwarm, wobei das Verhältnis der Vokale 
dunkel bleibt. 

exekig m. e. Fisch : vgl. lat attäus m. e. Fisch; e für a in- 
folge von Assimilation wie in ZxeQog. 

ixeog, 8. exvfiog. 

txsQog der eine, dor. böot u. s. axsQog : J. Schmidt KZ. 
32, 367 f. erklärt das e im Anlaut aus Assimilation des 
älteren a an das betonte e der folgenden Silbe in Formen 
wie £TtQä (att in Krasis axEQog, $äxeQOv, fjxeQa). Grdf. 
*syi-tero zu slg. Vgl. auch czzeq. Meillet IF. 5, 329 ver- 
gleicht got anfiar, nhd. der andere ; nur der Asper stamme 
von dg, an das es sich angelehnt habe. 

l'xrjg m. Freund, Verwandter, el. ßezag, aus oßhäg : vgl. lit 
svöczias (*$vetios) Gast, ksl. svatü Verbindung (lit. svotas 
Verwandter entlehnt aus dem Slav.? S. Brückner Ldt- 
slav. Stud. I, 140 A.). Zu Grunde liegt ein idg. Kollektiv 
*svetä Kreis der Eigenen, Verwandten von *sve, e sich, 
eigen. Bildung wie ocTuxtjg. 

izrjoicu m. Plur. die Passatwinde : exog, Izrjoiog jährlich. 

kxijxv/dog wahr (Hom.) : ezvpog mit eigenartiger Intensiv- 
reduplikation (xtj)? Oder liegt *hda> (neben ha£ w) zu 
Grunde? 

hxi überdies, noch, ai. dti, ab. aiti überaus, ultra; lat. et und, 
et-iam auch, got id-, ahd. ita-, ite-, id - (Präfix) wieder, 
zurück. Im Ablaut dazu (U- : et-, ät-) steht air. aith-, ath 
wieder, re-, iterum (aus ati), lat. at- in at-avus Urältervater, 
at aber, lit. at -, atar zurück, wieder, her, apreuß. et-, at - 
zurück, ksl. otü von (ai. ät ferner) ; dazu nqoakrzi noch dazu, 
ovxixi, nri*ixi nicht mehr. Die Form üt liegt noch vor in 
lit e, slav. i und, wozu öd (lit Ö und, ai. ät ferner) im 
Ablaut Es sind Ablative des Pronomens e-, wie ai. dtas 
von dort Vgl. Zubaty IF. 4, 470 und d, ijdi. 

exvog n. Brei, namtl. von Hülsenfrüchten, exvtjQÖg breiartig, 
tmVijg e. Art Brod : ? 

ezolpog, tx oi/Liog bereit, hoi/iauco setze bereit : i*- sendend, 
gesendet (vgl. lijju, fir/xiexa ) + olpog Bahn ■- ai. öma-s ds. 

Prellwitz, Etjm. Wörterbuch. 2. Anfl. H 


Digitized by 


Google 



162 


hog — evdia. 


(von elpi). Die Stellung der Kompositionsglieder wie in 

$X87tev*ijg, nrrjaiKctKog. 

itog in ovx et og nicht ohne Grund, nicht umsonst = ai. sva-tas 
von selbst, ab. qatö von selbst, selbst; £' sich + Abi. suffix 
-tos wie in evtog. et oioiog vergeblich (ß Hom.) zunächst 
von einem Verbum *etoco vereitele. Vgl. Ebel KZ. 5, 70. 
et og n. Jahr = lat vetus alt; daher vetustus alt, lett tvezs ds. 
— ai. vatsd-s Junges, Jährling, lit wetuszas, ksl. vetüchü 
alt; dazu ai. vatsala-8 Kalb, vgl. lat vüulus (Italog), got 
vißru-s, nhd. Widder. Von vet Jahr ferner enevrpiog 
(Hom.!), itrjoiog jährlich (nach rjpeQjjoiog Aesch.?), dunjQog 
zweijährig; im Ablaut zu vet- steht ut in 7c£qvoi, dor. 7ceQM-i 
voriges Jahr = ai. parut ds., mhd. vert 9 ds., an. fjörfi ds., 
air. innuraid ds. Fick I 4 , 128. 
etvpog (Hom.) echt, wirklich, et rjtvpog (s. d.), heog wahr, 
wirklich (Hom.) : got sidu-s, nhd. Sitte? Stamm setu-; -\/es 
: se sein ; vgl. £td£co ? 

ev, üj adj. evg , qtg gut, tüchtig (Hom.) aus *evovg : vgl. got. 
ius gut, iusiza besser (Fick I 4 , 360). Es verhält sich zu 
ai. vdsu-s, ab. vanhu gut wie evQog zu ai. varas. In ivg 
mag Dissimilation vorliegen. Mit ivxke(ß)ijg = ai. vasu^ravas 
von gutem Rufe vgl. den illyr. Eigennamen Ves-devesis, 
(Gen.) Thomaschek BB. 9, 95. Gen. Plur. iacov der Güter 
von einem Fern, vesa? L. Meyer I, 338. Eher vesuä oder 
esuä. Curtius 6 375 vergleicht ai. su wohl und setzt daneben 
*esus an, das mit io$Xog verwandt sei. Auch dies ist wohl 
zu erwägen. Yg\. v-yirjg. Pamphyl. ijße nach Meister Sitz- 
ber. d. Sächs. Akad. d. W. 1904, 33 Nom. Dual, aus *ieße. 
Vgl. ds. ebd. 1899, 159. Zu ai. ayu-§ lebendig stellt rjvg 
Colhtz KZ. 27, 184 ff. (S. cuei) 
evaCto jubele : lat. oväre frohlocke, halte eine Ovation; eva, 
evai , evol Interjektion bacchischer Lust 
evdia heiteres Wetter (Pindar), evdtaiteQog milder (Xen.), 
evdtog (Hippokr.) heiter, ruhig : idg. diSus, Stamm div (s. 
Zevg) Himmel, Tag. Die Formen mit I beruhen wohl auf 
Analogie von evdiog neben evölog; eidiato bin still, heiter : 
evduivog heiter, evöceotdtr], SuperL, weisen auf ein Neutr. 
*dißog, St *dives (heller) Tag, vgl. ai. divasa-s m. Himmel, 
Tag. 
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€vd(o, xa&evöco schlafe (Hom.) : ? 

ev&svito gedeihe, befinde mich wohl (Aesch.), von ev&evrjg 
blühend, gedeihend : ev + &evijg, vgl. ai. ä-hanäs schwellend, 
strotzend, üppig; vgl acpevog. Fick I 4 , 415. Dagegen 
evdrpiia gedeihe, habe Überfluß, ev&rp'la Fülle gehört zu 
ydhsi strotzen (s. dijo&cu), lat fslix glücklich, fruchtbar, 
fgnus, fecundus, fetus, &ijXvg. Auch ev$evrjg könnte hierzu 
gestellt und die Kürzung des Vokals durch die Komposition 
erklärt werden. 

ev&vg grade, sogleich, evdvvcj richten, bestrafen, ev9wa 
Eechenschaft : zu ai. sädhü-s gerade, idvg. S. d. Neben 
ai. sädhate gedeiht liegt edhate ds., das für *e-sdhetai (*stäh : 
sähe) zu stehen scheint So steht ev&vg vielleicht für 
ev + *sdhüs. 

ei&vtoQOv gradeaus (Xen.), ev&vu)Qia die grade Richtung 
(Plato), ev&vwQiw gehe gradeaus : oqccu), wQa. S. d. 
ev'yiTjXog : excor. 

ev-xoXog gutmütig, freundlich, evxoXia Freundlichkeit, Leich- 
tigkeit, dvo-Kolog mürrisch gehören wohl zu *6Xog, als wohl 
oder übel gebogen, geneigt, ykelo schlagen, biegen, brechen, 
vgl. got. hulßs, nhd. hold , Halde , mhd. halde Bergabhang, 
ahd. hald geneigt Fick I 4 , 387. 
evxovog e. Art Brot, eigl. „wohl bearbeitet“? Dann vgl. yken 
bearbeiten, kratzen in xvtjv, ytovig, eyxovecj. 
evXayux Pflugschar (in einem Orakel bei Thuc. 5, 16) : s. alo£. 
evXvi Made, PL wimmelnde Würmer (Hom.) *e-yla : silvco 
oder eillcj yvelo winden, drängen; vgl. I'Xjuiq Wurm; Daher 
das späte evlog Kanal, vgl. lat cuniculum Kaninchen, Mine. 
evXrjQa (Hom.), dor. avXrjQa n. Plur. Zügel : lat lörum n. 
Riemen, Zügel; *vUrom : vlörom. Zu eHXo) I. coerceo. 
Vgl. aL varatrd Riemen, Seil. L. Meyer II, 201. 
eifiaQTig leicht, bequem (Pind. Aesch.), evpaQeia Gewandt- 
heit, Bequemlichkeit verhält sich zu fiaQij Hand wie ev%e- 
WS zu %eiQ. 

evvrj Bett, Lager, evvai Plur. Ankersteine (Hom.), evyaCu), 
evvao) lege hin, Med. schlafe, evvig Gattin : ahd. ga-wona, 
nhd. Gewohnheit, nhd. wohnen, lat. venia Gnade, Venus — 
ai. vdnas n. Lust; an. vinna, nhd. gewinnen, nhd. Wonne, 
Wahn ; ai. van, vdnati, vanöti liebt, gewinnt yven - : evv 

11 * 
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lieben, gewinnen (wohnen)? Oder *evdvtj zu evdw? Wacker- 
nagel Verm. Beitr. 38. Nach Brugmann B. d. Sachs. G. d. W. 
1901, 105 eigl. Hülle, Lager zu lat. ind-uo, induvium, exuo . 
Ir. i tarn Höhle vergleicht Strachan bei Pick II 4 , 48. Ge- 
hören etwa ev-yri und evöco zu derselben Wurzel? 

evvig, - tog , -idog beraubt, verwaist : got. van n. Mangel, vans, 
ahd. wan mangelnd; ai. ünds, ab. üna mangelnd, arm. unain 
leer (Hübschmann Arm. Gr. 484); auch lat. vänus leer. 
Ygl. ov ? 

eiox&w mit Reichtum gesegnet sein (Hesd.), evox&og frucht- 
bar, reichlich : wie evoyec o gut halten (Xen.), evwxeoj bewirte 
zu ex(o? 

tvTt&ttnsXog (Aesch.) : n£\imo. S. Dindorf Lex. Aesch. 139. 

ev7cetrjs wohl fallend, leicht: nimio. 

evqcll f. Plur. eiserner Beschlag der Wagenachse, wo die 
Räder sich drehen : eigl. Umfaßung, Hülle von -y/ver um- 
fassen, decken, s. evQvg, ovQctvog , elgog. 

evQat; seitwärts (Hom.) : Breite. 

evQlnog m. Meerenge, zunächst die zwischen Euboea und 
dem Festlande : „von starker Strömung" ev 4- (jiny. S. 
Pick BB. 22, 11. 

€VQio*(D treffe an, finde (evQeiv), evQEtrig d. Erfinder : vgl. ir. 
fuar inveni, früh inventum est? Stokes K. u. Schl. Beitr. 
8,351. S. Curtius 5 742. yver in ogao); vgl. ai. vind finden 
neben löeiv. 

evQog m. Südostwind : *evoQog , trocknend*, heiß, evw; vgl. 
lat auster Südwind? 

evQvayvia breitstraßig (Hom.), evqv + ayvia. Als Beiwort 
der d/xa bei Terpander bedeutet es „die Straße schirmend" 
und gehört zu yveru in aeol. ßQvvrjQ (s. eqvo&cu), wie auch 
die Eigennamen EvQvaiXaog, EvQvlecog. Schulze Qu. ep. 
326 Anm. 

evQvddeia (Beiwort der Erde bei Hom.) mit breitem Sitze : 
%dog. Schulze Qu. ep. 487 f. empfiehlt die Schreibung 
evQvsdeia . 

evQvg weit (: verus) : ai. urus weit, ab. uru, vouru weit, 
evQog n. d. Breite, ai. varas n. weite Ausdehnung, weiter 
Raum, vgl. ovqov. yver umfassen, decken, 8. eiQog. 

EiQiog, - lozog m. Schimmel, Moder, evQunidu) modrig werden, 
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EtQwzag : eQßcog' evQwg (Hes.) (d. i. * egßcjg) zeigt nach 
W. Schulze Berl. phil. Wochenschr. 1890, 1439, daß eu 
durch Epenthese entstanden ist 

y •*. 1 

evg, s. ev. 

er re als, da, weil, gleich wie : ijure. 

evqtQovt] f. poetisches Wort für die Nacht : evcpQwv erfreuend. 

evx6Qi]Q : ev + ai. häras n. Griff. S. x^Q- 

tvxoncu bete, gelobe, evxy Gebet, Gelübde, evxog n. Ruhm, 

evypa Prahlerei, evxzog erwünscht, evxwXy Gebet, evxezaofiai 

flehe : lat. voveo geloben, wünschen aus * voghtjo; -y/vegho : 

evxo geloben. Über ai. väghat Veranstalter eines Opfers, 

das Roth KZ. 19, 220 hierherstellt, sowie 6hate erhebt sich, 

überhebt sich s. Neisser BB. 18, 306 ff. Als gemeinsame 

Grundbedeutung tritt uns hier die antike Stellung beim 

Beten, das Erheben der Arme, entgegen. Doch s. Osthoff 

BB. 24, 183, der ab. aojaiti verkündet, spricht vergleicht 

und hierin die Grundbedeutung sieht 

eiw senge, brenne aus *evco, idg. eusö = ai. ösati brennt, 

lat üro brenne; vgl. ags. yda Asche; eva-zga 1) Ort, wo 

Schweine gesengt werden. 2) geröstete Gerste : lat ustus = 

ai. uftd’S gebrannt, ab. usta gebraten, lit usnls Brennessel. 

yeus : U8 brenne (ai. up brenne und leuchte : vas). 

evdjxeo) bewirte, Pass, schmause, evioxia Wohlleben : ev + 
>/ 

i'yrjXtg, - idog (Soph. enr\Xig) krankhafte Gesichtsflecken, 
e<pt]Xog mit Gesichtsflecken (eyrjXidag a>g rjXovg elg 

t rp oi}uv Hes.) : r^Xog Nagel, Warze. 
eyiaXzrig Alp (Strabo), auch i/zidXzrjg und eniaXog (Alk.): 
zu irziaXXo} darauf werfen, att eyiaXXio (Ar.). Als Eigenname 
bei Homer. 'EniaXog in der Phthiotis Smlg. d. gr. D.-1. 1457. 
Vgl. van Herwerden Lex. suppl. 293 u. i \niaXog. 
h'cpOQog m. Aufseher : ini + FoQog, s. oQao). 
ixs/zeviajg Hom. Beiwort des Pfeiles : vgl nevx edavog 
schmerzlich, bitter (noXtfiog H. 10, 8), neqme weg (ßeXog 
IL 11, 845) und exeq)Qory, exedvfiog, e'xw* L. Meyer I, 385 
möchte ai. saha mit vergleichen, das aber nach Eick I 4 , 323, 
Uhlenbeck Etym. Wb. der altind. Spr. 327 zu ab. hadha 
gehört, also h aus dh hat. 

hMs = x&k- 
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n. Feindschaft, ex$Qog verhaßt (tx&itav), ix&aiQO) hasse, 
ex^Q° Feindschaft, ix&odot zeco feindselig entgegentreten, 
fy&odorzog feindselig (: £x$° + od zu lat. ödium Haß, ddvooo- 
pai + 07t blickend?), %%fho hasse, dftex&dvopai (a7tr[x&rifiai) f 
werde verhaßt : dx$£w bin unwilüg. 
ixtvog m. Igel (eigl. mit stechendem Kleide) beruht vielleicht 
auf einem Instrumental fyiv- von exig (stechend); vgl. lit. 
ezys, ksl. jezt, ahd. igü, nhd. Igel, armen, ozni ds. S. d. 
flgde. 

«Xe g m. Schlange (die stechende) : vgl. armen, iz Schlange, 
ai. dhi-8 m., ab. azi? m. ds., fern, dazu e/idya. Ye§h, woher 
auch eyxog ? Vgl. oq>ig , dessen (p auf gh weist? 
l'x<o trage, fasse, halte, habe = ai. sdhati bewältigt, vermag, 
erträgt; ai. sdhas n. Gewalt, Sieg = ab. hazanh Gewalt, 
Kaub — got. 8%gi8, ags. sigor, nhd. Sieg. Mit ai. sdhuri-? 
gewaltig, überlegen vgl. ixvQog, dxvQog fest; o%a in hervor- 
ragender Weise, e^oxog hervorragend, oxog Halter, Bewahrer 
(Horn.), ox&u (s. d.). Mit Reduplikation ujx w (für *ol-oxw) 
halte an, habe, iaxavdu) halte. Y 8e §h° • s§hS halten; axw a 
Haltung, aaxztog unaufhaltsam, oxedov nahe, £voxbq<o, 
i/tiaxeQci ununterbrochen, axedrjv sachte (gehalten), a%oXr 
Muße(s. d.); a-cxcddo), ctaxdlha bin ungehalten, ungeduldig 
(8. d.); axe&pog (ox^Qog) knapp, auch = tXxjpiov; oxfrfoog 
(s. d.). “Extcoq, oxovov Halter (am Schilde), avvwxaddv in 
einem fort 

ex pia, exfJia, iipla Spiel (Soph.), kipidoyai spiele, ergötze 
mich (Hom. Od.), ixpeipidopcu verhöhne (Hom.) aus *jeqtiä 
zu lat jocus Scherz, lit jtfkas Scherz, lett jaktas Scherz, 
Lustbarkeit (wenn nicht aus dtsch. Jagd entlehnt)? Froehde 
BB. 10, 297. L. Meyer I, 370 vergleicht got. sifan sich 
freuen, dann wäre *septid Grundform. 
etpa) koche, eq)&6g gekocht, iipavog leicht zu kochen : armen. 
ephem koche. Hübschmann Arm. Gr. 446. ”Otpov gehört 
nicht dazu. S. d. 
iwQa, s. aiwQa, aeiQu. 

Utog wie lange, so lange als, bis, Konj., äol. aog aus *ißvo8 : 
ai. yavot ds.; ein uraltes Neutrum zu ai. y avant wie weit 
reichend, gebildet aus dem Relativum iß (s. 5g) und dem 
Suffix vent : vos (versehen mit, in %ctqi-ug). Das korrelative 


Digitized by 


Google 



¥wg — leid. 


167 


Demonstrativem ist xewg so lange, damals = ai. tävat ds., 
so weit Ganz entsprechend, nur mit Suffix - ment , -mos 
(ai. -mant in derselben Bedeutung) gebildet sind xi^iog als, 
während, zijfiog da, vielleicht mit ksL jamo wohin, tamo 
dorthin identisch. Thess. xa\iov (jetzt, heute) ist wohl 
Lokativ dazu (*za-fiiovx). 

l'cog f. Morgenröte, rjcog, äol. ava)g y aus * avoiog : ai. u$ä8, 
Akk. ufdsam ds., lat. auröra (*ausösä) ds.; vgl. avQiov. 
yt m : us : (avo-) aufleuchten, in ai. vas, ucchdti hell werden, 
lit auszta es tagt, nhd. Ost, Osten, Ostern; weiter lag, 
t’aneQog? Dazu ecogcpogog Morgenstern, ewlog morgendlich, 
übernächtig, nicht mehr frisch. 


Ca- sehr in larjg heftig wehend, Id&eog sehr göttlich, laxozog 
sehr scharf, zornig, £az(>e<pijg, laqpleyijg, laxgrpjg (Hom.): 
L. Meyer 3, 261 bestreitet Verwandtschaft mit Sia, die ge- 
wöhnlich behauptet wird, weil dies überall daneben vor- 
komme und zwar in ganz anderer Bedeutung. Doch vgl. 
taijg neben dta^jtu und öianoilog ganz hohl, dianogog über- 
drüssig. 

Idyxlov n„ Ca'yxLj f. Sichel, Winzermesser, lay'/.hov oxokiov 
sicil. : Ca + dyKvXog, dyacov? 

tarjg stark wehend : £a + j/ave in ay/ui. Zum Akk. tarj-v vgl. 

' Vf. BB. 22, 83 A. 

£ axogog m. f. Tempeldiener (Plut.) : vgl. vew-yiogog Tempel- 
diener und Ca-, 

CaAij f. Wogengebraus, Regenguß, CdAo$ m. Strudel : 8. tijXog 
Eifer. Yjä heftig sein, angreifen, verfolgen? 

tdftedov (ion. O. Hoffmann III, 609) — öanedov, indem 
diese unverstandene Bildung an die homerischen Wörter 
mit £a-, da- angelehnt wurde. 

CaXUriyg heftig, stürmisch (Hom.) : Ca + xgrjß-jjg : &XQaov. 
Vgl auch Brugmann IF. 11, 287 ft Mit diayjgrjo&ai töten 
(Thuc. Herdt) besteht kein Zusammenhang. 

Caxff f. Meer (Euphor.) : ? 

teia, Cea Spelz (Hom. att.) aus *jevd, *jevid : von idg. jevo-s 
Getreide (s. (pvoi%oog); daher auch ai. yavya-s m. Frucht- 
vorrat Qit jduja f. Scheune?); vgl. ai. yavasa-m Gras, Futter, 
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Cevywpi — Crjzia). 

Weide. Dazu CetdwQog Nahrung schenkend aus ^efe-ÖMQog 
und cpvoi^oog. Über die gr. Formen s. W. Schulze Qu. 
ep, 289. 

^evyvvpi anschirren, verbinden, fyvypa, £evyog Gespann; 
Kevylt] Joch : lat. jungo verbinde, lit jüngti jochen, ai. yu- 
ndkti spannt an, yuj — ab. yuj verbinden; cymr. iau, acom. 
ioUf mbret yeu Joch; tevxzrjgeg Jochriemen = ai. yoktdr - 
Anschirrer, Igvyov =» yugd-m, lat. jugum, ksl. igo, got. juk, 
nhd. Joch ; Cvyog m. Ruderbank, Rotte von Soldaten, Wage- 
balken, Türriegel; bpo-Lv%, o<v^ ov-Kvt; Gattin, vgl. lat. 
con-jux ds. yjeugo :jugo verbinden, jochen aus ju + go? 
S. taiwvfu, Fick I 4 , 113f., 524. II 4 , 224. 

£ ifpvqog m. Westwind : vgl. Coq>og ? 

Zevg, Jiog aus idg. d#us : ai. Dy aus Himmelsglanz, Tag, 
Himmelsgott, lat. dies Tag Diespiter = Zevg 7zozt}q, ai. 
Dy au? pitä, vgl. epirot deiTtdzvqog; dem Vok. Zev ndzeq 
entspricht lat Juppiter, umbr. Jupater. S. Kretschmer 
Einltg. 78 f. Über die Wurzel s. dlog, öeazcu, dlepcu, über 
die älteste Flexion Collitz BB. 10, 47 ff. 
tiu) aus idg. jisö siede = ai. yasoti siedet, sprudelt, ahd. 
jesan gären, schäumen; vgl. ahd. jerjan, nhd .gären, Gischt, 
mhd. fest. Dazu teopa, Cipa Absud. Fick I 4 , 114. 

Krjkog m., dor. £aAo$ Neid, Eifer, £t]X6ü) beneide, eifere nach, 
ti\lorvv7zeu) beneide, aus *jä-lo-s, vgl. ai. yä angreifen, ver- 
folgen in yävan - Angreifer, Verfolger, yotar - Rächer (=- cif- 
t(dq = CrjTrjztjQ; vgl. tr\zQelov), rna-yä - Schuld rächend; 
nslov. jal Neid. Bezzenberger BB. 27, 160. Zu derselben 
Wurzel ttjpia Strafe, Schaden, auch Crjzec o suche? Yjä 
angreifen, verfolgen, eigl. heftig sein, s. Laltj. Solmsen IF. 
14, 433 ff. Doch s. ^rjzeoj. 

£ij pia, dor. Lapiä, s. Lrjlog; Crjpcoco strafen, schädigen. 

£ijv leben, Ind. £cJ aus *gi fejfo : s. ßelopai. 

^r\ziu) (aeol. Cazypi), grjzevco suche, dor. tazevco s. Cijkog. 
ZijzioQ d. Richter (= ai. yätdr Rächer?), dazu 
tdzeiov (£cu : £ä) Ort, wo Sklaven zur Strafe arbeiten mußten. 
Bezzenberger BB. 27, 160 vergleicht lett jdutdt forschend 
fragen, das zu lit juntu ich merke gehört, wie nwJavopai 
ich forsche zu ai. bödhati merkt auf. Eine Yjäu ist aber 
sonst nicht nachgewiesen. Ähnlich Solmsen IF. 14, 433 ff., 
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doch ist wohl Zusammenhang mit di^ryicu, also Wurzel öiä, 
am wahrscheinlichsten. 

^lyyißBQtg Ingwer (Diosc.) aus päli singivera- entlehnt; dies 
aus aL grngavera-m frischer Ingwer, eigl. hornförmig. Uhlen- 
beck Et Wb. d. ai. Spr. 315. 

£oq>og Finsternis der Unterwelt (Hom.), gocpeQog dunkel : vgl. 
teqwQOg. 

tvyov Joch (Hom.), s. tevywfH. Daher wohl Lvyia Berg- 
rüster (,Jochholz*) (Theophr.). 

Sauerteig (Aristot), tvixtrr\g gesäuertes Brot (Xen.), 
Tjl'iaou) mit Sauerteig mischen und in Gärung bringen; typt] 
aus *tv-fxä oder *£vo-pä, vgl. ai. yüs = lat jüs Fleisch- 
brühe, Suppe, ksl. jucha Brühe, Suppe, lit. jüsze schlechte 
Suppe, ,von Sauerteig mit Wasser durchgerührt*, p. juszka 
schwarze Blutbrühe, tv&og oder Lv&og Gerstenbier bei den 
Egyptern (Herdt); ir. Uh puls, cymr uwd u. a. bei Stokes 
Fick II 4 , 224 (kelt *juto- Brühe), yjöu : jü : jeyo : joyo : 
jü mischen, verbinden; vgl. ai. d-yävana-m Rührlöffel, lett. 
jauju, jäwu, jaut Teig einrühren, mischen, lit jöwalas 
Schweinefutter, Träber. Dazu vielleicht auch Lwpog Brühe 
(8. d.); vgl. Lüjwvfu. 

l^wyQeiv lebendig fangen, das Leben schenken, beleben (Hom.) 
für *lü)Öv ayQelv. Vgl. Fr. Stolz Beitr. z. griech. Wort- 
zusammensetzung 1904, S. 5. Dazu Kiodygia Lohn für Er- 
haltung des Lebens und Pflege (Hom.). 

twfiog Brühe entweder aus *Kwv[*6g 9 * Ciovopog zu lat jüs 
(8. tvfirj) oder aus *£c oa^og zu uw. 

ZixivvvfjU gürte (Hom.) aus *£wo-rviu, vgl. ab. aito-yägti um- 
gürtet, lit jü'siu, Inf. jü'st gürten, ksl. jasati ds. ; Lcomo-g 
— ab. yägta-, lit jü'stas gegürtet; KtS^ia Unterkleid bis zum 
Gürtel, vgl. lit jüsmü Gurt; jü'sta Gürtel, Regenbogen, lett 
jü’sla bunter Streifen. ^coo-zijQ, ^iüotqov, luvt}, yjös gürten 
aus jöus, jöu + 8, vgl. aL yäu-ti zieht fest an, hält fest. 
Vgl. yju verbinden in £evywfu f 

ZüjQog (^(üqotbqov yu^aie Hom. gieße weniger Wasser dazu), 
atfc. evCwQog (ohog Ar.) ungemischt, kaum zu eher zu 
£ea), fofiog. Ksl. jarü heftig, hitzig steht wohl für *airos 
(vgl. ai'~&(o?) und ist ganz fernzuhalten, trotz Hoffmann 
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Dial. II, 102, Solmsen KZ. 29, 349, IF. 14, 436. S. Bezzen- 
berger BB. 27, 160. 

Uw lebe (Hom.) aus *giö-iö, s. ßeiopai. Dazu Lcoög lebend, 
uiorj Lebensunterhalt, uTtov n. Lebewesen, tw7tvQov glühende 
Asche; toy/Qelv. S. d. 


rj wahrlich, aus : ahd. nhd. jä :jä, got. ja :jai (— vr^ : vat 
8. d.) ds., ijTOi wahrlich + zoi. 
ij oder : 8. r\i. 

fjßatog klein, gering = ßaiog (Hom.), s. d. Vgl. van Her- 
werden 347. 

rjßr) Jugendkraft, Mannbarkeit (Hom.), aus *#gä = lett. jiga 
Verstand, lit nü-jegä, pa-jegä Kraft, Vermögen; lit j8giü, 
jegti vermögen, stark sein, lett jegt fassen, verstehen. t]ßda> 
bin, yßdoxa) werde mannbar. Bezzenberger BB. 2, 190. 
Vgl. ai^rjog. 

^ya&eog (Hom.) heilig = dya, &eog (Pind.), vgl. £a&eog. 

S. Wackemagel Dehnungsgesetz S. 38. 
rjyavov Schmelztiegel : nach Solmsen Unters. 46 Anm. aus 
zrjyavov entstanden, indem man dies als ztjyavov = zd 
ijyavov auffaßte. 

r\yio\iai führe, meine : lat. sägio wittern, spüren, sägus weis- 
sagend, got sökja, nhd. suchen (Mahlow). Dazu fjyepojy, 
fjyijztoQ Führer, r\yr\hxtio (rjye + iXavvio) führe, ferner mit 
Ablaut evay^g gute Umschau gewährend, -y/säg, sag spüren. 
Oder zu ayw , lokr. ayw? Fick GgA. 1894, 237. 
yyeQifropai versammele mich (Hom.) : r}-yeQ€ + #o- : ayeiQM. 
vjöi und, meist einem rgiiv entsprechend aus 8 und + de, 
piv, arkad. auf einer Inschrift aus Mantinea steht r\ — zi 
statt zi — xat. Baunack Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1893, 
99 : ksl. i und, ostlit e und (Zubaty IF. 4, 470 ff.), lit ö 
und, ksl. ja, a und, aber, ai. ad, av. at und, ferner : AbL 
des Pronomens e-, o- (s. I-), idg. *8d und *öd. Zu dem- 
selben Stamm gehören ei, ai, ezi. 
rjdopai freue mich — ai. ved. svadate ist erfreut, genießt; 
fjövg süß = ai. svüdu? angenehm schmeckend, lieblich, lat 
suävis (aus suädvis), ahd. suozi, nhd. süß, engl, sweet ds. 
(g. süts mild); dazu ijöv-pog. rfiiwv — ai. svädiyas, ijdi - 
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rfiog — rftiov. 


otoq — svädipthas; yöog n. Freude, pshydyg honigsüß (s. 
av&adrfi), ygl. ai. prd-svädas angenehm; ydovy Lust — aL 
svädana-m n. ds. -\/sväd : svad : säd gut schmecken, ge- 
fallen; s. ävddvco. Fick I 4 , 151. 
ydog n. Essig — ydog Lust; s. rjdo/uai. Zur Bedeutung 
s. SXg. 

i\i (Hom.), ij oder, aus *rjf£ oder, wie (s. t/vte), ai. vä oder r 
va, iva wie, lat -ve oder, ceu wie (Brugmann Gr. Gr.* 542); 
im Ablaut zu av wiederum (s. d.), lat aut oder? yyow 
oder wenigstens : ij + y« + ovv. 

v^EQid'ovTcu schweben, schwanken (Hom.) : r^ßeQe + &o i 
asiQw. 

rjeQiog früh : 8. aQunov. Oder *avoigiog : ccvqiov, rjaig? 
tjeQÖsig dunstig, dunkel, rjßQoeidyg ds. nebelgrau (Hom.):a^. 
y&og Gewohnheit, Charakter, PI. Wohnort (Hom.) : *sv2 + dho - 
im Ablaut zu e$og, s. d.; y&eiog traut. 
r$ito (Plato), r&w seihe durch, rj&fiog (y&ftog) Durchschlag, 
Sieb, Trichter, aus sE + dho : Ut s&as Sieb, sijöju siebe,, 
sichte, lett. Ajdt sieben, beuteln. ys8, sEi : rf sieben (%u?) 
liegt auch nhd. Sieb, sieben , ahd. stb n., ags. siftan, ndd. 
nhd. sichten zu Grunde. Vgl. ifiaha; lat simila das feinste 
Weizenmehl. 

tjia n. Plur. I. Speise; ,Mundvorratf, *ävesia : ai. avasA~m 
Nahrung, lat avena (für avesna). Ygl. Froehde BB. 3, 11; 
Fick I 4 , 12. W. Schulze Qu. ep. 289 A. ya II. Spreu (Hom.) 
dsa* Asche, Staub, lat ürEre trocken sein. Vf. BB. 23, 72. 
t/tdeog Jüngling, unvermählt (Hom.) : lat vidua, ai. vidhdvä r 
ksl. mdova, ahd. t cituwa, nhd. Wittwe. St. vidhevo - zu ai. 
vidh leer werden, Mangel haben, lat di-vido teile; ij- pro- 
thetisch. yvidhe trennen, los, leer sein, ist aus trc- ausein- 
ander, hindurch (s. eUoai) + dhe (machen, % ent- 
standen. Fick I 4 , 126. 

rjioeig von dem Nomen *yio-, das yidv (s. d.) zu Grunde 
liegt, wie naQ&ivog dem IlaQ&eviüy. 
yiog Homerischer Beiname des Phöbus (Bogenschütze?) aus 
*€8io-s : aL asa-m, s Bogen (Gram.), äsin schleudernd, as 
schleudern ? Froehde BB. 19, 235. Anders ly log. S. d. 
y ialv (Hom.), dor. aiwv, -ovog f. Strand, Ufer (als , Lippe 4 
aufgefaßt), otp&ahfjiüv % a vnoxauo d. h. ,Mundgegend* r 
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?jxa — fjXiata. 

rjioeiQ geufert (H 5, 36 s. d.) : aus *ausi6n - wie yafg aus 
*ausÖ8, zu lat. öra Küste, äa Saum, lat ös, ai. äs Mund 
(aus *öus), s. cjcc, Ttaqriiov. Ablaut aus : öus. 
qxa schwach, sanft, leise, komp. rjoacoy schwächer, r^iazog 
d. schwächste : lat. sequius, sectius (sScius?) weniger, minder 
gut; ysiq abschwächen (ygl. yseqo versiegen in aarrezog 
nicht versiegend?). Im Ablaut zu s€q steht möglicherweise 
*saqa in axq t axewv, dxaXaQQeitrjg (rjxaXiog, ijxaXog sacht), 
änaXog sanft. Pick I 4 , 563. 

ti*t] f. Spitze (Archil.), rcvQirptjg mit feuriger Spitze (Od. 
9, 387, 8. n vgaxzew), afiqn jxrjg zweischneidig (Horn.), qxeaxog 
(ßovgH. jung, ungebändigt?), rpidg mannbare Frau (Hesych., 
vgl. axfirj) : dxrj. 

ijxco bin da (äol. el'xco, dor. phok. ei’xto); nQOOrpui kommt 
zu, böot no&ixwv = 7tQoorjxa)v d. Verwandte, lak. Plur. 
no&ixeg; eixto : rjyuo für r'ntaj. S. iiuo. 
qXdxaxa n. Plur. Wolle auf der Spindel (Hom.), r\Xaxdxri 
Spindel, Rocken, aus *lakatä oder lyk^tä; vgl. lit laüJctis, 
lenktuwe Haspel, Garnwinde, lenketas Haspelstock; lit lenkiü, 
letikti, ksl. Iqkq biegen, yienqo biegen neben leq : laq in lat 
laqueus der Strick; vgl. taxaVij. ßezzenberger BB. 4, 330. 
fXdaxio irre umher, ^Xaaxa^oß ds., vermeide (Hom.), s. alij, 
aXvw; yale : al planlos schweifen, die auch in lat. älea 
Hazard, Würfelspiel vorliegt. Vf. BB. 20, 303. Dazu auch 
lett. äla ein halb verrückter Mensch, dlotls sich närrisch 
geberden, ferner riXificczog (dor. äMfiaxog Theocr.) töricht, 
eitel (vgl. fAartjv), r\Xs6g betört, verwirrend (über den Vok. 
rjXs H. 15, 128 vgl. 0. Hoffmann Gr. Dial. H, 136); rjXaivio 
bin wahnsinnig, Med. schweife umher, riki&iog y aXiog . 
t{XsxxQog, m ov Silbergold (Hom.), Bernstein, rjXsxxQog t Bern- 
steinverzierung, rjXdxxojQ strahlend, Sonne (H.), aus *r r FXix- 
-xwq : vgl. aßXa^* XaprcQwg Kvnqiot (Hes.), lat Vulcänus, 
ai. varcas n. Glanz, ulkd f. Feuerbrand (Fick I 4 , 552), 
yvleko, vdko leuchten; oder zu ai. arc glänzen, arkd-s 
Strahl, Sonne? So L. Meyer I, 632. Vgl. auch Bruinier 
KZ. 34, 362, Kretschmer KZ. 33, 561. 
fXenazog, rjXeog, 8. rjXdoxc*. 

tjliala Ort des Gerichts, d. höchste Gericht in Athen, x\Xidt,(o 
bin Richter, r\Xiaaxr\g Richter : aus argiv. aXiaia , dXid^co 
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entlehnt s. E. Meyer Philol. 48, 187, wobei für dor. ä att 
ij eingesetzt wurde, fälschlich, da auch ion. aXr t g (s. d.) ä 
behält, weil es aus Kontraktion von aßa- entstanden istr 
Es kann auch Anlehnung an rjliog mitgewirkt haben. 
Solmsens Herleitung aus *ßaXvla (Unters. 288) erklärt das 
ä und rj nicht. 

r t Xißavog (dor. ö) jäh, hoch, Beiwort des Felsens bei Homer: 
L. Meyer I, 638 macht auf i]Xitetrqg nkiqct' vxprjXiq bei 
Suidas aufmerksam. Andere Versuche bei Froehde BB. 
7, 329. 

rjXi&a I. hinlänglich, hinreichend (Horn.) : aXig; H. vergeb- 
lich : s. TjU&iog. 

r}Xi&iog (dor. d) nichtig, vergeblich, töricht (Pind.), rß.L&a II. 

(Kallim.); fjXi&iow betöre, rjXi&ia£(o handle töricht : rjXdaxw. 
rjXij; gleichaltrig, fjXiyua f. Lebensalter (dor. d), rjXixudtijg 
Altersgenosse, yXixog so groß wie, so alt wie : s. nr\Xixog. 
yXiog, dor. aXiog; v^iXiog (Hom.), aßtXiog (kret. Hes.) Sonne, 
aus *oäßefaog : lat söl (aus *säol, *savel ?), got. sauil, ags. 
sigel; lit. sdtde, an. söl; ai. svar (süvar), sürds Sonne. 
ysävd : svel (s. eXdvrj) brennen, leuchten? Oder ist ysäu : 
sü leuchten wie auch in got sunnö, nhd. Sonne anzunehmen? 
Vgl. Hirt Abi. 423. Curtius 6 399f. vgl. lat. Ausdius und l'wg. 
rjXiTOfirivog den Monat verfehlend : aXitelv. 
tjXup, -n og m. e. Fußbekleidung, avdXi7tog unbeschuht: ? 
rXog m. Nagel (Hom.) (ydiloi* r^Xoi Hesych., dor. aXog) : 
lat vallti8 Pfahl, Zahn eines Kammes, ai. vänd-s Rohr? 
e(pr}X6(ü nagle fest. Fick I 4 , 543. Uhlenbeck Ai. 281. 
tjXvyrj f. Dunkelheit, Schatten (Ar.), inr^X vg überschattend 
(Eur.), inrjXvyduo überschatte (Thuc.) : s. Xiyaiog dunkel. 
Bezzenberger (BB. 1, 340) vergleicht as. tcoUcan, ahd. 
wolchan, nhd. WoUce, lett vdlgs Feuchtigkeit wozu ksl. 
vlaga ds. Doch ist die Länge des v durch Vergleichung 
von Xvxog und ai. vfka-s noch nicht erklärt. -\/veleg : feuchten, 
bewölken? Etwa yleg : lüg — taru : für? S. Bloomfield 
BB. 23, 107 ff. 

iqXv&oy, rjX&oy, 8. iXev&w ; ijXvoig Gang. 
y HXvoiov ftediov (Od. 4, 563) Gefilde der Hinkunft, des 
Ziels : rXvoig. Auch der Ort, wo der Blitz hintraf, hieß 
tjXvaioy oder irqXiotoy. 
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r t pa Wurf = nhd. S&me, ai. sdma(n) Gesang : %u (orca); 
rpwv werfend. 

Tjpcu sitze, 3. Pers. Sg. ipzai — ai. äste, 3. Pers. PI. rjyrai , 
Hom. ijazai = ai. dsate, idg. esqtai. Ai. aspada-m Sitz, 
sitzen : es sein. 

JipccQ n. Tag, fjpeQct f. Tag : arm. aur Tag (yorarm. ämör 8. 
Hübschmann Arm. Gr. 426. A. Meillet IF. 5, 331). Steht 
am für aim - und gehört zu ai brennen, wozu tjqi, ccqiotov? 
S. Vf. BB. 23, 77. fipeQtog, fjpeQ^aiog zum Tage gehörig, 
fjpe Qivog am Tage stattfindend. 

jjpstg wir, äoL appeg, skk.appe, dor .ape aus *^smi, ai. Abi. 
asmdt, ab. Akk. ahma. Der erste Teil gr. da ai. as-, für # s-, 
ist die schwache Stufe von lat nös, ai. nas Akk. PI. des Pron. 
der 1. Pers., wie nhd. uns; der zweite Teil, auch in vpi, ai. 
yu$wdd enthalten, ist nach Thurneysen KZ. 27, 175 Anm. 
gleich lat met in vösmet, tutemet, nach Fick GgA. 1894, 237 
= ai. sma das nach Fürwörtern verstärkend (eben, gerade) 
gebraucht wird. Die Tatsache, das nur diese Plurale dies 
Element bereits in idg. Zeit zeigen, läßt aber an ai. smad 
— neutr. von sem, somo opog — zugleich, zusammen von 
einer Mehrzahl denken; rjpedartog (aus unser 

Landsmann ist gebildet wie dXloö-a-7r6g } rtod-anog. Die 
Endung entspricht der von lat long-inquos, ai. udanc- auf- 
wärts gerichtet 

ypiv, s. ridi. 

ijpeQog zahm, mild, ripeQig, - löog fern., zähmen, veredeln, 
nach dem Zeugnis der Inschriften mit urgr. e (trotz apeQog 
in der Pindarüberlieferung, s. Kühner-Blass I, 125) : ai. 
sämor(n) Milde, freundliche Behandlung, sümand-s ruhig; 
säntvdyati beruhigt, besänftigt, womit ijov-xog (* semtu-) im 
ersten Teile übereinstimmt; got. samjan gefallen, ahd. semfti , 
nhd. sanft (vgl. Kunft von kommen ). Froehde BB. 21, 324. 

rpi sage beruht auf tj sagte (das für yxz steht) : lat. äio sage, 
ad-agium Sprichwort Dagegen ai. attha, ähus, ab. paiti - 
adha weisen auf yadh s. Caland KZ. 33, 466. Solmsen 
KZ. 39, 218 ff. nimmt ys § : ö § : ag sagen an und stellt dazu 
auch avarya. 

r ( pi- halb = lat. semi-, ahd. sdmi - ds., ai. sämi Adv. ds. 
rguovg Adj. ds., kret t]piTv(ixT(o), epidaur. i'pizsiä Fern. 
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rjflOQOQ T7taQ. 

dazu; faiva Hälfte. Beruht idg. sS-mi auf ysii lassen (l'tjfu) 
+ mi tauschen, wechseln (bei Pick I 4 , 102)? Die Hälften 
lassen sich vertauschen. Weist aeol. alpi- auf eine Wurzel- 
form sai- (lat saeculum?) : se? 
rjnoQog, yyoQig beraubt (Aesch.), aus a-oyoQog : yeiQoyai. 
ritiog : s. ¥(og . 

rifivw sinke, neige mich, nicke (Hom.), äyvoj (Hesd.) : (jlvo), 
Vjv siehe da! = lat Sn ds. rjviöe — rjv IdL Vgl. den Prono- 
minalstamm en in Ivd'a, lat &nim denn, iv. 
tjveycrig weithin gedehnt (Empedocl.) ist aus Kompositis wie 
7rodrjV€Mrig 9 öirjvexrjg entnommen. 
r^vBfxoeig (Hom.) windig : aveyog. Das rj ist aus der Fugen- 
dehnung in Zusammensetzungen hier zur Verwendung des 
Wortes im Hexameter eingeführt. Ähnliche Fälle mit 
anderer Beurteilung (Vrddhi) bei Schulze Qu. ep. 147 f. 
ijv ia n. PL und f. Sg. Zügel, Kiemen, i\vLov n. Gebiß, ipioxog 
Wagenlenker (dor. ä ) : *sä(i)nio- ysäi spannen, fesseln, l^ag. 
S. d. Anders Brugmann Grdr. I *, 421 : *änsiä : ai. nasya-m, 
näsyä der dem Zugvieh durch die Nase gezogene Zügel. 
Vgl. Hirt IF. 12, 222. 

Tjvixa (dor. a) wann (Hom.) aus dem Instrumental iän + id 
(hervorhebend) + xa. Mahlow Die lang. Vok. 66. Vf. BB. 
22, 78. Solmsen KZ. 35, 470. Andere erklären es aus 
*rjv FUa — lat vicem. S. Buttmann Lexil. II, 227. Kor- 
relativa sind tvijvItmx wann, ryvixa um diese bestimmte 
Tageszeit 

T/Vig, -tog f. Homerisches Beiwort von Opferkühen : vielleicht 
zu rp-o\p, also strahlend, glänzend? 
v\vo(>ict Mannhaftigkeit (Hom., dor. ä) : s. avr\Q. 
rvoxp leuchtend (Hom. Frjvox{>) aus *oßavo-oip : ab. qifig (aus 
*sväns) Sonne. Fick I 4 , 341 nach Bezzenberger BB. 1, 338. 
I \vva%Qoy der vierte Magen der Wiederkäuer (Ar.) : ävvw? 
$l7taQ, -orros n. Leber (Hom.) — lat jScur, jScinoris ds., ai. 
ydhrt, yakn-ds ds., lit jeknos PL, lett aknis Pl. ds. Ein 
ursprünglicher Anlaut Ij (idg. IjSqct, Gen. IjSqnis) ergibt 
sich (Joh. Schmidt Neutra 199) aus armen, leard, preuß. 
lagno, an. Ufr, ahd. libera, lebera, nhd. Leber . Die alte 
Bedeutung ist überall bewahrt Vielleicht dazu inzeQog 
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Gelbsucht? Vgl. leißo) wegen des Anlauts. S. auch Zu- 
pitza Germ. Gutt 12 ff. 

ijtt daß, r/tijoaa&ai bessern, flicken, heilen (Ar.), 7j7tijriijg Flick- 
schneider (Batr.) : rjmog? 

rjfFeöarog gebrechlich, schwach (Hom.) : vgl. lit Opus ( äpus ) 
weichlich, zerbrechlich? Anders Schulze Qu. ep. 148 A. 4 
(: 7tovg; vgl. olov cuctdavog' ijyovv arcovg Hes. s. v.). 

r\7tsiQog (Hom.), äol. a/tsQQog d. Ufer, Festland, aus *ane- 
Qiog : vgl. ags. öfer, nhd. Ufer (* Cipro-); steht äpero im 
Ablaut zu ai. apara-s dahinter, weiter gelegen, westlich, e. 
anderer (s. d. flgde), oder für a- (= ai. ä-) + ypero fahren 

(s. nsiQO))? 

rj7t€Q0fte vg, ri7teQ07vevr^g Betrüger (Hom.), fi7teQ07te vo) be- 
schwatze : 7]tcbqo- =- ab. apara d. hintere, ai. apara-8 ds. ein 
anderer, got. afar hinter, nach (Komparativ zu ano) + 
an - Aussehen. Also 7j7teQ07t- ein anderes Aussehen (als 
Inneres) habend, oder anders blickend (als denkend). Vf. 
BB. 22, 112. 

rjTtialog (rcvQETog) Fieber (Hippocr. Theogn.), Alp, der auch 
rj 7cialrjg (bei Sophron.), rj7tio faqg heißt: es ist mit fimoXog 
Lichtmotte (Aristot) wohl identisch. Vgl. alban. S&eze f. 
Lichtraotte zu e&e f. Fieber, lit. drugis Fieber und Schmetter- 
ling, lett drudfis Fieber und Lichtmotte. Grimm Deutsche 
Mythol. 8 1107 f. Bugge BB. 18, 166. Persson Wurzeler- 
weiterung 175 vergleicht lat vappo Motte (?). ’EmdXtijg, 
ifpidkzrig, 87tidlrijg Alp (Hoffmann Dial. H, 236 y E7tialog 
Smlg. d. gr. D.-I. 1457) ist offenbar (volksetymologisch ?) auf 
87tidXXu bezogen. 

ij7tiog mild, sanft, günstig (Hom.) : rj7td(o . Daher j]7tid(D 
lindere, ijmoco fühle Linderung, Heilung. 

rj/tvo) (dor. ä) rufe laut, rausche, favrcc m. Rufer (Hom.) : ? 

tiqcc q>€Q8iv, Itci rjqa (piqEiv gefällig sein, beistehen (Hom.): 
ab. värem (ava-bar aiti bringt) Gabe, Schutz, rjga mit d. 
Gen. %dgiv (Bacchyl. X, 21). Es liegt hier ein (feminines?) 
Wurzelnomen Schutz, Liebe, Treue vor, wovon igirjQsg 
traut, lieb (haiQoi) bei Homer den Plural enthält, während 
es im Sing. FQC-rjQog zum o-Stamm erweitert ist Dazu ksl. 
v&ra Glaube, lat vSrus, ahd. war, nhd. wahr, got tuz-v&rjan 


Digitized by v^ooQle 



177 


rjQCCVOQ TjZOQ. 

zweifeln. ftjQ : vere, veru wehren, igvw. Dazu nhd. wert, 
Würde ? Im Ablaut zu ßrjQ steht löget Vorsorge, &vqcc-{üq6q, 
f Qctvog m. Beschützer, Herr (Ap. Rh.), e/n^gavog angenehm, 
schützend : ai. väraka-s m. Abwehrer, vdra-s m. Schatz; vgl. 

rjQipa (Ar.; Ap. Rhod. rjQfyag vor Vok.) sanft, leise (s. arp£- 
f*ag); rßeftaiog ruhig (aus *-daiog) y att fae/iel, riQs^iacegog; 
rjQefiiüj bin ruhig, yQejuiuo beruhigen : got rimis Ruhe, lit 
rimti ruhig sein, ramas Ruhe; ai. ram festmachen, ruhen, 
ab. ram ruhen, sich freuen, räma Ruhe; nach Bartholomae 
IF. 7, 61 auch ab. airima Ruhe u. a. Brugmann M^langes- 
Kem 30 sieht in ij ein Präfix gleich ai. ä, ahd. a in awahst 
Zuwachs. Dazu im Ablaut stehe das I- von i&iXco. 

"HQTj, "Hqö : s. rjQiog. Roscher (Juno und Hera 58) nimmt 
als Grdf. an wegen el. 'HQpayoig (GDI. 1149), das 

mit t ÜQaia doch wohl zu °Hga zu stellen wäre. Aber die 
Lesung der Bronze ist nicht sicher. Vgl. Blass zur Stelle 
und S. 336. 
ilQi früh, s. agiocov. 

tjqvov n. Grabhügel; aus fr^lov : evgvg, yver bedecken, um- 
fassen. Vgl. ijgarog. 

tjQwg m. Held, Halbgott, i]Q(oig f., fiQ(Jiog heroisch, r\Qijjov 
Herostempel : ai. sara-s, -m Kern, Stärke, Kraft, Wert, 
sdrars, -m feste Masse, Kernholz, Festigkeit, Stärke, Kraft 
(: c 'Hq<x? 'HQaxlrjg), lat serius ernsthaft. L. Meyer BB. 
2, 259, Froehde BB. 20, 228; 21, 206. Also rjg-toßg kraft- 
begabt? Anders über ai. sdra-s Osthoff Parerga I, 88; 
Ehrlich KZ. 38, 19 vergleicht an. sprvar Männer und be- 
trachtet *sesröusos als Grundform. 
yooaonai, att f/TTao/Aai, Herod. eoooopai unterliege : 
fjoowv, ion. toowv. Nach dem Verbum erst ist r\aoa f. 
Niederlage gebildet 
fjaawv : s. 

riavxog ruhig, still (Hesd., r\ auch dor.), rjavxia f. Ruhe, ijav- 
%dt(o mache ruhig : ai. säntväyati, s. rj^SQog. 
tjTOQ n. Herz : vgl. an. cedr f. (aus *iter), ahd. ädara f., nhd. 
Ader, ir. in-athar Eingeweide; ksl. idro, jadro Busen — 
rjjgov Bauch. Ai. ved. äntrd-m Eingeweide. Idg. it- aus 
int-, vgl. (xTfiriv; *inter steht im Ablaut zu bvtbqov. 

Prell wit*, Etjm. Wörterbuch. 2. Aofl. 12 
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ijzQiov — Salnw. 

rjXQiov n. (dor. cctqiov Theocr., doch bedarf dies noch weiterer 
Bestätigung) Aufzug am Webstuhl : ai. vd, vayati webt, 
flicht, 8. l'zvg, lit. vöras Spinne ; ahd. wät Gewand weist auf 
l im Stamm. 

r\TQOv Bauch = ksl. edro Busen, 8. r { z oq. 

yvg, s. ev. Oder zu ai. äyü-? beweglich, lebendig; Mensch? 
So Collitz KZ. 27, 184 ff. 

rjvze gleichwie : rjf-vzi d. i. r\Fe wie, oder + vre = sd.utd und, 
auch. Ziemer Zeitschr. f. Gymn. 1893, 283. Daraus evze. 
In eure wann, als sieht Brugraann Gr. Gr. 3 535 dagegen et 
oder fj wenn + vre. 

yXW dor. «X« (aus W>m (fäXM), tjx°S Schall, Ton, 

ri%ioj schalle, töne, rixha, rjxezrjg tönend, rjx^ov Schallbecken, 
dfxyiaxvla umjammernd (H. 2, 316), iaxto aus ßtfaxco, 
laxtf : got. stvögjan, lit svageti tönen. Fick GgA. 1894, 237. 
ysvägh, vägh tönen auch in lat vägire quäken, hallen? 


Saeofiat dor. (aus * SäßeiOfitai), ion. Sr\£optai (Horn.) schaue, 
SrjTjTfy, später SerjzQOv (= att. Smzqov), dyoa- 

fisvog (s. O. Hoffmann Dial. 3, 506, 514), dor. Sarjina (Theocr. 
1, 56) : d'ocv/ia Wunder, syrak. Saa = att Sta. S. d. 

SatQog Türangel, aus *SfaQi6g : SvQa, ksl. dttirt Tür. 

Salapog m. Gemach, Schlafzimmer, Saldpt] f. Lager, 
Schlupfwinkel, Sala^nolog f. Kammerfrau u. ä. : s. Solog 
Grube, Selv/xvov; vgl. ai. dhara (die tragende) Erde, 
dharuna-m Grundlage, Behältnis, ydhde neben dhere. Vgl. 
oq&aXfAog. 

Salaooa f. Meer, kret. SdlaSSa; öalayxw (Macedones?) • 
Salaooav (Hes.) : ydhala vertiefen, s. d. vorige. 

Salla f. Festschmaus, Saltatio ; Saleia (daig) reichlich : vgl. 
got dulps f. Fest (got dul = Sal = dh[), Sallw . ydhäl : 
dhl sprossen, blühen. Fick I 4 , 462. 

Sallaj (ze&rila, dor. ziSäla Pind.), SaleSw blühe, Salog 
n. Sprößling, blühend, Sallcg Zweig : dyHu) (s. 

d.), iQtxhjlrjg sehr sprossend, wachsend, evSylrig (dor. ä) 
üppig, vHJAtg erquickend, iQtSalig e. Pflanze : arm. dalar 
grün, frisch (Hübschmann Arm. Gr. 438). Vgl. Salia. 

Salftoß wärme, SalTtog n. Wärme, SalntoQti f. Erwärmung : 
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$aXvva) 9 &aXv7tru) mache warm, &aXx r/LQog warm : Kausativ 
zum vorigen, eigl. beleben? 

&apd dicht, oft, &aphg 9 &a/ieiai dicht gedrängt, &apiva 
häufig, 9apay,ig ds., komme wiederholt : &(opog 

Haufen; ahd. tat n, Gen. tammes, nhd. Damm . ydhe, ri&rj- 
tu? Fick I 4 , 463. 

xtdfjißoQ m. Staunen, 9apß ew staunen : s. xacpog n. ds., zi- 
&t]na staune. Bezzenberger bei Fick I 4 , 462 vergleicht 
dagegen an. dapr traurig. 

xtapvog m. Strauch, Gebüsch = mnd. dan, mhd. tan, Gen. 
tanne* Wald, tannä, nhd. Tanne, Tannbaum (= Waldbaum)? 
Fick I 4 , 464. Vgl. &apd. 

&avaxog n. Tod, öaveiv, &vij(Jxco sterbe, &vrjz6g sterblich : 
ai. adhvanU erlosch, Kausativ dhvänayat hüllte ein, 
schwärzte ? dhvana : &ava, hieraus &vä. Fick 1 4 , 76. Da- 
zu y A&ava 9 

Samo) bestatte, begrabe den verbrannten Leichnam (Hom.), 
Aor. rcuprjvai, xacpog Grab, xacpQog m. Graben : vgl. lett. 
dtibs tief, hohl, dübt vertieft werden, däbe Grube, Beet, Grab, 
lit. däbe Vertiefung, Grab, dübiü höhle aus, dtibkasys Toten- 
gräber. Fick I 4 , 462. ydhabh : dhöbh graben, vertiefen; 
lit dubüs, nhd. tief ds. ist vielleicht auch verwandt, indem 
dhöbh - für dhöubh - (lit ü = öu?) steht und dhabhe- hierzu im 
Ablaut steht. Andere vergleichen lit. deftgti bedecken, ahd. 
tung unterirdisches Gemach, nhd. Dünger, ir. dingim unter- 
drücke. Kluge 6 80, Zupitza G. G. 99. Es gibt aber keinen 
Anhalt für die Annahme, daß hier a = \i, q> = gh, auch die 
Bedeutungen graben und bedecken vereinigen sich nur ge- 
zwungen. 

&dQyr}log = 9aXvoiog 9 für *&aXyr)Xog : &dXXw? Ion. Taq- 
yrjXiog s. O. Hoffmann Dial. 3, 602. 

&d(>oog n., &Qaoog 9 äol. 9tQOog n. Mut, Kühnheit, &aQo£io 9 
bin mutig, ÜecQoaXlog kühn : *dherso$, Gen. *rfAV- 
sfoos zu ai. dhär$ati ist dreist, ab. dare$ ds., ai. Perf. dadhdrsa 
— got. ga-dars wage, gadaürsan, ahd. gi-turran wagen, 
ostpreuß. dören wagen, Imperf. durscht, engl, to dare ds.; 
nasaliert lit. drjstü drjsti dreist werden, wagen; drqeüs 
mutig, *dhronsus, steht im Ablaut zu Sqaovg (*&p&(Tt'g, 
oder *&Q~ovg?) mutig, woher &ctQOvv(o ermutige. Fick I 4 , 

12 * 
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464. Grundbedeutung von idg. dherso ist vielleicht Hand 
anlegen, zugreifen, wie lat. manifestus (*dherstos) deutlich 
(eigl. handgreiflich) zeigt. 

&doa(x) sitzen, bei Hom. &adoou), danog Sitz, &(Sxog ds., bei 
Hom. &6(o*og ds., lak. Saßaitog ( ß =* F; Hes.) : daFcmo, 
#o/axo- (W. Schulze Qu. ep. 435) verwandt mit att doaCco ich 
sitze, Ableitung von dhl zl&ryu ? Vgl. lit. dev&i Kleider tragen. 

&aaao)v : 8. xa%vg. 

davpa n. Wunder, ion . &w(v)fia, ^avfxato) ( Hom.), Savpaxog 
(Herdt.) : 8. d. f. 

&ia f. Anblick, Sedoficu schaue, Seugog, dor. deagog, schauend 
: ai. didhet schaute, dhl-? ; dhyä f., dhttl f. Gedanke, An- 
sicht, Andacht, dhiyasäna-8 achtsam, got filu-deisei Schlau- 
heit; kls. di-vo Wunder gehört eher zu ai. dlvyati leuchtet 
(Uhlenbeck Et. Wb. d. ai. Spr. 127). Zu &ia f ai. dhi-$ 
gehört wohl auch Siaoog. Verwandt ist mit &ea offenbar 
dor. S'äiofiai und &avna. Doch macht die Aufstellung der 
Grundform Schwierigkeiten. Etwa dh&i(dhai% dhäy, :dh&yi): 
dhi? &iä steht zunächst für £cra, das als syrakusanisch be- 
zeugt ist (s. Kaibel Glossarium Italioticum in Comic, graec. 
frgmenta I, 200) und durch Dissimilation auch im Dor. 
zu wurde, wie dor. Ösagog, böot &iawgla zeigt. Vgl. 
xziavov aus xxaavov (Hoffmann Dial. 3, 247). Att $ea, 
ion. kann *&aFä sein, aber nicht dor. Über 

dor. #aro * öacofiai u. ä. s. van Herwerden 361. Vgl. 
Kretschmer KZ. 31, 289 f. Beruht dhä% erst auf Aus- 
gleichung von dhfy (&rjßog, &rjy£ia, &rjxaka Hes.) und 
dha\k ? Schulze Qu. ep. 18 A. 5. 

&eeiov, &elov Schwefel, &eeiou) t &ei6(o schwefele aus *#c- 
Fe(G?)-iov, ydheve heftig bewegen, rauchen, s. Solmsen 

Unters. 85 will wegen 9ir)iov 9eiov to ogvxxöv. Kgrjxeg , 
da e vor ausgefallenem F nicht zu i werde, SFIgbioy als 
Grundform ansetzen und zu der unter &eog besprochenen 
Wurzel dhveso hauchen stellen. Ai. dhäv reinigen vergleicht 
Schulze Qu. ep. 287 A. Vgl. Üeovxiov. 

dsiXonzdov n. Trocken-, Dörrplatz (Od. 7, 123) : -y /ghele 
hell sein, glühen, vgl. xklw. 

$elvo) schlage, treffe, aus *ghen-io, neben &ivw ==* ksl. zenq, 
gnati ich treibe, lit genü ich treibe, air. benirn ferio, ab. 
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paiti-janaüi; ai. hdn-mi schlage, jage; vgl. ferner lit geneti 
Äste abhauen, ahd. gundea Kampf, ksl. zinjq schneide ab. 
Reduplizierter Aorist dazu enetpvov, Part Perf. Pass. Wpijf- 
qxxiog, Verbalsubstantivum <poyog , q>ovr\ Mord, q>ovevg u. ä. 
Bezzenberger BB. 16, 239. 

&eiog m. Oheim, faia Tante («* Trj&ig) : vgl. lit. dedas Greis, 
dede m. Oheim, f. altes Weib; vrj&rj Amrae, Großmutter 
(8. d.). Diese Wörter zeigen ydh$(i) säugen (pflegen) re- 
dupliziert, während sie in &eiog einfach erscheint; vgl. dijo&ai. 

&ekyaj bezaubere, betöre, $ik xtcdq, &£kxzri(> Bezauberer, 
Linderer, &ikyYitQOv, d'ikxccQ n. Beschwichtigung, &£k!;ig f. 
ds. : lit zvdgiü, zveigti wonach blicken? De Saussure M£m. 
d. S. d. L. 8, 443 A. Thumb IP. Anz. XI, 23 macht dazu 
auf ngr. fuxrid^w bezaubere (von pan Auge), (pzaQjdtCa) ds. 
(von 6<pd'cclnog) aufmerksam. 

&£kv[tvov n. Grundlage, 7tQO&€kvpvog von Grund aus, zeiga- 
&£ki ifivog mit vier Lagen : zu lit gilüs tief, gelme Tiefe oder 
vgl. &ipe&ka? — Oder ydhele tragen zu lat. fulcio ? Pick 
I 4 , 466. S. Sokog, Sakapog. 

•frekw : 8. id'ika j. 

ötfie&ka Pl. n. Grund, &e^ieikia Grundlage, depekiog Grund- 
stein : T IdTtfll. 

&€ju6Qiomg ernst blickend, &€fi€Qov ' oz\iv6v Hesych. : vgl. 
ahd. timber, mhd. timber, timmer dunkel, finster, dumpf, 
Pick I 4 , 464. Johansson IF. 4, 145 n. stellt auch ir. deim 
schwarz, dunkel, deime Abend dazu. 

&€flig , S. Tl&tjfU. 

&efdd(o drängen, nötigen (Od. 9, 486 u. 542 (vija) föfitoae öi 
XSQOov i*io&ai) : got faurdammjan versperren, verwehren? 
L. Meyer 3, 453. Vgl. &<xfxa? 

fHvaQ die innere Hand — ahd. tenar, tenra flache Hand aus 
*dhenero -. ydhen in ai. dhan in Bewegung setzen, ahd. 
tenni, nhd. Tenne (als die geschlagene), kelt *danos Schläger 
in dem gallischen Kompositum arcant6-dan(os) monetarius? 
Bezzenberger bei Fick II 4 , 141. Zur Bedtg. vgl. 7taka pt], 

&eovj (üv (kevxa odovuav) hell glänzend (Hes. Scut. 146) : 
&oog • kapnQog, &owoar ka/j.7iQvvcu; ai. dhäv waschen, 
blank machen, dhavala-s weiß. Schulze KZ. 29, 260 L 
Qu. ep. 287 A. 
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d-eortQOTtog — Ötgog. 


&aonQOftog Wahrsager, d-aortQomov, 4a Orakel, &eonqo7tlo} 
sage wahr (Hom.) : ^eo + ngonog aus *prolcos fragend (— 
lat procus Freier, indem Je unter dem Einflüsse des labialen 
Anlauts zu n wurde) „Gott befragend“ zu ksl. prositi, lit. 
praszyti fordern, bitten, lat precäri bitten, got. fraihnan } 
nhd. fragen , ai. ppcchdti fragt, begehrt = ab. perigaiti — 
lat poscit (nhd. forscht). L. Meyer KZ. 22, 61. 

9 sog Gott (Hom., epir. epeog, Jwqoq>€a Inschr. von Naxos 
c. 500 v. Chr.), Sto-yarog von Gott verkündet, &£(o)-on;4- 
oiog : aus *dhviso-8, vgl. lit dvisti hauchen, atmen, dväse 
Atem, Geist, Gespenst, russ. dvochati atmen, mhd. getwäs, 
md. gedwas m. e. Gespenst, ydhveso atmen? So Fick I 4 , 
469. Dazu ir. dess, urkelt. *desos nach Stokes bei Fick 
II 4 , 151. Bartholomae BB. 17, 348 vergleicht arm. dikh 
Götzen, Plural eines idg. Stamms dhiso -. Hübschmann 

Arm. 439 erklärt, daß dies auf idg. dhes-, dhesi oder dheti 
zurückgehe. So mag die alte Erklärung als Schöpfer (von 
dhe setzen) doch richtig sein. $eo- im ersten Teil von Zu- 
sammensetzungen kann Gen. Sing, vom Wurzelnomen idg. 
*dhe-s (= ai. dhäs), yHocpazog, &£0-7tQü)z6g (von 7zoqsiv ) 
also wie Jioo-dozog gebildet sein. Daneben gab es ein 
Neutrum *dhes Schöpfung, woraus dhesi-s, dhesös (6, rj $eog) 
abgeleitet sein mögen. (Das (p in dwqocpta beweist dhv- 
nicht) ( H &eog ist auch die attische Form des Fern, in 
klassischer Zeit, neben der nur im Gegensatz vorkommt, 
z. B. 6 &edg nai y foa (Pluto und Persephone). S. Meister- 
hans® 125. S. frijr. Über Wurzelnomina Vf. BB. 22, 82ff. 89. 

&eovörig gottesfürchtig : *&eo-dfeLiyg : diog. 

&EQct7Z(x)v, -ovzog Gefährte, Diener (Hom.), degaip, - 7tog ds. 
(Eur.), davon $eQa7taiva Magd, &£Q(X7Zvrj ds. und Wohnung, 
^eqarzsvoj bin Diener, verehre, pflege, xteganela die Pflege : 
ai. dhar halten, auch am Leben erhalten, dharana-s tragend, 
erhaltend, dhdritri Trägerin; s. &Qavog. In deqa- sehe ich 
den Akk. Sg. eines Wurzelnomens (das Halten, Tragen) 
idg. dherqi, in - novx das Partizip, in -zr das Wurzelnomen 
von idg. pö schützen, acht haben. Vgl. über die ähnliche 
Bildung von lat. sti-p-s Vf. BB. 22, 122. 

&€Qog n. Sommerhitze, Ernte = ai. hdras n. Flammenglut; 
$eQpog warm aus *ghertnös für *ghorm6s = lat formus 
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warm, ab. garema warm, Hitze, ai. gharmd-s Wärme, Glut, 
preuß. gorme Hitze, &£Qpr] Hitze, d'SQfiaivw erwärme, d , £Qp(o 
ds., xtlQuaGoa- rj ndpivog Ofen, aus *&sQ/A#Tia ist alte ab- 
lautende Form des Ptzp.’s degpovoa; degopai werde heiß; 
ir. gorim wärme, ksl. goreti brennen, ai. ghy glühen. Fick 
I 4 , 40. 

-freoxelog herrlich, wunderbar = &eo7Z£oiog s. iwirtu). 

$€Ooao&cu anflehen aus *ghedh-s - : yghedho wünschen, 
bitten, ab. jaidhyemi bitte = ir. guidiu ds. (= got. bidjan, 
nhd. bitten ?), lit pasigMi vermissen, gedeti trauern; Fick 
I 4 , 39; vgl. boeot. Qeoyeioxog = att. Oeofreoiog von Gott 
erfleht, dazu no&og, nodij d. Verlangen, d. Sehnsucht, 
7ro&ioj, no&uvog, die aber auch mit lit bädas Hungers- 
not, bedä Not verglichen werden könnten. Bezzenberger 
BB. 21, 297. 

&£w (Fut. xtevoopou) laufe, rinne = ai. ved. dhdvante laufen, 
strömen, dhauti -$ f. Quelle, ahd. tou, nhd. der Tau , ags. 
dedv ds. Idg. dhivö laufe, rinne; d-oog schnell, &oaCa) be- 
wege schnell, ßorj&oog (s. d.). Vgl. &vw. Fick I 4 , 75. 

öewQog Zuschauer, Gesandter zu Spielen oder zum Orakel: 
&ewQia das Anschauen (Theorie), ttewQÜv anschauen : s. &ta. 

driyo) (dor. ä) schärfen (TS&antrcu), &rjyavy Wetzstein : vgl. 
gäl. dag, brit. dag, dager Dolch, woher engl, dag, dagger 
Dolch, Rappier, nhd. Degen entlehnt ist. Fick I 4 , 462. 

S'tjxrj, s. xid-Tgu. 

xhjlew (dor. ä, v. Herwerden 359) blühe, grüne, ttrjXvg er- 
quickend : ödXXü). Nicht zu &rjo&cu mit Froehde BB. 
21, 193. 

fHjXvg I. weiblich, s. Oijo^ai; II. erquickend, s. &aXlio. 

fhjv doch wohl (besonders nach ov gebraucht : ov gewiß 
nicht, Hom.) scheint Instrumental oder Akkusativ des 
Wurzelnomens idg. dhe Tat (Wdij/ic) zu sein. Vgl. alban. 
dot, besonders nach der Negation s- gar nicht, von Pedereen 
BB. 20, 236 aus idg. *dhetim erklärt 

&T]Q6g m., äol. (piqQ d. wilde Tier, dyQiov n. ds. : ksl. 
zviri m. ds., lit zweris f. ds.; europ. *ghver; davon lat 
f&ru8 wild; thjga die Jagd, thjgdw (thess. necpeiQaxovreg) 
jagen. Fick I 4 , 438. 

&ijg, xhjrog m. Arbeiter, fHjooa , att &rjTta f. Arbeiterin, 
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drjOavQog — doivr\. 

arbeite um Lohn; wegen dazag * di frag, zovg öov- 
Xovg. Kvnqioi (Hes.) scheint die Ableitung von y dhi in 
zidtjtu unmöghch. 

drioavQog m. Schatz (lat thesaurus, thensaurus entlehnt) : 

zldrjfM ? 

dijadai melken (d?jaazo sog) aus *drjieodai = lett diju 
sauge, ahd. täu säuge; ai. dha, Prs. dhdyati saugt = got 
daddja sauge, ksl. dojq ds., ai. dhüya-s ernährend, pflegend. 
dr]-hj Mutterbrust = air. del, ahd. tüa mamma; lat filäre 
saugen; lit. pirm-dele die zum ersten Mal geboren hat; dy- 
-XaCo) säugen, Med. saugen; dij-Xvg weiblich (säugend) = 
ai. dhäru# saugend, drjXafACov Amme, drpiov Milch, yaXa- 
-dtjvog Milch saugend; ai. dha saugen, trinken, dhätri Amme, 
dhüyu# durstig, dhenüs Milchkuh, ab. daena Weibchen; lat 
f&mina, ksl. detq infans, doi-lica nutrix, lett düs Sohn, lit 
dele Blutegel, air. dith hat gesogen u. a. ydhei (dhi) : 
dhei : dhi saugen, säugen, strotzen, nähren. Mit o-Ablaut 
in dajodai , doivr\. S. d. und delog. Fick I 4 , 73. Froehde 
BB. 21, 193. 

diaoog m. religiöser Festzug, Verein : diaoar x°Q e voai, 
€7tediaLev, i&dia^e, lakon. aiadeg m dvaia bei Hesych. 
Brugmann Ber. d. Sächs. Ges. d. W. 1899, 188. An meiner 
Vergleichung von aiadeg , diaCw mit ai. dhiyamdhä-s an- 
dächtig (BB. 22, 128 ff.) halte ich im wesentlichen fest; nur 
unterscheidet dia-d sich von ai. dhiyam-dhd-s andächtig 
insofern, als nicht idg. dhi sondern dö dem zweiten Teil zu 
Grunde liegt. Brugmanns Herleitung der Wörter auf - aog 
aus alten Verbalkompositis ( diaoi -) nehme ich an. dia-, 
dhiyamr ist Akk. von (idg.) ai. dhi-s „heiliges Nachdenken, 
Andacht, andächtige Stimmung“. Vgl. dea. Fick I 4 , 467. 
diyyavw ( diyelv ) anrühren : vgl. lat. figere heften, lit degti 
stechen (von Schmerzen), degas Keim, dygüs stachlich? 
Fick I 4 , 462. 

dtg , divog m. Düne, sandiges Gestade (Hom.) : ? 

dXaw zerquetsche (dXaaaai Hom.), (pXao) da (Pind. Ar.) : ? 

dXißo ) drücke, presse (Hom.) : woneben qtXißw aeol. (Theocr.). 

S. d. Fick BB. 16, 287. 290. Hoffmann Dial. II, 502. 
dvyoKtt) sterbe : s. davazog. 
doivrj Schmaus : s. duiadai , dqadai. 
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So log f. Grube, Kuppelbau (ursprüngl. unterirdisch) = ksl. 
dolü m. Grube, Tiefe, got dal n. nhd. Thal ; vgl. Salapog, 
StXvfuvov, ydhele tragen neben dhere in $Qavog , Sqovog, 
SQTjoaaSai. SoXid Kopfbedeckung der Frauen. Fick 
I 4 , 466. 

Solog m. Schmutz aus *&ßolog eigl. , verwirrend 4 : vgl. got, 
dvah toll, nhd. toll (*dtcölo-8 : *dulö$ verwirrt) ags. gedvelan 
irren. Dazu schlammig, verwirrt, Sohow trübe, be- 

unruhige. Vgl. ydhvtj Svco. Fick I 4 , 468. 

So dg schnell (Hom.) : Stco; Soow schärfe (Hom.) : s. Storr wv. 

SoQog , Soqij (Herdt) semen viri, SoQw/*ai, SoQloxofiCu, Sdqw- 
raiy Saqvtiti (Hes.), also o in SoQWfxaL für a vor dem v der 
folgenden Silbe (J. Schmidt KZ. 32, 381) : ai. dhdrä Strom, 
Strahl, Tropfen, Samen; dhärayu-8 strömend, dhärya-m 
Wasser; lat. foria n. PI. dünne Exkremente, foria f. Durch- 
lauf bei den Schweinen, air. dair bespringen. ydhoro : 
dhrö : dhar strömen, Sqojovujj. Fick II 4 , 142. 

SoQvßog m. Lärm, SoQvßiio lärme, verwirre mit ß aus g, 
wie xov&OQvtu) ds. beweist, das Intensivreduplikation zeigt, 
wie voiSoQvootiv atitiv (Hesych) : o kann mit Dissimilation 
für v stehen, also ist Verwandtschaft mit dem folgenden 
SovQog möglich. Nähere Verwandte in andern Sprachen 
s. u. tovSoqv^w. 

SovQog anstürmend, SovQig f. ungestüm : ai. dhorati trabt, 
dhorana-m Trab eines Pferdes (Gr.); ab. dvar hervorlaufen. 
ydhxjiero : dheuro anstürmen. Vgl. y/dheve, Svu, wozu ags. 
deor grausam, heftig, dessen r aber aus 8 entstanden sein 
kann. 

S Q a vog m. Bank, Schemel (Hippocr. Ar.), ion. SQtjwg ds. 
(Hom.), SQijoaoSar sich setzen : lat. frUus gestützt, ver- 
trauend; ai. dhar halten, wie Soqva^ vnonodiov (Hes.) 
zeigt Vgl. aSqtw, Stqdrcojv und Sqwoig f. Strick, Kette 
(Hesych.). — Sqävirrjg Ruderer. Vgl. Hirt Ablaut 225. 

Sqavvoow, Sqavou) zerschmettern (Lyc.) : Sqavw? 

• Sqaoog, s. Saqoog. 

Sqaooco, Sqdzn o beunruhige (vtrqrixcc Hom.), xaqxalvw ds., 
zaQaxtj Verwirrung, raqctoou) verwirre, störe auf; t qäxvg 
rauh, uneben : an. dreggr, preuß. dragios, altlit drages , ksl. 
drozdife Hefe, ydhrägh : dharagh, dhragh verwirren, trüben. 
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$QaTta — #g*j’a£. 


S. Zupitza G. G. 31, 178. Daneben dhrä-bh in goi drob - 
jan verwirren, irre machen, Aufruhr erregen, nhd. trüben . 

&qcctzcc f. ein Seefisch : &Qdooa), ZQäyvg? 

&Q<Xvl6g, S. &QCCVIO. 

avu) zerbreche, zermalme, aus *$q(xvö(j); vgl. frästrum , 
früstum Brocken; lit. druskä Salz (eigl. Brocken). &qccv16q 
ÜQavQog zerbrechlich aus * ÜQavoXog. ydhrauso aus dhrau 
-f so, s. &QV7ZT10; vgl. got. drauhsna, drausna Brocken. 

&QEopai lasse ertönen, schreie, &Qoog , &QOvg lautes Rufen, 
&QOHO lasse laut werden, sage : y dhrevo mache Geräusch : 
dhrü in &QvU*og, ÖQvlog Geräusch, &qvUu) schwatze, vgl. 
poln. drwiö albern reden, as. dröm, ags. dream Jubel, Lärm. 
Zu Grunde liegt ydhre tönen, s. &Qtjvog. 

&(>rjvog m. Totenklage, Klagelied, $QYjveio wehklage : vgl. ai. 
dhran, dhranati tönen, got. drunjus Schall, ndd. drönen y 
nhd. dröhnen ; vgl. TEv&gijvrj, s. dv^Q^daiv. 

ydhreno tönen samt dhre-vo ds. (d’Qeopai) aus ydhre . Fick 
IS 76. 

ÜQrjvvg, s. ÜQavog. 

&Qr i oao&ai : s. ÖQcivog, dgovog, fhuQa!;. 

&Qri<jY,evio gottesdienstliche Gebräuche einführen, verehren, 
d^Qrja/Leia Gottesdienst : vgl. ai. dhar (vratam, ein Gesetz) 
beobachten, sich demselben unterziehen. Vgl. 

&eq(X7v(j)v. Vgl. Wackernagel KZ. 33, 41. 

ÜQiai f. ai nquizcu pdvzEig. Aal vvptpcu. Kai ai pavzntai 
xpr^cpoL (Hes.), weissagende Nymphen, &qux£uv iv&ovoia- 
Leiv, &Qiäo&ai to /uavzevEO&ai; dhri : dhre(i) s. &grjrog. 

&Qiapßog Beiname des Dionysos. Festlied, Festzug (lat. 
triumphus Triumph weist auf eine Nebenform *TQiap<pog) : 
Vgl. l'ap-ßog, ai. gä singen. Im ersten Teile dürfte das- 
selbe Element wie in &QiaLeiv, ÜQiao&ai (s. d. v.) enthalten 
sein. Also eigl. „begeistert singend“. 

&Qiyy,og m. überstehende Mauerzinne, Umfriedigung (später 
&Qiyyog, &Qiy%6g), ^Qiy/Lou) oben einfassen : ozqiyyog • zbl- 
ytov, gzqi7,zoqiov. ozEcpavri öiJpazog (Wharton). Lit. drignls 
Regenbogen, Hof um den Mond vergleicht Froehde BB. 
21, 204. 

- ar/iog n. Dreizack (Ar.) : aus zQuva* kontrahiert mit 
demselben Vortreten desAspers wie in yQoiQog? Verwandt 
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9qI§ — &QV7CT0), 

scheint nämlich tQiaiva Dreizack (Hom.), ai. stna Wurfge- 
schoß, cüvw (s. d.), ysSi in %u. Vgl. Brugmann IF. 3, 259, 
Meister Abh. d. Sachs. G. d. W. 30, 709 fl. Zur Bedeutung 
ygl. t Qißolov anomer TQiaivav (Hes.). 

&Qi£, tQixos f* Haar, Locke (Hom.) : lit. drikä f. e. Partie 
Fäden, welche . . . wie eine Locke gewickelt herabhängen 
. . ., drykstü , drykti von faden- oder halmartigen Dingen, 
sich lang herabhängend ziehen, draikyti Halme, Fäden hin 
und her streuen; ydhreikho in Fäden herabhängen. Dazu 
&Qiooa e. Fisch, tqixIs e. Sardellenart (von der faden- oder 
haarartigen Gestalt?). — Stokes bei Fick II 4 , 156 ver- 
gleicht ir. gairb-driuch Borste. 

-Xnog in. Holzwurm (Theophr.), ^giTt-^öeozog wurm- 
stichig : ? 
s. 

$Q6fißog m. geronnene Masse (Aesch.), ^qofxßoofxai gerinne 
Blut, Milch), &(>onßeiov Klümpchen : vgl. lit. drambäziu8 r 
dramblys, dremblys Dickbauch, drimbü, drlbti in Klumpen 
herabfallen, klecksen, drebiü, drebti Breiiges werfen, daß 
es spritzt, klecksen, ydhrebho, nasaliert dhrembho und 
dhrembo - ballen, dick machen, auch in yala TQeqperca die 
Milch gerinnt, zagcphg dicht, zQecpa) nähre, zqocpig feist, 
groß, lit. drabnus ds. Fick I 4 , 467. 

ÖQOva n. Plur. Kräuter, Blumenverzierung, TQova (Hesych.) 
steht im Ablaut zu ai. t\norm Gras, Kraut; vgl. xiqrp zart. 
Das # scheint dialektisch. 

&q 6 voq m. Sessel : ydher halten, &Qrjoao&cu sich setzen, wie 
&Qavog. S. d. 

&QvalXig f. Docht zur Lampe, eine Pflanze (Ar.) : $qvov. 

&qi XX iaau) (^QvXXlx^rj) zerbreche, zerschmettere (Hom.) ; 

&QCtVO). 

&yvXXog, &(?vZog Geräusch, &qvX(X)iw schwatze, s. ^Qeofxai. 

Sqvov n. Binse (Hom.) : ydhru bröckeln, weichlich sein; s. d. 
flgde. 

&QV 7 ZTU) (hQvqnqv) zerreibe, reibe auf, Pass, bin weichlich 
(Aesch.), &QvpiAa und TQvqtog n. Bruchstück, zqvqnj Weich- 
lichkeit, Üppigkeit, tQv(peQog weichlich : vgl. lett. drubafcha 
f. Trumm, drubafas Holzsplitter, ydhrubho zerreibe, zer- 
splittere, eine Weiterbildung von ydhru bröckeln in lett. 
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&QWOY Ut) $Vp0g. 


druska f. Krümchen, Brocken, litt, druskä f. Salz, lett drupi 
m. PI. Trümmer, drupu, drupt zerfallen, drdupÜ zerbröckeln, 
drumsala Abfälle, lit su-druniti morsch werden. Vgl. auch 
&Qavw, d'QvXXiooio, &QVOV. 

&Qiüoyuü bespringe, springe, ÜQwopog Anhöhe : &oqoq. 

^vaXijpara xqia an le(n\o enaozo (Z. 38) auf der alten 
milesischen Inschrift, die v. Wilamowitz in d. Sitzgsber. der 
Berl. Akad. d. W. 1904. XIX, herausgegeben hat, bedeutet 
nach dem Herausgeber eigl. Opferschrot und enthält aXrgia 
von aXtio. So faßt er auch dvtjXri (II. 9, 220). Doch 
müßte dann &vXrjpa (Ar.) ganz davon abgetrennt werden. 
Eher zeigt &vaX- eine Ablautsform der Wurzel neben &vX, 
wie KiaQrj neben kvqoq (s. d.); gehört vielleicht zunächst 

zu &vog (Horn.). 

&vyaT7]Q, -TQog Tochter (Hom.) — ai. duhitd (St. -tar\ ab. 
dugsdar-, ksl. düsti, lit. dukte, got. daühtar , nhd. Tochter . 
Idg. m dhugKÜr zu ai. duh melken, Gewinn bringen, nhd. 
taugen ? Vgl. Wiedemann BB. 27, 198. 

öveia f. Mörser (Ar.), &vtOTrjg Mörserkeule : dvw ydhu 
heftig bewegen. 

öveXXa f. Sturmwind : (Hom.) von d'vu) (ai. dhüka-s Wind) 
nach dem Vorbild von aeXXa gebildet. 

$vr\Xri : s. ^vaXr^paxa. 

&vXa*og ra. Sack, Beutel, &vXa/.iov Tasche, Samenkapsel, 
Mohnkopf u. a.; &i XXlg, &vXag ds. : &vw schüttele. 

$vpßQa e. bitteres, gewürziges Kraut, satureia (Theophr.) aus 
*dhumra : vgl. zur Form ai. dhümrd-s rauchfarbig, trübe, 
zur Bedeutung &vpog, &vov. 

Sv/t udto räuchere, rauche (Herdt.) : von *dhüm6s Bauch ab- 
geleitet = lat. fümus = ai. dhümd-s = ksl. dymü Rauch; 
lit dumaij lett. dümi Rauch; vgl. ahd. toum m. Dampf, 
Dunst; #toi. 

$vp6g m. Lebenskraft, Trieb, Zorn, Empfindung, Gesinnung, 
Erwägung (Hom.) : formell gleich ai. dhümd-s Rauch (s. 
dvfuau)); lit dumiü, dümiau, dümti 1) wehen, treiben : 
vgl. ksl. du$a Seele (lit düsziä ds.), ksl. duhü Atem. 

&vpog m., drpov n. Thymian (duftend) (Ar.) : vgl lett dums, 
dumjsch schwarzbraun (eigl rauch-farbig); d'vpiaaj, &vm, 
ksl. dümq blasen, kroat. duha Geruch. 
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&vvvog (dvvog) m. Thunfisch (Aesch.) : vgl. ai. dhünana-m d. 
Schütteln, Hin- und herbewegen; Der Fisch ist nach 

seiner lebhaften Bewegung benannt 
&vvu) (*&i &vviu) stürme einher (Hom.) : *&w£i(o = 
ai. dhünayati schüttelt; Svauco rase, dviag, - aäog f. Bacchan- 
tin, xhavia f. Balgerei, av ranzen : &vco. Lat furia, 
furere stehen entweder für *dhusia, *dhuso oder gehören 
zu ai. bhurdti zappelt, (pvQU). S. d. 

&vov n. Baum, dessen Holz wegen seines Wohlgeruches ver- 
brannt wurde, %hoeig duftend, &vog n. Bäucherwerk (Hom.) : 
s. dilcjy dv/nog. 

&vooxoog Opferschauer (Hom.), &vo : &vw + oxoßog : ahd. 
scouwön, nhd. schauen ; xoeu). 

&vQa, ion. dvQtj (Hom.) Tür — as. dura , ahd. turä f., nhd. 
Thür ; vgl. lat fores f. PI. ds., lit. dürys f. Plur. cambr. 
dar valva; ksl. dvtri; ai. duras f. Plur. (Stamm dur -, vgl. 
&t>Qda); &VQSTQOV n. die Tür, &v Qsog m. Türstein (d'VQe^og) 
vgl. ai. dvärya-s zur Tür gehörig; ai. dcära-m Tor, ab. 
dvara-m Hof, lat. forum Marktplatz, lit dväras m. Hof, 
ksl. dvoru m. ds. Ablaut dhvoro-m : dhur-a. Auffällig ist 
ai. d gegenüber europ. dh. Vgl. SaiQog. 

&vQOog m. Bacchusstab (Eur.) : lat. fustis Knüttel ( *dhursti -)? 
&i QioQog Türwächter; &vQa(OQog : d. v. und wpa. Ebenso 
7tvXa togig (Hom.), &e(j)q6s, zi^uoQog u. a. 

&voavog Troddel (Hom.) : ydhä schütteln, etwa *dhu- 

- dhu-anos zu *rt ’&ßavog, &voavog? Vgl. xonavov zur 
Bildung. 

stürme daher, rase, opfere (Hom.), aus *&vlio = lat 
suf-fio räuchern, an. dyja bewegen, schütteln; vgl. ai. dhü, 
dhünöti schüttelt, erschüttert, facht an, dhavitra~m Fächer; 
armen, dedevim schwanken, wanken (mit Reduplikation, 8. 
Hübschmann Arm. Gr. 438), got dauns Geruch, ahd. tunist, 
nhd. Dunst , an. dann, ndd. dune, nhd. Daune, lit düsti ins 
Keuchen geraten, düsauti seufzen, dausos d. obere Luft. 
&tfia Opfer, Weihrauch, d^vhio^iai opfere, övlfacrca d. 
Geopferte (Ar., 8. &vaJL tjpa), dvoia Opfer, &vad , Xa Opfer- 
geräte, &vrj7totea) opfere, &vog (Hom.) Opfer, dvijeig opfer- 
reich, duftig (Hom., &veoßevr - ?), dipilt] Tempel, Altar; 
vgl. &vvto, &vela y dveXXa, xfafudw, frvov, Svfiog. ydhfy 
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dheve (d-ico) : dhü schütteln, stürmen, eilen, anfachen, wehen, 
atmen, rauchen, duften, opfern. S. Joh. Schmidt Sonanten- 
theorie 438, Fick I 4 , 463. S. Seeiov, &ov(>og , #oAo'g, 
&wvoow. 

- yyog f. Schnur, Faden (Aesch.), d^wfxitw (&wjuix$dg) 
geissele, binde : zum flgd. ? 

$wf*og na. Haufe, &rj^tov ds. : $apa, tidy/ui; vgl. got. faur- 
dammjan verhindern, mhd. tarn, gen. tammes , nhd. Damm ; 
s. de^oa); Fick I 4 , 464. 

&a)7j, s. 

&(ürtT(o f &w7tevw schmeichele (eigl. staune an), xhS li» 
Schmeichler, 6 perä davpaopov eyvLWfuaarijg (Hes.) : %kbr\na 
staune. 

&üi(>ä!;, ion. ^wQtjS, -xog m. Brustharnisch, Rumpf, Becher : 
ai. dhäraka-s haltend, Wasserkrug, ydher halten in ä&Qiio, 
$Qävog, ÖQovog; $io(>rjo(jw bepanzere, mache trunken. 

&wx$eig betrunken (Soph.) : $ijyio? 

&wg, $ioog m. e. wildes Tier, Schakal (Hom.) : aus d'tißg : 
&eio, vgl. cpüJQ, xlanp; &wog ein Vogel (Hesych.) „Laufet 4 . 

schmausen, sich sättigen (Aesch.) : aus *&wieo&ai 
ydhöi : dhti strotzen, nähren, säugen in S^aSai (s. d.) : 
dhoi in &oivr] Schmaus, &oivdw schmausen, ksl. doi-lica 
nutrix, ai. dhS-nü-s Milchkuh, ab. da£-na Weibchen : dhi in 
ai. dhi-nö-ti sättigt. 

&ct)v<j(jct) rufe, schreie (Aesch.) : ab. du 1. sinnen, 2. tönen, 

&V(J). 


A in ovvoo-i (Ar., bei Homer in ova.4) aus *i(d) — ab. If, i 
Verstärkungspartikel (yathä T damit, yöi Tt welche), vgl. ai 
id ds. grade (Vf. BB. 22, 77); lat. qux welcher, aus *quo + *, 
umbr. pers-ei, -i quid, got. ei; die Partikel gehört zura Pro- 
nominalstamm ei, i (lat. is), wie auch der Akk. iv (ai. Tm), 
der Nom. i oder % der Grammatiker. Dazu iva. 

Tia eine, 8. elg . Doch Vf. BB. 22, 95 und Bezzenberger BB. 
27, 161 vergleichen i'a mit ai. iyam ea. 

id (Aesch.), ion. irj f. Ruf, Schrei, iatw schreie; iai , hj ein 
Ausruf! Vgl. l'afißog. 

lai vw erquicke, erwärme (Hom.) aus *loaviw : ai. i$anydti 
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treibt an, regt an; ebenso laopai heile (Hom.) : ai. i$dyati 

ist frisch, erfrischt, belebt, uQog kräftig, heilig (s. d.) = ai. 

ifirä-s. y iso : eiso bin oder setze in rasche Bewegung in 

ai. is, tsate , (esati), isyati, isndti schleudert, regt an, dringt 

vor, an. eisa einherstürmen, log Pfeil (s. d.), oloxqog Wut, V > 

olpa. Vgl. elpi. Uhlenbeck Et. Wb. d. ai. Spr. 26. 27. 

la^xaCo) bacchisch jubeln tEur .), v /axxog Bacchus : 
laxy mit intensiver Konsonantenverdoppelung. 
lalepog Klagelied (Aesch.) : la. 

lallet) schicke, werfe, *ioaliio : ai. isati schleudert, schnellt 
(s. laivoj)? Für hxidllo) (Hom.) sagt Aristophanes icpidllcj 
(s. Iqp idlzijg) und L. Meyer I, 8 will hierin eine Spur des 
ausgefallenen <j- sehen. Anders Persson BB. 19, 279 (Ysei, 
got. saljan als Opfer darbringen, A. Kuhn KZ. 5, 193 ff. 

J. Schmidt Sonantentheorie 24 (yd redupliziert, nhd. eilen, 
ahd. Üan, ai. iyarti setzt in Bewegung, Orte), 
la/ußog Iambus : Bildung wie \'$vnßog, ^Qia^ßog; - ßog zu 
ai. gä singen (W. Schulze Gott. gel. Nachr. 1896, 240); 
vgl. ÖOQvßog. Der erste Teil gehört wohl zu Id. 

lav&ivog violettfarbig : l'ov Veilchen + av&og. 
laofiai heile : s. laivw; laoig , iäpa Heilung, läzrjQ, lüzQog 
Arzt (Hom.). 

Itjtxo) sende, setze in Bewegung (Aesch.), yiagh (aieqh-) 
setze in eilige Bewegung redupliziert, vgl. aiyvrjg, ahpa , 
ahd. jagön , nhd. jagen (doch s. dxr\v), ai. yahu-s rastlos, 
yak§ati eilt vorwärts, strebt. Vgl. vItttco von ynigo. 

Xaomg f. (Plato) Jaspis aus hebr. yashpheh entlehnt (A. 

Müller BB. 1, 276, Muss- Amolt 139). 
lavu) bringe die Nacht zu, schlafe, ijauso : s. aeaa, avlrj. 

Schulze Qu. ep. 71 nimmt yave, nicht aves, an. 
ia%r\ d. Geschrei, idyo), la%iio schreie, lasse erschallen : 
fiifidxw; s. ryxn- 

Yßavog m. Eimer zum Wasserschöpfen, Ißdvrj ds., ißavlto 
Wasser aus dem Brunnen heraufziehen (Hes.); ißdug m. 

Zapfen im Schiffsboden, um das Wasser abzulassen (Eust.) 

: el'ßw vergiesse. 

i ydig, -tog f. Mörser (Solon), iydtj ds. (Hippocr.), lyölCw 
stosse : 8. llydt}v. 
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*og (rhodisch nach Ap. Dysk. de pron. 56 tyvrpeg) 
eingeboren, echt : i zu i&ayevr^ ai. tha, löe. 
lyvva , lyvvt] f. Kniekehle (Hom.), lyvvg (Hom. h. Merc., 
Theocr., Herond.) : iv (ark. kypr. iv) + yöv v. Oder ist i- 
Vorschlag? L. Meyer II, 37. Brugmann IF. 16, 493 f. er- 
klärt : *Fiyrvrj dem Knie abgewandt und vergleicht zur 
Bildung ai. vi-patha-s Abweg. 

Idavog schön (Kallim.) : ldeiv> eldog. Vgl. nhd. schön, got. 
skauns zu schauen . 

idi und (Hom.), kypr. (ohne F!) zur Verknüpfung zweier Sätze 
oder zur Einführung des Hauptsatzes (Hoffmann 1, 281), während 
zur Wortverbindung xag (= xai) dient : i- Demonstrativ- 
stamm + de also „dazu“, vgl. lat. et : tn und rj-de. S. Lyvr\g. 
16 ea Aussehen, Beschaffenheit, Vorstellung, Urbild (Herdt), 
*Fideoä : eldog. 

i'drj f. Waldgebirge : yeido schwellen? S. oldog. 
l’äiog , boeot., el., lokr. Fiäiog eigen : *aFidiog : ai. *svid, Neutr. 
zu svaydm selbst, im Veda als Partikel „wohl, doch“ ge- 
braucht. Bezzenberger BB. 24, 321 Anm. Brugmann IF. 
16, 492 nimmt wegen des fehlenden Aspers lieber Fidiog 
als Grundform an und leitet dies von idg. vi =» ai. vi aus- 
einander her. Bildung wie bei ocpidiog, aidiog . Grund- 
bedeutung wäre dann beiseite, abseits befindlich im Gegen- 
satz zu ärjpiog (vgl. Od. 3, 82; 6 314); Idiow eigne zu, 
löiojTTjg Privatmann. Ka& idiav nach xa# J l'naozov. 
iS iw sch witze : ai .svldyati schwitzt, ahd. stvizzu, nhd. schwitze . 
Idog n. Schweiß, vgl. lat. sudor aus *svoidös; ai. svida-8 
m., ahd. sweiz, nhd. Schweiss, schweisse; vgl. lat. südare 
schwitzen, lett. sioidu , swist ds., cymr. chwys; lÖQwg, -wxog 
m. Schweiß : vgl. lett swldri Schweiß, iäqwv schwitzen, aus 
*oFiöqw ieiv = lett suMröju, suAdröt, suAdrit schwitzen, 
in Schweiß bringen; arm. khirtn Schweiß, ysveido : svfde 
sch witzen. ai. kfvedate, ksvidyati (kfvedate) wird feucht, 
schwitzt aus, entläßt einen Saft, ab. kh?vidha n. Milch, 
Süßigkeit zeigen, daß der Anlaut ursprünglich ksv war; 
dies ist im Griechischen zu o, das dann zum Asper wurde, 
vereinfacht worden. Solmsen Unters. 210. 

Idvoopau krümme mich (Hom.): ? Dazu fy-idva neben fyig? 
i'dqig kundig (Hom.) : s. olda, zur Bildung vgl. i'&qig. 
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idgvto setze hin, gründe (Hom.), *sidruiö :lZto, 8. VCofxat. 

idgtog, s. idlto. 

idviog Zeuge (Ar.), *Ftdvaiog : eldtog. Vgl. got. veitvöds 
Zeuge. 

lepai begehre, trachte (Hom.), aus Fie^iai : ai. viti verlangt, 
lat. vis du willst = ai. visi ds., ai. vi, viti verlangend auf- 
suchen, losgehen auf, lit. veßi, vyti nachjagen, lat. via Weg. 
yveiiviS, vi eilen, aufsuchen, nachjagen. Dazu icoxq, ior^g. 

le'eäg, -xog m. Raubvogel, Falke, Od. 13, 86 Yg^ ytig- 
xog noch adjektivisch hurtiger Habicht, zu iegog III, *Igog, 
yvf in lepai; vgl. ßeiganeg* iegaxeg (Hes.). 

1 leganvvva (kret.) : 8. nixga. 

iBQog I) kräftig, im Ablaut dazu dor. lagog = ai. i$ird-s 
kräftig, frisch, blühend, aus *is^rös; dies konnte auch zu 
*isir68, *iigog mit Kontraktion äol. 1 gog, ion. igog werden; 
s. lalvto. II) heilig : nach W. Schulze Qu. ep. 210 mit sab. 
aisos Gebet, Bittopfer, umbr. esurtu , volk. esaristrom Opfer 
verwandt III) hurtig für Ftegog, Figog (II. 16, 407), womit 
*fgog identisch : Od. 18, 3 ff. 'igov di vioi ancn •• 

veg, ovvey? djtayyiXXeaxx vucov , oze 7iov xig uvcoyoi. Vgl. 
’lgig : zu wpai wie diegog zu diesen. S. Maass IF. 
I, 157 ff. 

YCto aus *8idio : s. IZoftai. 

lr\iog Beiwort des Apollo (Ar.) geht auf den Ruf iij iij nauov 
zurück, wie euiog auf evol. Vgl. Crusius Philol. 53. Er- 
gänzungsh. 1894, 5 ff. 

Ytjfii sende, aus *atarjfu, ysei : sö (def-ito-xa, got saisö) : se 
entsenden, loslassen; vgl. ai. säyd-m Einkehr, Abend (eigl. 
d. Loslassen der Zugtiere? lat. sero spät), säyakas Pfeil, 
got sandjan, nhd. senden; lat s$ro (aus enklit *sisö), se-vi 
säen, lit seju, seti ds., ksl. sejq ds., got saian, ahd. säjan, 
nhd. säen, rjpia n. der Wurf (s. d.) = lat seinen Samen, 
ksl. semq ds., ahd. samo, nhd. Samen; lit. semenys ds.; air. 
stt Saat; hog — ai.pra-sita-8 dahin schiessend. Vgl. tato, 
iftaXia. Hirt IF. 12, 229 verteidigt vergeblich die Ver- 
gleichung von yxe mit lat jdeit, jacio, die Curtius Grd. 6 401, 
Philol. 3, 5 ff. bietet 

l&äysvij g, Idaiyeryg echt, ebenbürtig (Hom.), rechtmäßig: 
W. Schulze Qu. ep. 24 meint, daß in l&ayevjjg (Herodt) aus 

Prullwltx, Etym. Wörterbuch. 2. Aufl. 13 
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Rücksicht auf das Metrum die zweite Silbe geändert sei, 
und vergleicht ai. -iha hier, mind. idha. Danach müßte es 
eigl. von hiesigem Geschlechte bedeuten, vgl. avfhyewjg. 
Ohne Suffix -#a erscheint das Demonstrativ i, i in Yyvtjxeg. 
S. d. Anders Fick II. S. 231 zu II 586, Froehde BB. 
17, 305. 

i&aQog rein, heiter (Simmias Anthol.), i&aivw evtpQoveiv, 
Pass. &eQ/A<xiveo&cu (Hes.) : cudw, ai. i dhma-s Brennholz, 
ldhriya-8 zum heiteren Himmel gehörig, al&ijq, wozu nhd. 
eitel . 

Y&na Gang, Bewegung : elfui. 

X&Qig* onadiov , xofxiag, svvovyog vgl. i&Qig (?) ' xofxiag XQiog 
(Hes.) : ai. vddhri-s verschnitten; yvedh , w&iü). Benfey 
0.0. 1, 187 ff. 

Ydvußog m. e. bacchischer Gesang und Tanz, Tänzer (Poll.) : 
zum Schluß vgl. i'afi-ßog. Der erste Teil ist vielleicht Kurz- 
form von t&vyahXog. 

i&v7ttiiov [itXir] gradeaus fliegend : idv + 7zixo[xcti . 

i&vg grade, *sldhüs : ai. sctdhu-s gerade; sädhati r sädhate 
schreitet stracks zum Ziele, gedeiht, woneben sidhyati kommt 
zum Ziele, sidhmd-s grade darauf losgehend; ysäi : st straff 
ziehen, spannen, binden (s. i^idg) + dho : *sädh : stdh : sdh? 
gerade richten, ans Ziel bringen ; dazu vielleicht ahd. gasüön 
einrichten, in Stand setzen, got sidön fxelexdv. i&vg f. An- 
griff, Unternehmung, i&vw dringe vor, i&vvta mache grade. 
Vgl. ev&tg. S. Thumeysen KZ. 30, 352. Froehde BB. 
17, 305. 

inavog hinreichend (Soph.), s. IW. 

ixexrjg Schutzflehender (Horn.), ixxwq ds. (Aesch.), ixxrjQ 
(Soph.) : entweder zu ixveofiai lange an als Fremdling (Od. 
9, 270 Zeig entxifxrjxioQ txexdwv xe gelvcov xe , so L. Meyer 
II, 24) oder direkt zu y seiko die Hand ausstrecken, wie 
fCQotaaojjac e. Gabe erbitten, erbetteln (Archil. frg. 130. 
Hoffmann Dial. 3, 117: 7zqoxeivio x El Q a W 7tQoiaoogcu). 
Dazu ixexevu), ixexqoiog. 

ixfidg Feuchtigkeit, h/L^aivu benetzen, Ix^ialiog feucht : ai. 
sic, siftcaiti ausgießen, ab. hic, hificaiti benetzen, ksl. sücati 
mingere, ahd. sihan, nhd. seihen , versiegen ; ysiq fließen 
lassen. Fick I 4 , 137. 
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ixyevog, 8 . Ytuo. 

i'xQiov n., gewöhnlich Plur., Schif&rippen (?), Deckbretter, 
Verdeck (Hora.), Gerüst : russ. ikrd, lit Hcrai Waden. 
Bezzenberger BB. 27, 162. Doch kann der übertragene 
Gebrauch von nhd. Schiene, gr. xvtjyrj nicht ohne weiteres 
für ein Wort mit der Bedeutung Wade angenommen werden. 
Hieß es eigl. Bein? 

l'xtctQ (Hesd.) dicht, nahe : l'xw? Oder zu £7teiyio? S. d. 
iTLteQog m. Gelbsucht (Hippokr.) : yrtccQ Leber; iq- : iüq-? 
Oder von demselben Stamme wie ItTivog, o mg? IxzeQidte 
habe, lyiieQOoyca bekomme Gelbsucht. 
inzlvog u. ixvivog , Akk. «mva (Ar.) Weihe : vgl. ai. pyenas 
Habicht, armen, g in Hühnergeier, Weihe. Hübschmann 499. 
Eigl. von dunkeier, bräunlicher Farbe; vgl. ai. gyamd-s 
dunkel, lit szemas aschgrau, lat. cimex Wanze; ai. gyävd-s 
schwarzbraun, ksl. sivü grau, lit szyvas schimmelfarbig, 
preuß. sywan grau, ags. hcewe blau. Dazu auch l 'xzig. 
l'*zig, - idog f. Wieselart (Aristot), xr töeog aus Wieselfell 
(Hom.), %zig (Hes.) : wie d. v. nach der Farbe benanut. 
l'xw, dor. auch eH/uo komme, aus * Seiko :siko: lit sekiu strecke 
die Hand aus, schwöre, saikszczioti mehrfach nach etwas 
langen, smkas Hohlmaß, seikiü mit e. Hohlmaß messen, ir. 
rosiacht erreichte, kam an, kam (*proseik-8to). y seiko hin- 
reichen, wonach die Hand ausstrecken, fassen zeigt diese 
Bedeutung auch in Ixavog hin-, ausreichend, ix£zrjg y ixzyQ, 
ixerrjoiog um Schutz flehend, tzqoi £, 7tQÖL<joopcu. Dazu 
d(pi*v£oyai (WvlFoyai), iy.clvaj (ixdvFco) gelange hin; Yxpe- 
vog günstig (vom Fahrwind); aixzog unzugänglich, ysei-ko 
mag Weiterbildung von sei, se (in sein, wie an. seilask 
die Hand, den Arm wonach ausstrecken, lit ne-selnyti nicht 
erreichen; vgl. Persson BB. 19, 277 fl*, und rj/uo. 
iXaeiqa Beiwort des Mondes bei Empedocles : z. flgd.? 
iXaqog heiter (Ar.; lat. hilaris, hilarus ds. daraus entlehnt?) 
* Solaris : Ykrjyi? 

Hktj/Ai bin gnädig (Hom.), iXdoxoyai versöhne (Hom.), dor. 
YktjFog (?), att. Ikecog : äol. Ykkaog, ion. att. %Xaog gnädig, aus 
*sisle-ro8 : sislavos; ysela, sie : slä mit t-ßeduplikation; äol. 
tXXa&t, ekkaze für * aeoka- gehören zum Perfektum; ys$l : 
söl, lat consölari trösten, got. sils tauglich, ahd. sälida 

13 * 
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Heil, Segen, sälig beglückt, nhd. selig, vgl. oXog. Froehde 
BB. 9, 119. Schulze Qu. ep. 467. 

flri f. Schar, IXadov scharenweis : nach Bezzenberger BB. 
27,163 für *vislä, veislä (ion. elly; ßeiXaQpooTag * ßeiXagyag. 
TaQavTtvot Hes.) zu lit veisle Zucht, Brut (Geschlecht, 
Familie), urislüs fruchtbar gehörig. (Vgl. avdgag xcrra 
q>vXa II. 2, 362.) 

i’Xiy!; und XXiyyog (richtiger eiXiyyog) m. Schwindel (Ar.), 
iXiyyidw am Schwindel leiden : ißeX- oder AA-. Solmsen 
Unters. 243. S. d. f. 

I'XXoj drehe, kehre um (Soph.) (* ßißXia)?) : elX vo>, Dazu 

iXXag (*ßifiXad-) Strick, Schlinge (Hom.), lXX6g d. Augen 
verdrehend, schielend (Ar.), IXXaivio schiele (Hippocr.). 

iXvg nasser Schmutz aus *l-oXv-, ~oXv- zu y/sel in olo£, oXog? 
S. d. und Thumeysen KZ. 30, 352, Pereson BB. 19, 280, 
die besonders nhd. Schlamm , Schleim, Xvpa heranziehen. 
Dagegen Bezzenberger BB. 27, 164 vergleicht ksl. ilü 
Schlamm und elX v* peXav, lett Us stockfinster (*iio-s oder 
ilu-s schwarz?). 

if.iaXia Übermaß an Mehl, ipahog reichlich, ifiaXig Mehl- 
staub, feinstes Mehl, Beiname der Demeter, 'ipaXiog e. 
Monat in Hierapytna : lat simila feinstes Weizenmehl, y/si 
: sei in l rjfu, rj&eio, lit setas Sieb, ksl. sito ds., ahd. sxb , 
nhd. Sieb (Pereson Wurzelerw. 112) + mal in ydXevgor 
Mehl? 

tfiag , - aviog Biemen : as. simo Kette, Seil. Dazu ipovid 
Brunnenseil, ipaa) an Riemen in die Höhe ziehen, schöpfen, 
ifjaiog • todrj euipvXiog xai enaviaiog xai sicivooxog (Hes.), 
iftdooio peitsche, tpdo&Xri Geißel : ai. sä, si fesseln, syati 
fesselt; sindti bindet, umschlingt, setn-s Band, Brücke, Grenz- 
zeichen, simanta-s Scheitel, Grenze, siman m. ds. Markung 
eines Dorfes (vgl. atpaoia?), ir. sin Halsband, lett. slnu, sU 
binden, saite Band, Fessel, Schnur, lit sena Grenze, Wand, 
setas Strick, preuß. saytan Riemen, lit küpasaitis Steig- 
bügelrieraen; ahd. seil , as. sei, nhd. Seil, ksl. silo ds., ahd. 
seita Saite, Strick, Fessel, ahd. silo, nhd. Siele; lit sija, lett. 
stja Streckbalken, y/st spannen, eine grade Linie ziehen 
(vgl. ai. sltä Furche, slrä-m Pflug), straff ziehen, binden. 
Vgl. i&vg. Wenn der starken Form ai. sa ein idg. sai mit 
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a entspricht, kann fjvlov Zügel hierher gehören. Vgl. Hirt 
Abi. 91. 

ifiatiov Mantel aus ^Fiofidtiov zu y vis umgeben (s. Iqi$ 9 
Froehde BB. 21, 204) resp. vi winden (Schulze Qu. ep. 112) 
in lit vystyti umwindeln, ai. vestate umkleidet, umhüllt. 
Verwandtschaft mit elya (s. Thurneysen KZ. 30, 353) be- 
steht also nicht. 

%t ißrjQig- eyxeXvg. Mrj&vyvaioi (Hesych.) : vgl. lit ungurys 
preuß. angurgis Aal, ksl. qgoristi m. ds., poln. wqgorz ds. 
Fick I 4 , 363. 

iysQog m. Sehnsucht aus *ioyeQog, lyeigco sehne mich (Hom.) : 
vgl. ai. isj Pre. icchati sucht, begehrt, istd-s erwünscht, ismd-s, 
ismd-s Liebesgott; ab. is wünschen; ksl. iskati, lit. jeszköti 
suchen, ahd. eiscön, nhd. heischen . Dazu ’lonyvt]; Xoyega 
Hesych. 

%va wo, damit : Pronominalstamm i- (: yo-s in og) mit Instru- 
mentalsuffix. Persson BB. 16, 154. S. -/. 

Ivan ) , Iviw, Ivoa) ausleeren, ausräumen : ai. isndti setzt in 
rasche Bewegung, spritzt aus. Meister KZ. 32, 136 ff. 

IvdaXXoyai : s. olda. 

Iveg Sehnen (Hom.), Iviov Genick (Hom.), hyiviov tag hni 
tov Iviov oagxag (Hes.) : Fi - in Xg (s. d.) oder zu ahd. 
s'enawa, nhd. Sehne (s. vevgov)? Thurneysen KZ. 30, 352. 
Schulze Qu. ep. add. 110. Auch an y$? spannen (s. tydg) 
könnte man denken. 

Ivig m. f. Sohn, Tochter, bei den Tragikern, die es dem 
Kyprischen entnommen haben (Sammlung d. gr. D.-I. 40): 
eigl. Fern, zu idg. (ai.) sünus Sohn, gr. * ivvg mit Dissimila- 
tion, indem Ivig f. die männliche Form verdrängte? Meringer 
Ber. d. Wien. Ak. d. W. 1891, Bd. 125, S. 3. Anders 
Meister KZ. 32, 145 ff. 

txog e. kleines, den Weinstock schädigendes Tier : lat. ico 
treffe, verwunde? L. Meyer I, 23. 

XgaXog Beiwort der wilden Ziege (H. 4, 105), VgaXf^ f. Ziegen- 
fell : aX£, ab. izcßna aus Tierfellen gemacht? 

i^og m. Vogelleim, Mistel, 'Fonjog = lat viscus, viscu-m ds. 
y vesko erweiche, wischen in nhd. wischen, waschen, ai* 
uhchaii wischt, ferner in ahd. wahs, nhd. Wachs — ksl* 


Digitized by v^ooQle 



198 igtg — \nog. 

voskü , lit vdszkas ds. (Fick I 4 , 554); l£e vto fange Vögel, 
l£ia Mistel. 

l£vg , -vog f. Weichen, Gegend über den Hüften : vgl. lat 
tiia n. Weichen (*ixlia t wie äla Flügel für *axla, axüla, 
nhd. Achsel zu ayto). 

iov Veilchen : lat. viola ds. ist Deminutiv dazu. Zu yvi 
winden als die Kranzblume? Fick I 4 , 548. Vgl. iooxiya- 
vog . S. ivvg. lodve<pijg veilchenfarbig. 

i'ov&og m. d. junge Haar, e. mit dem ersten Barthaar oft 
ausbrechender Gesichtsausschlag, lov&ag f. zottig : Froehde 
BB. 20, 207 vergleicht ahd. visant Wisent (zottiges Bind 
mit Mähne und Bart), lat villus Zotte (für *vilus, *vislos) 
Vgl. auch ai. vipama-s uneben, n. rauher Boden? 

tog m. Pfeil, aus *loß6g : vgl. ai. ipu-s, ab. ipu~ ds. S. Bechtel 
Phil. Anz. 1886, 14 f. Schulze Qu. ep. 404 A. S. ialvaj. 

tog m. Gift = lat. virus ds.; im Ablaut zu ab. vipa m. ds., 
vip n. ds.; ai. visa-m n. Gift, Wasser; vipd-s giftig, ir. fl 
Gift, cymr. gwy Flüssigkeit, Fluß, gwyar Blut; yveiso er- 
gießen in an. visna, ahd. wesanön verwelken, nhd. verwesen, 
ai. vif, Impf, acepan ergießen; ioeig = ai. vif avant giftig. 
Fick I 4 , 545; II 4 , 265. 

tog Grünspan (Theogn.) : eigl. Gift und gleich dem vorigen? 

iovtjg, -TrjTog Wunsch (Hom., bei Alcman Frg. 13 ßiovavi) : 
Ysfuxi. Fick I 4 , 543. 

iov Ausruf des Schmerzes, ioq> pfui : Empfindungslaute. 

Xovlog m. Milchhaar, Korngarbe, e. Insekt, Tausendfuß, e. 
Meerfisch, ,d. zusammengerollte, gedrängte* : el'Xloj II, Ule- 
davoi, Slfug? 

ioxecuQct Pfeilschützin (Hom. Beiwort der Artemis) : ioig 
Xiovoa (Hes.), vgl. H. 158 f.: Tqioeg . . ßilsa . . . x&h'to. 
— xecuQa ist Fern, zu das von stammt wie 

aifh/ja von at&w. 

irtvog m. Ofen aus *v*qnös : *uqnös = got. auhns ; vgl. ai. 
ukhd-s ukhä Kochtopf, Pfanne, lat. aula, öla auxilla Topf? 
Oder, wenn n alt und nicht gleich q ist, preuß. vumpnis, 
ahd. ofan, nhd. Ofen . S. Zupitza Germ. Gutt. 15. 71. 
Bezzenberger BB. 23, 315. Das i fällt auf. 

Irtog m. f. Falle, Belastung (Pind.), htow presse, bedrücke 
(Aesch.) : i/ttoyat. 
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% 7 t 7 tog m. Pferd, dial. ixxog : lat. equus ds., air. ech, brit ep 
ds., as. ehu-skalk Pferde-knecht, lit. asztoa, älter eschwa, 
Stute, ai. ved. agva -8 Pferd; inmog = ai. dgvia, agviyd-s, 
ab. agpya. \mtwng = lat. agvika, \ji 7 io%a, \7t7zo%r1g Reiter, 
vgl. lat. equit-em ds. Idg. 8. Kretschmer Einl. 247 ff. 

iTtTopai bedränge, belästige (iipopcu, Updprjv Hom.) : Ircog. 

1(>ig, iog, ewg, idog Regenbogen, Lilienart, 'iqig Göttin, 
Dienerin und Botin des Zeus und der Hera (Hom.), *Floqls 
1) Bogen, Kreis, 2) Dienerin : vgl. ai. veve?ti ist dienend 
tätig, richtet aus, parivesa-s Aufwartung, Kreis, Strahlen- 
kranz, Hof um Mond und Sonne, lit vystyti umwindeln; 
y/vis aus vi winden in lov, l'rvg. Oder direkt zu Ft- Froehde 
BB. 21, 202 ff. Nach Maass IF. 1, 157 zu j/vi in l’e/uai 
als die flinke; s. ieqdg. 

t'g f. Sehne, Körperkraft = lat. vis f. ds., mit Kraft, 
XcpLog kräftig; lat. vires (vises) f. lautet mit ai. vayas n. 
Kraft ab. y vT darauf losgehen, ( ieuai. 

i adrig, -töog f. Waid, Pflanze zum Blaufärben (Hippocr.), 
* fiT-oavig? : vgl. lat. vit-rum ds., nhd. Waid, engl, woad 
ds. (vit- : voito). 

laxe sprach (Theokr.) : s. ewenio. 

10x10 mache ähnlich (Hom.), *Fix-oxa) : eixtov . 

Vaog gleich, hom. Hoog , loog, äol. iWo-, kret FioFov n. : vgl. 
ai. vipu Adv. nach beiden Seiten, air. fiu wert. Das Wort 
ist Kurzbildung einer Zusammensetzung wie looQQortog nach 
beiden Seiten ausschlagend, unentschieden, gleich wiegend ; 
vgl. looq^Qog ([i 6 eg gleichziehend Od. 18, 373), iooqwtQi&o 
stelle mich gleich (Hom.) = avTKpeQitu) ds. (Hom.). Ir. fiu 
vergleicht sich in der Bedeutungsentwickelung dem lat pre - 
tium (: nqovi). oF vor dem Ton wird 00, oder o mit Er- 
satzdehnung bei Homer; vgl. vooog. Bechtels und Brug- 
manns Annahme einer Grdf. FtöoFog (zu eldog) widerspricht 
der Tatsache, daß die erste Silbe bei Homer nie in der 
Senkung steht. Schulze Qu. ep. 88 A. 4. 

VoTtjpL stelle : ai. tisthati, ab. histaiti steht, lat sistit, idg. 
*stisthämi y st(h)ä : st(h)a stehen, vgl. ai. stha, ab. gtä, 
oiijvai , lat stäre , ksl. stati stehen, lit stöti treten, air. tdu, 
tö sum, g. standa, ahd. stäm, nhd. stehe; oitjp wv, ovijXt] 
(8. d.), ovapvog, ozdoig (= ai. sthiti-f, ab. gtäiti-, lat statim 
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sogleich, got. staps Stelle f., nhd. Stätte), azazog ai. 
sthitaSj lat Status, lit statyti stellen; otazijQ Gewicht, Münze, 
oza&uog Ständer, Standort, Gewicht, oza&prj Richtscheit, 
oxa&evu) röste, brate; azavgog (s. d). Beziehung zu der 
den Gang hemmenden Lautgeberde sth! liegt auf der Hand. 
lax og e. Mastbaum, Weberbaum, Gewebe : Voxrjpi (vgl. azr\piav 
Aufzug, ai .sthdm-s Weber). Daher loziov Segel, iozoßoevg , 
iozoßot] Pflugbaum, Deichsel : lazr^iu + ßovg. Oder zu ysidh 
gerade richten, i&vg? Froehde BB. 17, 305. 
ioziüQ d. Wissende, Zeuge : olda. 

lo%vog dürr (Ar.), taxvaivto mache trocken, mager (Herdt.), 
ioxaliog eingetrocknet, mager, dürr (Hom.) : ab. hisku 
trocken; air. sesc f kymr. hesp. Vielleicht ^seq redupliziert 
*sisq-nos : ksl. sqknqti fließen, presqcati deficere, siccari, öech. 
sdkati sickern, lit. seklis seichte Stelle, sekti fallen (von Ge- 
wässern), suiikti absickem lassen. la%ag , -adog f. d. ge- 
trocknete Feige. Fick I 4 , 558. 
loxvg, -vog Kraft (Hesd.) wegen lak. ßiaxw und yiaxvv Hesych. 
aus *ßiaxig, ßi + ayv - : s. lg, tyio? Brugmann IF. 16,494 
vergleicht fi-oxt-g mit ai. vi-sah überwältigen; ioxüQog stark 
(Aesch.), laxvw stark sein. 

ioxiov n. Hüftgelenk, Hüfte : ai. sakthi n. Schenkel, Dick- 
bein wovon gr. laxe (Hes.) die schwächste Form *skthi mit 
Vereinfachung der Konsonantengruppe und i-Vorschlag dar- 
stellt. Vgl. Benfey Wzll. I, 44, Saussure Memoire 226, 
Meringer Ber. d. Wien. Ak. d. W. 1891, Bd. 125, S. 3. 
Verbalwurzel zu ai. sakthi ist vielleicht ai. saj hängen, 
haften (s. Fick I 4 , 137). 

Izapog, i'ztjg (Ar.) dreist, keck : eipi. Dazu auch l^lrrjkog 
vergänglich; Aeschylos (l'zrjkov • zo tupovov x ai ovx ijgizrjhov. 
uiiaxvkog rkav/.q) Flow ul) bildete hierzu das Simplex rrij- 
Xog mit der entgegengesetzten Bedeutung „unvergänglich* 4 . 
izia Weide, 8. izvg. 

l'zvg, - vog f. Radfelge, Schildrand, Weide, äol. ßizvg = lat. 
vitus Radfelge (Abi. vitu). Dazu Fizia , izia (izia bei 
Herodian), Weide aus *FizeFä, vgl. lat. vüta Binde aus 
*vitvä, olaog Dotterweide aus *FolcFog y oioal;, olova , ol'ovov 
Weidenstrauch, dessen Zweige zu Flechtwerk und Stricken 
benutzt wurden : ai. vayd Zweig, vetasd-8 e. Rohrart, vetrds 
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Kohr, ab. vaeiti f. Weidenzweig, lat. vltex Keuschlamm, 
vfnten Weidenflechtwerk, -Setzling, vltis Rebe = lit. vytis 
Weidengerte, ksl. tritt oxoivwrov, ahd. und Strick, tofda, 
nhd. Weide, yveio : vi (vl) flechten, winden. Vgl. ai. vdyati 
flicht, lat vieo ds., lit vyti, ksl. viti drehen (e. Strick). Ygl. 
yvt weben, rjiQiov. Pick I 4 , 130. 

5t jy£, ivyyog f. Wendehals, e. Vogel : Ivtto. 

lv£io, Fut. tvgaj schreie, ivyq, Ivyyog das Geschrei : iv Inter- 
jektion der Verwunderung. S. okoi. v£cj. Über ixßiovCei 
bei Hesych vgl. Bezzenberger BB. 27, 164. 

XySlfiog mächtig : ai. ksi, ksayati besitzt, beherrscht, ab. 
khfaygiti herrscht, ist mächtig, vermag. Collitz BB. 18, 226ff. 

ttpia (ßiq>ia) yijla (Horn.) scheu, furchtsam? : yvt in lit. vyti 
jagen, nachsetzen, ab. vayöiti jagt, scheucht (Pick I 4 , 543). 
ieyai ? 

ixavau), 8 . axfy- 

ix&vg, - vog m. Fisch: lit. zuvls ( ziuvls ) ds.; zukmistras Fisch- 
meister, apreuß. suckans Akk. Plur. Fische; armen .jukn ds., 
schwed. gös e. Fischart aus *gjus; idg. *§hjü-s m. Fisch 
(Johansson BB. 13, 117. Hübschmann Arm. Gr. 471) neben 
§hu - in *«*>? Vgl. norw. gj&ta (gießen =) Raichen 4 , lett 
fchubindt. 

?X v °g n - Fußspur, Fährte (Horn.), tynov n. ds., i^trarcr iyyia 
(Hes.; J. Schmidt Sonanten theor. 181), lyvevco spüre, lyvev- 
ywv Ichneumon und e. Wespe : für *sik8itos zu hcw? 
Anders Brugmann IF. 16, 498. 

ix<bQ> -wQog m. Götterblut, Lymphe, akk. iy(Z (II. 5, 416 v. 1. 
8 . Kretschmer KZ. 31, 358), ursprünglich neutrum? S. 
Meringer Ber. d. Wien. Ak. d. W. 125, 7 : ysi senden? 
Persson Wurzelerw. 112. 

tnog Holzwium zu irtzoyai als Schädiger, vgl. Od. 
21, 395. Zur Bildung vgl. I'£. 

Ico Interjektion der Freude und Trauer : lat io juchhe! 

iwyrj Schirm, Schutz vor Wind, ßißcoyrj : aywyi. S. emwyai. 

Iwy f. Brausen, Tönen, Rufen (Horn.), *fißw-oa oder -40 
yte : argu ? 

Icon?] f., Akk. iüJxa Getümmel (Hom.), icol-ig' dtvo^ig, kor. 
ßuoxei er verfolgt, fällt an : zu leycu, yvl, wie dicoxw zu 
dUyai, ydi. itoxftog H., Hesd. Theog. 683. 
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’lwveg, 5 lag , ’/oxog sind Kurzbildungen für ’laoveg : ’,'Iwv 9 der 
Eponym der J 'hoveg, ’laoveg, ist Sohn des Heilgottes Apollon“. 
Daher erkennt Fick BB. 26, 237 yis von laopai im ersten 
Teil des Namens, den er mit „Heilfreund, heilesfroh“ über- 
setzt. 


xdyxavog dürr (Hom.), 7ioXvxayxrjg {Siipa) sehr brennend, 
xayxaivef dahrtei, tgrjQaivei, xayxaXiog * xaTaxexavpivog, 
xaxovXof oxXrßoi xva/tioi (? Hes.); xivxef neivq (Lobeck 
Rhemat 60 aus Phot), xaxi&ig ‘ Xipv\qig (-i&eg : al'&aj) : vgl. 
got. huhrus, nhd. Hunger, an. hä (=- got *hahan) plagen, 
quälen (z. B. vom Hunger), lit. kankä Qual ; ykanko : kenko 
brennen, quälen. S. Bezzenberger BB. 4, 357. Schulze 
KZ. 29, 269. Zupitza G. G. 111 stellt auch ai. kankäla-8 
Gerippe (vgl. oxeXerog) u. a. dazu. 
xd Sog Krug, Eimer (Archil.) aus hebr. kad entlehnt, wie 
auch lat cadus Krug. P. de Lagarde Übersicht über d. 
im Aram. Arab. u. Hebr. übl. Bildung, d. Nomina 104 A. 2. 
S. Muss-Arnolt 89. 

xa&aqog rein (Hom.), dial. (el. sybar.) xo&aqog , xa&aiqa} 
reinige, xa&aqittog Sühnung, xd&aqpa Auswurf, Sünden- 
bock : für *xßo&aqog zu ai. gudh, gündhati reinigt? Brug- 
mann Grdr. II, 172 übersetzt es mit offen, frei, rein und 
vergleicht ai. githird-s, githila-s locker, lose, das wohl (mittel- 
ind.) für grthird-s steht und zu grathndti wird locker gehört. 
xai und, kypr. xäg, xar, ist vielleicht zu - xag (s. d.) zu 
stellen. Beziehung zu ksl. ce et quidem ist möglich. Lit. 
kal, kai-po wie entspricht lat quae, vgl. le. S. Brugmami 
Gr. Gr. * 542 f. Vf. BB. 17, 172. Nach Deecke BB. 13, 266 
ist xai lykisch sä und, das dem Relativ säe verwandt sei. 
xaiadag , s. xrjTcoeaaa. 

xarxiag m. Nordostwind (Ar.), eigl. ,der dunkele* zu lat. 
caecus blind, dunkel, air. caech einäugig, got haihs einäugig, 
ai. kekara-8 schielend. S. Bersu Gutt. 176. Mansion 138. 
Vgl. lat äquilo NNO Wind : aquilus schwarzbraun, lit äJdas 
blind. 

xaivog neu (Aesch.) aus *xaviog : ai. kanyä Mädchen, kanlyän 
kleiner, jünger, kantythikä der kleine Finger, ab. kainB 
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Mädchen; auch altgallisch cinto-s, air. cit der erste, ksl. 
po-öinq, po-öqti fange an, kom m. Anfang? S. Pick I 4 , 
382 f., Zupitza KZ. 37, 400, Wiedemann ßß. 27, 196 ff. 
wuviCiOy xaivow neu machen. 

xaivvpcu übertreffe (Horn.) : xixaafiai? Nach Bezzenberger- 
Stokes bei Fick II 4 , 64 zu ir. cain schön, freundlich, ksl. 
sinqti erglänzen, alb. si (St sin) Auge, 
xa iv(o (Aor. xaveiv) töten, xovij Mord (Hesych.) : ap. vl-gan 
zerstören, ab. gäna m. Vernichtung, vgl. ai. gndthati durch- 
bohrt, xevzew? Oder zu xzsivcj (kret xazaoxevj])? 
kcuqoq m. das rechte Maß, Zeitpunkt : eigl. Treflpunkt von 
y leer zerschmettern, treffen in dx^parog, Äijg, xeqavvog. 
Persson KZ. 33, 288 will xaiQog von xeIqu als „Abschnitt“ 
herleiten. Dazu xaiQiog den rechten Fleck treffend, tötlich r 
passend, .treffend* (Hom.) = E7tlxaiqog (Pind.), ETtixaiQiog, 
tyxaiQog (Plato), die aus E7ct, iv xcuQ(p erwachsen sind. 
xaiQOQ* oeiQa zig ev lozqi, di Jjg oi oirjpoveg diei'Qyovzat 
(Photius), TuuQOvooiov (od. xaiQOoewv Od. 7, 107) mit der 
Schnur versehen (°), xcuqoeiv das Gewebe zusammenbinden : ? 
TLaUü, xd(o (ixtjcc, exavoa) brenne (*xaßuJ) t xan.fyog, xav/ua 
Brand, delph. xijvav Akk., xr(ia n. PI. Opfer : ahd. hei uri- 
dum, ge-heia caumate; y£er : kav brennen. Davon weiter 
gebildet ai. guc, göcati flammt, ab. guc brennen, anzünden. 
Vgl. xi faog, xipc%. Fick BB. 5, 313. Vf. BB. 17, 168. 
Andere vergleichen ai. küddyati brennt, knlayati verbrennt^ 
versengt, lit. küle Brand im Getreide. Zupitza Germ. Gutt 
112. Etwa kn neben Jc€u? 

xdxaXa n. Plur. Mauern, *q$q-lom : lat cancer Krebs, can - 
celli Schranken, lit kinkyti gürten, ai. käruA f. Gürtel^ 
ykenko gürten, binden, nasaliert aus kek biegen in ai. kac r 
kafic, kacate binden, gürten, ahd. hag , nhd. Hag , Oehege r 
hegen ; hierher auch nrodo-xax(x) tj Fußeisen, ferner xiyxXi'g 
Gitter (mit i für e wie in l'yxßog?). Fick I 4 , 22. Mansion 
146. 

xaxxaßri f. Rebhuhn, xaxxaßiCw gackern, xaxxötw ds. sind 
onomatopoetisch wie nhd. gackern , mhd. gagzen ds. 
xaxxy Menschenkot, xaxxdw — lat. cacare ; ir. cacc Kot r 
cymr. cach fimus, corn. caugh, brit cauch Exkremente; lit. 
szikti cacare, ai. gdka~m Mist. Es scheint hier eine Laut- 
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geberde der Verachtung vorzuliegen (das xx ist intensivisch), 
die auch dem folgenden zu gründe liegen mag. S. xozr^og. 
xaxog schlecht, xaxiy Feigheit, oro^a-xaxij Skorbut. S. das 
vorige. Unsicher ist die Vergleichung mit lit. kefikti schaden, 
kanka f. Leiden, Qual oder mit ab. kasu klein. S. xay- 
Yxxvoq. 

xaXafrog m. geflochtner Korb :s. xXw&u) spinne und KaXapog. 
Anders Scheftelowitz BB. 28, 146. 29, 27 (arm. kelth Hohl- 
maß, ai. kathina - Kochtopf). 
xdXaig, 8. xaXXaia. 

xaXa/uir&og f. e. Kraut, Minze, yxxXafiivd^i ds. : xaXa (s. 
xaXapog, %aXavQoi}>) + piv&a. 

nclafiog Rohr, xaXapri Halm ■= lat culmus Halm, ahd. 
halam, uhd. Halm , cymr. calaf culmus (Fick II 4 , 73), lett 
Salms Strohhalm, ksl. slama f. Halm, Stroh, ai. gara-s Rohr, 
garya-8 Pfeil, gäri-8 Pfeil, carya-m Rohrgeflecht. Froehde 
BB. 1,328 f. Die Wurzel ist Jcala, Jcäl aufschnellen, empor- 
schießen, s. xrjXov. Auf idg. Jcala - biegsames Rohr beruht 
vielleicht xdXa&og und xXai&w, xaXwg. Lat calamus, ai. 
kalamas e. Reisart, Schreibrohr sind aus dem Griechischen 
entlehnt. Vgl. xaXd^uv&og und xaXavQoilf. 
naldvÖQa, xdXavÖQog e. Lerchenart : y kale rufen xaXeio. 
xaXavQoip, - nog f. Hirtenstab : xaXa + ßQ07t- zu (tortaXov 
Knüttel (( S&nu) ); mit xaXa- vgl. ai. gald-8 Stab, Lanze, s. 
xaXafiog, xrjXov. 

xaXeco rufe (Hom.), xixX rjfuxi heiße : lat. calare rufen, con- 
cilium Versammlung, damo rufe; lit kal-bä Sprache, lett. 
kalüt schwatzen, kalada Geschrei, Gezänk, ahd. halön, nhd. 
holen ; y kale : kela : kU, kla rufen, tönen. Bezzenberger 
BB. 16, 240. Vgl. xaXXaia, o^oxLJ, xiXadog. Daneben 
liegt idg. kär rühmen, singen, rufen in xT#t;£. Fick I 4 , 19. 
xaXia f. Hütte, Nest (Hesd.), xaXiag , xaXidiov Häuschen : 
ykd einhüllen in nhd. hüllen (got huljari), hehlen (lat. cdo, 
öc-culo verberge, color m. Farbe, calim , dam heimlich, cella 
Keller, Zelle), nhd. Hdm, Hölle, (got halja), Halle , auch 
ai. kuldya~m Hülle, Nest; 8. xaÄv£, xaXvßrj. Fick I 4 , 25 
geht von idg. kda ausstreuen, ausgießen aus; lit klöti aus- 
breiten, überdecken zeigt den Übergang zu hehlen, hüllen 
(Fick I 4 , 386). 
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xccXivdiopcu wälze mich (Herdt) : xvXlvdw. 
xdXXaia Neutr. plur. Kamm und Bart des Hahnes (Ar.) y 
auch die schillernden Schwanzfedern (Eust.); xaXXaivog blau 
und grün schillernd, %dX(X)aig Türkis : zu gründe liegt wohl 
eine Bezeichnung des Hahnes, von xaXew (s. d.) abgeleitet 
wie ai. kalädhika-8, kalävika-s, ufäkala-s (in der Frühe 
rufend) Hahn, ir. cailech Hahn, corn. chelioc (Stokes bei 
Fick II 4 , 73) von derselben Wurzel, wie ferner nhd. Hahn 
von lat cano singe, lit gaidys von gedmi singe. Auf einer 
alten Opfer-Inschrift aus dem Heiligtum des Asklepios zu 
Epidauros steht dies Wort: tj xaXaig der Hahn, eigl. xaA- 
- aßig (äet'dio) der Buf-sänger; x aXaoidia waren zu Ehren 
der Artemis Orthia gesungene Lieder. S. Vf. Bursians 
Jahresber. 1900, Bd. 106, S. 107. Die Endung ist eigl. 
Wurzelnomen zu ac/dw, bewirkte aber fern. Geschlecht. 
TLctXov n. Holz (Hesd.) aus *xdßeXov : xa/co. 
xaXog (Homer ö, att. aeol. a ) schön aus (boeot.) xaXFog 
(Möm. Soc. ling. 7, 448) : vgl. ai. kalya-8 gesund, angenehm r 
kalyänas schön, heilsam, das wie xaXXog , xaXXiwv, xaXXi-, 
vuxXXvvu) mit anderem Suffix gebildet ist. Ob lat därus r 
oder ai. cäru lieblich (s. zriXvyvzog; kedvo : k&u- irjXv? G. 
Meyer Gr. Gr. 3 120) verwandt ist, bleibt unsicher. 
xaA/rig, - idog f. Krug (Hom): vgl. lat. calpar Weinfaß, 
Calpumius, acymr. cilurnn urnam, bret. qudorn Eimer, ir. 
cüornn urceus, ai. karpara-s Topf, Schale. Fick II 4 , 84. 
Bezzenberger BB. 16, 241. Scheftelowitz BB. 28, 149. 
xaXvt;, - vxog f. Knospe (Hom.) : vgl. ai. kali, kalikä f. Knospe; 
ykel hüllen, hehlen auch in xvXi £, xaXia, xeXaivog, xr\Xig f 
xovXtog, und vielleicht in xvXa. S. diese. 

Y.aXi>7tx{a ich umhülle (Hom.), x aXvßrj Obdach, Hütte (Herdt.) 
: xaXia. 

xaXxaivw erwäge sorgend, wünsche heftig (Soph.) : ? Stokes 
bei Fick II 4 , 116 vergleicht got glaggvö, glaggvuba genau, 
ir. glicc (vorkelt *ghlghni-8 ) sapiens. 
xaXxtj Purpurschnecke (Nie.), 2) Schnecke an der ionischen 
Säule, 3) e. Blume : ? Im Zusammenhänge damit xoxXog 
Schnecke, xoxXiov , xoyXiag ds., für *xoXyXog? Oder besteht 
Verwandtschaft mit xo'y^ij? 

xaXiog, - ai m., ion. xaXog Schifistau (Hom.) : xXa ’&u). S. d. 
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xdfia^y -axog f. m. Stange, Pfahl, Weinpfahl, Ruderstange, 
Speer (Hom.) : ai. gamya Stock, Zapfen, Holznagel, Stütz- 
nagel, armen, sami-kh zwei Hölzer am Joch, Griff des Steuer- 
ruders (Hübschmann Arm. Gr. 488), ahd. hamon calamum? 
Suffix wie in ozvgaS. ykam zurichten? Lager- 

crantz KZ. 34, 396 ff. Bezzenberger bei Fick II 4 , 69 ver- 
gleicht ai. gahkti -8 Pfahl, Pflock, ksl. sqkü Zweig, ir. gic ramus. 
xayaga f. Gewölbe (Herdt) : lat. camur gewölbt, camera 
Gewölbe (oder dies entlehnt, wie daraus nhd. Kammer?), 
cümfra, cumerus Behältnis; ab. kamara f. Gewölbe, Gürtel, 
kameredha n. Kopf; ai. kmar, kmdrati ist krumm aus ykatna 
wölben, bedecken in an. ham-r Hülle, got ga-hamön be- 
decken, nhd. Hamen , mhd. harne m. sackförmiges Fangnetz, 
nhd. Hemde ; got. himins , nhd. Himmel, xdylvog m. Ofen, 
xyele&gov. Fick I 4 , 383. Dazu auch xryiog? Uhlenbeck 
Et. W. d. ai. Spr. 303 vergleicht ai. gaml e. Hülsenfrucht, 
gamidyäm Hemde. Nach Oribasius IV, 532 (Daremberg- 
Bussemaker) ist xapaga, eigl. „festes Gebäude“, aus karisch 
xayaga fest, sicher entlehnt. 

xdyr]i.og (lat. camdus, nhd. Kamel) : semitisches Lehnwort 
(hebr. gämal). Muss-Amolt 94. 
xaylvog m. Ofen (Herdt) : s. xayaga. 

xdp(p)agogy xayyogog m. Hummer (Nie.) = an. humarr, 
nhd. Hummer; s xaydga. Lat. cammarus ist aus dem 
Griechischen entlehnt Fick I 4 , 383. 
xayvto (txetpovy xey.tirjy.ciy xex/acaog) ermüde, mühe mich, 
arbeite (Hom.), xayorzeg die Toten, xayazog Ermüdung, 
xayazrjgog mühselig : ai. gam, gamyati (gamisva) müht sich, 
richtet zu, Pass, erlischt, gamana-s beruhigend, zu nichte 
machend. Dazu elgoxoyog Wolle bearbeitend, \ 7 znox 6 \ 10 g 
Pferdeknecht, xoyio), xoyiCa ), vgl. ai. gdmi n. Bemühung, 
Werk, gdmi f. ds., gdma-s gezähmt, giml f. Arbeit, ir. cuma 
Kummer, cumal Sklavin, lat. camülus (Stokes bei Fick 
II 4 , 70). yJcema : käme : Urne sich mühen, müde werden. 
Fick I 4 , 43. 

xatinrj Raupe, die Spannerraupe, die sich durch Zusammen- 
krümmen fortschnellt (Hippocr.) : vgl. ai. ved. kapanä f. ds., 
xdyTZxw; lett. käpe f., köpurs, kdpars m. Raupe gehört zu 
kapt, lit köpti steigen, klettern. Fick I 4 , 376. 
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xapnrj f. Biegung (Herdt) :lat campus Feld. = lit kampas 
m. Ecke, Winkel, Gegend, kutnpas krumm, got hamfs 
xvklog, ahd. hamf verkrüppelt, ai. kumpa-s lahm an der 
Hand; xap7tvlog t xapxj'og gekrümmt, xdpmta krümme, 
beugen, lit kumpstü, kumpti krumm werden, y kampo - 

krümmen : Jeep in ai. cäpa-m, cäpa-8 Bogen. Fick 1 4 , 377. 
xavaßog , xdvvaßog Modellholz, Umriß (Aristot.) : xavwv. 
xavatio : s. xovaßog , xavaxrj. 

xava&QOv Wagenkorb (Xen.), xdvaatQov Korb, xaveov (Hom.), 
xavotv Korb, xdvtjg, -r]iog m. Matte, Korb, xavqtpoQog korb- 
tragend, xdwa Rohr, Matte (Ar.) : aus assyr. kanü, phön. 
kaneh (sumer. giri) entlehnt Muss- Amolt 108. Vgl. xavwv. 
xavaxrj Getön, Klang, xavaxtw tönen, xavaxiLü) krache : lat. 
canere singen, air. canuid singt, got hana, nhd. Bahn ; lit 
kafikles Zither, ykano tönen; vgl. xovaßog , xaväCio. Fick 
I 4 , 376, 382. 

xdvdaQog m. Kohle : ai. candrd-s schimmernd, der Mond, 
cand-, Intensivum ednigeand- leuchten, gcandrd-s glänzend; 
(arm. Sand Funke, Blitz, glühendes Eisen, Bugge KZ. 32, 57, 
Hübschmann Arm. Gr. 479), alban.fane f. Mond. G. Meyer 
Wb. 151. S. xodopy. Lat. candidus glänzend, candBre ; 
incendere; cymr. cann weiß, mbret. cann Vollmond, ir. con - 
dud Brennholz. y(s)kend f kand anzünden, leuchten. Petr 
BB. 25, 135 stellt auch ksl. kaditi räuchern dazu. 
xaveov , xaveiov , xavovv n. Korb : s. xava&Qov. 
xav&aQog m. e. Käfer, Scarabäus, Becher, Fisch, xavSaQtg, 
- Idog f. Käfer, Fisch : ? 

xav&og m. Augenwinkel, eiserner Radreifen = slv. kqiu 
Winkel, cymr. cant Einfaßung eines Kreises, ykantho - 
biegen; dazu xav^cudyg gebogen, auch xav&wv? 
xav&vlij Geschwulst Geschwür : got gunds m. ydyyqaiva, 
ahd. gund Gift, Eiter? Lide'n BB. 21, 98 n. stellt norweg. 
gande n. erhöhter Rand um eine beschädigte Stelle eines 
Baumes dazu. 

xav&iov, - covog m. Esel „Lasttier, xavfrrjfoog m. Lastesel, 
xav&rjlia n. Plur. Saumsattel, Packkörbe, xavöiai ds., große 
Körbe : xdva&gov? Oder als eigl. gewölbt, gebogen zu 
xav9og? 
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xawa f. Rohr : s. xava&QOv; auch mit xavvaßig zusammen- 
hängend ? 

xawaßig f. Hanf, woraus lat cannabis ds. entlehnt ist. Im 
Zusammenhang damit steht ahd. hatiaf, nhd. Hanf, an. 
hampr, nd. Hemp, ksl. konoplje ds. und pers. kanab ds. 
Doch ist Herkunft und Geschichte nicht festgestellt. Vgl. 
ai. gand-s e. Hanfart? S. Schräder Reallex. 330 ff. 
xavolv grader Stab, Richtschnur, Wagebalken, Meßrute (Hom.), 
xavovitw beurteile nach der Regel : xawa Rohr. 
xanexog f. Grube, Grab, Vertiefung (Hom.) : vgl. lat. capulus 
Sarg von capio fasse? Oder liegt die Wurzel in lit kapöti , 
lett. kapdt hacken, hauen, lit kaplt/8, lett kaplis Hacke vor? 
Vgl. auch lett. kapÜ anhäufen, kapole Kornhaufe, lett. kapa 
Metze in der Mühle (== xaatj Krippe?), kaps ein Schock, 
e. Kanne als Maß {xanixig — e. Hohlmaß, ai. kapatl 

e. Maß, zwei Handvoll; Gr.); xanavt] Krippe, Teil des 
Wagens, ykape hacken, höhlen, fassen. In oxarcexog 
Graben, Grab (Hes.) und auch axanavri das Graben 
(Theophr.) zeigt sich Anschluß an oxa7tiu), 
xdnrj f. Krippe (Hom.) : 8. xanexog. 

xdnrjkog Höker, Kleinhändler (Ar.) ist abgeleitet von *xd/nj 
, Abgehacktes, Bissen, Bißchen*, vgl. xa7trjx6v Viehfutter, lett 
kapaini Häcksel, s. xartexog. Daher xamjleva) verhökere. 
xanvog Rauch : 8 . a/co-xanva ). Daher xaTcvidw, xoltcviCxo^ 
xanvoM. xanvri Rauchfang ist Kurzform für xanvod6xr \ . 
xanQog m. Eber (Hom.) : lat. caper Bock (capra Ziege), an. 
hafr Ziegenbock (nhd. Hafer , s. aiyihoxp ), cymr. caer Bock, 
ir. caera Schaf (aus *kaperaks, wozu Carac-aUa s. Stokes 
Fick II 4 , 64. BB. 23, 60); xaTtQau ranze, xanQea, xanqia. 
xof7rn/p, -rjQog m. e. irdene Röhre : xanzo). 
xarczto schnappe, schlucke : y kapo schnappen, haschen, greifen, 
nasaliert in lett. kampt , kampsttt greifen, haschen, fassen, 
ablautend mit köp in xcurrrj Griff und kap in lat capio, 
xtnexog (? s. d.), xantj, nhd. Hand-habe, Heß; vgl. xr\7tog, 
xartr/kog. 

xarcvqog trocken, dörrend, hitzig, xanvQOO) dörren : aTro- 
xanvcj ? 

arto-xanvooev hauchte aus (Hom.), xa7tvg m rtvevpa (Hes.) : 
got. afhvapjan ersticken, lit kvdpas m. Hauch, Atem, kvepti 
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hauchen, xanvog Bauch, lat. vapor ds., böhm. kop ds. 
Wiedemann IP. 1, 256 f. Zupitza Gutt. 55. Lett kwipä 
räuchern, kupit rauchen. 

xa^ß, ion. xcjcqtj, neutr., später fern., d. Haupt, alter Nominativ 
zu xiQag, auch in xagä-doxelv (dixopai) aufmerken, xcr qt)- 
ßagelv e. schweren Kopf haben (ion.?), YxxQätopog; über 
yiaQävoQ s. xaQtjvov. S. Danielsson Gram, und etymolog. 
Studien. I. xa^a, %iqag (Upsala uniyersitets ärsskrift 1888), 
J. Schmidt Neutra 364 ff. 

xagdapov n. Kresse, xaQÖaplg e. Kraut : vgl. ai. kardama-s 
Bodensatz, Schlamm, Schmutz, e. Körnerfrucht, e. giftige 
Knolle, kardami f. eine Art Jasmin; eigl. , Schlammkraut 4 ? 

xagdla f. Herz, d. obere Mageninund (so auch lit. szirdls 
skaud der Magen drückt; xaQduooou)), auch Mark der 
Pflanzen, wie ebenfalls lit. szirdls : s. xrjQ und xeQÖog. 

xaQdonog (Ar.) Backtrog, Mulde : ? 

xaQt]vov ion. (Hom.), att. dor. xdgävov Haupt aus *xaQ(x<j-vov, 
xaQävog m. Häuptling, xagavoa) vollenden, aptpixQävog zwei- 
köpfig (Eur.), wXixQävov; a7toxQävi£iü köpfe : yxxqa, xigag. 
S. auch xQdoneöov. 

xäQig, - idog y - idog f. Seekrebs (Ar.), ion. xwQig (v. Herw.); 
xovQideg (Sophro)* xagldeg, rj zag pixQag iyxkwQovg (grün- 
gelb), Tag di igv&qag xa/updqovg (Hes.) : zu xaqxivog? 

xaQxaiQw lasse erdröhnen : ai .karkarl-s f. e. Art Laute. Vgl. 
wjq v£. 

xaQY.lv og (Ar.) m. Krebs (ai. kdrkin - Krebs im Tierkreise 
aus dem Griech. entlehnt) : karkata-s Krebs, Krabbe, vgl. 
ai. karkara-s und karkaga-s hart, xaQxaQog * TQa% vg (Hesych.), 
lat. carcer Gefängnis, Schranken, cancer Krebs, ykarko- 
hart, starr sein, aus ykar ; vgl. xaQig, yAqvov und das flgd.? 

xcLQog n. Schlafsucht, Schwindel, yxxqöcj betäube : vgl. lit. 
kirmyti schlafen, ahd. hirmjan, hirmSn ruhen, an. hruma 
schlaff, matt werden; vgl. daQ-&avw neben lat. dor-mio. 

xctQTtaoog f. feiner Flachs, YxtQftrjöla ds. : entlehnt aus ai. 
karpäsa-s m. Baumwolle. Schräder Beallex. 62. Muss- 
Arnolt 81. 

xaQTtdXipog, 8. xaQTcog II. 

xaQ7tog I. m. Frucht, xQcimov Sichel : vgl. lat. carpo pflücke, 
lett. kerpis Dieb, zirpt, fit. kerpu, fdrpti scheeren, karpyti 

Prellwitz, fitym. Wörterbuch. 2. Aufl. 14 
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schneiden, ahd. herbist , nhd. Herbst; ai. kjpäna-s Schwert, 
krpäni Dolch; ndq7ttpog fruchtbringend, xaqnitopcu, xaq- 
noofAcu ernte, ykerpo schneiden, weitergebildet aus ykero 
scheren, s. xelqco. Fick I 4 , 25. 
xctqrzdg II. m. Handwurzel, *Jcv~rp6-s : ahd. hwerban sich 
drehen, nhd. werben , as. hwarf Umdrehung, nhd. Wirbel ; 
ksl. svrudlü Bohrer (aus svrubdlo-s Hirt BB. 24, 253) be- 
wiese hv als alten Anlaut, falls es verwandt wäre. Dazu 
xccQ7tdXipog , behende*. Vgl. aber xvqßig. 
xaQTa stark, sehr, eigl. Neutr. Plur. zu xqazvg stark, vgl. 
ahd. harto sehr, höchst; nhd. hart; 8. ytqazog. Dazu theräisch 
KaQzior/.og u. ä. 

xctqzalog m. Korb, Stamm kpt- — got haürds, nhd. Hürde; 
preuß. corto Gehege, ir. certle Knäuel, lat. crätes Flecht- 
werk; ai. crtdti bindet, heftet; kdta-s Geflecht, Matte, kj-ndtti 
spinnt, dreht ykerto knüpfen, flechten. Vgl. xqozuivtj, 
yujQTog. Fick I 4 , 25. Zupitza G. Gutt 111. 

%aqzov Schnittlauch (Ath.) : xeiqa) schere, schneide ab; xaqzoi' 
%exovqsvp£voi (Hes.). L. Meyer 2, 355. 
ycaqvov n. Nuß (Xen.), xaqva Nußbaum (Soph.) : vgl. lat. 
cärJna (Kiel,) Nußschale, ai .karaka-s Wasserkrug, eine zum 
Kruge ausgehöhlte Kokosnuß, Schale der Kokosnuß, ykar 
hart sein in xqazog, xdqza, ir. cara Steine, cert Stein. 
Stokes BB. 25, 253. Vgl. xaqxaqödovg, xaqxivog. 
xdqq>og n. dürres Reisig, yuxQcpr] f. Heu, xaqq>ig Rute, xaq- 
g)tjq6g von dürren Halmen, xctqyaXeog trocken, xdqq>w ein- 
schrumpfen lassen, dörren : vgl. lit skrebiu, skrebti trocken 
sein, werden, skrebeti rascheln (von trockenem Stroh, vgl. 
nhd. schrubben) skreblys m. Filz, lett. skreblis einfältiger 
Mensch, hart gewordener (verfilzter) Pelz. y(s)krebho : kybhe 
schrumpfen lassen, dörren. 

naqxaqodovg mit scharfen Zähnen, xaq%aqog ds., xccQxaqsog 
bissig; xaqxaliog rauh : redupliziert aus ai. khdra-s hart, 
rauh, stechend. 

* a QX r i° iOV (dor. ä), Mastkorb, xaqxyoiog Segeltau : ? 
xaqwzov Pastinak, Karotte : xdQa, vgl. xecpahozog kopfartig, 
wie z. B. Knoblauch. 

•tag z. B. in avdqa-xdg Mann für Mann = xar avöqa, nach- 
gestellte Präposition, entspricht genau ai. gas z. B. in par- 
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va-gas gliedweise; für xar-g (s. xai) oder eigl. in Abschnitten 
zu ai. gästi schneidet, wozu lat casträre? 
xaaia y xaaaia gewürzhafte Rinde wie Zimmet (Herodt. 2, 86. 
3, 110) hebr. gfyVäh. In Egypten, woher die Phönizier es 
holten, hieß es khisi-t (yl&Q Dioec.), in letzter Linie liegt 
chinesisch kei-H zu Grunde. Muss-Arnolt 115 f. 
viaoiyvriTOQ Bruder, Geschwisterkind eigl. avTOxaolyvrpog 
(Fick Curtius’ Stud. 8, 323). S. d. Wackemagels Erklärung 
(KZ. 33, 14 ft) aus ov-tmxxoi (=* xexovaa) yvr/Tog hat gegen 
sich, daß im Griechischen der schwache Stamm des Feminins 
auf -aoaor ausgegangen sein müßte. Aber aus avro- 
vsxaot.-yvr\tog in dem Sinne von xoig avrotg (oder auch 
avtolg rolg) yovevoi yeverog läßt es sich herleiten. *xexd<n 
für *rex-Q xoi wäre alter Dativ Pluralis, 8. J. Schmidt 
KZ. 26, 590 ff. Zum einfachen a vergleiche man Hom. rzoai 
neben tcoooL Daß die Zusammenstellung xaaiyvrjvov xal 
07taTQov (II. 11, 357 =* 12, 271) mit Sicherheit für xaot, = 
pryirß beweise, kann ich Wackernagel nicht zugeben; II. 
3, 237 f. beweist nichts gegen meine Erklärung. Vgl. Wiede- 
mann BB. 27, 197. 

xaaaixEQog m. Zinn (daraus entlehnt ksl. kositerü) fremden 
Ursprungs wie auch ai. kastira-m ds. Muss-Arnolt 132 ft 
xaaavco, att xarzvio zusammenschustem, xdoovpa das aus 
Häuten Zusammengenähte, Schuhsohle, *xai-oiyi > to : vgl. lat. 
suo, (sütum) nähe, got siujan, engl, sew ds., lett schüju, 
lit. siuvu , siüti ds., ksl. äijq ds., ai. slvyati näht, syidd-s 
genäht, $ütra-m Faden, süti~8 d. Nähen, ahd. soum, nhd. Saum . 
Fick I 4 , 141 leitet idg. siuyö von si knüpfen ab, Hirt Abi. 
779 setzt idg. aejewa an. Über niaovpTtxov, aeol. mavyyog 
(Fick Ttiaavyyog BB. 17, 14), Schuster s. Vf. Bursians 
Jahresber. üb. d. Fortschr. d. kl. Altw. Bd. 106, 90. Viel- 
leicht steckt hierin ped- Sohle (s. ueCog); vgl. ksl. podüMva 
Schuhsohle. Die Indogermanen nähten nur Leder (Schräder 
Reall. 570), lat. sütör ist der Schuster, subula, ksl. äüo die 
Ahle. Die einfache Wurzel siu liegt in vpijv vor. 
xdozwQ m. Biber, xooxoqiov Bibergeil : fremden Ursprungs? 
Idg. hieß das Tier *bhebhru-a der braune. Fick I 4 , 89; 
Schräder Reall. 85. 

xaxa herab von, entlang, gemäß : vgl. ir. cä, cymr. cant, can , 

14 * 
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gan längs, bei, mit, lat. contra gegen? Stokes bei Pick II 4 , 
94. Oder mit xai, kypr. xar , -xag (ai. gas) verwandt? 
xatair v£, -yog f. niedrige Sturmhaube von Leder (analog 
te xai aloqtog IL 10, 258), richtig von dem Scholion er- 
klärt: O.7Z0 tov Haut) zervx&cu (Lobeck Paralip. 282); zum 
zweiten Teil vgl. av-tvl;, zum ersten xjazai-ßazog (Od. 
13, 110). 

HatTjliif), - iq>og f. d. obere Geschoß des Hauses (Ar.) : ? 
xatrjfprjg beschämt, xaTrjyeia Beschämung, xarqy&u) bin be- 
schämt, nazrjfpiov der jmdm. Schande macht : ? Brugmann 
Ber. d. Sächs. Ges. d. W. 1901, 103 f. nimmt xarrj = xorce 
und q^g = q>vr t g in v7t6(Mpvrjg. Vgl. vne^r^avog. Andere 
Vermutungen bei Fick I 4 , 14 und 362. 
xa <5ä£, -äxog, ion. xavrj^ xrjil; e. Möwenart : nach dem Schrei 
benannt wie lit kövas Dohle, serb. öavka Dohle, ahd. hüwo 
Eule, vgl. xioxvco. ykeu : kaua : kü schreien, ai. käuti schreit, 
ksl. kujati murren. Dazu xavxaXiag e. Vogel, vgl. lit. kaükti 
heulen. Fick I 4 , 21. S. auch nvdd£io. 
xavXog Stengel, Federkiel, Schaft — lett. katds Stengel, 
Knochen, lit kdulas Knochen, lat caulis Stengel, Fick I 4 , 
376. Wie lat caulae Höhlungen, nhd. hohl, ahd. hol, got 
tishulön aushöhlen zu xvew. Über das lett k s. u. xvew. 
xavvog • xaxog, oxlrjQog : vgl. got. hauns niedrig, demütig, 
haunjan erniedrigen, nhd. höhnen , lett. kauns Scham, 
Schmach; Fick I 4 , 375. xavQog • xaxog zeigt dieselbe 
Wurzel. 

xavxdofjiai sich rühmen, xav^ij d. Prahlen (aus *Jcaukhä): 

vgl. szaukiü, szaükti rufen, schreien. 
xavoia Hut mit breiten Krämpen gegen die Hitze : xavoog. 
xavoog m. n. Hitze, Fieber, Schlange, xavoaXig Brandblase, 
xavzr t Q y xavovr^Q Brenner u. ä. : xaiio. 
xaycuQr ) , oxaqxoQrj die Füchsin : oxa<pog. 
xaxa£io lache (mit intensiver Konsonantenverdoppelung xax- 
X<xto), nasaüert xayxaCuj) : ankhngende Lautgeberden sind 
lat cachinnus das Lachen, ahd. huoh m. Hohn, Spott, ai. 
(Gram.) kdkkati, kdkhati, kakkhati lacht Fick I 4 , 19. S. 
xrjxatu) uud vgl. nhd. haha! 

xaxXa^o) klatsche, plätschere, dor. xdxXäda rausche, brause, 
strotze (Pind.), x^°S Schlamm, Schutt, Geröll : vgl ai. 
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hrada-8 Getön, hradd-s Teich, Wassermenge, hradin - wasser- 
reich, hradinl f. Fluß, hrädun-i$, -I Hagel; hrädate tönt? 
Anders darüber Fick 1 4 , 438. Vgl. Wiedemann BB. 27, 246. 
y§haläd plätschern? Dazu auch xalaCcr? Benfey Wurzellex. 
n, 135. 

-ijxog m. Stein, Kiesel, aus redupliziertem xa*lo- 
(kdkhlo-) weitergebildet, womit nhd. Hagel , ahd. hagal, an. 
haglsteinn, engl, haüstone übereinstimmt Vgl. 
xd%gt>s, -vog f. geröstete Gerste, aus *WXQ V : ^YXQog m. f. 

Hirse ? Oder zu degog, ai. gh? glühen? 
xi (äol. thess. ark. kypr.), hom. xi und xiv 9 dor. xd und xd, 
eine syntaktische Partikel = ion. oV, mit dem es in ark. 
xav vereinigt erscheint (G. Meyer Gr. Gr. 3 61), ist wohl 
verwandt mit den in mancher Beziehung ähnlich gebrauchten 
Partikeln ai. kam wohl, ja, ksl. kü (aus *kom), russ. ka, ko 
(beim Imperativ). Ygl. Solmsen KZ. 35, 463 ff. -xa er- 
scheint auch in tjvlxa, avrixa, dor. roxcr = xoxs. L. Meyer 
H, 311 vermutet hierin den fragenden und unbestimmten 
Pronominalstamm qo. 

xsaZt) spalte, evxiaxog leicht zu spalten (Hom.), xiaQvov n. 
Holzaxt zum Spalten : ai. gas, gdsati, gasti metzgen, vi-gas 
zerschneiden, lat castrare verschneiden, ksl. osoty schneide 
ab. yJcesa : leas spalten, schneiden, s. xtaxQa. Ygl. xxrjöcov. 
Fick I 4 , 424. 

xiyxQog m. f. Hirse, alles Körnige, xaxQvg geröstete Gerste : 

zur hier reduplizierten Wurzel von x^adog Geröll, Kies? 
xedavvvpi, xsdatw, xedaiio aus einander sprengen, zerstreuen, 
zerreißen : axedawvfu. 

xidpaxa Gliederreißen (Hippocr.) : xsdaCw zerreiße. S. d. vor. 
xedvog sorgsam, geehrt (Hom.) : lat c$do, also cui ceditur? 

So Bezzenberger BB. 27, 166. 
xsl fiat liege, xstxai — ai. gäe, ab. gatte liegt; xiovxai 
ai gdyante; vgl. an. hiä n. Lager des Bären (Bugge BB. 
3, 118)? Dazu xeiw will mich hinlegen, xomj Lager, xoifida> 
bette, schläfere ein, xw fia(?), xwog. 
xeifitjliov Kleinod, Schatz : xsl-pai eigl. im Gegensatz zu 
TtQoßaxov ein Schatz, der im Haus bewahrt wird, vgl. z. B. 
TL 6, 47 rcoklä d y ev äcpvsiov naxqog xsi/uqha xstxai. 
Steckt im zweiten Teil eine Ableitung von firjlov (Klein- 
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vieh) in dem Sinne von Schatz (= ksl. skotü pecus), lat 
pecünia? Freilich ist ein solches Wort sonst im Griechi- 
schen nicht zu belegen. 

xeiQta f. Band, Gurt : vgl. xalgog, xrjQia Binde, Verband? 

xeiQig (ciris) Meervogel, der vom Raube lebt : s. xriQvXog. 

xeioyv spaltend nur Od. 14, 425. Schulze Qu. ep. will xewv 
lesen, das für xeacjv = xea^cjv stünde. S. d. Oder für 
* xiajwv von yJces? S. xeaCco. 

xsiqco (ycBQUJy xagrjvcu) schere, vernichte : ahd. sceran, nhd. 
scheren , an. skeran schneiden, scheren, schlachten. Zu 
xaQijvcu stimmt lat carere entbehren (eigl. geschoren, kahl 
sein, Vf. BB. 21, 162). Dazu xiqpa Schnitzel, kleine 
Münze, xsgpaviCo zerstückele. y(s)kero zerschneiden, wozu 
lit. kirwis Axt, kerpii schere; 8. xagnög I. Vgl. oxtQcupog 
und xqIvü). 

xsxddovvo sie wichen : vgl. ai. gddati fällt ab, gädayati treibt 
(Vieh), ab. gad gehen, verlassen, fallen; ir. ceis (Stokes BB. 
19, 55), lat. cädo falle, wozu im Ablaut lat cedo weiche. 
Dazu drcoxadew • aoSeveio, xevuxdrjow; Kexadutv beraubend, 
VTtoxwQijoai noiyoag, kxextfdef vTrexextoQijxec (Hes.). Fick 
BB. 5, 313. 

xixaopai, dor. xexad/jcu zeichne mich aus: ai. gad, gägadtnahS 
(xcxadj ue&a) prangen, sich auszeichnen, cymr. cadr fortis. 
Stokes bei Fick II 4 , 66. Dazu Kadpog; auch Kccoimq, 
KaoxidveiQCt , Kdooctvdga ? Vgl. xoo/uog, xalyvpai. 

xsxaqpijora d-vpov (Hom.) verschmachtend, versagend : xextj- 
q>ev m ztdvrjxev (Hes.), yuoqvg, lat hebes, -etis stumpf. Fick 
BB. 5, 313, Vf. BB. 27, 332. mbh (oder khtph -) : khabhe. 
Vgl. xijqpijv Drohne? Wegen ksl. öapü ds. könnte man 
kh$ph ansetzen. 

xexQvipaXog Haarnetz der Frauen, Stirnriemen am Pferde- 
zaum : xoQvqirj? 

xiXadog m. Getöse, Lärm, xeXadwv, xeXaöeivog brausend, 
xeXadiio tose : mhd. hellen st. v. ertönen, hei tönend, laut, 
glänzend, nhd. hell ( helle Haufen), einhellig , Hall . ykela 
tönen + do; vgl. xaXiw, xXa^co. 

xeXatvog schwarz, xeXaivetp^g schwarz umwölkt für xsXatvo- 
veqrfg : ai. kalana-s Fleck, Schandfleck, kalanka-s Fleck, 
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Schwärze, lat columba Taube. Yf. BB. 22, 102. ykela : 
käl -, s. xijÄi'g. 

xeXccQvuto rausche, brause (Hora.) : ykela tönen in xiXadog; 

die Endung klingt an Qvrjvcu an. 
xeXißrj f. Becher (Anacr.), eigl. „Stutzbecher"? : xoXoßog. 
xeXiov veg ra. die langen Bäume des Webstuhls (Theocr.) : 

eigl. hoch aufechießende Triebe : yJXXio ? 
xeXeog m. e. Waldvogel (Aristot) : vgl. xoXiog Grünspecht? 
niXev&og f.; plur. kollekt xeXev&a Weg, Bahn (Hora.) ;vgl. 
lat. callis Pfad, cymr. celydd Gefährte, ir. cäe, lit. käias 
Weg, keliduti reisen; dxolovd-og folgend :d cop. + xelevdog ; 
yuXopcu, ai. cdrati geht, bewegt sich. 
xtXrjg, s. niXopai. 

yitXXtü vorwärts treiben, vorschneUen, belegt nur im Aor. 
yce'Xocu u. Fut xtXoeiv, vielleicht für *xeXd-oai wie lat. 
celsus hoch für *celd-to8, perculsus für *-cld-tös, ai. gdlati 
setzt in Bewegung (Gram.), lat. perceUo niederwerfen, durch- 
bohren, ante-, ex-, praecello übertreffe, mhd. hüde, h%Ue 
rasch, eifrig. L. Meyer II, 425. Dazu xtXrjg, -rjTog, lakon. 
xeXrj^ -rixog, Renner, Jacht, lat. celer schnell, cdox, - öcis 
Jachtschiff. Die Wurzeln idg. qelo und Jcelo treiben, heben 
( 7 teXoiy ztXXo), xelXw) sind kaum noch auseinanderzubringen. 
S. d. f. 

xtXopai treibe an, rufe, xeXevaj befehle, xeXevTida) (Hom.) 
fordere wiederholt auf, xiXevdog Weg, Bahn (s. d.), \n 7 t 0 - 
xiXev&e (II. 16, 126 Anrede an Patroklos) : ai. carati geht, 
calati setzt in Bewegung, lit keliü kflti heben. Nach Brug- 
mann Ber. d. phil.-hist. Kl. der Sächs. G. d. W. 1897, 
S. 28 verschmolz xeXev mit iXev& (in iXevaopai) zu xiXev- 
Sog. Bloomfield (BB. 19, 113) bringt xeXevw „to make 
hear, to Order" mit xXv, ai. gru hören zusammen. 
niXvtpog n. Schale, Hülse (Ar.) : s. xaXia, xaXvl;, xaXv7tTio? 
xeXwQ m. Sohn (»ach Hesych. als Femininum qxovtj) : eigl. 
Trieb von xiXopai treibe. Solmsen KZ. 34, 546 vergleicht 
ahd. hdid, ags. hceled, hcele Mann, Held; vgl. mhd. degen : 
vixvov. 

Kep dg, -ddog f. Reh, Hischkalb, xeptpag • tlayog (Hes.), 
Aeppag • ilaq>og veog : ahd. hinta, nhd. Hinde (*kem-tä). 
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Bezzenberger BB. 27, 167 stellt preuß. camstian Schaf 
dazu. 

xeveßgeia n. Plur. Aas (Ar.), xivaßga f. Bocksgestank 
(Eupol.), xivaßQaü) stinke (Ar.) : ? 
xeveog (* xe-ve-ßög) leer, att .xevog, ion . xeivog, aus *xe-v-ßdg : 
ylcevo : hl schwellen, mit Infix n(e)? Vgl. ai. günya-s leer, 
xoiXog, von derselben Wurzel; Hübschmann Arm. Gr. 490 
vergleicht allein arm. sin leer, eitel, xevdio leere aus. 
xevzeio steche, x svtqov Stachel, xevzwq Stachler (für ^xevrr^ 
uoq, s. Fick KZ. 22, 99), xevr qICoj stacheln : vgl. air. cinteir 
Sporn, cymr. cethr Spitze, Nagel, ahd. hantag, handeg scharf, 
heftig; lat cento Flick werk, ai. kanthä geflicktes Kleid; lett 
sits Jagdspieß, das Wiedemann (BB. 27, 199) hierherstellt 
würde gegen die Verwandtschaft von ai. kanthä sprechen. 
Dazu Kovvog. S. d. 

xsQcxtCw verwüsten, plündern : s. dxrjQazog. 
xeQa/ucu (/Jqcjptcu Hom.) xeQaoficu mische, xegag 9 xeQaazixdig, 
fievaxegag lau, avzoxeQag = avvoxQag (nerpvxbg xeQdvwo&ai), 
Adv. Akk. Sg. Neutr.; dxtQaiog (*-ao-iog) ungemischt xe- 
qcUü), xeQdvwfu (aus *XEQdovvfu); xi()vr]f.u mische : ai. grlndti 
ds. ; xgaaig d. Mischen, xqötijq Mischgefäß : ai. grä, er (gir t 
gri) kochen, qri mengen, mischen; air. cuirm, corn. coruf 
Bier(?). yJcera : Jcrä mischen, kochen auch in ahd. hruoran, 
nhd. rühren. Fick I 4 , 43 f. J. Schmidt Neutra 349. 
xiQCLfiog m. Topf, Krug, Töpfererde, Ziegel : eigl. Kochtopf, 
8. xtQauai. xeQccfiig Dachziegel, Gefäß; xegafie vg Töpfer. 
xeQaog gehörnt aus xeQa-ßog : preuß. kurwis Ochse, lit kdrve, 
ksl. krava Kuh; ahd. hiruz, nhd. Hirsch; zu xEQag (s. d.)? 
Das lettoslav. k neben ar. g (giras) ist vielleicht durch das 
folgende v hervorgerufen. 

XEQag, - arog , - aog Horn, Kopf (Hes. E. M.), eigl. das „Oberste“ 
= ab. sarö (lok. sarahu) Haupt, ai. giras Haupt Spitze, lat. 
cerebrum Hirn, aus *ceras-rom, an. hjarsi Spitze des Kopfes, 
ahd. hirni (aus *hirs-ni), nhd. Hirn, ai. garas n. Rahm 
(d. i. das oberste), got. hröt Dach. S. xoq&vvw. Der älteste 
Genetiv XQaarog aus *xQaa^z*og =» ai. gVrgnds. Ein 
zweiter Nom. war xaQcc, ion. xdgrj, welcher die Bedeutung 
Haupt allein übernahm (während nun xtQag nur Horn be- 
deutete) und zur Bildung vieler imregelmäßiger Formen wie 
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xo^arog u. s. w. Anlaß gab. Kürzere Stämme erscheinen 
in xag ( enl xag auf den Kopf), eyxagog, i'yxQog Gehirn, 
yutQvog * ngißaxov, lat comu, ir. com, nhd. Horn, ahd. 
hrind, Rind, ai. crhga-m Horn (dazu xoQvpßog ?), xgrj^ev 
von Kopf herab, XQij-defivov ion. Kopfbinde, xqcuqcl Spitze, 
Kopf ( rjfiixQatQai , öUqcuqoq) dixgctr^g zweiköpfig, dixgaiog 
zweispaltig; xgäviov Hirnschale, xio-xqüvov Säulenkopf (mit 
Dissimilation für xiovo-xqövov); av-xixg-vg, xe-xg-i 'tpalog 
Haarnetz; s. xagä, xa'ßipov, xQijvri, xoqv7xxco, xoQVfußog, 
noQOtj, auch xegaog. Vgl. J. Schmidt Neutr. 363 ff. ykera 
erheben, s. xoq&vvco. 

xegaoog m. f. Kirschbaum (Theophr.; lat cerasus, nhd. 

Kirsche ) : s. xgäveia . Schräder Reallex. 429. 
xegavvog Donnerkeil, Blitz (eigl. Geschoß des Zeus) : ai. garu-s 
f. Speer, Geschoß = got hairus Schwert; ykera verletzen, 
8. axygaxog. 

xigdog Gewinn, eigl. Klugheit, tuqöiov klüger, xeQdateog 
schlau, xeQÖaldrj, xeqöco Fuchs, xegdaivw gewinne : vgl. lat. 
cerdo, önis Handwerksmann. Mit XQadia Herz (als Sitz der 
Klugheit) verwandt? So Schräder Reall. 470. Oder zu 
yJcere in lat. crösco als Zuwachs? 
xeQxig, -idog f. Stab, mit dem man das "Gewebe festschlug 
(Hom.), Webschiff (Soph.), Keil, Pflock, die Zitterespe 
(wegen des dem Geräusch der Weberlade ähnlichen Ge- 
säusels ihrer Blätter, Aristot) : ykerko schlagen, tönen, wo- 
her die Yogelnamen : xigxog Hahn, vgl. ai. krka-vdku-s m. 
ds., eigl. ,krka - rufend 4 , ir. cerc Ente, xiQxa%* itQcti; (x/pxog 
Habichtsart?), x&QXi$alig- igiodiog (Hesych.), lat querquedula 
Krickente, xÖQXOQOg e. Vogel, ai. karkara-8 Rebhuhn; lit. 
kirkiü, kvkti kreische, wie eine Bruthenne im Nest; auch 
in xQh tu) schlage das Gewebe fest (Sappho), spiele ein 
Seiten- oder auch Blasinstrument (Ar.) ; xp«'£, -xog f. e. Vogel. 
xiQxog f. Schwanz (Ar.) : ykerko schlagen in xegxig? Oder 
zu xQixog, yuQxog Kreis, xoQtovog, xvgxog, also gekrümmt, 
geringelt. Niedermann E und / S. 96. L. Meyer II, 362. 
xiQxovQog e. Seefisch, e. Art leichter Schiffe (Herodt.) : mit 
schwanzförmigem Hinterende : xtQxog + ovga. L. Meyer 
2, 364 

xtQxwty, -emog m. e. langschwänzige Affenart : xegxog + ci'i/' 
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„Art“. Ygl. Yf. BB. 22, 97. /.eQxcSrx ij e. Cicadenart „von 
YAQ/,og, ihrem Legestachel“ (Pape). 

Yeqvog m. n., yaqvov n. Opferschüssel : an. hverna f. Topf, 
Schale; vgl. ksl. öara, öaruka f. Becher, okrinü Schüssel, 
sd.karaka-8 m. Krug, karanka-s Schädel; vgl. XQavog. Fick 
I 4 , 385 erklärt *qemo Schüssel und *qerno Schädel für 
ursprüngl. identisch. Aus Schädeln machte mau Trinkgefäße 
u. dgl. Vgl. auch Persson Wurzelerw. 213 A. 

YeQxofiiog, YAQvofxog spottend, höhnend, YeQxof.ua Spott, 
YAQxofieoj verspotte (Hom.) : Y€QßoX(o)voa • Xoidogovoa, ßXa- 
oqnjfiovoa. ärtaxtioa ; ferner öYtqßoXov • Xoidogov, cacaxedva 
(Callim. Fr. 281), OYegßoXXe • Xotdogei, OYegßoXXei * ai rarp, 
OTugßoXog • Xoidogog (Hes.), a^igacpog Xotdogta, ßXaoyrjftia, 
yUgacpog (Lason.)* %Xevaofi6g, YaYoXoyia : xeigw. S. onega- 
q>og. Als zweiten Teil von yeqx ofiog betrachtet man (Brug- 
mann IF. 15, 98) oxofia; vgl. xaxo'-oropog schmähend. Die 
obigen Glossen weisen eher auf ytem schneiden neben -j /gd 
stechen. Eigl. scharf geschnitten oder schneidend? 

YEQXaXtog trocken, heiser, xegxvog Heiserkeit, Yegxrq Turm- 
falk (mit heiserer Stimme), v.eQ%vrjig ds., Yegxco, yaqxvo) mache 
heiser, yaqxco, Yegxceto bin heiser : lautmalend wie cymr. cryg 
heiser. Eigl. ,rauh‘ von der Stimme, mit x agxaXiog rauh 
im Ablaut? Vgl. auch ir. corr f. Kranich (*korgsä), ksl. 
kraguj Sperber. Stokes bei Fick II 4 , 91. S. auch 

yeoyiov Werg, Abgang des Flachses, xo anoYxiviOfia xov 
Xivov (Hes.) : ksl. öesati kämmen, cech. paöes Werg. Bezzen- 
berger BB. 27, 168. Dazu Zaivw? Oder vgl. yooyivov. 

YEOxög Beiwort des Gürtels (ifiag) der Aphrodite (gestochen, 
gestickt?) =* ai. vi-gasta-s zerschnitten, s. yacllw ? Die Ab- 
leitung der Alten von Ytvxiu) (Aor. xeWai) ist zu halten 
(* Yevx-xog?), wenn man xgiaxoaxog aus xgia'/.oyx-xog er- 
klären darf, wozu aeol. iv xq eiY(p)taxq (Hoffmann Gr. Dial. 
II, No. 83, Z. 40, S. 58, Kiepert las noch elYoloxq) zwingt, 
das doch nur auf *el/.ovox6g zurückgehen kann. Auch x«'- 
oxga, xtoxgov können demnach für *Ytvxxga , -ov stehen, 
was zu ihrer Bedeutung ja eigentlich allein paßt. Vgl. auch 
Xagieoxegog (aus x a Q l ’Fevx-xeQog) , das lautgesetzlich sein 
kann; vgl. L. Meyer Gr. Et. H, 292. ; uvxgov stammt da- 
gegen von YAvxioQ und dies steht für *xeyiijx(og. S. o. 
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xiozQa Spitzhammer, xiazQOv spitzes Eisen, xeozgevg ein 
pfriemenförmiger Fisch, xea-zgog Pfeil, xea-zgow zuspitzen, 
mit einer Spitze (durch Brennen) versehen : ai. gastrd-m 
Messer, Dolch, Pfeil, gastri f. Messer, Dolch : xecttio, yieiwv 
(Fick JBB. 29, 9)? Doch s. d. vor. 
xev&o) (txv&ov) berge, verberge : ai. kukaka-s m. Betrüger, 
Taschenspieler, Heuchler, kuhana-s mißgünstig, kühl- Nebel, 
kuhü-$ Neumond, kohalcbs undeutlich redend; ab. zaranyo- 
khaodha mit goldenem Helm bedeckt; lat. cüdo Helm von 
Fellen, corn. cuthe, cymr. cüdd m. occultatio, occultum, cuddio 
celare; ags hyde, engl, hide verbergen, got huzd, nhd. Hort . 
Fick II 4 , 89. ykheudho verbergen. Dazu xev&og, vLevSpaiv 
verborgene Tiefe. Vgl. Bezzenberger BB. 27, 146. 
xeqpali) Kopf, makedon. nsßaXy, xeßhq ; xeßhjnvgig Vogel mit 
rotem Kopf : got. gibla m., nhd. Giebel, ahd. gebal, mhd. 
gebel Schädel? Fick I 4 , 415. Eine Grundform *ghebhTld 
erklärt aber mak. xeßafoj nicht 
Kicog e. Insel : s. xrjddrjg. 

xijdog n. Verwandtschaft (durch Heirat), xrjdeozrjg verschwä- 
gert (kret xädeozag), xrjSevcj verschwägere mich, verheirate 
die Tochter, xydeiog lieb, teuer, xydiozog d. liebste : lat. 
cärus lieb, teuer, lett. kdrs lüstern, got hörs (ir. cara Freund, 
caraim ich liebe); ai. käti$ heischend, verlangend, käyamänas 
begehrend, liebend, (ab. käy- begehren); ai. katna-s Liebe, 
ab. kätna- ds. (ai. kam lieben), xadog kann für idg. *kä(n)dos 
stehen wie ai. käti? für känti? von ai. ykani gern haben. 
Vgl. Wackernagel Ai. Gr. 514 f. Bechtel Hauptprobl. 221, 
Vf. BB. 23, 75. 

xijdw verletze, kränke, Med. kümmere mich, xrjöog n. Sorge, 
Kummer, xrjdepiov Pfleger (dor. ä) : vgl. ai. khaddti ist hart, 
khiddti bedrückt, got hatis n , ahd. haz, nhd. Hass, hassen, 
osk. brateis auti cadeis amnud ,um Liebes oder Leides 
willen 4 ? Vgl. Hirt BB. 24, 268. Oder zum vor.? 
xri&ig, - idog f., xtj&iov n. Wahlurne, Würfelbecher : s. 

Xto&CÜV. 

ntjxdgw schmähen, schelten, xrjxadea) ds., xrjxag schmähend : 

ahd. huoh, Spott, Hohn, huohön höhnen. Vgl. xcrxo£w. 
%r\%Uo (dor. er) sprudele hervor, xtjxig, - Idog f. d. Hervor- 
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quellende : lit. szöku, szök-ti springen, tanzen, vgl. lit. szan- 
klnti sprengen, ab. gacaiti geht vorüber (die Zeit), y hak : 
Jcank springen. 

nyXeog (xrjXeiog, Hom.) brennend aus xtjßaXdiog zu xaiio. 

S. W. Schulze Qu. ep. 475. Vgl. xavaXeog (Hes.). 
xrjXiw bezaubere, besänftige, xijL^juog Bezauberung, xrjXr^dwv 
bezauberndes Wesen (mit altem e) : yksl tönen : xaXe, xeXa 
(s. xaXeto), eigl. incantare? Vgl. lat. calri betrügen, got. 
hölön betrügen? Hirt BB^ 24, 268. 
xyXt] ion., att xaXt], Bruch : ahd. höla f. Bruch am Unter- 
leibe, an. haull m. ds , ksl. kyla ds. (lit. kuüh ds. entlehnt, 
auch külä?). *kärel : *kävel : knul kül. S. Kretschmer 
KZ. 31, 472. xtjXyzijg der einen Bruch oder Kropf hat, 
xrjXctg m. Kropfvogel. Wie verhält sich dazu lit. kuilys d. 
zahme Eber, lett Jcuilis ds., kuila waina Hodenbruch? Skr. 
kold-s Eber ist eigl. mittelindisch für krodas (nach Uhlen- 
beck Et. Wb. des Ai. 66) und gehört nicht hierher. 
xrjXig, -idog f. Fleck, xr\Xag • veqdXrj äwdQog , xal xeiyeQivii 
ryutQCc. xal cn% } rjzig xaza zb fiizwnov arjfielov t%et, zvXoeidig 
(blessig), lat. cälidus weißstimig = umbr. kalero-, lat cä- 
ligo Nebel, Finsternis, ksl. kalu Kot, ai. kala blauschwarz, 
Schwärze, schwarz aufziehende Wolkenmassen. Vgl. x£- 
Xaivog. 

xrjXov n. Pfeil, Sonnenstrahl (ij auch bei Find.), xrjXwv, -uvog 
m. Brunnenschwengel : ai. galya-m Spitze des Pfeils, gald-s 
Stab, Lanze, galati schnellt auf, erhebt sich, gälate prangt 
ykel : Jeöl aufschnellen auch in lit. szolials im Galopp. Dazu 
xaXa/uog. Oder preuß. kelian Speer? Zupitza Germ. Gutt. 
182. Vgl. d. f. 

xrjXwv, - wvog m. Zuchthengst, övog : vgl. ahd. skelo, mhd. 
schele Zuchthengst, nhd. ScheUhengst, beschälen , lett. schkelis 
Schafbock, Beschäler, skölis Hengst (aus dem Deutschen 
entlehnt?), mhd. scheUec springend, auffahrend, schel sprin- 
gend, wild. Vgl. Zupitza Germ. Gutt 195, auch xrjXov? 
xrjfdög Maulkorb für Pferde, Körbchen, Fischreuse, xijpoco 
lege den Maulkorb an (lat cämus) : aisl. hetnia zügeln, 
hemmen, mhd. nhd. hemmen, lit. kamü'ti zusammenpressen, 
kimszti stopfen, kamszä Damm, kämanos lederner Zaum, 
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XTjQvkog. 

kamolys Knäuel, y&äm : kama einengen, hemmen. Zupitza 
Germ. Gutt 108. 

xij|, dor. xa§, -xo'g f. e. Meervogel : wohl nach dem Schrei 
benannt wie ai. kdka-s Krähe, lett. käkis Dohle. Oder aus 
*kävk - : xatä£? S. d. 

nijrtog, dor. xanog m. Garten : ahd. huoba, alte, höba, nhd. 
Hübe, Hufe ist Femininum dazu; zu xaynTto, yuaatj. Vgl. 
auch alb. kopste Garten, aisl. hpfn, nhd. Hafen, ir. cuan, 
aisl. haf, nhd. Haff. Vgl. Schade I*, 362, Fick I 4 , 387. 
G. Meyer Alb. Wb. 198. Zupitza Germ. Gutt 103. 
m ttjg, ’trjgog f. Unglück, Tod, Ktjg die Todesgöttin (die 
„treffende"), xrjga f. Verderben, trigahio verderbe, bin in 
Not, Angst, axijgarog , tegavvog. Sollte dem Worte aber 
altes ä zukommen (mxq steht bei Alcman, Krjgeg bei Pindar, 
/MQiwofu * anoxxeivai flesych.), so ist Ficks Vergleichung 
mit lit korh Strafe (Bß. 26, 236) anzuerkennen. 
xijg, xrjgog n. Herz (Hom.) : ved. nom. hdrd-i Herz, preuß. seyr , 
sirau ; vgl. g. hairto, nhd. Herz, ksl. sreda Mitte, lett serde 
Mark, Kern des Holzes; im Ablaut dazu xagdia y lat. cor, 
(ai. kfd, ab. instr. zeredä-cä ?), ksl. sridtce, lit. szirdls, lett 
strds Herz, arm. sirt ds. ( *lc2rdi ). Hübschmann Arm. Gr. 
I, 490. Joh. Schmidt Neutr. 224, 250. Die Form z iag 
(bei Pindar und Aesch.), um deretwillen L. Meyer H, 219 
die Verwandtschaft von xtjg und xagdit] abweist, ist nach 
dem Verhältnis von rjg zu eag nachträglich gebildet. Ai. h 
in h\'d unklar, zu X°Q^ r ji und v,ijg zu tegdog ? S. d. 
xriQCKpig Meerkrabbe (Nie.) : yr\qaxp, s. x^Q- Kägaßig ein 
Meerkrebs, xagaßog Käferart, Meerkrebs : tägig. 
xij gog Wachs, xrjgiov Wabe, xijgivog wachem (mit altem rj) : 
lat. <$ra Wachs; vgl. auch lit korys m. Honigscheibe der 
Bienen? Osthoff Etym. Parerga 21 ff. trennt das lit. Wort 
ab und sucht yJcer wachsen in xygog; eher wohl von lit 
Jcuriü baue, ai. kyndti macht. Lit. o — idg. ö? 
x^gvkog e. Meervogel, den Alcman aki7iög<pvgog eiagog ogvig 
nennt: vgl. ai. gärd-8 bunt und vielleicht ksl. serü glaucus 
(doch kann dies auch für *Jcairos = ags. Adr, engl, hoar 
eisgrau stehen). Ar. hat xeigvkog. S. Hes. teigig; xigig e. 
Vogel könnte auch hierzu gehören, weiter zu ir. dr-düb 
. reinschwarz, endlich aber im Ablaut zu dem obigen *foros 
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(für *feirös) stehen, ykei, Tel schimmern. Dazu auch xiX- 
Xog , Ixvivog ? 

xi}()vl;, dor. xoqv^ - vxog , m. Herold, aus *karü-k — ai. 
käru-? Sänger, kärd-s Lobgesang, kar (ä-kärlt) preisend 
erwähnen, klrti-s Preis, Ruhm, an. hrödr Ruhm (vgl. Rud-olf, 
Rodbert, Rüdeger u. ä.), preuß. kirdit hören, lat. carmen 
Gedicht. Zupitza Germ. Gutt 114. xriQvxeiov Heroldsstab, 
'/.tjqvögcj bin Herold. Pick I 4 , 19. Vgl. xa^xa/^w. 

x rjtog n. Seeungeheuer, großer Fisch : aisl. hdr Hai? S. 
Mansion Les gutt. gr. 251. Dazu xriteiog, xtjvtpog von 
großen Meerfischen, und p eyaxriTrjg ? 

x.r]T(ü6(joa yfaxedaifjüjv mit großen Klüften (xcaerdeaoa 
Zenodot 8. Schulze Qu. ep. 475), xaiadag m. Erdschlund 
in Sparta, xalaxa n. PI. Erdschlund : ai. kivata-s Grube. 
Fick I 4 , 18. 

xijv£, S. xaJor£. 

xtjtJdtjg duftig, xrjweig fxrjßooßevrg? Doch s. Schulze Qu. 
ep. 476), delph. xijvav Akk. Brandopfer : xatw, xfjai. Fick 
BB. 5, 313, Vf. BB. 17, 166f. Schulze Qu. ep. 475f. Dazu 
stellt Solmsen Unters. 175 auch die Insel Kicog „Brand“. 

xij (ft/v Drohne : ksl. öapu ds. ? Vgl. xexaqp^ora. 

xißdt], xißdog, xtßdrjXig f. Metallschlacke, xlßdcov Bergmann, 
•/JßdriXoQ (rj auch dor.) unecht, betrügerisch (schlackig) : ab. 
gif, gifaiti bohren, ga&pa Metallbereitung, got. haifsts Streit, 
Zank? Vgl. Fick I 4 , 46. 

yußwTog f. Kiste, Lade, xißcjiiov, xißog ds., xißiaig Ranzen : 
wohl aus dem Semitischen (hebr. täbah) entlehnt. S. Muß- 
Arnolt 82. Dagegen A. Müller BB. 1, 289. Doch die 
Formen Sißuyvog, fHßt], &ißig sprechen entschieden für jene 
Annahme. 

xiyxXig, s. xaxaXa. 

xidacpog schlau, xidaq> rj Fuchs, xidacpevco bin schlau (Hes.), 
bei Photios auch xivdacpog , axivöacpog geschrieben; Hes. hat 
auch xiqacpog * aXulrcrj!;: ? 

xidvapicu = axidva/Liai, oxeödvw/dai. 

xl&ctQig (Hom.), xi&dga f. Zither (Eur.), xi^aQiCfa : Bezzen- 
berger BB. 27, 183 vergleicht lih zaidzu spiele. Vgl. d. 
flgde. 

xi&apog m. Brust, Brustkasten (Hippocr.), ds. : übertr. 
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von dem Instrument, das Brust und Hals des Menschen 
gleicht. 

xixivvog Haarlocke : lat cincinnus ds. (entlehnt?), ai. gikhä 
f. Haarbüschel? 

xixxaßog m. kleine Münze, xixxdßivov' eXdxioxov ovdiv : lat 
ciccum ein wenig, xtxxos Kerngehäuse, lat ciccum ds. Vgl. 
ab. kagu klein, (lakon.) xcrxxop d. kleine Finger? 
x/xrs, oder xixvg, Stärke, Kraft (Horn.), xixuco bin stark 
(Intensivbildung für xt'-xr-?), axrx vg kraftlos : ai. fu an- 
sch wellen, stark sein, gigus d. Junge; s. xvho. 
yuXXißag, -avvog m. Gestell, Staffelei, dreibeiniger Bock : mit 
beweglichen Füßen? Dann vgl. xiXXovQog. 
xiXXog Esel, xiXXog , xiXXiog grau : 8. xrjQvXog. 
xiXXovgog Bachstelze (auch oeiaovga , asiaonvyig Wippsterz) 

: *xlXX- : lit. kele, kyle, lett. zelawa Bachstelze zu xmw be- 
wegen; vgl. xiXXißag. Den zweiten Teil bildet ovqcl Schwanz. 
Derselbe Vogel heißt auch xiyxXog, vJy'/.Xog, xiyxaXog, und 
diese Namen sind vielleicht mit Intensivreduplikation von 
yqel drehen, bewegen (s. xvxXog) herzuleiten, wie ai. cancala-s 
beweglich, unstet, das Thompson A glossaiy of greek birds 
81 vergleicht. 

yuftßa^u), oyufißdKo) niederkauern, zaudern, xinßi%, -ixog m. 
Knicker, Geizhals, yufußixeia, xifißeia Knauserigkeit, oki/li- 
ßaCo) hinken, axiytßog hinkend : ahd. hinchan, nhd. hinken , 
an. skakkr hinkend, ai. khdfijati hinkt? y(s)kheng : (s)khang 
hinken in oyuxtißog krummbeinig, <jxa£w hinke. Fick I 4 , 567. 
yuvaßga : s. xevißgeia. 

xivadog Tier, Fuchs : eigl. bissig, vgl. xvuidaXov, yuviünerov. 
Fick BB. 28, 101. 

xivaidog m. unzüchtig : eigl. pruriens, von xm/w in an o-, 
dicr/jvaicü zu xvrp, xovig mit i als einem Rest des Wurzel- 
vokals. Fick BB. 28, 101. In Stamm und Bedeutung ist 
KoviaaXog verwandt. Vgl. das v. u. xivoinerov. 
xivdvvog m. Gefahr, xivdwevw laufe Gefahr : xive(o? Vgl. 

ovo-yuvdiog Eseltreiber, xiVda£ beweglich und Gefahr. 
xTviw bewege, xtvv(,iai bewege mich, xivvaao^ai schwanke : 
s. x/cu. 

xivvaßaQi n., auch xiyydßaqi Zinnober: aus pere. zingafr? 
S. Schräder Reall. 995. 
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xivvapov , Kiv(v)afuof40v Zimmt (Herodt. III, 111) : aus hebr. 
qinnämön. Muss-Amolt 116. 

KivvQa e. Saiteninstrument (LXX.) : aus semit. kinnör Cithara 
barbarica entlehnt (Muss-Amolt 127) mit Anlehnung an 
das flgde. 

AivvQOiAcu klage (Aesch.), tuvvqüUo ds., yuvvQog winselnd (von 
einer Kuh II. 17, 5), lautmalend wie lit. yna, das eine Art 
stöhnen bezeichnet, . . . wenn die Kuh nach dem Kalbe verlangt. 
xivunszov n. Tier, bes. Schlangen u. anderes giftiges Ge- 
würm, wtoip ds. : vgl. xvot-daXov, xrrjr, xivadog. So jetzt 
auch Fick BB. 28, 101. 

xi^aXXtjg m. ion. Straßenräuber, yulgdXXcu 9 /JXi7C%e iv y xi£aA- 
Xicr Tvaoa xcrAozexvict : txi%e- Tjveyxe und x/faro * eiQev, 
eXaße, t)Vcyx£ (Hes.). Vgl. v. Herwerden 453, der auch auf 
dnixi^av eutißaXov aufmerksam macht. Oder vgl. yuxdvo ? 
xiQXog eine Habichtart : s. xeQxig und x?/x£. 
xiQxog Kreis, tuqxoio fessele, xQixog Kreis : lat. circus ds. 
/.iQvrifAL : s. xeqdopai. 

yuQQog hellgelb : vgl. lit. szirwas = szirmas grau, xiXXog. 
yJci schimmern, s. xijQvXog. 

xLQaog m., XQiooog, dor. XQi^og Aderbruch (Medic.) : ? 

-xtg in zezga-xig, btxd/.Lg, noXXaxig, TtoXXdxi (s. Baunack 
KZ. 25, 239), kret apdiug einmal = tarent. äpazig (Hes.) 
ist das enklitische Neutrum des Pronomens zig gleich ai. 
cid , das zur Hervorhebung an ein betontes Wort angefügt 
wird, z. B. purü dd = noXXdvug. Wackemagel KZ. 25, 286 f. 
In lak. zezQaxiv sieht J. Schmidt Neutra 352 die ebenfalls 
bedeutungslose Partikel ai. klm. 
xtg, yuog , Akk. xlv, xiv m. Holzwurm, Komwurm (Sappho) : 
Wurzelnomen zu xico „beweglich". Ai kJfa-s Wurm, das 
Fick I 4 , 390 nebst ab. kaeta m. Wurm, neupers. kit Biene 
vergleicht, ist nach Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 55 
mittelind, für *kirtd-s. 

xio&dQog, yuo&og, xiazog m. strauchartiges Gewächs : mhd. 

und dial. nhd. (hess.) Heister Buche? 
xiooa, att. xlzza f. Gelüst, xioodo) heftig verlangen aus 
*Xi&oct : mhd. gttseu gierig sein, nhd , geizen, Geiz ? yghidh 
gheidh - in lit geisti, Prs. geidziü (aus *gheidhiö) verlangen, 
got. gaidva Mangel, mhd. gU. Fick I 4 , 414. Schulze Qu. 
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ep. 125 vergleicht lit geziüs verlange heftig, ahd. kingSn 
verlangen (*xwi a )j Lagercrantz Griech. Lautgesch. 86 ags. 
higian tendere, ai. gtghrd-s rasch, Solmsen KZ. 33, 294 
yoixai • ywatxwv imdvulai, ai. kita-8 Verlangen, preuß. 
quäits Wille, lit kvecziü lade ein. 
xt'aua, att x/ttct f. Häher, Holzschreier, aus *xtx*a schall- 
nachahmend wie ai. kikidivi? der blaue Holzhäher, auch 
blos Jciki genannt; ahd. hehara, ags. higora, nhd. Häher 
(*kik-ro8). 

yiaaög m. Epheu (Hora.) : Lagercrantz Griech. Lautgesch. 88 
vergleicht ai. gikya-m Schlinge, Kiemen, Tragseil. Die Ver- 
gleichung mit lat hedera ist unhaltbar. 
tlIottj Kasten, Kiste : wie noitig Kästchen zu xsZjutn liege, 
yJcei. Stokes bei Fick II 4 , 12 vergleicht ir. ainchis Brot- 
korb. 

kItqov, yIxqiov n. Zitrone, xtrgea Zitronenbaum : von lat 
citrium, citrus . S. Muss-Amolt 112, Schräder Reallex. 998. 
xtgarco Hora., att yuyxavo) aus *x t '(y)'X e ** f ‘F w (später Aor. 
ixixov) erreichen, erlangen : ist entstanden durch Reduplika- 
tion aus y§he : §hä gehen, wozu vuxyvai antreffen 

= ahd. gän, gSn, nhd. gehe (vgl. ahd. stän, sUn : iozvjfu), 
ai. jihUe geht, schreitet, weicht, jdhäti weicht von jmd., 
verläßt, ab. zäzaiti entläßt. S. d/%a, xoxiurt], xyQ°Sf X 
Fick I 4 , 434. 

xixky i Drossel (Hom.), dor. yuxyka (Ar.) : yuxkiC w kichere 
(esse Drosseln), von einer den Schrei bezeichnenden yghel : 
ghel , . Vgl. xaxkcc^to, /filtdwv, mhd. gllen schreien (von 
Vögeln). Persson De origine gerundivi 61. 
xt'xgijjut (Herdt) leihe (eigl. gebe zum Gebrauch), Infin. thess. 
y.iXQtpev : 8 . XQW a > X9y a ^ ai - 

•/.io) gehe (Hom.) : lat cio, cieo bewege, ctius schnell; dazu 
yJviej bewege, yXvv\xai bewege mich, yuvvaoofiai schwanke, 
Tivdooo) schwinge, ovo-yJ-vd-tog Eseltreiber, yki bewegen. 
Fick BB. 16, 282. Vgl. yukkovQog. 

*t(üv, -ovog Pfeiler (Hom.) : armen, siun Säule. Bartholomae 
Stud. H, 36. Hübschmann Arm. Gr. I, 490. Anders Fick 
BB. 1, 333 (mhd. schie Pfahl zur Umzäunung), Osthoff in 
v. Patrubänys Sprach w. Abh. II, 53 ff. Et. Par. I, 290. 
xAadago'g, s. mXadog. 

Pr«Uwitc, Etjm. Wörterbuch. 2. Aull. 15 
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y.Xddog m. Zweig (dat. nXadi Aesch.) : an. nd. holt, nhd. Holz 
(Wald), cymr. celli, com. kelli nemus, air. caül, coill (mit 
ü aus Id) Wald, von %Xdo) breche. Daher vdadevw Zweige 
beschneiden, xAaorcfuco den Weinstock beschneiden, xA aoTtjg' 
d/ufteXovQyog . Hierher gehört xhxdctQog zerbrechlich, (ai. 

kända- Stück, Fortunatow BB. 6, 215 ff.), ksl. kladivo 
Hammer, russ. kladu verschneide, entmanne, cymr. claddu, 
ir. duidim grabe, cymr. ir. clad Graben; lat clädes; *Xrjna 
Zweig, xAcov. ykda : klä schlagen, brechen, biegen in lat. 
percello schlage durch, clä-des Niederlage, data Keule, as. 
hüd Kampf, haUs lahm; lit. kdlti schlagen, schmieden, külti 
dreschen. Fick I 4 , 387. 

%Xdta) (Fut. xXayijaj) töne, xXayyrj Klang : lat dango schreien, 
schmettern, dangor Gekreisch; ähnliche Bildungen sind an. 
hlakka schreien, krächzen, lit. klageti , lett. kladfit gackern, 
lit klugeti glucksen; ferner auch aXojCco schnalze, schreie 
und lett. kUgat schreien, lit. klegeti lachen. Daneben 
yklök : Hak in xXcoaaaj glucke, got. hlahjan, nhd. lachen, 
ags. hleahtor Schall. Nhd. klingen, Klang ist unverwandt. 

xXaico fekavoopai) weine, AXavdpog, ycXav/ia d. Weinen : 
ags. hlüd, nhd. laut . yklau : Hü laut werden bemht viel- 
leicht auf ykela tönen. 

'/.Xapßog verstümmelt : 8. xoXoßög. 

nXau) zerbreche : s. xXadog. 

* Xe lg, dor. xXatg, Akk. *Xelv (*nXaßiv), xXeidog Schlüssel = 
lat. davis ds., mit dor. xAat£ ds. vgl. ksl. kljuöi Schlüssel, 
Hjuöüi zusammenschließen; vgl. lat clävus Nagel, clavicula 
die Ranke, womit der Weinstock sich anklammert, altir. 
clüi Nägel; *Xrji£(jj, TiXelcj schließe, lat dau-do ds.; xXel- 
axQOv Schloß, lat daustrum; vgl. lit Miüvü, Hiüti an- 
haken, fest anhangen, anschließen, yklav : klü schließen, 
festmachen. 

AXeizog, s. nXeopcu. 

%Xiopai bin berühmt (Hom.) : ksl. slovq (aus *gl4vö) ich 
heiße ; vgl. ai. grdvana-m das Hören. Dazu Partiz. xXeuög, 
dor. *xXrjTog berühmt aus xXeßevog; schwache Form dazu 
%Xv%og berühmt — ai. grutds gehört, berühmt, lat in-dutus 
ds., air. doth ds.; xXvco höre lat cluo höre, ksl. slu4i 
genannt werden, berühmt sein, lett. dudindt verkünden; xXeicj 
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mache berühmt, aus *xXißuo 9 dvoxXeia schlechter, evxXeia 
guter Ruf, aus *- 7 deßia. yJdeu : fclu hören, rühmen; vgl. 
noch got hliuma Gehör, ahd. liumunt, nhd. Leumund, ai. 
gromata-m Erhörung (idg. Icleumyto-m) ; s. xXiog 9 xXrj^to. 
xXiog n. Ruhm (Hom.) = ai. gravas ds., ksl. slovo n. (aus 
*Jdevos) Wort, ir. du rumor, gloria, illyr. Ves-fdeves = 
EvxleriQ (s. Tomaschek BB. 9, 95). Daher xXeivog, dor. 
%Xr\% >og berühmt aus *xXeßeo-v6g; s. xXiopai. 
xXe 7t zw stehle, tue verstohlen (Hom.), ytXcoip, *Xo7tevg, xXen- 
%r\g Dieb, xXo/tij Diebstahl; vgl. lat. depo stehle = got. 
hlifa ds., fdiftu8 Dieb, apreuß. au-klipts verborgen, ksl. 
po-Jdopü Hülle, Deckel. y/depo verheimlichen, stehlen. 
Steht auch lett slepä verbergen, verheimlichen, lit. slepti 
verbergen, verstecken in irgend einer Beziehung dazu? 
xXexpvÖQct Wasseruhr (Ar.) : xkircxo) + vd(OQ 9 weil sich das 
Wasser darin durch eine feine Öffnung hindurchstiehlt. 
xXrjdaiv, Hom. xtaijdwv, xXijrjdcSv vorbedeutendes Wort, Ge- 
rücht, Ruhm : xaXeio oder xXeopcu. Schulze Qu. ep. 282. 
xXrjt o) rühmen : vgl. xXeopai, xXrjdaiv. S. Froehde BB. 
21, 206. Dagegen Schulze Qu. ep. 283 ff. unterscheidet 
zwischen xXetta) celebro (von xXeog wie evxXetCcj von evxXerig) 
und xXrjßt£ w nomino = xaXi^cj (Hom.) von xaXea). 
xXy&QTj (Hom.) Erle : nhd. dial. Ludere, Ludern Alpen-Erle 
„betula nana“. St klädhro- oder kläthro -. Schräder Reall. 199. 
xXrjQog , dor. xXaqog Los, Anteil air. ddr Tafel, Brett? 
S. Fick H 4 , 100 f., wo Bezzenberger weiter lit ßdodt Boden- 
brett im Wagen, got af -hla]>an beladen vergleicht Dann 
wäre lit klöti hinbreiten das Wurzel verb, doch paßt xXrjgog 
Los nicht hierzu. Eher zu ycXaaj brechen. Über ravxXrjgog 
s. vavxQaQog. 

xXrjoig i Einladung (Ar.), xXrjtog gerufen, xXrfnjQ, xXijzcjQ, 
avyxXtjxog; thess. ovvxXeig (= xXtjg) f. Versammlung, «c- 
xXr\oia. ds. : xaXew. 

xXtßavog , att. xQißavog (Ar.) e. Geschirr, in welchem man 
Brot backte, Ofen : zu yhrä, Icri kochen? S. xigapai. 
xXlpa% (Hom.) Leiter, Treppe: xXivw. 
xXtvo) neige, lehne an (Hom.), aus *xXivia); xXivrrjg Lehn- 
stuhl, ycXijua Neigung, Himmelsgegend, xktvr] Bett, ydl/uag 
Leiter, Treppe, xXiaia Hütte, Zelt, xXeixvg (xXixvg) Abhang, 
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Hügel, xXlxog, xXirog n. Hügel; yHei : Hi leimen, ai. gri, 
grdyati lehnt, gritd-8 befindlich, ni-grayani Leiter, lat dinäre 
beuge, lehne an, dlvus Hügel, air. eben schief, ungerecht, 
lit szlaitas Bergabhang, szlejü lehne an, szUjqs schief ge- 
worden, got hlains Hügel, hlija, Meißra Zelt, ags. htäddr 
= nhd. Leiter, ahd. Minen = nhd. lehnen, nhd. Lehne, Leite 
(an. Miß f., ags. MIß n. Hügel, x toz-vg). Vgl. Fick II 4 , 101. 
Hei aus kol in etxoXog, nhd. Halde, lit atkalte Rücken- 
lehne neben paszlünüs abschüßig? Dies würde für Hirts 
Theorie (BB. 24, 218ff. 277) sprechen. Vgl. Mikkola BB. 
21, 222 f. 

xXiola, xXizvg : xXivw. 

xXoiog (Xen.), att xXtyog (Ar.) Halsband für Hunde, Hals- 
eisen : *xXwßiog im Ablaut zu klav (s. xXeig) schließen? 
xXovig f. Steißbein : vgl. ai. gröni-g fi, ab. graoni - Hinter- 
backe, Hüfte, lat clünis f. ds., cymr. dnu Hüfte, com. pen- 
dun Hinterbacke, Hüfte, an. Maun Hinterbacke, lit szbunls 
Oberschenkel; xXoviov Hüfte, xXoviarrjQ- rragapijgiog pa- 
%cuga (Hesych.), lat. dunadum ds. Allerdings ist xXovig 
nicht regelmäßig, da *xXovng zu erwarten wäre. Kretschmer 
KZ. 31, 449 setzt als vorgriechisch *xXovßig an und ver- 
mutet idg. u-Epenthese in den anderen Sprachen; da er 
aber in zavQog , vevgov , pctvQog auch im Griechischen u- 
Epenthese annimmt, wird damit nicht viel geholfen. Eher 
ist mit Brugmann Anlehnung an das flgde anzunehmen. 
xXovog Schlachtgetümmel, xXoveto bringe ins Gedränge : ziXog 
Schar, nzeXeov zö ovXXiyeo&ai. yqdo : qb- drängen. 
xXozorzeiu) großprahlen, untätig sein (? Hom.), xXozo/cev- 
zijg * aXdtwv Hesych., *xXozo-07ie vto hoch blicken : xlizag 
Höhe. Vf. BB. 22, 112. 

xXvlü) spüle (Hom.), aus *xXv-dj(o, xXtdwv Woge, xXvapog 
Plätschern, avyxXvg , -dog (Thuc.) zusammengelaufen (von 
Menschen) : vgl. got. Mütrs, ahd. Müttar, nhd. lauter ( *Idü - 
dro-s), lat duere reinigen, cbäca, duaca (aus *deväcä) Ab- 
zugskanal. In lit. szlü'ta, lett slüta Besen, szlüju fege, 
steckt eine Stufe glöu : glou in lett slauzit fegen, wischen, 
slaukschti pladdern, sldukt melken. Vgl. auch ai. gru zer- 
fließen, grame Strom, Guß. 
xXvio, xXvzog, 8. xXiopai. 
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xlwßog m. Käfig, Vogelbauer (Antipatr.) : nach Muss- Amolt 
83 entlehnt aus dem Semitischen (hebr. kelüb), wofür be- 
sonders die von ihm zitierte Nebenform xXovßog sprechen 
würde, die mir unbekannt. Neugr. xXovßl Käfig beweist 
nichts, da sein ov jung sein kann wie in xotm' Kuder, tpvpi 
Brühe (Thumb Hdb. S. 5). An sich kann xXtoßog mit 
xXyo'g, xXoidg Halsband verwandt sein : vgl. lett kld-nis 
Schloß mit Schlüssel, klewe und klSws Kuh- oder Schaf- 
stall; ksl. kU4i Haus, kUta cavea, Gehege, Käfig, ktetuka 
cella, woraus lit kletis Vorratshäuschen, klitkh Vogelbauer, 
lett. klets Kornspeicher vielleicht entlehnt sind; air. diath, 
mlat cteta crätes. -y/Jdö : kte einhegen, wozu im Ablaut Jdä 
(in an. Mafia, Scheune, nhd. Lade, Laden s. xXrjgog?), kale, 
kel; 8. Kalla. Auch nhd. halten kann dazu gehören; vgl. 
auch /leig. 

xXcjCw, xXokjow, s. xXd£to. 

xXcä&c o spinne : beruht wie xaXafrog Korb, eigl. aus Rohr 
(s. YMlajuog, ai. gara-s Kohr) gemacht (ydh$), wohl auf 
idg. kala - Rohr, Rute (s. xaXapog, xrjXov). Aus Zweigen 
und Rohr drehte man Taue (xaXwg) und flocht Körbe. Die 
Wurzelform Tclö, Tele drehen, flechten liegt vor in lett. slögsne, 
slöksne schmaler Streifen Bast oder Leder, die dünnen 
Reiser der Korbmacher, russ. pere-slega Fehler im Gewebe 
(Miklosich 307), Jcol in lat. cölutn Fischreuse, Seihkorb, ai. 
(unbelegt) galaka-s Spinne. Aus dem Flechten entwickelt 
sich das Spinnen. S. Schräder Reallex. 788 f. Auch lat. 
colus, ü8 f. Spinnrocken dürfte hierher gehören. Armen. 
sard Spinne hat die andere Liquida und darf daher kaum 
verglichen werden. Hübschmann Arm. Gr. 489. xXwovrjQ 
Faden, Spindel. 

xXwfial; (Lycophr.) Steinhaufen, Felsen, xlwpaxdeig feststufig, 
hom. Beiwort von Ithome : xXdco. S. d. flgd. Die alten 
Wörterbücher verzeichnen auch kq(6(ic r£, das an KQrjfivog 
erinnert 

xXwv, -c ov6g junger Schoß, xXatriCw breche junge Schößlinge 
ab : xXijpa Zweig, Ranke; xXaipa^ (s. d.); xXctco, xXadog. 

xpiXe&QOv, fiila&Qov Stubendecke, Dach, Haus : vgl. ab. 
kameredha - Schädelwölbung, Kopf, got himins, nhd. Himmel, 
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ahd. hitnil auch Zimmerdecke, vgl. Himmelbett, ndl. hemd 
Dach. S. TuxfuxQa. 

xvdnzw (Soph. Herdt), yvarzzw (Aesch.) walke, xvdq>og m. 
stachlige Karden, mit welchen der Walker das Tuch auf- 
kratzt, Marterwerkzeug, xvdtpaXov, xvstpaXov, yvaqxxXav ab- 
gekratzte Wollflocken, xvtqxxXXov Polster, lesb. yvoqxxXXov, 
xvacpevg, yvacpevg Walker : vgl. lit knibu, knabineju zupfe, 
lcnebSnu, knebintiju klaube; ir. cnae vellus, cymr. cnaif ton- 
sura, norweg. napp Flocken u. dgl. an Kleidern, mnd. nop, 
ndd. noppe Zotte, WollknÖtchen, Hechelhede. Bezzenberger 
bei Fick II 4 , 95. 

xvdtüy 8. xvrjv. 

xvecpagn. Dunkel : xvtoip • zvepXog (Suid.) Döderlein Gloss. 2246. 
ipecpag bleibt besser fern. Dazu auch yvoqpog, dvotpog? 

xviwQog m. e. Nesselart (Theophr.), *xvrjf-oQog Jucken er- 
regend : xvrjVy eQ€-&ü) y OQwpi. 

xvtjxog (dor. ä) gelblich (Theocr.), xvrjxog Safflor : ai. käficand-m 
Gold, kaücana-8 golden, eine Pflanze, ykonak- : kndk : 
känk gelb sein (Fick I 4 , 391), wozu ich auch ahd. honag, 
honang, nhd. Honig stelle. 

xyrjprj f. Schienbein, Radspeiche (Hom.), xvrgxig Beinschiene: 
air. cndm m. Bein, Knochen, *knämä : *kanmä in ahd. 
hamma, mhd. hamme (mm aus nm) f. Hinterschenkel, Knie- 
kehle, ags. hamm f. Kniekehle. Dazu auch xvrjpog (Wade 
des Berges). Zu ndd. Hamm ds., auch im Ortsnamen Hamm, 
Hamburg stellt es Fick I 4 , 389. Doch L. Meyer II, 329 
macht darauf aufmerksam, daß mnd. ham eingefriedigtes 
Land heißt Ygl. xr^ uög. 

xvijv schabe, kratze (Hom.), Prs. *xvrjt(o, wozu im Ablaut 
xvaiw (*xvaiw) ds., xvtj&w ds., xrrjxhdw habe Jucken, xvrj- 
azig Schabmesser (Hom.), xvricprj das Jucken, xvewQog (s. 
d.), ^kn& kratzen, schaben : xivw (in xivwn ezov), xvw in 
xvwdaXov, xiva in xivadog (s. d.); vgl. lett kndstt mit dem 
Schnabel im Gefieder rupfen, flöhen, kniet, knUÜ jücken, 
prickeln (vgl. xovlg); ahd. hnö, nuoha Fuge, Ritze, nöen, 
mhd. nüejen einsetzen, mhd. nuot Fuge, nhd. Nute; lett kn&dtt 
nieten, ahd. hnöton quassare; vgl. xvvco, wozu auch ahd. 
hniotan, nhd. nieten . y^knS : knö beruht auf ykene bear- 
beiten, kratzen, ai. khdnati gräbt aus, durchwühlt, ab. kan 
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ds., vgl. Kvaidakov, xinuTtetov ; xovig , xovig, iyxovtw, xvltw. 
Fick I 4 , 391. Dazu «zto-, dia-xvaUo zerreibe und xivai- 
öog. S. d. u. xvitfa. 

xvtdtj Nessel (Theocr.) : xvitw. 

xv i£(o ritze, kratze, reize (Pind.) aus *xviö{(o : vgl. an. hntta 
stoße, sticke, ags. hnitan stoßen, hnitol comipetus; xvia/uog 
d. Jucken; xvidrj Nessel, Brennessel (vgl. xovideg); xvijv. 
Vgl. (pXidctu) : (pXr\‘. y knTdo aus knei~, knö in xvijv. Dazu 
Kovloalog attischer Dämon des Geschlechtstriebes („juckend“), 
xovig. S. Fick BB. 28, 100. 

xvloa, xviaoa f. Opferduft, Fettdampf, Duft, Qualm, Fett- 
dampf aus *kntd-8-ia oder *kntds-ä : lat. nldor (aus *cnidos ), 
an. hniss n. Geruch; -\Zknido, vgl. xviCw ich kratze, reize. 
Fick I 4 , 392. 

xviip, xvhcog e. Ameisenart, die die Feigen annagt, Insekt, 
das unter der Binde lebt : zu xvrjv wie xpyv zu xprjv; die 
Nebenform oxvlip, sowie axvlnog knauserig, neben xvutog ds., 
xviTtoto knickere, axvirtrw kneipen (cncm/rro), oxr}vi7tiiü) 
machen neben y kene kratzen (s. xvijv) eine ältere y skene - 
wahrscheinlich; vgl. lit skanüs wohlschmeckend (kitzelnd?), 
xovvtp, oxowZa. 

xvoog , xvovg d. Knarren des Bades, xvvw schabe, kratze, 
xvvfxa n. d. leise Anpochen, xvvog n. Krätze, xvv- ikaxiorov 
Hesych. : hnöggva, hnyggja (ggv = v) stoße, ahd. hniuwan, 
mhd. niutoen zerstoßen, zerquetschen, an. htiöggr = ags. 
hnedv karg, knauserig, nhd. ge-nau, lett knüdu und knüstu, 
knüt jücken. yknu : knevo kratzen, in demselben Verhält- 
nis zu xvrjv wie (pXvio zu qpAij-. S. xvvta, xvijv. Hierher 
an. hnot, nhd. Nuss . Fick I 4 , 391. 

xvv£a Jucken, Krätze, *xvvd ja : lett. knudit jucken, s. xvoog , 
xvijv. 

xvv£aü) knurre, winsele, xwtiu) ds., xwtri&nog Gewinsel : 
lautnachahmend wie Ut. kniaukti miauen wie eine Katze, 
nhd. knauen, xiwQog, vuvvQOfxai. 

xvvtoio mache trübe (Hom.) : xvoog, xvvta? Eigl. „dta 
xpojQag 

xvvio : 8. xvoog. 

xvwöaXov wildes Tier, xvt odcov Zahn am Jagdspieß, xvtida^ 
Zapfen (eigl. Zahn) : vgl. ai. khädati frißt, zerbeißt, khädan- 
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m. Zahn, khädaka-s Esser (ä aus an, ön : voj), lit. kandü 
beiße; wi\v, xivadog , xvoixp. 

TLvoiaaoj schlummere (Hom.) : ags. hnappian, engl, nap {pp 
intensiv), ahd. hnaffezen, mhd. naffezen schlummern? So 
Pick IS 392. 

yLvdxff (Nie.) = yuvoinezov, *vü)7zevg Bär : vuvw (: xvij- in 
ytvijv, %vw in yycidaXov) kratzen, beißen + Vgl. Fick 
BB. 28, 101. 

xoßäXog Possenreißer, Gauner (Ar.), xoßeiQog, xvßrjfooTijg 
ds. : vgl. nsl. kobacuti se Purzelbäume schlagen, serb. kobdjati 
rollen? Zupitza Germ. Gutt. 27. Thumb KZ. 36, 193 ff. 
vergleicht got Jvöpan prahlen, sich brüsten. Vgl. auch 
y.vßiozd(o. 

*°YX°S Muschel, Hohlmaß (Hippocr.) : ai. gankhd-s 
m., gankhd-m n. Schnecke; vgl. lat. congius Hohlmaß, lett. 
8enze eine Muschel (woneben freilich auch ferne vorkommt); 
xoyxtUij, . x l0V Purpurschnecke. 

%odopt] Gerstenrösterin, xodopeva) röste Gerste (Hes.), Tudvrj 
geröstete Gerste (Hes.) : ai. kadru -? braun, ksl. öadü Rauch, 
kadüi räuchern, y kedo rösten neben kand- in v.avdaQog? 
Dazu vielleicht nodv-päXov Quitte (brauner Apfel?). Fick 
IS 23. 

xoew höre, merke (Epicharm.), vgl. apvo-Kwv schafsinnig : 
ai. kavi-? sinnig, klug, ksl. öuti noscere, russ. cujati fühlen, 
cech. eich Gefühl, serb. cuvati hüten; vielleicht auch lat. 
caveo hüte mich, lit kavöti, lett kavdt verwahren, behüten, 
y kove:kevo (:k'u) merken; aus y skevo , wozu d-voay.öog? 
Vgl. Bezzenberger BB. 27, 145, der auch axorco, axei'cu 
hierherzieht. 

*6&oqvo g großer Stiefel, Schuh : ? 

xoSovqoi Beiwort der Drohnen bei Hesiod (Eqy. 306) : 
eigl. „beschädigte“ zu no&a> 9 ßXaßrj -f- ovga ? Hesych erklärt 
es mit KoloßovQog. Ko&tu zu lit gendü, gbsti schadhaft 
werden, gadlnti beschädigen? 

xoix vXXw gaffe umher (Ar.), xoixvXtwv Maulaffe: vgl. xvXa? 

xoiXia d. Bauch, za noiXa Weichen (Aristot.) : xolXog. 
Anders Stokes bei Fick HS 88. 

xoiXog hohl aus *%oFiXog (aeol. xoviXai? S. Hoffmann 
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II, 437) zu *xo'/ot, xooi, xol Höhlungen, lat cavus hohl, 
altlat cohus (d. i. *co-us ) : xveco. Fick I 4 , 424. 
xoiftau), KoifAiCco bringe in Schlaf, beruhige, xoijuao&cu 
schlafen, xoitrj f. Bett, xditog m. Lager, axoizyg m., axoizig 
f. Gatte, Gattin, xoiztg Kästchen : xel/ucu. 
xotvog gemeinsam ( ejtixoivog ds., xoivoo) teile mit), aus xov- 
iog : lat cum mit, ir. con mit, vgl. £wog von £vv. Dazu 
xoivcov , dor. xoivav y xoivcovog Teilnehmer, xoivioveo nehme 
teil. Anders Bezzenberger BB. 27, 168 f., der lit kaimerte 
Herde, kemas Dorf, xoifirj, lit kaikaras Haufe, Horde u. a. 
vergleicht und eine ykSi gesellen, sich scharen aufstellt. 
xoigavog m. Herr, Heerführer (Hom.) : von *xoqio - Heer in 
ir. caire, coire, gall. Tricorii, got harjis , nhd. Heer, lit 
karias Heer, PI. Krieger, von käras Krieg, apers. küra- m. 
Volk, Leute, Heer. Osthoff IF. 5, 275 ff. 
xoxxo£ Kern der Baumfrüchte, Scharlachbeere, xoxxaXog 
Pinienkern, xoxx/lw kerne aus (eigl. „harter Teil“) : vgl. lit. 
szäszas Schorf, Kruste, szäszti grindig, schorfig worden, lett 
8oss, Fern, sasa unreif. Vgl. yiyaQtov wegen der Bedeutung. 
Vgl. auch lat. ciccum Kerngehäuse, s. ylxxaßog ? Oder 
fremden Ursprungs. 

zoxxt; Ruf des Kuckucks, xoxxt;£, -vyog Kuckuck, xoxxu£m 
rufe Kuckuck für xüxxi;- : lautnachahmend wie ai. kukku-tha-s 
Fasan, kukku-väc- m. Art Antilope, lat. cuciUus (*cucuglos?) 
Kuckuck, ksl. kukavica f. Kukuk, lit kukü'ti kukuken; nhd. 
Kuckuck. Zur Bildung von xoxxvCco oXokvuo). 
xolcrCw verstümmele, strafe (Soph.) ; xoXog, xoloßog . 
xoAaf, -axog m. Schmeichler, xoXaycevw schmeichele (Aesch.) : 
nach Bezzenberger BB. 27, 169: qui nimis colit . Doch 

würde man dann 7t im Anlaut erwarten. Eher zu y kel 
erheben, s. xoXcovog, xoXotpwv, xoXoxvpa. Nach Ath. VI, » 
258 b von xoXXav. 

xokamu) höhle aus, grabe ein, schlage drauf (Aristot.), xo- 
Xag>og Ohrfeige (Epicharm.) : vgl. lett skulbtt (einen Baum) 
abästen, skulbtt, skulbindt läuten, skulbis Glockenläuter, 
y skolebho draufschlagen; dazu auch lit. skalbiü wasche mit 
dem Waschholz schlagend; aus y skdo axaXXco. Vgl. uxo- 
Xvtztü). 

xoXeög , episch auch xovXeög m., xovXeov n. Scheide des 
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Schwertes (Hom.), *xoXefog : lat. cuUeus m. lederner. Sack, 
aus *kolveio8? S. Solmsen Unters. 78. Vgl. xoXXa. 
xoXeTQao) mit den Füßen treten, stoßen, keltern (Ar.) : lat. 

percello, xXdw ? Nhd. Kelter aus lat. calcatüra ist unverwandt. 
xoXXa f. Leim (Herdt.), xoXXaaj leime zusammen, aus *koliai 
*kliio - in lit klijei m. Plur., ksl. klij, klej m., serb. klja 
Leim, lit. klijü'ti leimen. Vgl. nhd. halten , ahd. hal-tan, 
as. haldan, xoXeog? 

xöXXoip, -ortog m. Wirbel an der Lyra, Kurbel, Hebel : oxo- 
Xoxp? 2) Die dicke Haut am Halse der Rinder u. s. w. : 
vgl. Iah callus, caUum Schwiele (*calno-s), ai. kina-s (n aus. 
ln) Schwiele? 

xöXXvßog m. e. Scheidemünze : aus dem Semitischen, hebr. 
xälöf, aXXayrj . Lagarde Orientalia II, 27. Muss- Amolt 
123. xoXXvßiotijg Geldwechsler. 
xoXXvqiov Augensalbe, xoilvQa e. grobes Brot, xoMi£, txog 
ds. : xoXXa? 

xoXoßog verstümmelt = got. halks gering, dürftig aus *kol 
gös? Vgl. xoXog; dazu xXapßog verstümmelt, xeXißrj. Fick 
BB. 6, 214, Vgl. Wb. I 4 , 389. 
xoXoiog Dohle, xoXyog Geschrei, xoXq>dw schreie, lärme : 

lautnachahmend oder zunächst zu xaXeb). S. xoAycrw. 
xoXoxvfxa große Woge, xoXoavQzog Getümmel : 8. xoXocpiüv, 
xoXiovog u. d. f. 

xoXoxvv&ri Kürbis „hoch geschwollen“ : xoAo-, vgl. xoXoxvfia, 
-f -xtrWhj : xi )iw. 

xoXog verstümmelt, xoX-SQog kurzwollig, xoXovio verstümmele, 
xoXoß6g : armen, kal lahm, got haÜ8 ds. lat. per-cetto r 
xXdw, y kelo schlagen, brechen, biegen. Zupitza Germ. 
Gutt. 107. 

xoXo(piov Gipfel, Spitze (Plat) : s. xoXwvog, 
x 6 X 7t og Busen : ahd. weihen, ags. hihwelbian, an. hvdfa, nhd. 
wölben, got hvilftri Sarg; ykvelpo wölben, preuß. poquelbton 
knieend; auch ai. kür-cd-s Polster, lat cul-cüa? Zupitza 
Germ. Gutt. 54. 

xoXoooog m. Koloß (Hrdt.) : s. xoXwvog. 
xoXvpßog m. Schwimmer, Taucher (Ar.), xoXvfißaw schwimmen,, 
untertauchen : ? Zupitza G. G. 118 vergleicht xoXvtpQÖv • 
iXcupQov , got. hlaupan, nhd. laufen u. a. 
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xoXtpa w lärme, schelte (Hom.) : vgl. ai. kalakala-s verworrenes 
Geschrei; vuxXiw. Daher xoXoiog. 

xoXwvog, xoXaivtj Hügel (Hom.) : im Ablaut zu lit kainas Berg, 
lat. Collis Hügel, got haUus, ags. hyU, engl, hill ds. ; vgl. 
lat culmen Gipfel, an. hölmi, nhd. Holm (Erhebung), lat 
ex-ceUo, lit. keliü hebe, x JXofiai , noXoqxoVy Y.oX6/.v/ua, xoXo- 
xvv&rj, xoXoaaog. Zupitza Germ. Gutt. 106. 

xopagog m. f. Erdbeerbaum : vgl. ahd. hemera, mhd. hemere y 
nhd. oberdtsch. Hemer n Nießwurz, lit kemerai ein Kraut, 
Wasserdost, ksl. öemerica f. Nießwurz, öemert Gift, vgl. ai. 
kamala-s e. Pflanze? Schade Altd. Wb. 2 I, 388, Fick I 4 ,. 
383. 

xopßog Band, Schleife (spät) : bret. camhet (aus *cambito8) 
an rot Radfelge; ir. cimbid Gefangener, norweg. hempa 
Schleife, Haken, Klammer, lit. kimbü bleibe haften, kabe 
Haken, ksl. skoba fibula. Zupitza Germ. Gutt 22. Anders 
Bezzenberger BB. 5, 171. 16, 251 (lit. kenge Klinke). Dazu 
vielleicht oxxaßog Armband. y/kembo, kab einhenken, 
binden? 

TLopiw pflege, xopiCw besorge, xopiör} Pflege (Hom.); bIqoyjo- 
uog Wolle bearbeitend, \ 7 tno-x 6 pog Pferde wartend — ai. 
gdma-s arbeitend; gdmt f. Werk : yAjuvto. 

TLOfxri f. Haar, xo/uaw habe langes Haar, xo^uiyV^ d. behaarte, 
Haarstem, Komet : lat coma Haar, Laub, Wolle; zu y/kema 
bedecken? Vgl. xa/uapa, xfueXe&QOv. 

xo fxfju Gummi : aus egyptisch kemoi. Schräder Reallex. 314. 

*6 ti7io g Lärm (Hom.), vLopuata) prahle (Aesch.), xo/u/reV 
schalle (Hom.), xopnog prahlerisch (Eur.) : vgl. lett sirampa 
e. schwerfälliger Mensch, svempis plump, y/Jcvempo geschwollen 
sein (aus Jeu in xvko?). 

xopxpog geziert, fein (Aesch.), *Jcßonq-sÖ8 : lit azvdnkus an- 
ständig, fein? Bezzenberger BB. 6, 237. 

xovaßog Getöse, xovaßko rasseln (Hom.), xavaZw rausche : 
vgl. xaveexr}. 

xovaQog • evrgag)ijg 9 niwv (Hes.) : ai. gvatra-s angenehm? 
Wackemagel Ai. Gr. §12n. Dazu xovaQog e. immergrüner 
Baum. 

xovdvXog m. Knebel, Faust, Ohrfeige, Geschwulst (Ar.), 
iixovdvXog zweigelenkig : vgl. ai. kanda-8 Knolle = novdog* 
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%6QcUa, doTQayalos (Hesych.), kandükarB Spielball, kandu - 
ka-m Kissen. 

%ovig } -io$ f. Staub : vgl. lat cinis Asche : ykene bearbeiten, 
kratzen, s. xrrjv. / x>vla ds., xowaw bestäuben, mit Kalk 
anstreichen vgl. lett. knite Maurerpinsel, knitit anstreichen; 
dazu xoviOQTÖg (ogwfu) Staubwolke, Koviooakog (oalog) 
Staubwirbel (Hom.). 

%ovig y xoviöeg oder viovideg i Eier der Läuse, Flöhe, Wanzen 
(Aristot.), xond- : knid : vgl. ahd. niz, nhd. Nies f. , ags. hnitu 
f. (böhm. hnida, poln. gnida ds.); (lat lendes, wenn für 
*cn-ind -). ykene kratzen, /.vfjv, wie xovig. Vgl. xw£a>, 
lett knitit jucken, galwu ifknltit lausen, knöst (vom Vogel 
im Gefieder rupfen) knüt jücken, knusinatls sich lausen. 

Kovveco kenne (Aesch.), xoviaj ds. : zu xodco? 

novvog m. Stange, Staken (Hom.) : yavcbu); lat percontari 
eigl. mit der Ruderstange untersuchen, durchforschen. 
Corssen Krit Nachtr. 43. 

xövvCa, wvCa , (riovvta starkriechende Pflanze (Aristot.) : 
xviü); zur Bedeutung vgl. das gleichfalls verwandte Mioa 
Opferduft 

x 6 7t n a q : hebr. koph. Daher x OTcnaiiag korinthisches Pferd 
mit eingebranntem ?, dem Zeichen der Heimatstadt. 

xortQog m. Mist (Hom.), zu ykeq cacare, s. xaxxij; xo/r^ew, 
xo7tQitix) dünge; dazu ai. Qakft n. Mist nach Fick I 4 , 421. 

Doch Vgl. (J'/MJQ. 

xonzio schlage (Hom.), xorcog d. Schlagen, d. Mattigkeit, 
xo?ra£a> lasse nach, Komata ermüde, xomg f. Messer, xd*rig 
m. Schwätzer, xo/r avov Mörserkeule : ksl. skopiti kastrieren, 
lit. skaptüti hohl schnitzen, skäpiü schneidend höhlen, ysköp : 
skop, schlagen, schneiden, vgl. o%&7taQvov. Hirt BB. 24, 271 
stellt lit kapöti etwas klein hauen, alb. kep behaue Steine, 
ksl. kopati graben, rudern hierher, die z. t. oben mit xa/r«- 
Tog verglichen sind. 

xo£a£, - anog m. Rabe, ycoQwvrj d. Krähe. Vgl. lat cor-vus 
Rabe, cor-nix Krähe; p. kruka Rabe, ai. kärava-s Krähe, 
ahd. hra-ban, nhd. Rabe . Dieselbe Wurzel mit verschiede- 
nen Suffixen, vgl. ksl. krakati krähen, lit. kränkti krächzen, 
wärnas kwerkdamas krächzende Krähen (Jurkschat Märchen 
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55); andrerseits vgl. lit. szdrka Elster, x^a tcu , tlqoCw. 
Lautnachahmend. 

xoQÖa!; Tanz in der Komödie (Ar.) : ai. kärd springen, mhd. 
scharz Sprung, scherzen fröhlich springen, nhd. Scherz . Lett 
skrederat schütteln. Zupitza Germ. Gutt 123 stellt auch 
lit. pakirsti aus dem Schlafe auffahren (pakirdo) dazu. 
yskerdo- : skorda : kfd schwingen, springen, aus sker ( + do) 
in axaiQw, oyuQ-zdoj. Vgl. xpa'dfj, axoQÖvlrj; IniuovQog. 

xoQevvvpai (KOQioocu, dnÖQeozog) sättige (Hom.), xazccKOQijg 
(Hippocr. Timoth.), xazaxoQog gesättigt, übertrieben, xoqoq 
Sättigung (Hom.) : lit .pä-szara-s Futter, szeriü, szirii füttem r 
szermem Begräbnismahl; lat Ceres , Cereris (*Ceresis), Cerus 
Bonus, creäre, crtscere, osk. caria Brod, karanter vescuntur, 
pascuntur (Bugge Altital. Stud. 45 ff. 71), lat. silicemium, 
urabr. gersnatur epulati, lat. cSna, altl. cesna, ahd. hirsi, 
nhd. Hirse, arm. serem procreare. y leere, Jcera wachsen (eigl. 
sich erheben, ragen? Vgl. xAQctg), Kausativ nähren . Persson 
Wurzelerw. 222, Osthoff Et. Parerga I, lff 58 ff. Dazu 
Alyiwqüg. 'u4!;i6*€qooq Fick BB. 3, 168. Osthoff a. a. O. 
32 £ 

Y. 0 Q 6 (o fege, reinige (Hom.), aijxoxo'gog Stallknecht (Hom.), 
vswköqoq Tempelwärter : vgl. lett sdmi Schlacken, sich ab- 
sondernde Unreinigkeiten, särms Lauge, lit szdrmarS Aschen- 
lauge, lett sarwis Getreidesieb, sarwe Windsieb, ahd. horo, 
horawes, mhd. hurwe Kot, Schmutz, aisl. harka zusammen- 
scharren, harke Kehricht, nhd. Harke . Anders über diese 
Zupitza Germ. Gutt 109. 

*6qt] Mädchen, Jungfrau, Pupille, dial. xo^/a, Hom. xovq tj, 
xoqos, xovQog (**OQfog) Jüngling : heran wachsend zu ylcer 
wachsen, s. yoqiwvfju, koq&vvu). Schulze Qu. ep. 84 n. 
Ganz anders Bezzenberger BB. 27, 169 (lit sz&rvas Har- 
nisch). 

xoq&vvio erhebe, steigere (Hsd.), xoQ$topai erhöhe mich 
(Hom.), xd^&vg, -vog f. Haufen (Theocr.) : xfyag ,das Oberste*. 
yker : Jeor sich erheben, ragen, lat cresco wachse, mit -dho 
weitergebildet auch in ai. gdrdhati tritt keck auf, ist trotzig. 
Vgl. noQorj. 

u.6Qig, - tog , -cc og f. Wanze (Ar.), yoQiavvov Koriander (nach 
dem ähnlichen Geruch : avepog ) : vgl. xoQia), eigl. „unrein“? 
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xoQxoQvy das Kollern im Bauche : lat corcus m. ds.; cor- 
cinäri, diaxoQXOQvyia). Lautmalend. 
xoQfiog Klotz, Kloben, yLOQpdta) zerstückele : yAqpa, xeiQ w. 
jc oqarj f. Schläfe, Kopf, auch xofärj : ai. gTr?a-m, pl. gir§a 
Haupt, Kopf, oberes Ende (Mahlow Die lang. Voc. 70); 
*Jcors : *fcers, Ter es in lat. crinis Haar (*crisnis), crista 
Kamm der Tiere, norw. herr m. Stärke, Herren steif, hart, 
nhd. hersch, harsch , verharschen, ksL srachukü asper. Aus 
yJcera, sich erheben, starren stammen auch lit szerys Borste, 
ksl. vü-sorü rauh. Vgl. y,oqtwvpi y VLoqdvva), yjqag. 
xoqoog* * 0 Qf.i 6 g Hes., daher xoqaoco schere, x,oq(Ht)T 7 jq, koqooj- 
tevg Bartscherer (spät). Vgl. xovqa. 
xoqvdog m. f. Haubenlerche, yoqtdaXXdg ds. : xo'qvg, xoqvg>q, 
yfcer ragen vgl. y.oqv&wv dXey.Tqv(ov (Hes.). Für diese 
schon in der 1. Auflage gegebene Deutung erklärt sich Hirt 
BB. 24, 249 unter Abweisung der Vergleichung von ai. 
cüda-s Wulst, Haarbüschel, die Froehde BB.3, 130 gegeben 
und Bloomfield ebd. 23, 114, Wackernagel Ai. Gr. § 146 b 
angenommen haben. 

xoqvta f. Schnupfen, Rotz (Hippokr.) *y.oqvdia : ags. hrot 
mucus, ahd. hroz, roz, nhd. Botz, an. hriota schnarchen, 
ahd. räzan, ags. hrütan schnarchen, schnauben. Nach 
Persson Wurzelerw. 222 zu -y/sher ausscheiden in lat. ex - 
crömentum, screare sich räuspern, screa Auswurf. 

KOQVfißog d. Oberste, Spiegel der Schiffe, Haarbüschel, 
Blütentraube (Hom.) : jedenfalls zu noqv- oberes Ende, 
Haupt in Koqvg, xoqv 7 tT(ji), yoqvvrj, xoqvqnj. S. d. Vgl. ai. 
grhga-m Hom. 

xoQvvt] f. Keule, Knittel, Blüten-Kolben : ykera sich erheben, 
anschwellen, s. xoqvoocj. 

y,oq V 7Z% (x) mit dem Kopf, den Hörnern stoßen (Theocr.) : 
gewissermaßen lat. comu (s. xöqvg, wqvfißog) petere? xo- 
qvmiXog (Theocr.), KoqvTcvdXr/g * xspcmorijs (Hes.). Doch 
vgl. auch Y.VQO), xvqiooco, v.qovw. 
xoQvg, -frog f. Helm : eigl. auf’s Haupt (xo^v- von y Jcera 
ragen, xJqag) gesetzt (&- Rest von ydhe setzen)? S. xo- 

QVOOü). 

koqvooo) (Hom.) erhebe, laße anschwellen, rege zum Kampf 
an, rüste : yJcer sich erheben, *oqv- Kopf (s. xoqvpßog, 
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%OQvvtj). Ob koqv&- in xoqvq dem Verbum zu gründe liegt 
oder erst daraus gebildet ist, kann nicht entschieden werden. 
hoqvotos gehäuft. Vgl. xcQ&vg. Dagegen Hirt Ablaut 517 
vergleicht ags. hrSodan schmücken, ai. kj-nöti macht, ahd. 
hrust Rüstung. 

xoQvq pij Scheitel, Haupt, Berggipfel (Hom.), auch xoQtxpog, 
y.OQv<p6ü) den Höhepunkt erreichen : s. xoQvg; oder man kann 
x vor q> aus gh erklären und ksl. grübü Rücken, preuß. 
garbs Berg vergleichen. Vgl. xexQvcpaXog. Noch anders 
Hirt Abi. 516. 

xoQuivrj Krähe (Hom.) : lat. comix ds., 8. xoga^. 

xoQiovog gekrümmt, xoQcurig f. Krümmung, gekrümmt, xoQwvq 
Ring, Kranz (woher lat. coröna entlehnt, nhd. Krone) (Hom.) : 
xvqxig krumm, lat. curvus krumm, gewölbt, ir. cor m. cir- 
cuitu8, xvqßig, xaqnog II. Vgl. Stokes bei Fick I 4 , 93. 

xooxivov n. Sieb (Ar.) : wenig wahrscheinlich ist die Ver- 
gleichung mit lit. köszti (d. i. kös-sz-ti) seihen, die Zupitza 
Germ. Gutt. 103 gibt. Vgl. eher ksl. cedüi seihen (d. i. 
kaid-), nhd. scheiden, y sk(h)i spalten, trennen (s. oxiCto), 
redupliziert in xo-oxi-vov und xe-oyu-ov? Dieselbe Art der 
Reduplikation auch im flgd. 

xooxvXpidvLOv n. Abgang vom Leder : lat quisqüüiae Ab- 
fall, Auswurf : oxvXXa). 

xoöfiog m. Schmuck, Ordnung, Welt (Hom.), aus *xovo-Ofjiog : 
got. hansa Schar, ahd. hansa Gilde (Hansa), apreuß. kanxün 
Zucht, lab censeo; ai. gamsati preist? Vgl. Zupitza Germ. 
Gutt 109. xoopito} ordne (Hom.) (und daher kret. xoofiog 
magistratus), schmücke, xoofuog ordentlich. Von Wilamowitz 
Ari8tot u. Ath. H, 130 A. erklärt xoofiog aus xoöpiog, auf 
dessen Stamm auch KoÖQog zurückgehe. Verwandt sei xe- 
xadfitvog, xadfiog , xaöfniXog. Unklar. 

xoooog m. Ohrfeige (spät), xoooitoficu ohrfeige : *xoooa = 
xozta Kopf, s. xozraßog. (Vgl. eni xoQQtjg xvtzxuv ohr- 
feigen.) 

xoovfxßog Troddel, xoovfißri , xooovfißr) Troddel : xöooa 
Kopf? S. xoooog. 

xorog m. Zorn, Groll, xorew zürnen (xoviooazo) : air. cath 
Schlacht, ahd. hadu - Kampf (in nhd. Hed-urig ), mhd. hader 
Zank, Streit, nhd. Hader (ksl. kotera ds.?), ai. gatru-s Feind, 
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gätdyati zerschneidet, wirft nieder, vernichtet. Eigl. Schärfe? 
Vgl. naXiy-xvcog. Fick I 4 , 43. 425, II 4 , 67. 
naXiy-xozog von wiederkehrendem Groll (Pind. Aesch.), 
wieder gefährlich werdenden Wunden, Krankheiten (Hippocr.) : 
Partizip von ygö schärfen — lat catus scharf, air. cath 
weise, ai. gitd-s scharf, gewetzt; s. xwvog und d. vor. 
xozraßog, ion. xoaaaßog e. Spiel, xorra, xottij, xorzig t 
Kopf, xotto's Kaulbarsch, Hahn, Würfel, xottICw spiele 
Würfel : etwa xozßa, xozJFig eigl. Schale, dann Kopf, zu 
xozv-Xij? So Scheftelowitz BB. 28, 146. 
x6zzvq)og m., xooovyog Drossel : aus *kukju-bho-8 der kukju- 
Säger? Vgl. ai. kukku-bhas Phasianus gallus. Der Vogel- 
ruf ist durch Anfügung der ybhä reden und des Suffixes 
-og zum Namen gemacht Vf. BB. 22, 105. 
xozvXz\ f. Höhlung, Becher, xozvXog m. Pfanne, xozvXrjddv 
m. Näpfchen; vgl. ai. catväla Höhlung in der Erde, ai. cdtant 
sich versteckend, cätana- verscheuchend; lat catinus Napf, 
Topf, got. hBthjö Kammer, y 'qet- verbergen. Fick I 4 , 22. 
Oder für *xvzvXr/ zu lat cuturnium? S. xvo&og. 
xovqcI d. Scheren, xavQevg Barbier, yuovQig Scheermesser : s. 

xoQaog, xbIqu). Solmsen KZ. 29, 354. 
xovQiöiog Hom. Beiwort der Ehegatten, rechtmäßig, eigent- 
lich in der Jugend vermählt? KovqICwv • dx/ndtaw, vea^wv, 
viog v7taQX(ov , xovqiCeg&cu' vfievaiovo&ai^ yajuelod’cu , woher 
dor. xa>QiOfioi /deXicpQoveg (Kaibel ep. 1028, 41). L. Meyer 
II, 387 verweist bezüglich der Bedeutung auf die Worte 
der Andromache bei Euripides (Tro. 675 f.) axyQcczov de fi 
ix. nazqog Xaßwv do/ucov rzQWZog zo TtccQ&iveiov itevlgw 
Xiyog. 

xovcpog leicht, xov<pi£u) erleichtere : ksl . gybati bewegen, preuß. 
unsai-gübans aufgefahren, wirst pergubons er wird kommen. 
Fick I 4 , 414, der auch xvipavzeg hangend (Archil. Frg. 35) 
dazustellt ygheubho bewegen? Uhlenbeck Et. Wb. der 
ai. Spr. 317 vergleicht ai. gubh - dahinfahren. 
xdyivog Korb, Maß der Böotier (Ar.) : vgl. lit gabanh Armvoll 
als Maß, gabinti bringen, ai. gdbhastis Vorderarm, Hand? 
xix v xvfyr (Hes.), xoxvÖiu) in Menge hervorströmen, x6xog 
reichfich strömende Flüssigkeit : x&t* redupliziert. 
xoxoivy f« Stelle zwischen den Schenkeln (für xaxdva mit 
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Assimilation des a aus io; Hippokr.) : vgl. ai. jaghdna-s 
Schamgegend, jdnghä das untere Bein, jdmhas n. Gang, ab. 
zanga d. obere Fuß; lit zeftgti schreiten, got gangan gehen, 
nhd. ging, Gang, y §hengho schreiten. Zu §h€ gehen? S. 
yuxavtü. Wegen der Gutturale vgl. xat'w, vMvw. 

xoifJixog Amsel : Diminutiv von ksl. kosu (*kop$ü) ds.; 

nomio ? 

*gdd rj Schwungmaschine, Spitze der Zweige, Agadaivw, Agaddco 
schütteln, schwingen : ai. kürdati springt, hüpft, kürda-s 
Sprung; vgl. xogdai;, a/.a/gco. 

xgd^io schreien, lautmalend wie xgcJCco (s. d.) : vgl. lit. krakti 
brausen, von der See; krafikti krächzen, schnarchen, röcheln, 
ksl. krakati krächzen, krikü Geschrei; vioga^. 

Y,gcu7tv6g hurtig, schnell, xgcurcdlt] Kopfweh nach dem 
Rausch (eigl. , Schwindel*), 7Lgai7taXdia , einen schweren Kopf 
haben : lit. kreipti wenden, kehren, krypti sich unwillkürlich 
wenden; ksl .kr esu xgon rj, mutatio temporum (aus *krep-sü), 
an. hreifi Handwurzel. Vgl. Aagnog, Aagnakipog wegen der 
Bedeutung. Lautlich können /.agnog und an. hreifi, vigcu- 
nvog vereinigt werden, wenn man sie auf ifqer zurückführt 
Diese .'kann in lit. kirmis = ai. kfmis Wurm, ksl. cruvi ds., 
air. cruitn, kymr. pryf ds , sowie in xt5 gßig vorliegen. 

/.ga iv (x) (aus Agaviw y dazu Agawwg, Agavrrjg Herrscher, Weis- 
heitszahn) und Agaiaivo) (Aor. kAgrjtjva Perf. Pass. 3. Pers. 
Sg. xsx^aavrat) vollende, kröne, herrsche, aus *Agäoavuo 
wie Agaavog aus *gäoxi-T-og = ai. Qirsnds : /Jgag, Aaga . 
Wackemagel BB. 4, 311, Osthoff Etym. Parerga I, 4f. 

xgapßog trocken, dürr, eingeschrumpft (Ar.), AgapßaXiog ge- 
trocknet, gebraten : ags. hrympele Runzel, gekrumpen runzelig, 
ahd. hrimfan, nhd. rümpfen . ykrembo verschrumpfen neben 
skrembo ds. in md. schrimpen , nhd. schrumpfen, ostpreuß. 
Schrumpel . Dazu *gapßrj Kohl, *gdpßog das Einschrumpfen. 
AQopßocü braten, rösten. Fick I 4 , 567. Zupitza Germ. Gutt 
115 vergleicht noch lit kremblys Pilz und die nasallosen 
Formen aisl. herpask sich krampfartig zusammenziehen, russ. 
korobiti krümmen. 

Agavaog felsig (Hom.) : ykar : kra- hart, vgl. Aagvov, *dgia, 
Agdrog. 

xgaveia f., ngdvov n. Hartriegel, Cornelkirschbaum (Hom.) : 

Prtllwltt, Etym. Wörtarbnrh. 2. Aull. 16 
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vgl. lat. cornum Corn^Zkirsche, comus f. Cornelkirschbaum, 
Lanzenschaft (ygaveia, ngaveia Lanze, 8. u. iieXirj); zu lat. 
comu inctQvov), als , hornhart*, wie vielleicht xigaoog Kirsch- 
baum zu /Jgag? Oder liegt ykar hart vor? S. nagvov, 
Ygavaog. 

KQäviov Schädel (Hom.) : Kagrjvov, xa gä. S. /^aarcedov. 
J. Schmidt Neutr. 371 Anm. 

Kgavog n. Helm (Aesch.) : an. hjami, got. hvaimei f. Schädel, 
ahd. hirni, nhd. Hirn Gehirn; *qrnos n. , Hirnschale* ist 
nur Ablautsform zu *qerno-s, *qerno-m n. , Schale*; s. yJgvog. 

xgao-rtedov Saum, Rand : xegag d. Oberste, Äusserete 
+ 7t€Öov Boden, Fläche; vgl. dju^i-Y.gävog zweiköpfig, arco- 
xpäv/£w köpfe (*x£aaro-), xagi/vov. 

xgaraiyog e. Baum : s. aiyaver]. 

KgazevTal Gabeln für den Bratspieß (Hom.), YQccrevr^QLOv 
ds. (Poll.) : kqcctvvw befestige. In anderer Bedeutung wird 
Ygazevrrjg (oder mit Dissimilation Ygadevrrjg (s. Meister- 
hans® 79) in der Architektonik gebraucht. S. van Her- 
werdeu 471. 

Ygdzog n. (äol. Ygezog) Stärke (Hom.), Kgatiw habe Kraft, 
YgaTSQog, YMgzegog stark, dauerhaft, Yagzegew harre aus, 
xgatig mächtig, x agxvvw , /.gazivio verstärke, beherrsche, 
Kgarcuog stark, KgazaiTtovg starkfüßig, kret. x agzalnovg 
Stier, Y.garai7tedov mit hartem Boden, vgl. Ygeiaacov, x agza : 
got. hardus, nhd. hart; vgl. ai. krdtu? m. Tüchtigkeit, Ein- 
sicht, (zur Bedeutung s. rjßrj : lett. jega). ykreto hart, stark 
machen, aus ykar hart, s. /.agvov. 

xgavyij Geschrei (Eur.), zgavya'£(o schreie : wie an. hraukr, 
got. hruks das Krähen, hrukjan krähen und ai. krug schreien, 
kröga-s Schrei, ab. khrug rufen, lärmen lautmalend. 

xgavgog trocken, spröde, xgavga (*xgavaga?) hitzige Krank- 
heit des Viehs : vgl. aisl. hrumr gebrechlich, weiter hfjdsa, 
hraus, hrusinn schaudern, s. Ygvog und d. flgde. Zupitza 
Germ. Gutt 124. 

ng&ag n. Fleisch (Hom.), dor. x^$, kontrahiert aus *Kgifag, 
= ai. kravis-, y^giä Plur. (eigl. Sing.) = ai. kravi ( d-kravi - 
hasta - keine blutigen Hände habend), ksl. kruvt Blut, lit 
krüv-lnas blutig, ab. khrüm Akk. blutiges Stück Fleisch; 
lat. cruor, ir. crü Blut; lat. crüdus , an. hrdr, ahd. räo } 
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rou, nhd. roh , ai. kräras blutig, ab. khrüra verwundend; 
ai. kravya-m, lit. kraüjas , preuß. krauyo, kratvia Blut. 
Vgl. AQOvcjy zqv'og. J. Schmidt Neutr. 338 f., 371. 

xQeioowv stärker, ion. xqeoowv aus *xgeT-xa>y (kret xcxqtwv 
für *vuxqttwv, dor. xaQQ(ov für * /acqooiüv, *krt£ori) : Kom- 
parativ zu XQCtrvg, xagra, vgl. äol. /^hog — xQcttog; der 
Superlativ xQccT-iOTog zeigt die schwache Form. 

7 „q 8 izt 6 ohcu kranke an Auswüchsen (Theophr.) : xQelaoiov. 

Kgeiojv, AQtiov, -ovrog m. Herrscher : vgl. lat cerus Schöpfer, 
creäre schaffen, ylcer- wachsen, nähren (s. /,oq£wv[u, xoqyj) 
oder yqer machen in ai. kynöti macht, lit Jcurti bauen, ksl. 
kru-ci Baumeister, cymr .par facu. a.? S. Windisch Kuhn’s 
Beitr. 8, 43, Osthoff Et Parerga I, 3. 

xQe/.ü) schlagen, klopfen, webe, spiele ein Instrument; xqoxtj 

1) Einschlagfaden, Gewebe (x^oxo'w, xqox vg Flocke); 

2) vom Wellenschlag abgerundete Kieselsteine (? S. x^o- 
xakog), xp«£ e. Vogel : s. xegx/g. Bezzenberger BB. 27, 170 
vergleicht asl. krosno, poln. krosna Webstuhl, nsl. kresati, 
russ. kresiti Feuer schlagen, poln. krzesaö ds., auch schlagen 
überhaupt Dann wäre yqreko anzusetzen. 

xqepapou hange, xQepawvfu hänge auf, befestige (Hom.), 
KQefid&Qa Hängematte (Ar.), '/,Qypvri[u stürze hinab, lasse 
schweben, hänge, Med. hange (Pind.), xQtipvog Abhang 
(Hom.) : got. hramjan kreuzigen, ahd. [hrama] rama f., nhd. 
Rahmen ds., ksl. kroma Rand (ai. kram , brdmati gehen, ver- 
hält sich dazu wie padyati fällt zu pedo gehen), ykrema : 
krame : krlm stürzen, hangen, schweben. Vielleicht steht 
auch lit. kariü hänge, lat cardo Türangel, aengl. heorr, aisl. 
hiarre ds. damit im Zusammenhang. Zupitza Germ. Gutt 
113f. 

xgepßalov n. Klapper : vgl. ai. kharjati kreischt (Wagen), 
an. skarkr Geräusch, ksl. skritgati, skrizüi knirschen, skrüzüü 
fremitus, oder an. skrap Geschwätz, skrapa rauschen, knarren; 
lat. crepäre knarren. Lautmalend. 

x £€'£, s . xQexco. 

'/.Qtjyvog förderlich, erfreulich (nur II. 1, 106 (idvu xorxcJv 
ov mJ} 7tozi pol To YQijyvov ehrag ) : ? Der Bedeutung wird 
Potts Erklärung , herzerfreuend* yqtj- (: x^q; vgl. lat crido; 
ai. craddha Vertrauen?) + yvo : yevopcn , ai. ju?dte hat gern 

16 * 
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am besten gerecht. Doch scheint /.gt]- kaum als Nebenform 
von xiyp(d), 7.aQÖia denkbar. 

YQijSepvov ion. Kopf binde (dor. ä), xqtj- (vgl. xQtj&ev) : xtga-g, 
Y.aga Haupt + ö£(o binde. 

XQiqflVtjlll, KQtjliVOQ : AQ€/uapai. 

xfqrt] ion. att, dor. viQava, aeol. /.Qavva Quelle. Die dor., 
aeol., ion. Form erklärt sich aus YQaova (s. yJqos, xaprvov), 
att TLQrjvrj- ist wohl entlehnt aus dem Ionischen; verwandt 
ist /LQOvvog Quell, YQOvvai • YQrjvai rikeiai Hes. aus * x^oo- 
-vog; an. Arpnn Welle. G. Meyer Alb. Wb. 207 vergleicht 
unter Ansetzung einer Grdf. * ( z Qävä alb. krua , PI. krvAe 
Quelle. Vgl. Saussure M&n. Soc. ling. VI, 119, Danielsson 
Gram. u. etym. Stud. I, 24, Joh. Schmidt Neutra 365. 

AQrj7ti g> -Idog f. (lat cröpida entlehnt) Schuh, Grundlage 
(Pind.) : vgl. lat. ca?pisdum Schuh, carpusctdum Unterlage 
(Hirt BB. 24, 272), lit kurpt f. Schuh, p. kurp' Bast, serb. 
krpje Schneeschuhe, yqer machen (s. aqeiov) ? Dagegen 
AQOvnala hat damit nichts zu tun. S. d. kröp-, kerep 
dürfte im Ablaut zu Yaqnog, /»qojtziov stehen, also eigl. 
„zugeschnitten“ bedeuten. 

AQriaiqa f. feines Sieb, Beuteltuch, kleines Netz, eigl. Gefäß 
zum Sichten (Ar.) : lat (cerno) er Hum ykrei- + tvtrü ? S. 

OOQOg, OElQa, Y.QIVOJ. 

Y.QrioqvyeTov Zufluchtsort (Herdt) : nach Wackernagel KZ. 
33, 56 f. für XQijEg-q^vyezov (att. XQ^wg aus XQ*l 0 S> X(trf aTV l$i 
XQMoozrjg) eigl. ein Ort, wo man sich vor seinen Gläubigem 
retten konnte. Plutarch berichtet von dem Heiligtum der 
Artemis in Ephesus diese Eigenschaft (zolg xqm oozaig . . . 
dovXiav naqix Bt yat ^ieiav arco ztuv daveiwv). 

y.qi (Hom.) aus Gerste (Hom.) aus *ghr'zdh-ä : 

ahd. gersta aus *ghtrzda, nhd. Gerste, lat hordeum aus 
ghrzdheion . ygherso starren, ai. hx§ sich sträuben, lat 
horrere, 8. X^Q^og. 

YQißavog m. Pfanne, Ofen (Ar.), Ylfßavog ds. (Herdt.), xqi- 
ßdvr\ e. Art Kuchen : vgl. lat cr&no verbrenne, carbo Kohle, 
got haüri n. ds., ahd. herd, nhd. Herd, lit. krösnis Stein- 
ofen, kürti heizen? Oder zu ai. Qrlndti kocht, Y^^apog? 

aqIlw knarre, kreische, /J/^iya (Ar.), YQiypog (Epich.) d. 
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Lachen, boeot yqiddepev yekav (Hes.); zfiyij d. Schwirren, 
*Qiyr\ Eule : lautmalend wie das flgde. 
xqtxe (x Qitia) kreische (II. 16, 470) : vgl. an. hrikta kreische, 
ahd. hreigir, nhd. Reiher, ksl. fcriku Geschrei, lit. krikseti 
quacken, kryk-sztauti kreischen. Lautnachahmend. 
x^/zog (Hom.), s. z/pxog. 

yqlpvov grobes Gerstenmehl, Brotkrume (Hippocr. Herond.): 
y^tvw; oder xpl? 

yqivov n. Lilie (Pl. yqivea Herdt., Dat. PL yqiveai Ar.) : 

vgl got hrains, nhd. rein; x qivio . 
aqlvu) sondere, sichte, scheide, entscheide (Hom.), yQiiijg 
Bichter, yqiaig Entscheidung, /.qitxqiov Kennzeichen; dia- 
yqiSov abgesondert, ykri in lat crlbrum Sieb = ahd. ritara, 
nhd. Reiter ds.; vgl. air. criathar ds., lat. cemo (aus *crino? 
crevi aus *cr8(i)vi?) sichte, entscheide; kri aus *skr-i : sker 
vgl. ai. apa-skara-s Exkrement, nhd. scheren, ahd. sceron 
abschneiden, ags. sceran scheren, zerhauen, woher ahd. scari, 
nhd. Schere ; s. xeigw, yqr\aiqa. 
yqiog Widder (Hom.) : zegag, xe^aog. 

xqiog m. Art Kichererbse (Theophr.), aus *x~xß-edg? : vgl. 
lat. cicer Kichererbse, lett kekars Traube, zezers Kraus- 
kopf, lit. keke Traube. Stamm keker Büschel, Traube. 
Redupliziert? Fick I 4 , 381, Curtius 6 144. 

'AQoaivw stampfe (von Pferden, Hom.) : xqovw. 
xQoyalog kiesig, y.qo/mXt] Kiesel am Meeresufer (Eur.) : ai. 
gdrkara Gries, Kies, Geröll, Sandzucker (aus päli sakkharä 
ist <j(h,x a Qj ooM’Xolqov Zucker entlehnt), gdrkara-s aus Kies, 
Gries bestehend; xgo'xat — xpoxalij Kurzform? 
KQoyodeilog Krokodil (Herdt.) : fremden Ursprungs? S. 
de Lagarde bei Muß-Arnolt 101. Ein fremdes Wort ist 
vielleicht zunächst zu (ion.) *x^oxo-d€/^og („Kieselhals“, oder 
zu lat. dorsum, deigag „Kieselrücken“) umgedeutet. Andere 
Formen sind xoq/jiöeiAog, xqoxvdeiXog y yqe/.odsiXog. S. van 
Herwerden Appendix 127. Aus z<jdxij (= x^oxdlij) und 
ÖQilog wollen Diels und Brugmann (IF. 15, 1 ff.) x^oxod/Aog 
(wie die Papyri haben), erklären. 
x?dxog m. f. Safran : hebr. karköm ? Ygl. Muß-Arnolt 116 f. 
xqopßoio braten : s. vtqdpßog. 

xQOftvov n. Zwiebel aus yqipvov (Hes.), *yqipvaov : lit. 
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kermüsze wilder Knoblauch, russ. öeremäa, air. creamh wilder 
Knoblauch, ags. hramse, engl, ramsen Alpenlauch. Vgl. 
Bugge KZ. 19, 419. Zupitza Germ. Gutt. 122. Pedereen 
I F. 5, 33. 

TLQoaaai (xqüjoocu) Zinnen, Absatz, aus *kröqia : öech. klr. 
poln. krokva, weißruss. krekva Dachsparren, aengl. ofer - 
hragian überragen; auch aengl. hracca Nacken, Hinterkopf, 
mhd. ric Hals, alban. rek Hinterkopf? S. Bezzenberger 
BB. 12, 239, Zupitza Germ. Gutt. 122. Ags. hröf Dach 
ist ebenso femzuhalten wie got hröt Dach (Bezzenberger 
BB. 27, 170). 

xqöoooq m. Troddel, Verbrämung, die hervorragenden Ein- 
schlagfäden : z. vorigen, eigl. „hervorsteckend“. 

xQGTog m. Schlagen, kqotIg) klatsche, schlage, /.QOxaXov 
Klapper, y^oraqwg Schläfe, Berggipfel, Kolbe am Hammer, 
XQOTtxyig Spitzhammer : ai. kata-katä Geräusch des An- 
einanderschlagens (t aus rt ), lit kertü ich haue, ai. krntdti 
schneidet (Perf. cakdrta)\ y kreto (:kerto) hauen, schneiden, 
‘/.eiQio ? 

HQOztovy - wvog m. Schaflaus, Hundelaus, die Od. 17, 300 
7LvvoQaiOTr\g (Qalu zerstöre, quäle) genannt wird; auch ein 
Baum (yUxi), dessen Früchte wie die Schaflaus aussahen 
(Dioscor. 4, 141), hieß x qoviov : vgl. d. flgde? Daher Kqouov. 

yLQOToivrj Astknoten : 8. xaQiaXog. 

KQOvvog Quell, Brunnen : s. xQtjvrj. 

KQOv/vaXa hölzerne Schuhe der Boeotier (Soph.), auch x^ot;- 
nava (Cratin.), XQOVTteKa, y.qovni'Cia genannt, dienten zum 
Austreten der Ölbeeren : xqovü) + notig? Bei Verwandtschaft 
mit -AQ^nig müßte der Vokalismus (on für to : rj) thessalisch 
sein. 

xqovü) stosse, schlage, aus *xqovou>, vgl. ksl. kruchü Brocken, 
kru&iti abbrechen; lett krausä stampfen; lit kriüszti zer- 
schmettern; AQoaivu) stampfe, ykrou-so (vgl. Y-geag) zer- 
stoßen. VgL y,Qvog. 

xQvnig Kälte : ab. khrüma gräulich oder *xQV0fAÖg? : %Qvog. 
S. d. 

y.Qvog n. Frost (*x£t5-o-os), TLQvoeig schauerlich, vLQveQog ds., 
TLQvoxalvo) mache gefrieren, y.QvoxaXXog (*xQvoxav-Xog) Eis : 
lat crüsta Kruste, Binde, ags. hruse f. Erde, ahd. rosä f. 
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Kruste, Eis, ab. khrus furchtbar sein, verletzen, khru ds., 
lett. kruesis, krutoesis der den Weg holprig machende, ge- 
frorene Kot, vgl. an. hrjösa, kraus schaudern (s. viQavQa). 
ykreuso hart werden, gefrieren (schaudern), stoßen aus kru, 
vgl. xgovw, xgeag. Zupitza Germ. Gutt 124 f. vergleicht 
lit. atkrusti wieder aufleben (von Erfrorenen, eigl. „zurück- 
frieren“). Vgl. auch lit kruszä, lett krusa Hagel. S. 
Pedersen IP. 5, 36. 

XQvnxw verberge, XQvepa (Pind. Thuc.), xQvfprjdov (Hom.), 
XQtßdtjv, xgvßöa heimlich, xQvtpalog, xgtq>iog, xgvnxadiog 
ds., später auch xQvßaCeiv (Hes.) u. ä. : L. Meyer II, 415 
vergleicht asl. kryti verbergen, decken. Man könnte xgvnxu) 
auch als eine Satzdoppelform von xaXvma) erklären (q 
für X durch Dissimilation, infolge nahen X eines andern 
Wortes, a infolge von Tonentziehung geschwunden). 

xgvazaXXog Eis, 8. XQvog. 

xgwßvXog Haarschopf : vgl. xoQVfißog. yJcera ragen. 

xQiüLu) krächze : Lautmalend wie lat cröcio ds., lit 

krokiü röcHfeln, grunzen, lett krdcu, kräht röcheln, krächzen; 
xgaCw, xoqo^j xgavyrj. 

xQtofiat; Felsen : s. xXcifia^. 

XQiomov n. Sichel, s. xagnog. 

XQaxjoog m. Krug, *xgwxi6g : Zusammenhang mit dem ger- 
manischen *krdga nhd. Krug, mhd. krüse, nhd. Krause 
ist kaum abzuweisen, Ursprung und Weg der Entlehnung 
aber dunkel. 

xvdofiiai erwerbe (xzyioticu, über das a s. CollitzBB. 18, 208), 
xsxxti^ai (Hom. auch ixzfjo&ai) besitze, xziavov, xztaQ 
Besitz, aus *xz i^avov, *xzi^ag (für xx davor, xzäctQ nach 
0. Hoffmann Dial. III, 247), xzrjvtj plur. Vieh, xzrßta Be- 
sitz : xzi-gag n. Besitz, plur. xx t-gea (Hom.) Ehrengaben an 
die Toten (ihr liebster Besitz), xzegetCco, xzegigw, UoXvx xwg : 
xxtji, xzei : xxs-g- : ai. kgi 1) wohnen (s. xxiüui), ab. saeta n. 
Besitz, Geld. Der Begriff Wohnen ist in den des Besitzens, 
Erwerbens übergegangen. S. Collitz BB. 18, 209f. Dagegen 
J. Schmidt Neutr. 418 vergleicht ai. k?i H. besitzen, be- 
herrschen, ab. khfaytiti herrscht, ist mächtig, kh§a£tär- 
Herrscher, ap. khfäyathiya König, Kh$ayär§ü £eg$rjg; 
xxaxai, xxaiexai = ai. ksdyati herrscht. Collitz dagegen 
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stellt t(p&ipog, (p&dvoj zu dieser Wurzel. Schmidt leitet 
auch rcä - erwerben aus derselben Wurzel wie ai. ksi 2. ab. 
S. ndopai. Idg. yJcsii besitzen? Vgl. xt/£gj. 
xxeivu) töte : s. xxiwvfju. 

xxeig, xr evog m. Kamm, Harke (Aesch.) : nach J. Schmidt 
Kritik der Sonantentheorie 4 stünde xr evog für *7Xxxevog 
= lat. pectinis, N. pecten Kamm (s. nh*)). Oder zu fama, 
gaviov? Vgl. d. flgde. 

%xiqag u. Besitz, s. xxaopcu. 

xxtjdutv Fasern im Holz (Theophr.), evxx r^doiv gradfaserig, 
leicht zu spalten : xxr r aus hse : xeaCto. 
xxiöeog von Wieselfell — Ixxiöeog. 

xxitcj gründe, dpq>ixtioveg (die Nebenform 'Aucpixxuoveg 
versucht Hoffmann Dial. III, 290 aus *xxiß(x)v zu erklären, 
während Kretschmer KZ. 31, 429 ai. kontra - Gebiet, Grund- 
besitz vergleicht), TteQixxioveg, rceQixxixcu, ei'v.xlpevog wohl 
besiedelt : ai. ksi, Prs. ksi-ti weilt, wohnt — ab. saöti, xxiaig 
Gründung = ai. ksi-ti-8 Niederlassung, ab. ?iti- ds., ahd. sidüo 
Anbauer, nhd .siedeln (Froehde BB. 21, 329), gr .xxoiva Ge- 
meinde, Bezirk (Rhodos, Karpathos); vgl. ai. ksbna-s ruhiges 
Verweilen, Friede, Behagen. Dazu d. flgde. S. J. Schmidt 
Neutra 418. Kretschmer KZ. 31, 429. 
xxi log zahm, mild : s. xr/L'co, ai. kstma-s wohnlich, ruhig. 
Von dem Adjektiv *ksüos ruhig sind abgeleitet lat sil&re 
schweigen, got. ana-silan still sein, ruhen (Froehde BB. 
21, 329). 

xr ivvvpi töte:ai. kpanöti verletzt, verwundet, idg . ksn-neu-tni ; 
andere Präsensbildung in xraVccj und xalvio (Aor. ixavov), 
Aor. kret. xaxaaxevrj ; xxovog Mord, ai. k$ati-s f. Verletzung, 
Vernichtung, apers. akh$ata - unverletzt, yskeno vernichten, 
verletzen; aus ske? Vgl. daxij&tjg. 
xxvrtog m. Schlag, xxv7tiw schlagen : eine Variation davon 
ist wohl öovnog. (S. d.) Grundform ksup aus ksu-? Vgl. 
ai. k?odati schlägt hart an, stampft, k$odate bewegt sich, 
agitatur, auch kföbhate agitatur, gerät in Aufregung, fc^upati 
erschrickt, fährt zusammen, also ksu-d, k$u-bh, k$u~p neben- 
einander. 

xt ’a&og Becher: air. cüach ds., s. xvto). 
xvapog m. Bohne (schwellend) : xviw. 
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xvavog e. dunkles Metall (? Hom.), *gti#no-8 = lit szvinas, 
lett. 8vin8 Blei? '/.vaveog, Yvavoxaixtig. 
ytvßeQvdiü steuere (lat gubemäre ), kypr. xi vpeQtjvai : lit kum- 
brys Bügel am Pfluge, Knie am Kahn, kumbriti steuern; 
vgl. ai. käbara-s , -m, kübarl Deichsel. Grundform kum(e)ro - 
Deichsel nach Pick I 4 , 28, 390. 
xvßiaxaw einen Purzelbaum schlagen, tanzen (Hom.), /.vßi- 
oxTjvijQ, Yvßiorrj(> Gaukler : aisl. hoppa, aengl. hoppia, hop - 
pettan, mhd. hüpfen , hupfen, nhd. hüpfen, hopsen, ostpreuß. 
huppaschen; hierin erklärt Uhlenbeck (Et Wb. d. ai. Spr. 
58) pp aus bhn und vergleicht ai. kubhanyu? tanzend, sich 
drehend, ya ßioxaw erklärt er für thrakisch (mit ß statt y). 
Zupitza stellt ai. kopdyati erschüttert dazu (Germ. Gutt. 121). 
V gl. /,oßakog ? Unsicher. 

xi ’ißixov (Hippokr.), ya ' ßwXov (Poll.) n. Ellenbogen : lat cubi- 
tus, cubitum Ellenbogen, Krümmung, Elle. Von welcher 
Seite hat Entlehnung stattgefunden? Ist lat. cubare auch 
verwandt ? 

xi 'ßog m. (lat. cubus) Würfel, Höhlung vor der Hüfte beim 
Vieh : got. hups, an. huppr, ahd. huf, nhd. Hüfte ? Vgl. 
auch /.vßag Sarg, Hesych., /j'ße&QOv Bienenstock. Fick 
I 4 , 380. yfcu höhlen? Oder zu xvpßri? 
xvödCw schmähen, beschimpfen : ksl. kuditi, prokuditi tadeln, 
beschimpfen; ykeu : kü schreien, s. y,w/aw, Oder zu oyaö- 
pal vw, axv&QÖg? 

xvdog n. Ruhm, Ehre, /ÄdQog ruhmvoll, /.völwv, /.vdioxog, 
YvdaXipog, /Adaivw rühme, ehre, Ytäiaw prahle. Kv-dog 
stammt wie zv-pa von yhü, ai. gü schwellen, zunehmen, 
gedeihen, zu Kraft und Wohlstand gelangen. Auch /.vdoi- 
p6g („Schwall") Schlachtgetümmel (olpa) gehörten dazu; s. 
xviw. Ganz anders Bezzenberger BB. 27, 145 (ksl. cuti 
noscere, cudo Wunder). Oder etwa zum vor.? 
xv iw bin schwanger, aus *hueiö : ai. ved. Part, vi-gvdyat an- 
schwellend, lat. inciens trächtig (aus *cvei'$t)\ yaloyio, yvio ; 
yv og fetus, /jvxog Höhle, Yvaq Loch, Yva&og Becher, xvla 
pl. Vertiefung unter dem Auge; Yvpa Welle, fetus (Schwell- 
ung), (s. d.). yheve : Jcove : hvö : hv$ : hü schwellen, 

hohl machen; ai. gvä, gü anschwellen, gßna-m n. d. Leere, 
Mangel, gi-gus das Junge, gdvas n. Kraft, Iah cumulus 
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Haufe, g. ushulon, ahd. hol, nhd. hohl, cymr. cum Höhe, 
air. cüach Becher; lat cavus aus *covos = xoot* YMihopara 
Hes., vgl. YMvkog, x/x vg, xio&cov. Vgl. Fick I 4 , 424. Da- 
neben erscheinen mehrere Formen, die auf idg. kü mit altem 
k weisen: ai. kösa-s Behälter, Vorratskammer, kotard-8 
Höhle, käpa-8 Grube, Höhle (s. nvn eXXov), lit. kutys (8. 
Kvrog), künas Fleisch u. a. 

/.vdtovia f. Quitten-baum : aus Kvöwvia auf Kreta. 

x v x a w rühre ein, mische (Hom.), xtrxewv (dor. xrxaV), Hom. 
Akk. Y'Vxeio, xüXfiitD Mischtrank, yvytj&qov Rührkelle (Ar.) : 
lit. szduksztas Löffel, sziükszmes Geröll, Auskehricht, sziuk- 
sztus mit Spreu oder Kleie gemischt. Bezzenberger BB. 
27, 170. Das lit. k kann eingeschoben sein, als Grdf. dürfte 
Jculc - anzunehmen sein. Vgl. damit lett. susla ein mit Syrup 
süß gemachtes Getränk, als Thee auf Jahrmärkten ausge- 
boten? Neben JcuJc kann stärkere Form kveJc sein, woraus 
lat. cocttum genus edulii ex melle et papavere factum (Paul. 
Diac.) erklärt werden kann. 

xi r/ilog m. Kreis, Rad = ai. cakra-s Rad, ags. hveohl, hveovol, 
engl, wheel ds. Grundform qeqlos : qqlos redupliziert aus 
yqelo treiben, drehen, wozu preuß. kelan Rad, an. hvel ds., 
asl. kolo ds., cymr. pel Kugel; TtoXog Achse. Zupitza 
Germ. Gutt 56. 65. v.v/Xko auf Rädern fortschaffen, im 
Kreise drehen, avyXow in einen Kreis bringen, umschließen. 

YvzXo-tegqg kreisrund, eigl. den Kreis durchmachend, ai* 
tdras n. d. Übersetzen, tdrati macht durch, durchschreitet, 
s. toQvog. Vf. Wochenschr. f. klass. Philol. 1891, 566. 

Yvvivog m. Schwan : vgl. lat. ciconia, cönia Storch, ai. gaku - 
nd-s Vogel größerer Art, ksl. sokolü Falke? y'goq, gonq 
hangen, schweben in lat cunäari, got. hähan , nhd. hangen? 
So Fick I 4 , 45, doch ist nicht einmal der Vergleich von 
yivYvog mit ai. gakund-s unbedenklich. 

TLvXa n. PI. Vertiefung unter dem Auge = ahd. hol, nhd. 
hohl, lat. supercilium (aus - culium ) Augenbraue, culilla 
Humpen, xvloiöidw habe geschwollene (oiöacj) Augen; s. 
xvtw. 

xi Xivöiio, /.vXivdu), xt Xiio, ion. auch xahvdtu) wälzen, xr- 
kivÖQog Walze : ai. kunda-s Krug, runde Höhlung im Erd- 
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boden, Feuergrube, kundala-m (nd aus Ind) Ring, Armband, 
Strick; vgl. xvXXog und xvxlog. 
xvXi!;, -ixog f. Becher (Soph.) : lat. calix, cis f. ds.; vgl. ai. 
kaldga-s ds., s. xdX v£, xaXia. Dazu xvXi'xv rj (Ar.) aus 
-xovä. 

xvXXog gekrümmt, gelähmt von Armen und Beinen, xvXXaivt o 
krümme : ai. kuni (n aus ln) lahm am Arm. y qd drehen, 
wie auch xvXivdiw? Fick I 4 , 26. 
xv fxa Welle, fetus : ai. gü schwellen, xviat. 
xvfißaxog m. d. obere, gewölbte Helm, *y,vp<pccxog:a,Ucumbhd-8 
Krug, Erhöhung auf der Stirn des Elefanten, ab. khumba 
m. Topf, 8. xi ’ußtj; als Adj. kopfüber, vgl. kret. xvgrf Kopf 
(Hesych.), ahd. hüba, nhd. Haube . Fick I 4 , 390f. S. 
xvq>og und das flgd. 

xv/ißri Kahn, Becken, Ranzel, Kopf, xvpßog m. Gefäß, xv/u- 
ßaXov n. metallnes Becken, avaxvpßaXid^ü) falle mit der 
Wölbung nach oben, xvpßiov Schale : vgl. ai. kumbhd-s 
Topf, Krug (s. xv(ißa%og), oder nhd. Humpen . Vgl. xvneXXov 
und xv(pog. 

xvpivov n. Kümmd : aus hebr. kammön, arab. kammün ds. 

entlehnt. Vgl. Schräder Reall. 486. 
xvviw küsse, aus xv-vi-ow zum Aor. i'-xvo-oa (wie ai. yu-nd-jmi 
von -\fyuj Johansson De derivatis verbis contractis ling. gr. 
Ups. 1886. 109) : com. cuasin Kuß, ai. küsyati umarmt 
(Gr.) oder eher noch eine Lautgeberde wie ai. cugcu^a d. 
Schmatzen (beim Essen), cü§ saugen, nhd. Kuss, ahd. kus ; 
got. kukjan küssen, ai. cumbati küßt 
Kvvooovqoi wie Avxooovqa nach Usener Göttemamen eigl. 
Lichtwarte : der erste Teil auch in Kvvoquov, Klvcu&oq 
(ymuo ?) ; der zweite in o(*og y oder oqaw. Avxioqe vg hieß 
der höchste Gipfel des Parnaß. 
xvnaQiooog f. Cypresse (Hom.) : hebr. gofrit Harz, Schwefel, 
gofer der Baum, aus dem die Arche Noahs gebaut wurde, 
Gen. 6, 14. Vgl. Muss-Arnolt 109, Schräder Reall. 493. 
xv TteiQov (Hom.), xvn eiQog, ion. xvniQog (Hymn. auf Herrn.) 
e. Pflanze : xvnQog? 

xvneXXov n. Becher, apquxvneXXov ds., xvntj • TqwyXrj : ai. 
kdpa-s Grube, Höhle, Brunnen, lat. cüpa Tonne (Kufe); 
ahd. hubil , mhd. hübel Hügel, ostpreuß. Hubbel, ags. hyf, 
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engl, hive Bienenstock, an. hufr Schiffsrumpf ; lit. kupstus 
Hügel, kümpa8 krumm, lett ku’mpt krumm, bucklig werden; 
altpers. kaufa m. Berg, ab. kaofa m. Berg, Buckel, lit 
kaupas Haufe; xin Qog ein Getreidemaß = ahd. hovar, mhd. 
hofer m. Buckel; vgl. lit kuprh Höcker. Fick I 4 , 380, 
Zupitza Germ. Gutt 1^8. Über kup neben kub, kubh s. 
xvpßtj. 

x.t7iQog Baum, der die zur Herstellung der Cypersalbe 
dienende Kyperblume trägt und am Nil, in Judaea und in 
Cypern vorkam : aus hebr. kofer, assyr. kupru entlehnt S. 
Muß-Amolt 109, Schräder Reall. 492. Davon die Insel 
KvnQog , die ihrerseits ihrem Haupterzeugnis, dem Kupfer 
(lat. cuprum für aes Cyprium) den Namen gegeben hat. 

xvmio sich vornüber beugen, ducken, xcmdtw (xvq>u) ds.) 
zaudere, lauere, xvmog demütig : ykubho bücken, wölben, 
8 . xv<pog , oder Yghubho biegen in lett gubt einsinken, sich 
bücken, gubat in Haufen legen, gebückt gehen, gübötls sich 
bücken, ducken, lit dwlgubas zweifach, ksl. dvogubü ds., 
gybati bewegen, gybukü biegsam, neuslov. guba Falte? Zu 
dieser Wurzel kann auch xvqp og gehören. Fick I 4 , 414. 

xv Qßig drehbarer Pfeiler mit Gesetztafeln, *q*rbi- (woneben 
Yqer-po wenden, /aqjtog II) beruht auf Yqer drehen in lat 
curvus, xoQcuvog. S. Zupitza Germ. Gutt 57, A. Meilllet 
Mem. Soc. Ling. 8, 300. 

xvQiqßia n. Plur. Kleie : xvQtjßaCta stoßen, s. d. flgde. Anders 
Fick I 4 , 394. 

xvqIooü), xvQtjßa^w mit Kopf und Hörnern stoßen, xvQtjßa - 
Trjg, xvqrjßog Zänker : xvqio. 

xvQxavdu) mische : preuß. birga-karkis Kelle? Oder zu 

7UQCCf.lCU, xtQvrjpi? 

xvQog n. Gewalt, Macht, xtQiog Herr : air. caur, cur Held, 
ai. gdvtra-s mächtig (KvaQtj- fj [A&Tjva Hesych.) : güra-s 
stark, Held; axvQog ungiltig =* ab. agüra nicht stark; xvqovj 
bestätigen; xvtw, /.dpa. Fick II 4 , 84. 

xvQodviog m. Jünghng, xvqoiov peiqdxiov, lakonisch mit a 
für #, oxvQ&aliog, oxvQ&a!; ds., eigl. , klein 4 , unerwachsen : 
ai. krdhu-? verkürzt, d-skfdhoyu-? nicht knapp, lit nu-skürdelis 
verkümmert, skurstü, skurdaü skursti im Wachstum Zurück- 
bleiben. yskj-dh - kürzen; daneben skfd- in mhd. schürz 
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gekürztes Kleidungsstück, nhd. Schurz , Schürze , engl, short 
kurz, an. skorta ermangeln. ( s)krdh •, (s)kfd „kürzen“ gehen 
wie auch lat curtus auf ysker abschneiden {/eiqüj, vgl. a/£- 
Qctfpog) zurück. 

yvQzog gekrümmt: s. koqiüvoq. 

xvqzoq m., yX'Qztj f. Fischreuse, Käfig, xreTt£ Reuse, Sieb, Vogel- 
käfig, yxQftiov Stück am Wagen : s. yuxQialog. Oder z. vor.? 

y.vqü) auf etwas stoßen, treffen, xvg/ua Raub, Beute, nvQiio 
treffe, begegne : vgl. /.ogv/rzw, kvqioow. 

yvo&og cunnus : Luft (KZ. 36, 146) vergleicht ai. khudati 
futuit und erklärt xvo&og aus x vd + &og; dazu auch lat 
cunnus aus *cudno-s? Oder *xt ’z-d-og zu v.vzzaQog Höhlung, 
Bienenzelle, Kelch aus * v.vzFaQog (vgl. zizzaQeg), lat cutur- 
nium vas, quo in sacrificiis vlnum fundebatur (aus *cutvor - 
nium)? oder *vo + &og : ai. gusi, lit küszys cunnus? Vgl. 
auch xtc mg und xvzog. 

nvozig Harnblase, Beutel, xrorij* ixQzog OTZoyyiztjg : ai. 
kuftha-s m. Lendenhöhle, ku#thikä Inhalt der Gedärme, 
ku?tha-m n. Aussatz; dazu vioziov e. Art Judenkirsche. 

xJ zog n. Höhlung, Wölbung, xvrig kleiner Kasten : xrecu. 
Dazu auch lit kutys Beutel? Über y'ku und ku s. xtew. 

x v zrctQog Höhlung, Wölbung, Bienenzelle (Ar.), Eichelnapf, 
xi JooaQog After (Hippocr.), xvoog* nvyrj und yvvar/eiov 
aldoiov : nvzog; s. yvo&og. 

xv(peXka n. Plur. Ohrhöhlen, luftige Umhüllung : /Sxpog. 

xi )q>og n. Buckel, Kufe, /v<pog gebückt, gekrümmt, xvqxov 
Nackenholz, Joch, Frauenkleid, xt cpoo) vorwärts biegen, 
krümmen : entweder zu yghubho in /inzor oder zu ykübho 
wölben, bücken, wozu ai. kumbhd-s Krug, %vpßaxog. S. d. 

TcvipeXt] Ohrhöhle, Kiste, Bienenkorb, xvipekog Erdschwalbe: 
* xti qbo-eXä : /vcpog. 

xviov; /wog Hund — ai. gvä, Gen. gunds, ab. gpä, lit szü! 
Gen., szufts, air. cü y Gen. con ds.; lat canis (aus *cvonis) t 
got hunds, nhd. Hund. Daher /.wer] Helm, eigl. aus 
Hundsfell. Osthoff Eiyra. Parerga I, 214 vermutet in dem 
Worte eine Verkürzung etwa eines idg. *p(e)Jcu-sorvös (vgL 
ab. pagu-?aurva - Schäferhund) pecus servans, wofür er be- 
sonders ksl. ptsü Hund (S. 263 ff.) und arm. Sun (S. 229ff) 
geltend macht 
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xioag n. Vließ, Fell worauf man sitzt oder liegt (Hom.), 
xcodioy ds. (Ar.) : /Mjuai, ogeoxcfjog? Also Höfas ? 
yuSöeia Kopf, Mohnkopf, xwdr a Mohnkopf eigl. „Kopf-, 
Büschelblume“ : lit kudas Haube, Schopf der Vögel, küdis 
Haubenlerche, küdilis, lett kddehch Wickel von Flachs; 
lett. k&dala zusammengewickeltes Päckchen, falls d hier 
nicht aus dh entstanden ist, wofür ags. höd, ahd. huot, nhd. 
Hut spricht. Dann würde es mit vuü&cov vergleichbar sein. 
S. d. YAodv] t YAodilg Frucht des Mohnes sind Kurzformen. 
Gehört zwd- für köu-d zu /.(Zog, xviio? Dann läge kdu , 
kü (lit künas Leib, kvljjs Bund Stroh) neben Jceva. Vgl. 
die Bemerkung zu vMvco, xvew, xvtog. Vgl. xcidtov, xoi/xvg. 
yuodojv, - wvog m. f. Glocke, Schelle, Trompete, to tzXcltv 
(„Kopf“) Trjg oaXmyyog (Aesch.) : s. xaideia. 
xcj&wv Trinkgeschirr (Ar.), xio&a* noxrygia Hesych. : wie 
xrj&ig und xva&og zu Jceva (: xva, ai. gavl s. xvgog) schwellen, 
höhlen + dho. Vgl. xco deia. 

xwxt ko (Hom.) schreie, wehklage (xwxi Izog d. Wehklagen, 
xcJxüfia n. d. Klage), aus *kaküfö = ai. koküyate tönt, 
seufzt, Intensiv zu kduti schreit, s. xai'äf, xvddCw. 
xcjkaxQerrig Sammler der Opferstücke (Ar.) für xioXayQhtjg 
mit Assimilation (vgl. Kretschmer Gr. Vaseninschr. 145) : 
xcjXov dyqetD oder ayetga). 

xioXov n. Glied (Aesch.), xoiXrnfj, -ijtfos f. Kniekehle (-tjtv : 
lat apio, cc7tv(o eigl. Gliedverbindung? Hom.), xcoA&r, xcoXrj 
Hüftknochen, v/roxcoXior Hüftknochen, xwXijv ds., Knochen 
des Oberarms, xcoXiorrjg Eidechse (vgl. lat. lacerta : lacertus, 
8. wXixgavov) : i/qel drehen, s. xvxXog, niXw. Persson KZ. 
33, 280 A. vergleicht ksl. öUnu Glied (*kelno-), ai. kaft, 
kati-, kata - Hüfte (*kolt~), die von derselben Wurzel abge- 
leitet sein können. 

xü)Xv(o verhindern (Pind.), xcoXv/ja Hindernis, xoiXvoig ä. : 
xXaio, xoXog , xoXoßog? Oder etwa für xioXa Xveiv? Vgl. 
ßovXvtog; yovvaza Xvuv . 

xajfia Schlaf (Hom.), xtofiaivoj schlafe : xdfuvu), xaf.t6vteg, vgl. 
ai. gäntd-8 beruhigt, gamana-s beruhigend, gama-8 Ruhe, 
Aufhören. Oder für göttn® zu xoifidio, vgl. dqeoxqiog. S. 
W. Schulze KZ. 27, 422, Joh. Schmidt Neutr. 255. 

AWfxri f. Dorf (Hesd., bes. dor.) scheint für *xwifiä zu stehen 
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und im Ablaut zu lit. ketnas, apr. caytnis Dorf, got haims 
f. Dorf, nhd. Heim. Als Wurzel setzt Bezzenberger BB. 
27, 168 kSi : kt sich gesellen, scharen an. Vgl. ytoivog. 
Andere vergleichen lat. quiesco, ksl. pociti sq sich ausruhen 
oder aber lett. saime , litt, szeimyna Gesinde (xti'Coj). S. 
Zupitza Germ. Gutt. 49. 

%(jjpoQ Festschmaus, großer Zug, Schwarm (Hom. hym. Merc.) : 
zum vorigen oder zu ai. gä, gigäti beschenkt, bewirtet, teilt 
mit? Hierzu vergleiche jetzt Osthoff Etym. Parerg. I, 7f. A. 
laopccLio begehe ein Fest. 

yuopvg, v&og f. Büschel, Bündel (Theocr.) : vgl. yuoöeia. 

yuoveiov Schierling (Hippocr.), eigl. „scharfe : ykö schärfen? 
S. yuovog. 

nuivog n. Kegel, spitzer Zapfen (Theophr.) eigl. zugespitzt 
vgl. lat. cös, cötis Wetzstein (spitzend, schärfend); an. kein 
ds., ab. saönis Spitze; auch ai. ganas m. Wetzstein, eigl. 
mind. für gäna-s? gigäti schärft. S. Uhlenbeck Et Wb. 
d. ai. Spr. 307. Bezzenberger BB. 27, 171 hält die Be- 
deutung Pinienzapfen für die älteste und vergleicht asl. 
sosna abies. 

ynivwi/j Mücke (Aesch.) : Von xtuvog (*Stachel)? Bildung wie 
pvan/j. TMjjvMcelov n. Bett mit Vorhängen gegen Mücken, 
woher conopeum, franz. canapi, nhd. Kanapee. 

yuZog Grube, Höhle, oi yuooi (Sg. yuog) bei den Korinthiem 
öffentliches Gefängnis, für */.djßog „Gewölbe“, vgl. *6oi 
unter /.veto. 

yuo7tri f. Griff, Stiel, vuonevg Ruderholz, xiortevto rudere, 
Tuornilarea) ds. : lett köpina die Garbe, köpa Haufe, lit. 
pakopt Inteijektion im Sinne von er riß hinweg, Mitteilgn. 
d. Lit Ges. 1899, S. 524, s. xanxu) hasche. Vgl. lat. 
capulu8 Griff, capto , ahd. haba, nhd. Habe, Handhabe; xrj- 
nog u. a. bei Zupitza Germ. Gutt. 103. 

%uQv%og m. lederner Sack : an. hera, ahd. harra cilicium, 
Haardecke, Sack, ahd. haru Flachs? Ai. carman - Fell, 
corium, cortex Rinde? S. Zupitza Germ. Gutt 111. 

%u)xLhXw schwatze, xcovilog schwatzend : lit katüinti plau- 
dern; vgl. ai. kat-kar verhöhnen, katthate macht Lärm, 
schilt, prahlt : köt(üo) : kat(ilo) schwatzen. Fick 1 4 , 28. 
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xcjipög gelähmt, stumpf, stumm : xexagnjöza (&v/uov) erschöpft 
(S. d.) lat hebes, &is stumpf, abgestorben. Pick BB. 5, 313; 
Froehde BB. 17, 309. 

Kwxevo), onioxe vio halten, stützen, xaraxcogij (neben xaro- 
xa#Tj) ebenso fier oxcu%ij, avaxcoxtf, dicnuoxy aus *ovax>xa, 
einem Perfektum zu Ij (w, gebildet. 


Xaag Hom., att Stein, dor. Xevg, kypr. Aao(s), kret. Gen. lato , 
att (Soph.) Xdov aus *kijvg, * Xrjß-og ; att. Y.QaxaiXecog aus *X£«- 
Tai-Xrjßog hartfelsig, Xevw steinige aus *Xrj VfiW- Xaag erklärt 
sich durch Ablaut von Xt]ß : Xaß; vgl. german. *lau-da-m, 
engl .lead Blei, nhd. Lot, ir. Waide Blei? Stokes BB. 19, 91 
vgl. auch mir. lia Stein. Xia Stein, den der Weber braucht, 
Xeia Werkzeug der Steinhauer; vgl. vnoXatg , v7toXrjig. 
Über die Formen handeln Solmsen KZ. 29, 94, W. Schulze 
Qu. ep. 69, Brugmann IF. 11, 100 f. Von yieu schneiden 
( 8 . Xvw) wie lat. saxum zu secäre . 

XaßQog reißend, heftig, XaßgaCto stürze worauf los, XdßgäS;, 
-ä*,og Meerwolf, Xaßgevo^iai schwatze frech : *ldgro-s : Xa£o- 
fiai (8. d.), Xaßelv nehmen. 

XaßQioviog weiter Becher : Xdßgog. 

Xaßvgiv&og Labyrinth : karisch? Vgl. M. Mayer Arch. 
Jahrb. 7, 191, Kretschmer Einleitg. in die Gesch. der 
griech. Spr. 404. 

Xayavov n. (Ath.) dünner, breiter Kuchen, Plinse (lat laga - 
num) (= ahd. lahhan n. Tuch von Linnen, Wolle oder 
Seide, as. lacan, nhd. Laken), Xaycbv, -ovog f. m., gewöhnl. 
Plur., d. Weichen, Dünnen, Hohlraum : ir. lag weich, lett 
legine schlaff, mollig, lat langueo bin schlaff, languor Schlaff- 
heit; kret Xayauv, InizginEiv zulassen (?) Blass Gr. Di&l.- 
Inschr. 4982 Z. 4. Dazu Xayagog , Xayiog . 

Xayagog schmächtig, dünn : Xayoig, Xayavov . 

Xayycov, -idvog m. Zaudern, Xayywdtjg zaudernd, Xayya^w 
zaudere : vgl. lit lingau, lingöju schwebe, wiege mich, Zin- 
güti schaukele mit dem Kopfe; yiengo schwanken? 

Xayvog wollüstig (vom Manne) : vgl. ai. laftjä (Gr.) Ehe- 
brecherin, lanjikä (Gr.) Hure, lat Uno Kuppler, Una f. ? 

Xayvvog m. f., später Xayrjvog Flasche (woraus lat lagena, 
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lagöna, nhd. Legel entlehnt sind) : *Xayiof-vog : (*Xayt]f-vä) 
: *Xayv-vog zu Xaywv Weichen, Hohlraum. 

Xayydvw erhalte durchs Los (Xr\^opai\ Xdyog n. Schicksal, 
Xoyxq Anteil (Hes. und Inschrift aus Chios) : vgL lit per - 
lenkis der jmd. zufallende, zukommende Teil, Anteil, alt- 
preuß. per-länkei es gehört, gebührt, ksl. luöq, luöiti er- 
langen, polqöiti Xayyfivuv. yienkh erhalte Anteil. Über 
die Formen handeln Thumeysen IF. 4, 81 und Solmsen 
Unters. 83, der Verwandtschaft mit nhd. gelingen , gelangen, 
verlangen annimmt. 

Xaywog (Hom.), att Xayoig oder Xaywg, ion. dor. Xayog Hase : 
nach E. Schwyzer KZ. 37, 146—50 für (<j)Xay-öus-Ö8 
„Schlapp-ohr“ aus Xay-aqog , engl, slack schlaff und ovg. 

Xatopai (Hom.), Xatvpai (H. h. Merc. Hippocr.) ergreifen : 
ags. läccan ergreifen, nehmen, yiag nehmen, dazu Xaßelv, 
Xapßavo), Xaßqog. Fick I 4 , 122, der auch an Xoßög er- 
innert Anders J. Schmidt Voc. I, 118, KZ. 25, 160. 

Xa&Qog- Xa&qaiog heimlich, davon altes Neutr. Plur. ion. 
Xa&Qfj verstohlen, hinterlistig, att Xa&Q<f , woher Xa&Qctlog 
ds. : XföiD. Vgl. J. Schmidt Neutra 40. 

Xaixdg , -adog £ scortum, Xar/A^w TtOQvevw (Ar.) : vgl. Xrjxsaß 
ds. (Phot.), Xipcoj penis? Oder zu Xrjpa, XiXaiopcu? 

XalXaxp, - nag m. Sturmwind mit Regen : Intensivbildung zu 
y(a)lap hauchen, 8. Xanitw. 

Xaipog Kehle, Schlund aus *Xapiog: Xapog Schlund, Höhle; 
Xai^aaaw, Xaipoiaau gierig verschlingen, Xalpaqyog gefräßig 
aus Xaipo-paqyog^ s. paqyog. 

Xalov Sichel (Ap. Rh.) : ai. lavi$ m., lavitra-m Sichel zu lundti 
schneidet (s. Xvco) auch an. le m. Sichel? Fick I 4 , 121. 

Xcuög link (Aesch.), *Xcußög — lat laevus, ksl. iSvü link. 
S. Xiaqog ; oder zu yi€i, XidCopai. 

Xaiorj'iov n. Art Schild (Hom.), Xaiocuoyoqog* onXoqtoqog 
Hesych. : ? 

XcciT/ia n. (Hom.) die wogende, weite See : ai. ri, ri frei- 
lassen, strömen lassen, rUi-s f. d. Strömen, Strom, vgl. yüi, 
Xeiog . 

Xalfpog n. (Hom.), Xaiq>tj schlechtes Kleid (Callim.) : ? 

XanptjQÖg schnell (Hom.) : *Xa-aiipi]q6g, s. Xrjpa. 

Xay.eq6g lärmend, Xaniqv^og (Hesd.), XcnuqvKa) lärme : s. Xaaxw. 

Pt#Uw1u, Etym. Wörttrtaeh. 2. Aufl. 17 
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kernig — kapnovQOg. 


ka/Ag f. Fetzen, kaxog n. ds , kaxiLw zerreiße : lat lacer zer- 
rissen, lacinia Zipfel, nasaliert in lancinare zerfleischen, 
zerreißen; ai. laktakas Lappen, yiake : tik (in anekr^a* 
aniQQwya. KvnqiOL Hesych.) reißen ist vielleicht ursprüng- 
lich eins mit yiaqe tönen in kaaxa >, vgl. nhd. sprechen unter 
oqxxQayelv. 

kaxxog Vertiefung, Loch, Zisterne (Herdt), *kaxJ : og : lat 
locus , -üs See, ir. loch See, ags. lagu See. 
kaxxitw : s. ka%. 

kakog geschwätzig (Ar.), kakia Geschwätz (Aesch.), kakeu 
schwatze (Soph.), kakatw (Hes.), kakayio) (Pind.) ds. : ai. 
lalaüä Laut eines Lallenden, lit lalöti lallen, lat lallus d. 
Trällern der Amme, lalläre in Schlaf singen, nhd. lallen . 
Zu Grunde liegt eine Lautgeberde wie etwa lett. ler in dem 
bei Ulmann angeführten Satze kamer tik apskatäs, tas ir: 
ler , ler, ler, ehe man sichs versieht, schwatzt er alles aus, 
worauf lerkät plaudern, lerkschit babbeln u. a. beruht An 
dies erinnert noch mehr krjQog Geschwätz. 
kapßavcj fasse, ergreife, kaßy Griff 1 , kaßig Schnalle, Haken 
(8. katopai). Auf griechischen Boden sind zwei Wurzeln 
lag und läbh (s. kaq>vQOv) zusammengefallen. Diese hat im 
Griech. ursprünglich ein o gehabt, wie att e%kr\q)a (*sesläbh-), 
ekkaße bei Homer, aeginet kaßdv zeigen. Vgl. J. Schmidt 
Neutra 432. 

kapßda , kaßda : hebr. lamed. 

kapog Schlund, Höhle (Schol. Hör. ep. 1. 13. 10), kapia n. 
PI. Erdschlund (E. M.), kapia, kapva großer gefräßiger 
Seefisch (Aristot.), Aapla Gespenst, kapvQog gierig, keck 
(Theocr.) : vgl. bulg. lamja Art Schlange; lit. lemoti lechzen, 
lett lamata Mausefalle; vgl. kaipog. 
kdpnt] Schaum, Unreines auf einer Flüssigkeit, Moder 
(Aesch.), ka7tt] Schleim (Hippocr.) : vgl. bulg. lapam schlap- 
pem (?), lett. latnpa Scherbe, und wie lempis, lempers 
Schimpfwort: Schlafmütze, Lümmel? Ähnliche Bildungen 
sind nhd. schlampen, schlumpig. 
kapnovQog Name eines Hundes (Theocr.) mit rotem Schwanz 
wie ihn der Fuchs hat, kapnovQlg Beiname des Fuchses, 
Bezeichnung des Sisyphos und Odysseus (Lycophr.), mit 
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Dissimilation für XaprtQ-ovQ- : XafMQog + oiqd. Vgl. 
Xapnq-Eipov (Hippocr.), J. Wackemagel Yerm. Beitr. 9. 

XdfATtw leuchte, scheine, Xaprtag Fackel (frz. lampe, nhd. 
Lampe), Xapnhr\g, XapfterQ leuchtend, Xap/tetato leuchten, 
XapnQog leuchtend : lett läpa Fackel von Pergeln, Kien- 
fackel, preuß. lopis Flamme, yiäp : lampo leuchten. Dazu 
auch ai. lampata-s gierig, lüstern, eigl. glühend? S. Uhlen- 
beck Et. Wb. d. ai. Spr. 258. 

Xavd'dvu) : Xrfta). 

Xa£ mit der Ferse stoßend, Xaxri£(o schlage aus, Xaxng 
Keule, Xaypog , Xartxiopog das Ausschlagen : vgl. ai. lakuta-s 
Knüttel (eigl. mind. für lakjia-s), an. leer (* tehtz) Ober- 
schenkel, leggr m. Schenkel, engl, leg Bein; mhd. lecken, 
nhd. locken (gegen den Stachel), lit lekiü, likti fliegen (s. 
XoxaXog), lakstyti flattern, laJdnti fliegen lassen, lett. lezu 
springe, hüpfe, X^rjoaf naxd^ai, Xrpuxv to 7tQog $dr t v 
OQxelad'cu. y leko : lek - : lak zappeln, hin und her schlagen. 
Fick I 4 , 539. Vgl. wXtKQavov. 

Xäog , att. Xeoig m. Volk, die Mannen (Horn.), *lüyo-8 (vgl. 
kypr. NixoXdßco) eigl. erbeutend? Vgl. Xela, Aiji's, Xrjl&pat. 
Dazu Aijirov (Herdt) Stadthaus, dor. Xaitov • %o ciq%eIov , 
Xaizajv * tcüv drjpoaicov xonov und XtjirovQyeiv XeiTovQyeiv. 
Aijltov yaQ %o drjpoaiov, XrjiTOvgyoi • vnovgyoi, dr\povQyoi, 
XtjiTtai * yyepoviai. aiQcxTicti (Hes.). XeiTovQyeiv ist die 
jüngere Form für Aijtr-. 

Xan atw, Xandaaco ausleeren, plündern (Aesch.), med. offnen 
Leib bekommen, aXa/ta^u) ausleeren (s. d.), Xanaq6g 
schmächtig, dünn, offenen Leib habend, Xandqa Flanke 
(Hom.) : ai. alpa-s gering, schwach, alpaka-s ds., lit alpstü, 
aipti ohnmächtig werden, verschmachten, alpnas schwach; 
lat. lepus, - or%8 Hase (: Xandga wie Xayiog (doch s. d.) : 
Xaycoy ?), lepidus fein, zierlich (Xerttog ds.), lepös Anmut 
ydep, alap, alp, lap : lep dünn, leer machen, eigl. aus- 
hauchen, so daß der Leib einsinkt Vgl. enaXnvog, (xX7tvi- 
orog, Xa7tiCp, die im Gegenteil freudiges oder stolzes Auf- 
atmen als Grundbedeutung zu haben scheinen. S. d. 

Xanabog m. Aushöhlung, Grube (Democrit.), Xdna&ov e. 
Ampferart, die den Leib öffnet (XarzaCei ; Theophr.) : s. 
XanaCfj). 

17 * 


Digitized by t^ooQle 



260 


XaniCto — Xagog. 


XaniCia benehme mich übermütig, XaTziotijg Aufschneider, 
Prahler (Phot) : ygl. lit lepus übermütig, verwöhnt, lepqs 
ds., lepduti, zemait lapauti übermütig sein, lipinti verzärteln, 
lett lepns stolz, -y/lep : lap stolz sein, prahlen eigl. sich auf- 
blasen und verwandt mit Xanato) und auch ai. lapati 
schwatzen, flüstern, lapana-m Mund, md. luf Höhle, Loch 
(vgl. ccvtqov), got luftus, nhd. Luft, ndd. Lucht ? Zu 
aXnviotog, I; 7 taXnog, , ab. rap erfreuen stellt sich ahd. laben, 
nhd. laben, Labe. 

Xdmu) lecke, schlürfe (Ar.) : mit lit läkti, lett. lakt leckend 
fressen (von Hunden, Katzen), ksl. loöq, lokati lambere ver- 
gleicht Fick I 4 , 331 das Partizipium Xal-ag (Lycophr.). Das 
Präsens Xamw (Xdif>ovieg Hom.) gehört wohl nicht hiermit, 
sondern eher mit Xcuptoow und den damit verglichenen 
Wörtern zusammen. Es sind parallele Lautgeberden laq 
und lap (vgl. Xt£w, Xeiyw, Xipßög, Xctgvyl;, nhd. schlürfen, 
schlecken, an. sleikja, ndl. slempen, nhd. schlemmen, got 
fraslindan, Qoytw u. a.). 

Xäglvog gemästet, fett (Ar.) : Xägog? S. d. Oder vgl. lat 
läridum, lardum Speck? 

XaQKog Korb (Ar.) : s. Xagval;. 

Xagval;, -xog f. Kasten, Kiste, Gefäß (Hom.), vagva^ Tußwvog 
(Hesych.), vagxiov ä<n 16 g, Xagnog, XclqkIov Korb, vagiaXog 
geflochtenes Gefäß : lit nirti einziehen, einfädeln, ein- 
schlängen, narys Gelenk, Ghed, an. nari Weichen, Leisten, 
as. naru enge, engl, narrow ds., nhd. Narbe, ahd. narwa 
(eigl. , Zusammenschnürung, Enge*), yrier, nar einschnüren 
(etwa w-er : agagio/uo; vgl. ai. ar mit ä einfügen, einsetzen; 
n- = iv?). Wegen X = v vgl. Xmpog. 

Xägog wohlschmeckend, süß (Hom.) (Superl. Xägahazog) aus 
Xaßagog oder Xaßegog : anoXaua . Schulze Qu. ep. 26 f. 

Dagegen Kretschmer KZ. 31, 295 setzt * Xaaegog an, indem 
er wohl an die Wurzel von XiXaiopai, ai. Idsati strahlt 
denkt Ich ziehe die erstere Erklärung vor und sehe in 
Xiofaegog (Hom.) Xwiiov den zugehörigen Komparativ. S. 
Wackernagel Verm. Beitr. 11. Vgl. arm. lav besser (Hübsch- 
mann Arm. Gr. 451)? 

Xagog m. gefräßiger Meervogel, Möwe (Hom.) : eigl. Schlinger, 
s. Xagvy £. 
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Xdgvy £ — Xdtgov. 

Xdgvy!;, -vyyog m. Kehle, Schlund : beruht auf einer das 
Schlingen darstellenden Lautgeberde wie das vorige und 
auch mhd. sture Schlund, ostpreuß. Schlurk(s), an. stark 
Schwelgerei; lat. lurcäri fressen, lurcö Presser; ndl. slurpen, 
nhd. schlürfen ; das Muster für die attische Bildung Xagvy!; 
(Ar. Eur.) ist wohl cpagvy^ (Hom.) Schlund. Über andere 
ähnliche Lautgeberden vgl. Xdmw. 

Xaoxhj Spott, Gelächter, Schmähung (Herdt) : ai. las strahlen, 
erschallen, spielen, sich vergnügen? Vgl. aber van Her- 
werden 490. 

Xaoiog rauh, haarig (Hom.), *ßX'*T-ioQ : ir. folt Haar. yVe/a 
bedecken, s. Xijvog. 

Xd o* o) (*Xaxoxto, iXaxov, XeXrjxa, Hom.), XijtUm (dor. ä) töne, 
schreie, spreche : as. lahan, lög, ahd. lahan, luog schelten, 
tadeln, ahd. lahster, lastar Schmähung, Schande, nhd. Laster ; 
vgl. lat loquor rede, air. at-luchur buidi sage Dank, ytaqe : 
laq (: löq) tönen. Pick I 4 , 532. 

Xaral;, -yog m. klatschender Tropfen, Weinrest, Xavayij d. 
Klatschen des Xazag, Xazayew die Neige Wein klatschend 
schleudern, Xazvaato schlage, klatsche : schallnachahmend 
wie auch lat lätex, - icis m. Flüssigkeit, weißruss. lotök 
Wasserrinne? Oder sind dies Entlehnungen wie sicher lit 
latdkas Wasserrohre? Fick I 4 , 531. 

Xazgov n. Lohn, Sold (Aesch.), Xctzgeiig, Xdzgig Lohnarbeiter, 
Xazgevw diene um Sold, Xazgeia Dienst, Gottesdienst : lat. 
lätrö Söldner, Bandit, Bäuber; Xazgov kommt von *Xa-zijg : 
*Xiji wg Gewährer, yU : la gewähren, hingeben, lassen in ai. 
rä, rdti verleihen, überlassen, geben, raiUs Verleihung, 
Gunst, Gabe = ksl. UH (jesH es ist) erlaubt; aus U + do 
entstand got Utan lassen, ahd. läzan, mhd. läzen, tön, lie 
(: ai. rä, lä ohne Kontraktion, wie gän : xixrjfu?), nhd. 
lassen; vgl. auch got Isvjan gewähren. Von yU lassen 
kommt ferner lat lönis mild, ksl. lenü träge, lett Uns faul, 
mild, nachsichtig, le-lis schlaffer Mensch, lit Utas blöde = 
lett IMs leicht, wohlfeil (poln. tacny leicht, öech. Idee Wohl- 
feilheit) = ai. ratds Part Perf. Pass, gewährt, überlassen; 
vgl. *Xrjzwg. Aus Ui + do besteht lit leidziu, liidmi lasse. 
Vgl. Pick I 4 , 639, 540. daifii-Xtjg, daipi-X6g freigebig, (,dapem 
praebensS 8. dartavri) enthält vielleicht yU gewähren als 
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Xavxavlrj — Xdxvtj. 

Suffix. Auch lat rös = ai. räs Gut, Schatz, Reichtum darf 
man hierher ziehen, indem man re(i) und lö(i) als Satz- 
dubletten (veranlaßt durch r- und l- nahe stehender Wörter) 
auffaßt. S. Xyiov. 

lavnaviri f. Kehle, Schlund (Hom.) : vgl. lit. pa-laülcis die 
Wamme des Rindes („an der Kehle“) Fick I 4 , 531; mit 
*lauko Schlund vergleiche die unter Xdnro) aufgeführten 
Lautgeberden, bes. Xv^co. 

Xavga, -ij f. Gasse, Hohlweg, Rinnstein (Hom.) : vgl. lat. Iura 
Mündung des Sackes, oder aber lit lerwas eine enge Wasser- 
straße zwischen strauchbewachsenen Ufern? 

afto-Xava) genieße, Xr\ig 9 -ldog f. Beute, *Xäßid- : lat Laverna 
Göttin des Gewinnes (lit lauine e. Göttin?), lü-crum Ge- 
winn, air. lög, luach Preis, Ertrag, got. laun, as. lön n., 
nhd. Lohn, ksl. lovü m. Fang, loviti fangen, jagen, yta# : 
lave : lü gewinnen, genießen. Vgl. XäQog, Xwtwv. 

XdqtvQov n. Beute (Aesch.), dpepiXacprjg umfassend, umfaßt 
(Aesch. Pind.) : ai. labh, labhate erhält, besitzt, lambha Er- 
langung, läbha-8 d. Bekommen; lit. löbis Habe, läbas m. 
Gut, Adjekt. gut eiXrjcpa weist auf y släbh . Vgl. Xa/jßdva). 

Xaq>vooa) verschlinge (Hom.) : lat lambere lecken, ahd. laffan 
lecken, an. lepiU, nhd. Löffel, ahd. leffil, apr. lapinis Löffel, 
armen, laphem lecken (s. Hübschmann Arm. Gr. 451); y laph 
lecken, dazu lat labium Lippe, ags. lippa, ahd. lefs ds., as. 
lepur, nhd. Lippe, Lefze. S. Xcenraj. Es können übrigens 
auch selbständige Lautgeberden vorliegen, wie in ital. lap - 
pare. Vgl. Scheftelowitz Bß. 29, 35. 

Xaxcclvw hacke, grabe um (Ap. Rh.), Xa%avov n. Gemüse 
(Ar.), Xaxr\ das Graben (Aesch.) : ir. laige Spaten. Vgl. 
Stokes bei Fick II 4 , 238. 

Xd%eia £ flach (? vijoog Od. 9, 116; 10, 509) : vgl. an. Idgr 
niedrig, mhd. laege niedrig, ostpreuß. laeg, lett lefs, Ufns 
flach, Ufa f. Sandbank in Flüssen; -\/le§h : lagh flach sein 
zu yie§ho liegen (s. Xixog)- Anders Wheeler Classical 
Review 1903, XIII, 29. 

Xdxvrj f. krauses Haar (Hom.), Xaxvijeig wollig, Xaxvog m. 
Wolle lksl. vlasü Haar (oder ksl. vlakno Faser?), *vl-k-snä: 
Xrjvog, Xaoiog. 8trachan dagegen vergleicht (BB. 20, 17) 
mit Stokes (BB. 19, 115) und Osthoff (PBr. 13, 401) ir. 
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tlacht garment, tläm Handy oll Wolle, nhd. Flocke und setzt 
*Üaghna als Grdf. an. 

Xäw blicke (Hom.) = ai. läsati scheint, strahlt, spielt (s. li- 
Xaiopiai). Fick I 4 , 120, Uhlenbeck Et. Wb. d. ai. 8pr. 260. 
Dazu akao'g blind (Hom.). 

XißriQ, 1 vo $ m * B^ken (Hom.), A eßtiQig Schale, Hülse von 

Früchten (Hes.) : s. A oßog. 

Xeyvtjy Uyvov Saum des Kleides, Band (Hippocr.), Xeyvoco 
besäumen (Hes.) : ai. lagna-s hängen geblieben, geheftet 
auf — , sich anschließend, berührend, von Idgati heftet sich 
an, heftet, hängt, yiego anhängen. Vgl. A oßög. 

A eycj sammele, lese, rede (Hom.) : lat. lego sammele, lese, 
legio Legion, e-logium; A öyog Bede, Vernunft, Bechenschaft, 
A oyigopiat rechne. Durch alban. mbl'e&, md'fö sammele, 
zbl’eS breite aus (Präposition mbe bezw. dz- — lat. dis + Ved- 
G. Meyer Alb. Wb. 265) wird das g als ursprünglich pala- 
tales § erwiesen. 

leia Beute, dor. lala (Pind.), ion. Aijfy aus *A äßiä : ksL lovlja 
f. Jagd (*laviä), ai. Iduta-m, Idutra-m Beute, geraubtes 
Gut (Gram.) : anokavu; A rjt'Coficu als Beute fortführen, A r\ig 
(Hom.) Beute (s. d.), Xaßög eigl. Beute machend. 

A eißco träufele, yergieße ein wenig (Hom.), A oißr\ Trankopfer, 
A ißog n. Tropfen, A ißa^cj fließen lassen, A tßag Quell, A ißadiov 
Au : nach J. Schmidt Neutra 199 Anm. aus *A jeißio, welches 
im Anlaut (nach Konsonant) die Gruppe A ; verlor und eißto 
wurde, oder (nach Vokal) dieselbe zu AA werden ließ, was 
sich zu anlautendem A ausglich : 1. llbare nehme ein wenig 
weg, spende, verletze, berühre, dl-lxbare abstreichen, ab- 
brechen, detibuo benetze, bestreiche, yijeigo streiche ab, 
benetze. Vgl. A iydrjv, iydig> Xifißog, eißio , l'ßavog. Doch 
vergleiche man die bei A eiog nachgewiesene Wurzel VH\ 
Fick I 4 , 577 setzt als ysleiga an und trennt ei'ßw ab, Brug- 
mann Gr. Gr.® 110 vergleicht lat. libo und ahd. sltfan 
gleiten und nimmt idg. b im Wurzelauslaut an. 

A eifia!;, -äxog m. f. nackte Schnecke ohne Haus : nhd. Schleim, 
mhd. slim, nhd. Schleie, ahd. slio, oder lat limus Schlamm ? 
S. AeZos. 

A eifiiov (Hom.) Wiese, aiktuv, d'dkaooa i) avfhjQog %6nog 
(eigl. Niederung), stammt mit Hafen, thess. Markt 
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(eigl. Biegung, Bucht) aus einem Paradigma *Xsiii<av, Xiyiv- 
Biegung, Senkung. Daher abgeleitet XifAvtj See, Teich 
(Vertiefung) : vgl. ai. li anheften, sich anschmiegen, sich 
ducken, verschwinden, lat. lituus Krummstab, litus n. Ge- 
stade, lett liija Tal, Niederung, ir. lian Wiese? (Pick II 4 . 
242, 248), lit Letuvä Litauen, s. Xelog, XidCopcu. 

Xeiog glatt, aus *X^tß-og verhält sich zu *Xry,vg *— lat. livis 
ds. wie 7cqäog zu rtQävg : zu der Wurzel von aXivw salbe, 
lat lino, Uvi streiche; Xitog glatt; yUi : leia (: Xcu s. Xcni^a, 
Xaiog ) : li : loi bezeichnet das Wesen flüssiger Stoffe, vgl. 
lat. libra Wasserwage (s. Xiiga), ai. Idyate, liyate schmiegt 
sich an, mit ni- ankleben, mit vi- schmelzen (ai. ri, rtyate 
fließen lassen, doch vergleiche auch lat. rivus Bach, ir. rian 
Meer, gall. BSnos, nhd. Rhein ); vgl. nhd. Leim, ahd. lim, 
nhd. Lehm, ahd. leimo, lat limus Schlamm, lit leti, lett llt 
gießen, lit. lyti regnen, ksl. lijq ds., loj Talg, lit. lydyti 
Fett schmelzen; lat li-quere, liquor. Vgl. Xeifuiv, XeiQog, 
XiaLoficu, Xiftog, Xivov , Xirrj, Xoiyog. S. Xt7Cog. 

Xe in cd lasse, verlasse, fehle, Med. bleibe zurück (Hom.) =** 
lit. l’ekü, likti lasse zurück, lett llku, likt lege, lasse; Med. 
bleibe; vgl. ai. ric, ri-nd-kti läßt frei, leer, riktds frei, riku-s 
leer, riknas Beichtum, ab. ric verlassen, lat. linquo ich lasse 
zurück, reliquus, air. licim lasse los, got leihvan, nhd. leihen. 
Dazu Xeixpavov , Xifindva) lasse, Xeinvqiag ein Fieber, Xomog. 
Fick I 4 , 120. Eine Spur des alten q sieht Brugmann Gr. 
Gr. 3 302 in Xiooiopev eaoajfjev' (Hes.) für liqio-. Neben 
yiei-qo lassen liegt lei ds.; 8 . XaiQOv. 

XeiQtov n. Lilie (Hom.) für *XelXiov : Xeigog. 

XeiQog- 6 lo%vog % ai c oxQog (Hes.), , mager, bleich*, auch der 
kleine Hase — lit. leilas dünn, schlank, yieja : li abnehmen, 
schwinden, ai. Ityati verschwindet Vgl. Xeiog. 

Xetiovqyo g : 8 . Xaog . 

Xstxijv (lat liehen ) Flechte an den Bäumen und auf der 
Haut (Theophr.) : von Xelxoj, weil sie um sich frißt (gr. 
, leckt 4 ). 

Xeix<*) lecke (Aesch.) — lit. leziü, lezti ds., ai. rihdte ds., air. 
Ugim ds.; vgl. ai. lehmi, arm. Itzum, lat. lingo, ksl. lizati, 
got bi-laigön, ahd. lecchön, nhd. lecken ds. XixpaCto belecke 
(Hesd.), XeXeixfiozeg züngelnd (Hesd. Theog. 826), Atg/uaa* 
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(Ar.), Xiyyog naschhaft, Xiyavog Zeigefinger, lit lizius, 
bliüdlaizts (eigl. Schtissellecker) ds., Pöttchenlicker (s. Nieder- 
mann BB. 26, 231 f.), Xiyag Spanne zwischen Zeigefinger 
und Daumen. S. lanzio. 

Xenavtj (Ar.), dor. Xaxdvt] Schüssel, Becken, Xexog m., Xenog 
n. ds. : lat. lieinus aufwärts gebogen, laqueus Strick, lit 
lekmene Pfütze ; -yJUq (: leq in Xfav&og) : laq biegen, beugen, 
bestricken, lat pel-lax verführerisch, pel-licio locke an, wozu 
mit Nasal lat lanx, eis f. Schüssel, lit lankh, linke Ver- 
tiefung, Tal, lett. lükans biegsam. Slavische Vertreter er- 
wähnt Mikkola BB. 22, 246. Hierher auch XmQiq>ig schräg, 
zunächst für *XexQiq>ig, Xixqtg (für *leqsris), Xogog. S. Hirt 
IF. 12, 226. 

Xenu&og m. Brei von Hülsenfrüchten, f. d. Eidotter (Hippocr.) 
„in die Schüssel getan“ : Xs/xxvTj, X&cog? 

XeXiTj/bievog hastig, voll Begier : s. X iXaiopai, Xf t pa. 

Xipßog m. Nachen (Dem.) : s. Xayydv . Zupitza BB. 26, 92 
vergleicht kymr. llym scharf, bret. lemm. 

Xepcpog m. Schleim, Rotz (sp.) : vgl. nhd. Schlamm ? 

Xenaövov n. Jochriemen (Horn.), nach Apoll. L. H. bei 
Sp. auch Xinapvov : ? 

Xenag n. kahler Fels : lat. lapis, - dis m. Stein (lipa : lape); 
Xenaiog felsig : Xencj. Vgl. XenQag , -cf rauher Fels von 
XenQog aussätzig. Vgl. lat. saxum zu seco und Xaag. 

Xenag, - adog f. Napfschnecke, die sich an Felsen ansaugt 
(Aristot.) : vgl. Xenag oder Xenig (s. Xenw) ? Dazu Xen aazrj 
(lat lepista, lepesta) Trinknapf (Ar.). 

Xenqa Aussatz : Xenoj. 

Xenxog fein, dünn, zierlich, schwach; Xerzzivo mache dünn : 
vgl. lat lepidus zierlich : 8. Xanaqog, Xanatto. Oder zu 
Xinw? 

Xenw schäle ab, Xenog n. Rinde, Schale, Xonog m. ds.; Xonig 
ds. Schuppe, herzig, - idog f. ds.; Xenidow schuppe, Xenidw- 
zog schuppig, Xonag , -adog Schale, Schüssel, Xenqa f. Aus- 
satz, XertQog aussätzig : neusloven. lepen Blatt, lit. lapas 
Blatt, Laub (dagegen got. lauf 8, nhd. Laub zu yiüp, Xvnrj)? 
Vgl. Xenag , Xdntj. 

Xeozy Herberge (Hom.), in Rhodos (Inscr. insularum mar. 
Aeg. 1. 709) Ruhestatt, Grab, aus *X4x-o*ij zu Xiyog Lager; 
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ygl. preuß. liscis Lager, woher ostpreuß. Lischke Kober, 
Anbau. Weiter bedeutet dann kioxrj Ort der Versammlung 
und Beratung, Versammlung, Gespräch (vgl. dyoqa , ayoQevio). 
Daher ekkeoxog weltbekannt (Herodot), nQokeaxog vorlaut 
(Aesch.), Xdoxrjg Schwätzer, keoxdCco (Theocr.), keoxrjrevco 
plaudern; adokeoxrjg bis zum Ekel geschwätzig. S. d. 
kevyakeog traurig, unglücklich (Hom.), kvygog jammervoll 
(Hom.) : lat. lügeo trauere, luctus, - us Trauer; vgl. ai. ruj, 
rujdti zerbrechen, jemd. (Akk.) Schmerz bereiten, ruja Bruch, 
Schmerz, Krankheit, röga-s Gebrechen, Krankheit; vgl. lit. 
lusztu, Prt lüiau 7 Iduiiu breche, szirdls lüszta d. Herz 
bricht, lett sirdi lüst, laufit d. IJerz brechen, Qual ver- 
ursachen, lit. lüzis , Iduzis m. Bruch, nhd. Lücke, Loch, Luke . 
yieugo : lüg (neben lug in ai. roga-s, rugna-s, logd-s) brechen* 
Schmerz bereiten, s. akvAT07teör r Vgl. kvnr\. 
kev/.6-iov d. weiße Veilchen (Hippocr.) : kevnog + ßiov , Yov+ 
Daher nhd. Levkoje . 

kev*og licht, glänzend (Hom.) = lit laükas blässig, ai. ro&d-a 
Licht, Helle; yieuko : luke leuchten; ai. ab. ruc, ai. röcate 
scheint, rocand-s leuchtend; ab. raokh?n-a- glänzend = preuß. 
lauxn-os Gestirne, lat lüna Mond, lat. lüx, -cis Licht, luceo 
leuchte, cymr. llüg Licht, ir. luachair Glanz, com. lugam, 
cymr. llugorn, ir. löcharn = lat. lucerna, ksl. luci Licht, 
got. liuhap , liuhadei, ahd. lioht, mhd. lieht, nhd. Licht, licht . 
Die Bedeutung von kevoow (aus kev^ui) sehe hat lett. lüküt 
schauen, zaur-lüks Visier. Die schwache Form erscheint in 
ctfi(pilv'/.7] Zwielicht, kvvjißag (s. d ), kvxavytjg, kvyjoqmg 
dämmerhell, kvxvog (s. d.); die Ablautsform ov, die man 
auch in kevyog erwarten müßte, erscheint in kovooov. S. d. 
XevQÖg offen : vgl. kavQa (s. d.)? Oder zu Aroi? 
kevooco sehe, s. keuxog. 

Ae uw steinige, s. kaag. 

kixQiS schräg, kexQiog schräg, von der Seite : aus *Ai£eio£ 
zu Aoifo't;, kiKQupig. yieqo biegen, beugen in ki*dvrj. S. d. 
kexog n. Lager, Bett = air. lige Lager, von kixe%ai % Mi/ia- 
tat, ki^ofiai, (kd'Kto, ke^aco) = got ligan, nhd. liegen, ksl. 
Iqgq, lesti sich legen; vgl. lat lectus Bett; lit. aUlagal lange 
brach gelegner Acker, lett. pdrlags unbebaut gebliebenes 
Stück Land weisen auf gutturales glt, dagegen preuß. lasinna 
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er legte, lasto Bett auf palatales gh als Vorläufer des gr. %. 
Dazu Xoyog 1) Hinterhalt, 2) gewappnete Schar (Xoyäyog), 

3) Niederkunft, Xox^co gebären, Xexoi bettlägerige Frau, 
Wöchnerin, XUiqov Bett, Xdypri Wildlager; a-Xoxog Gattin 
— ksl. sqlogü consors tori. Vgl. Xaxeia, Xeoxy. Fick I 4 , 536. 

Xe (ov, Xeovzog Löwe (Hom.) (woraus lat leo, ahd. lewo, louwo, 
nhd. Löwe , ksl. ttvü u. a. entlehnt), Xlg ds. (Hom.) : nicht 
aus hebr. l(Ö)bi, läbiy, ägypt. labu ds. entlehnt (Muss-Arnolt 
96). S. Schräder Iteall. 508 f. W. Schulze Qu. ep. 70 f. 
versucht eine Deutung von Xlg aus idg. Sprachgut: ystei : 
sli in ags. slftan zerreißen, nhd. schleissen. XeFwv kann zu 
lett iauns böse gehören, wie lit. liüias Löwe dem weißruss. 
ljutyj der Böse (lett iaunais) entspricht 

XewQyog, s. Xrjpa. 

Xriyu höre auf (fj urgriech.) : XayaQog. Vgl. Fick I 4 , 577,. 
Zupitza Germ. Gutt 27. 165. 

Aiqöa (auch dor.) : s. XdtQov. 

Xr t diov , Xtjdiov (s. Solmsen Unters. 76f.) leichtes Sommer- 
gewand, XrjdaQiov, dor. Xadog : vgl. Xrpog. 

Xri&aQyog , Xrj&aQyia m. Schlafsucht, Lethargie (Hippocr.) r 
Xij&OQyog (Men.) vergessend, tückisch, Xrj&aQyiu) vergessen : 
Xrj$o); XrftaqyiLw leide an Schlafsucht Fick stellt mit 
Xri&aQyog tückisch Xai&aQyor xvveg %QV(pa datvovieg und 
Xca&aQyq) nodi * Xa&Qaiqt zusammen und erweist so Xföw 
als zusammengesetzt aus lä(i) -f dhe. BB. 28, 101 f. 

Xri&u) entgehe, bleibe unbemerkt (Hom.), Xav&avcj ds., Med. 
vergesse : vgl. lat latere verborgen sein, ksl. lajati insidiari r 
Vf. BB. 19, 168; aisl. I6mr m. List, Betrug, mhd. luoder 
Hinterhalt, Nachstellung u. a. Osthoff IF. 5, 304 ff. Aazw, 
Arjzaj Pott KZ. 26, 163. Daß ich (trotz Osthoff) nicht 
ohne Berechtigung BB. 13, 142 auch lit paloda Zügel- 
losigkeit, lett lafcha Fehler, Gebrechen hierher gezogen 
habe, zeigt neugr. Xä&og Fehler, yiä(i) tief liegen, im Hinter- 
halt verborgen liegen, durch dh erweitert lädh im Versteck * 
sein, Xij&opal zivog nach Osthoff a. a. 0. 316 ich befinde mich 
im Versteck vor etwas. Anders Vf. BB. 13, 142ff. („bringe 
zu Fall", med. lat läbor ). Fick sieht die Wurzel in Xrjzo m 
erzeXd^ezo (Hes.) BB. 28, 102. Vgl. Xrj&aQyog. XaxhMjdtjg 
Sorgen vergessen lassend, Xa&iy&oyyog d. Stimme ver- 
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nichtend; vgl. aXy&ijg, X a&Qog, akaazog; hjfriq Vergessenheit, 
Iri&ctQyog. Delph. aXXa&edg Gr. Dial.-Inschr. 1731 ist unklar. 

Xii'iov n. Saat, Feldfrüchte (Hom.) : ai. läva-s schneidend, 
pflückend? (Hirt Abi. 115). Nicht hierzu gehören die 
homerischen Komposita aXrjiog (H. 9, 125) und 7CoXvXiqiog 
(11. 5, 613). Froehde BB. 20, 211 stellt sie zu ai. räi- 
(Nom. ved. räyi§ } Gen. räyas\ das allerdings mit lat ris 
(trotz Froehde) zusammengehört, aber Nebenformen mit A 
gehabt haben kann, vgl. auch lett. lita die Sache, das Ding. 
S. A aTQOV. 

A tjtg Kriegsbeute (Hom.), Xtjidg f. kriegsgefangen : wie A eia 
Beute zu drtoXava), yläu gewinnen. Dazu XyltofAai er- 
beuten (Hom.), XijtozwQ, Xriiaz^Q (Hom.), Xijorqg (Herdt.), 
dor. Xqozag Räuber, A ijoifißQOtog (für Aijkxi-, Hym. h. in 
Merc. B. 339 s. Fick BB. 22, 271), Xrfixig (Hom.) wie aye- 
- Xela Beiwort der Athene. Auf *A äßitopai, Xäßig beruht 
Xäfcg, XäFoi die Beute machenden Mannen. 

Xiqxv^og f. Ölflasche, Schminktöpfchen (Hom.), auch xo fiexa^v 
xov Xavxaviov xai avyevog rtfudeg, Xt]xv&/£co schminken, 
hervorgurgeln, xoiXov x i y&sy/ja noieiv cog/zeQ eig Aipct'- 
d'ovg 7ZQOi€fuvoL : vgl. A Bxdvrj, Xaxxog? 

Xrj/ua n. Wille (Aesch.), Xrjv wollen (dor. el. s. van Herwerden 
S. 498 f. Bechtel Nachr. d. Ges. d. W. zu Gött 1888, 400, 
BB. 25, 161 ff. der *X rju und Xeiio mit ipijv und i paiio 
parallel setzt) : yib : lä ergreifen, wollen in ai. lä, lati er- 
greift, nimmt zu sich, nimmt auf sich, unterzieht sich (bei 
Gram, auch gibt, im Grunde identisch mit yte gewähren, 
s. XazQov). Vgl. air. air-le Wille, li-the oboediens, lam, 
air-lam, paratus, got. la-pon, nhd. ein-laden, got. lapa-leikö 
sehr gern, vgl. Xdcog völlig (*Xt]Fog), Aewxo^ijrog ganz gefegt, 
Aij-v zu sehr (Hes.), XeioXrjg ganz verderbt, XewQyog' uovoiq - 
yog im Ablaut zu Xaoqy og • avooiog . 2/xiAot (Hesych.). 
Hierzu auch XaxaxaQazog ganz verflucht, Xaixpriqog; Xai - in 
Xai-onodiag, vgl. XeX irjfiivog. Aijt (: Xai) : Xiv\ : Ai? Vgl. 
XiXaiofAai, Xläv. Sind auch Xa-q und la-bh (A a^ofiai, 
XaqwQOv) verwandt? 

Ai \firi Augenbutter (Hippocr.), A rjfiaw bin triefäugig : lit dmes 
Feuchtigkeit, die den Leichen aus dem Munde kommt; ai. 
urma-m, armana-tn Krankheit des Weißen im Auge; mhd. 
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ulmic faulig, nhd. dial. Olm faulendes Holz, yi&m- : dm 
triefen? Bezzenberger BB. 1, 339 f. Dagegen Persson 
Wurzelvar. 207 vgl. ai. läta Speichel, lat lino, Ißvi, s. Xelog. 

Xyvog (Aesch.), dor. Xavog Wolle, Vlies : lat lana Wolle aus 
*vlä-na, ai. ürnä f. Wolle, ksl. vlüna ds., lit. vilna, got vulla, 
nhd. Wolle (aus t?/nä), vlä- steht also im Ablaut zu vel in 
lat. veUu8 Vlies aus *vdnos . Eine andere Stufe zeigt ovXog. 
kraus (ovXoztjg, ovXo&Qilf). yvd : vol : : vlä, ai. var be- 

decken auch in Xrjdiov. 

Xrivog f. m. Trog (Hom. hymn. Herrn.), Kelter, Sarg, Stand- 
loch des Mastes, Wagenkasten (dor. ä Theoc.) : lit. lovys Trog, 
löva Bettstelle, lett Idva, ksl. lava Bank, lett lani Pfützen, 
läma Einsenkung auf dem Acker, lat läma Lache; lit. lobas 
Tal (Mitt d. lit lit Ges. Heft 20, S. 180). Vf. BB. 19, 167 f. 
S. Xijxht). Dazu Ayvaia Kelterfest, Arpaiwv der Festmonat, 
Arpaiog, Arjvevg Beiwort des Dionysos, verschieden aber 
Xtjvai • ßa'Axai. ’AQKadeg (Hes.). Dies zu *Xyza>(>? 

XrjQog m. Geschwätz, Tand (Ar.), XtjQew schwatzen : ahd. läri, 
nhd. leer? Oder eine Lautgeberde wie XaXog? S. d. 

XrjtovQyog, XeizovQyog , s. Xäog; Xeizovqyeiv auf der phokischen 
Inschrift von Stiris (Gr. Dial.-Inschr. 1339, Z. 35) gehört 
der xoo'ij an und kann nicht dorisch sein. Ebensowenig 
thess. X eizoQyovvzog Mitth. d. d. arch. Ins. VTI, 1882, 346. 
In der äol. Inschrift S. Gr. D.-I. 255 weisen Conzes Auf- 
zeichnungen auf XcuzovQy-. 

Arjztü, dor. AäzcS : s. Xij&w. 

*Xijz( 0 (). XeizoQeg • Uqsicu Hesych., thess. XeizoQevovzog r 
XeizoQevovoa , woneben Xryzr^Qeg' ibqoi ozefpavofpoQor *A&a- 
fiöveg, XrjzeiQcu (Kallim.), böot. XeizeiQVj* UQeiat. Daneben 
aXijziüQ • legeig (Hes.) mit Prothese? Das untergeschriebene 
i in XrjzrjQeg ist vielleicht nur durch das unverwandte Xrj- 
zovQyög verursacht. Heißt * XrjzioQ eigl. wie *Xazi/Q (s. Xd- 
zqov\) „Gewahrer, Darbringer“ und verhält sich dazu, wie 
dcSzwQ, dwzrj(> zu dorifc? Vgl. ai. rätd-ha-vya-8 der die 
Opfergüsse dargebracht hat oder darreicht Oder zu Xiooo- 
ficu ? So Hoffinann Dial. II, 328. 

Xtd^ofiai weiche aus, gleite aus, sinke (Hom.) : ai. U sich 
&n8chmiegen, verstecken, verschwinden, s. Xeiog, Xivov , Xeifuov. 

Xiäv , XI sehr, heftig, zu sehr, muß wohl wie Xyv, Xiiog (s. 
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Xfj/^a) auf ylei wollen bezogen werden. Miklosich Vgl. 
Wb. 168 vergleicht ksl. lichü ungerade, n bqioooq. 

Xiciqoq lau, mild (Hom.) aus *aXiß^Qog : vgl. ahd. slio, alts. 
sUu matt, lau, ags. sldv matt, träge, aus *slairo-s, womit 
Xaiog , laevus links gleichgesetzt werden kann. 

Xißovozog oder Xißoyoivi £ S. S.]0.-Wind : Xelßw. 

Xiydrjv d. Oberfläche streifend : s. Xeißco, lat libo. y Ijeiqo 
abstreichen? Dazu stellt sich Xiyöog, Xiyöa Mörser, eigl. 
Reibstein = Xyö ij, Yydig, lydiov ds., lydiCio zerstoße im 
Mörser, zerreibe. Hierher lat. lima f. Feile? Vgl. Xiyvg. 
Anders Froehde BB. 3, 16 n. 

Xiyvvg , -vog f. Qualm, Rauch aus *Xvyv t> : Xvyaiog dunkel? 

Xiyvg hell, schrill (vom Ton des Windes, der Phorminx, X iya 
{*Xlyßa) laut, XiyvQog hell tönend, Xiyge (ßiog) schwirrte, 
Xiyalvio rufe laut; spiele die Phorminx : Xiydrjv; durch das 
, Streifen* entsteht der Ton. 

Xi&og m. f. Stein, Xi&dg ds., Xi&al; steinig : vgl. lit. Udos 
d. Eis, Plur. Hagel? Fick I*, 536. 

Xixpdg Worfschaufel, XUvov (XeUvov) Schwinge, Wiege, Ge- 
treideschwinge, Korb, Xixfidu) reinige Getreide : lett. lökscha 
i. Worfschaufel; daneben vüxXov (vUXo>)- to Xixvov , mxij- 
Tijf Xr/LfirjT rj(>; vgl. lit. neköju schwinge Getreide in einer 
Mulde, um es zu reinigen, lett. nökdt ds. yieiqo Getreide 
reinigen, schwingen, yneiqo reinigen neben neiqo, s. vitu. 
Vgl. J. Schmidt Kritik der Sonantentheorie, der im Letti- 
schen den alten Unterschied der Wurzeln leiqo und neiqo 
am reinsten erhalten glaubt Ich möchte eher mit Leger- 
lotz (KZ. 8, 423) und Bugge (Stud. 4, 335 f.) an Entstehung 
der Z-Form infolge von Dissimilation resp. Umstellung in 
*vUvov y vrtnog, * reixXov denken. Über die Entstehung des 
dritten Verbs ix^av Xrxfiav, alvov xa&aiQeiv (Hes.) aus 
dvixfuo/ieva (Plato) d. i. mit Silbenschichtung dva-vix^icj{ÄSva 
stimme ich Schmidt völlig bei. 

XixQupig schräg : s. Xsxdvrj. 

XiXaiofiai begehre (Hom.), aus * Xi-Xdo-iopai : ai. la$ati (für 
*lateati) begehrt? Oder zu ylei in Xrv, XeXitjfievog? S. 
X^a, Xaixd^io. Das oft verglichene lat lascivus stelle ich 
lieber zu ir. läse schlafi (s. Fick II 4 , 240); got lustus, nhd. 
Lust gehört wohl zu lat lu-bet. 
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Xipßog' Xixyog , naschhaft, Xipßeva) benasche, Xipßeia 
Näscherei : vgl. Iah libare kosten, genießen ? S. Xeißoj, Xd/tzco. 

Xi/nyv, Xipvr\ 7 s. Xeipoiv. 

Xipog (Hom.), m., dor. und hellenistisch f. (s. Kretschmer 
Entstehung der Koivri 19) Hunger, osk. limu famem Akk. 
sg. m.; eigl. Hinschwinden? : zu ai. li sich ducken, ver- 
schwinden, ytei : li (s. Xeiog , Xoipog ), woher auch lat lUum 
Tod? Wackernagel KZ. 30, 295 setzt lipmos als Grdf. an 
und stellt es zu Xi\p • emdvpia (Hes.), XznaQew. 

Xiptpog • avy.o<pdvzr\g 7 (peidajXog Hes , Xipq>e vw anazav : zu 
aXeiqxo, Xina ; vgl. ai. rip schmieren, kleben, betrügen, s. 
Xina. Fick Gott gel. Anz. 1894, 240 vergleicht ahd. dirnb 
schief, nhd. schlimm . 

Xivdog e. wohlriechende Pflanze : etwa zu ai. lindu-$ schleimig? 

Xivevg (Ath.) e. Meerfisch, mugil (Schleimfisch) : ai. li sich 
anschmiegen, mit ni- kleben, vgl. lit lett lyns Schlei, eigl. 
, klebrig*; oder y/sli in nhd. Schleie , ahd. slio, Xelpa^. 

Xivov n. Lein, Flachs, Faden (Hom.) = ksl. Unu, lit linas 
Flachsstengel, lat. linum, air. Kn Flachs, got. lein, nhd. 
Leinwand, ahd. lin Flachs; vgl. Xizi, Xiza Gewand; ai. li 
sich anschmiegen, Part Perf. linarS anliegend. S. Xsiog. 

Xivog m. Linosgesang (Hom. H. 18, 570), aiXivog : ? 

Xinaqr\g anhaltend, beharrlich (Aesch.), Xinaqia Ausdauer, 
Xina^eco ausharren, unablässig bitten : Xi7 1 kleben ( + -j /ar 
anfügen?). Zum ersten Teil vgl. Xinog und lit lipsznus 
(2em.) klebrig, in pr. Litt, anhänglich, lypstau, lypstyti an- 
rühren, sich zu schaffen machen, lypstinüs schmeichele mich 
an, zur Bedeutung auch ngr. xoXXav kleben, aufdringlich sein. 
Hierher ist wohl auch got af-lifnan, nhd. bleiben zu stellen. 

Xmeqvijg, - ig und -f t zog verbannt unglücklich (Archil.) : 
Xeinw + ? 

Xinog n., Xina Akk. (Hom.) Fett (— ai. rip f. Verunreini- 
gung), Xinaivw fett machen, düngen : ai. Up, ved. rip be- 
streichen, anheften, anzünden, Prs. limpdti, lipyate ; lipi-s f. 
d. Bestreichen, Schrift, äußerer Schein, lepa-s m., lepana-m 
n. Salbe; lat lippus (*lipos) triefäugig; ksl. lipiti leimen, 
lipiti anhangen, lepü Leim, lepü zierlich; lit limpu, llpti 
kleben, lipus klebrig; lett. Upu, llpt anhangen, lipigs klebrig, 
liptt ein Licht anzünden, laipus, laipnigs leutselig; XinaQog 
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fett, gesalbt, stark = ai. ved. ripra-m n. Schmutz, s. aXeicpw, 
XlTtaQtjg. yieipo : lip : Up bestreichen, kleben, anrühren, 
Erweiterung von yfei, s. Xelog. 

Xinxto begehre (Aesch.), Xiip • em&vuia (Hesych.); Xnpovgla 
Harndrang : vgl. preuß. pa-laips Gebot, pa-laip-säwai be- 
gehren, lit lepti befehlen, yieipo begehren aus yUi wollen? 
S. Xijpa. 

Xlqog frech, XiQoy&aXpog mit lüsternen Augen, X iqaivw av - 
cudevopai : ai. lila Spiel, s. XoidoQog. Anders Hofimann 
Dial m, 372. 

Xtg glatt (Hom., aeol. = Xizog , wie thess. ovyxXeig == avynXrj- 
xog), Xiaaog , Xionog, Xlacpog ds. : 8. Xizog, Xelog. 

XZg, Xig Löwe : s. Xewv. 

Xlayog m. Grabscheit, Hacke (spät) aus *Xiy-oxog (s. uloyto), 
vgl. lat. ligö Hacke; oder *Xiö-a/.og zu XiaxQOv? 

Xiojzog , att Xiacpog glatt, gerieben (Ar.) : Xelog, yii. 

Xiaaog glatt : Xixog. Dann können die kretischen Orte 
BXiaayv und BXlaaa allerdings nicht mit Fick BB. 23, 39 
und 191 hierher gezogen werden. 

XiatQOv (Hom.) n. Schurfeisen, Spaten, Löffel, Xiaxgevco um- 
hacke, £vw, 7iEQia*a7v%(x), XiazQiov Löffel, Xioxqocj glätten : 
lett. lidu, list roden; lit. lydimas Rodung, Neuland; y( leido ) : 
lid - roden, den Boden ebenen; aus yfei glätten, s. Xelog ? 
Vgl. Xlayog. 

Xlaxot Gewächs, das blühend zum Düngen untergepflügt wird 
(Hesych.) : vgl. Xinaivw düngen; *Xiq)oytog : äXeiqxo, Xiuog? 

Xlxa Akk. Gewand, s. Xivov . 

Xizij f. Bitte (Hom.), Xiaaopai , Xixopai flehe, Xizavevio ds., 
Xizavog flehend, Xizalvw, Xizt}q (Hes.) : lat. litäre besänftigen, 
versöhnen, glücklich opfern, an. lina besänftigen, lindem, 
ai. li (Xelog). 

Xixog glatt, schlicht, s. Xelog. 

XitQa , XixQa (Epich. Sophr. Simon.) sicil. e. Münze, Gewicht, 
Xixqoayuonog (Soph.) Münzenschauer : nach Schulze (KZ. 
33, 223 £) ein Lehnwort aus vorlat *lißra, woher lat libra 
Wage, Wasserwage; yit in Xelog. S. d. 

Xixcevog Zeigefinger, s. Xelxo). 

Xixp , Xißog S.W.-Wind (Herdt.), Xtßovozog, Xißocpoivit; S.S.O.- 
Wind : Xelßw; ebendaher Xiif.> Trankopfer. 
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A oßog (Hom.) m. Ohrläppchen, Leberlappen, Schotenhülse, 
Samenkapsel (eigl. „daran hängend“), dazu Xißiv&oi Erbsen, 
A eßrjQLQ Hülse von Früchten : ai. lag, lagati sich anheften, 
hängen, lat. l&gvXa Zipfelchen, — auris Ohrläppchen, Ugümen 
Hülsenfrucht. 

A oyag f. auserlesen (Herdt) : A eyco; A oyadeg f. das Weiße im 
Auge, das Auge (Nie.) : ? 

A oyyatw zaudere (Aesch.), A oyyaaia (Aesch.) Steine, an 
denen das Tau befestigt wird, welches das Schiff am Strande 
festhält, auch Xoyywveg (Et. M.) : s. XayyaCo). 

A oyog : s. A iyw. 

X6y%r\ f. Lanzenspitze (Aesch.) : air. laigen Speer; lat. lancea 
(Lanze), woraus ksl. IqMa ds. wohl entlehnt ist? Oder als 
die erreichende zu yienkh Xayxavcu ? Vf. GgA. 1886, 
Anm. 1, Solmsen Unters. 83 Anm. 1. Die Johoftm, lat 
Dolongae waren ihrer langen Speere wegen berühmt S. 
Thomaschek Wien. Sitzgsbericht 1893, 130. Also *öX6y%ä 
= lat. longa die lange? S. doXixog. 

A oiyög Verderben, Tod (Hom.) : lit ligä Krankheit, s. A ipog, 
dXlyog. 

A otdoQog schimpfend, A oidoQia d. Schelten, A oidoqelv schmähen 
(Aesch.), vgl. huÖQog keck, dreist, A £Cu * ttcliXju Hesych. : 
lat ludere spielen, ladus, alt loidos, Spiel (wenn dies nicht, 
wie O. Hoffmann BB. 26, 137 meint, pseudoarchaische 
Schreibung für echtes lüdus ist); got leitils klein, lita Ver- 
stellung. Vgl. zur Bedeutung nhd. Schimpf aus mhd. schimpf 
Spiel yieido : loido : lid spielen. Vielleicht ist sie Weiter- 
bildung einer yUi :li (: le) in ai. lilä Spiel (hierzu A Iqog 
frech?), lit leie Puppe (lett leie), poln. lala ds. 

Xoipog Pest (Hom.) : yiei : loi : It s. A elog; vgl. al nirliyate 
klebt an; zur Bedeutung lett lipams anklebend, ansteckend; 
lipama sirga ansteckende Seuche. Oder für *A ompog und 
unmittelbar zu lett. lipt anhangen? Wackemagel KZ. 
30, 295 vermutet als Grdf. *A otßpdg und verbindet sie mit 
Xeißw, 

XoLTtog übrig = lit lekas ungrade, lett. llks überzählig, lit 
ät-lekas, ätdaikas, ksl. otül&cü Überbleibsel : A elma. 

A olo&og d. letzte (Hora.), A oioihog ds., A mofhrfiog für den 

Fr«Uwits, Etym. WörUrbnek. 2. lud. 18 
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letzten bestimmt (Horn.) : loi : löi : ti(i) vgl. katQov, got 
latjan, nhd. letzter ? 

komakog e. Vogel, Storch (? Aristot) : lit Wät fliegen, s. ko!;, 
ko^og seitwärts gebogen, schräge (Tyrt), ko^oto mache schräg: 
lat. luxus verrenkt, luxare verrenken, yieq biegen, s. ke- 
xavrj. 

konog, konag : s. kenn >. 

koQÖog einwärts gebogen (Hippocr.) : vgl. mhd. lerz, lurz link, 
lurzen betrügen; yierdo schief machen. 
kovoaov n. d. weiße Kern des Tannenholzes (Theophr.), ans 
*kovY.iov zu kevmog weiß, das an Stelle eines älteren *kovmog 
getreten ist 

kovio wasche, Hom. koco aus * koßa), att. kovpcu aus * koßo- 
[iai — lat lavo, lavZre ds.; Hom. kotopai aus koßejofiai; 
vgl. lat. luo spüle, an. löa bespüle, gall. lautro balneo, air. 
Uthur Badewanne = gr. kovrrjQ ds. Die ylo# erscheint 
mit gh weitergebildet in an. laug f. warmes Bad, nhd. Lauge . 
kovzQOv Bad aus ko(f)evQÖv Bad; vgl. kvpa, kv&QOv. 
koq>og (Hom.) 1) Nacken, Hügel : vgl. ksl. lübü mqaviov, cal- 
varia Bezzenberger BB. 4, 333. 2) Helmbusch : karisch? 
Vgl. Schulze Qu. ep. 257. Oder mit arm. glu% (*vlöqho) 
Gipfel, Spitze verwandt? Scheftelowitz BB. 28, 157. 29, 44. 
kvyalog dunkel (Eur.) : mit kiyvvg verwandt? Vgl. Bezzen- 
berger BB. 1, 340. 

kvyöog m. weißer Marmor, kvyJivog daraus gemacht (Anacr.), 
kvydrj = keimt] Weißpappel (Hes.), kvm + do- : kevmcg. 
kvyitu) biegen, winden, drehen (Soph.), kvyog m. f. Zweig 
zum Flechten, kvyivog geflochten : lit. lugnas geschmeidig, 
biegsam. Vgl. ai. vrfind-s krumm? Wackemagel Ai. Gr. 
§ 184b. Zu Zu- neben t?/- vgl. kimog. 
kvy!;, kvymog m. £ Luchs (Hym. auf Herrn.) : ahd. luhs, nhd. 

Luchs, lit lüszis m., preuß. luysis ds. : kevaaco ? 
kvy!;, kvyyig f. : s. kvCw. 
kvyqög , 8. kevyaUog . 

kv&Qov Besudelung (Hom.) : lat lutum Schmutz, lu€s Pest, 
pol-luo besudele, pol-lübrum Waschbecken, lustrum Pfütze; 
8. kov w, kvpa . 

kv £ ü) schluckse, schluchze (Ar.), (*slugjo) : nhd. schlucke, ir. 
duccim schlucke ein, verschlucke, ro-slogeth absorpta est 
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(Fick II 4 , 321); Xvypog, Xvyg, Xvyyög f. Schlacken, Xvyyavcj, 
Xvyyaivw; Xvydyv schluchzend; vgl. ahd. slüch Abgrund, 
mhd. slüch, nhd. Schlauch . Eine ähnliche Lautgeberde liegt 
lavxavir\ zu gründe. S. d. und Xama). 

Xvxaßag Jahr (Hom.) : Xevxog. Nach Fick Gott. gel. Anz. 
1894, 240 eigl. Lichtkreis, in dem zweiten Teil sieht er 
aßa* iQoyog (Hes.). 

Xvxog m. Wolf (Hom.) — ai. vjkars ds., lat lupus ds., got 
vulfs, nhd. Welf, lit. vilkas, ksl. vlükü. y velqo ziehen, 
reißen, vgl. au lag. 

Xvpa n. Spülicht, Schmutz (Hom.), Ivpaivto beschimpfen, 
IvpH Schmach (Aesch.) : lat luo spüle, lute Pest, lütor 
Wäscher, vgl. Iu&qov,* Xovcj. 

lvnx[ f. Leid, Betrübnis, Kränkung, Xvnio) kränken (Hesd.), 
lv7trjQog betrübend, lv7iQog traurig : ai. lümpati zerbricht, 
lupta-s beschädigt, loptra-m Beute, lopa-s Abtrennung, 
Störung, Kausativ lopayati verletzt, rupyati hat Beißen im 
Leibe, ksl. lupiti, litt lüpti, lett lupt abhäuten, schälen, lett. 
laupil abblättern, plündern, aussaugen, laupite Streifwunde; 
yieupo, lüp zerreißen, zerbrechen neben rüpo in lat rumpere 
zerreißen, lit rüp'eti kümmern, am Herzen liegen, rüpestis 
Sorge. Zur Bedeutung vgl. XevyaXeog. Beruhen yieupo 
und leu§o auf yiü : Ify : le\te (s. etaog) : (s. äXwd) schnei« 

den, zerstoßen in ai. lunäti schneidet, lü-na-8 zerschnitten, 
lavitra-m Sichel, an. ly ja zerstoßen? Vgl. Xvw. 

Xi Qa f. Leier (Hymn. auf Herrn.) : lautnachahmend? 

XvoneXijg nützlich, eigl. d. Kosten einbringend (Xen.) : 
Ivüj + Ttloq. 

Xiaaa f. Wut (Hom.), Xvooacu, Xvaaaivo) tobe (Soph.), Xvaoag 
f. wütend (Eur.), *Xv-xja- : vgl. lit. lutis f. Sturm, Unwetter; 
ksl. ljutü heftig, ljuto n., Ijutt f. labor, labor nimius, kymr. 
Uid ira, iracundia (Fick II 4 , 257). O. Lagercrantz Zur 
griech. Lautgesch. 88 vergleicht’ mit Recht zunächst Xevxalg 
(pQaalv (Pind.Pyth. 4, 194), levxai (pqlveg • paivopevai (Hes.), 
Xvxäiov qfoßeQOVj Xavxy cpoßeQa. (Hes.), poQiio-Xvxäiov Po- 
panz, äXvaaeiv xqipeiv (Hes.), alvio bin außer mir. 

Xvxvog m. Leuchte (Hom.), aus *lvgvog, vgl. lat. iüna Mond, 
preuß. lauxrm Gestirne, ebenso Xvyyiq e. Blume : Xevxog. 

Xvco hebe auf, vernichte (Hom.) : yiü schneiden, s. Xvrtrj. 

18 * 
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Davon zu trennen ist vielleicht Xvio mache los, befreie, 
mache schlaff, bezahle (Hom.) — lat re-luo löse wieder ein, 
luo büße, bezahle, Xvaig Freilaßung, Abtragung, Beendigung, 
Lösegeld, Xvtqov, got lun n. ds., got. laus, nhd. los, lösen. 
Vgl. ßovXvzog. 

Xdßrj Mißhandlung, Schmach (Hom.), aus *lösgä : ai. lajja 
Scham (lajjate schämt sich), lett lefga Plage, Plackerei? 
Xioßaopai mißhandeln. 

Xioiwv besser, XantSQog (Hom.), Xwiatog best, aus *Xa)ßiwv : 
8. XäQog, änoXavio. Oder lö-u : U in Xfgia u. s. w.? Vgl. 
v. Wilamowitz zu Eur. Her. V. 196. 

Xwnri Hülle, Gewand (Hom.), Xwnitio enthülle, Xtonodvzijg 
Kleiderdieb (eigl. Anzieher fremder Kleider) : Xintj schäle, 
ziehe die Haut ab, woher Xtoip m yXapvg (Hes.) abgeleitet 
sein könnte wie ylaiip von rleitxoi. Vgl. russ. lapoti Bast- 
schuh, kleinruss. lapat, gen. lapta Stück, Fleck, russ. djal. 
lapiti flicken? Aus dem Slav. stammen lit. löpas Flick, 
lett läps ds.; aber auch die slavischen Wörter stammen 
vielleicht aus dem unverwandten dtsch. Lappen . Lit lüpti 
schälen, abhäuten, abledern, lett lupt ds., laupät ds., plün- 
dern, rauben, ksl. lupiti detrahere, ahd. louft Baumrinde 
gehören zu der bei Xvnrj besprochenen Wurzel und zu ihr 
könnte Xuintj als *löupd auch gestellt werden. 

Xwzog Lotus-Klee u. a. Pflanzen (Hom.) : egyptisch nach 
Ath. 3, 73. Vgl. Muss-Arndt 120 Anm. 30. 

Xtocpdio sich erholen, nachlassen, trs. entlasten, erleichtern 
(Hom.) : vgl. ai. laghayati erleichtert, vermindert, Idghava-m 
Schnelligkeit, Erleichterung, lat. levare erleichtern, eXa% vg. 
* y'legho (woraus ylengho 8. iXtyytü) springen, leicht sein. 


pa Beteuerungswort; thess. pa aber, beide aus *m% i : per 
(pyv)? Oder vgl. ai. sma hervorhebende Partikel? Brug- 
mann Gr. Gr. s 544. 

pä (Aesch.) = pi^ztjQ ist Koseform zu parr^Q oder eher noch 
älteres Lallwort wie bei den Syracusanern na — na%rjQ. 
S. van Herwerden 510. Daher pala, vgl. papprj. 
payadig Harfe (Soph. Alcm.), Flöte, payag d. Steg, über 
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den die Saiten der Zither gespannt wurden : vermutlich 
fremden Ursprungs. 

fiayyavov n. Trugmittel, Kloben im Flaschenzug, fiayyc wevta 
betrüge durch künstliche Mittel (Ar.) : Iah mango, - önie 
Aufputzer, Sklavenhändler, mangönium d. Aufputzen der 
Ware, mittelir. meng Fertigkeit, List y mang künstlich 
bereiten, nasaliert aus ymag in ahd. mahhön, as. makdn, 
nhd. machen, gemach (ags. gemasc passend, tauglich) Gemach . 

fiayeiQog (Ar.) epidaur. nctyiQoq neben jüngerem /idyeiQOQ 
Koch, fiaytg * 7tala&lg, agjog (Hes.), Teig (flippocr.), payig 
— pd'ATQa (8. van Herwerden 511), payevg Bäcker : fidooio, 
Aor. Pass, payrjvai. 

fAaddü) zerfließe, löse mich auf, gehe aus (vom Haare), bin 
kahl (Ar.), ftadaQog zerfließend, kahl, fiaddlho , padi£(o 
mache kahl : lat madeo bin feucht, madulsa nasser Bruder, 
mdnare fließen (*mad-ndre), mattue (*madeto-8) trunken, 
ai. mattds berauscht, mddati, mandate wallt, ist froh, be- 
rauscht sich. Vgl. Fick I 4 , 105, 507. ijmedo : möd : mad 
schwelgen, triefen; vgl. got. male Speise (?), nhd. Mast f., 
mästen . S. patig, /urjdea, peozog. 

fidÖQva die Kriechenpflaume : ksL modru blau? Schräder 
Beall. 629. 

fid£a oder pctca Gerstenbrod, */Liayia : s. / idyeiQog . 

fia^og m. Brust, Brustwarze *n<*ÖLog : /nadaw; fiaaxog (jiao - 
xtog) Mutterbrust, Brust (jiadvog, Sog), ymad strotzen, 
triefen, s. paddu. Vgl. auch Fick II 4 , 203. Andere ver- 
gleichen ai. midae n. Fett, indem sie dies aus *maed - er- 
klären und fia^og aus *ixao-dug. S. Uhlenbeck Et. Wb. d. 
ai. Spr. 231. 

fiafh j, fid&rjfia, nathjoig d. Lernen, fiddvg n. Klugheit, n am 
(hpr/g Schüler : /jav&dvw. 

pala Mütterchen : s. fia; es heißt auch Hebamme, daher 
paievto, national entbinde. 

naindxtrig Beiname des Zeus (netUyiog , xa&dqaiog (Hes.) : 
ndnuxQ? n ai f*<*ooio bin in stürmischer Bewegung, ist, wenn 
hergehörig, durch in der Bedeutung beeinflußt 

Vgl. auch anaindxevog . n a W a £ m ^c^axiodtjg (Hes.). 

ncundto : s. u. /jato/iat. 

naivonai (/iifiqva, indvrp) rase, Raserei, n*i vl S Zorn, 
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dor. pavig (Pind.), aeol. paivig : paipaw. Anders Job. Schmidt 
KZ. 37, 45. 

paiopai tasten, suchen, [eigl. die Hände ausstrecken, Aor. 
Ipdaaazo (Horn.), ln ipaiopai betasten, berühren, änQOzi- 
paarog unberührt, kmpaarog (abgegriffen), paarig f. die 
Geißel, paarig d. Peitschen (vgl. H. 5, 748 = 8, 392 *Hqh 
dl paanyi &owg inepaier dq tnnovg) : lit mäeteg&t i 
unnütz herumfuchteln, auch möstagüti, mäskatäti; mozöti 
hin- und herwedeln. Vgl. V£ BB. 24, 106 ; 26, 305 ff. lit 
tnäsinti locken, begehrlich machen, mästas Elle (eigl. der 
ausgereckte Arm). Von dieser Wurzel mas (pdaaar £i jzrjaai 
Hes.) stammen paoryQ, paazQog d. Sucher, auch eine Be- 
hörde, wie el. paazqaa, paarQia (Hes.), paozevei * £yrä, 
Iqs w(jc } xpKihxpq, IniC.rftaiy paarQonog Kuppler (s. d.). Eine 
einfachere Wurzel ma erscheint in pazyQ, pazeio, paqrj , 
paXrj; ihre Grundbedeutung die Arme und Hände heftig 
bewegen erscheint auch in lit möti, lett mdt mit der Hand 
winken, lett mädit mit der Hand winken, herbeischaffen, 
zurechtlegen : pyodtu suchen, paipdio heftig verlangen, aeol. 
paipdevrv IvegycSg xivovpivfp. Diese Wurzel mä, mö liegt 
auch in got. möds, nhd. Mut, lat tnös, tnöris fmös : mas) 
Sitte (eigl. das Gebahren, Trachten), mas, maris männlich 
(vgl. avrjQ) vor. — Vgl. prXrj, pepawg; pazrjv , avzopazog, 
pwXog, paivopai , prjvig, prpnjw. Mit apcpipaoao&ai um- 
wischen, waschen vgl. ksl. mazati schmieren, maslo Öl, 
Butter, lit mazgöti abwaschen, p. mazgad besudeln. Vf. 
a. a. O. 307 Anm. Dazu auch Mipäg, avzog e. Gigant, 
e. Berg. 

paiQa f. der Hundsstern (spät.) : s. paQpaiQw. 

pdxaQ glückselig (Hom.), paiaxqitw preise glücklich, paxaQia, 
ponuzQiog , paxaQtzrjg : ymaJc vermögen, leisten, s. paxQog. 
Lat mactus verherrlicht, zufrieden, mode Heil! mactäre ver- 
herrlichen, versöhnen, opfern, bestrafen gehört wohl hierher, 
nicht zu prjxog. Vgl. ab. magita groß, hoch. 

pdxeXXa Hacke (Hom.) : s. dixeXXa. 

pdxeXXov n. ? paxeXog Gehege, Gitter : vgl. lat mäceria Um- 
friedigung, mäceüum Fleischmarkt, woher maceUärius, mhd. 
metzler Fleischwarenhändler, nhd. Metzger . Zu ymäk um- 
fassen gehört auch lit maktls, mdkstys ledernes Futteral, 
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lett maks, mazinsch Beutel, Tasche, ksl. moMna Beutel, lat. 
tnaxitta, mala Kinnbacken, eigl. d. Zahnwurzeln umhegend. 
fiiaxxoaa) bin dumm (Ar.) : lat maeem Narr, Hanswurst? 
fiaxQog lang, hoch, tief, groß : lat macer mager, ahd. magar, 
nhd. mager; lat macies Magerkeit; vgl. ab. mag groß; 
prjxog n. Länge : ab. maganh n. Größe. ymäJe : tnäJc ver- 
mögen, leisten neben mäk in lit möku, moketi = lett mdzu, 
mdzä können, zahlen, lit. mökti lernen. Fick I 4 , 508. 
fitjxvvw verlängere, paxedvog schlank. 
pdxrQa f. Backtrog (Ar.), pdxvrjg Kneter: paoooy. 

paXa sehr (Hom.), von einem verlorenen *paX vg> paXXov, ion. 
pdXiov, pdXurta : vgl. lat multus viel (melior besser?), miUe 
tausend, lett. mäns sehr viel; dazu /aaXeQog gewaltig, heftig, 
a-paXog, d-pßX vg (s. d.). Wackernagel Ai. Gr. § 160 stellt 
auch ß£X%e<)cc, ai. ved. bdla- Kraft dazu, woneben ai. ep. 
malla-s Ringer. Als Beiwort des Feuers stellt Persson 
fiaXeQog zu lit smäu smiUi sich versengen, smalkas Dunst, 
BB. 19, 269. Die Trennung von \id Xa ist jedoch unnötig. 
[ACtXaxdg weich, sanft (Hom.), paXaoow verweichliche : lat 
midcöre streicheln, mulcare streichen, übel zurichten, 
quetschen, stoßen. 

paXdxy Malwe (Hesd.) : lat malva ds. (nhd. Malwe). Vgl. 
fiaXaxog? 

/ idXevQov (Alcae., Theocr.) Mehl : vgl. molo, air. melim, lit 
malü, ksl. meljq, nhd. mahle ; Bildung wie aXevQOv. Vgl. 
pitXr], livXXcj. 

fidkrj f. Achsel, v7to paXrjg (Ar.) heimlich, hinterlistig : ymä 
mit den Armen herumfuchteln, die Hände ausstrecken? 
S. paiopai, paoxdXrj, paQTj. Vf. BB. 26, 309. 
pdX&a, fiiaX&ri (Dem.) Wachs mit Pech vermischt zum Ver- 
dichten des Schiff kiels, Wachs der Schreibtafel : paX&axog, 
paX9 iavy kaum aus hebr. mdet Mörtel entlehnt S. Muss- 
Arnolt 118. 

paX9ax6g weich, zart, mild : air. meldach angenehm (mit 
stärkerer Vokalstufe); dazu /uaX&dooa), paX&axitcj erweiche; 
ohne das ableitende ~ako erscheint das Wort in /daXdtor 
Weichling, fiaX9atvü), paX&dt w = paXdoou); vgl. nhd. mild, 
Müde, got müdifra, ai. mdrdhati wird überdrüssig, mit pari-, 
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läßt nach, d-mfdhra-s unermüdlich, ymala + dho, vgl. 
/taXXog. 

fi a Ixt] d. Erfrieren, Frostbeule, etwa für *i*aXax - : vgl. ferner 
ai. mürchati gerinnt, erstarrt; Persson BB. 19, 262 Anm. 
(? Doch vgl. auch ßohag), got. untüamalsks unbesonnen, as. 
malsk stolz, übermütig. Eigl. kraftlos, weichlich? paXaxog? 
fiaXxtaü) verklame (Aesch.), ftaXtuog frostig, kalt 
fiaXXög Zotte, Flocke (Hesd.) : vgl. serb. malje Flaum, Milch- 
haar, lit mila8, lett müa grobes Tuch; paXaxog. 
fiäXog weiß (Theocr.), ^äXoTtaQavog • XsvxoftaQUog cf. (Hes.), 
pdXovQig, (jidXovQog (van Herwerden S. 514) : vgl. prjXov? 
fiaftfia, fidfijxri Mutter : lat mamma Mutterbrust, com. mam 
Mutter, nhd. alem. Mamme ds., ahd. mömä, nhd. Muhme , 
nd. Möme, sl. marna, lit. momä, mente, mamyte Mutter. 
Wohl uraltes Lallwort, aus welchem (vgl. jua) auch idg. 
matör, iirptjQ entstand. Auch /la/jpäv aizeiv zu essen 
fordern (Ar.) ist ein Kinderwort S. d. 
fxdvdaXog : s. fidvdqa, 

lidviqa f. Hürde, Stall (Soph.) : ai. mandurd f. Pferdestall, 
vgl. mandird-m Haus. ymäd : mad : mand Stillstehen, 
hemmen, woher pdväaXog m. Türriegel, pavdaXow, /uavdalw- 
zog verriegelt, thrac. fxavädxrjg Garbenband; ai. manda-s 
langsam, träge, schwach, mddati zögert, steht still (mindä 
Fehler, lat menda ds.?), got ga-mötan Baum, Statt haben, 
ahd. muo^an mögen, können, dürfen, müssen, nhd. müssen, 
Müsse, müssig. Vgl. Fick I 4 , 509. Uhlenbeck Et Wb. 
der ai. Spr. S. 215 denkt an fievco, lat maneo u. s. w. 

(xd vr] g m. das Männchen von Metall beim Kottabosspiel : 
eigl. „der (phrygische) Sklave. Mavrfi war der häufigste 
Phrygername und wurde dadurch zur Bezeichnung des 
Sklaven schlechtweg, wie ja auch (Dqv!; in diesem Sinne 
gebraucht wurde.“ Fick Gött. gel. Anz. 1894, 240. 
pavddvw lerne, fxa&elv (s. (*d&tj) : ai. mandhütdr andächtig 
(s. Benfey bei Wackernagel Ai. Gr. § 69, S. 77), ab. men - 
daidyäi zur Bedenkung, got mundön das Augenmerk auf 
etwas richten, as. mendian , ahd. mendan sich erfreuen, ahd. 
muntar, nhd. munter, lit mandrus, mundrus ds., ksl. mqdrü 
weise, lett müst erwachen (*mandh-ti), müfchu, müdu er- 
wecke. ymen (s. pivog) -|- dhe, - dho seinen Sinn (fievog) 
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richten auf etwas. Ygl. Meillet De indo-europea radice 
*men S. 41 f. 

fidvvog (Theocr.), fiowog (Poll.) Halsband, /uaviäxTjg (Polyb.) 
Halsschmuck : ai. manya Nacken, mani-s m. Kleinod (eigl. 
Halsschmuck?), lat monUe Halsband, ahd. tnana , nhd. Mähne, 
ahd. menni Halsgeschmeide, ir. muince, muinde, ksl. monisto 
monile Fick II 4 , 217. Die Verdoppelung des v im Griechi- 
schen erklärt sich vielleicht aus der Kurzform. 

jiävog und f.idv6g dünn, locker, spärlich (Xen. Plato), fjuxvou) 
mache dünn, zerstreue, fiavayng selten, *f*avßog (s. Kretschmer 
KZ. 31, 444) : armen, manr klein, fein (idg. # m~nw-), ir. 
menb klein, lit mefikas gering, unbedeutend, klein; osk. 
menvtim minuere? Vgl. Brugmann Ber. d. Kgl. Sächs. Ges. 
d. W. 1897, 188 Anm. Fick II 4 , 208. Meillet De indo- 
europea rad. *men S. 9. Für fidw 9 7tL*gov t y 4d-a(iaveg 
(Hes.) vermutet O. Weise BB. 6, 233 fungov. Lat. mancus 
gebrechlich, verstümmelt, ai. manäk Adv. ein wenig. Vgl. 
Hovog. 

fiavTig, - ecog , ion. - 10 g Weissager, Seher, eigl. wer vno zov 
&eov [uaivETcu (Herodt IV, 79) : also zu tirjvig, dor. pSvig, 
fiialvoficu, nicht zu /dipYrjoYM. fjavzevo/iai weissage, befrage 
das Orakel, fiavzoovvrj , fiavzeia . 

ftarteeiv, jjefux7ioiev (Hesd.) : Weiterbildung von yma mit 
der Hand ausholen? Dazu auch /uaifs? Später zu fiagnzo) 
gezogen. 

piagaydog e. Edelstein, Smaragd, auch o/nagaydog, zunächst 
aus dem Indischen (präkrit maragada, agmä maragadö, ai. 
marakatam) entlehnt, das seine Bezeichnung dem Semitischen 
(hebr. bäreget zu barag blitzen) entnommen hat. S. Uhlen- 
beck Et Wb. d. ai. Spr. 216. 

jiagayva Peitsche (Aesch.), Ojndgayva(?) ds. : opagayew. Nach 
andern entlehnt aus syr. maragnä ds., aram. margenin. 
Vgl. Muss-Amolt 87. 

jiaga&ov, naga&gov n. Fenchel (Epicharm.), „hochgewachsen“, 
zu ßkco&gog? S. d. Maga&tSv, fiaga&gcov Fenchelfeld. 

jiagaiva) reibe auf, Pass, schwinde hin (Hom.), /uagaofiog 
Verwelken : ai. myndti er zermalmt, mürnd-s zermalmt, lat. 
martu8, martulus Hammer, an. merja, marda stoßen, zer- 
stoßen; ksl. zamarinü eitel, nichtig, nhd. morsch, mürbe, ahd. 
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tnuruwi und marawi zart, mürbe; vgl. lat. mareeo schlaff,, 
welk sein, ymera zerreiben, zermalmen, 8. ^czQva^ai, ßQO - 
zog. Fick I 4 , 505, Curtius 6 Nr. 468. 
fiaQyaQtzrjg m. fxagyaQlzig, - idog f., pdgyaQOv n. Perle 
(Anacr.) : aus ai. mafljari Blütenknöpfchen, Perle von maftju? 
lieblich. 

pagyog unsinnig, wütend, gierig (Hom.), pagydu), \iagyalvoy 
bin rasend, paQyoio mache wütend, paQyozrjg Gefrässigkeit, 
UeQylCw * ä&Qoafg io&ieiv Hee. : vgl. lett murfa, mur/cha , 
murkis ein Konfusionsrat? 

/AaQtj f. Hand (Pind.), (idgig , -ewg m. Hohlmaß, ev pagr^g (s. 
d.) : lat manu8 Hand, paXr\ Achsel, ymä die Hände aus- 
strecken, winken. Vf. BB. 26, 308. Vgl. auch acymr. maut 
pollex = mbret. meut (kelt. *mäto- Daumen nach Stokes 
bei Fick II 4 , 206). 

fiagtXr\ Glutkohle (Hippocr.), pagi&av, faagi&evg e. Stein, 
welcher brennt, wenn man Wasser darauf gießt : pagpcug to. 
inagpaigw, pagfiagl^oj schimmere (Hom.), pagpageog flim- 
mernd (Hom.), paiga f. d. Hundsstern : lat. mürus rein, blos, 
unvermischt, got. mers, ahd. mari, mhd. mcere berühmt, nhd. 
Mähre, Mährchen , an. mcerr lauter, landa-mceri Landes- 
grenze; ai. mdrici f. Lichtatom, maryddä f. Merkzeichen^ 
ym&r : mera : mar glänzen; Weiterbildungen davon sind 
apagvaaw , d/uagvyy> peiga^ auch (uagzvg? 

/nagpagog Stein, Fels (Hom.), bei Hippocrates ein harter 
Körper, pdgpag m azegeoy : ymera zermalmen, 8. ndgya/*ai, 
pagaivw. Später heißt es „glänzender Stein" mit Anlehnung 
an tiagfiageoq, pagpaigw. 

f. idgvafnai (korkyr. ßagvapevog aus *myn-) kämpfen (Hom.), 
eigl. sich zerschlagen, zermalmen, ist Medium zu ai. myndti 
zerschlägt, zermalmt; ymera, s. fiagaivw, ßgozog, fiagpagog. 
fxdgnzio (Hom.) fasse, packe, pdgxpai , ßgaipcu' ovXXaße iv, 
avaXwoai , xgvxpai, fhjgevoai, neben ßganzeiv eadieiv, 
XQVJtzuv, aqxiviteiv. zifi ozöfxazc $Xauv (Nie. al. 359). tj oze - 
vateiv, ßga^ar ovXXaßelv : ? Vgl. Osthoff BB. 24, 137 ff. 
Anm. 

pdgovnog , pagoiTtog Beutel, Sack (Xen.) (lat marsupium ) : 

semitisches Lehnwort? S. Muss-Arnolt 86 f. 
pagzvg, -zvgog Zeuge, pagzvgog ds., pagzvgiw bin Zeuge, 
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j uaqzvQO/iai rufe zum Zeugen an : ymar glänzen, woher 
an. mcerr lauter, s. ^a^fiatQO), oder j/smer gedenken, s. 

fiiQifiva? 

Iiaadoficu kaue, esse (* pad-oä-?) : lat. mando kauen, got. 
mats Speise, ir. maisse Speise, cymr. mant Kinnbacken ; vgl. 
auch fidoxa^ Mund, (*ioxata * zfjy nefxaor\fiiyYpr xgoqrqv 
(Hes.), fiaaTd^a) kaue, ^aoxixdto knirsche mit den Zähnen,. 
fiaoxiyrj e. Harz, das man kaute, iiaoxaQvtio nicht mehr 
recht kauen können : zu ymad- strotzen, schwelgen, triefen, 
als Kausativ? Vgl. nlvo), ßoQa (s. fiaddw). Fick I 4 , 507, 
EL 4 , 200. Vgl. aber auch /uadviar yva&oi (Hes.). 
fido&Xvi Peitsche (Soph.), fido&Xrjfia gegerbte Haut, ^do^Xr\g r 
-tjzog m. weicher Biemen, Feigling : wohl Umformung von 
ifida&Xi/ (Hom.) unter den Einfluß von /idoxi^. Vf. BB. 
26, 305 f. 

fidaaej streiche, knete, fiayevg der Knetende, fiayig Backtrog, 
fidyeiQog Koch : für *pdxj(o wirke? Oder zu lit. mlnkyti 
kneten? Fick BB. 28, 105. S. fidyopai. 
tiaoxalzy fiaatiyau j, ä, 8 . ftaodofAai. 
fxaozevw, paoxrjQ, s. fiato/uai . 

fidon!;, -lyog i Peitsche, ftiaovig, -iog f. ds., 1*00x110, naazitw, 
paoviyoa) geißele (Hom.) : lit mästegüti , s. f*alo/*ai. 
liaoxog , 8 . (*a£og. 

/jaoTQonog, fiaoTQWTtog Kuppler : s. / *aiofjcu , f*aoxQog 
Spürer. So Fick Gott gel. Anz. 1894, 240. 
ptaoxalri f. Achselhöhle, Biegung, Höhlung überhaupt, 
liaoxaXtoxrjQ Schulterriemen am Pferdegeschirr, f*aoxccXi^(o 
unter die Achseln legen. Der erste Teil von i*a-oxdXtj ver- 
gleicht sich mit fiaXtj Achsel und gehört zu ytnä winken,, 
mit den Armen ausholen; der zweite Teil bezeichnet die 
Gabelung des Leibes an der Achsel und gehört zu oxaXig 
Gabel. Vf. BB. 26, 309. Vgl. oxiXog Schenkel und ahd. 
8culdra, nhd. Schulter, die zu yskd spalten gehören. 
H&xeiaai tretend (aeol. Sapph.) : lit tninü, mlnti treten, ksl. 
minq, mqti drücken : lat 8-mineo trete hervor (eigl. trete 
heraus), mons, - tis Berg, mentum Kinn, nhd. Mund (?* 
S. ptv), lat. minae Zinnen, lett rnina f. Stufe, ym%-te- aus 
ymeno auftreten. Fick I 4 , 513. 
j uaxevw suchen, iiaztto ds., paxog n. d. Forschen : vgl. lit. 
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mataü, matyti sehen, lett. matÜ fühlen, empfinden, merken, 
ksl. motriti spectare. //crr- suchen beruht auf mch tasten, 
suchen (s. j uaio/uai), auf das \xcxxr ( q • knia^onog, ifXiLrjxwv, 
iQewtjnyg (Hes.) noch deutlich hinweist Daher /xaxtjQSveiv 
paozeveiv, tyzelv. V£ BB. 26, 308. 
fiaxr\v vergeblich, fxaxrj f. Fehler, Vergehen (eigL der Fehl* 
hieb, s. palo/xcu), paxaiog eitel, nichtig, /xaza^cj bin töricht, 
ixaxata tue einen Fehlhieb (Hom.), mit Negation „nicht 
säumen“ : ir. inmadae sine causa, madae vergeblich, madaigim 
frustror (Stokes, Fick II 4 , 206); uezctfxüjviog vergeblich, ohne 
Erfolg, fxionoQ' fxaxcuog, dxqeloq; lett mdnis Gaukler, 
mäfchs ds., ksl. maniti täuschen, trügen, nsl. zaman, uman 
vergeblich, öech. mane, mani zufällig, y/mä mit den Armen 
herumfuchteln, sich anstrengen (vgl. avzo-fxaxog von selbst 
bewegt, fxuXog) hat auch die Nebenbedeutung des Erfolg- 
losen, der Ermüdung. Vgl. rjMfxazog, Vf. BB. 26, 309 ff., 
fueictfuwviog, /xoXig. 

pavXia, fxavXig f. Kupplerin (Hes.), wie fxaxqvXXrj ds., für 
*(xaavX-, Vgl. (idaxQortog und fxaiofxai. tiazQvXXrj, ixazQt- 
Xeiov ähnlich zu fxax rjq y mä . Vf. BB. 26, 308. Andere 
vergleichen fxyzrjQ. Vgl. bes. Fick Gott gel. Anz. 1894, 240. 
fxavXig, - idog f. Messer (Nie.) : vgl. fidxofxair? 
fxavQooj verdunkele (Hesd.) : s. dfxavQog. 
fxaxXog geil, üppig (Hesd.), fxaxXag, fxaxXt vw : vgl. preuß. 

manga meretrix oder ai. makha ausgelassen, munter? 
paxo/icu kämpfe (Hom.), fxaxrj Schlacht, /uaxtjTijg Krieger, 
fidxctiQa f. Messer, Schwert, fxccxo - : fxäx in t*ijx o G- XeiQO- 
\xdxai hieß die Handwerkerpartei in Milet: „mit der Hand 
wirkend“. So auch Maxawv der Wirkende. Vgl. Fick 
Neue Jahrb. I, 310, BB. 26, 320. dfxaxog — anyxavog. 
Ma-xo-fxcu aus ymä mit der Hand ausholen, winken u. ä.? 
Vf. BB. 26, 310 Anm. 

/xaip übereilt, fruchtlos, umsonst (Hom.) : ai. makfü' schnell, 
ab. moyu alsbald, lat mox bald, aus *mo(Su, 'moqsu (q 
wegen w)? Gr. a vielleicht für vgl. die ai. Nebenform 
mahhpu; fxaipiöiog töricht, leichtsinnig, fxaxpiXoyog. Fick 
I 4 , 519. Gött gel. Anz. 1894, 241 will er paip lieber zu 
fiiftfpofxffi stellen. Eher zu fxaTtiuv zugreifen, ixaxrjv. 

.{xi mich : s. ifxe. 
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fueyaiQW mißgönne, versage : eigl. erachte für (zu) groß, fiiyag. 
Beruht es wie a&eQfccj auf einem altem Komparativ *peyeQ-, 
der auch wie ndh-ero- gebildet ist? 
yiyaQOv n. Gemach, Saal, Plur. Haus, Palast (Hom.) : fiiyag? 
Vielleicht steckt auch *äyei(>(o yger (ai. agära-m Haus, Be- 
hausung) darin, so daß /. liyaqov zunächst für * fiey-ayccQOv 
oder * fisya-yaQov stünde, woraus mit Silbenschichtung 
lieyctQOv. So auch Brugmann IF. 13, 147. Anders Fick 
I 4 , 512 (lit müga, Verschlag, nhd. Ge/nach); vgl. auch 
Johansson BB. 18, 36; oder semitisches Lehnwort? S. 
Muß-Arnolt 73. 

lueyag , peyaXt], piya groß (Hom.) : sichere Vergleichungen 
sind an. mjök sehr, engL much sehr, viel = /niya sehr; got 
miküs, ahd. mihhä groß (vgl. /leyalo-), nhd. ostpreuß. Michel 
großes Trinkgefäß; dazu wohl ai. mah> groß — ptya, ai 
mahant, ab. mazant groß, lat magnus ds.; fteltcj*, \xiTjiav 
= ai. mahlyas lat major; vgl. lat tnagis, got. mais, nhd. 
mehr ; got. maist, nhd. meist. Air. doformaigim ich ver- 
mehre und andere keltische Verwandte führt Stokes (Fick 
II 4 , 197 f.) auf. Aber vgl. auch ai. majmana-m Umfang, 
Fülle? Idg. Dialektunterschiede? Vgl. Fick I 4 , 104. 
yeye&og durch Vokalassimilation aus (ion.) paya&og n. Größe : 
yiyas. 

fieii uv, fiidiov, -ovzog m. Walter, Herrscher (Hom.) : vgL 
air. coimdiu (*co-midiu, £-Stamm) ds., an. mjötudr, as. metod 
Geschick; piidoiiai . Mit yediwv vgl. das Futur fiedrjooiicu. 
Fick I 4 , 512. 

nido^ai, trage Sorge (Hom.) : lat meditäri nachdenken, modus 
Art und Weise, Maß, air. midiur urteile, denke, mess Ur- 
teil, got. mitan , ahd. mezzan, nhd. messen, got mitön, nhd. 
ermessen . Dazu fxeddwv (s. d.), yedi^vog Scheffel, vgl. lat 
modiu8, prfioyat, ersinne, fasse einen Beschluß, fxffisa Sorge, 
Ratschlag : vgl. got Perf. mStum, nhd. (wir) müssen, air. 
romidar judicavi, armen, mit Sinn, ahd. ma$a f., nhd. Mass, 
Mässigung. ymedo (mldo) messen, aus ymf messen durch 
do erweitert S. nhqov, pi\v, fxrpig. Fick I 4 , 101. 512. 518. 
yitsa, 8. yrfiea. 

ftt&v n. berauschendes Getränk (Hom.) = ai. mddhu Honig,. 
Met (als Adjektiv süß), brit medu, med Met, ags. medu, 
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ahd. metu, nbd. Meth ; lit medüs Honig, midüs Met, preuß. 
nteddo Honig, ksl. medü Honig, Met Idg. tnSdhu n. (Honig) 
Met. Dazu peS vo) bin trunken, fis&vayuo mache trunken, 
pidy starkes Getränk, Trunkenheit Fick I 4 , 105. 
jißiddü) , fxuduxo) lächele (Horn.), fteidog n. (Hesych.) Lächeln, 
q>iXo/d/d8idrig aus ^fpiXo-ajtieid^g; *Ofxel-dog : y 8mei lächeln 
in ai. smdyate lächelt, smdya-tn Staunen; ksl. smijati sq 
lachen, smechü Lachen, lett. smlt, Prs. smeiju, lachen, smaida 
Lächeln, smaidtt schmeicheln; lat. mirus wunderbar; ai. 
smera-s lächelnd, engl, to smile lächeln, nhd. schmeicheln. 
Fick I 4 , 151. 

fiei^wVj ion. ark. fittiov, *fieyja)v : piyag; i ist vor t ent- 
wickelt wie in Tqoi£t}v : TQotav. 
fiel ha n. Schmuck- und Spielsachen, Brautschatz (Hom.) : 

vgl. ksl. müo Mitgift? Vgl. tieifoyog. 
jisihyog freundlich, liebreich, fieillyiog schmeichelnd, iau- 
Xioow besänftige (Hom.) : ksl. milü Mitleid erregend, lieb, 
preuß. mils lieb, lit. müti lieb gewinnen, su-si-mUti sich 
erbarmen, melas lieb, lett. mtUt lieben? Doch macht äol. 
fieXlixofieidsy att Mlhyog, lit. malone Gnade diese Zu- 
sammenstellung zweifelhaft Dagegen der Zeig MeiXi%iog 
ist nur die hellenische Maske für den entsetzlichen Moloch 
(Muss-Arnolt 67 Anm. 3). 

ixeiqa^ -ax og m. f. Knabe, Mädchen, fueiQaxiov Knabe (Ar.), 
*ti6Qtax- : ai. maryakd-s Männchen, mdrya-s junger Mann; 
vgl. lit mar-tl f. Braut, junge Frau, lat. marüns Ehemann 
(mit einer mari - jungen Frau verbunden), cymr. morwyn 
com. moroin virgo, puella, ancilla, cymr. bret merch Tochter, 
Weib. Fickll 4 , 211. ymer schimmern, 8. / jaQ/uaiQW . Ygl. 
lit. mergh Mädchen zu mirg'eti flimmern? S. Wiedemann 
BB. 27, 209. 

HeiQOfjicu erhalte Anteil, aus * apii^ipfjiai ; Perf. elfiOQxai ist 
beschieden, aus 'oeofxrtai, sifuaQfuevr} Schicksal, 8. ijfiOQog; 
fidiQa Anteil, Schicksal, hoqiov Stückchen, fii^og n. Teil, 
fi€QiCo teilen : ysmer teile ein (gedenke, wie in piQifiva 
Sorge); lat. mereo verdiene, eigl. werde beteilt, merenda d. 
Vesperbrot (eigl. das Zuzuteilende?). 
jabUov weniger, (teio w mache kleiner : ymei, furv&w; vgl. 
auch ir. min sanft, fein, klein (Fick II 4 , 208). 
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fieXa$QOv Stubendecke, Dach (Hom.) fürx/i-? S. xfiile&QOv ; 
das e des letzteren durch Assimilation für a wie in fieyedvg . 
— Fick Gott. gel. Anz. 1894, 241 vergleicht ai. mürdhdn- 
Kopf, Gipfel, Spitze, ßlw&Qog, ags. mclda Kopf (fieXaS : 
fiXto&-). Die Alten (E. M.) leiteten das Wort von fieXatva) 
ab, wofür lat ätrium (: lat. ater; ab. ätar- m. Feuer vgl. 
Vf. BB. 23, 68) eine gewisse Parallele bietet. 
MeXafinoieg die (auf schwarzem Boden wohnenden) Egypter : 
8. yrjaog. 

fieXag, /itlatva, fielav schwarz (Hom.) : ai. matind* schmutzig, 
unrein, mdla-m Schmutz, Sünde, lett meine schwarz, preuß. 
meine blauer Flecken (milinan Flecken, lit. melynas blau, 
mtline blauer Flecken; vgl. lak. fufir\ldg (s. van Herwerden) 
Maler, got. mtia n. Plur. Schriftzeichen, mZljan schreiben, 
mhd. mal n. Fleck, nhd. Mal, malen); cymr. melyn , com. 
milin, arem. melen flavus, fulvus, croceus; Grundform 
*melan-8; yrriSl : mele sudeln, vgl. fioXvvto, fuSXtoifj. Daher 
fieXayxetfia, fieXdyxtfiog : %etfi(iv Schnee, Sturm. Fick 
I 4 , 516. 

fiiXd tu erweiche, schmelze (Hom.) = ags. meltan solvi, lique- 
fieri, ahd. malz hinschmelzend, nhd. Milz, Malz (s. dfiaXdvv oi), 
oder vgl. ahd. smüzu, nhd .schmelze, an. smelti, nhd. Schmalz? 
smddo schmelzen neben meldo durch Präfigierung von s 
(££)? Fick BB. 28, 98 hält fi- für den griech. Anlaut und 
, vergleicht auch ßXadöv’ ddvvarov (Hes.) und anderes, was 
eher zu fiiXeog gehört Denn man muß doch wohl ßla-dov 
trennen. 

fidle in cJ fiele Lieber (Ar.) ist Vokativ des nominalen *fdlog 
. lieb, gut (Kompar. lat. melius), das verbal in fielet ftot er- 
scheint S. fithx), fiala. 

fieleog vergeblich, nichtig, unglücklich (Hom.) : vgl. lat malus 
schlecht, lit mölas Lüge, mUyti verfehlen, lett maldtt irren, 
. sich versehen, muldtt herum irren, meist verwirrt reden; 
arm. mel Sünde (vgl. Bugge KZ. 32, 18, Hübschmann Arm. 
Gr. 473), ir. mellaim betrüge (Fick II 4 , 215) ; ai mläti, mldyati 
verwelkt, schwindet dahin, erschlafft, neuslov. mieden mad- 
lentus, ksl. mlahavü schwach. Dazu fiwXvg , -vog matt, trag, 
fit olvw, fitoXvvto entkräfte (fuoXv : fteleß); vgl. got ga-malvjan 
zermalmen, auch fioXtg kaum? S. d. ijmde- : mli : möl- 
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verfehlen, schwach werden, vgl. äfißlaxtoyua, ßlag (analog, 
dfialdvno Q ). 

fi iliy fieltzog n. Honig (Hom.) = g. müith n. da, lat md, 
meUi8 Honig, mulsum Met, air. mH Honig, got. ahd. müüou 
(aus *milü-tou), nhd. Mehlthau (= Honigthau). Fick I 4 , 516. 
Daher fieltooa Biene, aus *fiehzfa, und ßlizzio zeidele, 
aus *filtzitu. ymele erweichen, vgl fielöco. 
fiel Ir] Esche, Speer, Hom. auch fietlir\; peiltvog eschen, aus 
* ofielfia (diese Grdf. setzt W. Schulze Qu. ep. 118 an), 
nach meiner Deutung „die Aschgraue“ wegen der Farbe 
des Holzes (vgl. nhd. Birke unter q>OQ%6g ) : lit. smölus asch- 
grau, falb, pasm&lye falb, bräunlich. Ov. Met. VII 677 f.: 
certe si f raxin us esset (sc. hasta), Fidva colore foret, si cor- 
nus, nodus inesset beschreibt die ftellrj (= fraxinus) und die 
ytqdveta. 

fielt vT) f. Hirse (Soph.) : vgl. lat müium ds., lit maXnoe f. 

Plur. Schwadengrütze, y mele mahlen, s. fialevqov. 
fiilla£ m. Jünghng : ai. mdnava-s Junge, Bube (n aus ln) 
(dagegen preuß. malnyks Kind entstand wohl aus preuß. 
maldenikis Kind, maldai (Plur.) jung, ksl. mladü jung, zart : 
afialdvvwy darf also nicht hierher gezogen werden, wie 
Fortunatov BB. 6, 218 getan hat). Froehde BB. 17, 308 
nimmt dessen Erklärung des ai. n aus ln auf und vergleicht 
fiella!;. Das Wort gehört wohl weiter zu fiellw. S. d. 
fi eil io bin im Begriff, soll, zögere (Hom.) : lat promeliere 
(*melno) litem promovere. Fick I 4 , 517 nach Froehde; 
ferner ir. amall (* ad-melno-) und tamall (to-ad-melno-) 
Zögerung, Besuch, Augenblick. Stokes bei Fick II 4 , 214. 
Dazu fielleq)Tjßog t fielloyaftog, fiellowfitpog u. ä., und da- 
von Kurzform ftdllal; d. Jüngling? S. aber dies. 
fiilog n. (Hom.) Glied, Lied (als gegliederte Sprache), fielt^to 
gliedere : vgl. ai. marman - n. Gelenk, offene Stelle am Körper, 
lit melmü, melmenys Kreuz, Bückgrat Stokes bei Fick 
II 4 , 215 erschließt ein urkelt. *melsä Glied aus cymr. com. 
mal, bret mett. 

fi Und) singe (Hom.), fiel/ttj&QOv Ergötzung, fiolnri Gesang, 
fiofotig Sänger : fielog Lied? 

fielw liege im Sinne (Hom.), fielet fiot es liegt mir am 
Herzen, Perf. ftdfirjla , fidfißlezat; w fidle o lieber, guter; 
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fieledrj, fielet iuv, fieledyfia Sorge, fieledaivo) sorge mich, 
fielhr} Sorge, Übung, fieletdo) trage Sorge, fielitwQ Für- 
sorger : vgl. fiala, lat melius, fiele, fietli%og. 
fitfiviov m. Esel (Hes.), ftefivoveia n. Plur. Eselfleisch : fiivio 
wegen der Hartnäckigkeit des Tieres? Oder zu fiifiova als 
trachtend, gierig? S. Vf. BB. 20, 306 f. 
fiifiova (PI. fitfiafiev aus fie-fiQ-fiev) gedenke, habe Lust, 
trachte =■ lat memini gedenke, got man meine; vgl. ai. 
man (nur im Medium) meinen, glauben, gelten, gedenken, 
ersehnen, ab. man denken, lat reminiscor gedenke; mens 
Sinn, moneo erinnere, air. menme Sinn, lit ht-menu, miniü 
gedenke, nhd. mahne, Minne ; fievog, fUfivyoxw. ymeno- 
gedenken, Lust haben, trachten. A. Meillet de indo-europ. 
rad. *men- Paris 1897. 

fiifupofiat tadele, schelte (Hesd.), ftofupri Tadel, dfio^upog 
untadelig : vgl. ir. mebul Schande = fiefiqxalrj, got. bi - 
- mampjan aushöhnen, verspotten (Fick II 4 , 208). ymembh 
neben memb - schelten? 

fiiv zwar (Hom.), el. fiav; epidaur. fidvioi = fievxoi, hervor- 
hebende Partikel : fitfv, fia (s. d.). 
fiev&r]Qri f. (pQOvzlg, fiev^r]Qi(Z a fiegifivi\a(o, diazd^ü), fiev&iq- 
Qcug * fteQifivaig (Hes.) : fiav&avw? Oder aus *fi6Q&riQ- zu 
fiegi/iva mit Dissimilation der beiden q — q? 
fisvoivauj beabsichtige, habe im Sinne, verlange heftig (Hom.), 
ftevoivrj Absicht (Ap. Rh.) : ahd. meina Absicht, meinen 
seine Gedanken auf etwas richten, bedenken, im Sinne 
haben, beabsichtigen, sagen, as. menian meinen, erwähnen, 
ksl. pomdnü memoria, menjq, meniti denken, gedenken, 
meinen, sagen. Brugmann IF. 12, 152 meint, ein urgr. 
*fioivä Absicht oder ein davon ausgegangenes *fioivaw sei 
später an die Sippe fiivog, fieveaivw angeschlossen und zu 
fievoivaoi umgestaltet worden. Jenes *moinä könnte auf 
ftwo&cu bezogen werden wie d'oivrj auf 9wod'cu. 
fievog Kraft, Mut, Streben (Hom.), Zorn (att.) = ai. manas 
Geist, Wille, ab. manafih Sinn : fdfiova ; dazu fievoeinyg das 
Verlangen stillend, reichlich (s. eiyuov); fieveaivcj begehre, 
zürne. 

fi e vt oi jedoch : fih + toi eigl. enklit. Dat der H. Person 
(ai. te), Partikel des Gegensatzes. Vgl. xoivvv u. ä. Das 

Prellwits, Etjr®. Wörterbuch. 2. Anfl. 19 
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pevrov der xotvij ist dazu nach dem Verhältnis von Ivdov 
zu eviov gebildet. Wackemagel Verm. ßeitr. 40 f. 
filv w bleibe (Hom.) = ai. man zaudern, zögern, still stehen, 
ab. fra-man ausharren, upa-man vrco-peveiv, kaus. mänaya 
bleiben machen; lat maneo bleibe, arm. mnam bleibe, er- 
warte, ir. ainmne Geduld, cymr. amynedd (Fick II 4 , 13, 210). 
Redupliziert fiipvts; povri d. Bleiben, povipog ausharrend. 
Fick I 4 , 513. 

peQipva f. Sorge (Hesd.), futQprjQCc f. ds. ; peQptjglü cd (Hom., 
/AeQpaiQü) VLL.) sorge, denke, / uiQftega egya denkwürdige 
Taten (oder schmerzlich, sorgenvoll? Hom.); vgl. ai. smdrati 
gedenkt, erinnert sich, smyti Gedächtnis, ab. mar sich 
erinnern, mareti- Lehre, lat memor eingedenk, memoria 
Gedächtnis, apr. er-mirit ersinnen, got. maüman sorgen, 
ahd. mornen trauern, bret mar Zweifel (Fick II 4 , 201), 
■ferner (mer) einteilen, sorgen, denken. S. pelgopcu, paQTvg. 
fieQfiig Faden : s. oprjQiv&og. 
pigog n., s. ftiEiQOficu. 

fi€Q07teg m. Plur. Hom. Beiwort der Menschen : die Eigen- 
namen MeQOip, MeQ07tri empfangen durch ‘Poöotitj, IlaQ&e- 
vojtri , navoftYj Licht : -\/oq sehen, Auge, Aussehen ist der 
zweite Teil, der erste ist wohl ferner denken, sorgen (pe - 
Qifxva) also „denkender Art“. Goebel Zeitschr. f. Gymnw. 
12, 808 ff. Oder zu lat. mdrus, peiQaj;, also „schimmernden 
Auges“? 

f. lioaßov (Hesd.), pioaßog , peodßoiov (VLL.), Jochriemen, 
auch /Äeooßowv; peaaßow lege das Joch auf; fxioog -f- ßotg. 
Vgl. «t azop-ßij. 

fieotjußQia, ion. peoapßQia Mittag aus * peo-äpQia : fjixega. 
fieoodfitj Hom., altatt. peoopvrj : Querbalken, eigl. „Mittel- 
bau“ : fieoog + ddpcj. Vf. BB. 17, 172. 
fieortiXov, (xe07tiXri Mispel (Archil.) (lat. mespäa, nhd. 
Mispel) : ? 

peoorjyv in der mitte, zwischen, peootjyvg ds. : enthält viel- 
leicht als zweiten Teil -y/gw wölben, yvaXov, yvgog Kreis, 
die hier ein abstraktes Wurzelnomen weiblichen Geschlechts 
zu sein scheint, daher das ij („Mittelhand^; vgl. dx^a%olo$. 
piooog , pioog der mittlere = ai. tnadhya-s, ab. maidya, 
lat rnedius, osk. tnefio -, got midjis ds., nhd. mitten, Mitte; 
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vgl. ksl. mezda f. Mitte, Grenze. Idg. *medhio-s der 
mittlere. 

peotog voll, fiearoo) fülle an : s. ftadao). 
piofpa bis (Theocr.; Hom. ^iotp fjovg H 8, 508), ark. /uiar 
av, kret. fieoxa # bis, thess. nearcodL, Konj., bis, aus fiBg- bis 
+ nod-i (zu lat. quod wie ai. yadi zu yad Joh. Schmidt 
Neutra 245), % o — S (oder = t«?); über den zweiten Teil 
4 von ftia-q*a vgl. Fick Ilias 380, Bechtel Hauptprobl. 355. 
Der erste, fi«$, aus *fiBxg : fieza -■ 7Zog> ngog : 7toxi y 7 cqoxL 
Vf. Gott gel. Anz. 1887, 440f. 

«ra mitten unter, mit (Gen. Dat), nach (Akk.) : vgl. got 
miß, as. tnid, midi, ahd. mit, miti, nhd. mit ; vgl. lett (simts 
sülu) met an (hundert Schritt), mat beinahe? Ai. smdt? 
S. dfxa. Anders s. Vf. Gott. gel. Anz. 1887, 441. 
H&xallov n. (Herdt.) Mine, Bergwerk („Suchstelle“), Metall, 
woher fiex allevw suche in der Erde nach Wasser oder Erz; 
homerisch ist allein ft ex allda) forsche, frage; hiervon ist 
also auszugehen. Sollte * ftexaljdjw als Denominativ auf 
*fiex-aljäi (Neutr. PI.) „nach anderem“ forschen beruhen? 
Diese Deutung der AJten verträgt sich mit Bezzenbergers 
(BB. 9, 134) Vergleichung mit lett mekttt suchen, forschen, 
denn auch dies kann für *metalje- stehen. 
ftexaiuoviog vergeblich, ohne Erfolg : fiomij • ohyatQia, fiu)- 
vi og' ftaxaiog, äxQelog (Hesych.) : nsl. zaman vergeblich, vgl. 
fuSlog , ftdxrp '. 

fisxavaoxrjg (Hom.) Fremdling, Auswandrer (Gegensatz 
avx ox&wv) : ftexavioxao&ai . S. dvozrjvog. Oder fiBx a-vdoxrfg? 
fiixaga, ftdxaga Rohseide : unbekannten fremden Ursprungs. 

Vgl. Schräder Real! 759. 
fiexagv zwischen : vgl. <Jt-£o'g doppelt? 

fiixaooai die mittleren Lämmer, s. vBoaaog; oder vgl. 
7xq6o<jw ? S. d. 

fiBxicjQog in die Höhe gehoben : fiera' + *äßoQog; aeol. 

jZBdaoQog mit aeol. rrsda = fieza . 
fiBX 0 7tri Zwischenraum, Metope : fiera + of xij. 
fiexw7tov n. Stirn : fiera + alip Gesicht (Auge). 
tiixQOv n. Maß, ftexQiog mäßig, fisxQBiv messen : -\/m$ : me 
messen; h&xqov steht im Ablaut zu ai. mätra-m n. Maß, 
Zeitmaß, Materie, mätra f. ds., mä-nas Bau, mä, mfmäti 

19* 
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messen, zumessen, bauen, zurichten, ab. mä Maß; la LmHäri 
abmessen, mStior messe, mZ-ta Säule, Ziel, ksl. m&ra Maß, 
lett mers ds. (entlehnt?). S. firjng, fiedo/tai. Fickl 4 , 101. 
pexQi, bis : unklar, wie das gleichbedeutende axQig, 

das nach Joh. Schmidt (Sonantentheorie 152) nicht, wie man 
annahm, daraus entstanden sein kann. Brugmann Grdr. 
I 8 , 565 vergleicht arm. merj (aus *tnejr) nahe an. 
fiij nicht = ai. ab. apers. mä nicht, daß nicht; filzig keiner 
= ai. mdkis, ab. mäcis ds., pttfre und nicht = ai. ab. mäca. 
Fick 1 4 , 102. firfil aber nicht, fujc hig keiner aus fitjdi elg , 
firjdafio&ev u. s. w., aus fitjdi dfio&ev u. s. w., hellenistisch 
wird d c zu fitj&elg u. 8. w. 

fitjöea (qmtog) Scham (Hom.) : vgL ksl. mqdo Bode; im 
Ablaut dazu fxi£ea y fietog- aldolov . Vgl. padda), fiauog, 
UEOxog. 

fiyöofiai, fnjdea : s. ftidofuai. 

litjx.dof.icu blöke, meckere (jacctuov , fiefitjxwg), /nrjxdg f. Ziege : 
lautnachahmend wie ai. makaka-8 blökend, nhd. meckern, 
mhd. mecke Ziegenbock; vgl. ai. mä, rnimäti blökt, fAtjXov? 
fi^xog : s. fiaxQog. 

fir t xAov f., dor. fiäxxjjv Mohn : ahd. mägo , mhd. mäge (daher 
lett. magone entlehnt), mähen, nhd. Mohn aus germ. *mekön; 
ksl. makü, preuß. moke ds. Vgl. lett maks Tasche (s. fid - 
xeXXov)? Die Abweichung des germanischen e von dem 
griech.-slavischen ä ist unklar. Liegt etwa Entlehnung aus 
dem Gemeingriechischen vor? 

f. Sonde, fitjXoco sondiere : (Hippocr.) wohl für *fux<j-Xä 
oder fid-Xa Werkzeug zum Tasten zu fiaioftai (fiaa) tasten. 
Vf. BB. 26, 306. Anders Stokes BB. 23, 51. 
firjXoXov&rj, firjX6vxhj(?) Goldkäfer : fi^Xo- + oXXvfu „Apfel- 
verderber“. 

fxijXov , dor. fiaXov n. Apfel (Hom.) = lat mälum ds.; zur 
Wurzel gehört vielleicht lat. mäturus zeitig (Vf. BB.24, 105). 
Oder zu fxäXog weiß? Vgl. fnjXio&QOv e. weiße Bebenart 
(Diosc.). — Dazu firjXoxp (Hom.) vom Weizen („apfelfarbig“). 
firjXov (auch dor. rj) Schaf, Kleinvieh (Hom.) = air. mtt kleines 
Tier. Im Ablaut (e : ä) dazu an. smcdi Kleinvieh, nhd. 
schmal, ahd. smal klein, arm. mal Schaf, Widder (Scheftelo- 
witz BB. 29, 46)? Vgl. Jac. Grimm Gesch. d. dtsch. Spr. 33, 
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Cnrtiu8 5 591. Dagegen Fick I 4 , 519 sieht als Wurzel m$ 
(ai. mä blöken) in /iipcao/uat an. 
juijv, aeol. dor. (auch Hom.) / uav ja, fürwahr : piv, pdv. Vgl. 

Brugmann Gr. Gr. 3 544. Ygl. ai. smä neben sma, 
juijv, ptjvog Monat (Hom.), herakl. fxijg, ion. fieig, aus ’Vijvg, 
*(ir]va6g = ai. mäs, ab. mäonh Mond, Monat, lat mensis, 
g. mSnöps, ahd. mänöt, nhd. Monat, lit m#nü, gen. mßnesio 
Mond, menesis Monat, air. ml, cymr. mis Monat, ksl. misset 
Mond, Monat j/m£ messen, s. (x&tqov. Ygl. das folgende. 
Fick I 4 , 167. 

ptjv t] Mond (Hom.), aus *firivo-r], fern, zu ai. masa-s m. Monat 
Hijviy!;, - tyyog f. Haut, bes. um das Gehirn, Fleischhaut 
(Emped.), aus *memsning-, *m€sning ; ygl. lat membräna ds. 
von membrum; vgl. prjQig. 

fiijvig Zorn (Hom.), fxrp^lo) zürne, firjn&[i6g y tnqvifia, dor. 
ixavig; aeol palvig zeigt, daß / uä, fiat- Wurzel, vi Suffix 
ist : ymä in aioficu (s. d.), got möds, nhd. Mut (vgl. zur 
Bedeutung dv/iog Mut, Zorn, ai. manyu ds.). Vgl. fuxvrig. 
firjvvw anzeigen, verraten (Hym. auf Herrn.), dor. nävva); 

lit möti winken? Vgl. fAaio^ai. 
fjiriQog m. d. fleischige Teil des Schenkels, /u^a, ^tjQla (Hom.) 
Schenkelknochen, oder Schenkelfleisch aus *m8msro, * mEsro- 
(vgl. d€(fi)o/tÖTTig) : air. mir Stück Fleisch, lat membrum 
Glied, ksl. mqzdra Haut(?), mqso n. ds., got mimz n. ds., 
lit. mesä, preuß. mensa, menso, ai. mämsd-m, mas Fleisch, 
alban. mi&, armen, mis (G. Meyer Alb. Wb. 280), idg. 
m&mso-m Fleisch, erweitert zu ^irj(fio)QO~ eigl. fleischig; vgl. 

Ganz anders Bezzenberger (bei Fick II 4 , 202), der 
acymr. morduit Dickbein, langob. murioth Oberarm, ahd. 
muriot Schenkel vergleicht. 
firiQvxd^a) (Aristot), priQviuta) wiederkäuen : ? 
prjQvo) zusammenwickeln, zusammenziehen, aufwickeln (Hom.), 
fjnjQiv&og Faden, Schnur (Hom.) : s. ontjQiv&og. 

f. Mutter, dor. judrrjQ (Hom.) = ai. mäta, lat mäter, 
air. mathir, as. modar, ahd. muoter, nhd. Mutter, ksl. matt, 
matere ds. = lit mite, moters Weib. Das Wort entstand 
wohl aus dem Lallwort / uo, /ud/u/ua. 
listig Einsicht, Ratschluß (Hom.) = ai. ved. abM-märti$ f. 
Nachstellung, Anschlag, mati-? t Maß, ags. maeä Maß; vgl. 
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ab. müi f. ds., fiqrioftai ersinne, firpiaw e. Beschluß fassen, 
juijTt-eTo Berater (*oeza Sender, tyfu). ymö messen, er- 
messen, s. fihqov, fiedofiav . 

L irjTQcc Mutterleib (Aristot) : ahd. muodar alyum, nhd. Mieder, 
lat mätrix Mutter-tier, -leib. 

(. ArjTQwg Mutterbruder (Hom.), aus *mätrö\i8, ^ itjtqvu Stief- 
mutter, aus *mätru-id , aeol. fiazqoia (s. van Herwerden) aus 
*Hat()oßia. Vgl. nccTQiog , n aTQViög, unter nazTjQ. 

I ufixog n. (Hom.), firjxaQ n. (Aesch.) Hilfsmittel, Werk- 

zeug, List (dor. fiäxava, daraus lat mächina, franz. machine, 
nhd. Maschine ), firjxavaw ersinne, habe vor : got magan mag, 
nhd. mag, mögen ; lit magöti nützen, ksl. mogq, moMi können, 
air. cu-mang potestas; got. mahts, nhd. Macht = ksl. mosü 
Macht; ymagh : mägh vermögen. Fick I 4 , 508. Zur Be- 
deutung paßt besser lit. möku, moketi können durch Intelli- 
genz, mökti erlernen, mökslas Lehre, mokslüs gelehrig. 
ymakh durch Geisteskraft vermögen? 

ju ta eine für Fern, zu sem-, s. dg. 

fiiaiva) besudele (Hom.), / uiaqog befleckt, verbrecherisch aus 
*mvaniö, *m''varös, ymeva : mü (in af.ivf.iwv) : möv (in 
pwfiog) besudeln : vgl., ab. müthra Unreinigkeit, Schmutz, 
ai. mütra-m Urin (Fick Gött gel. Anz. 1881, 1427), lit. 
müsas gew. PL müsai Kahm, Schimmel auf Flüssigkeiten, 
daneben (vgl. Ivfia : kovw) ymeva : mü waschen in kypr. 
fivlaoaa&ai • zo awfia rj zr[v ne<pakijv Ofirji;ao9ai (Hesych.) : 
vgl. ksl. mylo n. Seife, rnyti waschen, schwemmen, lett. maut 
untertauchen, schwimmen, saufen, lit mdudyti baden, preuß. 
au-müsnan Akk. Abwaschung, nhd. dial. müten das Gesicht 
waschen. Dazu fivdog 7 äftvxQog, afivxvog, dfivoxQog. Wegen 
des i vgl. aiaXog , V7teQ(plaXog, diaivw . Bechtel Haupt- 
probl. 146. 

fiiyvvfu (Aesch.), fxiayw (Hom.) (fiiy-oxw; anders Wacker- 
nagel KZ. 30, 39) mische, / uei£w 9 neVgai, fieixzog; fiiya 
gemischt, fuydtofiai : vgl. lat. misceo, ir. mescaim mische, 
ahd. miskan, nhd. mischen; lit maiszyti, ksl. m&siti mischen, 
lit. miszti sich mischen ; ai. migra-s, migla-s vermischt, mik$, 
mimikfati mischen. Älteste Form der y ist mi§ {fuy) 7 hier- 
aus außerhalb des Griechischen (vor sk?) milc . 
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fiiAQog klein (Hom.), dor. [uyw6q, innig ds., fiUv&og sehr 
klein : OfuytQog. 

fiilal; f. e. Taxus, Eibenbaum, e. Pflanze (Eur.), ofxTka £, opi- 
log, fnXog ds. ysml bearbeiten? Vgl. lat. taxus unter 
zo^ovl 

fxikxog f. Rötel (Herdt), s. jnokvvw. 

fxifA.v\Xag Maler (dor., s. v. Herwerden) : got. m&jan ; 8. fieXag. 

fl l fl L LU) : S. fUWQlKd). 

HifxvijoKü) erinnere (Hom.), iiefivrjiiai bin eingedenk, iivrjuwv 
eingedenk, fivrjiivi, nvrnioavvrj Gedächtnis, fivi ]fia Denkmal : 
ijmem : mnä denken, 8. ite/iova . 

filfiog m. Schauspieler, Schauspiel, ulfiiofiai ahme nach 
(Find.) : lett. mtju, mit tauschen, ai. ni-maya-s Tausch, mä 
tauschen, yrtäi : ml : meia : moi tauschen ? 8. /uoivog, iuvv&w. 
Anders Vf. BB. 26, 310 (lett mänis, mdfchs Gaukler). 

fxiv' avxiv avTtjv avzo, dor. viv ds. aus ifi-ifi, Iv-iv? VgL 
lat emem ihn, sese sich. So Döderlein Beden u. Aufsätze 
II, 144, Curtiu8 6 543. *ifi, iv ist Akk. Sing, zu lat. is, 
nhd. er, s. 4. Vielleicht entstand enklit fi-iv, v-iv durch 
Anschluß an einen anderen Akk. (oder anderes Wort) auf 
-fi, - v ? Vgl. avzov viv Epidaur. 3340 Z. 47 (= avzov). 
Ebenda x < aiancaüviv (Z. 115) = -uv viv . Anders Fick 
Gott. gel. Anz. 1894, 241. 

fiivSri, fiivSog f. Minze (lat. menta, nhd. Minze) : eigl. 
„Quirlkraut“? vgl. lit mentüre Quirl, ai. mathnäti, manthati 
rührt, dreht? So Fick I 4 , 514. 

fiiv&og m. Menschenkot (Hes.), fuv&ow besudele, verachten 
(Ar.), eigl. Verändertes oder Zerstörtes : ai. ml (s. fiivv&o))? 

fiivvdw mache, werde kleiner (Hom.), fiiwv&a ein wenig 
(Hom.), fuvvv&ädiog (Hom.), fuwujQiog , i uivvioQog kurze Zeit 
lebend, (xeiiav kleiner : ai. ml, minäti, minöti, mtyate hebt 
auf, mindert, Übertritt, verändert, mit ä- beseitigt, vertauscht; 
ksl. rninij kleiner, lat. minor ds., minuo vermindere, ir. min 
exilis, got mins, nhd. minder, mindest, ahd. minnist. Dazu 
ai. mithds abwechselnd, mithü verkehrt, falsch, ksl. mite, 
mitusü wechselweise, got missö einander, missa-dSds = nhd. 
Misseihat, miss-. ymH : mi : mei : mi vermindern, wechseln, 
tauschen, s. filfiog, fiiaog, fioizog, dfieißio. Fick I 4 , 509. 

fiivvqi^w winsele, fiivvgoficu ds., fuwqog winselnd : lautnach- 
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ahmend wie lat. minurio zwitschere, girre, fupito) wiehere, 
pifuxpog d. Wiehern; vgl. ai. mimäyat, dmlmet brüllte, 
blökte, mäytir8 m. d. Blöken. Vgl. p^aopai. 
filaycj : 8. piywpi. 

fiiio&og m. Lohn, Sold : ai. midhä-m Kampfpreis, Wettkampf, 
ab. mizhddm n. Lohn, ksl. mizda f. ds., got. tnizdö f., ahd. 
meta, mieta , nhd. Miete; Pick 1 4 , 520. Ai. midhvdn Segen 
spendend. Enthält / uioSog im ersten Teil die schwächste 
Form von ai. mayas n. Labsal, Freude, Lust (vgl. mayaskarä-, 
mayobhü - Freude machend, miyedhas m. Opferspeise), also 
pia-Sog (zu dhe facere) etwa gleich gratificatio? 
fxlaog n. Haß, aus *mltsos : vgl. nhd. meiden (s. /uoizog); lat. 
miser elend, aus *mü-8-rö-s, got. gamaips schwach, ver- 
krüppelt, ai. müh, mithati sich zugesellen, hart aneinander 
kommen, zanken, Med. in Streit geraten? Fick I 4 , 511. 
Oder vgl. aisl. meida körperlich verletzen, verstümmeln, und 
die anderen unter piozvllw aufgeführten Wörter? 
fiiatvlt], yvaxtkri ausgehöhltes Brod, Löffel, piozvlaopcu 
löffele, [jivotqov Löffel : piozvlho? 
fiMjTtllio zerstückele (Fleisch), pizvlog (yvziXog) verstümmelt, 
ohne Hörner (Theocr.) (lat. mutilus verstümmelt entlehnt?) : 
aisl. meida verstümmeln, acech. metiti verletzen, preuß. 
ismaitint verderben, lett. maüät ds. S. Zupitza BB. 25, 99. 
filoyog (pionog) m. Blatt- und Fruchtstiel, e. Werkzeug zum 
Graben, /i iayog n. Wollenflocke : ? 
fit zog m. Einschlagfaden (Hom.) : vgl. lit ap-metai, lett. meti 
Aufzug im Webestuhl, lit. metü bringe Garn auf, eigl. werfe, 
mita 1) Gamflügel, Brettchen am Netz (tinklus mbsti Netze 
auswerfen), 2) Stecken zum Netzstricken; pioao&cu, puow 
spanne Fäden auf? Vgl. fiizqr r Unsicher wegen des i. 
Vgl. piaivw. 

(Hom.), fiizQct Binde, Gürtel, Hauptbinde der Frauen: 
vgl. lit. müturas m. turbanartig gewundenes Kopftuch, 
muturis f. ein weißleinenes Tuch, das der Neuvermählten 
nach der Hochzeit um den Kopf befestigt wird (muturti); 
s. ylzog. 

pizvlog, s. tAiozvkhti. 

pvä, ion. pvia f. Mine (Herdt.) :aus hebr. mäneh, woher auch 
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ai. mand e. Gewicht (an Gold) und lat. mina stammen. 
Vgl. Muss-Arnolt 124, Schräder Eeall. 284. 

\ivao\xtu 1) gedenke (sfivatoyro, pivwonevog Hom. mit d. Gen.) 
(vgl. ai. ä-mn&yati erwähnt, gedenkt, doch s. Bechtel Haupt- 
probl. 210), s. funnjoyuo. 2) yvvalxa ein Weib freien (Hom. 
Od.) soll nach Osthoff KZ. 26, 326 für ßvdo^iai stehen mit 
dem Sinne von „beweibe mich“, vgl. boeot. ßavd — yvvy. 
Das für ein Denominativ auffallende a von juvijarog, 

Freier erklärt sich entweder durch Beeinflussung seitens 
primärer Verba (Brugmann Gr. Gr. 3 286, vgl. prijoTig das 
Gedenken) oder ^vtjozrj ist = *gnä-dh-td „zum Weibe gemacht“ 
(*dh-td Partizip von dh$ machen), ^vr\azTqQ — *g'nä-dh-t6r. 
Solch ein Kompositum erklärt auch den völligen Schwund 
des Vokals in der ersten Silbe, an der Hirt Ablaut 23 S. 12 
Anstoß nimmt Danach könnte fiyaofiat jünger sein als 

HVTjOTlj, filVTjOTeVO). 

fivoictj /.ivwdy fxvvSta Sklavenstand bei den Kretern, fivotvrjg , 
fivcützrjQ Sklave : djuiog (vgl. fieac-fAVtj aus ^eoodfuj). Vf. BB. 
17, 172. 

ixvoog , ixvovg ra. weicher Flaum (Ar.), (xvoiov * nalaviov, Stamm 
fivoßo : jiveßo, woher fjviov (uv'ßov), auch f.ivlov fßfivifiov), 
Meergraß, Seemoos (Nie.), f.iviog' analog, lAviaqog moos- 
artig, weich, pvideig ds. : vgl. lit. tnlniawa f. Filzgras, Wiese, 
damit bestanden; minuve f. ds. Fick I 4 , 521. 

lioyog Mühe, Arbeit : vgl. lett. smags schwer, lastend, lit. 
smagus ds., poytQÖg mühselig (Hesych.), OfioyeQog = lett. 
smagr8 schwer; noyeu) sich abmühen, poytg mit Mühe, 
uoyooToxog Beiwort der Eileithyia aus */uoyovg (= /aoyovg) 
+ toxog; 8. / uox&og, fioylog. 

po&og m. Schlachtgetümmel, noSovqa f. Heft des Ruders, 
ixofhov, ixo$a% Spartaner aus einer Landstadt, ausgelassener 
Mensch; Tanz : ai. maih (mdnthati, mathndti ) quirlen, schüt- 
teln, umdrehen, mathana-m, manthd-8 d. Reiben, Quirlen, 
Butterbereitung; air. memaid (Perf. 3. Sg.) ru maith brach 
(intr.), brach aus, maided clades, moth penis. Mit Nasal in 
ksl. mqtq turbo, lit. mentüris, mentüre Quirl, lett. mentit 
maischen, an. tnöndull, nhd. Manddholz — Mangelholz , 
Mangel, mangeln (ng aus nd). yntetho : motho : mentho um- 
rühren, drehen. S. plydij. Eher zu fAwlog, afxoxov. S. d. 
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tioiQCt aus *|UO(ya : s. fieiQOfjai, ptqog. 

polzog Dank, Vergeltung (Hes., sicil.) : lat. mütäre tauschen, 
mütuus (aus *moit~) wechselseitig; lett. mttöt austauschen. 
y mei tauschen, verkehren : ai. apa-mayate wechselt, ni-mayas 
Tausch, lett miju, mit tauschen, wechseln, mÜls sich be- 
gegnen, mite Wechselung, mittt tauschen, lat niedre wandern 
(äpBtßopat); dazu auch polvov avzi zov poizov (Hesych.) 
= lit mainas Tausch; ksl. mena Wechsel (nhd. Mein-eid)\ 
lat münus n. Geschenk; com-münis, got ga-mains, nhd. 
gemein. Hierher auch got maipms Geschenk; s. apelßw, 
pivv&u), [uo&og. 

poixog m. Ehebrecher, poix<*S f. Ehebrecherin, poix<*(*>, /uoi- 
%evü) : s. dpixtto- 

poXydg m. Sack von Bindsieder : vgl. ahd. malaha, mcUha , 
mhd. malhe f. Ledertasche; Fick Gött. gel. Anz. 1894, 241 
vergleicht weiter lett ap-melfu schwelle. 
poXelv gehen, kommen, Prs. ßXwo xw, avropoXog Überläufer, 
poXevio beschneide die Ausläufer der Pflanzen : ? 
poXig mit Mühe, kaum : s. pioXog, apozov. Vgl. auch peXeog. 
poXoßqta' za zwv ih\Qiwv ayQicov zixva ovzoj xaXelzat 
(Hes.), poXoßQizrjg Ferkel (Hippon.) : eigl. schwach, psXeß : 
ßX aß schwächen in ßXcmvtj nach Fick BB. 28, 97. Dazu 
will er jetzt auch das folgende Wort stellen. Doch steht 
das ß in ßXaß für n (q). 

f. AoXoßqog Landstreicher, Bettler : *mor~grös zu ymerg streiche 
umher (s. apoQßog), woher ai. ni-mxgra-s sich anschmiegend, 
sich fügend, mit Dissimilation der Liquiden? Vgl. ai. mär- 
gana-8 Bettler. Fick I 4 , 515. Doch s. poXoßqia. 
poXvßdog (att), poXißöog , poXißog (Hom. neben poXvßdaiva), 
rhod. *ßoXißog (izBQißoXißiooai), epidaur., syrak. ßoXipog 
Blei; vgl. lat plumbum ds., ein (iberisches?) Fremdwort 
Vgl. Muss- Amolt 134 f. Anders Fick BB. 28, 97: „mattes, 
stumpfes Metall“ zu peXeß. S. poXoßQia. 
poXvvw besudele : vgl. lat muUeus rötlich, purpurfarbig, lit. 
mulvas rötlich, gelblich, mulve Sumpf, mulvyti 7 mulvinti be- 
schmieren, lett melt schwarz werden. -\/mele : mol- : mel 
sudeln; s. piXag. Dazu piXzog, pvlXog. Fick I 4 , 516. 
povog, ion. povvog , allein, *povßog : nhd. ndd. man nur, 
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(lit. mindu durchaus, ja?). Dazu */uarß6g } fxävog im Ab- 
laut? Fick I 4 , 519. 

poQpvlog, poQuvQOQ e. Art Meerfisch : vgl. lat. murmitto 
(myrmiUo, mirmillo) e. Gladiator mit einem gallischen 
Helm, auf dessen Spitze ein Fisch zu sehen war. Vgl. d. 
flgde. 

fiOQfivQ (o rausche dahin : lat. tnurmur, murmurare brummen, 
ksl. mrümrati, lit. murmUnti, tnurmeti, nhd. murmeln ds., 
ai. murmura-s knisterndes Feuer, murmurä f. Eigennamen 
eines Flusses, marmara-8 rauschend. Vgl. Grammont Dis- 
similation 171. 

fiOQfxtS, - ovg t Schreckgespenst, poqpoXvxxopai setze in 
Furcht, iiOQfiioXi'iteiov Popanz, /. joq/uoqos • (poßog , fÄOQ^vQW/tog 
schrecklich von Aussehn : lat. formldo Grausen, Schauer 
verhält sich zu poQiioi- wie formica : f.ivQpr\^ (s. d.); lat f 
(bh) aus m durch Dissimilation? Oder liegen selbständige 
Lautgeberden, resp. Ausrufe zu Grunde? Vgl. Badermacher 
Bh. M. 1904, 312. Im zweiten Teil von poQpolvxxopat 
etwa Xvoaa? S. d. 

fiiOQoev tö (fy/uara) : zum flgd.? 

fj.6 qov n. Maulbeere, eigl. Brombeere (patqov Hesych.) : lat. 
mörutn Maulbeere, Brombeere, woraus nhd. Maulbeere, ahd. 
mörberi, mürperi ds., mürbaum, lit möras. Auch das lat. kann 
aus dem Griechischen entlehnt sein. Vgl. Stokes Fick II 4 , 212. 

pOQog m. Geschick, Los, poQxy Anteil, poQOipog — ftOQiog, 
/jiÖQipog vom Schicksal bestimmt : fueiQOfuai, polqa. 

poQOx&og, poQogog m. Erdart, mit der die Kleider weift 
gemacht wurden : ymera zerreiben (s. paQvapai) + 
Kurzbildung eines Kompositi; vgl. pvo^og. 

poQtog sterblich — ab. mareta- ds., armen, mard Mensch,. 

s. ßQOTOg. 

poQVTTto besudele : s. poQ<pv6g. 

fiOQCpri schöne Gestalt, dfteQyeg' aloxqov (Hes.) : lit. tndrgas 
bunt, mirgiti flimmern, paQpatQO)? Vgl. Osthoff BB. 24 r 
138 Anm. Solmsen KZ. 34, 23. Stokes BB. 23, 51 stellt 
auch ir. breagh schön (urkelt *mrgho-s) dazu. Lat forma 
ds. heißt eigl. Umriß, Schnitt und gehört zu engl, brim 
Band, ybhere in qxxQog, ferire (Vf. BB. 24, 217), nicht 
hierher. 
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fjioQfpvos Hom. Beiwort des Adlers, dunkelfarbig (*pcQqovog. 
S. Hirt IF. 12, 226, Walde KZ. 34, 478) : vgl. ksl mtrknqti 
finster werden, mrdku Finsternis, marka Verfinsterung; dazu 
poQvxxo) schwärze, besudeln, aus *mor'qip . Oder vgl. arm. 
mulj Nacht, Dunkelheit, idg. mörghjo got. maürgin-s 
Morgen? S. Scheftlowitz BB. 29, 17. Grdf. morghno-s? 
Nur Reimwort darauf ist OQipvog dunkel. 
f ioa%og m. Sproß, Schößling, d. Junge, bes. d. Kalb : lit. mäzgas 
m. Knoten, Auge, Knospe am Baum, mezgti, mbgsti knüpfen, 
stricken, Augen, Knospen bekommen, wozu ahd. mascä, 
nhd. Masche, an. möskvi m., ags. mcesce, weist auf ein idg. 
mesgo, woneben das % im Griechischen auffällt. Die Media 
erscheint auch im Ai. majjä Mark (ab. mazga-\ woneben 
mit gh an. mergr, ags. mearg, nhd. mark , apreuß. musgeno 
Mark, aksl. mozgu Gehirn. Ist poaxog durch das Reimwort 
oaxog Schößling beeinflußt? Vgl. Fick Gött. gel. Anz. 
1894, 241. 

fi oaxog m. Moschus, Bibergeil (spät) entlehnt aus dem Persi- 
schen; np. musk; vgl. ai. muskd-8 Hode (pvaxov ds. Hes.) zu 
pvg als „Mäuschen, Muskel“. 

poxov (poxov), porig Charpie, poxr\ ds., poxooa lege Charpie 
auf : vgl. weißruss. na-met Auflage, nametka weibliche Kopf- 
bedeckung (woher lit nömetas), preuß. j pa-matis Sohle (eigl. 
Unterlage); ymeto lege hin, werfe in lit metü werfe (lat 
mitto sende?), vgl. pixog . 

povaa die Muse, aeol. poioa, dor. pwaa. Gegen Brugmanns 
Erklärung (IF. 3, 253 ff.) von */nov-xia aus einem Abstrak- 
tum *montä oder *monto-s Verzückung, Raserei (vgl. pavla , 
pavxtg?) erklärt sich Wackemagel KZ. 33, 571 ff. Er selbst 
leitet es von lat mons Berg ab, als Bergesgöttin. Aber 
dies Wort ist außerhalb des Lateinischen nicht nachgewiesen 
und es ist zu beachten, daß nach Hesych povoa , povatycq 
itaaav x£x vr i v i nicht bloß die Dichtkunst, bezeichnet. Daher 
ist Beziehung auf pwo9cn (vgl. paioo (Epicharm.)* tyxei, 
pwxat, (Epicharm.) trjxel, xexva^exai) der Bedeutung nach 
am nächstliegenden und der Form nach am einfachsten : 
Mo-vxja — x&xva^ovoa die Erdenkende. So bleiben wir 
hier wieder bei Platos Erklärung stehen (Kratylus 406a). 
jiox^og m. Anstrengung, Mühe, pox$£(o strenge mich an, 
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fiOX^lQOS mühselig, aus *noy(o)\>og zu fioyog . Vgl. ax&og 
und das folgende. 

poykog Hebebaum, Hebel (Hom.), aus */ioyokog:zu ftoyog, 
/wx&og; lat mölss (*mogsU), tnölirl . fioykto), (toxfevio fort- 
heben. Vgl. dykio) (oykevvzaf xr kivdovvvcu Hes.), oyke vg 
Hebel von yve§h bewegen, lat. veho. Wegen ion. /xoyXog 
(Anakr.) vermutet Hoffmann III, 602 ein Nebeneinander 
von */i6y-zXog und tioySkog. Doch ist ein Suffix -tIo- im 
Griech. nicht gesichert; vgl. /.ivylog und /tv%h>g. S. Mansion 
Les gutt. gr. 177. 

pv , /iv /tv Interjektion d. Schmerzes; Laut, mit zusammen- 
gepreßten Lippen hervorgebracht (Ar.) : lat. mii der geringste 
Laut, Klagelaut. Daher 1) Wörter mit der Bedeutung „laut 
werden“ : /tvCw stöhne (s. d.), /iv*ao/icu, yv&og, /ivySitto; lat 
mütio , muttio mucke, mussäre halblaut reden, verschweigen, 
stumm sein, ahd. mutilön murmeln, mhd. mögen brüllen, nhd. 
mucken, mucksen, mhd. muckzen, muccazen, Maul, Mund r 
nhd. Mücke, an. my n. ds., /ivla (s. d.) ; vgl. sd.mükha-m Mund, 
Maul, lett maunu, mdtcu, maut brüllen, musindt flüstern, 
mute Mund; 2) Wörter, welche ein Zusammenpressen der 
Lippen, Schließen des Mundes, Verstummen, Verschließen, 
Verheimlichen (s. /uvg) bedeuten : /ivaio, yoi/tvaio, / ivico , 
/iLio, /ivairjg; / tvdog , yvzvog, /xvzr/g stumm (Hesych.), lat. 
mütu-s ds., ai. mükas ds., /ivlw sauge (Hes.). Näher über 
diese und andere Lautgeberden handelt jetzt Wundt Völker- 
psychologie I (Sprache), 325, wo auch südafrikanisch mülam 
Mund, malaiisch mulut angeführt werden. 

/iva^ y -axog (*müstiks) m. = / tvg 1) Maus (Ar.), 2) Muskel 
(Media), 3) Miesmuschel (Aesch.) : vgl. lat. mürex Purpur- 
schnecke, und eine gewundene, eßbare Schnecke, und müs 
mannus e. Schaltier (s. /Avg), 4) eine Wallfischart, musculus. 

/ivöog m. Nässe, Fäulnis (Nie.), /ivddu) bin feucht, faule (Soph.), 
HvdaXiog feucht (Hom. mit epischer Dehnung. Schulze Qu. 
ep. 169), yvöaivu) bewässere (Ap. Rh.), /ivöiov faulendes 
Fleisch : vgl. lett mudas, -u PI. verfaultes Seegras, mudit 
weich, schimmlig werden, nhd. Moder (vorgerm. *mut-ro-8) r 
engl, mud Schlamm, (uhd. Schmutz mit Vorgesetztem s-, vgl. 
/uldw-). ymü sudeln, waschen +do, dho; s./uaivw. Hier- 
her /xvaog . 
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/ ivÖQog erweichte Metall- oder Steinmasse (Aesch.) (Hesych. 
ayvöqog) : z. vorigen. 

yleXog n. Mark (Hom.), yveXog att : eigl. „besudelnd", yiaivo? 

Oder eigl. das Verwahrte, Verborgene : yvco? 
yt£u> stöhne, schnaube (Aesch.), i ivyyog Seufzer : vgl. ai. muj, 
möjati, munjati gibt einen bestimmten Ton von sich, ahd. 
muccazan, nhd. mucksen, mucken, lat. mügio brülle; müginor 
murmele laut, brause, -y/weugo : mugo aus yi, s. d. 
yvtw sauge, fjLvtäu) sauge : vgl. y v. 
j uv&og Worte, Rede, yv&eio&ai, sprechen (Hom.) : s. yv. 
yvla f. Fliege (*musia) = lit tnuse, lett. muscha f. ds.; vgl. 
lat musca ds., preuß. muso Fliege, ksl. mücha f. culex. 
Vom Summen (s. yv) wie nhd. Mücke, mhd. mucke, mugge . 
yvxäoycu ( eyvxov , yeyvyux) brülle (Hom.) : russ. myöati 
mugire; aus yv. S. d. 

yvnrjg, -ijro$ m. e. Pilz (eigl. schleimig?), Schnuppe am 
Lampendocht (Ar., vgl. frz. moucheron Lichtschnuppe von 
moucher schneuzen) : s. arcoyvoou), wozu ymvijQ, yvgcc 
u. v. a. Ebendazu auch yvxrjg, ew penis (Archilochos), s. 
yv%Xog. 

yvXtj Mühle (Hom.) = lat. mola ds., (nhd. Mühle, ahd .mtdln 
aus lat molina entlehnt); vgl. yaXsvQov , yvXXio (Theocr.) 
auch in übertr. obscoener Bedeutung gleich lat molere ; nhd. 
mahlen ; yvXog Mühle, Backenzahn (woher yvXiaw klappere 
mit den Zähnen vor Kälte Hesd.), yvXa £, -axog Mühlstein, 
Bäckerschabe, woher yvXanqoi Backenzähne, yvXctKQtg 
Müllerin, yvXaßqig, yvXayQtg Bäckerschabe (-ßQig, - yqlg : 
ßoQa yger?). 

yiXXog , yvXog Meerfisch (lat mullus Meerbarbe, Rotbart, 
daraus entlehnt?) : lat. muüeus rötlich, lit. mulvas rötlich; 
vgl. ylXtog. 

yvXXw I) drücke die Lippe zusammen, muckse, yvXXov Lippe, 
yvXXatva) die Lippen verziehen, yv; II) zerreibe : s. yvXrj. 
yvvrj Vorwand, Ausflucht : ayvvco. 

yv£a f. Schleim, aus *yvxoä : lat. mücor Kahm, Feuchtig- 
keit (vgl. wioa (8. d.) : nldor ) ; s. arcoyvooa). Ebenso yvgog, 
yv&vog , yv^wv Schleimfisch, yv^a n. PI. e. Pflaumenart. 
yvQcuva Muraene, 8. c jyvQog. 

jivo^og (yvogog, yvcu^og?) Haselmaus, Hamster, Maulwurf : 
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pvg + x&w? (Der sich und seine Schätze im Boden ver- 
birgt?) Vgl. tiOQOx&og. Pick Gott gel. Anz. 1894, 241 
will yoq sehen im zweiten Teil erkennen, wie in (Avwxf ) . 
fivqiog sehr viel, unendlich, ilivqiol zehntausend : mir. tntir 
Überfluß (cymr. myrdd zehntausend, oder entlehnt aus 
HVQiag?). So Stokes BB. 19, 97, der weiter TtXrni^ivqa 
heranzieht Oder vgl. ab. iaSvare zehntausend, ai. bhüri 
viel, groß, lit bürys, lett büra gr. Menge, Schar von ybhü 
sch wellen, s. (pvqw. Wegen tn aus bh, s. das folgende. 
fiivQHtj!;, jtivQuog Ameise (Hesych. ßoQualg, ßvQfia ^) : lat fortnica 
aus *bhpnSkä? — Ähnlich klingen ir. tnoirbh ; an. maurr , 
ndd. Miere; ab. maoiri, ai. vamrt, vamrä ds. Vgl. J. 
Schmidt Sonantentheorie 29 f. 

Hvqov, s. opvQig. 

fiiQQa d. balsamische bittere Saft der arabischen Myrrha, 
opvQVT], oiiVQva ds., ist ein semitisches Fremdwort : hebr. mör 
(bitter), syr .mürä\ aram. murräh. Dieses hat sich mit dem 
echten OjiVQig (s. d.) vermischt, daher der Anlaut von ouvqv vj. 
Vgl. Muss-Arnolt 118 f. 

HVQTog m. Myrtenbaum, nvQtivr\ y / xvQam j (Archiloch.), ^vQqivr\ 
Myrtenkranz, fxvQGivoeidrjg (Hom. Hymn. auf Herrn.), bei 
Hom. MvQGivog in Elis : semitisch? Vgl. Muss- Amolt 110. 
Hehn Kulturpflanzen 6 216 ff. 

HVQ(o rauschen, weinen : s. /aoqlivqm rausche. 
ptg, pvog m. Maus, Muskel = ai. tnüp, Plur. müsas ds., 
armen, mukn, lat müs, müris m. ds., inus marinus ein 
Schaltier, musculus Mäuschen, Miesmuschel (woraus nhd. 
Muschel entlehnt), nhd. Mies-muscheL, ahd. müs, nhd. Maus, 
alban. mi, ksl mySi f. ds.; s. pooxog. Ai. mu§, mu^ndti 
stiehlt, raubt, mo?a-s Räuber, Dieb, mu$ti-§ m. die geschlossene 
Hand, Faust gehören zunächst vielleicht zu (xv, \xv to im 
Sinne des Verbergens, Verschliessens. Dazu die Maus als 
die heimlich bergende? Von pvg Muskel stammt pvaiv 
Muskelknoten (Hom.). 

pvoog n. Verbrechen (Aesch.), fivaög, uvaaqog unrein, ab- 
scheulich, pvoavToiicu verabscheue, *[*td-aog; vgl tiviog , 
ymu beflecken; s. d( uvaxQog, fuaivo). 
fÄtaza^ Oberlippe, Schnurrbart (dor. Theocr.) : etwa Neben- 
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form von i udorai; mit Anlehnung an die unter uv be- 
sprochenen Gruppen? 

/L4V(JTij(>iov 9 /tivGtrjg : fivw. 
pvoTiku : s. fxiGtvXXw. Dazu /uvotqov Löffel? 
fxv%&itw schnaube, verziehe die Lippen, spotte, höhne, j uvxfxog 
m. d Gestöhne : (xv , (xvtw (*jjvyod'- 9 * /jvyofxo-). 
liv%Xog Zuchtesel (bei den Phokäern) : lat. mülus Maulesel, 
alb. muäk Maulesel (Niedermann Notes d* ötymol. lat. Macon 
1902), muscdlus in der Itala (Rönsch Collect, philol. 16 ff.), 
musceüa CGL. II, 373, 29, ixv*Xog* Xayvog, öxevTyg (auch 
schwarze Falte am Halse oder den Füßen des Esels); zu 
ai. muc ausstoßen, vergießen (seinen), von sich geben, fxvxrjg 
penis (Archil.), s. [xvga. Grundform *mukslo-s, muklo-s. 
f.iv%6g m. d. innerste Winkel (Hom.), iivyxnog d. innerste, 
HvxoUacoQ ds., aus *öf.ivyog : vgl. mhd. smiegen, gesmogen 
in etwas eng Umschließendes drücken, sich zusammenziehen, 
nhd. schmiegen, vgl. neuslov. smuga Strich, niederserb. smuga 
Streifen, leti smaugs schlank, lit smdugiu würge durch Zu- 
drücken der Luftröhre, y smeugho schmiegen? Fick I 4 , 576. 
Oder f.iv-%og zu -^fxv in der Bedeutung des Verschließens, 
Verheimlichens? S. fxv u. das folgende. 

I uv io schließe mich (eigl. vom Munde, dann von den Augen, 
Wunden u. a.) : pv; dazu \xvi w in die Mysterien einweihen, 
/xvGzrjg der Eingeweihte, [xvGzijQiov ( t] auch urgriech.; das 
aeol. fiAv(Gz)ctQuov der Kaiserzeit G.D.I. 232 Z. 4 ist nicht 
echt, wie van Herwerden meint, sondern ä gekünstelt und 
falsch für y gesetzt) d. Geheimnis, bei den Ärzten ein Heil- 
mittel gegen den Husten (eigl. das den Mund verschließende), 
fxvGzrtog geheimnisvoll, mystisch; vgl. fxvg. Eine ähnliche 
Lautgeberde liegt ai. misati schlägt die Augen auf, n\mi§ 
f. das Blinzeln, Schließen des Auges, wozu mi§a-m Betrug,^ 
mldam leise, mtlati (aus misd-?) schließt die Augen. 

(xvioif), ~(j)7tog m. Bremse (Aesch.), Stachel, Sporn : „Summer“, 
s. iivia. Abgeleitet ist fxvwrci^w stachele, sporne. 
juvwxp kurzsichtig : (xvw + w\p. 

uw* og Spötter, fxwnaw spotte, tiwtog Spott : fxanxoaw, 
l uiofxog? 

luwXog Anstrengung, Mühe, Kampf (Hom.), fxoXig kaum (mit 
Mühe ä peine), /xwXvg ermattet, /xwXvvw ermatte : ahd. muoen, 
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nhd. sich mühen, Mühe, müde , ross. majat * bewegen, schwächen, 
majata, majeta schwere Arbeit, pumog, /udraiog, fiera/nwviog 
vergeblich (s. d.), trachte (s. d.). Dazu auch cr-^uo-rov 

und (to&og . Vgl. lett. mcdüls sich dringend bemühen, lat 
molestus beschwerlich? Lat möles, möliri gehört zu po%X6g. 
ftioXv , -vog n. ein fabelhaftes Kraut, / uioXvCa Art Knoblauch : 
vgl. ai. müla-m eßbare Wurzel, Rettig, mülakarma n. 
Zauberei mit Wurzeln. Ablaut öu : u? 
fiiolvg, fxwXvio : s. d. vor. 

/icc IXioip, -wrcog m. Striemen, blutunterlaufene Stelle : fuXag 
(lit meline ), fioXvvw . 

/ic ofAcUj s. [laio/jcu , fiovaa. 

juiüfiog Tadel, Spott, auch iuw/uccq, äol. fivpaQ, fnv/uaQiCw, 
fjKüfidofÄai tadele, verspotte : vgl. df-iv^uov, fxwvjog. 
einhufig, aus Gfi-wv vgiow!;, op- zu elg, s. d. 
fiWQog dumm, töricht, povQaiver 7taQaK07ircei, (uaivezat (Hes.), 
lat mörus (entlehnt?) närrisch, albern : vgl. ai. mürd-s stumpf- 
sinnig, blöde, dumm, möu : mü wie in ^uo/nog. Vgl. Pictet 
KZ. 6, 330. Bechtel Hauptprobl. 274. 289. 


vaßXag , vaßXa (Soph.) e. Saiteninstrument, Erfindung der 
Phönizier : hebr. nihel Flöte, aram. nobla. Muss-Amolt 128. 
vai fürwahr, ja, n j (ri} Jia) ds. : lat (nae) traun, ja, nS 
hercle; nhd. na — nj, wie ja = rj. S. d. Vgl. neuslov. 
na da hast du’s, bulg. na sieh da. Die beteuernde Partikel 
ist vom demonstrativen Pronominalstamm ve abgeleitet (eigl. 
so!); s. d. Vgl. Persson IF. 2, 199 ff., 205. 
väiag , vatg , vrjiag Najade, Wassernymphe : vaw. 
vaito wohnen (Hom. Aor. vaoaai ansiedeln, vdofhj (Hom.), 
vaooazo (Hesd.) siedelte sich an), aus *vaoiw : vgl. ai. ndsate 
tut sich zusammen, veouai ? Das a ist vielleicht dem von 
ßaorv (: ves) vergleichbar. Anders Brugmann Gr. Gr. 5 84 Anm. 
Dazu vaietaw (Hom.), vaizr\g Bewohner, 
vdxij Vließ der Ziegen (Hom.), vaxog n. ds. : vgl. got snaga 
Kleid? Mansion Les Gutt gr. 164. Vgl. vdoocj? 
vavvog (Aristoph.) Zwerg, ein Käsekuchen : lat nänus ds. 

Wohl ein Kinderlall wort wie vewa. 
väog m., att ion. vec&g, aeol. vavog Tempel (Hom., eigl. Woh- 

Prellwlti, Etjm. Wörterbuch. 2. Anfl. 20 • 
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nung sc. der Gottheit vgl. vr^ov i'vaaaav Hom. Hymn. auf 
Apoll. 298), *raafog : vaito? Vgl. Gerth Curt Stud. I, 2. 217 
Nr. 59. Froehde KZ. 22, 262. W. Schulze Qu. ep. 77. 
404 Aum. 2. 

van q f., vanog n. Waldschlucht, Tel : vevdnrjzai ' zezansi- 
vwzai (Hesych.). Vgl. rcgovunriQ vornüber geneigt Ist 
v(on (: van) abschüssig ähnlich wie ai. nipa-8 tief liegend 
gebildet (ni herab + äp, idg. öp, Wasser? Vgl. tvwna, 
hiOTtri : ai. dnika-m d. i. en(i) + idg. öq -. Joh. Schmidt 
Neutra 390). Vgl. veiog , wjd vg. Übrigens kann n auch für q 
stehen und ai. nica-s niedrig, nyän (nyhnc-, *nyäc-, s. 
ühlenbeck Et. Wb. der ai. Spr. 161), lett. niza stromab- 
wärts, ksl. nici pronus, ags. neowol ds. (ksl. nüdü) verwandt 
sein, dessen Suffix in nodanog wiederkehrt. 

vanv n. Senf : oivam. 

vaQÖog f. Narde : aus hebr. n€rd entlehnt, und dies aus dem 
Altindischen (ncdada). Muss- Amolt 112. 

vaQ&ri^, -rjzog m. hoch wachsende Doldenpflanze, Rohr, Käst- 
chen : vgl. ai. nadd-s, na\d-s } nala-s Schilf, Schilfrohr (d aus 
rd), nadaka-m Rohr des Knochens; va&qa^ vaQd't]^ bei 
Hesych. stellt sich zu lit. ntndri, lett. nldre Rohr, Schilf. 
Vgl. Uhlenbeck Etym. Wb. der ai Spr. 141. Man hat 
griech. vaQ& (idg. dh ?) neben ai. *nard einerseits und griech. 
va&Q (für nendhr-?) neben nend(h)r - andrerseits. Ist letzteres 
aus nenardh(r)- entstanden? 

vaQXtj Lähmung, Krampfrochen; vaQxd<o gelähmt werden, er- 
starren (Hom.) : ahd. snerhan zusammenziehen, snarahha 
Schlinge. Fick I 4 , 575. 

vaQvuooog m. f. Narzisse : zu vdqxij wegen des betäubenden 
Geruchs? (Plut Symp. 3, 1. 3: dg äpßkvvwv za vevqa xat 
ßoQvzqzag ifinoiaiv vaQModeig). 

väQog fließend (Aesch.), *vafeqog; vaw. Dazu auch vaapog 
Quell (Eur.) : vdw. 

v da oa) stampfe fest, stopfe (evaga (Hom.), vevaapat, (Ar.)), 
vaazog dichter Kuchen (Ar.), vaypa steinerne Mauer, vcnczög 
gewalkt (Sp.) : ? 

vaväyög, ion. vavriyog schiffbrüchig, aus * vavßäyog : vavg 
+ ayvvfju. 

vavxQaQog Vorsteher einer Bürgergemeinschaft, die ein Schiff 
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stellen mußte, mit Dissimilation und Anlehnung an xkrjQog 
auch vavxXrjQog Schiffeherr, Kapitän und übertragen Haus- 
herr (vgl. vavXov Fährgeld, Miete): Danielsson Gram, und 
etym. Stud. I. (1888) 42 f. erklärt „Schiffehaupt“ (: xeqag, 
*d(>ä), wozu Solmsen Rhein. Mus. 1898, 156 den böot. 
Eigennamen Aa XQagidag vergleicht. KQäQog für * -KQäOQog im 
Kompositum gleich x agaQcr xeyaXij (Hes.). Vgl. y^dortedov. 
vavg f., ion. vrjvg , dor. vag Schiff (Hom.) = ai. näus ds.; vgl. 
apere, nävi, lat nävis, air. nau ds. (nhd. Nachen , an. tiökkvi, 
germ. naq- aus nav?); vavryg Schiffer, lat nävüa, nauta ; 
vavXov, vavXog , vavo&Xov Schiffergeld, portorium, koisch 
vavooov (Gr. Dial.-Inschr. 3632 zu oevw ? Doch s. W ackernagel 
Herrn. 93. 300), vavola , vavvla (lat. nausea entlehnt) See- 
krankheit : ynäu sch wimmen neben snäu, s. vaw. S. vcw EH. 
vau)y valo) (vavu)) fließen (Hom.), aus *avaß^ii; vgl. ai. snati 
badet, wäscht, schwemmt, ab. gnä waschen, lat näre 
sch wimmen, mittelir. snäim schwimme, air. snäm das 
Schwimmen. Dazu vijxto, vrjaog, vavg ; vafia , vaoftog Quell, 
väQog (8. d.), Nrjiag, Naiag Quellnymphe, ^snä(u) fließen 
lassen, fließen. 

-vc ein Pronominalstamm wie de in thessal. %ove — rode, 
auch in vv-v (s. vv\ iyoj-vt] ich, tv-vi j du und vtj und vai 
(s. d.), in lat tiam denn, ab. kem-nä quemnam und vto. 
S. d. Pereson IF. 2, 199 ff. 

veäXtjg (Ar.) munter, stark : veF-äX- : s. avaXvog; veäXrjg frisch 
im Gegensatz zu r evaQixevpivog eingesalzen : eigl. frisch ge- 
fangen (von Fischen), vefo-ßaXqg. 
veäviag Jüngling, veavig Mädchen (Hom. veijng), aus vedv 
(veßäv) veavog : veog . 

vc er co Brachland umpflügen : lat. novare. S. auch veiog . 
veß(>6g m. Hirschkalb (Hom.), vißQa!; ds., auch junger Hahn, 
veßQtg, veßQtj Fell des Hischkalbes : nhd. (schles.?) Nickel 
junges Tier vergleicht Froehde BB. 7, 327. Andere (aß(>6g) 
Bezzenberger BB. 2, 190, Baunack Stud. 276 (ve-ßqog : 
ßoqa noch nicht fressend). 

vcctrrj, kontrahiert vijnj, die unterste (höchste) Saite, veavog 
der unterste : veiog. 

velaiQa, velavog , s. veiog. Über veiqa s. veQ&ev. 
velxog Zank, veineito (*veixeo-i co), veixiw streite, s. evlmj. 

20 * 
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veiog f. Feld, Flur, Brachland (Hom.) = ksl. niva (aus *neivä) 
Acker; serb. njiviti pflegen; veaio (Ar., allerdings auch Hes. 
O. 464 veiopivrj Brachland, wo vedw = lat noväre brachen, 
eine Ableitung von viog, yorliegt; *veißaw; vgl. veixijaar 
aQoocu , wo x für / geschrieben ist; s. Schulze Qu. ep. 467) 
bestelle ein Brachfeld, vearog Bestellung (Xen.). Eigl. bedeutet 
vetcg Tiefland (im Gegensatz zu den unbestellbaren Bergen, Fick 
BB. 1, 336), vgl. veiarog, viaxog (aus *vsißaiog) der unterste, 
veio&ev von unten, veio&i unten, veiaiQa Unterleib (Hom.), 
ygl. (ags. neowol abschüssig, nach unten gerichtet? s. va/rij), 
lett. nlwdt schmähen, verachten, niederdrücken von *neivo-s 
niedrig (vgl xaneivoo), d&eQiKw) und ai. ni- nieder, nhd. 
nieder ; lett nizam stromabwärts, ksl. nid pronus, ai. nica-8 
niedrig, nipa-8 tiefliegend (s. vanri, oveidog). Im Ablaut zu 
nl, (onei) erwartet man als stärkste Stufe n$(i), nö(i); 
diese erscheint vielleicht in vijiotcr Eoyaxa, xatcozara 
(Hesych.), vrjdvg Unterleib (s. d.), lett nowinsch homunculus? 
Lit. nü mit d. Gen. von, nw- vor Verben herab, hinab? 
Daneben p in nhd. unten u. 8. w., a&eQt^a) (s. d.). Als 
Komparativ zu ne nieder betrachtet Fick I 4 , 500 *neros in 
vtQ&e. S. d. 

venzctQ n. Göttertrank, der mit Ambrosia vereint Achill vor Er- 
schöpfung, den Leichnam des Patroklos vor Verwesung schützt: 
*nelc (Tod; lat nec-ein, s .vinvg) 4- tar , überwindend*, ai. tara-s, 
s. t eiQO}. Also in der Bedeutung ähnlich wie dpßqoaia. In 
dieser Deutung habe ich mich mit Jac. Grimm Dtsch. Mytho- 
logie I, 294 (necem avertens) berührt. Ein ähnliches Kom- 
positum ist ai. aptür, geschäftig, eigl. das Werk beeilend oder 
die Wasser besiegend, s. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 10. 

vin vg, - vog m. Leichnam — ab. nagu m. ds.; vbxia f. Toten- 
opfer, ve*Qog m. Leichnam, venag e. Haufe Leichen (von 
vexeg’ vexQoi (Hes.) nach Analogie zu dexa'g gebildet; Fick 
Gött. gel. Anz. 1894, 241) : vgl. lat nex, -cis 1 Tod, necäre 
töten, frnedäre umbringen, quälen, 8-nedus erschöpft = ai. 
na$ta-8 verloren gegangen, von ai. nag, ndgati, ndgyati geht 
verloren, kommt um; nägdyati läßt verschwinden, zerstört, 
lat noceo schade, ir. ic m. Tod, bret. ankou ds.; dazu vcSxag 
n. Trägheit, Todesschlaf, vgl. ai. naga-8 d. Zunichtewerden. 
V neJco erschöpfen, zerstören, umkommen. 
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vifiBOig f. d. gerechte Unwille, sittliche Scheu (eigl. das Zu- 
rechnen, Zuteilen, vgl. G. Curtius Grdz. 6 314. F. Schroeder 
Zur griech. Bedeutungslehre. Progr. v. Gebweiler 1893, 
17 ff.), vepeoato, vepeoodopcu (Hom.), vsjueoi^ofuai zürne, 
tadele, vepha >q Bacher : vifuo, vgl. ab. nemahh Schuld, alb. 
name Fluch, nemesM fluche, air. ndmae Feind; wegen der 
Bildung ab. nema, nemata, nimata Gras, Weide, altfränk. 
nimid Weide (zugeteiltes Land). G. Meyer Alb. Wb. 297. 
vifiog n. Weideplatz (oder Tal? oyueQov , Hom.) : lat nemus, 
-oris n. Hain. Eigl. Tal, „Biegung“ = ai. ndmas n. Ver- 
beugung? Oder zugeteilter Weideplatz? S. vapw, vipeaig. 
vifitj teile zu, weide, füttere, beherrsche, Med. erhalte zuge- 
teilt, genieße, bewohne : vgl. ai. ndmati beugt, beugt sich, 
mit upa- kommt zu, Kaus. reicht hin; lett nemu nehme, 
got nima, nhd. nehme; auch lat 8mo kaufe, nehme, lit imü 
nehme, lett. jemt ds., ksl. imq, j$i ds.? y(n)emo biegen, 
zubiegen, erteilen, europ. nehmen. Vgl. Osthoff Perf. 142, 
Bezzenberger BB. 10, 72. Die Bedeutungen sind zum teil 
kaum zu vermitteln, deswegen leugnet Joh. Schmidt 
(Sonantentheorie 156ff.) ihre Verwandtschaft Er erklärt 
got nima und lett nemu für gleich und Komposita eines 
alten Simplex, das in lat. emo und litt, imü (lett. jemt, ai. 
yam halten) vorliege. Hiervon aber sei vipio zuteilen ganz 
verschieden (lit. nümas, nümh Darlehnszinn, lett. nöma Zins, 
Pacht, Steuer gehörten vielleicht dazu, vielleicht aber auch 
zu ymE messen (vgl. nü-mata abgemessenes Stück), und 
ebenso ai. ndmati, das auch von vepio getrennt wird. — 
Vgl. ai. namata-8 Herr, Gebieter, kelt. *nemeto edel (Fick 
EI 4 , 192). S. vipog, vofxog , vtopaw. Lat numerus Zahl, 
nummus Münze, vgl. vopiopa ds. 
vevlrjXog (Kallim.) töricht, blödsinnig (vin ]Xog, venaoxrig) : ? 
vevva, vawij Tante, vewog , vawog Oheim : vgl. ai. nand f. 
Mütterchen, alban. nane Mutter, Amme, cymr. nain Groß- 
mutter, lat nonna Amme, Erzieherin (nhd. Nonne), nonnus 
Kinderwärter, Mönch, kas. nena Mutter, sorb. nan Vater. 
veoyiXXog jung, eigl. seit kurzem saugend? (axvXal; Od. 
12, 86) : Bechtel BB. 27, 192 erklärt die Schreibung mit 
XX für richtig. Sie bestätige die Deutung der Alten als 
veoyXayyg bei Vergleichung mit lit. zindü sauge (von 
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Kindern und Tieren). Grundform also *§idl6- (oder *gindlö- ?). 
Freilich kann diese Grdf. auch bei Vergleichung von lit 
zydeti blühen, zedas Blüte (aus y§ai : §\ in nhd. Keim, 
keimen, yrf) angenommen werden. Dann wäre Grundbe- 
deutung neu ersproßt 

viopai komme, gehe — ai. ndsatS gesellt sich zu, kommt 
liebevoll heran, got ga-nisu werde geheilt, komme davon, 
nhd. genese ; vdo-zog m. Heimkehr, Ertrag; vgl. got. nasjan 
erretten, ahd. nerian, nhd. nähren, nahrhaft ; vooziw kehre 
heim, viozipog. Vgl. vioo/uai. 

viog , via, viov neu — ai. navas, ab. nava-, lat. novus, ksl. 
novü neu, idg. *nevos; daneben schon idg. *nevios in ai. 
navyas, lit naüjas, got. niujis, nhd. neu ; air. nüe ds. veaQog 
jung (Hom.), vedv, veäviag, veavig, viä £, - äxog Jünghng (ij), 
vmhqg. S. d. 

veoaaog, att. veozzog das junge, neugeborne Tier, Vogel : 
*veßo-Txiog zu zUtto, vgl. vedioyLog neugeboren, veoyvog 
(yiyvopai) ds., oder suffixale Weiterbildung? Ebenso sind 
phaaoac die mittleren Lämmer, l'rtiooar ai imyiyvoyevai 
zu erklären. 

veoxpog neu, unerhört, vsojpow Neuerungen machen : veog + 
Xf*og zu x&Mv ,neu auf der Erde 4 . Vgl. fiOQOx&og. 

v€7t odeg m. PL Kinder, Brut (Hom.), d ist im Auslaut (des 
Stammes) für % eingetreten : lat nepötes; Sg. nepös Enkel, 
Neffe, Nachkomme (Nebenschößling), Schwelger (gegenüber 
patruus Sittenrichter); ai. napät, naptar Abkömmling, Sohn, 
Enkel, ab. napat, naptar Nachkomme; ab. naptija Familie, 
an. nefe, nhd. Neffe . — Ne-pot - bezeichnet die Unselbstän- 
digen im Gegensatz zum Familienhaupt, nooig (idg. poti~s), 
als Nicht-Herren (vgl. lat com-pös mächtig), 8. a veipiog. 
Von derselben Zerlegung und Herleitung von ypö (s. nootg) 
schützen ausgehend deutet Leumann (Festgr. an O. v. Böht- 
lingk 77 f.) ai. na-pät als schutzlos, d. h. nicht väterlichen 
Schutz habend, der Familie des Onkels oder des Großvaters 
zugeteilt, daher Neffe, Enkel. 

vef&e(v), evep&e(v) von unten, unten, viqteQog d. untere, viq- 
zavog der unterste (Hom.) : s. eveQ&e und veiog . Dazu auch 
veiQa (Aesch. Ag. 1479), veiQar xaziJtaza. ol di xoiliag 
za naziuzaza und mprj • xoikia iaxdztj (Hes.), veiqdg der 
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unterete (Lyc. 896), für *vegj6g? Dann verschieden von 
veiaiQa , mit dem es lautlich kaum vereinbar ist, trotz 
L. Meyer IV, 283. 

vttio7tov> v et io niov öl von bittern Mandeln : aus hebr. 
r&töfäh? Muss- Amolt 119. 

vbvqol Sehne, Bogensehne, vbvqov Sehne, Kraft : die Ver- 
gleichung mit ai. snäva(n) Band, snävana-m Sehne, Bogen- 
sehne; ab. gndvare n. Sehne (*snSuor : *snfyiro, snfyan-2); 
lett snaujis Schlinge, ab. gna Sehne, Darm ist unsicher, da 
hierin idg. snä winden, knüpfen (Fick I 4 , 574), lett snät 
enthalten sein kann. Ebenso unsicher ist Beziehung zu 
ahd. senatca, nhd. Sehne , und lat nervus Sehne, Riemen, 
Saite, Kraft, das zu lit nirti einfädeln, naras Gelenk ge- 
stellt werden kann. Vgl. Hirt Abi. 327, 478. Uhlenbeck 
Et Wb. der ai. Spr. 348. 

vevw nicke, winke (über die Präsensbildung s. Brugmann Gr. 
Gr. 3 50) : lat nuo winke, nicke, vevpa Wink = nümen d. 
göttliche Wille, Gottheit; mit vevotcxuo, wotdtio einnicken, 
schlafen vgl. lit mdudziu, lett snaufchu einschlafen z. B. 
beim Spinnen; lit snüsti einschlafen, snudh, snaudälius , 
lett snaudala eine verschlafene Person, lit snaudulys d. 
Einnicken, vvoxalog schläfrig. (Vgl. auch ir. nö, cymr. neu 
oder? S. Stokes bei Fick II 4 , 193) Ai. nu, ndcate, näuti 
sich bewegen, wenden? Das Nebeneinander von yneuo und 
sneuo zeigt sich auch bei dem verwandten voog . Bemerkens- 
wert ist, daß ngr. voijfia neben Sinn, Bedeutung auch 
Wink heißt 

viq>og n. Wolke — ai. ndbhas n. 'Naß, Nebel, Wolke, ksl. 
nebOy Gen. nebese Himmel; lit debesls f. Wolke (lat nübis 
f. Wolke?) vetpilri — lat nebula, ahd. nebal, nhd. Nebel, 
ai. nil, cymr. niwl Wolke, Nebel (Fick II 4 , 191); %wvivoq>t 
es ist wolkig, vecpoo) bewölke, ynebho : nöbh (verhüllen, vgl. 
lat nähere verhüllen? Oder) bersten, hervorquellen? Vgl. 
ai. ndbhate birst, reißt, dijqxxXog, ätpQog. 

vetpQog m. gew. Plur. d. Nieren : lat nefrönes (pränestin. 
nebrundines) Nieren, Hoden = ahd. nioro, niero m., nhd. 
Niere f. ds. ( nior - aus nebhr-, wie an. björr neben bifr, 
nhd. Biber aus *bebhru -). Fick I 4 , 502. Zu ynebho her- 
vorquellen? S. d. vor. 
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viw I. schwimme (Hom.) (Impf, evveov, Fut. vevaopai), vgl. 
aL snu d. oberste eines Dinges, Gipfel, Oberfläche des 
Wassers, snäu-ti trieft, läßt ausfließen, snavas das Fließen 
(lak. voa Quelle), snutds fließend, ab. gnu fließen; got. sni - 
van, snau eilen (vgl. d-eco), mhd. snuz Nasenschleim, engl. 
snot, ahd. snüzan, nhd. schneuzen, ir. snuadh Fluß, cymr. 
nudd Nebel), ysnevo oben schwimmen, fließen, triefen. 
Vgl. vdw. Stokes bei Fick II 4 , 316. 
viio II. spinne (eigl. vrjv aus *vrjieiv (Hesd.)) — lat. neo, nere 
spinne, ahd. näan, nhd. nahen; vripa Faden = lat. nemen 
Gewebe, vtjoig Spinnen = nhd. Naht, ahd. nät; vrjxQov 
Rocken, vgl. nhd. Nadel , g. neßla ds. Vgl. got nati, nhd. 
Netz. Auf älteren Anlaut ov deutet twtj, evwrjxog, air. 
sndthe Faden, sndthat Nadel, ir. snim Gespinst, nhd. Schnur ; 
ai. snayati umwindet, bekleidet, snäyu f. n. Sehne, Bogen- 
sehne (snäva(n) ds., s. vevQOv), lett. snät drehe zusammen. 
ysne : snö : snä : (na) flechten, knüpfen, zusammendrehen. 
Eine weitere Vermutung (sns aus *sptä in got. spinnan ) 
bei Hirt Abi. 327. 

viw III. häufe an, vrjea) ds. (Hom.), schichte auf, belade, 
var t aavo Bacchyl. III, 33 : eigl. Schiffe beladen, vgl. vrjag 
ev vrjijaai . So beruht frz. charger auf carrus Wagen, in 
Griechenland werden aber große Lasten zu Schiff befördert. 
veii q io v n. gew. Plur. Schiffswerft, Hallen zum Bau, Aus- 
bessern, Auf bewahren von Schiffen, deren Abteilungen 
vec oooiKoi heißen : veioQog (E. Schweizer IF. 10, 212). 
vecoQog Aufseher der Schiffe, aus väß-ßoQog, s. d. vorige und 
vgl. TifuoQog, fh'QiüQog u. ä. 

vewoTi neuerdings (Soph.) : viog , mit derselben Adverbial- 
bildung wie peyahaaxi (Hom.). Über die Endung -n s. 
Bezzenberger BB. 27, 157 f. 
vewg : 8. vaog. 

viwra übers Jahr (Semon. v. Amorg. 1, 9), sonst immer eig 
viioza : zu ex og kann es wohl nicht gehören; am ehesten ist 
noch aeol. (cu) noxa xaxeQcoxa ein andermal (Sappho 1, 5) zu 
vergleichen, doch entspricht dem -ro sonst ion. - xe . Aber 
•t a und - xe können (wie xa neben xs, ya neben ye) ursprüng- 
lich in allen Dialekten gleichberechtigte Formen gewesen 
und erst später zum teil aufgegeben sein. 
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vtj- : vgl. lat. ne-fas Unrecht, ir. ni, got ni, lit. ne, ksl. ne, 
ai. ab. na nicht (s. vt7todeg), in Ablaut zu a-, av- (a- 
privativum) = ai. ab. a-, an-, lat. in-, got un-, nhd. un-. 
vx[ beruht auf Kontraktion von ve + a oder ve + e : nj noivog 
(s. d.), vyneQTrjg, vr/ve^og, vrineXio) bin ohnmächtig (s. d.), 
vtjXeqg I. unbarmherzig von eXeog, vriXerjg II. unvermeid- 
lich (z. B. &avazog) : dXeofjai? 8. W. Schulze KZ. 29, 262; 
vrjoxiq [ve + eözig) nüchtern zu eoSiio, vrjXeytjg ohne Schmerz 
(aXyog), vr}Xeizijg schuldlos (aXixelv), vfaixog unzählig (s. 
aqi&fiog), viqQi&Liog ds.; vw aus ve + o in vtodog (s. d.), 
vcSöwog schmerzlos, vcoihjg, vtoXe/urfg, vtSvvpvog, vcSw/uog, 
noxahqg. In einigen Wörtern ist vrj- vorgetreten: vrfiq un- 
kundig, vr\*eQdr\q, vrjrzevthfc. S. Brugmann Ber. d. Sächs. 
Ges. d. W. 1901, 102. 
vr\ fürwahr : s. vat. 

vrjydzeog Hom. Epitheton von Kleidern : unklar. 
vydvfAog vnvog (Hom.) tief, umhüllend, eigl. worin man nieder- 
taucht : vr\ nieder (s. veiog u. d. f.) und dvvw , dvofiai ? 
Brugmann IF. 11, 277 flf. Andere schreiben mit Buttmann 
Lexil. I, 179 ff. ßtjdv/uog, vgl. den Eigennamen "Hdvftog. 
Bechtel Robert Stud. z. II. 285. 
vijdvg , -vog f. Bauch, Unterleib (Hom.), vr^dvia n. PI. Ein- 
geweide : die bereits in der 1. Auflage von mir gegebene 
Zusammenstellung mit vr\ia%ct, veiog (nj- unten, vgl. vaztQCi) 
trägt auch Brugmann IF. 11, 274 flf. vor. Im 2. Teil sieht 
er ein Wurzelnomen von dvofiai tauche ein, wozu er auch 
lat abdömen, abdütnen Bauch stellt 
vrjew häufe auf, belade (Hom.) : vavg , s. veut III. 
vijd'w spinne (Plato) : yn$+dho : vtw. Zu vrjoai gebildet. 
vTjXinovg barfuß (Soph.), aus * v7jXi7Co-7tovg : ve nicht + yXi7Zo- 
Schuh + noiq Fuß; rjfoif> eine dorische Fußbekleidung, 
anjXi7tog unbeschuht 

vrjpeQzrjg wahrhaftig, ohne Fehl, Hom., dor. väfxeQz ijg : ve + 
dfiaQzavio ; 8. a/ueiQio. 

vr\7teXtü) unvermögend, ohnmächtig sein : s. 'AnokXwv, oXi- 
yrineXitJv. Zu *apelo8 Kraft gehört als kürzere Form ap - 
im flgd. 

vfaiog, vTjniaxog unmündig, töricht, eigl kraftlos (vgl. ßhj 
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vqmq H. 11, 561), vq7tuq, vqmda Torheit : ve + an-iog? 
S. d. vor. Vgl. lett. ne-jega ein Einfältiger, Unmündiger. 

vqjtoivog, dor. vanoivogi ve + dnoiva. Yf. BB. 23, 251. 

vqnvxiog töricht : zu n ivvxog, 7tirtvv\icu , indem es mit Dis- 
similation für *vrj7ivvxvog steht? Oder zu vrjrxiog? 

vqgixog, s. aQid'/uog und vq-, 

vqoog f. Insel, dor. vaaog (vaaoog rhod. Gr. Dial.-Inschr. 4123 
Z. 4) : vgl. vaco und vavnodeg (Phot.), vavairtodeg (Hes. 
u. Eusthat)’ vqoiwxai. Dies ist wohl nicht eine glossa 
comica (v. Herw.), sondern mit Mekdfirtoöeg, dem Beiwort 
der Egypter, zu vergleichen, das Fick BB. 22, 224 als die 
auf schwarzem Boden wohnenden erklärt So vavairvodeg 
die auf schwimmendem Boden (der Insel) wohnenden, vqoog 
ist also Kurzform ,Schwimmlingt Vgl. Brugmann Ber. der 
Sächs. Ges. d. W. 1899, 214. 

vqooa , vqxxa f. Ente (Ar.) : ai. äti-s e. Wasservogel = lat. 
anas, anätis, lit dntu<, ags. äned, ahd. anut, nhd. Ente; 
anati - : näti- : ä(n)ti-? Freilich ist das oa sehr auffällig 
und spricht entschieden für Ansetzung von *växja, das zu 
vqx(o schwimme gehören würde. 

vqoxig, - 10 g , - idog fastend, nüchtern :n% + ed-tis : ^edo essen, 
io&iw. 

vqq>a) (Theogn., dor. ä) bin nüchtern, vqtpdhog ohne Wein, 
aus *ndghö : vgl. ahd. nuochtern, nhd. nüchtern (Fick 1 4 , 499), 
ir. ndr bescheiden? Vgl. Strachan BB. 20, 22, Fick II 4 , 188. 
Grdf. *näghro-8? Dagegen Scheftelowitz vergleicht BB. 
29, 39 arm. nöthi nüchtern, hungrig, das er aus näbh-ti 
erklärt 

vqxvxog (Kallim. Ap. Rh. vöiog, evgcog) eigl. nieder-, hin- 
gegossen, daher reichlich (vqxvzov rxokv Hes.). Vgl. vqdvg, 
veiog. 

vtjx<o f gewöhnlich Med., schwimme (Horn.), aus *ovä-xo> : vaw. 

viZu), vinxo) wasche, virrxgov Waschbecken, x*Q~ n ß a (Nom. 

x*Q v iß ov ) Wasch wasser : vgl. ags. nicor, ahd. nihhus 
Krokodil, engl, nick Wassergeist, nhd. Nix, Nixe, ir. nigther 
lavatur, ai. nij, ninekti wäscht ab. y neigo (ir. nig) waschen, 
reinigen. Fick II 4 , 194. 

vtxq Sieg, vVmlo) siege : vgl. lit nikti heftig beginnen, apnXkti 
anfallen (zur Bedeutung vgl. lat. vinco, got veiha kämpfe, 
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ai. sdhas Gewalt, nhd. Sieg), lett nikns heftig, böse, naiks 
schnell, gewandt, naiki sehr. Joh. Schmidt Neutra 396 
Anm. Wegen des i unsicher. Etwa ni (nieder, ai. ni) 
+ ikd (das Schlagen, zu lat icere) oder gar nivika das 
Niederkämpfen zu lat. vinco ? 

vIkXov , veixXov, s. Xix/aoq. 

viv : 8. fxiv. 

viaaofxai , vloo/dai gehen (s. v. Herwerden 559) ist für die 
unthematisch flektierte und reduplizierte Präsensform *vivo- 
jjcu, vivo-ocu, *vivozai u. s. w. eingetreten : -yjnes in veoycu, 
voorog. Vgl. ai. nims-ate (idg. ni-ns-iftai) sie berühren nahe 
mit dem Körper, küssen. Brugmann Ber. der Sachs. Ges. 
d. W. 1897 S. 196, IF. Anz. 9, 11, Gr. Gr.» 281. Zu 
lat nicere stellt es Fick Gott. gel. Anz. 1894, 242. 

vItqov, Xitqov Natrum (lat. nitrum) : aus hehr, neter, 

viq>ei (richtiger veicpei) schneit = ab. gnaezhaiti (gnizh), mhd. 
sniwet, nhd. schneit; vgl. lat ninguü, lit. sniilga ds., snaigo 
es schneit ein wenig; vitpa Akk. Sg. Schnee = lat. nivem 
(Nom. nix), cymr. nyf; air. snechti . Lit snegas — got. snaiws, 
nhd. Schnee ; vi(pog Schneeflocke, vlq>er og Schneegestöber, 
Von ysneigho in ai. snihyati wird feucht, klebrig, heftet sich, 
snehas Klebrigkeit, Glätte, öl, Fett, Zuneigung. Dann wäre 
Schnee, was anhaftet, „backt“. 

v69og unehelich, unecht : vv&og heimlich, unvermerkt, vv&tS- 
dyg dunkel? Weiter ai. andhd-s blind, ab. afida- ds.? 
Bezzenberger BB. 1, 342. 

vöyog I. Gesetz, Brauch : viyoyat nehme in Benutzung, ge- 
brauche; daher vopiKw erkenne als Brauch an, vofxiyog der 
Sitte gemäß. 

voyog II. Weideplatz, Landstrich, Haus, vofiy Weideplatz : 
viyw weiden (Ar. n oiyvia), das auf vtyoycu besitze (als 
Nomade, eigl. nehme in Benutzung), weide ab beruht, vgl, 
ai. ndme Lok. auf der Weide, vofxag weidend, Nomade, 
voyevg Hirt. 

voog Sinn, Verstand, voiw nehme wahr, erkenne, erdenke, 
vorjua Gedanke, vov&eriw erinnere : vgl. got snutrs weise, 
s. vevio winken, lat nümen. -\fsneuo, neuo winken, denken. 
Vgl. die Einleitung. 

vooog, votoog f. Krankheit : die von W. Schulze Qu.ep. 115 
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geforderte Grundform *vooßog weist auf vlo^ai, und so ist 
„Heimsuchung“ oder „die Heimsuchende“ als Grundbedeutung 
anzunehmen. Vgl. ovxig poi vovoog (Od. 11, 200). 

Anders Brugmann Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1897, 29 ff., 
IF. 11, 271 (: vwxhjg, ahd. anado, anto Kränkung). 
vdoxog : s. veo^ai. 

voocpi fern, getrennt, ohne, vootpldiog entfernt, verstohlen, 
voa(pl£iü entwende, Med. entferne mich : beruht es auf einem 
(genet) ablativischen *vog fern, das neben dem lok. evi be- 
stand? Vgl. lit. nü m. Gen. von — weg. S. vuixog. 
vozog m. Südwind, vdxiog naß, südlich, vozeQog naß, voxia, 
voxlg Nässe : nach SUtterlin IF. 4, 102 für *ov6xog und 
verwandt mit germ. *8% iß-, nhd. Süd. Annehmbarer ist die 
Vergleichung mit arm. nay naß, flüssig (Scheftelowitz BB. 
29, 46). 

vv nun •= ai. nu, got. ahd. nu, nhd. nu, nun, air. nu, no ds., 
lit. nü nun, nun denn; durch -v (: va) erweitert vvv , hoch- 
betont vvv y vvvi; vgl. ai. ml, nündm, ab. nü eben, gerade, 
lat nun-c (mit dem -c von hi-c), ksl. nynä jetzt. 
vv(A(pr\ f. Braut, junge Frau, Nymphe, auch die sich öffnende 
Knospe der Kose, rtdvxwv xaiv yxxqtzwv ai enupvaeig, Spitze 
der Pflugschar, Grübchen im Kinn u. a. Daher w^fpiog 
Bräutigam, vv^Kpevw verloben. Zu ynebho hervorquellen, 
sch wellen? S. vtcpog, dficpaXog. AL ambä Mutter ist Lall- 
wort wie dtsch. Amme und nicht zu vergleichen. 
yv £, vvnxog f. Nacht (Hom.) : lat. nox, noctis f., got. nahts , 
nhd. Nacht, lit. ndkt\s f. ds., ksl. noiti, alb. nate, ai. nakti 
f., ndkta-m, naktan - n. ds., cambr. he-noid „hint“; vvkxojq 
bei Nacht, vvy.xeQog, w*xeQivog nächtlich : lat. nodumus 
ds.; vvxx- steht im Ablaut zu *nokti, daneben mit unklarem 
X (J. Schmidt Neutra 256 f.) yv%a 9 yvkxujq Hesych.; vgl. 
sv-vv%og nächtlich, nav-vvxioq die ganze Nacht dauernd, 
avxo-wxi in derselben Nacht, wxevw durchwache die Nacht. 
S. Fick I 4 , 505. Ist idg. noqt n. (J. Schmidt Neutra 253 f., 
Sonantentheorie 153) eigl. das Nicht-sehen n-oqt? 
yvooo) steche, stoße, vvooa f. Prellstein, Schranke (Hom.), 
*n§hjö : s. eyxog. 

wardst* (Ar.) : 8. vevto; dazu rvotcdog schläfrig. 

wog Schwiegertochter (Hom.) : lat nurus; vgl. ai. snupa, 
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armen, nu, ksl. snücha, ahd. snur, nhd. Schnur ds. Vgl. 
über die Form Brugmann Gr. Gr. 8 367. Anders Pedersen 
BB. 19, 293 ff. 

vii y vm wir beide (Hom.) = ai. näu, Dualis, wir beide; 
Pluralis dazu ist ai. nas, lat nös wir; vgl. ksl. na (in Casus 
obliqui dea Duals und Plurals) wir, preuß. nouson, nöson 
unser Gen. Plur., noümens uns Dat. Plur.; vioheQog unser 
beider. 

vtSyaka n. PI. Näschereien (spät) : vgl. dän. möge nach 
Leckereien suchen, ndd. schnökem? Fick I 4 , 575. 
viodog zahnlos, stumpf (Ar.) : ve (s. vt]-) + odovg. S. d. Ne- 
steckt auch in viodwoq schmerzlos, vioxp' ao$evrjg %fj oipei t 
vio7tiofiar dvotaneofiai , ferner in 
vwxhtjg töricht, träge, faul (Hom.), vio&eia Trägheit, vw&qog 
träge (Plato), vw&Qevü), vco&q6ti { jg ä. : ve + *o&og n., *d&gdg 7 
von o&o^jiai kümmere mich. S. d. Vgl. das vor. Anders 
Johansson IF. 2, 41 (vw^eo'g matt : ai. ädhrd-s dürftig). 
viüKctQ (Nie.) : s. vixvg. 

vwle/Aeg, vioXe/utcjg unaufhörheh, fest (Hora.), *ve 4- oXe/jeg : 
ksl. lomljq lomiti brechen, — sq ermatten, iz-lomükü fru- 
stum, preuß. limtwei brechen, lit. lütnas lahm, ahd. luomi 
nachgiebig, mhd. lüemen ermatten, ahd. lemjan , nhd. lähmen r 
as. ahd. lam, nhd. lahm . y olemo : lömo brechen. Vgl. ole 
verderben in oXXvfu. 

viofiiaa) geschickt gebrauchen, lenken, regieren, überlegen, 
einteilen, austeilen, beobachten (Hom.) : wjuw. Dieselbe 
Stammstufe in lit. nümä, numas Darlehnszins = lett nöma 
Zins , Pacht, Steuer, nömdt mieten? S. bei vifxu). 
vwQorti Dat, vcoQona Akk. Hom. Beiwort des Erzes : ? 
vwrog m., v( ovov n. Rücken : eigl. fortgewandt, not* Abi. zu 
v6o-q)i? 

vioyeh^g träge, unbrauchbar, vwxccX^g ds. : ve 4* *oghali-s, 8. 
dyetlfj), vgL lett negelis Nichtsnutz, Dummkopf, negeldigs r 
negtiigs untauglich. 


Salve) kratze, kämme, walke, prügele, aus £dviov 

Kamm zum Wollekrämpeln, £avdw • na/ueiv ano tfjg Iqiovq- 
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ylaq. Grundbedeutung ist also Felle und Wolle bearbeiten : 
vgl. xioyuov. 

£av9og gelb, blond, £av&tL(o mache gelb : vielleicht für 
*skandh-, das eine Nebenform von skand anzünden, glühen, 
glänzen (s. xavdaQog) sein könnte. Vgl. zur Bedtg. rtvQQog. 
Aber £ov&og blond müßte dann ganz unverwandt sein. Fick 
Gott gel. Anz. 1894, 242 will beide vereinigen, indem er 
gav-dog mit ahd. hasan blank, £ov-&og zu ags. hasu grau 
(germ. *hastra -) vergleicht. 

Igaviov : s. £aiva). 

£ivog, ion. &m>s, äol. %evvog aus %ivFoq fremd, Gastfreund : 
*ghse-nvo - von derselben Wurzel wie ksl. gostt Gast, nhd. 
Gast = lat hostis Feind, lett. goste, gdste Schmaus, ai. ghdsati 
ißt, redupliziert jakfati , jak$iti ds., ab. kh$u-. O. Müller 
zu Festus S. 102. Brugmann IF. 1, 172 ff. Froehde BB. 
16, 211 will *£evoßog zu lat. cSna stellen, dann wäre £hog 
der Schmausende. Dagegen Zupitza BB. 25, 94 will ir. sei, 
kymr. kynt, got sinßs (s- für 4»-) Weg vergleichen, sodaß 
l-evFog der Wanderer wäre. 

J;£o Tt\q Maß für flüssige und trockne Dinge, sextarius, geovlov 
ds., kqi&tj' e£d(ni%og. Kvidioi, worin das zweite 

Glied ‘OxqiI; zu lat striga Strich, lange Reihe, Schwaden, 
got. striks, nhd. Strich gehört. Meineke bei Mor. Schmidt 
zu der Glosse, Fick 8 54. Vgl. Osthoff IF. 8, 13; hier hat 
sich eine uralte Nebenform zu ?£ erhalten, vgl. ab. khpvas; 
8 - 

£eit) schabe, glätte, aus*&W, ^eaiog geschabt : *£ecro, *k~se-so 
aus y*k~s8 (: ksu) neben ykeso kratze in asl. öesati kämme 
(vgl. %aiv oi zur Bedeutung), deslü Kamm, lit. kasyti gelinde 
kratzen, kasä Haarflechte, ksl. kosa Haar, lit kasü, khsti 
um graben. 

Jgrjvoq = xoQfiog : e7tügr\vov Hauklotz, s. d. 

| rjQog dürr, rauh, heiser — ai. k?ära-s von bannendem 
Geschmack, salzhaltig; ksä-yati verbrennt, brennt an (vgl. 
oyukl(o), kpümd-s versengt, vertrocknet; ^eQog t ^sq6v Fest- 
land (Hom.) ist Ablautsform dazu, die auch in lat serescere 
(8- aus x-) trocken werden, serinus heiter (zur Bedeutung 
vgl. siccus ds.) erscheint Vf. BB. 21, 92. i l f rjQog m fyqog 
Hesych. yqs8 brennen. 
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iitpog n. Schwert (auch oxig>og), £tcpai f. die Eisen am 
Hobel : vgl. lett. schkibü, schkibä , schkibdt hauen, schneiden. 
}gov96g blond : 8. t;av&og. 

§vi]X tj kurzes Sichelschwert der Spartaner : gvco. 

ZvXov n. gefälltes Holz, Bauholz, Knittel (att auch ovXov , 
ovXivog Meisterhans 8 92) : ysqelo spalten in oxvXX oi, oxaXXw? 
S. d. Anders Kretschmer KZ. 31, 417 (: vXy?, oder zu 
£t5co?). Zupitza BB. 25, 93 vergleicht got. sauls, ahd. süla 
Säule, Pfeiler, weißruss. hüa Klotz, lit. szxdas Pfeiler, Paß- 
daube (£ aus Jcs). 

gvXoxog f. Dickicht, Aufenthalt des Wildes (Horn.) enthält 
vielleicht = Svv und Xd/og Lager. * %vXoXo%og („Holz- 
lager) gäbe nicht den rechten Sinn. 

%vv (att bis 410 v. Chr. vorwiegend), avv mit, gvvog gemein- 
schaftlich, dor. §vvav, ep. Svnjcov (vgl. dor. xoivdv, xoivtavog) 
Genosse, Teilnehmer : lit su mit, ksl. su-, st in- zusammen. 
Kretscher KZ. 31, 416 f. 

£vq6v n. und ^vQog m. Scheermesser — ai. kfurd-8 m. ds., 
Schneide der Scheere, Dompflanze; vgl. lett skuwejs Bart- 
scherer, skutu, aktist, lit. 8 kutü, sküsti schaben, (bafzda den 
Bart) rasieren, ysku, skuto schaben, scheeren (s. £vio) aus 
seku, vgl. lat secüris, secäre? Vgl. axvgog. Eher wie gico 
zu kes-, &W. S. d. Vgl. q>Xvo) neben cpXta). 
gvorog (Xen.) Säulengang, Altan, von Bäumen oder Buchs- 
baum eingefaßte Gänge, Terrasse (lat xyatum) : von dem 
geglätteten Boden, vgl. Od. 22, 456: XiarQOiaiv ddn edov 
nvxa noirjtoio dofioio %vov. Anders Osthoff IP. 8, 7 (t;vv 
+ avög : wozu {-voradeg • ai tcvxvoli dfineXoi u. s. w. 

Hes.l 

£v(a) schabe, reibe ab, glätte : s. %i(o. Dazu £votov (oder 
*8kut46m: lit. skutü schabe?) Speerschaft, Lanze, ^vaxQig 
Striegel (vgl. t;(üOTQcr iprjXTglg, ynjxTQia Hes.), f varog langes 
Schleppkleid (Ar.). 


o- copulativ „mit“ wie a, aber wohl nicht wie dies aus 8ip, 
sondern aus 80 — lett. lit 8a zusammen, mit (s. Bezzen- 
berger BB. 13, 146f.) zu erklären; * 80 - steht im Ablaut zu 
*8e-, e- in exarov. yse, so eins, onavgog von einem Vater, 
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ogvXov ioo&Xov, oxgiysg 'innoi mit gleichem Haare, oCvyeg 
= ov&yeg, 6/uotvyeg, otog , oxpov u. a. Schulze Qu. ep. 495. 

c ^ gL f 

o, ?y, to der, die, das = ai. sa, sd, tdd, got sa, so, pata — 
nhd. das, dass ; vgl. lat. Akk. sum m., sam f., Lok. sei-c, sic 
so ; yso hinzeigendes Fürwort (auch „eins"). S. d. vor. 

occq (wq) Genossin, Gattin (Hom.) : 6 zusammen + sy von y$ero 
reihen eigo). oagltw habe vertrauten Umgang, oaQtaxr^g 
Gesellschafter, oaQiazvg trauliche Unterhaltung (Hom.), vgl. 
lat. sermo. 

oßdrjv , eg oßdrjv (bei alexandr. Dichtern) coram „ins Gesicht" 
07t yoq (8. oaoe); zur Bildung vgl. Xvydog. 

dßeXog, megar. odeXog Spitze, Bratspieß, Obelisk : zu ßeXog 
(s. d., Fick BB. 16, 287) oder vgl. ai. dgra-m Anfang, Spitze 
(8. oßgipog) ? Dasselbe Wort ist oßoXog (böot und altatt. 
oßeXog, delph. kret. odeXog, att. duoßeXia, r^juwßeXia, kret 
oäoXxai) e. Münze, der sechste Teil einer Drachme, eigl. 
Metallstab, Barren; oßeXianLog Spitze, Klinge. Vgl. Böckh 
Staatshaushalt I, 772. Joh. Schmidt KZ. 32, 321 ff. 

oßQifiog gewaltig, stark : vgl. ai. agrimd-s voranstehend, vor- 
züglich? Fick BB. 16, 170. yög : og hervorgehen, wachsen 
in lit ü'ga = ksl. jaga, lat üva Beere; dazu oßQia, oßgi- 
y,aXa, dßQixia die Jungen der Tiere, lett. agrs frühzeitig, ai. 
dgra-m Anfang, Spitze, (was jhervorgeht), c’Cog Zweig (?), 
odeXog = oßoXog (?)] vgl. lit. uglis Schößling. Andere 
Johansson IF. 3, 239 Anm. 

oydoog der achte : d/aio, lat. odävus ; wegen der Erweichung 
von xt oF zu ydoF vgl. die von -Ttzofx- zu ßdo^i in Vßdo^iog. 

dyxdofiicu brülle, schreie (vom Esel) — lat uncäre brüllen 
(vom Bären), cymr. öch m. gemitus (urkelt *onko-) Fick 
II 4 , 50. yonk brüllen (s. oxvog) : enk in ksl. jefiaii gemere. 
Fick I 4 , 368. 

oynog I. m. Widerhaken (Hom.) = lat uncus Haken, Adj. 
= aduncus gekrümmt. Vgl. auch ai. atikd-s Haken, Biegung; 
ags. anga, onga , ahd. ango m. Spitze, Pfeilspitze, lit. dnka 
Schlinge, Schleife; Bezzenberger BB. 21, 301; zu ayxcV? 
Oder vgl. lit. vqszas Haken? 

oynog II. m. Masse, Gewicht, Umfang (Hom.), oyyuov (Od. 
21, 61) Kasten : iveyxeiv. Buttmann Lexil. I, 288 ff. Dazu 
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ojnttjQOS, oyxwdrjg schwülstig, oyxow im Umfaiige vergrößern, 
aufblasen? Fickl 4 , 368 stellt es zu y onq biegen und ver- 
gleicht ai. mämsänkura-s Fleischanschwellung. 
oypog : 8 . yivzo. 

odag beißend, mit den Zähnen : *odaoo* (*dnJt-si), Lok. PL 
von Sdovg, durch daxrw beeinflußt Vgl. Brugmann IF. 
12, 151. Oder s. Schulze EZ. 33, 395 Anm.? Dazu avro- 
dd£ (Ar.). Davon odd!;iü, oda&io jucken, odaypog, 8 . 
adccyl o>, 

ode der da : s. dij. In der Volkssprache kann 6 und de 
(oder dl aus de + l) durch de aber getrennt werden, so ent- 
steht vqydedl u. ä. bei Aristophanes. 
od/uij Geruch, döwdrj Duft, o£co (odcoda) dufte, rieche wonach : 
lat. odor m. Geruch, odefado = olefacio rieche, wittere, 
oleo rieche, stinke (*odeio : *odjw , otu); lit ü'dziu, ü'sti 
rieche, wittere, üdlmas d. Riechen. Ist ijöd : od riechen; 
verwandt mit y edo :$d essen? Vgl. schwäbisch schmecken 
= riechen. Hierher ooq>Qalvo^iai. 
oddg att epidaur., Hom. ion. ovddg Schwelle, dor. cSdov 
ovdov (Hes.), aus 'ddfiog (Schulze Qu. ep. 113ff.) : s. odog . 
odog f. Weg (Hom.) = ksl. chodü incessus; ai. sad mit ä- 
gelangen, hintreten, mit ud- sich bei Seite machen, ausgehen, 
verschwinden; lat solum Boden, Grund (? Vgl. £lo$), ksl. 
choditi gehen, Stdü profectus, uStdü Flüchtling; bdlrrjg 
Wanderer, odevw wandere, odaw verkaufen, edaq>og Boden, 
odog Schwelle, ovdag Boden, y sedo gehen, vgl. se senden 
in ii jfu. Hierher o£og II., g>Qovdog. 

6doig y odovzog (Hom.), ion. ddwv, äol. Plur. tdovzeg m. Zahn, 
aus idg. (e)-t iont- = ai. dant-, lit. dantls, ahd. zand, nhd. 
Zahn; Gen. idg. dqtds in ai. Gen. datds — lat. dentis (Nom. 
dens) } air. dtt, g. tunßus, engl, tooth. Das Wort ist eigL 
Part Aor. zu edw ,der essende 4 . In vtoddg viodov zahnlos 
liegt (nach Brugmann Ber. d. Sächs. G. d. W. 1897, 189) 
die alte ungedehnte Form des Nominativs vor, wie sie vor 
folgendem Konsonanten entstehen mußte : viodog, Neutr. 
vu)d6v(%). Dies trat dann in die o-Deklination über. In 
ai^uadia Zahnschmerz, ion. r^uadia steckt ai/i- : 17 / 4 - von 
y$# : sai in got sair n. Schmerz, nhd. oersehren. 
ddvvr\ (Hom.), äol. idvvag Akk. PL, Schmerz, odwaio betrübe, 

Pr«Uwits, Et ja. Wörterbneh. 2. A«fl. 21 
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eigl. brennend, zu dvrj mit Vorschlag von o- wie ddvQOfuxi? 
Oder zu idw? 

oövQopcu wehklage : dvQo/xai : ? v OdvQfia , odvQpog Klage. 

odvoodpevog, lodvoavo , odcodvorcu (Hom.) zürnen, grollen : 
lat odium Haß, ödi hasse, armen, ateam hasse (Hübsch- 
mann Arm. Gr. 422), ags. aiol schrecklich. Fick I 4 , 372. 
Man hat daran gedacht, lat ödi zu edo zu stellen (etwa „ich 
habe im Magen“). Vgl. H. Pedersen KZ. 36, 97. Brug- 
mann IF. 12, 151 sieht in odva - eine Verschränkung der 
gleiches bedeutenden Wurzeln od und dus in dno-, ai. 
du$tas böse. 

’Odvooevg (Hom.) : auf att. Vasen 'Olvzrevg oder 'Olvooevg, 
auf einer korinthischen 'Ofooevg, vgl. lat TJlixes\ die epische 
Form beruht auf „volksetymologischer“ Anlehnung an 
odvaaaa&ai (vgl. Od. 19, 406 ff. 1, 62). Kretschmer Ein- 
leitung 280 f. 

o£o$ I. m. Zweig, Ast entweder aus *oodog = nhd. Ast, 
armen, ost Zweig (Hübschmann Arm. Gr. 482); vgl. auch 
ai. ddga-8 Rohrstab, Stengel, mpers. azg Zweig, ir. odb, 
cymr. oddf Bolzen, Knoten (idg. *ozgo-s; vgl. oo%og) Uhlen- 
beck Et Wb. d. ai. Spr. 6 oder aus *dyjog und mit lit 
uglis Schößling verwandt (Bezzenberger BB. 4, 359), s. 
oßQitiog. Verschieden davon ist H. das Homerische oKog 
y !ydgrjog (woher oteia • &sQa7tdct Hesych.) aus 6 = et (atog 
= &8Qart(üv) ,mitf + *8d-6s von ^sed gehen (s. odog); aoCpg 
Diener (aus * syi-sodiosy, aouu) bediene ist ganz wie doooeio 
gebildet S. d. Schulze Qu. ep. 498. Anders beurteilt diese 
Wörter Bezzenberger BB. 27, 147 ff. 

o'£cu : s. odfxy. 

o&veiog fremd, ausländisch (Eur.) : e&vog? 

o&oncu kümmere mich (Hom.), ddicj, o&evco, ofrr\ Fürsorge 
(Hes.) : vgl. vtofhjg. Vgl. lat. custös, ödis (Vf. BB. 25, 313) 
und ooTQifiov Hürde. 

d$ovt] feine Leinwand (Hom.) : aus hebr. ethün entlehnt; oder 
zu ab. vad sich kleiden, got vidan, vaß, ahd. wetan binden, 
winden, ahd. wät f. Gewand? Vgl. Muß-Ajnolt 78 f. 

oX Interjektion des Schmerzes (Soph.), di poi weh mir; daher 
oifioj^w (nach dem Vorbild von gebildet) wehklage 
(Hom.), olpuayri d. Jammern (Hom.). Ebenso ist lit aima - 
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nöju jammere von at man weh mir, ostpreuß. weimern aus 
(jüd.) wai mer gebildet Auf oi allein geht dvoot^w (Trag.) 
zurück; s. olxzog. 

oi'äi;, oiaxog m. Griff des Steuerruders (Aesch.), bei Homer 
H. 24, 269 oitjl * Teil des Joches, oiäxi^cj lenke, wende, 
olrjiov n. Steuerruder (Homer); *oisäk - : vgl. ai. %sä Deichsel, 
nsl. serb. oje Deichsel. Daraus ergibt sich ein Neutrum 
oies-, und daher kann oisäk-, ois$v- abgeleitet sein. Zu yei 
gehen wie olow? Vgl. Lid£n Stud. zur ai. und vergl. 
Sprgesch. 63. Bezzenberger GgA. 1896, 967 Anm. 
oiyco Öffne, lesb. dßelyrjv , oXywfu (* o-ßiyyvfu) ds., Aor. • 
cüi£a (Hom. i für et), Perf. Pass, wiktcu (Herond.) : an. vikja, 
veik drehen, bewegen, as. tcikan, ahd. wichan, nhd. weichen ; 
ai. vijdte fahrt zurück, vejayati schnellt, versetzt in Unruhe. 
yveigo ( veigo ?) weichen, weichen lassen. Vgl. L. Meyer 
KZ. 23, 75. J. Wackemagel BB. 4, 304. Fick I*, 543. 
Ehrlich KZ. 38, 21. 

oi da ich weiß, 3. Pers. ßoiöe (Hom.) = ai. vida, ab. vaidha, 
got mit, nhd. weiss; vgl. ksl. vemi, aus * vedmi ich weiß, 
apreuß. waidimai wir wissen; olöa ist reduplikationsloses 
Perfektum zu eXdofiai scheine, löelv sehen, yveido : voide : 
vid sehen; ai. vid, ab. vid 1) wissen, erkennen, 2) finden 
(Prs. vinddti, vgl. IvöaXXofiai erscheine, vermute (Hom.)), lat. 
video, nhd. wissen, ksl. viditi sehen, lit. viizdmi sehen, wyzdys 
Augapfel, air. finnaim erkenne, cymr. gwedd erblicke. Vgl. 
eldog, iozcoQ, boeot ßitnwQ Zeuge. 
oldog n. Geschwulst (Hippocr.) : oldfia n. Schwall (Hom.), 
oldaivuß , oldavoj lasse schwellen, oldew schwelle; yeido : oido 
schwellen; dazu £'dij? Auch ksl. jadro sinus, velum (Fick 
KZ. 21, 5. 463), lat aemidus ( *aidm -? s. Froehde BB. 

5, 273), armen, aüumn Geschwulst, aitnum schwelle, ahd. 
eiz Geschwür, eüar, nhd .Eiter? Hübschmann Arm. St 19, 
Gr. 418. Doch s. Bezzenberger BB. 27, 172. 
oietiag Akk. PL gleichaltrig (H. 2, 765) : metrisch gedehnt 
aus oßezijg d. L 6 = a cop. + ezog von demselben Jahre. 

S. J. Schmidt KZ. 36, 397. Solmsen Unters. 97. Vgl. 
averrj, aerea, verrjg bei Hesych. Lobeck Path. el. I, 362. 
oi£vg, -vog f. Weh, Jammer, att oi£vg, iiCptu wehklage, 
Hom. diXvQog, att oi^vqog jammervoll. Zu gründe liegt eine 

21 • 
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Interjektion wie di (Ar. Fried. 930), att oi, woher *ovi-gia - 
(vgl. oifiiüt w). Andere Vermutungen über die Bildung geben 
Bezzenberger BB. 26, 168 und Brugmann IF. 13, 144 £ 
Vgl. iv^ojy olokvKü). 

oiT] f. Dorf, ion. oiaztjg Dorfbewohner (s. H. M. Searles 66) : 
nhd. Aue, ahd. ouwa wasserreiches Wiesenland, Insel, an. 
ey, woher engl, island; Bat-ävia, Scadin-ävia, Oivotj, Avxoa, 
Meoooa , 'Ag6a (Sqov) lett Daugawa. Vgl. Vf. Bursians 
Jahresber. Bd. 106, 1900. 108. Gehört auch lak. d>ßa 
hierher? 

oiT] iov (Hom.) : s. ol'ai;. 

olxog m. Haus: lat vlcus Dorf, air. fich municipium, pagus, 
ab. valga m. Haus, ai. vegä-8 m. Nachbar, Dienstmann, Haus, 
vegia-m Nachbarschaft, Verhältnis der Hörigkeit (oivfoai); 
(lit. v%8z-pat3 Herr), ksl. vm f. Dorf, ai. vig f. Niederlassung, 
Haus, got veihs n. Fleck, nhd. Weich-bild; ai. vigdti läßt 
sich nieder, kehrt ein. Dazu oixw'g, ohuztjg Hausgenosse, 
Sklave, olxelog verwandt, eigen, oiyua Haus, Geschlecht, 
oItuw bewohne, oly,odo[uw baue, oIvliKw gründe. Auf alten 
Eonsonantstamm weist oXmx-öb. 

ohtrog m. Mitleid (Hom.), olxzQog beklagenswert, ohziQpog 
Mitleid, olnzi(Ho (so, nicht oIxzb(q(o, Grundform oIvliT qjw) 
bemitleide, oinziLw ds. : zu oi. oht-zog ist Verbalsub- 
stantiv zu oty- in SvgoiCo) befinde mich in elendem Zustande, 
jammere, fürchte mich. Zur Bildung s. olokv^w, olfuoCw. 
Kaum zu lat. aeger, lett. igt innerlichen Schmerz haben, 
winseln (Fick II # , 32). Diese Wörter können allerdings auf 
einer ähnlichen Interjektion (ai, l) beruhen. 

olpa stürmischer Angriff, Andrang (Hom.), aus olo-^ri zu ab. 
tä$ma m. Zorn, lat. Ira ds.; olfida* stürze auf 'etwas los; 
yeiso (8. laivo), ifUQog, olozQog), die auf y/ei gehen beruht 

o lf.i rj Weise, Lied (Hom.), nqooifuov , cpQoifuov , 7taqoifiia, 
aotfiov aQQrjzov (Hes.). Grdf. *soima : Osthoff BB. 24, 158 ff. 
vergleicht aisl. anorw. seidr Zauber, sida Zauberei treiben, 
lit. saüas Zeichendeuterei, saisti Zeichen deuten, prophezeien, 
ksl. säiti sq sich erinnern. 

olpog Pfad, Bahn = ai. 8ma-s ds., bI/au Oder, da aoifiog * 
anoqog (Hes.) auf konsonantischen Anlaut weist, mit (Hom.) 
i/tuioofiat, ietoazo , die nicht zu elfu gehören können, zu 
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y/ct in ai. viti geht grade aus, vithi-f Reihe, Straße, Weg, 
lat via, lit vyti verfolgen. Osthoff BB. 24, 169. 

olptoKia : s. oX. 

oirij die Eins auf dem Würfel (VLL.) : altlat oinus, lat ünus 
einer = air. bin, oen, got ains, nhd. ein, preuß. aina-n 
Alrlr. ds. Mit r- Vorschlag vor o lit venas, lett. tcins einer. 
Im Ablaut dazu ksl. inü ein (lett t cinsch er?). Außer- 
europäisch in ai. ena- er, sie, es. Das Wort ist in oi-no-s 
zu zerlegen (vgL olßog, woneben ai. evd so; ai. e-ka-8 einer) 
und wohl vom Pronomen i, ei (: ai) abzuleiten. VgL o. 

olvog m. Wein (Hom.), ol'vrj, oivag Rebe, oiväv&rj Tragknospe 
des Weinstockes, Weinblüte : vgl. lat vinum Wein (nhd. 
Wein daraus entlehnt), vinea Rehe, vitis f. Rebe, alban. vlne 
(aus vaina G. Meyer Alb. Wb. 466) Wein, armen, gini 
(*vini). Hübschmann Arm. Gr. 434. Eigl. rankendes Ge- 
wächs von yrejjo flechten, winden wozu auch vitjv, viov trjv 
a/jnekov, dvadevÖQada (wilder Wein) (Hesych.), s. Xrvg. 
Dazu oivag Holztaube als weinfarbige. Vgl. nileia. S. 

- Schräder Reall. 943 ff. 

oi'ofiai , ol/uai, Hom. otto, oiofiai glaube, ahne, bin gewillt; 
bioaro, wiofhp, avibiavog, dvwiotl erweisen *ofiojofiai als 
Grundform. Hiermit vergleichen Kretschmer KZ. 31, 456, 
W. Schulze Qu. ep. 364, Solmsen Stud. 93 f. lat. ömen, altl. 
osmen Vorahnung. Weitere Spuren eines Substantivs ovis- 
Ahnung fehlen. Verwandtschaft mit lat avis, oitovog (Hintner 
KZ. 27, 607) ist immerhin möglich, wenn auch btto nicht 
als Deno min ativ von *oßi- angesehen werden darf, olftai 
(aus toifiai), q/fttjv sind eigl. Perf. und Plusqpf. zu otojuai. 
Steht ovis im Ablaut zu *övis (: ai. ävif offenbar) und avis 
(8. aia&dvofiai, ätw) und ist mit ovg Ohr verwandt und 
bedeutet eigL Offenbarung? 

oionoXog einsam (Hom.) : og oiog nilerai. 

olog wie beschaffen : og (s. Vf. BB. 24, 102). Ebenso tolog, 
aXXolog, ofiolog , navvolog. 

olog (* olßog) allein, einzig — ab. aüva einer, ap. aiva ds. 
S. oiv ij. 

oig, olg, oiog f. Schaf (Hom.) — ai. dvi-f m. f., lat or» f., 
umbr. Akk. Plur. uvef, altir. oi ds., got *avi- in avistr 
Schafetall, ahd. ouwi, mhd. owe Mutterschaf, engl, ewe, lit 
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avis, ksl. ovtca Schaf. Dazu ol'a, oa Schaffell — ai. dvya-s 
vom Schafe, oieog ds. — ai. avydya-8 ds. y evo bekleiden 
in ab. ao-thra-m Schuh, lit au-nu, ksl. ob-ujq bekleide die 
Füße, lat ind-uo, ex-uo ziehe an, aus. Fick I 4 , 12. 
oloog Dotterweide (Theophr.) : s. irvg. 
ol'o7trj(?) Schmutz an der Schafwolle (Herdt.), olondrtj ds. 
(Ar.), olonattj Schmutz der Schafe : OTtariXri , onlXog. 
Anders Fick Gött gel. Anz. 1894, 242 (oxdif). 
oiorog Pfeil (Hom.) später olorög (Eur. Aesch.), *oo-ior6g: 
vgl. ai. asyati wirft, schleudert, astra-m Geschoß und log 
aus loßog? S. d. 

oloTQog m. Bremse, Stachel, Wut (Hom.), olorQao) reize, 
mache, bin wütend, biese, rase : yeiso setze in rasche Be- 
wegung, s. laivw, oifia . 

oTovrtog, oloiftri d. fette Schmutz der ungewaschenen Schaf- 
wolle (Hippocr.), olovTtig f. Flausch Wolle : steckt ytu fett 
werden im zweiten Teil? Vgl. tvXij. Vgl. olortrj, dessen 
-an- dem -Gon- nicht gleichgestellt werden darf. 
oioo) ich werde tragen (Hom.), oioai (altark. iftoioij Konj. 
Aor. ohne /!), oiorog (Thuc.) : aus oir-oio ich werde fördern, 
vgl. ai. tta-8 eilend, lat ütor (aus *oüor) aliqua rl gebrauche 
etwas, eigl. fördere mich durch etwas, zu y/ei gehen, fördern, 
tragen, s. oifia. Dazu olootpdyog Speiseröhre (Hippocr.). 
olrog (Hom.) Geschick, Unglück : zu olow (s. d.) wie lat for- 
tuna, fors zu ferre. 

oi<pw, oi(p£u) futuo (inschriftl. Belege bei v. Herwerden 573) : 
ai. ydbhati ds., nsl. jeb-ati ds. yetbho neben iebho. Fick 
I 4 , 522. 

ol'xofiai gehe fort, bin fort, olyviio gehe, komme (Hom.), 
naqoixuiYAv (Hom.) : Weiterbildung von yei : oi gehen (slfii) 
durch gh, vgl. lit. eigh Gang, \eiga Eingang, iszeiga Aus- 
gang; vgl. oiow, olrog . 

oliovog Vogel, aus aßi-wvog ? : lat avis ds. S. J. Schmidt 
KZ. 32, 374 ff. Oder *oisönö-8 zu oifia ? Vgl. oQng. 
oxtXXio treibe, strande, lasse stranden (Herdt) = dlho, s. 
yuloftai. Ist o- ein Präfix im Ablaut zu w- in loyJavog? 
Vgl. orQvva), otpeiXi o 9 orXog. Brugmann Mölanges-Kem 30. 
d*Xd kauere, hocke (im Aor. müde werden), fierouXaCa 
(II. 13, 281), oyladiag Klappstuhl, oydaöov, oxAa£ hockend, 
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onXaaig (Hippokr.) eigl. zusammenknicken, -brechen, o + 
yklä brechen, biegen in yXaco (lit kölis Knie?). 
oTivog m. I. d. Zaudern, dxviw zaudere (Hom.), o^vrjQdg saum- 
selig (Pind.), aowoQ rüstig (Hesd.) : ai. vaticati wankt, varücu-s 
taumelnd, wankend, lat vacüläre wanken? L. Meyer I, 502. 
o%vog m. II. Rohrdommel (aus *oyxvog) : oyxdopcu. Pick 
IS 368. 

OKQig Bergspitze =» lat ocris steiniger Berg ds. (umbr. ukar 
Burg), ai. dgri-8 f. Ecke, scharfe Kante, s. a*Qog. Dazu 
OKQioeig (Hom.) zackig, dKQtdopcu werde zornig, erhitze mich 
(Od. 18, 33), ongißag (Plato) Erhöhung, Bühne. 
oycQvoeig schaudervoll (Hom.) : ygvoeig + 6 = a cop.? De 
Saussure Mem. Soc. Ling. 7, 88 f. übersetzt tränenreich und 
stellt es zu lit aszarä Träne. S. öaxgv. 
oxt(o acht — ai. ved. astd, a$tdti ds., lat odo, got ahtau, 
nhd. acht, air. od, ocht, lit asztünl ds., ksl. osnn d. achte. 
Grundform *oJdöu, ein Dualis (Meringer KZ. 28, 232) zu 
oJcto - Spitze, Schärfe (s. oxgig), eigl. die beiden Spitzen (der 
Hände, ohne die Daumen). So Fick I 4 , 15. oxra-xo'otot 
= lat. odin-genti, ved. asta-, 

dxzdßXwnog (aQTog Brot) zu acht Bissen : oxira- (s. ox ra) 
+ ßXcopog, s. dlXeag. 
oxfoxy Stütze, Halt : s. xw%e vto. 

oXal : 8. ovXal. 

oXßog m. Glück, Wohlstand, Vermögen (Hom.), oXßiog glück- 
lich, eigl. Geschick : zu lit. dgiü's führe einen Lebenswandel 
(das von aXcptf zu trennen ist) und ai. drjati erwirbt, schafft 
herbei, mit ati schafft hinüber, läßt zu. 
oXe&Qog Verderben, ota'xco verderbe, vernichte, oXerrjg Mörder, 
oXXv/u (*öXvvfii) verderbe (Hom.) : lat ab-ol&re vernichten, 
vertilgen, abschaffen, abolescere vergehen ; vgl. auch ai. ärta-8 
hineingeraten (in e. unglückliche Lage), bedrängt, leidend? 
yole - verderben. S. oXoog. 
d Xiy.Qävov Ellbogen, 8. loXexQävov. 

oXißQÖg (dor.) schlüpfrig, glatt (aus *librös, *slibros): vgl. lat 
lübricus (falls ü = oi; es kann aber alt und nhd. schlüpfen, 
Schlaufe verwandt sein), mhd. sltfen gleiten, glätten, schärfen, 
nhd. schleifen, mhd. slipfig schlüpfrig, ostpreuß. Schleife 
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dXiyr\7XsXiri — oXoolxqoyjog. 

Schlitten, ndd. slepen, woher nhd. schleppen, Schleppe, ydeibo 
gleiten, vgl. Pick 1 4 , 577. Daneben y sleidho , s. ofoo&dvw. 
oXiyijneXii] Ohnmacht, oXiytjneXiio bin ohnmächtig (Hom.), 
oXiyog + *aneXog Kraft; 8. 'AndXXi ov. 
oXiyog wenig (Hom.), Komp .oXlCiov, oXslCwv, Sup. oXlyimog : 
ygl alb. tik böse, mager, lit ligä Krankheit. G. Meyer 
Alb. Wb. 245. Stud. IU, 7. 

oXiywQog wenig achtend und geachtet, nachlässig (Herdt.) 
und vernachlässigt, oXiyioQew schätze gering (Thuc.) : oXiyog 
+ a i(>a Sorge, vgl. ovdevdaioQog (II. 8, 178). 
dXia&dvw, oXio&elv (Hom.) gleiten, dXio9if\(>6g schlüpfrig, 
glatt, oXta&og glatte Stelle, aus lidh, slidh + dhe : vgl nhd. 
Schlitten, ahd. slito m. ds., engl, slide gleiten, mhd. slUen 
ds., nhd. schlittern (Schlittschuh); lit slidüs glatt, lett slids 
glatt, schlüpfrig, schräg, lit slvdit auf dem Eise glitschen; 
a Lsridhati strauchelt, geht fehl, irrt (Kluge *343). y sleidho : 
slidh gleiten. Vgl. oXißqog. S. auch Thumb IF. 14, 346 f. 
6 Xyc rj f. d. Ziehen (Aesch.), oXxog Zug, Furche, ziehend : s. PXzw. 
oXXvpi : s. oXe&Qog. 

oXpog m. walzenförmiger Körper (Hom.), Mörser, Trog : 
eiXvco , y/velo drehen, wenden, nhd. Walm. Dagegen 
Bartholomae IP. 3, 187 vergleicht ai. siirmt Trog. 
oXoXv^io schreie, wehklage, oXoXvyrj lautes Geschrei (Hom.), 
oXoXvg m. weibischer Weichling (Menander), aus ululu 
redupliziert aus i d-, s. vXaio : vgl. ai. ululu ululi- heulend, 
lat ululäre heulen, ulula Kauz, lit. idula bangos es rauschen 
die Wellen. Zur Bildung vgl. dXaXd^io, iXeXlto), alat/ta, 
ßv£(a, olpaitoß, ojCü), dvaoitp), ivCio, ototvlw (Ar., oroßog 
Hesd.), hlqoCu), xjhoZü), t ov&oqvlio (S'OQvßog), xavatio (xova- 
ßog), xoy.xvlü) (xoxx v£); Tafißog d'Qiapßog. Liegt in diesem 
-go- die Wurzel göu von ßoaio , oder ai. gä(i) singen vor? 
SXoog auch oXoiog , oXtoiog verderblich, untergegangen, oloo- 
q>Q(ov verderbliches sinnend : für *oXefog mit Vokalassimila- 
tion (J. Schmidt KZ. 32, 332) : oXe&Qog. 

6X6 mio zupfe, rupfe (Kallim.) : Xinio? 
oXooitQoxog herniederrollender Felsblock (Hom.); oXoitgoyog 
(Herdt) : L. Meyer I, 586 leitet den ersten Teil von lat 
volvere, oXpog , eiXvco ab. Fick BB. 21, 195 stellt dazu die 
kret. Stadt BoXoeig , ’OXovg und oXoßoXddsg 9 &lvsg. 
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oXog , ion. ep. ovXog ganz, unversehrt, aus *aoXßog = lat. 
8<üvu8 wohlbehalten (ai. sdrvas ganz, heil, ab. haurva ds.?); 
vgl. lat. 80 ÜU 8 , Solidus fest, consölor tröste, got sels taug- 
lich, as. salig, nhd. selig. Vgl. iXtjfu. solvo zu ^söl : 8Ü: sti 
festigen, heilmachen. Mit dem Yok. ovXe Heil! vgl. den 
lat Imperativ salv€l ds. 

cX6g oder oX6g schmutzige Flüssigkeit (Hipp.) wohl für 
*8<dös : vgl. ir. salach schmutzig (kelt *sal beschmutzen 
Fick II 4 , 291), lat saliva Speichel, ahd. solo dunkelfarbig, 
schmutzig. Dazu iXvg nasser Schmutz für *(i)slli-8? Vgl. 
auch ¥Xog? 

il oax e QVg ganz , hauptsächlich (Soph.) : oXov das ganze 
+ fassend : tyo) halte. Vgl. kmaxsgd> y ivoxegco. 

bXocpXvKTig Blase und mit Dissimilation SXoyvyyciv Bläschen 
auf der Zunge (Theocr.) : 0 X 0 - (s. 6X6g?) + (pXvnx aiva. S. d. 
oXo(pv Qo/Liac jammere, oXoqwdvog wehklagend (Hom.) : lit. 
ulbü'ti, ulbauti rufen, singen, krahlen, armen, olb lamentatio. 
Ist *ulubhu - Grundform oder olobh- ? Vgl. oXoXvC a>. 
oXoq>üJiog verderblich, trügerisch (Hom.) : s. iXecpatgouat. 

Fick I 4 , 552. 
oXrcrj Ölflasche : s. efozog. 

oXvga Getreideart, Spelt (Hom.) : aus *vX-vgta, *vXvXia im 
Ablaut zu * ulväia, d. i. ai. urvdri f. Werg, urvdrä Frucht- 
feld, ab. urvara f. Pflanze, y^velu umhüllen, slXvco? Fick 
I 4 , 551. 

l’nadog m. Lärm, Getöse, Menschenmenge, ouadio lärme 
(Hom.) : ai. samät- (d) f. Streit vergleicht Uhlenbeck Etym. 
Wb. d. ai. Spr. 329. Vgl. o/ua, bpog. 
ofiaXog gleichmäßig, eben, glatt : ir. samail Bild, „simile“. 

Fick II 4 , 293. S. bfiög, a/uiXXa. 
b^agxiw (Hom.) Zusammentreffen : ai. samyta-s (s. a^agrfj 
und ofiygog), sam-ar Zusammenkommen. 
ofißgog Regen, dußgew , onßgy\g6g regnerisch : äygog? S. d. 

Oder mit lat. imber zu ai. dnibu n. Wasser? 

Ofiriyvgig Versammlung, ofirjyeg^g (Hom.) : bfiog + dyeigw. 
bfii ]Xi^ von gleichem Alter (Hom.) : 8omä + lik (s. tnjXixog) 
gleichen Aussehens. Vf. Roman. Jahresber. 1903. VI, S. 62. 
Dazu ist bftriXiTutj (Hom.) Kollektivum. 
ofiggog Unterpfand, Geißel (Thuc.), Gatte (Eur.), ofiog + 
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aQaQioxcj. Ebenso Zusammentreffen (Horn.), 

(Nie.). 

bfiiXog m. d. Haufe, Versammlung (äol. ofuXXog) (Horn.), 
bfxlXiw verkehre, o\üXia Umgang, Verkehr : ojiog; vgl. ai. 
samayd-s d. Zusammentreffen, Verkehr (: elfit) oder ymf 
tauschen, verkehren (s. i uoixog, apeißw, fiifiog), oder endlich 
ai. müati kommt zusammen? Johansson IF. 2, 34 stellt 
lat mlles Soldat hierher, sowie mille, milia. 

6fju%eü) mingo, opixpa urina, fioixog Ehebrecher : ai. mihati 
mingit, semen efiundit; mihana-m penis; ab. miz mingere, 
beträufeln; lat mingo , mejo; serb. mizati, lit m\zti ds., 
mlzia vulva, mlzius; ags. migan, an. mlga mingere; got 
maihstus, nhd. Mist; y/meigho harnen, besudeln. 
bfxixXrjj att. bfiiyXr] Nebel — ksl. mtgla, lat miglä ds., ai. 
mih - Nebel, meghd-s Wolke, armen, mzg Nebel, alb. mjeguXe 
ds., Hiss, mga Staubregen. Nach Uhlenbeck Etym. Wb. d. 
ai. Spr. 231 ist die Grundbedeutung „Dunkel", vgl. ksl. 
mignqti, mizati blinzeln, lit. megöti schlafen. Wegen der 
Verschiedenheit der Gutturale nicht zu bpixeo). 
ofjtfxa n. Auge, *07tpa : s. oaoe . 

opvvfii schwöre : o/uo- (im Aor. o/xooai) = ai. anu- in amiti f 
amiti macht fest, setzt fest, dmatra-s fest, sam amante sie 
schwören, amit er schwur, yomo festmachen, schwören. 
Aufrecht (Rh. Mus. 40, 160), Bechtel Hauptprobl. 233 f. 
ofioiog (Hom. bfxouog mit Dehnung des o um des Verses 
. willen, 8. Solmsen Unters. 101) Beiwort von yr^ag Alter, Sctvarog 
Tod, mxog, 7t o Xe [log Krieg, plagend, schrecklich : vgl. ai. 
dmivä f. Plage, ama-8 Andrang, Betäubung, ämdyati Schaden 
leiden, an. ama plagen, yomo andringen, plagen. Christ 
zu H. IV, 315, Fick Ilias 373. 
dfioiog , bfioiog : s. o^iog. 

ofioxXr'i Geschrei, o^oxta'co, -xAcrcu lärme, treibe an, schelte: 

bfiög + xXy zu ymXew oder zu xXovog , ytoXoovQtog. 
ofxoqyvvfju wische ab, trockene ab : äfiEqyo). 
bfiog vereinigt, zusammen = ai. samd-8 eben, gleich, ab. 

. hama derselbe, der gleiche, got sa sama, ahd. der samo 
derselbe, nhd. zusammen, samt ; vgl. ksl. samü selbst, der- 
selbe, ir. som ipse, bfiov,- oiao&ev, bfiooe, optog gleichwohl 
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(mit altem Akzent!); opoiiog, att opoiog ähnlich, vgl. lat. 
ßimüis, air. samaü Ähnlichkeit Fick I 4 , 136 f. 
ofinvrj f. Nahrung, Getreide, ofirtvcu Feldfnichte, 'Oprcvla 
Demeter, oprtviog zum Landbau gehörig, reich, groß : au 
dpnas n. Besitz, Beichtum, lat Ops, opes Macht, opus n. 
Werk — ai. dpas, apas n. ds., mhd. uop n. d. Üben, Land- 
bau, ahd. uoba f. Feier, uobo Landbauer, nhd. üben; ags. 
äfian wirken, tun, got aha Mann, Ehemann, y öp : op 
wirken, erwerben. Fick I 4 , 16. Vgl. ’ATtoXXtov. 
optpaXog m. Nabel, Schildbuckel : vgl. lat unibüicus Nabel, 
air. itnbliu ds.; an. nafli, ahd. napalo ds., nhd. Nabel ; vgl. 
au nobhila-m Schamgegend, Nabel, ai. ndbhis Nabe, Nabel, 
nabhya-m Nabe, preuß. nabis Nabe, Nabel, lett naba f. 
Nabel, ahd. naba, napa , nhd. Nabe. Vgl. lat. urribo, önis 
m. Schildbuckel, gr. opqxxi; unreife Weinbeere („quellend“). 
Es liegt ombh- neben nobh-, nöbh yenebh - vorquellen, 
platzen? S. v£<pog. Fick I 4 , 502. 

Ofiqta!;, -axog f. unreife Weinbeere, opyrniCw bin unreif : s. 
o/MpaXog. 

ofjLfpri Stimme : vgl. lit ambyti schelten, ai. ambhate tönt 
(Gram.), yenebh - platzen in opqxxXög , 8. eQvyelv und vgl. 
außerdem Aoxt'g, ocpaQayiopcu . und (p&iyyopca. 
ovclq n. der Traum, im Traume, oveiQog , -ov, Plur. oveiQccra 
(Hom.), äol. ovoiQog , kret avcuQog , avaQ (Hesych.) : armen. 
anurj Traum (*anorios), alban. qdere f. (*anrio-) Traum. 
G. Meyer Etym. Wb. d. alb. Spr. 11, Bartholomae BB. 
17, 103, Arm. Gr. 420. Über die Entstehung des Wortes 

8. V7taq. 

oveiaQ n. Hilfe, Beistand, oveiara Erquickungen (Hom.) : 
ovivrpu. 

ovetöog n. Schimpf, Schmach, Schande (Hom.), ovudiC , oi 
schmähe : vgl. got naitjan, ahd. neizen schmähen, lett. nist, 
nidä hassen, ndids Haß, ai. nid - Schmähung, Verachtung, 
dnedia nicht zu schmähen, nindati schmäht Fick I 4 , 501. 
Scheftelowitz BB. 29, 30 stellt arm. anSckh (Plur.) Schmäh- 
ungen (c aus dj) dazu, yneido schmähen, woneben yneito 
in got neip n., ahd. nid m. Haß, Zorn, nhd. Neid, beneiden . 
Zu Grunde liegt vielleicht nei- niedrig, s. veiog. 
ovlvtjfii nütze, ovtjoig, aeoL dor. oväaig Vorteil, ovetaq (s. d.), 
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ovonivdiog — ovog. 


thess. ovaiov vorteilhaft {clqbiov Hes.), wozu ion. ovrjiozog 
Superlativ ist : ai. näthd-m Zuflucht, Hilfe, näthd-s Helfer, 
nathate sucht Hilfe (Wackernagel Dehnungsgesetz 50, 
Solmsen KZ. 32, 288 ff.). Aber s. Uhlenbeck Etym. Wb. 
d. ai. Spr. 146, der got nißan unterstützen, ahd. ginäda 
dazu stellt, die zum gr. ä nicht stimmen, ynä 4 - 0 , Prüfix 
wie in d'/JXlw, 6(peiXio, otqvvo)? Zu ai. nt führen will Hirt 
IF. 12, 219 es stellen. Doch kann er den Stamm ovä nicht 
einleuchtend erklären. 

ovoKivdiog m. Eseltreiber, s. x/ca. 

ovopa, ovv/ia n. d. Name für evo/ia, evv/ua, wie lak. 'Ewpa- 
[xQiTäg], ’EwfiavTiadag (Kühner-Blass I 3 , 187) beweist : ai. 
näma(n) n. = ab. näman Kennzeichen, Name, ap. nämä 
ds., lat nömen, got. namö (Gen. Plur. namne), nhd. Name, 
air. ainm, Plur. anmann ds., preuß. emmens, emnes, Akk. 
emnen (aus *en-mn-, en aus y), ksl. imq, alban. emev. Vor 
dem Suffix -m \ 1 erscheinen folgende Ablautsstufen der 
Wurzel: eno (ono), enu (in dial. owpa, vwwfivog, avwwfiog 
namenlos), nö, nö, y, Suffix -#en erscheint in arm. anun; 
acymr. enw nach Bartholomae BB. 17, 132. yeno : nS be- 
zeichnen, tadeln, s. ovo/iai. Im Lateinischen wurde nömen , 
wie cognömen zeigt, volksetymologisch auf nösco bezogen. 
Mit ovopatvw nenne vgl. got namnjan, nhd. nennen; ovo - 
liätiü ds. 

ovopai schelte, schmähe (dvoooao&ai), ovootog (Hom.), ovo- 
zog (Pind.) getadelt, tadelnswert, ovozaCw schelten, tadele : 
vgl. nota Kennzeichen, Mal, Schandfleck, Schimpf, notäre 
bezeichnen, auszeichnen, rügen, tadeln. Dazu ovopa? Fick 
I 4 , 505. Daneben ävazo D. 17, 25, ovazav aziiadtsxcu, 
pinfpezai Bechtel Hauptprobl. 234. Vgl. auch ir. anamou 
mendae u. a. Fick II 4 , 14. 

ovog m. Esel : lat. onus, eris n. Last, avla , aeol. ovia? Dann 
wäre es Vertreter eines Kompositums im Sinne von last- 
tragend. Fick Gott gel. Anz. 1894, 242. Lat asinus kann 
nicht verwandt, auch hebr. athön Eselin nicht die Quelle 
sein. A. Müller BB. 1, 294 f. Lagarde Armen. St. 817. 
G. Meyer IF. 1, 319 ff. hält Herkunft dieser Wörter aus 
einer gemeinsamen, noch unbekannten Quelle für möglich. 
S. Muss-Arnolt 96 f. 
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ov vg — om&e(v). 

ov vg, -%og m. Kralle, Klaue (Hom.) : ai. nakhd-s, nakhd-m 
Nagel, Kralle, ksl noga, preuß. nage Fuß, lit. nägas Nagel, 
Klaue, ahd. nagal, an. nagl, nhd. Nagel, got ga-nagljan, 
nhd. nageln ; lat unguis m. Nagel, Klaue, ungiUa d. Huf, 
air. ingen ds., cymr. eguin, com. euuin unguis. Die Wurzel 
*onekh, onegh (vgl. vvooto, eyx°S) zeigt ähnlichen Ablaut 
wie ovofia. Bartholomae BB. 17, 133. Fick 1 4 , 505, II 4 , 32. 
Armen, etungn Nagel am Finger oder an der Zehe. Meillet 
Rev. crit. 1897, 2. 388. Osthoff Parerg. I, 278 ff. 
bglva f. Egge (Hesych.) : vgl. lat occa ds., occäre eggen, ahd. 
egjan, eckan, mhd. egen, nhd. eggen, Egge , ahd. egida, cambr. 
ocet Egge, lit ek&i eggen, ekeczos Egge, vgl. ogvg. 
ogog n. d. Weinessig (eigl. Schärfe, Aesch.) zu ogvg wie 
zu evQvg; vgl. lat acZtum Essig zu acies; ogakeiog, ogafoog 
säuerlich, oglvrjg sauerer Wein, ogig Essiggefäß. 

6gva, ogvtj f., ogea Buche, auch Speer (Archil.) : vergleiche an. 
askr m., ahd. asc m., nhd. Esche, alban. ah m. Buche? Nach 
Fick GgA. 1894, 242 vielmehr Kurzform statt ogifpvXkog. 
ogvQeypia f. d. sauere Aufetoßen (Hippocr.), dgvQeypidw, 
dgvQeypitSdtjg : OQex&iw, 8. Qoyd-og. 
og vg scharf, gellend, hell, sauer, leidenschaftlich (Hom.), ogvvw 
schärfe, ogvrrjg Schärfe, Tonhöhe. Bezzenberger BB. 27, 173 
stellt og vg zu ogiva Egge (s. d.) und weiter lit akstls spitziges 
Stöckchen, dkstinas Stachel, ksl. ostinü Stimulus und trennt 
yok, die auch in o*Qig vorhege, von yak in ay,QOg. Fick 
GgA. 1894, 242 vgl. ahd. wahs scharf. 

07ta (ov, -ovog m. Gefährte (Hom.), ouatu) lasse folgen 
(*o*rad-j(w), OTtädog, ion. 07tr]d6g Begleiter, OTcrßio) begleite : 
von *6na (*soqd) das Folgen, opai? Doch s. Tiijdov. 
onTj Loch (Ar.) : ooae. Dazu oneag (Herdt), bmqxiov , ion. 
vniag , PL vTtlcna Schusterahle (s. 0. Hoffinann Dial. HI, 
288). 

omo&e hinterher, pexöma&ev (Hom.), pixomv ds. 
(Soph.), Sma-&ivaQ Handrücken, onioaio, onioio zurück 
aus * dm-Tiü) (vgl. eYow), onioxaxog hinterster, OTtioSidiog : 
zu Grunde hegt oni (s. naq^svonlna) = lat ob, op in 
op-erio bedecke, op-äcus schattig; im Ablaut dazu ht ape, 
ini (8. d.). Vgl. otcwqc r, oxpL 
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onlTtevu) — oq<xu). 

drtinevü), ommevu) gaffe nach (Hom.), onircriq Gaffer, s. 

7 iaQd' 8 V 07 tl 7 Ta. 

on ig, -idog f. Scheu, Strafe, Bache (07tig &eaiv mit Auffassung 
des ursprünglich objektiven Genitivs als eines subjektiven; 
8. Fr. Schroeder Z. gr. Bedeutungslehre, Progr. Gebweiler 
1893, 27), onitopcu achte, ehre, scheue, 07tidv6g gescheut : 
oooB, nhd. Acht, achten, ächten . 

onlrj f. der Huf (Hom.), eigl. Wehr, Rüstung des Fußes : 
bftlov. Zur Betonung vgl. q>vlov, qwlrj u. a. bei Joh. 
Schmidt Neutr. 41. 

onlov Werkzeug (Hom.), Rüstung, PL Waffen, Wehr, onlt- 
rrjg d. Schwerbewaffnete, onliCp), 07tlio) bereiten, rüsten 
(Hom.), onlopai bereite mir (Hom.) : £Wcu. 

bftXotBQog jünger, onloiatog d. jüngste : eigl. rüstiger, wehr- 
hafter zu 07tl€O&cu, onlov. S. d. Danielsson De voce. 
alCrpg 36 Anm. 3 vgl. an. afl Kraft, das aber zu gr. *ane - 
in dliyrineleo) gehört, also altes a hat. 

07t 6g m. Saft: vgl. ai. äp : ap f. Wasser, Gewässer, lit üpe, 
preuß. ape Fluß, apus Brunnen; oder zu lit sakai Harz, 
apreuß. sackte, ksl. sotcü Saft, lett swek'is, swakas Harz, 
lat 8ücus ? So z. B. Solmsen Unters. 207 f. o7tito) ziehe 
den Saft aus. 

6 rt og, 07t L f. Gen. Dat. Stimme : s. inog. 

ojttog gebraten : s. fttoow. 

onviu) nehme zur Frau, 6nviop,cu heirate (von d. Frau) : aus 
*uqu{6? yeuqo gewohnt sein, gern haben, in lit jauküs 
zahm, fiinkti gewohnt werden (mit ^-Vorschlag), ksl. ob-yöq 
werde gewohnt, got bi-ühts gewohnt; lat uxor f. d. Gattin, 
ai. ücyati findet Gefallen, ist gewöhnt an. Fick I 4 , 360. 
Anders Vf. Gött gel. Anz. 1886, 767. 

07t (ona : s. oooe. 

0 7t(0Qa f. Spätsommer, Spätjahr, Obst, 6 7to)qiQ(a herbste*: 
Schulze Qu. ep. 475 liest bei Homer für onwQlvog vielmehr 
07t(oaqlv6g und setzt *ooaqa Ernte in Beziehung zu ksl. 
jeseni Herbst, ahd. aran Ernte, yes Feldarbeit treiben, 
ernten. Also *on-u)dqa was nach der Erntezeit liegt. Un- 
sicher. 

oqaio sehe (ßoqaia) mit früh verlorenem ß) (Hom.), von *vorä 
= ahd. as. wara, mhd. wäre, war f. Acht, Obhut, Auf- 
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OQydCco — OQ€oy.(pog. 

merksamkeit, got. vars behutsam (vgl. Ti^a-wQog, rificoQog 
die Ehre wahrend, kypr. frvQaßoQog, dvQWQog Türhüter, 
oivcovQog (d. i. oivio-ßoQog) die heilige Schlange im Erech- 
theion, ovQog m. Wächter, <pQOVQa Wache aus *7CQ0-dQa), 
ahd. bi-warön sich vorsehen, nhd. bewahren, nehme wahr, ge- 
wahren; lett wird likt und nemt beachten, wahrnehmen, zu 
Herzen nehmen, w&rigs aufmerksam, OQopai wache, yvere : 
vore umschliessen, wahren, 8. eQvo&ai, coqo, rjQa. 

ÖQyatw knete (Soph.) : eQyov , OQyia. 

oQyag , -adog f. Au, Flur, strotzend, mannbar, OQydco strotze, 
schwelle (Herdt) : ai. ürj f. Nahrung, Saft und Kraft, ürjd~s 
ds., Adj. kräftig, ürjdyati nährt, kräftigt; dazu auch oQyrj 
Trieb, Gemüt, Zorn, vgl. air. ferg Zorn, lat. urgere drängen, 
lit. verziü schnüre, presse. Joh. Schmidt Kritik d. Sonanten- 
theorie 23, KZ. 32, 383. 389. yver§o schwellen, strotzen, 
zwängen. Vgl. el'Qycj. 

oQyij Zorn (Hesd.) : eigl. das Schwellen, wie air. ferg ira, s. 
OQyag; dazu OQyiCw erzürne, OQyaivcj ds., OQyiXog jähzornig. 

OQyia geheimer Gottesdienst (Aesch., in der altion. Inschrift 
von Milet noch einfach heilige Feier, s. v. Wilamowitz 
Sitzgsber. d. Berl. Ak. d. W. 1904, XIX, S. 4) : eQyov , 
eQÖeiv (z. B. b/,azofißag Hom., Perf. eoQya). 

OQyvia, oQyviag , oQoyvia Klafter, die ausgestreckten Arme : 
o Q iya ). Vf. GgA. 1886, 766. J. Schmidt KZ. 32, 347 ff. 

oQÖew lege ein Gewebe an, oQdrjfia • tj roXvrrr] rwv Iqiwv : 
vgl. lat. ordior fange an, ordo Ordnung, Reihe? 

OQeycu (oQiywfu) recke — lat. rego, ö-rigo richte, air. rigim 
strecke aus, 4-rigim surgo; vgl. ai. yfljdti, vjyati streckt sich 
(oQiyvdofiai strecke mich), got. uf-rakja recke aus, nhd. recke, 
lit razyti recken; got raihts gerade, nhd. recht (richtig) = 
lat rectus, ap. rästa ds., ai. rju?, ab. ereju- gerade recht, 
gerecht, SuperL rdfathas. Daher OQeügig, OQeypa, doyvid 
(8. d.); yre§o recke, richte. Fick I 4 , 527. Uhlenbeck Etym. 
Wb. d. ai. Spr. 25 vergleicht auch ai. irajydti richtet zu, 
ordnet an, lenkt, gebietet. 

OQeiyaXyLog natürliches und künstliches Messing, ursprl ein 
fabelhaftes Metall (Hesd.) : OQog , yahuig. Vgl. Schräder 
Sprachvergl. u. Urgesch. 1 285, Reall. 539. 

OQeax(gog : xeifiai? 
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oqsvq , Horn. ovQevg m. Maultier : ogog Berg; oqeiayLOfiog 
(oQtjßo-) Maultierwärter. 

0 Q 8 x&i<a brülle (Hom.) :$ox&og. Bei späteren Dichtern (Ap. 
Rh.) heißt ogeydtw heftig begehren, indem es auf oQiyia 
bezogen wird. 

oQ&og hoch (Hom.), *0Q&F6g : vgl. ab. eredhwa- ds., lat arduus 
steil, hoch, air. ard hoch; oq&ioq aufwärts, geradeaus gehend, 
laut, oqS-ou) richte auf. Ai. ürdhvd-s ds. aber entspricht nur 
*ßoQ&ßog, dor. ßoQ&o- f von y verdho ai. vdrdhate erhebt, 
macht wachsen, während jenes zu oQWfii gehört Fick 
I 4 , 554. Vgl. OQOOSvQTj. 

og&Qog m. d. frühe Morgen (Hesd.), oQ&Qiog früh, 0 Q&Q€v<a 
bin früh auf : oqvv^ii errege, lat ortus Aufgang, lit rytas 
(s. oqIv(ü)? Doch wird durch ßoQ&ayoQio/Aa* xoIqucl y^ia. 
/.ai fuxQol xoiqoi ßoQ&ayoQio*oi. Adnwveg (Hes.) verglichen 
mit oQ&QayoQioxoi, ercsi nqog tov oq&qov niTtqdovuovzav 
(Athen. IV, 140 B) anlautendes F erwiesen (vgl. dor. ßoQ&o-, 
argiv. BoQ&ayoQag, Bioq&Ict ’Oq&icc Hes.), dann zu aL 
vdrdhate . S. og&og. J. Schmidt KZ. 33, 456f. E. Liden 
(Ein balt.-slav. Anlautsges. 24) vergleicht asl. ranü morgen- 
dlich, p. rano d. Frühe, * vrödhno-. 

6(>tyavov, besser oqeiyavov e. immergrünes Kraut, ,am Berge 
glänzend* (Ar.) : ö(>og + ydvog . 

oqivio errege (Hom.) : oQWfu. Vgl. lit. rytas Morgen, lat 
oriri; engl, rise sich erheben, nhd. reisen, bereiten, reiten, 
lett raids bereit, raidit, ridit hetzen. Vgl. eQi&og. 

OQ/.dv7j f. Umzäunung (Aesch.) : fyxog, n oXioqx&v. Vgl. d. 
flgde. 

OQ/og m. Eidschwur, oqxiov Opfer(-tier) beim Eid, oq/lux m 
d. beschworene Vertrag (Hom.), oqkow, oqxlKoj lasse einen 
Eid schwören (eigl. mache fest, hege ein, vgl. oywyi ) : l(mog. 
Solmsen KZ. 32, 275. Dazu inioqiMg gegen den Eid, mein- 
eidig, falsch geschworen, Itzioq/au) (l<pioQ*ico) bin meineidig 
(Hom.). 

oQ/xevog (oQfxevog) m. Schoß, Stengel : oqvv(ju ; dazu auch 
oqa^vog Ast, Zweig (vgl. lat rämus ds.?); dgodapvog ds. 
stammt ebenso von yoro-d, vgl. oqo-&- vvcj. S. tQvog. 

OQiiri Anlauf, Angriff, Trieb (Hom.), oQftdio treibe an, stürme 
los, Pass, eile, oQ/xalvio bewegen im Geiste, überlege, dtpoQfiy, 
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ogurpijgiov : vgl ai. sdrma-s das Fließ, ai. sdrati fließt 
ysero laufen, fließen, ab. har gehen, lett sirt Raubzüge 
machen, umherschwärmen, sira das bettelnde Herumstreifen. 
S. ei (Mo, ogog, fyalvio. 

bgpog Ankerplatz, og/utw liege vor Anker, og^iCw lege vor 
Anker : nach Fick GgA. 1894, 242 eigl. Auslauf (op^uij), 
navog/uoi h^iiveg (Od. 13, 195) Häfen, die bei jedem Wind 
das Auslaufen gestatten. 

oguog Schnur, ogna&og zusammenhängende Reihe (Hom.) : 
s. eigio . 

ogvig , -i&og (Hom.) (dor. -fyog Pind.), Akk. auch ogviv , Plur. 
ogveig m. f. Vogel, boeot. bgvarceziov — ogvl&iov (Ar. 
Acham. 913) : vgl. an. ari, got. ara, ahd. aro, nhd. Aar, 
ahd. am, Fl. erni, ags. eam, mhd. am m. Adler, corn. er 
Adler, lit. erllis, preuß. ardie, ksl. orüü Adler, yor : er, 
8. OQwtii. Vgl. ogialig. 

ogvvfii errege, bewege (Hom.) ai. rndmi ds. cSgzo — ai. 
ärta, ogioga bin erregt, ogtovro (aus * ogißovro), ogovco 
stürze mich (s. d.), ogo-& vvw rege auf, reize an : air. ar in 
Bewegung setzen, ab. fr aufgehen, lat orior gehe auf, ortus 
Aufgang, origo Ursprung, ksl. rinqti stoßen, nhd. rinne (aus 
*re-nuö?). yore : ere erregen, auf gehen beruht wohl auf 
einer Lautgeberde oder einer Interjektion wie lett. urdit, 
urdindt (: ogo&vveo) antreiben, schelten, urr machen, „womit 
der Schreier abends auf der Weide das Signal gibt, heim 
zu laufen“, lit urstu, ursti zerren, 8. igdrtjg, igdfho, k'gvog, 
BQXOfiai, ögivw, ogvig , ogfrgog, ög&og , ogfxevog, dgxdw. Dazu 
&dogrog (Pind.) von Gott ausgehend, 7takivogtog zurück- 
kehrend (Aesch.), viogxog neu, jung, xoviogrog Staubwolke, 
o goßog Erbse, s. igt(üv$og. Dazu ogoßctyx*] {ayxw) Unkraut, 
das die Erbsen erstickt 
dgo&vvio : ogwfu; zur Bildung vgl. ege&i£(o. 
ogofnai : s. ogaio. 

i gog m. Molken = ai. sard-s fließend; vgl. lat serum n. 
Molken, ysero strömen, s. ogfuj, eigaj; auch ogog m. Wein-, 
Ölpresse gehört wohl dahin. Wackernagel Ai. Gr. 24 c ver- 
gleicht ai. irä Saft, doch 8. avalrog. 
ogog, ion. ovgog, dor. ogßog m. Grenze, ogiov n. ds., ogi^io 
begrenze : ysero schützen? S. l'gxog. L. Meyer I, 562 er- 

Prellwit», Ekym. Wörterbuch. 2. Aufl. 22 


Digitized by v^ooQle 



338 


OQOg — OQ vvt;. 

klärt es aus */oqßog (ai. ürvd-s) Gehege (egvo&cu), wobei 
aber der Spiritus asper unerklärt bleibt. 

OQOg , ion. ovqog , dor. coQog n. Berg, aus *(o)ßoQog : vgl. ai. 
var?-tnan n. Höhe, Scheitel (s. tQi*a), lit. virszus Spitze, lat. 
verrüca (aus * versüca) Warze, yver erheben in aeiqca, 
armen, veru, i veroi hoch, oben. S. *ßoQ&og unter OQ&og. 
Oder zu OQwpu? Sonne KZ. 10, 364. Schulze Qu. ep. 411. 
Perason BB. 19, 273. 

oqovo) stürme los, erhebe mich (*orouiö) : vgl. as. aru, ags. 
earu, an. örr rege, rüstig, reisig, ab. aurva reisig, arvan 
rennend; oqwpu. Fick I 4 , 369. 

6 q o cp rj Dach : Iqecpco. 

OQTtrj!;, oqm (dor. ä), -rj*og m. Sproß, Stachel, Peitsche 2 
oqwpu. Brugmann Gr. Gr. 8 88 vergleicht lat sarpo 
schneitele ab. 

o$$og m. Steiß, aus *l'qoog =- ahd. ars, nhd. Arsch ; ir. err 
f. Schwanz (? S. Fick II 4 , 41); arm. or der Hintere (Bugge 
Beitr. 23); ofäonvyiov Schwanz der Vögel; ovqa, cqoodvqr ] , 
ai. r^vd-8 hoch, erhaben; oqwpu. S. Persson BB. 19, 273. 

6$f>cüd£ü) fürchten, dfäaßdijg furchtsam, ofäwdia Scheu, ion. 
ä$$wdeco, afätodit] : ä priv. (an das folgende co angeglichen) 
+ *$c3dog Kraft, Mut von ( icovrvpu stärke. Vf. BB. 24, 217. 

dqoo&vqr] hochgelegene Tür (Hom.) : ai. y^vd-s hoch; oqwpu . 
Schulze Qu. ep. 506 führt elqe&vqrj u. a. Nebenformen an. 

oqaoXonava > y oqooXonico reize, kränke, oqoolouog kriegerisch, 
unruhig : oqwpu + okomco? 

OQtctXig , -Idog Henne, oqxdhyog junger Vogel (Aesch.) : zu 
oqwpu wie oQvig. 

oqtv 2;, -vyog m. Wachtel (Herodt.) : vgl. ai. vartoka-s vdrtikä 
£ ds. Benfey Gr. Wurzellex. I, 334. Grundform *vorHc . 
yoQxv £• oqtv% (Hes.) beweist für f. Curtius 5 349. Daher 
y Oqrvyirj (Hom.). Zu idg. yvertö wende (mich, s. Fick 
I 4 , 131; als Zugvogel benannt? Thompson A Glossary of 
Greek birds 125: the Quail derived its sanctity and perhaps 
it name, from the circumstance, that it retumed with the 
retuming Sun, and Ortygia was some spot where the xqoftai 
tjekioio were observed and their festivals celebrated as of 
old in Delos. C£ (int al.) Pind. Nem. 1.), wie lett greze , 
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OQva — opxazog. 

dial. gredins die Wachtel zu gr'est wenden? S. Mühlbach 
BB. 29, 72. 

oqva f. Darm (Epicharm.) : yrevo ausbrechen? S. oqvooco. 

OQv^a f., OQvtov n. Reis (Theophr.) : mittelbar aus ai. vrihi 
Reis, das ab. *urvizi- heißen würde, entlehnt Hehn Cultur- 
pflanzen u. Haustiere 437, Fick GgA. 1894, 243. 

cqvpaydog m. Geräusch, Schlachtlärm (Hom.), OQvypadeg 9 
SoQvßoi Hes. : zu dgvpai heule, brülle, ai. ruvdti brüllt, 
dröhnt 

oqvooio (Hom.), oqwxu) grabe (Arat), KarcüQvxqg eingegraben, 
Siwqv^, -%og Graben (Herodt), oQvyrj und OQVxy Graben : 
ygl. lat. cor-riigus Kanal, Stollen, ar-rugiae Stollen und 
Gänge im Goldbergwerk, ruga Runzel, rügäre runzeln. 
yreugho graben, aus yrevo ausbrechen, graben in lit rduju , 
rduti mit der Wurzel ausreißen, preuß. rawys Graben, ksl. 
rovü ds., ryti graben, rüvati ausreißen, lat ruere stürzen, 
rüdus, rüderd Trümmer, Schutt, obruere vergraben, rutrum 
Grabscheit; got riurs vergänglich, ahd. riuti, rod, nhd. 
Rodung, roden, reuten; ai. ru zerbrechen. Fick I 4 , 526. 

oq(pavog m. d. Waise (Hom.), ogq)aviC(o mache zur Waise 
(Soph.), daneben d(>q)6(o, oQcpoßozrig, oypog Waise = lat 
orbus ds., armen. orb ds.; got. arbi, ahd. erbi, nhd. Erbe n. 
(*orbhiom) und got arbja, ahd. erbo (*orbhipn), nhd. Erbe 
m. (eigl. verwaist, hinterblieben), altir. com-arpi Miterbe. 
yerbho lasse zurück in air. no-m-irpimm comitto me. 

OQtyvri f. Finsternis, OQqtvaiog , 6oq>v6g finster : vgl. an. iarpr 
braun, ags. eorp, earp dunkelfarbig, schwärzlich, ahd. erpf 
fii8cus (germ. *erpa- , *erppa- aus *erbhnö-s?) Fick I 8 , 498. 
Osthoff Etymol. Parerga 78, der lat röbur Kernholz hiermit 
vergleicht Dazu oQ<pog, att oQqjoig a Fisch? Vf. BB. 
22, 101. Hirt IF. 12, 226 setzt *orpsnos an und leitet dies 
von tQeßog ab, wobei der „Schwebeablaut“ nicht erklärt wird. 
Zu arm. arjn dunkelbraun, arf Bär, eigl. braun stellt ÖQyvog 
Scheftelowitz BB. 28, 293. 29, 17 bei Grdf. *orghnö-8. 

OQX<*pog (Hom.) : s. a^w. 

OQxarog umzäunter Platz, Garten (Hom.), oQxdpy eingehegtes 
Land, Park (Poll.) (’Ooxopwog, älter 'Etyxopevog J. Schmidt 
KZ. 32, 340), OQxag , -dog Zaun (Soph.), oqxog Gehege, 
Weingarten (Hom.) : igxcndw. 

22 * 
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OQxeut — oooe. 

• 

bqxito errege, oQxioficu sich regen, tanzen (flom.), OQxyozQcc 
Tanzplatz, OQxrjOzrjQ, ogzyon/g, oQxyozQig, 6o%f\oztg a., 
oQxrfiov der Reihe nach (,4m Reigen“) : ai. rghdyati, -te bebt, 
tobt, rast, fghävan tobend, stürmisch, ahd. arg geizig, feige, 
mhd. arc nichtswürdig, feige (eigl. „bebend“), nhd. arg , 
ärgern, Ärger ? Fick I 4 , 527. Es beruht wohl auf der 
Wurzel von oQvvfu. 

oqx l Q> -iog> " ea) S m. Hode (Herdt) : ab. erezi ds., lit erzilas 
Hengst (i'voQXog (Hom.), evoQxrfs (Ar.) ds.), armen. orji-Jc 
Hoden, miorji = povoQxig (Hübschmann Arm. 6r. 488), 
alban. herde (G. Meyer Wb. 151). Grundform orghi - : r§hi : 
erghi. 

og , ij, o welcher, welche, welches = ai. gas, ya, yad ds., ab. 
yo (ya$-ca = og ze), yä, yat ds., lit. ja in ja-bai wenn, jei 
wenn, jöks qualis =■ ksl. jaku ds., ize welcher. Dazu 
Ablativ yöd ^ griech. iog und w in wze (Pind.) — looze; 
ferner Ywg, tßog; s. d. Über fyg (II. 16, 208) — ai. yasyäs 
8. J. Schmidt KZ. 36, 392, Mahlow Die lang. Voc. 35. 
"Oozig = jo8-qi$, daneben bzig, ozi aus jo (d)-zi und oF6(ö)-zi 
(lokr. ßözi). Joh. Schmidt KZ. 33, 457 fi. 

boiog recht, erlaubt, heilig, rein, ooioio mache heilig, für 
*8otios : vgl. ai. satyd-s wirklich, wahrhaft, echt, von Erfolg 
begleitet, treu, gültig. Dies ist eine Ableitung von 8an(t) 
(Gen. satd8, Plur. sdntas) seiend, dem Partizip zu an y'es 
sein, das im Rigveda emphatisch „tüchtig, wirksam, wahr“ 
bedeutet, wie verneint d-sat nicht seiend, unwahr, unheilsam 
(v. d. Rede), n. Lüge. Lautgesetzlich muß ihm urgriechisches 
*ovc *azog entsprochen haben. Dies wird zunächst zu 
*ovz-, *ozog ausgeglichen worden sein und dann ist *oziog 
(ooiog) davon abgeleitet oder bereits bestehendes *aziog 
damit in Übereinstimmung gebracht ’Ezeog gehört, wie kypr. 
y Ezeßa(v)d(>iü beweist, nicht hierher, sondern zu ecvpog. 

oofirj — odfiiij. 

oooa f. Gerücht *ß6*ia : in og. 

oooe aus *ox-/« = ksl. oö-i, ab. a$-i, altes Neutr. Dualis, die 
beiden Augen; yoq : öq sehen in w na (Akk. Sing. Neutr.?), 
nQOodnaoi , nqoownov Antlitz, xcrr ivwna (= xar* oooe) : 
ai. pratika-m d. Äußere, Antlitz, anika-m, ab. ainikö Ant- 
litz, 8. naq^evontnr^g ; fiizwnov d. Stirn, eAixcot// u. ä.; 
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oaaopai — dafgaivopcu. 

onwfzct; oxpopai , pijloip, al&oip (s. ai&w), evqvona , Nom. 
Akk. Vok., also Neutr., eigl. , Weitauge 4 (Zeus), onrrß; omg 
Rache (?), 6mj Loch, oniag Schusterahle, onriXog, böot. 
ourallog (* oKtav-kog — ai. ak?an-) Auge, äol. onnara, 
r Qiorrig (s. d.). In den verwandten Sprachen gibt es noch 
lit. ak-ls Auge, äkas Loch im Eise, at-ankü bekomme offene 
Augen, lat oc~ulus, umbr. upetu spectato, cymr. bret. enep 
Anthtz. Vgl. J. Schmidt Neutra 388 ff. S. oy&aXpog. 
oooopcu vorhersehen, aus oxiopai , got dhjan glauben, 
meinen : oaas. Auch oooevopcu Vorhersagen, oaaeia Ahnung 
gehört hierher. 

oariov n. Knochen : ai. asthdn - (vgl. * 08thy,-ko-s, aoranog 
Krebs), asthi ds., ab. a$ti n., lat os, ossis n. (altlat. ossu, 
Ossum) ds., alban. aät m. ds. (Joh. Schmidt Neutr. 250). 
Es liegt auch in oarQcnwv, ogtqeov, ooraxog, aazcncog, darqcc- 
•yalog vor. Johansson Beitr. z. gr. Sprk. 8. Meringer Ber. 
d. Wiener Ak. d. W. 1892, Bd. 125, S. 11. 
coTQct/.ov n. harte Schale, Scherbe, oorgcr/uopog Scherben- 
gericht, d<nQ<r/ltw verurteile durch da^ Scherbengericht, 
ooTQa/xico zertrümmere zu Scherben, brenne hart, härte, 
Pass. bekomme e. harte Schale : oariov, oarquov. 
oarqeiov, oarqeov Auster, Muscheltier, ^oaxqiFiov mit harter 
Schale : oariov. (Hieraus lat ostreum, nhd. Auster). Anders 
Fick GgA. 1894, 243. 

oOTQipov n. Stall, Hürde (Lykophr.), *odh-tro- : vgl. ksl. odrina 
Stall, odrü Bett, russ. ödrü Lager, Brettergerüst; as. edor 
Zaun, Umfriedigung, mnd. adere Knüppel, woraus man die 
Zäune macht So Bezzenberger BB. 27, 174. Vgl. o&opai. 
oarqvg , ~vog f., oarqva f. e. Baum von hartem ganz weißem 
Holze : oariov (etwa *08th-dru-s „Beinbaum“ ?). 
oacpgaivopai ( ooffQijoofiai , datpqopriv) rieche, wittere ist e. 
Zusammensetzung der y od riechen (od-s ist entweder alter 
s-Stamm wie lat odor oder Gen. der yod) und ghre merken 
(s. <pqrjv) woneben yghrä riechen in ai. ghrä riechen, be- 
riechen, * mit den Sinnen aufhehmen, küssen (ßghrati, 
ghrätd-8), lat frägräre duften. Vgl. Wackemagel KZ. 33, 43, 
der gradezu oda-yqovct elvai erklärt; vgl. ev<pQalvea&ai = 
ev<pqova 8ivcu. Dann wäre es zunächst von tpQijv abgeleitet 
Vgl. Wiedemann BB. 27, 242. 
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6o<pvg — ov. 


ooqpvg, -vog f. Hüfte, Hüftknochen, ans *osqhü-s : ygl. ab. 
agcu Wade (Bein?); ygl cambr. ascum, aremor. ascom 
Knochen, armen, oder Knochen, aus * osqhu-ro-s. Fick 
I 4 , 370, BB. 16, 171. L. Meyer I, 540 vergleicht ai. 
sphäyate nimmt zu, wächst; dann wäre *sph$u-s Grundform. 
Zur Wurzel sphi stark werden, gehört auch o<pijv. Ygl. 
oqyqXSv Xo^ov. rctr/.v6v. evxivriTOv , ao(prjXoi • no&evelg. 

Xov yaq t 6 io%vq6v (Hes.) und <p$dvü). Arm. oskr stellen 
andere (z. B. Meillet M&n. de Soc. de Ling. 8 , 296, 
Scheftelowitz BB. 28, 295) zu ooxiov. S. Hübschmann Arm. 
Gr. 482. Kretschmer KZ. 31, 332 vermutet in ooqwg ein 
Kompositum osth-bhü (ygl. ai. mayo-bhä labend), Pedersen 
Aspirationen i Irak (1897), S. 20 vergleicht air. odb Knoten, 
indem er og>, db aus zbh erklärt Vgl. Brugmann Grdr. * 
1095. Dazu tpoai, tpoiai , \puai, ifsvicu, tpovcu Lenden- 
muskel aus *oq>£via, *<Jcp6via Gen. * ocpvLag. Vf. GgA. 
1886, 764. 

oox 7 ]* woxy m. junger Zweig, Schößling, ooyog n. ds., auch 
woxog, OQeaxdg 9 Rebe mit Trauben : s. ouog. 
ote wann, aeol. ora = io (s. og) + te, xa (s. viana , r\vTe), oxi, 
oxxi daß, eigl. N. des Bei oong, yod (svod) + qid, wie nhd. 
dass, lat quod, thess. tvoxtu = on (qod + qid). S. og. 
oxXog m. Drangsal, Leid, oxXew, oxXevo) leide, erdulde, dxXij- 
pwv unglücklich (= tX^/iwv) : xXrjvai ; 6 ist Prothese oder 
Präfix, vgl. oyiiXXo). 

ox(z)oßog Lärm, oz(z)oßiw tose : oto- (tonmalend vgl. dzozoi 
Schmerzensruf, d(x)zoz(z)vCa>) + go- vgl. oXoXvCio, Soqvßog. 
ozqaXiog hurtig, ozqrjqog schnell, Hesych. zqr\q6v * eXaepqov, 
zqijqwv (s. d.), längere Formen der Wurzel ter- sind ytremo 
(8. zqipo)), treso (zqiw), tre-po (s. zqaniw); s. zqr^qwv. o- 
Präfix? Vgl. oniXXü), oxXog u. d. flg. 
ozqivw ich treibe an, Pass, eile, aus *dzqwiu, d-xvqviu) mit 
Umstellung des q? m , über das 6- s. oyJXXo) : ai. turanydti 
eilt, turana-s eilig, behende, tvarand-8 eilend, türam rasch, 
tura-yd-8 eilig gehend, tvar, tvdrati eilt, türna-8 geschwind. 
Vgl. ovqu), zvqßa, zvqawog, Tqvr\Xrjg, zoqvvq (s. d.). 8. 

Bloomfield BB. 23, 109. 

ov, ovx nicht : lat haud ds.? zum Pronominalstamm ovo - 
jener in kpl. ovü jener, ab. ava jener, lit. auri dort? Oder 
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vgl. evvig? ovdi aber nicht liegt auch in ovdapog , ovdeig , 
ovdej.ua vor. ovdevoocaqog : s. ofga und oXiywQog. ovridavog 
nichtswürdig beruht auf dem Neutrum ov-ziä = ne quid. 
Vgl. lat. nsquam; ovxi (Hom.) : i; über ov%l s. 
ovdag , -eog Boden (Hom.), nqoaovdiaat an die Erde schlagen 
(Herdt), dor. enozovdilge' yxneßaXe Ini yijv (Hes.) (S. 
Schulze Qu. ep. 114 Anm.) : mit armen, getin (aus vedino-) 
vergleicht es Scheftelowitz BB. 29, 27. 
ov&aQ, -azog n. Euter, fruchtbares Land = ai. üdhar (Gen. 
üdhnas) ds., lat. über ds., ags. üder, ahd. uter, nhd. Euter . 
Eigl. von Saft strotzend, vgl. ovqov. Im 2. Teil könnte man 
jähere tragen (s. av&Qü)7zog , d-Qovog) vermuten wie 

in ai. payo-dhara-s weibl. Brust, Euter, Wolke. Die idg. 
Flexion der n-Kasus müßte dann Ergebnis uralter Analogie- 
bildung sein. 

ovkovv also nicht : ov * + ovv , das hier enklitisch ist. 
ovTtovv also (Aesch.) ist zunächst als Fragesatz für sich zu 
denken : ist’s nicht also? Ähnliche Fälle s. bei Wackernagel 
Vermischte Beitr. 1897, S. 21 ff. 
ovXai (Hom.), att oXat geschrotene Gerste, syrac. oXßa%Öiov 
= oiktyoiov Gefäß, in welches die Opfergerste geschüttet 
wird, ark. oXoalg oXalg : l'Xeog Küchentisch (s. d.), ai. 
Idva-s d. Schneiden, also „geschroten“. Vf. Bureian’s Jahres- 
ber. 1900, Bd. 106, S. 105 f. Anders J. Schmidt KZ. 32, 382 
(zu aXi(o). 

ovXajiog Getümmel, Gewühl (Hom.) : eiXiw. Nach Ausweis 
von yoXajuog * öusypdg (Hes.) mit metrischer Dehnung. 
Solmsen Unters. 79. 

ovXri f. Wunde (Hom.) : vgl. lat volnus, vulnus, - eris n. ds., 
cymr. gweli wund, yvelo : evlo durchbohren (wegen des An- 
lauts vgl. evQvg); hiezu vielleicht evXdg Kanal und evXq 
Made? S. aber dieses. 

ovXiog verderblich, ovXojievog ds., Hom. Part zum Aor. tiXc- 
prjv mit metr. Dehnung (Schulze Qu. ep. 191 ff), ovXoog 
(= dXoog ), ovXog ds. (s. Brugmann IF. 11, 266ff.) : oXXvpi. 
ovXov n. fl. Zahnfleisch (Aesch.), ovXig ds. „umhüllend" : 
eiXvto; so auch ovXag f. Banzen. Zur Bedeutung vgl. lat. 
maocüla unter jiaxeXXov. 

ovXog I. ganz : s. oXog; H. kraus : vgl. ksl. r laste Haar, ab.. 
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varesa - ds.; J. Schmidt KZ. 32, 385 ff. Oder für *ßoh>og 
zu Xrpog, lit. vUna, nhd. Wolle . Brugmann IF. 11, 268. 
ovlog auch XovXog (Ath.) m. Ährenbündel, Garbe : eilvw um- 
fasse oder eXkkto schließe ein. Vgl. dqay^ta unter dgaoGopai. 
ovv att u. Hom., dagegen dor., ion., äol. cov, nun, also : iov 
könnte alter Instrumental (s. Vf. BB. 24, 105) zum Abi. 
öd, öd (s. rfie, eti), Stamm o-, e- sein. Ovv ist möglicher- 
weise Dehnung einer kürzeren Form *ov. 
ovvexa weswegen, weil, und vovvexa deswegen (Hom.) ent- 
stand aus ov (xov) ev&ta. Aus dem hinter Genitive auf -ov 
gestellten und durch Krasis damit verbundenen Xverm ent- 
stand auch ovvexa wegen (Aesch.). Wackernagel KZ. 
28, 109 ff. 

ovqcc Schwanz, Nachtrab (Hom.) : zu oqqoq (s. d.); oigiaxog 
d. letzte Ende ; vgl. lat. urruncum d. unterste Ende der Ähre, 
ir. err Schwanz. Vgl. Brugmann Gr. Gr. 8 120 § 102. 
ovQavog m. Himmel (Hom.), dor. loQavog , äol. OQavog und 
toQavog : *ßoQ<xv6g, *oßoQ<xv6g (? Solmsen Unters. 297 f.), 
ovQavog : -j /ver bedecken, umschließen, s. eiQvg, tQvo&ai, 
woher vielleicht auch ai. Vdruna-8 d. Umfasser des Alls; 
lautlich gleicht ab. varena f. Umhüllung, Bedeckung = ai. 
varana-m d. Umgebung; varanaka-s verdeckend, verhüllend, 
die aber alle auch zu ai. vrnömi = eiXvw gehören können, 
das freilich im Grunde viel Ähnlichkeit mit eQvo&ai hat. 
Sind ßek-v und ßeg-v- nur Wechselformen? Ovgavloycog 
Gaumen, , Himmel* im Munde; ebenso lit. dangus Himmel 
und Obergaumen (von dengiü bedecke), russ. nebo ds. 
ovgivj uriniere (Hesd.), ovqov Harn, ovqoöoy.^ ovQavrj; ovgia 
ein Wasservogel : ai. vär, vdri n. Wasser, ab. värä- Regen, 
lat. ürlna Ham, ürtnärt unter Wasser tauchen, ags. vär n. 
an- ver n., vor f. Meer, ür n. Feuchtigkeit, lit. (mit Vorge- 
setztem j-) jürös Meer, preuß. jurin Akk. ds., wurs Teich; 
ir. feraim ich gieße (Fick II 4 , 271); *v8r:*üri Wasser. 
Gr. ov — idg. ü, wie in ov&cxq. : ü feucht sein liegt 
auch in ai. vand-m Wasser, vöwq, vygog vor. S. d. 
ovqov n. Weite, Raum (Hom.); dioMVQa PI. n. Wurfweite : 
evQvg . 

ovQog m. günstiger Fahrwind (Hom.), ovgiog mit guten Winden, 
ovQigoj in günstigen Wind bringen : ogw/ai ? 
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ovqoq — otpeXXa). 

ovQog m. Wächter, ovqetg Wärter (Hom.) : s. oqda). 
ovQoi grabenartige Vertiefungen, in denen die Schiffe ins 
Meer gezogen wurden (II. 2, 153), *ßoQoßo - : aisl. vprr 
(*varsu-) Furche, Ruderzug, lat. verro schleppe, schleife, 
furche (e^pco). Froehde BB. 20, 221. 
ovg (Hom.) n. Ohr, dor. cJg, aus *oog , *ovoog = ksl. ucho, 
Gen. uäese ds., ygl. äfiqhweg; der Gen. ovazog (dafür dor. 
alazog nach dem Nom.) kontr. wt og aus ousq-t-os zeigt n- 
Stamm wie got ausins (Nom. auso, nhd. Ohr); vgl. air. 6 
Ohr, ksl. Dual, uä-i, lit. aus-is (Gen. Plur. aus-u), lat. aur-is 
Ohr, aus-cutto höre. J. Schmidt Neutr. 406 f. Schulze Qu. 
ep. 38 (öu8- : aus-). Die Wurzel in ata)? S. dxqodo/uai. 
ovaia Vermögen, das wahrhafte Sein, Wesen beruht auf 
ovaa , dem Fern, zu aiv, wie dor. laala auf dem im Argivi- 
schen belegten iaaa. Vgl. oaiog. 
ovxau) verwunde, (ovzdfjtevai) oirvatu) ds. (Hom.), aovzog un- 
verwundet : steht ov-z im Ablaut zu aßa y vä in ädo)? S. d. 
ovzog , avzrj, zovzo dieser (Hom.) beruht auf doppelter Set- 
zung des Demonstrativpronomens (des späteren Artikels 6), 
indem zwischen beide Formen die verstärkende Partikel v 
(z. B. in naw ij-v-ze) tritt, wie in ved. etd u tyd u$d$ah 
diese, eben diese Morgenröten Rigved. I, 92. 1. S. Benfey 
Wurzellex. I, 282 und besonders J. Schmidt Sitzber. d. Akad. 
d. W. z. Berl. 1899, phil.-hist. Kl. 5, 310 ff. Lautgesetzlich 
ist z. B. das Neutr. PI. za-v-za und Sing, zo-v-xo. Vgl. 
auch ai. a-säu dieser, ab. häu diese, diese, uiti so (neben 
ai. iti ds.), Ivzav&a. S. d. 

d(pellw (* ofpehjo), Froehde BB. 19, 242), dyeXXa) bin schul- 
dig (Hom.), oyfooKavct), öq>Xelv verwirken : yghel gelten, mit 
dh erweitert in z£X&og • xqiog (Hesych.) aus *gheldhos : vgl. 
nhd. Geld, got güd Steuer, Zins, fragüdan, nhd. vergelten, 
an. gjalda bezahlen, engl, yield nachgeben, ksl. zledq zahle, 
büße, ir. geUaim verspreche, geU Pfand. Fick BB. 6, 212; 
16, 290. Vgl. Wb. II 4 , 113. Vgl. vajxeXrg. In ark. ßo- 
q>Xt]x6oi ist ß kaum alt. Oder ßo- gleich ai. dva- weg, ab, 
herab? Sonst vgl. wegen des o- 6/JXXu). 

SqtiXXu) kehre zusammen (Hippon.), oq>sXzqov n. Besen, oq>eX- 
ZQsvw fege : von idg. bhslo-s weiß ? S. q>aXog u. das vor. 
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otpelog n. Nutzen, Gewinn, drptXXaj mehre, erhöhe (Horn.), 
wcpeXiw nützen, ricpeXeia Nutzen : zu oq>eiX(o? Ai. phdlam 
Frucht von phdlati birst ist femzuhalten. S. Uhlenbeck 
Et Wb. d. ai. Spr. 183. 

oy&aXpog m. Auge (Horn.) : nach Brugmann Sitzber. d. 
Sachs. G. d. W. 1897, 32 ff. für 07 c (oder oqs) + SaXpog — 
fraXapog (s. d.) als Augenhöhle. Fick, der mir dieselbe 
Erklärung bereits früher brieflich mitgeteilt hatte, übersetzte 
„Guckloch“ und wies darauf hin, daß d-aXapcu auch die 
Nasenlöcher hießen. Aber es sind (Pollux 2, 79) vielmehr 
die Nasenhöhlungen. Die Verkürzung des Wortes in der 
Komposition ist nicht auffallend, eher die Betonung. 

6 (pig, -tog m. Schlange (Hom.) : ai. dhi-s m. Schlange, ab. 
azi$? Fick Gött. gel. Anz. 1894, 243. Vgl. aber e'xig . 

dfpvlg- vvvig> cIqotqov Pflugschar, oqxxra- öeapoi ccqoiqmv, 
'uiiuxQväveg (Hesych.) = preuß. wagnis Pflugmesser, an. 
vangsni, ahd. waganso Pflugschar, lat vömer , vdmis ds. 
Bezzenberger BB. 16, 245. 

o<pQa wie lange (Hom.; für o(pQa mit Dissimilation der Aspiraten), 
TocpQa so lange : vgl. lit. dabhr Adv. zur Zeit, jetzt. - bar 
aus bhor - steht im Ablaut zu cpQa aus bhf : bhero tragen, 
vgl. ai. prdbhrti-? Darbringung, Wurf, Anhub. Vgl. äfpaq . 
Vgl. Fick I*, 492. 

otpQvg, -vog f. Augenbraue, Rand (Hom.) = ai .bhräf, bhruvds r 
ksl. brutf, lit. bruvis ds.; air. bruad (Gen. Dual.) ds., ahd. 
bräwa , präwa (*bhrevä) f nhd. Braue , engl, brow . Vgl. ab. 
brvat Braue, maced. aßQOvveg , lat. frons, - tis Stirn, ybhr% : 
bhervo zucken, schwellen, wallen? S. (fVQw . Fick I 4 , 93. 

ox«, efox« sehr, ausgezeichnet, l&xog hervorragend : zu i'xoi, 
ai. sah bewältigen, nhd. Sieg oder zu ox&y? 

6xe*j Höhle, Loch (Arat. Nie.) : 

ox^rog Rinne, Kanal, Wasserleitung : y ve§h bewegen, s. oxog. 
oxeiev w einen Kanal führen. 

6 x 2 tu bespringe (Herdt.), oxevnjg Zuchthengst, 6 x 2 v/ua ße- 
springung, Same (Aristot), 0 x 21 a ds., oxr t : ai. sah über- 
wältigen, tragen. Vf. GgA. 1886, 767. 

6 x 2(0 erleiden, ertragen (Hom.) : zu t%u ), ai. sahds (= oxog ) 
ertragend, aushaltend ; auch oxavov Handhabe, 6 xt*6tt(o halte, 
fasse (Aesch.). Wie verhält sich dazu oxxicj (Pind. Kallim.), 
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6%&i(a — oipov. 

6y%iu) (Lykophr.)? Ist die Konsonantenverdoppelung resp. 
Nasalierung intensiv oder metrisch? 
bx^io) unwillig sein (Hom.), e'x&og u. 8. w. (s. d.) : vgl. d'xAog, 
ai. agha-s schlimm? 

ox&ij Hügel, bes. die hohen Uferränder (Hom.), ox$og Er- 
höhung, Hügel, Uferrand (Pind.) : ^ogh gewaltig andringen 
in ox&io), ox^og? 

ox&oißog Kleidersaum, Purpurstreif (Ar.) : eigl. am Bande 
(ox&oi Lokativ) gehend (ßrjvai )? 
ox^^o) bewege vorwärts, oxMfa mit Mühe fortschaffen (Hom.), 
oxtevg Hebel (Hes.) : ^ve§h in lat. veho, nhd. bewegen, s. 
oxog. Vgl. ftoxMg. 

ox^og m. großer Haufe, Lärm, Belästigung (Pind.), ogAdcu 
belästigen, von der Stelle drängen, ox^Qog beunruhigend : 
got agh beschwerlich, unschicklich, agluba schwer, us-agljan 
bedrängen, zur Last fallen, engl, to ail unpäßlich sein ; ahd. 
agaleizi Emsigkeit, Unbequemlichkeit, lit aglü und aglumü 
in Bausch und Bogen, in Summa. Vgl. ai. aghd-s schlimm, 
gefährlich, n. Übel, Schaden, aghald-8 schlimm. 
oxog n. Wagen (Hom.) : vgl. ksl. vozu m. Wagen, air. fin 
(* vagno-) Bahre, an. vagn, ahd. wagan, nhd. Wagen ; oxeopai 
sich tragen lassen, fahren, pamphyl. ßexhco er soll fahren : 
y vegho von der Stelle bringen, in ai. vdhati — ab. vazaiti 
fährt = lat veho, lit vezü, ksl. vezq fahre; got vigan, wag, 
nhd. be-wegen, er -wägen, wiegen, wägen, Wiege, Ge-wicht, 
wichtig, Weg, got vigs, lit veze Geleise. Pick I 4 , 546. 
o ip f. Stimme (Hom.) : s. erzog. 

oipi spät (Hom.), otpi - in Zusammensetzungen und und äol. 
oipt gehen auf *öip = lat *ops in lat os-tendo zeige zurück. 
Dieses kommt von *orzi , on- hinter (s. brti&ev) wie aip von 
ano. Eigl. heißt o\pi also , hinterher*. 
oiffeiovteg um zu sehen (II. 14, 37) : nach Wackernagel KZ. 

28, 141 oipei tovzeg . Darauf beruhen die Desiderativa auf -elw. 
oipov n. : Zukost zum Brote (io&iovoi ini zq> oivq» oipov (Xen. 
Mem. 3. 14. 2), z. B. Fleisch (II. 9, 489), KQopvov rzoztp 
oipov (II 11, 630), später besonders Fische: rzoXkwv ovrcov 
oipwv ixvevixriKev o Ix&vg povog ij fiahcrza oipov /jxXeio&ai 
(Plut Symp. 4, 4, 2), daher oipaqiov, ngr. ipaqi Fisch : o- 
mit (8. d.) + bheb-m Biß von ai. bhas Kauen, i pwfiog Bissen 
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(ngr. if’ojfdi Brot), ai. a-psu ohne Lebensmittel (oder ai. ghas 
essen? S. §erog) Schulze Qu. ep. 498. 


ndyog Reif, Frost (Hom.) eigl. das Feste, naystog Frost, 
ndyvri Keif (Hom.; * nayovä), nayr^ Schlinge, Falle, rcayig 
Schlinge, rcdyiog derb, fest, nctKToo) befestige, ndxxiov e. 
zusammenfügbarer Nachen : Tcqyvvpi . 
ndyog feste Bergspitze, Hügel (Hom.) : nrjywfu . 
nayovQog m. e. Meerkrebs : * ndyog fest + ovqa. 
ndyyv ganz und gar (Hom.) : nav(x) + %v : vgl. tcdyv. 

na&og n. Leid (Aesch.) ist schwache Form (a — p) zu ntv- 
$og (s. d.); Tia&tj f. Leiden, nd^ripa Leid. 
naiav, -avog dor., ion. naitji uv, naiaiv m. Lobgesang auf 
Apollo, Helfer, Arzt; Isyllos von Epidauros nennt Asklepios 
ien atava &eov : ? 

naindXr\ f. d. feinste Mehl, geriebener Mensch (Ar.), naondXr\ 
f. ds., 7tai7tdXripa ds. : Intensivbildung zu naltj. 
ncunaXoeig, nainalog Hom. Beiwort einiger Inseln und 
von oQog, schroff, rauh(?) : vgl. neXka Fels? 
nalg m. f. Kind, aus *naFtg (Gen. *ncuß6g? S. Wacker- 
nagel KZ. 27, 277) Ableitung von navg, novg (*7iwtx J ;) ds. 
(auf Vasen) : vgl. ir. haue, aue Enkel, lat. puer Knabe, pupus 
ds., putus, pullu8 d. Junge, lit. putytis junger Vogel, ai. 
putrd-s Sohn, pota-s junges Tier — lit. paütas Ei. Daher 
Ttcudevo) erziehe, noadiov , ncuddqiov Kindlein, naidia Spiel, 
naiövog kindisch, rcaiZo) (naigopai) spiele, n atyviov, naiyyia 
Spiel, Scherz. ypu :pöu : pav zeugen; ai. pums - Mann, lat 
pübis mannbar. S. Meister Zur griecb. Dialectolog. Gott 
1883, S. 2. J. Schmidt KZ. 27, 375 Anm. Fick I*, 84. 
Hirt Abi. 110 (ntolog). Vf. BB. 22, 110. 

Ttcufpdooa) blicke schnell, wild umher, bewege mich schnell, 
zucke, äicupaooeiv diayaivEiv Hesych., cpoiip 9 (pdog Hesych. : 
von y§hvöq : §hvaq zucken, zappeln, leuchten in lat. focus 
Herd, fax, fäcis f. Fackel, facula ds. (woraus nhd.Fadrrf), fades 
Angesicht, lit zväke f. Licht? Vgl. (paooa. Fick I 4 , 438. 
naio schlage (nai^ato, e'naioa , inalad^v), *paiso : s. nutco, 
Ypais : pise stampfen, schlagen. Kaum zu lat pario. 
rtaldd-ri f. getrocknete Früchte, welche in eine längliche 
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Form zusammengedrückt wurden (Herdt), nakd&iov, naka- 
&ig ds. : eigl. eine Masse bildend, aus vorgr. pltp, Akk. von 
ypele in 7tlp7ikt]pi } nkrj&og + &t] (bilden, machen) + d, 
vgl. ai. puram-dh-i-$ freigebig, eigl. Fülle machend. Vf. 
Wochenschrift f. kl. Phil. 1897, Anz. von Kretschmer’s Ein- 
leitung, 8.11; vgl. o .dandka&og. — Die Annahme semitischen 
Ursprungs (Muss-Arnolt 91) ist schon von A. Müller BB. 
1, 295 abgewiesen worden. 

nakai längst (Hom.), nakaiog alt : ai. cirdm lange. Collitz 
BB. 5, 101; im Ablaut zu zrjke; s. d. Dagegen G. Meyer 
Alb. Wb. 344 vergleicht alb. pl'ak Greis, Ältester und ne- 
ketovg • Kiooi yuxl 'Hneiqüvai tovq yeQOi'tag xot vag nqeo- 
ßvtidag , nekkag* nqeaßvct]g (Hes.). 
nakaiaxt] und (inschriftlich) nakaotq f. d. flache Hand, 
Breite von vier Fingern, aus *pala-sta : zu derselben Wurzel 
naht- schlagen wie nakaprj; vgl. lit. plaszta-kä ds., das für 
*plafcsta-ka ( pläkti schlagen) stehen dürfte. 
nakalu) ringe (Hom.), aeol. ndkaipi, Pind. Trakt] f. Bing- 
kampf, nakaiapa Kunstgriff, nakaiatijg Ringer (Hom.), 
nakalatqa Ringplatz : ypala anfassen, s. nakaptj. 

7 takdprj f. d. flache Hand = lat. palma ds., ahd. folma 
Hand; vgl. ai. päni, air. Idm (aus *pläma ); (Pauli Körper- 
teile, Progr. der Friedr. Wilhelmschule zu Stettin 1867, 21) 
ksl. palict Daumen, russ. pal ecu Finger = lat. pollex (für 
*pölex) Daumen, große Zehe, ypöl (: pela, pde ; s. nekka, 
nikag , : plä, pU s. nkrtfr^ nkatvg) : pala schlagen, an- 
schlagen, anfassen, auch in nhd. fühlen , ahd. fuolen tasten, 
\itpl6ti rankäs die Hände zusammenschlagen, breitschlagen; 
vgl. nakaiaxt], nakaiia. Daher nakapvaiog Mörder, dnt- 
kapvog (Hom.) 1) untätig, hilflos; 2) verrucht (Pind., wogegen 
man hilflos ist), ebenso anakapog. Das pv erklärt Joh. 
Schmidt Sonantentheorie 106 für alt Also *nakapvä die 
tastende, klatschende. 

nakdaaw I) besudele, bespritze : nakxog * ntjkdg (Hes.), lit 
pilki Bruch (Fick I 4 , 478, Bezzenberger BB. 17, 222). Vgl. 
nekidvög. — II) ich lose : n akog, nakko); nakayf] d. Los. 
nakevio locke an (durch Lockvögel), überliste, nakevvijg 
VogelsteUer : nakkio? Vgl. lit spqstas unter oepedavog. 
ndkrj Mehl, Staub : *nakßä, preuß. pelwo Spreu, ksl. pliwa; 
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vgl. lett. pelawas , peius pl., ai. pcddvas Spreu, Hülse, lit. 
pelal, pelüs Spreu; pelü-de Spreubehälter; lat . palea (*pal2va) 
Spreu, pulvis Staub, n aXvvw streuen (aus naXvvjno), St. 
pelü, ypel klein machen, stoßen, s. noXtog , niXXa I. (Fick 
I 4 , 478)? oder zu ai .palala-s, -m Halm, Stroh, niXpa Haut, 
sodaß Hülse (s. neXXig), Spreu die Grundbedeutung wäre? 

TtaXiyxoTog rückfällig, bösartig, wieder ausbrechend, naXiy- 
*Ajb%r\oig Rückfall : 8. naXiy-xozog unter x. 

naXiv wiederum, zurück : 7tdXcu? 

n dXXa§, naXXcnaj Kebsweib, naXXayuov puqdxiov (Hes.) : 
nach Bezzenberger BB. 16, 249 zu ksl. ölovekü Mensch, 
ölov&öica Magd, lett zilweks Mensch? Oder engl, fellow ? 
Nach andern semitischen Ursprungs (hebr. piüeges) Muss- 
Amolt 65. Vgl. TlaXXag. 

IlaXXdg (*^4&rjvrj) eigl. Maid, naXXddiov, ( IJaXXadiov ) eigl. 
Ptippchen, weibliches Idol. S. Fick BB. 22, 125 f., v. Wila- 
mowitz Aristot u. Ath. II, 36: naXXa!;. 

TtdXXo) schüttele, werfe, lose; naXzov n. der Wurfspieß, naX- 
pog das Zucken, Vibrieren eines Gliedes : vgl. lat palpüare 
zucken. Froehde BB. 19, 243 n. (vgl. ipaXXu)?). Ganz anders 
Fick II 4 , 57 (ir. cdtair Speer, Lanze, cymr . paladr hastile, 
truncus arboris) und I 4 , 478 (nsXe/uito)), BB. 16, 282 (ai. 
calati schwankt, lat ? vollere herauswerfen). rcaXog m. Los. 

napnav gänzlich; napmjdrjv gänzlich; napnrjdov ds. : nag, 

S. d. 

naptpaivia leuchte, napqxxvau) glänze (Hom.) : Intensive zu 
qxxivw. Dagegen napyarig 8 anz hell (Aesch.), vielleicht aus 
ndv ganz + qxxog Licht. 

7capq>aXdct) blicke schüchtern umher : s. q>aXog. 

Ilavötiov : Tlavdia aus *Ilavdißia ein Fest. S. Wilamowitz 
Aus Kydathen 133. 

ndvd-rjQ, - riQog m. Panther fremd : vgL ai . pundarlka-s Tiger. 
S. Schräder Reall. 610 f. 

navrffVQig, -ewg f. Versammlung, ark. navdyoqaig : ndv 
(dor. ndv) + dysiQio. 

nävdg m. Fackel (Aesch. Eur.) : preuß. panno f. Feuer, panu- 
-staclo Feuerstahl; got. fön, Gen. funins Feuer, das mit nvq 
verwandt ist. Hirt Abi. 109 setzt päu Feuer an. Ist ä in 
nävdg (im Dialog) dorisch? Oder für *aaßavog? 
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navovQyog schlau, betrügerisch : nav + eQyov nach Analogie 
von xaxovgyog, eigl. der alles wagt. 
navavdirj mit allem Eifer nav + oevopai. 
navzdnaot(v) überhaupt, gänzlich, „alles in allem“ (näaiv 
Lokativ). 

n avxayov überall, vgl. nokXayov ; navxaxfj , navxaxo&sv, 
m X° ae > Tcavrtj überall, überallhin, vgl. na vvo&ev, nav - 

Ttog , navxöiog , navxodanog nach äklodanog, nodanog. 
navv gar sehr : nav (= nav , dor. nav) + v> s. ovxog. 
ndopai erwerbe, naua, napmqGta Besitz, 7 toXvndpo)v reich 
(Hom.), e'finaaig Besitzerwerbung in fremdem Lande, boeot 
innaaig , xannctfiaia = xd xxjj/jiava, Qionnaoxog, rvvon- 
naoxog (Schulze KZ. 33, 320). J. Schmidt Neutr. 418 sieht 
hierin nur eine vor dunkeim Vokal entstandene Nebenform 
von ai. ksi (2.) herrschen, xr ijo&ai, während Brugmann 
Ausdr. d. Totalität 61 f., Grdr. II, 348 das n aus x/, nä 
aus x/ä (: *vQog, xvsco) herleitet, Collitz n = q setzt und 
ai. ka begehren, gern haben vergleicht (BB. 18, 212, samt 
lat. cärus, das aber kein q hat! Fick I 4 , 18). Collitz stellt 
auch äyanao), ipnätopaiy epnaiog und lat. quaero dazu, 
das er von einer yqäis herleitet Doch wird aus q nur n, 
nicht im. Kretisch naoxag Herr, arg. Evnaazog , ninäatai 
bei Theognis (0. Hoffmann Dial. III, 357) kommen auch 
für die Beurteilung dieser noch nicht völlig erklärten Sippe 
in Betracht. Vgl. nrjog. 

nanai (lat. papae) Inteij. des Schmerzes : vgl yp€(i):pö 
schlimm sein, die auf einer ähnlichen Lautgeberde beruht. 
S. nrjpa. Ähnlich auch cj nonoi. 
ndnna m. Papa, nanag • naxqog vnoxogio/na, nannog 
Großvater, nanniag Väterchen, nannato) sage Papa : lat 
pdpa ds. Ein Lallwort, das auch naxr\Q zu Grunde liegen 
könnte. Vgl. Zimmermann BB. 29, 272. 
nanzalv (o umherblicken, nemijvag' neQißkexpdpevog (He- 
sych.), namakdu) ds. ? 

nänvQog m. f. Papyrusstaude (woher nhd. Papier) : ägyptisch? 
Schräder Reall. 613. 

naqa t nagai , ndq bei, neben, mit d. Gen. von Seiten, mit d. 
Dat bei, c. Akk. (nach der Seite hin) zu, vorbei an, neben, 
gegen, außer, im Vergleich zu : vgl. ab. para vor, weg von, 
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ap. para gegen, ai. parä- (Präfix) weg, ab, fort, hin, per-; 
lit prö : pra- (*prä : /taQa) vorbei, durch, gegen. Vgl. 
ai. pärd-s d. jenseitige Ufer, Ende, Ziel, ab. pära n. Ufer, 
Seite, Ende, got. f8ra f. Seite, Gegend, womit Trauer, naqai 
ablautet, eigl. also von Seiten, zur Seite. Fick I 4 , 81 und 
BB. 28, 106, Curtius 6 268. Dazu 7tqo7tdqoi$w : ai. pari 
darauf, fernerhin. Vgl. niqi, niqa. 

TtaQaÖBiaog m. Tiergarten, Park (Paradies) : persisch; vgl. 
pere. firdos. 

TvaQavopeio handele gesetzwidrig ist wegen des Imperfekts 
naq-rivopovv für ein Kompositum von dvopitj ds. (Herodot) 
zu erklären; a-vopog gesetzlos. 

uaqoLTZav gänzlich aus naq aztav; vgl. naqajtokv. 

7zaQaoeiQog Nebenpferd, zur Seite {vtaqd) an der Leine 
((J€iq<x) ziehend; auch Gefährte. 

7zaQaanag , -adog f. Nebenschößling : naQaarcmo bei Seite 
ziehen. 

naQaxQijptt sogleich (Ar.), in attributiver Stellung : augen- 
blicklich, momentan, beiläufig, h c tov naqaxQfjpa aus dem 
Stegreif : aus n aqa %o XQW a neben der (gebrauchten) Sache, 
ähnlich wie TtaQeqyov, nhd. „Nebensache" gebildet 

7caQdaxog (Ar.), ion. Ttoqdaxog feucht, naß (xwqiov ) : lat 
prätum Wiese? S. Osthoff IF. 8, 11. 

TtaQdahig, -ewg Pardel (Hom.), noQÖaXig , naQÖog : fremd, 
vgl. tu.prdäku-? Natter, Panther? Vgl. Schräder Reall. 610. 

7caQ€id : s. naQr[iov. 

TtaQrjiov ion., att. naQtid , lesb. / taqava , dor. 7taq<fd Wange, 
att naqrjtg ds., Backenstück am Pferdezaum, aus nciQ-ävo- 
-tov, Tcaq-ävo-icLy naq-äva-id, -ig, eigl. neben dem Munde, 
äva steht in der Zusammensetzung für äva (wie in Ttaqirjo- 
Qog für 7zaQaFoqog) , welches auch im lat aureas frenos, 
aurtga, ausculum = osculum erscheint und im Ablaut zu 
öu8 = lat Os Mund (s. wa) steht Das oi erscheint in 
naqwag == Ttaqeiag dem Asklepios heilige Schlange eigl. 
„Backenschlange". Wie verhält sich dazu naqwog kupfer- 
rot (oder isabellfarben?), naQtoai %ivnoi (Aristot) : eigl. von 
der Farbe des naQioag? Pott Et Forsch. I 1 , 138, Joh. 
Schmidt Neutra 407 A. 

TiaQrjöQog daneben gespannt, außerhalb des Weges, Beipferd 
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(TtagdoeiQog), wahnsinnig, dor. 7taqagog (Theocr.) vecors : 
rzagm + aeigw verknüpfe. S. d. 

Ttag&ev-onina Vok. Mädchengaffer! 07tT7tevto (dmrrrevaß) 
gaffe nach gehören zu yoq sehen in oaoe, ortwna. Zu 
Grunde liegt ein uraltes Kompositum aus *om nach (s. 
hm-bev) + öq blickend, also *opi-öq6, woraus schon vor- 
griechisch *optqö-8 , nachblickend* wurde, wie ai. prdtikam, 
dntkam aus *praty-äka- nt, * any-üka-m, lat antiquo-s, antlcus 
auf die Vorzeit bezüglich, podicus nach hinten schauend, 
gelegen (Joh. Schmidt Neutr. 390). 

Tz ag&ivog f. Jungfrau : vgl. lat virgo, - inis ds. Grundform 
ghirghö(n), Gen. ghrghtnos. Vielleicht ist mog&og m. Trieb, 
Sprößling : lat virga f. Rute verwandt, wie z. B. das ent- 
lehnte neugr. ßegya Rute auch von einem schlanken Mädchen 
gebraucht wird, yghergho strotzen, redupliziert aus y ghero 
schweUen , wozu lett dldferä (für *ghenqhir-) sprießen, 
schwellen, Drüsen bekommen (krtitis sdk dfldferit d. Brust 
fängt an zu schwellen) Tntensivum sein dürfte; vgl. lett 
dßrgsts, dferkste Gicht, Gliederschmerz, dfirksnis Leisten- 
gegend, dfirkste Hüftgelenk, dfldferis Drüse, Mandel am 
Halse. Fick BB. 16, 290. Dagegen Scheftelowitz BB. 29, 17 
vergleicht arm. aifik Mädchen, Jungfrau unter Annahme 
einer Grdf. * parght(no-s) + ik.. 

7zaQog früher, vor : ai. pards fern, weiter, jenseits, purds vom, 
vor (8. n gioßvg), ab. parö früher, got faüra, ahd. vora, nhd. 
vor, air. ar, air, cymr. ar, er, yr bei, vor, für, wegen. Eine 
Nebenform enthält 7tgoo-&e(v) -&a zuvor, vormals, tiqoo&ioq 
der vordere, eine andere Kasusbildung enthält Ttagoi&e vor, 
vormals, nagoi-zegog d. vordere. Vgl. naga. 

7t dg, 7iaoa, ndv jeder, ganz, TtafiTnjdtjv gänzlich, ep7zr\g, 
dor. äol. etircdg, ep/iav, c/md jedenfalls, dennoch, gleich- 
mäßig : eigl. nFavvg umfassend? ndopca, att napnyoia 
Gesamtbesitz, Jcva? Vgl. a tag und Brugmann Ausdrücke 
der Totalität 61 f. 

Tzaooalog m., rc aooaS Nagel, Pflock, aus * 7zaxiaXog : ab. 
pag binden, lat paciscor, s. Tajyyvfu. 

7taoo(o ich streue, s. fzrjv . 

Ttaozag, -aöog Vorhalle, Säulengang, Schlafgemach (spät 
auch Ttaazog m.) aus * Ttagovag == Ttagaotag, -aöog Säule, 

Prellwitt, Etjm. Wörterbuch. 2. An fl. 23 
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Plur. Vorhalle. S. Wyttenbach Eclogae histor. Lips. 1827 
8. 356, jetzt ausführlich Osthoff IF. 8, 3 ff. 

7cdo%u) *nd&-OY.u ) : s. 7t£v&og. 

Ttaxayog m. Klappern, Rasseln (Hom.), Ttaiayiw klappere 
(Soph.) und naxaaao) schlage, klopfe (Hom.), klatsche, 
patsche : lautmalend. 

nardvrj f., ndxavov n. Schüssel (lat. patina ds., patera ent- 
lehnt?) : ypeta ausbreiten, s. nexdvvvfu. Nach J. Schmidt 
KZ. 32, 355 ff. ist *7texavä zu natavä assimiliert 

7taxiopai esse, zehre (ndooao&ai), dnaaxog nüchtern, un- 
gegessen, *pate-io-mai im Ablaut zu *pöt oder pät in got. 
födjan, ahd.fuaüan ernähren, engl, feed, an. föstr n. Erziehung ; 
dies aber steht nach Hirt (Abi. 84) im Ablaut zu poit oder 
pait in lit. petüs PL Mittagsmahl, asl. pitati nähren. Auf 
demselben Sekundärablaut wie Ttaxiopai beruht ahd. fatunga 
Nahrung, Speise. Lat. päsco, päscor, päbulum, pänis (messap. 
7zavog, Hes.) zeigen eine ypä nähren, zu der 7t axeopai ge- 
hören kann, wie daxiopai : dä(i), sie kann auch in got. födjan 
vorliegen. Wie verhält sich pasco hüte zu ai. pä (idg. pö, s. 
7toxig y ndipa, Tttov) schützen, hüten? Liegt hier alter Ab- 
laut von ä : ö vor? Vgl. Fick I 4 , 471, wo allerdings Ttwpa, 
7t<Zv unberücksichtigt geblieben sind. Andere unterscheiden 
ypäi füttern (auch in air. ith frumentum) von ypöi trinken. 
Osthoff BB. 29, 267 f. 

naxrjQ, - XQog Vater — lat pater , ai. pitä, Dat. pitri, ab. 
apere, pita, air. aihir, got fadar, nhd. Vater ds. : beruht 
wohl auf dem Lallwort jidnita. S. d. Kaum zu pä in 
naxeopai, ntjog. Ttdxqiog väterlich = lat. patrius, ai. 
pttrya-8 ds., vgl. nhd. Vetter, ahd. fatureo Oheim; ofiond- 
XQiog , o/A07tax(OQ von gleichem Vater : apere, hamapüar, an. 
samfedr ds.: naxQwg Oheim (7tdxQU)ßg), ai. pityvya-s Vater- 
bruder, lat. patruus ds.; naxQviog Stiefvater ist Analogie- 
bildung nach piqxQvid Stiefmutter. 

Ttdxog , Ttccxlo) : s. rtovtog. 

TtavQog klein, gering, s. navio. 

7t avcj mache aufhören, Ttavhx Ruhe : ypau : pöu beschneiden, 
schlagen in lit. piatiti schneiden, mähen (lat pavio schlage, 
stampfe?). Dazu nav-Qog klein, gering, lat pau-cus, got favai, 
engl .feto wenig, lat. pauper arm (*pau~paros wenig erwerbend). 
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7ta(fkaL(o — 7tel&(o. 

7ta(pkdl(o werfe Blasen auf, 7td(pkaapa das Schäumen, 
Prahlen, cpkaapog ds. : s. q>kat oi, q>k eco. 

n&X vr l Reif, naxvoio bereife, mache erstarren, *7tayavä : 
Ttayog, Tt'qyvvfLU. 

Tcayvg dick, feist, Komp, naootov, nayog n. Dicke, ndyetog 
ds., naxvva) mäste : ai. bahü-s reichlich, viel, Superlativ 
bamhi?tha-s, bdmhate mehrt sich (unbelegt), bamhayate be- 
festigt, stärkt, lett. blfs dicht, dick, an. bingr Haufen, ahd. 
bungo Knolle. ybhen§ho neben bhägh in ai. bädhds fest, 
stark, ab. bäzaiti mehrt, fördert, lit bäzmas Menge. Ttayig 
gehört wegen Tvdooojv aus * rtdyxiwv (zum Positiv bhTn§hü-s 
gebildet) zur ersten Form. Vf. BB. 21, 286. Uhlenbeck 
Et. W. d. ai. Spr. 184, 188. Lat pinguis gehört zu ttiW. 
S. d. 

7t eia aeol. und dor. für peta : ypedo gehen, fallen, woher 
rtedov? S. d. 

7tidtj Fessel, rteddo) fessele : lat pedica Fußfessel, Schlinge, 
lat. compes, -edis ds., impedtre befestigen, an. fjöturr, ahd. 
fazzil, nhd. Fessel; ksl. po-padq, popasti fassen. Wie die 
lat Wörter zeigen, hat ypedo fesseln, fassen sich aus pöd : 
pedo Fuß, Boden entwickelt, sie beruht auf Bildungen wie 
lat impedtre , compes, aus denen eine neue Wurzel abstra- 
hiert wurde. 

widikov n. Sohle : 7tovg. 

rciiov n. Grund, Boden = umbr. perum Boden, ai. padd-m 
Tritt, Spur, Ort; neölov n. Feld, Ebene; vgl. lat op-pidum 
Landstadt, t 6 irrt rq j nsdUg; epjtedog fest, epnedow be- 
festigen. ypedo gehen, fallen : ai. pad fallen, hinzugehen, 
ab. pad treten, an. fela den Weg finden, ksl. padq f pasti 
fallen; s. 7to\g, inißdai . 

nita f. Fuß, das Unterste, Saum, neCog zu Fuß, 

pedestris : Ttovg. 

nel (mißbräuchlich 7tT) : von den Griechen neugebildeter 
Name, wie unser ,pe ( . Vgl. %«*, xh 

7tel&ct) überrede, Med. vertraue (ft€7toi&a, m&eiv) : lat fido 
vertraue, fldes Treue, foedus Bündnis, fidus treu, matog 
treu (= lat fisus), rci&avog glaubhaft, leichtgläubig, nsioa 
f. Überredung, *7tei&o-a; alban. bint überreden, bindern 
willige ein. 

23* 
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Tvehtu) — nelqo). 


ne Ihm schere, kratze in Formen wie neUere n. dgl. beruht 
auf metrischer Dehnung aus nineie. L. Meyer Vgl. Gr. 
I 8 , 822. W. Schulze Qu. ep. 223. 

Ttelvct, 7taLvr\ f. Hunger, Hungersnot, neivaliog hungrig, 
rteivrp (*7t$iyai w) hungern, ion. yewneivtjg (Herdt) dXiyrp 
yijv i%wv : *pei-nä : lat pe-nüria Mangel, pae-ne, p8-ne fast, 
paenüet es reut (tut Leid), ypü : pei : pai schlimm sein, s. 
Ttffpa. Vgl. nevopai. 

neiQa Versuch, Unternehmen, epneigog kundig (vgl. Iv neigq 
yiyvea&ai), ep/tetgia Erfahrung. neigdco, neigdCto versuche, 
rteiQCXTris Seeräuber, Pirat, *7cegia : vgl. lat. experior ver- 
suche, periculum Versuch, Gefahr, peri-tus erfahren, nhd. 
Gefahr, erfahren ; ipnßgrjg (Soph.) erfahren, ipnegapog ds. 
(Kall.) gehen auf den reinen Stamm zurück, ypero hinüber- 
bringen, fahren, s. neigt u, nogog. Fick I 4 , 475. 

7ielgag und neigag, att 7tigag, nigazog (* pervQtos) Aus- 
gang, Ende : vgl. ai. parvan - n. Knoten, Gelenk, Abschnitt, 
Zeitpunkt; dazu aneigwv unendlich, neigaivu) vollende. 
L. Meyer Vgl. Gr. U\ 129 f. Collitz BB. 10, 60 Anm. 
Schulze Qu. ep. 116 ypero hinüberbringen, 7ieigo>, wie 
zigpa Ende zu ytero hindurchbringen. 
neigata (Od. 12, 51. 162. 179) Knoten (Seile?), netgaivo) 
knotend befestigen, anbinden gehört nach W. Schulze Qu. 
ep. 109 auch zu ai. parvan - Knoten. Oder zu aneiga? 
neigivg , Akk. netgtv&a Wagenkorb (Hom.), eigl. geflochten : 
anelga? Oder eigl. umschließend zu arm. pharem um- 
schließen, umarmen, das Scheftelowitz BB. 29, 36 mit anelga 
vergleicht? Vgl. aneigov Umhüllung. 
neiQio durchdringe, durchbohre, ävaneiQw spieße auf — ksl. 
na-perjq, - periti durchbohren; vgl. ai. par, piparti hinüber- 
führen, fördern, erretten, pardyati geleitet hindurch, ksl. 
perq, prati fahren, lat porta Tor, portare tragen, got faran, 
nhd. fahren, führen ; Furt = ab. peretu f. Brücke, Furt, 
lat. portus Hafen; dazu nogog Durchgang, Furt, anogog 
ratlos, nogiLio bringe auf den Weg, nogevopcu reise, rcog$- 
pog Meerenge, Überfahrt, rtog&pevo) setze über; vgl. russ. 
poromü Fähre (woher nhd. Prahm), an. farms Schiffsladung, 
ahd. farm Nachen, ypero hinüberbringen, fahren. Vgl. 
7togeiv , 7coggto , netga . 
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rceiapa n. Tau, Seil, *niv&(o)pa : vgL lat of-fendimentum, 
offendix (Kinn-)Band, air. co-beden, co-bodlas conjunctio, got. 
bindan, nhd. binden Band , Bund, ybhendho binden, dazu 
nevd'EQog. Pick I 4 , 491. 

*rexo> kämmen = lit piszti rupfen, an den Haaren zausen : 
paszyti zupfend lockern (z. B. Wolle); lat peden, - inis m. 
Kamm (womit vielleicht xteig, yutsvog m. ds. gleich- 

zusetzen), pec-to kämme, vgl. nextiu). Daher n6*og m. 
Schafwolle, Vließ, Schur, noyLitu) schere, kämme Wolle, 
nixog n. Vließ — lat pecus, - oris n. Vieh (Lobeck Paralip. 
87 n.), an. faer ( *faheza •) Schaf Pick BB. 1, 60 und nhd. 
Vieh = lat pecu , ai. pd^u n. ds. (arm. asr Schafwolle, Vließ 
aus *poJcu? Hübschmann Arm. Gr. 421 f.), ai. pakpman 
Augenwimpern, ahd. fahs Haar. Dazu 7 vioy.og. Vgl. 
J. Schmidt Neutra 53, Pick I 4 , 473. Osthoff Et. Parerga 
I, 218 f. faßt die Verbalwurzel als Ableitung von *peJcos, 
peJcu Wolltier. 

Ttilayog n. Meer, eigl. Fläche, wie lat aequor : ypela, plä 
breit schlagen, niXavog, n Xd!;; vgl. l&Lpläga Fläche, Gegend, 
nhd. flach, nhffr\. S. d. 

niXavog m. Opferkuchen : lit. pldne Fladen, lat. planus eben, 
lit pidnas dünn, preuß. plonis Tenne; air. Idr Estrich, mhd. 
vluor, nhd. Flur m. f. In Wurzel und Bedeutung verwandt 
sind nhd. Fladen und nXaxovg, 7tXawbsig Kuchen (daraus 
lat placenta entlehnt) zu nrla£ Fläche. Vgl. 7tXa&avt]. 
Vgl. d. vor. 

7tsXaQy6g Storch : neX-iog schwarzblau, ctqyog weiß? 
niXag adv. nahe, 7ieXd-&u) nähere mich, aeol. tzXoQw ds. 
(Hoffmann U, 284), nsXdC,u) nähere (aus *fieXa-di(o), TteXa- 
rrjg Nachbar, Mietsknecht, niXvapai nähere mich, nhqpiov, 
dor. nXauov nahe, anXrjtog (Hrdt), dor. dnXaxog (Pind.) 
unnahbar, ypela : plä : pla (breit-)schlagen , anschlagen, 
nahen, s. niXXa, nXdxog, nXrffi^ rtaXau tj. 
niXe&og, aneXedvg Kot : vgl. oi-ouri, anarlXr), ortlXog? 
niXe&QOv Morgen Landes (Hom.), in Syracus Stadium 
(van Herwerden), tcIA&qov Längenmaß von 100 Fuß : ai. 
prdthati breitet aus, prdthate dehnt sich aus, ir. lethaim 
dehne aus; vgl. nXa&ayog, nXcrtvg. Ober die Wurzel s. 
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nikua — 7iekidvog. 


Fick II 4 , 246 f. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 177. Dazu 
auch dixkezog aus a cop. + nkexo-g : nkdxog't 
neksia f. d. wilde Taube, n ekeiag ds. : nikeiog schwärzlich 
(Hesych.), nskiog y yrekkog schwarzblau, s. nekidvog; wie lat. 
palumbis zu pullus, got. dübo, nhd. Taube zu xvcpog Rauch, 
air. dub schwarz. Andere Bezeichnungen der Taube als der 
„dunkelen“ s. bei Yf. BB. 22, 102 f. 

Jlikeicu , üekeiddeg Name der weissagenden Frauen in 
Dodona (s. van Herwerden), an den sich Sagen von rcekeia- 
deg knüpfen (Herdt II, 55 — 57); n ekeiovg* Kcooi xai oi 
3 HTteiQiozai xovg yiqovxag xai x dg /tqeaßuzidag (Hes.), also 
„greis“, vgl. ai. palitnäs unter nekidvog. 
nekexav, - dvog , att n ekenag, -ävzog Baumspecht, Pelikan, 
dor. nekenag, a : 7cike*vg (nach der Form des Schnabels?, 
&\.pargu-§ f. bedeutet Rippe, gebogenes Messer, Sichel, wird 
allerdings vom mask. pargug Beil, Axt getrennt. Doch vgl. 
Kretschmer Einleitg. 106 über ßekexvg e. Hülsenfrucht). 
Die attische Form erklärt sich aus *7tekenfä-fevxg : ntke/.vg 
Beil, 7teXe*d(j* behauen. Ileke/ivog e. Wasservogel, e. Un- 
kraut, Schwalbenschwanz in der Baukunst. 
nike^vg, -ewg m. Beil = ai. paragu-s, pargu-s m. Beil, Axt 
(air. lec Stein?); 7xekm*.ov Beilstiel, aus * nikexßov, neke*- 
xdw, nekexao) behauen. Als Quelle des arisch-griechischen 
Wortes betrachten Hommel und Joh. Schmidt (Urheimat 
der Indogermanen S. 9) das babylonisch-assyrische pilakku, 
sumer. balag und Kretschmer zieht hieraus für idg. £ (gr. x, 
ai. g) den Beweis, daß es gutturaler Explosivlaut, kein pala- 
taler Reibelaut gewesen ist Einleitung in die Geschichte 
der griech. Sprache 105 ff. (vgl. S. 61). Babrius 64, 9 steht 
Ttikv^ TtikvvLog — mkexvg nach van Herwerden 643, eine 
unklare Form. 

nekepi^ia (Fut. -£o>) schwinge, schwenke, Med. erbebe : got. 
us-filma erschrocken, us-filmei Schrecken, an. fälma trepi- 
dare; lat pello treibe? Hierher vielleicht 7iokepog 7 nxoke- 
pog Krieg; der Anlaut nx ist hier ebenso unklar, wie in 
7ccoktg. Vgl. auch nctkktü, nakaprj? 
nekidvog , nekixvog, jiekiög , n ekkog dunkelfarbig : lat. pullus 
ds. (palleo bin bleich?), ai. palitnd-s, palikni f. grau, greis; 
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lit. pele Maus, palvas, ksl. plavu grau — ahd. falo, falatcSr, 
nhd. fahl, falb , Dazu Ttokiog grau, 7tekeia. Vgl. 7cakdooto ? 

rtikka Stein : ahd. as. felis, nhd. Fels; ai. pä$yä-m, päsänd-s 
Stein, Fels. -\/pel stoßen, s. nakr r 

rcekkig, ‘Idog f., nekig Becken, Schüssel : lat pelvis, peluis 
Schüssel, ai. pdlam eine Art Geschirr; nikka Melkeimer 
(aus TcikFia oder nekßa?). Oder *7tekia : vgl. ai. pari 
Melkeimer. Schulze Qu. ep. 83. Weitergebildet sind itekilg, 
7teki'A.ri , nekixvtj Schüssel, Becher, nekivtj e. Hohlmaß, vgl. 
ai. palyam m. Sack für Getreide, pallas m. großer Kom- 
behälter. S. n ekxtj, Tcrfkrj^. 

Ttikpa Sohle am Fuß = ags. filmen Häutchen auf dem 
Auge, Vorhaut, engl, film Häutchen, rtekkaaxij ein Kiemen 
oder Filz, den die Läufer um Knöchel und Fersen winden, 
a-7tekog un verharschte (hautlose) Wunde, iQvoi-7iekag n. 
(fQev&o)) Hautentzündung : lat. pellis, g. fül n., nhd. FeU 
(aus *pelno-), fiüen . Vgl. Joh. Schmidt Sonantentheorie 102 : 
lit plene t plewe Haut, Netzhaut, Haut auf der Milch. Als 
Wurzel läßt sich hieraus pd schützen, hüllen (s. Tcdkrj) ent- 
nehmen und dazu das flgde und vor. stellen. S. Inuikoog, 
enuzka . 

7tikxr\ leichter Schild, nekxäCio bin Leichtbewafineter, 7idkpr\ 
leichter Schild, (*p\ma) : vgl. nikpa Sohle, lat pellis, nhd. 
Feü (lat scutum). Auch nikhx u. s. w. , Gefäße können auf 
pel- „Fell“ zurückgehen (aus Leder gemacht). 

nikw, nikopai bewege mich, bin = ai. cdrümi bewege, gehe, 
lat colo (*qelö) verehre, bewohne, bearbeite (z. B. agrum ), 
vgl. ab. caräna m. Feld, lat. inquilinus Insasse, Mietsmann. 
Dem Partizip. Aor. n eqi7ck6pevog entspricht das präsentische 
Ttegixekkopevog ( 7 c wie x = q). Vf. Eine griech. und eine 
lat. Etymologie, Festschrift für Friedländer S. 385. In Kreta 
ist xekopai Futurum zu nekta (wie edopai zu edw) ; s. Blass 
zu 4952 B 3 der S. d. griech. Dial.-Inschr. ijqelo setze in 
Bewegung, drehe herum; ßovxokog Rinderhirt: ai. go-cara-s 
Weideplatz für Rinder, Gebiet, alnokog Ziegenhirt aus 
* ctiy-qokog, nokog Axe, umgepflügtes Land, nokevo), rcokew, 
el. 9et]x6kog, dsoTiokeiv Priester sein (lat. colere), 7t wie io freu 
häufig wohin kommen, vgl. ai. cära-s Gang. Vgl. xikopcu, 
xt'xAog. 
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n ekcoQ — TtevioTtjg. 


7 tekwQ n., 7til(0Q0v n. Ungeheuer, 7t6fajQog, TtsXiaQiog unge- 
heuer : Tctkio, an. hvalr Froehde BB. 21, 330. Eigl. ,sich 
bewegend 4 , Tier. Fick II 4 , 52 vermutet Verwandtschaft mit 
ir. oll (*poUo-s) groß, lat. poliere stark sein. 

7t ip 7t io schicke, 7top7tri f. Geleit (Pomp), nopnog Geleiter, 
rtopnevo) geleite, halte einen Aufzug, Umzug : 8. rizpov. 

iyog f., 7 tep(pig, -idog f. Hauch, Sturm, Blasen bil- 
dende Tropfen, Gewölk, Brandblase, noptpog Brandblase, 
7tofj(pokv^ Wasserblase, Schildbuckel (o/ucpalog), nopyoXvtio 
hervorsprudeln, nopcpoXvytu) werfe Blasen : lit. bumbidis, 
bumbulas Wasserblase, bumbulas knotenartige Verdickung 
im Garn, bambalas kleiner, beleibter Mensch, bdmba Nabel, 
lett. bamba, bumba Kugel, Ball, bumbulis Knolle, Beule, 
bumburs Ball, Kugel, - Kartoffel, bimbuli Kartoffeln. Mit 
demselben Recht kann man aber die hier aufgeführten letti- 
schen Wörter zu ßopßico stellen und die griechischen zu 
yphempho aufblasen, die in asl. pqpü Nabel, kleinruss. pup 
Knospe, lit. painpti sich aufblasen, pamplys Dickbauch, lett. 
pdmpt, pempt y pumpt schwellen, pdmpuli s Dicker, pempis 
Schmerbauch, pimpuli Kartoffeln, pumpa Buckel vorliegen 
kann. Außerdem kann phempho aufblasen als Verkürzung 
von Intensiven wie ai. pamphuliti, pamphvlyate, pamphulti 
zu ai .phal bersten betrachtet werden und dem entsprechend 
nepp- aus bhembh - zu bhel (s. <pXtco). Vgl. Grammont 
Dissimilation 162 ff. 

nepcpQTjdiov f. e. Wespenart (Nik.) : ai. bambhara- (bei Gram., 
aber un belegt) Biene (Persson Wurzelerw. 68), vgl. bhramards 
Biene, eigl. „schwirrend“, ahd. bremo, nhd. Bremse ; auch 
lit bimbalas Roßkäfer, bimbilas 1) Roßkäfer, 2) Wespe, 
Bremse, lett. bitnbals Bremse, bambals Käfer. Vgl. ai. bhu- 
rdti zuckt, zappelt, 7 tOQ(pvQU) , ferveo, febris , lett burdit 
sprudeln, burfa Tumult, bräfe Menschenmenge, ai. bhrdmäti 
ist in unstäter Bewegung, lat fremo, ahd. breman, nhd. 
brummen . Also nspcpoTj-dojv ist als Ableitung von ybhere 
schwirren, brummen, kreisen mit Intensivreduplikation zu 
betrachten. Vgl. Persson Wurzelerw. 20. Es reimt tev&Qrj- 
doiv und avÖQrjdiüv von ydhere summen. 

Ttevioxrig (Ar.) thess., an die Scholle gebundener Dienst- 
mann : lat. penes bei, in der Gewalt jemandes. 
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7tivr\Qi - tjTog , mna, 8. ztivopat . 

nev&egcg Schwiegervater (Hom. ): lit beüdras Genosse; ai. 
bandhu-# Verwandter, ybhendho binden, s. nelopct. 

niv&og n., 7tdfrog n. Leid, Trauer, ndoxoi (aus 7ra#-oxa>), 
rra&eir (aus *7Cn&eiv) 1 neioopai (aus *niv&-oopai); ni- 
novSa : auf Grund von Msya-7iir&r]g, üev&evg, wofür bei 
Hekatäus Tev&eig, setzt Fick BB. 8, 331 u. 16, 281 als 
ältesten Anlaut q an und vergleicht lit. kencziü dulde; aber 
wegen der keltischen Verwandten des litauischen Wortes 
(air. cissaim ich leide, cymr. cennad permissio, venia, licentia 
Fick II 4 , 78) erklärt Bezzenberger dies mit Recht für 
zweifelhaft. Außer dem mythischen Namen, der leicht einer 
Umdeutung unterlag, außerdem auch anders gedeutet werden 
kann, bietet das Griechische keinen Anhalt für den Ansatz 
von q . Daher stelle ich n a&elr zu nivopai, ypeno wie 
f. la&elv zu ymeno (wie Fick BB. 16, 281), ohne dessen ?c 
aus q zu erklären. Denn xivaQog' ovxoifdvTrjg, xcr/.ovQyog 
(Hes.) (nach Fick = novrjQog) kann dies auch nicht er- 
weisen. 

nivopai arbeite, strenge mich an, (später) bin arm, entbehre, 
novog Kampf, Mühe, nortu) arbeite, 7covt]Qog lästig; 

-TjTog arm, nevia Armut, neviXQog arm : ype-no sich an- 
strengen, elend sein wie rceiva zu yp?(i) schlimm sein (s. 
Ttrjpa), wozu auch lett. aupetls sich abarbeiten u. a. Vf. 
BB. 22, 124. Lagercrantz KZ. 34, 406 vergleicht ai. pan , 
das er als sich bekümmern deutet Zu p9(i) (: pät-) gehört 
auch lat. potior dulde. 

7zivxt y äol Tiipne — ai. pdüca , ab. pan ca, lat. quinque (aus 
*pinque\ cymr. pimp, gall. nepjti-dovXa • rzevvdcpvMov, ir. 
cöic; lit penkl, got fimf, nhd. fünf; idg. ptnqe. Daher 
jtepndtw an den Fingern abzählen, nipmog — kret. rcinog, 
lit peüktas, aus *penqtos — lat. quinctus, nhd. der fünfte . 

niog n. (*7tioog ) : ai. pasas n. ds., lat p€nis (*pesnis), mhd. 
visel ds.; vgl. ai. pas £ vulva, lit pisa, pyse ds.; mit lit. 
pyzda, pyzä, plze ds. vgL noo&r} penis; lit pisti coire; ahd. 
fasel n. proles, mhd. vaselrint Zuchtstier, vaselchalp Kalb, 
das zur Zucht dienen soll, nhd. Faselschwein . Vgl. Fick 
I 4 , 479. 


Digitized by t^ooQle 



362 


7ie/ragelv — jiigiayvvxcn. 


7t£7tag£iv vorzeigen, zur Schau tragen, 7t£7tag£vOLfiog deut- 
lich : lat. ap-pareo erscheine (7toQelv?). 

7t i 7t bq l n. Pfeffer : nach Schräder Reall. 618 f. aus ai. pippalt 
f., 1) Beere, 2) piper longum die Pflanze und das Korn 
entlehnt und zwar, wie das r zeigt, durch persische Vermitt- 
lung. 

7t € 7t log m. Decke, Gewand : ypel falten, s. dirtloog, - Ttldoiog . 

7t€7tvvfiai : s. 7iivvt6g. 

7tt7tu)v I. reif, weich, müde, nineiQog reif : ntooio , ai .pakvd-z 
gekocht, reif. Jle7taiv(ü mache reif. 

nt7tu)v II. traut : vgl. ai. kan befriedigt sein, gefallen, can- 
erfreuen, canistha-s sehr willkommen, ab. cinö Liebe, Huld« 
■y /qen-, qon- redupliziert? Fick I 4 , 23. 

7t bq durchaus, gar : negL 

7t€Qü weiter, Tttgav jenseits, Ttega&ev von jenseits her, 7tegaiog 
jenseits befindlich, 7tegaidü) setze über, 7t£gaizegog weiter 
führend, 7ttgazog der letzte (oder *pervg-tos zu n elgag 
Ende?), 7tegdu) durchbohre, durchfahre (ksl. prati fahren s. 
7t€iQw)j dringe ein, verkaufe übers Meer (7ti/tgda/.w, Ttlg - 
vipu, 7tgdaaw) : ypero hinüberbringen, s. 7z£i'qüj, rtegi : vgL 
noch air. ire ulterior, got. fairra , nhd. fern, 7tagog , Ttaga. 

7ttQCCg , 8. TtllQCLQ; TttQCLZOg, S. 7Z£QC£, 

7t € q ö i £ Rebhuhn (lat. perdix, frz. perdrix, lak. 7trjgi^) : 7tig- 
douai nach dem Geräusch beim Auffliegen. 

7ttQÖoiicu furze — ai . pdrdate ds., ahd. firzu ds. ; vgl. lit. 
pirdziu ds., pirdis =- nhd. Furz, russ. perdet furzen, / togöij , 
nhd. Farz . Fick I 4 , 81. Lautnachahmung. 

7itQ&io zerstören faga&uv, 7t£7Z0Q$a) : per - (s. 7zeiQiü) + dho f 
wie lat. perdo verderbe aus per + do . 

7t£Qi y proklit negl, thess. 7t cq um, über, Adv. sehr =* ai. 
pdri Adv. rings, mit Akk. um, gegen, mit Abi. von her, 
mit Adj. zusammengesetzt, sehr, wie ir. er-chosmil, lat. per- 
-similis, lit per-daüg zu viel, per -m er über die Maßen; ab. 
pairi über, lat. per durch, lit. per durch, über — hinüber; 
erweitert 7tigi-§ rings um, n eggioaog (aus *7teQi-XLogy vgl. 
dtaoog) überzählig, ungrad. ypero hinüberbringen. VgL 

• 7teigw, 7tigä, Ttagog . Fick I 4 , 81. 

negidyvvzai (otp) hallt ringsum : ai. vagnü-s Ton, Ruf, 
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vagvand-s schwatzhaft, lat vügor, vägitus d. Schreien, vägire 
schreien, Y v ag : väg tönen. 

neqanpexziu) bin unwillig (Herdt.) beruht auf *cr priv. + 
juexT 6g befriedigt, Partizipium von ymegh , ai. mah erfreuen, 
beglücken, lit. megti Wohlgefallen. Die Dehnung des a- in 
der Zusammensetzung erscheint im Ionischen auch sonst,, 
z. B. in Ttav-faoqog -» navdnoQog. Vf. BB. 24, 215 f. 

7iiqivog> 7teqivaiov n. Perineum : eigl. hinaus oder stark 
spritzend, entleerend : neql + Ivog zu Ivacj. S. d. Meister 
KZ, 32, 139 ff. 

7veqi7cio juava, s. mtCw. 

neQiQQrjdyg überstürzend, taumelnd : Qadavitio schwenke, 
jxxdivog, aeol. ßqadivog schwank. 

7teQioyielrjg hart, spröde (Soph.) : s. oxtklu). 

7Z£qioreqd f. Taube (Ar.), n eqioveqog Täuber : ozeqd aus» 
*skerd zu ysker, s. xoqdaS, OTLaiqio ? Vgl. (paif). 

7C€qiüjoiov übermäßig, überschwänglich (Hom. &ai / mxZcj, 
veixeiu)), *7ieqiß(oTiov : zunächst ist wohl got wöds besessen, 
ahd. wuot wütend, rasend, als Fern. Wut, Käserei (: lat. vätes, 
air. fdith Dichter, eigl. entrückt) zu vergleichen. Danach 
wäre „sehr außer sich“ die Grundbedeutung. Auch a'rij, 
aaio dürften weiter dazu gehören. 

7C£Q/.vog dunkelfarbig, schwarzblau, 7C£q/,dCoj werde dunkel* 
farbig, neq/Laivu) färbe dunkel, neq'Arj e. Flußfisch, Barsch, 
7tQa/,vov fuekava, 7iq£/.vov * nor/uk6%qovv tlayov (Hesych.) : 
vgl. ai. prgni gesprenkelt, bunt, ahd. forhana f., nhd. 
ForeUe ds. (getüpfelt), forha, nhd. Föhre (dunkler Baum); 
Fick I 4 , 485; auch engl, freckle Sommersprosse, mhd. spreckel? 
S. Hirt Abi. 593. S. nqo £, 7tqio^. 

7iiQvtjpi führe aus, verkaufe übers Meer, 7ieqda), s. 7tiqa y 
Ttelqio. Ypero hinüberbringen auch in lit. perkü, pirkti 
kaufen und nqdooo), 

7t£Qovri Spitze, Stachel, Spange, 7teqovdio durchstechen, Med. 
nehme ein Kleid mit der Spange um : rzeiqw. 

7tiqrzeqog leichtsinnig (Pol.), 7zeq7teqevopai großprahlen (Sp. 
N. T.) : aus lat perperam unrichtig entlehnt? Oder ist es 
aus dem steigernden Präfix Tieq-, 7t£qt gebildet, wie lat* 
perperam mit dem Präfix per = naqd zusammenhängt? 

7ieqvoi(v ), dor. 7teqvzi, 7Ztqvvig vorm Jahr : ai. parut , arm. 
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heru ds., air. urid ds., mhd. vert, an. fjörß im vorigen J)ihr; 
vgl. nhd. firn, per (: ntQü, n qo) + ut-i zu vet, Fixog Jahr, 
8. d ; ntQvaivog jährig, Txegvaiag Firnewein. Fick I 4 , 81. 
niaitog n. Fell, Haut (Nie.), äneoxi/jg unbedeckt, *7rex-cncos : 
TtiyLog Vließ, 8. rxiyuuu 

fteaaog Stein im Brettspiel, ntooov Brett zum Brettspiel, 
7 i£<joevw, att Tcexxevto spiele im Brett : aus aram. pisä, pissä 
Stein? S. Lewy Die semitischen Fremdw. 159 f. 
niootx) koche, verdaue, genieße, aus piqiöi ai. pdeya-te reift; 
ai. pdcämi koche, backe, ksl. pekq backe, brate; com. peber 
Bäcker, bret. pibi kochen, lat popina Garküche; dazu nlif'ig 
d. Kochen, iteuxog gekocht, dvonetpia schlechte Verdauung; 
vielleicht ortxog gebacken, gebraten (für *pq-tös mit Pro- 
these?), woher brexdo brate, bnxaXiog, onxdviov ; Tttrcxog 
aus *peqtÖ8 zeigt den starken Stamm dazu. Dagegen xerexer 
Inxa (d. i. eepd-a) bei Hesych. geht auf yqep in lit. kepü 
backe, brate zurück, die auch in agxo/dnog Bäcker erscheint 
Angleichung des p - an das -q zeigt lat. coquo (*quequo) 
koche. Vgl. 7ti7ti av. S. Persson Wurzelerweiterung 243 n. 
nexdvvvpi (ixercxapai), uixvrifu (Hom.), itixvta (Hes. Sc. 291) 
breite aus : lat pateo stehe offen, patefacio öffne, ags. feedm 
beide ausgebreitete Arme, Klafter, Ausdehnung, ahd. 
fadam, fadum, nhd. Faden; lit. petys, piczio m. Schulter 
(vgl. neuslov. pleste Schulter zu nlaivg, lett pldze Schulter- 
blatt zu 7tld§); nixakov Blatt, PI. Laub, nixaXog (ion. 
m'njAog) ausgebreitet, flach : vgl. lat patulus offen, ausge- 
breitet (rami), lit pätalas Bett, rzixaoog breitkrempiger Hut, 
rcixayyov flaches Trinkgeschirr, nixaapa Vorhang. Vgl. 
Tcctxavr], rtixopeu. ypeta :ptä die Arme (Flügel) ausbreiten. 
Hirt Abi. 437. Bechtel Hauptprobleme 113. 

TtixavQOv, ion. att. nexevQOv (auch Theocr. 13, 13) Latte, 
Stange, Gerüst der Seiltänzer, nexavQiCcj tanze auf dem 
Seile : wie psxewQog zu ael(xo nur daß hier /xetd (s. noxl) 
statt pexd steht? avg- : aß£Q? Kaum zu avga. 
n£xa%vov y nixaxvov, rxdxawov flaches Trinkgeschirr, ne- 
xa%v6(a spreize aus : ftexdvwpi. 

7tixopai fliege (Hom.) pdtati fliegt, lat. penna Feder, 
cymr. etn Vogel, ahd. fedah, nhd. Fittich ; noxy d. Flug, 
dor. noxävog geflügelt, nex etjvog, nexeivog ds., noxaopcu, 
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notdopai fliegen, ntitijpa Flug, ypeto fliegen; vgl. TrteQOv, 
niTttWj aber auch nEtawvpi, vgl. den Hom. Aor. emdprp. 

ftixQa f. Klippe, Fels, nitgog m. der einzelne Stein (Hom.) : 
vgl. lat. triquetrus dreieckig : *qäros Ecke, Klippe. S. Fick 
B6. 3, 166. Johansson Beifcr. z. griech. Sprk. 2 ff., der auch 
altisländ. hvedra femina gigas (Biesin = Berg) und kret. 
c IeQ(X7cvTYa (heute c /e^d 7texQa) u. a. heranzieht. 

7Z8vd-onai vernehme, erforsche Hom., eigl. lasse mir Kunde 
geben, kret ttev&ev Kunde geben (Gr. Dial.-Inschr. 4991. 
VIII, 56) : ai. bödhati wacht, merkt auf, bedenkt, ahd. biutu, 
nhd. biete (ent-biete, verbiete r got. faür-biuda, nhd. Bote) r 
ksl. budeti wachen, buditi wecken, lit bundü (nw&dvopai), 
budeti wachen, büdinu wecke; uev&ijv, -rjvog Forscher, tvev&w, 
7t vorig (rcevoig) Kunde, Frage = ai. buddhi-s Wahrnehmung; 
ybheudho : bhudhe wach, d. i. geistig rege sein oder machen. 
Ein ähnliches Verhältnis der Bedeutungen liegt bei pav&dvw 
und lett müdu vor. 

7zevxedavog Hom. Beiwort des Krieges (stechend, verwun- 
dend?), 7cevxed(xv6g f. und 7zevKeöav6v n. Roßkümmel, eine 
bittere Doldenpflanze, 7tev/.dh^og Beiwort der q>Qtveq („ein- 
dringend, scharf) : ypeuk - stechen, neben pug? S. tzv§. 

7tevxt] f. Fichte : lit. puszls ds. (preuß. pense Kienbaum, liea 
peu8e?), ahd. fiuhta, mhd. viehte, nhd. Fichte, ir. ochtach 
(*puktä). Vgl. Schräder Reall. 241. Etwa zum vorigen 
als die spitzige? Daß auch lit apuszis Espe dazu gehöre 
(Hirt Abi. 504), ist unwahrscheinlich. 7tevyuvog. 

7te(pr]oezai wird erscheinen (II. 17, 155) : s. zpaivio, tpdog * 
ybh€ scheinen. Vf. BB. 22, 81. 

Ttitpvov : s. (povog , &eivw. 

nr\yavov n. d. Raute : (vgl. lat pägina Seite) nrffwpi. 

7trjyij f., dor. 7täyä Quelle, 7trjyat(o quelle, dor. rcäydoao&at 
lavari in fonte sacro (GDI. 1588), dazu ndyaoog, Iftjyaoog. 
Ein idg. *pü§a Hesse sich als Zusammensetzung von (ai.) äp 
Wasser (dem zweiten Teil von EvQw/trj u. ä.) und ä§d (von 
ayio, ai. aji? Wettlauf) erklären, „Wasserlauf, -trieb“. Doch 
bleibt das eine unerweisUche Möglichkeit 

Ttriyvvpi mache fest, füge, nijypa d. Gefüge, Gestell, Geron- 
nene, Gefrorne, nryydg stark (dor. ä) : ypä§ :pa§, vgl. lat 
pägina Seite, pägus Gau, compages Fuge, pango, pepigi 
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(pagere) einschlagen, fügen, befestigen, ai. pajra-8 feist, derb, 
lit. pozas Falze, Fuge, pozüi falzen; auf y pägh :pägh weist 
Tcäyvri (oder für *näyovä? s. d.), nhd. fügen, Fuog, got. 
fagrs passend ; auf y/pälc : pak (naooakog, att. tc/jogio), ai. 
päqa-s Schlinge (vgl. /rdyij), pägdyati bindet, ab. paq binden, 
lat. pax Friede, paciscor, g. fahan, ahd. fähan, nhd. fangen , 
böhm.pdsari gürten. Vgl. rtdyog, rtrjyaror. Zum Dreiklang 
des Wurzelauslautes vergleiche Qijywpi. 

7trjdov n. Ruder, bes. sein breites Ende : vgl. lit. pedä Fuß- 
stapfe; nrfidhov Steuemider; mit Ttr^dao springen vgl. lit. 
pedfii leise treten : s. 7tovg. Die bei van Herwerden Lex. 
suppl. 612 angeführten dor. Formen mit ä ( nadrp , mc ada- 
foov) bedürfen wohl noch der Bestätigung. Sollten sie zu- 
verlässig sein, so könnte onädia), Hom. onrjöüo dazu gestellt 
werden als d-7tädta)> und onaCtx) könnte die kürzere Ablauts- 
stufe o-naSju) enthalten, ypäd aus pä in o-rcaiov (Hom.)? 

7tr]Xapvg y - vdog , n ylapig, - Idog f. der Thunfisch im ersten 
Jahr : 7t iflog Schlamm? 

-rjxog m. Helm, *pelv$k- : vgl. ai. pälavi u. 7t eklig. 
Vgl. Ttllh |* 7~Q(ivog (Hesych.). 

7tr)li*og wie groß, wie alt, Korrelativ zu trflUog, ylUog. 
fi-li% gleichaltrig, aus dem fern. Pronomen qä - ; svä-, %ä-, ta 
und Iia Ii ao f. (Erscheinung) Alter, Größe, Vf. BB. 22, 95. 
Auch bprjh% steht für somä -f lik, Bildung wie angayolog. 
Vgl. poln. liczba Zahl, weißruss. lik Zahl; ksl. lice Ant- 
litz, liciti formare, ylik, leiko erscheinen, bilden, s. aliy/uog 
ähnlich. Die Gleichsetzung von TyflUog mit prakrit. täriso 
ein solcher (Bartholomae IF. 3, 160) ist abzuweisen; .dies 
ist vielmehr gleich ai. tädyg (dpq zu deQy.Ojnai) 1 wie irisö 
gleich idrq. Neben yieiko liegt yieigo gestalten in lit. lygus 
gleich, lygti gleichen, got. leiks, ahd. lih gestaltet, ähnlich, 
nhd. gleich , got. leik, mhd. lih Leib, Aussehen, nhd. Leiche } 
Leichnam . 

j7tr\log Ton, Lehm, Weinhefe, dor. 7tälog (syrac., f.), n dhvog 
(Epicharm. fr. 83) = rtrflivog : lat. palüs, - üdis Sumpf 
(worin im zweiten Teil üd : vöcjq), ai. palvala-m Pfuhl. pcU - 
valya-8 paluster. Dazu 7t qo 7t relaxt lw verächtlich, behandeln? 
Dazu Tlaliov, Tlrfliov ?, jedenfalls Ihjlovoiov. Verwandt ist 
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auch Ttalxog • 7tr{k6g (Hes.), lit. ptlke Bruch. Die Verhält- 
nisse der Vokale sind aber unklar. 

nrjpa n. Leid, Verderben : für 7crj7tpa zu ai. päpman, m. 
Unheil, Leiden (Froehde BB. 1, 197, J. Wackernagel KZ. 
30, 293 ff.), päpa-s schlimm? Oder wie BX.pdma(n) n. Krätze, 
lat ^a-£/or leide (s. rtrjv), pgjor schlechter; got. faian tadeln 
(vgl. saian zu s&) unmittelbar von Ype schlimm sein, tadeln : 
pöi (: pei, pai, s. jrsiva) : pi in ai. plyati schmäht, got fijati, 
ahd. fien hassen, wozu Partizip got. fijands, ahd. fiant, nhd. 
Feind . Dazu n rjpaivo) verletze, dmjiucDv unbeschädigt, un- 
schädlich, rttjQog gelähmt, blind, nr\QO(a verstümmele (kret. 
TtaQiod-iv = 7tr\Qii)&€v Gr. Dial.-Inschr. 4998 Z. 8f. weist 
aber entweder auf urgr. ä und widerspricht dann dem obigen 
z. t. oder zeigt eine schwache Ablautsstufe tzqq - neben nyQ-). 
anrjQog, QTtrjQjjg unversehrt, xaXai-niüQog Elend erduldend, 
unglücklich. Fick I 4 , 479 stellt auch rcanaL und no7toi 
samt dem lit. Kinderwort popä f. „w r eliweh“ hierher. ist 
bei uns Ostpreußen ein Kinderwort der abweisenden Ab- 
scheu, bebt drückt eine Verletzung, einen Schmerz aus. Es 
mag dies den Ursprung der Wurzel ahnen lassen. 

7trjv (dor. tj) streuen aus *qt-%o Yqe : qa, welche mit t weiter- 
gebildet in Ttaooü), = lat. quatio ich schüttele, erscheint 
(vgl. 7ir\-pa Leid : lat. potior leide). Dazu mjtea* 7 cIxvqcc 
Kleie, fttjxlxar 7 tixvqivoi dgxoi , yfaxcoveg (Hesych.). Fick 
I 4 , 479. 

TttjveXoifj, -O7tog m. e. purpurstreifige Entenart : nr\v6g (s. d.) 
+ Balg, wie Xorcdg Schale, abgezogene Haut? Daher 

nach Fick GgA. 1894, 243 iTijvc-Ao/rij, von der Sage als 
nr\ve-X6neia (zu Xstcw) ,d. Gewebe auflösend* gedeutet? 
Anders Wackernagel KZ. 27, 266. 

TVTjtog, dor. rcävog Einschlagfaden, Gewebe, Ttrpn] ds.; 7 trjvlov 
ds. Spindel, 7tr\viZopai webe, spule, n'qviofia Garn, Gewebe : 
lat pannus m. Tuch, got. fana — ags. fana m. Zeug, Tuch, 
nhd. Fahne (ahd. gund-fano ds.), ksl. o-pona Vorhang, pon- 
java leinenes Tuch, lit. panöti wickeln, einhüllen, lit. pinü 
flechte, ir. ttim (aus *pentio) kleide, anart leinenes Gewand. 
Ypäno :pano wickeln, weben? Fick I 4 , 479 f. 

7t 7] og der Verwandte bes. durch Heirat (Hom.), dor. rtäog, 
*rtäoog : lat päriclda Verwandtenmörder. Falls die Er- 
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klärung €7cr/.trjT0i avyyevdg dem Etymon (/ taopai ) ent- 
spricht, wäre damit für naopai der Anlaut p- erwiesen. 
Fick I 4 , 472. L. Meyer II, 468. 

7tiqQa Reisesack, Ranzel, nrjQtv , TtrjQig Samenbeutel, Hoden- 
sack (Nie.; doch vgl. 7t e Qivog?) (ion. 7t agij im Ablaut dazu 
s. v. Herw. 631) y^pi(i) strotzen? S. niwv, 7tivw, Ttidvto. 

7ttj()6g, s. 7tijpa. 

7tijxvg Unterarm, Ellenbogen, *bhäghus = ai. bahti-s, ab. bäzu 
Arm, arm. bazuk Arm (an. bögr Arm, Schulter, ahd. buoc, 
nhd. Bug Obergelenk des Armes und Beines?) Schade * 1, 90, 
Fick 1 4 , 489. Zu shd.pagu, ir. bdgim streite, ai. bähate drängt? 

7t tcc q Fett : s. niuiv. 

TtiyyaXog Eidechse (Hesych.) : ai. pingald-s braun, Name 
verschiedener brauner Tiere, pinga-s braun, rötlich, n. Tier- 
junges (7tiyyav veoooiov. Idpegiag yXamov), lat pingo male, 
ksl. pigü bunt ypeigo malen, rötlich färben. Vgl. Fick 
I 4 , 472. 

7tidvio lasse durchsintern, Med. quelle hervor, sprudele 
(Aristot), Tildal; Quell, 7tidrjeig (Hom.), TtoXvTtida £ quellen- 
reich (Hom.) : vgl. an. feitr, as. fet, mhd. reiz, nhd. fett 
(aus dem Ndd.); ahd. feizit, mhd. reizt, nhd. feist, Partiz. 
zu mhd. reizen, an. feita fett machen; pidipoido quellen, 
strotzen aus ypi : pei (s. Trimer) : pöi : poi in lit penas Milch, 
lit. pewa Wiese, ab. petäman Milch, wozu TtipeXij flüssiges 
Fett, Sahne. S. mwv, 7tivw. Vgl. besonders Froehde 
BB. 21, 191. 

Ttiitio (Hom.), dor. TtictCxo festdrücken, zwängen (über die 
Formen 8. Kretschmer Entstehung der Koivi\ 19) : piddyati 
drückt, preßt, sa.pldä Schmerz aus *pisdä; ypise zerstampfen 
in ai. pis, pi-nd-sti zerstampft, lat. pi-n-sere, pinsäre zer- 
stampfen, ai. pi$tdr8 = lat pistus, lit pesta Stampfe, pai- 
syti Gerste enthülsen, die Hachein abklopfen, lett paisft 
Flachs brechen, schwingen, ksl. pühati stoßen, an. fis, ahd. 
fesa, mhd. rese Hülse, Spreu, nhd. Fese, Feselein . Dazu 

7teQi7tlapava ausgepreßte Weintrauben, Trester, 7tioog. S. 
7tzioo(A>. Fick I 4 , 482, 472. Anders Joh. Schmidt KZ. 
26, 23. 

7tltH]*og (dor. ä) Affe (Ar.), 7ti&rj{;, -rjxog ds., Zwerg, 7tid'0> 
Affe (Pind.), Kurzform dazu nach Fick GgA. 1894, 243 : ? 
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ni&og n. d. Faß (Hom.) : vgl. lat fid&ia Fäßchen; ni&dxvt], 
yiddxvt] Weinfaß : auch ahd. potacha, nhd. Bottich, gael. 
bodhaig Rumpf, ags. bodig, engl, body Leib, ahd. potah 
Rumpf, Leichnam? Dazu isländ. bida f. Butterfaß, bidne 
kleines Gefäß, nhd. Bütte. *bhTdhe - : *bhedho Faß. Fick 
KZ. 22, 105; I*, 491. 

ntnqog einschneidend, scharf (Pfeil), bitter, gellend, schmerz- 
haft, feindselig (Hom.), nixqalvw reize, Med. zürne : ai. 
pimgati haut aus, schneidet zurecht (das Fleisch). S. not- 
nilog. 

nLXvapai nähere mich (Hom.) : niXag. 

ntXog m. Filz, Hut (Hom.) : lat ptUeus, pileus, pileum ds., 
j pilum Stempel zum Stampfen, Wurfspieß, piläre zusammen- 
drücken, wohl aus *pislo-s zu neQiniopaza, ypeiso stampfen, 
s. nteCp). 

nipeXij (Soph.), 8 . riidvto, nitav. Am nächsten steht lat 
oplmus, wenn es mit Froehde (BB. 21, 192) aus opi-pimus 
„saft und kraftstrotzend“ zu erklären ist. Vgl. auch Brug- 
mann IF. 9, 351. 

nipnXvjpt, ntpnXavat fülle (Hom.), nXr\$w bin voll, zrlif- 
Qtjg, nXetog aus *nXrjßog voll : lat. im-pleo fülle an, plenus 
voll, populus Volk, nXrj&vg, nXij&og Menge : lat. pUbes 
(coli. Fern.); ai. piparti füllt, prä-nas, pür-nas, ab. perena 
voll, ksl. plünü voll, plemq tribus, lit pUti füllen, pUnas voll, 
air. Idn voll, linaim fülle, got fuUs, nhd voll; Volk ; ypl9 , 
pl « nXa : pele füllen; 8. noXvg , nXovxog. 

niftnqrjpL entzünde, verbrenne (Aesch.) : nqrjfhü. 

niva^y -anog m. Brett, Schreibtafel, Gemälde (Hom.) : vgl. 
ai. plnäka-m Stock, Stab, Keule; ksl. ptrü m. truncus. Fick 
I 4 , 482. 

nivvcty ntwr\ Steckmuschel, die sich im Meeresgründe mit 
einer Art seidener Fäden befestigt (Aristot), ntwtxov, ntvt- 
xoV, ntvvtvov die daraus gewonnene Seide : lit pinti weben, 
ksl. pqti flechten? Oder ungriechisch? 

TCtvog m. fettiger Schmutz, ntvaqog, ion. mvrjqog schmutzig, 
mvdto bin schmutzig, Kanon tv^g sehr schmutzig, nieder- 
trächtig (Soph.) : 8 . o/riloQy y(s)pH schmutzen. 

mvvxog verständig, weise, niwtiq Klugheit, mvvootoy nt- 
vvonio witzige, ermahne : niwo&ar ideiv, dtavoetoSat (He- 

Prellwlti, Etym. Wörterbuch. 2. Auil. 24 
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sych.), vgl. ai. ci (cikisi, cinvan) sehen, wahmehmen, schauen. 
Dazu auch itinrcpai bin verständig, n%nyvphog 9 nrvxog 
verständig? So Fick I 4 , 379. Doch Schulze Qu. ep. 322 ff., 
324 n., setzt für nenvva&ai yrtvv mit den Bedeutungen 
1) sich regen, 2) geistig rege sein, 3) weise sein an. Vgl. 
afH7tvva&ai wieder zu Besinnung kommen , 7te7twpbog 
rührig; Ttomvvto sich tummeln. 

Tcivn j, äol. 7t(jjvu) trinke (emov, rti&i, aeol. mtWh, 7t€7to>*a 9 
7t€7t0fiai ) , noxog 9 nopa, mo/ua, u 6a ig Trank, noxipog 
trinkbar, noTrjg, rtaxyg Trinker, ftatyQiov Becher, nlvov 
Bier, mmoyuo (niaw) tränke, nlaog Wiese {?jtidoog) 9 IHaa 
(*7tidoä) eine Quelle, matQa Tränke, böoh inschriftl. nixeva) 
— TtoxiCu) bewässere (Wiesen), noa (s. d.) : vgl. ai. pä, päti 
trinkt, ved. päyate tränkt, strotzt, pä-nam Trank, pätram 
Trinkgefäß, pitds getrunken, getrunken habend; lat pötus 
ds., pöta, bibo (für *pi-bo, ai. pibämi, air. ibim trinke), pöcu- 
lum Becher; ksl. piti trinken, pivo Trank — lit pyvm Bier, 
ksl. pojq tränke, lit. pü'ta Zecherei, penae Milch, pydyti e. 
Kuh zum Milch geben reizen, kdrve pa-pijusi die die Milch 
nicht mehr zurückhaltende Kuh. Lautlich ist nivta trinke, 
aus *rtivfw 9 = ai. pinvämi machen schwellen, überströmen, 
Med. ströme über. Yp8 (s. n^Qa) : pö, pöi : po, poi : pt 
trinken, strotzen, W. Schulze KZ. 27, 420 f. VgL mW, 
7tldv(üy 7tixvg; Ttaxiopcu; ßqvta. 

TtiTtLovua tränke : mW, rudvu). 

Ttiuog m. e. junger Vogel, m/ro5, ninqa e. Art Baumhacker, 
7ti7t7xiCp} pipe : ai .pippaka e. best. Vogel, lat. pipäre pipen, 
piptdum d. Wimmern, pipüäre pipen, pipiäre pipen, wimmern, 
lit pypti pfeifen. Nhd. pfeifen stammt aus dem Latein. 
Lautnachahmend. 

TiirtQaöKiü, ion. m/r^cnaa verkaufe : 7teQrqpi 9 mpacci. 

ft i 7t % ui falle (aus ninxm nach Analogie von Qtfmo, Aor. 
e'fteoov, dor. enexov), Ypete fallen redupliziert; vgl. ab. pataüi 
fällt, läuft, mit fra- fliegt auf, lat peto falle an. Dazu 
ftmriw (Pind. Aesch.) sinke (enixvov) (S. Bechtel Haupt- 
probl. 113), dor. a7txwg (Find.), inschriftl. dftxrjg (s. van Her- 
werden S. 104), Perf. mWija = /rimcuxor. Vgl. 7tixopcu, 
ev7tex7jg y rtoxapog , nxüpa. 

rtixva w breite aus : 8. /texdwvpt. 
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nioog m.j niooog, niow eine Hülsenfrucht (aus *nio-oov'f), 
Erbse : vgl. lat pteum Erbse (*pin8um). y/pis zerstoßen, 
8 . miCp). 

jtioog n. Niederung, Wiese : s. nma, 
jiiooa f. Pech, Teer, moooto bestreiche mit Pech, Teer, 
*pikj[a : lat pix, -eis {., ksl. piklu, pfälü m. Pech. Nhd. 
Pech, ndd. Pich, lit pikis sind Lehnwörter aus dem Lat., 
bezw. Dtsch. *pik- gehört wie 8Ä.picchd f. Schleim, Schmier 
aus Pflanzen, Gummi zu y/pf strotzen, vgl. nixvg. Schräder 
Beall. 241. 

itioxig treu, glaubhaft, trauend, *bhidh46s : lat fisus trauend, 
Ttioxig Glaube; moxevto traue, glaube, moxom lasse Bürg- 
schaft leisten : nei&o. 

Ttiovyyog Schuster : s. naoovto. 

Ttiovvog vertrauend (Horn.): für *ni&-wog zu rtsi&at. 
ftiovQBs vier (aus * 7i~xvqeg), nioovQBg, neovQeg : s. xiooaqeg. 
nixviqpi breite aus : ftexdwvpt. 
nixviw, s. 7xifxxa > . 

ftixxdyuov Läppchen, Pflaster, Blatt aus der Schreibtafel : 
Ttiooa. 

nixvlog heftige Bewegung, z. B. Ruderbewegung, der Hand, 
TtixvXevu), nixvXiCpi bewege die Hände schnell (im Rudern, 
Fechten) : vgl. lat petülam mutwillig, ausgelassen (um sich 
schlagend?), petulantia Keckheit, p&ulcus stoßend, nixopai . 
Zum # vgl. z. B. niavqeg, nixviw. 
nixvQOv n. Kleie : vgl. unter rrijv? 

ftixvg f. die Fichte (,dpt;s meiQt r 4 Sophokles) : Kurzform zu 
einer dem ai. pUu-däru (,Harz-baum l ) entsprechenden Bil- 
dung; vgl. lat pUuitä Feuchtigkeit, Schnupfen, Harz, 

Harz (das strotzende, quellende) gehört ebenso wie lat. pinus 
f. Fichte (-» ai. pina-8 feist), Ttiooa, nitov zu Ypi, s. niva). 
Jlixvtg Frucht der Fichte, nixvivog flehten. 
itupavovLtx), s. qxSg. 

nitpiy §, mtpdXMg e. Vogel : vgl. ninog . 
n twv, fern, nietqa fett, strotzend, reich = ai. pwan -, fern. 
pivari (*pivtrio) schwellend, strotzend, feist; nlaq Fett, 
Schmalz, nlaqog fett : ai. pbvara-s feist, fett, niaivto, nidlha 
mäste, 7Ziov Fett, nl^ug fett; ksl. pyvo Bier, lit pyvas ds. 
pi-vo strotzend von Ypi : pH : pöi tränken, trinken, strotzen. 

24 * 
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Vgl. ai. plj pdyate schwellen, strotzen, voll sein, pi-na-s feist, 
dick. S. 7iivw y nidvto, Ttitvg, TtipiXtj. Brugmann (IF. 
9, 352) stellt hierher auch lat. pinguis (*pfm-gi-), ir. irnbed 
copia, ops, multitudo, die Bezzenberger bei Fick II 4 , 46 
mit einander verglichen hatte. 

rtXayiog quer, schief, zä nhxyia d. Seiten, Flanken, 7tXayioco r 
nhxyiaCo) auf die Seite wenden : dor. nXdyog n. Seite, lat 
pläga ds., 8. 7tXtjy^. 

TtXadaqog naß, feucht, schwammig (Hippocr.), nXddog n. 
Nässe, 7tXaötj ds., TtXaddw bin naß, schwammig : vgl. lett 
plamkas nasser Boden, nXcnaytw ? Anders, aber verfehlt 
Froehde BB. 8, 162. Bezzenberger bei Fick II 4 , 248 ver- 
gleicht ir. lind (gl. cerevisia), cymr. üynn liquor, humor, 
sucus, potus, setzt also eine Grdf. an. Vgl. Zupitza 

KZ. 36, 56. Vielleicht ist das griechische Wort lautmalend 
wie nhd. platschen, patschen, pladdern . 

TtXaödtdw albern reden, faseln (lakon. Ar.) : vgl. das flgde? 
TtXdttü (nXay^tü, Hom.) lasse umher irren, verschlage, med. 
irre umher, j / plang verschlagen, nasahert aus plag; vgl. 
ags. flacor volitans, engl, to flacher , flicker, nhd. flackern f 
flunkern ? Vgl. izXdvog, 7tXrjrj . 
nXa&avog Kuchenbrett (Theocr.) : nhd. Fladen, ahd. flado 
m.; nXa&avtxäg dor. eine Art Kuchen. S. niXavog, 7tXdzog . 
7 t Xd&w nähere mich (Soph.) : TteXd&w nähere; s. niXag. 
nXaiaiov e. längliches Viereck : lit atsiplaitau mache mich 
breit, pleine weite baumlose Ebene, pletkiü, pleVcti (Fische) 
breit hinlegen, s. nXijyjj. ypela(i) breit schlagen. 
nXayLSQug, nXaxig, TtXanovg : s. nXa!;. 
nkavog, nXdvq d. Umherirren, nXardoj führe in die Irre, 
Pass, irre umher, schwanke, TtXavryg , -qzog d. Umherirrende, 
Irrstern : von ypela :plä schlagen, zur Bedeutung vgl. 7tXdt<o. 
S. niXag, nXr\yr r Dazu nXavodia Irrweg; nXrpodiog vom 
Wege abirrend gehört zunächst zu nX ip außer, wie nXrgi- 
jneXr t g. Aber nXr\v ist selbst gewiß verwandt 
nXa%, -xo's f. Fläche (des Meeres, Berges), Spitze (PincL, 
Aesch.) : lett plakt flach werden, plaka Kuhfladen, plakans 
flach; ahd. fluoh Felsen, nhd. Flühe, Schweiz. Fluh (aus 
*pläkis); lit. plokszczias flach, platt, lat pläcäre besänftigen 
(eigl. ebenen), plac€re gefallen, eigl. eben sein. Dazu nXa- 
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xsqog breit, nXaiuvog brettern (lat. planca Bohle), rcXaxoeig 
flach, nXcmovg Kuchen (woraus lat placenta ), rzXcnuodrjg 
plattenartig, nXaxig Sitz, Bank, 8. nXaxog. ypla-k : plü-lc 
in rthqooa) schlage (breit), s. itX% jyij, wozu nhd. flach gehört 
L. Meyer II, 689 zieht auch öircXa^ (s. d.), xqinXa^ zwei-, 
dreifach (Hom.), lat duplex , triplex hierher. 
rcXdaiog in dmXaaiog doppelt, ion. 6i-7tXrßiog aus *7iXäxiog : 
'Tthrpiog : vgl. got ain-falßs, nhd. mannichfäUig, Einfalt ; 
ksl. plaUno Leinwand, russ, polotno ds.; ai. pata-s Stück 
Zeug, j pafala-m Dach, Hülle, Korb, puta-8 Falte (aus jTfta-), 
mhd. valde, falte Tuch zum Einschlagen der Kleider, nhd. 
Falle , got falßan, nhd. fallen (s. rclAoata). Ohne t erscheint 
die Wurzel in ninXog, alat. simplos , nhd. Zweifel, duzXovq; 
alban. pal's f. Falte, Beihe. G. Meyer Alb. Wb. 320. Vgl. 
zur Bedeutung di-nxvJg, di-nXal;. S. auch jtXaxog. 
TtXaoow bilde, gestalte (aus weichen Massen), erdichte (Hesd.), 
aus *7tXazi(a : yplet : plat falten (schichten), vgl. nXdaiog. 
Daher u Xaapa Bildwerk, rzXaoxog erdichtet, rvXaoxiyuj 
Plastik, epnXaaao) streiche darauf, ip7iXaaxov , ep/tXaaxqov 
Salbe zum Aufschmieren (nhd. Pflaster). Zur Bedeutung 
vgl. Tcoiiio. Die Wurzelform iclaS in KOQO/iXd&og Puppen 
aus Ton bildend (Plato), itr]X67tXa&oq (Luk.) Tonarbeiter 
(neugr. nXa&w bilde) entstand vielleicht erst, indem 7tXa- 
Ihxvov Kuchenbrett (zum Formen) volksetymologisch dazu 
gezogen wurde. Verwandtschaft hiermit nimmt L. Meyer 
(II, 695) an. 

TtXdaxiyl; (Ar.), ion. rtXrjoxiyl; (nach Pape) d. Schale am Wage- 
balken, Wagen, Austernschälchen : vgl. 7taXaaxy die flache 
Hand (s. d.), y/pela klatschen, dazu auch nXaaxty £ Peitsche 
(Aesch,). Doch s. L. Meyer II, 697. 
itXaxayiu) klatschen (Theocr. Vgl. zur Bildung naxayoq d. 
Getöse, Klatschen Hom.), 7cXaxayciv Klapper, nXaxayujyiov 
Klatschrosen- oder Mohnblatt (Theocr.) : lautmalend mit 
Anlehnung an ypela schlagen in 7tXdxrj, n Xdxog, niXag, 
rtXryyrj. S. d. 

izXäxtj Ruderschaufel (Aesch.), TtXdxcnrog Platane (von ihren 
breiten Ästen), TtXaxapwv jeder flache Körper (ai. prathimdn- 
m. Breite, Ausdehnung); s. nXdxog. 
nXaxig (dor. Ar.) Gattin : neXdtrjg Nachbar, rtXtjaiov. 


Digitized by 


Google 



374 


nXdtos — nXevpotv. 


nXatog n. Breite = ai. prdthas n., ab. frathanh ds., nhnvg 
platt, breit (Hom.) = ai. prthü-f (Komp, prdthiyas-) , ab. 
perethu -, lit platüs ds., lit plantü, plästi sich aasbreiten, 
isz-plesti breit machen, ksl. pieMe Schulter, Bücken (vgl. zur 
Bedeutung lit petys : nnavrvpt), lat planta Fußsohle, air. 
lethan brat; ai. prathate, ab. frath sich ausbreiten ; y/picto : 
pltt :plat aus \(pde) pela : p$, pla (breit)schlagen, aus- 
breiten; 8. itiXavog, rcXa&ctvTj, nXa£, rtXijyy, nXäotog. 
nXaxvyigw plätschern, prahlen; nXart ’itppuu großprahlen : 
wie nXatayka lautmalend. 

nXatig salzig (Herodt) : ai. patu-f scharf, stechend, salzig in 
tri-pafu n. die drei salzigen Stoffe; von pafati spaltet sich, 
püfhayati spaltet, reißt, kratzt aus? (t aus ft). 
rtXeidv m. Zeit, Jahr (Hesd.) : yplS anfüllen, nipjtXr\pii 
nXexio flechte (Hom.) : lat ex-plico falte auseinander, im-plico 
verwickele, lat pledo flechte, ahd. flehtan, nhd. flechten, got 
flahta, nhd. Fleckte, ksL pletq, pUsti flechten, ai. pragna-s 
geflochtener Korb. S. Uhlenbeck AL Wb. 179. Dazu 
rtXoxy d. Flechten, rtXoxog, nX6xapog, nXoypog (*/r Xoxopog) 
Haarflechte, nXoxavov Flechtwerk, Sieb, nXsutty Seil, tkXsk- 
rarrj Schlinge, Netz, nXimog n. Flechtwerk, yplc-ko und 
plet (ftXäaaw) aus y/pe/ in ninXotf 
nXsovextiw mehr und mehr haben wollen, nXsmtxtv^ eigen- 
nützig, nXeovt^ta Anmaßung (Herdt), Vorteil, Gewinn, 

Überlegenheit (Thuc.) : aus nXiov mehr und txrog habend, 

)/ 

«Xw. 

rtXevpwv, -ovog m., ion., Lunge (Aeech.) : lit plaüczei, preuß. 
plauti, ksl. pluMa (n. pL) ds. zeigen dieselbe Wurzel pleu-. 
Für lat pulmo-, önis da setzt Hirt Abi. 531 *polumon als 
Grundform an, was zu Paulis (Körperteile 15) Herleitung 
von y/plevo- schwimmen nicht recht paßt Ist also pulmo 
entlehnt? — Doch darf man mit dem griechischen Worte 
auch ai. klöman- m. d. rechte Lunge vergleichen, wie Fick 
1 4 , 31 tut Freilich haben die lituslavischen Wörter ebenso 
nahen Anspruch und vielleicht ist auch im Altindischen der 
alte Anlaut pl- durch kl ersetzt worden, wie im Griechischen 
avevpotv (Hom.) durch Anlehnung an nviw, nvevpa ent- 
standen ist Einen Anhalt dafür könnte das folgende Wort 
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bieten. Vgl. zur Bedeutung lat. latera die Lungen (eigl. 
Seiten). 

nXevqa f. (Hom.), za nXevqa, xd nXevQOv die Seite, Rippen 
(Hom.), aus *qleuro- : vgl. as. hlior Wange, Backe, ags. 
hlior, engl, leer aus kleur-. Fick I 4 , 395. 

7tXiix) schiffe, schwimme (Hom.) : ved. plavate schwimmt, ksL 
plovq nXiw, lat pluit (aus *plevä) es regnet, altlat perplovere 
leck sein, aL plu, pru schwimme, schiffe, schwebe, springe, 
mit fl- bade, wasche mich; lit pldu-ti spülen, ahd. flauen 
ds., lit plcni-k-ti schwimmen; mit d weitergebildet in lit 
pludüi oben auf schwimmen, ahd. fliozzan, nhd. flieszen, 
Flusz; vgl. auch air. luam celox, luath schnell (urkelt *plout 08 
Fick II 4 , 253); nXdog Schifffahrt : vgl. ai. plavds Nachen 
nXvSw. Dazu nXvvw wasche, •tfplevo : plu fließen, schwimmen 
(aus ple (: pU) + vo? Vgl. n lovxog). Fick I 4 , 486. 

nXewg voll : 8. nipjtXr\pi. 

/zXijyij Schlag = lat pläga L Schlag; vgl. got flökan (lat 
plangere) sich schlagen, beklagen, nhd. fluchen; dazu nXa- 
yrpHx t, 7zXyootü schlage, nXaXsa schlage, verschlage (e7tXdyx&y* 
7tlayvLx6g) — lat plango schlage; y 'plag liegt auch in nhd. 
flach, lat pläga Fläche vor (vgL TtXazayeu) : ftXctzt] s. d.); 
daneben y f pldk s. nXaJg; lit pläkti schlagen, plokis Ruten- 
streich (plekti prügeln, pde : pU?, s. Hirt Abi. 287), ksl. 
plakati weinen. Es sind Weiterbildungen von ypela (s. 
rteXXa, rtaXdpn, **&**s) : P^ 1 anschlagen, berühren in Kt 
pliju, ptöti schlagen, klatschen, s. rcXazog, niXavog, 7tXdvog. 
Besteht Zusammenhang mit yprf stoßen in noXzog, ftaXrj? 
8. d. 

n Xr/ppeXyg fehlend, sich vergehend (Eur.), nXrjppeXiio ver- 
gehe mich : nXtjv + piXog (, wider die Harmonie 1 ). Gegen- 
satz eppeXyg passend. 

nXzip(p)iQtg Flut (Hom.), rtltjppvqa Flut, nXtjppvqio) über- 
strömen, nXtjptQOß, nXrjppvQW ds. nXrj-, im Ablaut zu plö 
in got flödu8 L y nhd. Flut, zu nipnXrjpL, Die Alten er- 
klärten den ersten Teil als rrXyv- und schrieben daher pp. 
Oder vgL nXr\po-xori? Der zweite Teil - pvqig , pvqa (*-pvqia) 
zu aXipvqrptg ins Meer fließend, aXipvqyg ds., pvqto rauschen, 
vgl. lat. müria Salzlake, an. myrr Sumpf, Morast, ir. muir 
See. Ebel Kuhns Beitr. II, 163. Dagegen Stokes BB. 
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19, 97 stellt den zweiten Teil zu pvqiog unzählig, mir. mür 
Überfluß. 

frXrjfAvri Radnabe (Hom.) : m^rcXtjfu „das Volle des Rades“. 
n Xrjvy dor. nXav (Hom.) 1) ausgesondert, außer, außerdem, 
überdies : zu nXdvog (s. d.), zur Bedeutung vgl. %(oqig. Da- 
gegen fyrzlriv (Hom.) ganz nahe : niXag, 7tXtjoiov . 
nXrjöiog Nachbar (Hom.), n Xtjoiov, dor. nXazlov : s. niXag 
und das vorige. Dazu ftaqanXijoiog ähnlich (Herdt), naqa - 
rrXtjoid^b) bin benachbart (Aristot). 
rtXrjOoio, s. rrXrjyij. Dazu nX^xTqoy, nXrjx,zitopcu fechten. 
TtXrjQtjg voll (auch dor.), n Xrjqoio fülle an irzXtj (in TZip/tXrjpi) 
4- rjqrjg wie in TtXeiozijqrjg (Aesch.). So Wackemagel 
Dehnungsgesetz 4 mit den Alten (vgl. aqog n. Nutzen, aqvv- 
fioa oder nodtjqr]g, äqaqiaxw?). Lat pltorique (r aus 8?) 
ist dann femzuhalten. 

7tXiv$og fi d. Ziegelstein (Herdt) : engl, flint Kiesel, Feuer- 
stein, dän. flint Stein (nhd. Flinte, eigl. Feuerstein), das 
Fick I 4 , 487 vergleicht, gehört zu ai. pinda-8 Klumpen, 
Kloß und weisen auf idg. *plindo-. (S. Bartholomae IF. 
3, 175. Froehde BB. 10, 298 f.) Hiermit kann nXiv&og 
nur mittelbar verwandt sein. rcXiy&evta brenne Ziegel, 
nXiv&iov ä. Ksl. plinuta, plita Ziegel (lit. plyth, lett. plite 
ds.) sind aus dem Griech. entlehnt. Heißt *plinthos eigl. 
flacher Stein? Vgl. lett plitit schlagen, klatschen, auch 
glätten, lit. splintü, splisti breit werden, lett pllnes, plini 
platte Kalksteine, lit. pleine, plyne Ebene. 
n XI!; f., TxXlypa n. Spreizung der Beine, nXiyag interfeminium, 
rtXtooo), nXloaopcu ausschreiten (Hom.) : ? 
izXovxog m. Reichtum (Hom.), eigl. Fülle : noXvg viel, nip- 
rzXrjpc (woher auch nXiu?). Daher nXovoiog reich, nXovziu) 
bin reich u. a. 

ftXvvto wasche, aus * nXv vpo, rtXvvog Waschgrube, nXvpa 
Spülwasser, rtXviog gewaschen : s. nXiu. 

TtXiooj schiffe : *7xXwpo (Aor. srcXw), tzXcjI^m ds., tc X anog 
schwimmend, schiffbar, zr Xoiipog tauglich zur Schifffahrt; 
plö aus plöu : plevo, s. TtXew. 

rtvea) (nvevaai) wehe, keuche, atme, rieche, 7tvevpa Wehen 
(Herodt), Hauch, Atem, Gunst (Aesch.), Leben, Geist (N. T.), 
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7zvoTj d. Wehen, Schnauben, Lohe, noinviw schnaufe, eile 
(Intensivum) : 8. nviyoj. Über nvevpwv s. nlevpiov. 

nviyta ersticke, dämpfe (Ar.), nvtyog , nvt ypa, nvlypog (Hip- 
pocr.) Erwürgung, nvi§ 9 -yog f. Luftmangel (Hippocr.), tzvi- 
yrjQog erstickend, eng : aus 'nv'ayw : *pnesgo *pnosgo- in 
ahd. fnaskazzan keuchen. Vgl. y pne-so in an. fnasa 
hauchen, ags. fnäst anhelitus. Eick I 4 , 483, B6. 7, 95. 
Damit ist ypne-vo, nviia verwandt und *pne-ko- in ahd. 
fnöhan blasen, womit ksl. pqöiti sq inflari zu vergleichen ist. 
S. auch Stokes BB. 19, 97. 

nvvl;, nv'/vog Ort der Volksversammlung, Versammlung : 
nvxvög? 

noa, Ttoia Gras, Kraut, Hom. noitj, nonqeig, Grdf. noißä : 
lit pewa die Wiese. W. Schulze Qu. ep. 45 Anm. 2. Eigl. 
saftig, strotzend von ypöi , s. ntövcj. 

nodaleiQiog Sohn des Asklepios, nach Fick BB. 26, 320 
wie dieser eigl. ein Beiwort der Heilschlange tov noda XetQog 
Schmalfuß. Der Name soll die Schlange beschreiben, wie 
sie aufgerichtet dasteht auf „spitz zulaufendem Fuße“. 

nodanog von Ntr. *qod = lat. quod> vgl. aXXodanog (Bezzen- 
berger BB. 4, 337); nov , ion. xo£, wo, nrj, ion. xgf wie; 
neig ds., '/.(3g = nw in ovnta, ion. ovxw , aus dem Ablativ 
*qöd = lat. quö, osk. puz (*pöd-s), ai. käd; lat. qui , quae, 
quod welcher, air. ca-te, co-te qui est, cymr. pa qui, lit. käs, 
kä wer, got hvas, hvö, hvcUa, nhd. wer, was; no&t wo, ion. 
xo#t, lat ubi wo, aii-cubi irgendwo, osk. puf wo; no&ev 
woher, vgl. ai. kadha-priya-8 wo liebend. Fick I 4 , 388. 

nodiriQTjg bis auf die Füße reichend (Eur. Xen.) : dg aQta/ta. 
Vgl. lat. tal-äria, calc~ar? Jedenfalls kann hier eine Quelle 
des lat Suffixes -ärls, - alfs vorliegen. 

Trodoxaxi;, auch mxJoxaxxij Fußeisen, Fußblock (Ar.) : s. 
xaxaAa. 

no&og m. Sehnsucht, Mangel, no&ita wünsche, sehne mich 
(Hom.), noxtij d. Verlangen, no&etvog sehnsüchtig geliebt, 
betrauert : 8. &4ooao&cu, Yghedho sich sehnen nach, anüehen. 
Oder vgl. lit bädas Hunger, Not, bedä Not (zu be ohne?). 
Bezzenberger BB. 21, 297. 

not (argiv.) = nqog (s. Vf. Gott. gel. Anz. 1887, 439ff.) = 
lett pl bei, zu. 
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rtoiiw machen (Hom.) : aus * qoi-veio von *qoi-v6s in o- 
- 71010 g Bäcker. *qoi gehört zu ai. et, cinöti aneinander- 
reihen, schichten, aufbauen (vgl. *el%og, vaov , Salapov 
u. 8. w. fiouiv), sammeln, beschütten, Pass, zunehmen, mit 
pari - aufschichten, ansammeln, in den Besitz von etwas 
gelangen, vgl. nsQirtoiiw erhalte am Leben, verschaffe, Med* 
erwerbe mir. Vgl. ferner ai. kdya-8 Leib, ksl. öinü Ordnung, 
serb. äin Gestalt, öiniti machen. Erst nachhomerisch heißt 
noulv dichten, woher 7toiijpa Poem, 7to(i) ipyg Dichter, 
Poet, noirjoig Poesie, yqei schichten, gestalten. Zur Be- 
deutung vgl. TtXdooai. Brugmann Ber. d. sächs. Ges. d. 
W. 1889, 36 ff. 

noMLilog bunt, noixiUM mache bunt (Hom.) : ahd. föh bunt, 
schillernd, ai. pega-s Gestalt, Form, Farbe, pegald-8 künst- 
lich verziert (Pischel Ved. Stud. il, 113 ff.), lit patszm Buß- 
fleck, pmzä Buß (Zupitza Germ. Gutt 189), peszti schreiben 
(Feist Got Et 30), ksl .pisati ds., ap. ni-pistanaiy ds. Bezzen- 
berger BB. 27, 176 nimmt an, daß im Hintergründe dieser 
Verba des Schreibens das Aufreißen der Bilder mit schwarzer 
Farbe, nicht die Arbeit mit dem Grabstichel oder Meißel 
stehe und will 7zi*Qog ganz trennen und ai. pimgati haut 
aus, putzt, gestaltet, mit ä verzieren, (mit Farbe) schmücken 
läßt er unerwähnt Immerhin kann aber ypeäco zunächst 
schneiden, ritzen bedeutet haben, dann auch mit Farbe ver- 
zieren und hiernach der Buß benannt sein. Dann ist rtixQog 
bitter also doch verwandt. Ist auch niyyakog zu vergl.? 

ftoipr\v Hirt = lit pemü, Gen. pemefts Hirtenknabe, ypöi 
hüten, 8. 7t iS v. Oder besteht das Wort aus 7toi + pivw? 
S. at/irjv. Hievon Ttoipvi] die Herde. 

7toivrj f. Sühne, Lösegeld, Strafe = ab. kaSna Strafe, Bache, 
lat poena, ir. ein Schuld, ksl. cina Ehre; vgL ttvw. 

7to i7tvva) , 8. 7tviw . 

Ttoupvaau) blase, schnaube, * phoi-phutio , mit Intensivredn- 
plikation — lit püczik blase. S. gwoa. 

n oxog, noKitp) : s. utuw. 

rtolepog, 8. TttfopiCw ; nolepdio, nofapitp) führe Krieg, nro- 
lipiog feindlich. 

ftoXtog grau : s. 7tekidv 6g. 

nohg f. Burg, Stadt (Hom.) = ai. puri-§ (= pür, purarm) 
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feste Stadt, lit pilis Schloß, lett. püs, apreuß. pü ds. Die 
äol. (thessalische) Nebenform moXig ist, wie moXepog neben 
noXepog, noch unaufgeklärt VgL auch n xkqya. Die Ab- 
leitungen ion. noXtrjvyg, dor. noXiavag, kret aXXonoXia, 
lak. noXux% om, (= noXiov%og) weisen auf eine alte Form 
noXia. ypd füllen, noXvg, zunächst zu lit pilti (gießen) 
anschütten, das zu derselben Wurzel gehört? 

noXog Pol : s. niXw. Anders Wiedemann BB. 28, 21. 

nöXvog m. Brei, noXviov , noXvaQiov ein wenig Brei : lat. 
puls, puttis dicker Brei, pol ent a f. Gerstengraupen; pultare 
klopfen, stoßen, pulvis Staub, pettere durch Stoß treiben; s. 
naXtj. Fick I 4 , 480. 

noXvnovg , novXvnovg, dor.-äol nwXvnovg, nwXvnog, no- 
Xvnog, nioXvxp, lat pölypus, pölypus. „Vielfuß" beruht 
vielleicht auf Volksetymologie, wenigstens äol nwXv- kann 
auf noXv- nicht zurückgehen. 

noXvg (noXXo-, novXv) viel = ai puru~$, av. parao-, poururs, 
ap. paru-s viel, got ßu, nhd. viel, air. ü viel; komp. nXeiwv, 
äol. plur. nXdeg (aus *nXiieoeg?), ark. ntr. Sg. nXog = nXiov, 
nXelv (über diese Form s. Wackernagel Verm. Beitr. 18 f.), 
lat plüs mehr, an. fleiri ds.; Supl. nXelotofy an. flest-r ds. 
ypel : pU füllen; 8. nlpnXrjfu. 

ndXqtog e. Art Fadennudeln, noXq>o(pcn.i\ Gericht hieraus und 
aus Linsen : Fick I 4 , 480 stellt n Xsyig orjoaplg (Hes.) 
dazu. 

nopnij : 8. nipn < 0 . 

nopepdXv^, nopipog: 8. nipyil*. 

novog : 8. nivopai. 

novvog m. Meer (Hom.) : ai. pdnthäs (St panthäi-) Pfad, 
Weg (vgl. vyqä xdXsv$a); lat pons, pontis m. Brücke, ksl. 
pqti Weg; schwache Form dazu *p$t- (= nav) in preuß. 
pintis Weg, russ.-lit dial pirUis Ferse (Mitt 4, 181); novog 
Pfad, Tritt, n aviw trete; oLpathi-, ab. palhan Weg. y pento 
kommen, treten liegt vor in ahd. fendo Fußgänger, funden 
eilen (Streitberg IF. 3, 412), air. con-Üat assequuntur (ä- 
— pent), got finfian, nhd. finden , (vgL in-venire zur Be- 
deutung) und andv ij. 8. d. 

nonavov Opferkuchen (Ar.), dqvononog Bäcker : niaoto. 

nonoi : s. nandi . 
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rconnitu) schmatze, rtonoi, nonorto Schrei des Wiedehopfe, 
ertotf* (s. d.), noniCsa schreie (vom Wiedehopf); lautnach- 
ahmend. 

noQeiv geben, verschaffen, 7zinqo}xai, es ist bestimmt, rtOQ* 
ovvio gewähre (Horn.) : zunächst vergleichbar mit ai. pürtd-m 
Gewährung, Lohn, Belohnung, Verdienst, läßt es sich samt 
lat portio Anteil, pars Teil ohne Frage zu y pero hinüber- 
bringen, 7toQog f 7toQiCw tz ei (ko (s. d.), lat. poriäre stellen. Doch 
scheint es auch wieder mit lat. pario ich gebäre, erwerbe, 
parare bereiten, lit. periü brüte verwandt zu sein. Aus 
„hinüberbringen“ entwickelte sich ,,hervorbringen“. S. rtoQig, 
Ttofäa). Hirt Ablaut 235. QeartQoxoi die Gott gegebenen ? 

rxoQ&ito : 8. rteg&a). 

TtOQ&poQ : s. TzeiQto. 

noQig , 7toQTtg , 7z6quz§ f. Kalb, junge Kuh (Hom.) : vgl. ahd. 
far (pl. farri ) und farro, nhd. Favre, wozu fern. mhd. verse, 
nhd. Färse; lat porcus Schwein, lit. parszas, air. orc ds., 
nhd. Ferkel ; lat pario gebäre, lit periü brüte, vgl. noqüv. 
Got. frasts Kind, Nachkomme leitet Osthoff Parerga 1, 196 
von säen, fortpflanzen und tzqo her; danach ist es hier 
fernzuhalten ^benso wie lat. pröUs aus prö-ates. 

7zoQyLr t g m. Ring, Reif zum Festhalten der Speerspitze am 
Schaft (Hom.) : lat. porcBre Zusammenhalten, conpescere 
(* parcsc-) bändigen, parcere Zusammenhalten, sparen, schonen. 
Wiedemann BB. 28, 17. Dazu auch noQxog ein Fischer- 
netz (Plato). 

noQvrj meretrix (Archil.) : TztQvtjfu verkaufe oder vgl. rtBQaivio 
'koqtjv — GvvovoiaCio ? Dazu noQvog , noQvevio u. ä. 

rtOQog, noQeim u. 8 . w. : 8 . n etQio. 

7tiQ7trj der Ring an der Spange, noQrtdo) mit einer Heftel 
befestigen; noQnä §, -azog m. (für * rzoqrzrfe, -rzäxog) Hand- 
habe am Schilde, Kopfriemen (?) am Pferdegeschirr : s. rzeiQu* 
durchbohre. 

7z6qou) (Pind.), n ofäco (Soph.) vorwärts = lat porrö ds., aus 
# porsöd, vgl. noQoaivw , tzoqovvo) besorgen, bereiten, s. 
7tOQeiv. Verschieden davon ist nqooaw. 

rrÖQza^y rtoQxtg : s. noQig. 

rcoQfpvQa f. (lat purpura murex) Purpurschnecke, noqqwqsog 
purpurn (Hom.), rtoQtpvQU) sich purpurn färben (sich unruhig 
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bewegen) : s. fptQw besudele, bhur wallen mit Intensivredu- 
plikation. Vgl. ai. jdrbhuriti, Intensiv zu bhur zucken. 
txoo $ t] : s. niog. 

Ttooig m. Ehemann (Hom.) : ai. pdti-$ Herr, lit. pht(i)s Ehe- 
mann, selbst, lat potis vermögend (potior bemächtige mich; 
posse können (s. ztoze), compös, com-pot-is mächtig), got. 
bräß-faßs Bräutigam. Fern, noxvia Herrin = ai. pdtnl ds. 
(lit wesz-patni Mitt. d. lit lit Gesellschaft Heft 26, 164). 
l/j po : pö(i) hüten, s. n (Sv. Vgl. deo/roxijg, viitodeg. 
nooig f. Trank (Hom.) : ai. pi-ti-$ ds., s. nlvw. 

Ttoooog y Ttooog wie groß, wie viel (Hom.)? *qotios : zu ai. 
kati, lat quot (aus *quoti) wie viel; dazu rtooxog der wie- 
vielste, ai. katithd-8 ds. 

noTctiviog dor. frisch, neu (Pind. Bacchyl. Trag.), Zonaras 
erwähnt auch ein Adverb notaivi etwa 7io(zi) + zaivt — 
7tQog xade. Über die Form der Präposition vgl. z. B. lokr. 
rtoxovg — noxi % ovg SGD. 1478, 32, das Neutr. Plur. xäi (lat 
hae-c, quae f lit kabp) vgl. J. Schmidt Neutr. S. 227 f£, über 
(ark.) vi = thess. ve 9 att. de s. Hoffmann Dial. I, 256. Zur 
Bildung vgl. ztQOxam und imzzfieiog. Anders Fickl 4 , 479. 
Ttoxapog Fluß (Hom.) : mVrrw, rthopai , eigl. ,das Fallen , Laufend 
nozdopai , 7tcJxdopai } 7totrj (Hom.): nktopai. 

7t 6x8 wann, noxi irgend einmal : 8. nodct7i6g 9 vgl. zote. 
Davon zu unterscheiden ist noxi , eigentlich 4 in xinoxe was 
denn : lat. utpote ja doch, nämlich, pote est — potest es ist 
möglich, lit Un-pät eben dort, pre pät (wandefts) dicht am 
(Wasser); verkürzt zu pte in xinxe warum doch, lat •pte 
selbst, eigen (suä-pte manä); pote „eigentlich, vermögend“ 
zu potis, s. nooig . 

Ttoxegog welcher von beiden — ai. katari-s, lat uter (osk. 
piUüru8-pid), lit katras, got hvathar ds., nhd. weder. Vgl. 
rtod-anög. 

7toxi zu (wie rtQog) — ab. paüi (aus *poti) hinzu, zu, an; im 
Ablaut dazn n exa- in Jletayeixviog , jtizavqov und bei 
Grammatikern (und md. bit?). Verschieden davon, aber 
doch nahe stehend sind 7tog ds., aus *noxg = lit pa8, lat 
po8-t, poe-sido , arg. not ds. (s. d.). Vgl. Vf. GgA. 1887, 441. 
noxpog Los, Schicksal, Tod (Hom.) : s. zixpov. L. Meyer 
II, 506 stellt es zu Ttimia. 
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novvia, s. rzooig. 

ftovg, dor. nwg y nodog m. Fuß; die «-Färbung bewahrt 
außer nidilov, nidov , nita auch exavop-Tiedog hundert- 
füßig : lat. pes, pedis m. ds., ai. päd , Lok. padi ds.; vgl. 
got fötus, nhd. Fms, lit. pSdä Fußspur, Fuß als Maß; 
o-Färbung zeigt lit pädas Sohle (*p°do-), lat. tri-pudium 
Dreischritt y ’pedo fallen, gehen, s. nidov. Über den 
Nominativ (n dq lak. Hes.) und die Komposita wie zqijzog, 
aQ%inog , dekkonog, nokvnog (aus -nodg) s. Brugmann Ber. 
d. Sachs. Ges. d. W. 1897, 188 ff. 
nQapog der vorderste, *prmos = lit. jArmas der erste, got 
fruma ds.; nQopog ds. ist die starke Form dazu (= umbr. 
promu-m) : Superl. zu nqo. 
irqav dor. : s. fiqtat. 

7tQ(pog aus *7CQäißog , dor. 7ZQävg, ion. TtQtjvg aus nQä^vg 
sanft, ftQavvw besänftige, rtQqorijg Milde : ypräi : prt er- 
freuen, Liebes erweisen, vgl. ai. prl, pri-ndti erfreut, pri-tis 
Freude, pre-mdn- Liebe, priyas- Kompar. Heber, priyds lieb 
— ab. frya geHebt, Freund,, ai. priya Gattin, GeHebte, 
Weibchen, ahd. Fria, an. Frigg (nhd. Freitag ), got. freie f 
nhd. frei ; ab. fri lieben, preisen, got. frijön lieben, nhd. 
freien , got frijönds — nhd. Freund , ksl. prijati sorgen für, 
prijateli Freund. Diese Wurzelform priä - liegt im Namen 
des JlQlänog vor, des Sohns der Aphrodite und des Bacchus 
(etwa priyä-po-e = ai. pa~s :pöi hüten, beherrschen in nooig) 
und in den Städtenamen flpiij/vi j, dor. Ilqidva und kret 
ÜQiavoog. Über IlQiäuog andere, aber unwahrecheinUch 
Osthoff Arch. für Religionswissensch. 8, 41 ff. Des Aeschylus 
und Euripides ngevpevijg muß ionischen Ursprungs sein, wie 
TCQtjvpevijg bei Kaibel ep. 618, 42; vgl. rtQavpevwg • rtqodv- 
pwg, u Q(f(p t<[> pivei %Qwpevog (Hes.). 

7TQanideg f. Zwerchfell (Hom.) : verschiedene Erklärungs- 
versuche bespricht Wiedemann BB. 28, 4 ff; er nimmt die 
Vergleichung Havets (M£m. de la soc. de Hng. VI, 18) mit 
lat corpus Leib an. Aber ich vermisse dann den ersten 
Bestandteil von ags. midrif Zwerchfell, dessen zweiter Teil 
mit corpus wirkUch verwandt ist. 
nqdoov n. Lauch, *prso-m (daher o erhalten!) = latjpormm 
ds., vgl. engl, furze Heidekraut Ilqaoid Gartenbeet Liegt 
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die starke Form dazu in preuß. prassan Hirse, ksl. proso 
ds. vor? 

ngaaaw (kret. ngaddco mit <J<J für C, yj) richte aus, handele, 
treibe Geld ein, befinde mich, n gayog, ngaypa die Tat, 
ftQa&g d. Geschäft : ngä (: negdu» 8. d.) + xo, yo, vgl. 
rrAtj-ytfi rthrj-oow. 

ngipvov n. Stammende, dickes Ende : ksl. prqzi f. ds. stipes, 
an. frakkr fortis, Franken (die starken), y preqo , prenqo 
stark sein. Dazu ngvpvov? Fick I 4 , 484. 

ngimo sich auszeichnen, in die Augen fallen, ähnlich sein, 
entsprechen, geziemen, eigl. hervorstrahlen : Holthausen KZ. 
28, 284 vergleicht ahd. furben putzen, fegen, säubern, mhd. 
vürbe Reinigung, Sternschnuppe. A. Meillet M&n. de la 
80 c. de ling. 7, 165, ferner armen, erevim werde sichtbar, 
erscheine, erevak Gestalt, Bild, Zeichen. Osthoff IF. 8, 43 
fügt air. riefe m. Form, Gestalt, cjmr.rhith „guise, appearance, 
semblance, embryo, germ“ (*prptus) hinzu. Vgl. Parerga 
I, 234. Über arm. eres s. Scheftelowitz BB. 29, 35, der 
vielmehr arm. arph Licht, arphi lichter Äther, erphn Farbe 
(idg. *prepso~) heranzieht. 

ngeoßvg m. der Alte, Gesandte, kret. *ng£ayvg woraus 
ngeiayvg , ngelyvg y nguyevrdg, ngeyyev%dg y böot. ngiayeieg 
Gesandte (koisch ngriyiarog, thess. ngeioßelag) : vgl. ai. 
purogavd-s Vortreter, Führer, puro-gü-s Führer; ngeo- — 
ai. purds voran, vor (: nagog vormals — ai. paras fern, ab. 
paro vor, von — her), gu „gehend“ (: ßrjvat). Vf. De dial. 
Thess. 11 n. Bezzenberger BB. 4, 345. — Lat. priscus alt, 
prisfinus ehemalig enthalten wie pritnus, paelign. prismu 
wohl den Komparativ *priis (— prius), gehören also nicht 
unmittelbar hierher. 

ngrjyogeajy, ngotjyogetov Kropf der Vögel : ngo + ayeigeo 
Ort der Ansammlung vor (der Verdauung). Solmsen Rh. 
Mus. 53, 153. Vgli <pgir\iu aus ngo-ir\iu. 

ngy&w verbrenne, fache an, blase auf, schüre, nipngmu 
ds.; 9tgr]d(üVy -6vog i entzündliche Geschwulst, ngtjpalvü) 
blase, wehe heftig, ngypovato tobe (Herodas), ngrjpdg, - ddog 
f. Thunfischart (, hitzig*), ngijoryg Blitzstrahl, Sturmwind, 
reißender Strom : vgl. russ. prlju schwitze, siede, entzünde 
mich, lit periü, pefti baden, mit dem Badequast schlagen, 
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pirtls Badstube, pirtyne f. Räucherkammer, pirke Backhaus, 
pirksznys f. PL glühende Asche, lett. pirkstes Glut in der 
Asche, lit purkszti prusten, pürtyti schütteln; Pick Gott 
• gel. Anz. 1894, 244 vergleicht ahd. freti Entzündung, Wund- 
heit, fratön wund machen; verwandt ist auch ai. pru, pra- 
vate aufspringen, mit t?i- nach allen Seiten sprühen, j pru? 
spritzen; vgl. ai. pruth, prothati prustet, schnaubt, schüttelt, 
av. fraothant - schnaubend, an. fraud, froda Schaum, y ’pere : 
pH anfachen, aufflammen, sprühen und spritzen; daneben 
sper in orceiQU). S. d. 

rtQtjvijg ion., att rtgävrig vorwärts geneigt (Hom.) : für rtgo- 
-ävrfa vgl. a7ttpnr t g , 7tgoat]rr;g. Also eigl. mit dem Gesicht 
voran. Lautlich vgl. n QtjyoQeiov. 

ftQtjWV : S. 7CQ0JV. 

ÜQiäTtog : 8 . ftQqog. 

rtQiao&cu kaufen : ai. kri krinäti kaufen, lett. krins, Icrina 
nduda Kaufgeld der Braut, alit. krieno pretium pro sponsis, 
lit. braitis Mitgift, altruss. krtnuti kaufen, (air. crenim, cymr. 
prynu kaufen, air. crtthid emax. Pick I 4 , 30. II 4 , 61. 
Doch 8. Bezzenberger ebd.). y qrl kaufen. Dagegen J. 
Schmidt Die 9. Praes.klasse der Inder (Abh. d. Berl. Ak. 
d. W. 1893, 186) stellt n Qtaad-ai zu ftiQvryu, Ttutgatma, 
an. frlpr bezahlt, air. as-renat reddunt, ni riat ne dent, 
vendent, ni rir non vendidit (nach Windisch Kuhn und 
Schleicher Beitr. VIII, 11. Curtius Grdz. 6 Nr. 358). 

nqiv zuvor, bevor (kret nqüv neben 7Cqiv) : vgl. 7tgo, lat. 
prius. Die Form ist unklar. 

ft qio) säge, knirsche mit den Zähnen, 7tgtwv, - ovog m. die 
Säge, Ttgiapa, 7tgiatr\g : v 8^ a lban. pris verderbe, zerbreche, 
zerstöre. G. Meyer Alb. Wb. 353. ypris zerschneiden, vgl. 
fteiQü) durchbohre? 

7t q 6 vor — ai. pra-, ab. fra- vor, hervor, vorwärts, voran, 
fort, got fra, z. B. in fraritan, nhd. fressen, air. ro, ru in 
ro char amavit, ro-mdr zu groß, vgl. ai. pra - vorzüglich, 
sehr, lat pro - und prd (*prdd) vor, für; ftgo7tg6 vor, fort 
und fort — ai. prapra . Ypero hinüberbringen. Vgl. TtQapog, 
Ttagog (: rtagd ), 7tQeoßvg> Ttgotsgog, nqiv. 

7t Qoct qov Schöpf- und Mischgefäß für Wein : ngo + dg reo. 

7tQoßaTOv n. Viehherde, att bes. Schaf; auch vierfüßiges 
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7tQOßOOXig — TtQÖOqHXTOQ. 

Tier : ftQoßatv w; n Qoßaaig f. eigl. d. Sichfortbewegen, bei 
Homer der lebende Besitz, Vieh, im Gegensatz zu xeipykia 
(ß 75: XBipijkid tb KQoßaoiv tb). S. %bl nyba. 

nQoßooxig (wie 7tQOvopij) Rüssel des Elefanten : nqo + 
ßooxto. 

ftQotl;, ft qoiS, /rgotxo'g Gabe, Mitgift, nqoliMt umsonst, tcqoio- 
ooficu e. Gabe erbitten, betteln, *pro-sik : y Seiko hinreichen, 
die Hand ausstrecken (vgl. Archiloch. frg. 130 ftQVteivu) 
XBiQa xat 7tQoiooofjicu). S. IW. 

tzqotmxj ion., sofort, sogleich, n. pl. von einem Adjektiv 
*ftQö*og vorwärts gewandt, das im lat. red-procus (eigl. 
reco-proco-8 rück- und vorwärts gewandt) vorliegt. Pott Et. 
Forschgn. I*, 522. Osthoff IF. 8, 45. 

ftQoprj&tjg vorsorglich (Soph.), TtQOfiy&eia Vorsicht, ion. nqo- 
firftti] Achtung, ÜQOfiri&evg der Vorausdenker, ^Empr^Bvg 
(bei Pindar u. Aesch. mit ä) : ymä trachten, paiofiai , j uou- 
lidw. Mit ai. medhä f. Weisheit läßt sich griech. pä&- 
nicht vergleichen. 

nQopvrjOTivoi , - ai (Od. 11, 233 u. 21, 230) einzeln, der 
Reihe nach : O. Hoffmann (Rh. Mus. 56, 474 f.) führt die 
Entstehung des Ausdrucks auf den alten Brauch bei der 
Brautwerbung zurück, wonach dem Werber zunächst eine 
Reihe falscher Bräute vor der richtigen /ivij aty vorgestellt 
wurden. 

rtQOfiog , 8 . 7tQapog m 

7tQ0vwftrig vornüber geneigt, xö ftQOvairtiov Vorhalle, tcqovw- 
Ttiog draußen befindlich, TtQovwTtia n. Pl. Kreuzwege : s. 
vautj. 

rtQot; f. e. rehartiges Tier(?), 7tQo%dg, - adog f. ds. : vgl. neg- 
xa£(o werde dunkelfarbig, s. n BQxvog. 

7l()6$§l£oQ, S. TZQOXBlQOg. 

TtQOg , 8 . fCQOti. 

7rQooävtrig schroff, steil hinangehend, rauh, lästig : ftQog + 
avtopai, s. dvra. 

7Zq6o&B, 8 . 7tCCQ0g. 

ftQoaao) vorwärts, fern, zukünftig {*71q6-tlw\ jzqoooo&bv von 
fern; vgl. «low, negioadg. Davon verschieden ist tvoqqw. 

ftQOoqtctTog frisch (II. 24, 757 vvv de fioi eQOijeig aal tcqoo- 
(patog h /AByaQOioc xeloai). Am ehesten paßt in Beziehung 

Prtllwiti, Etym. Wörterbuch. 2. Avfl. 25 


Digitized by t^ooQle 



386 


ftQOZCtlVl TtQOXBlQOg. 


auf den gut erhaltnen Leichnam noch immer ansprechbar“, 
was von n(>6o<pr}[u abzuleiten ist Anders Pick 1 4 , 415 (zu 
y qheno schlagen, wie nhd. beginnen), Wiedemann BB. 27, 195 
(entgegenglänzend von ^bhi), Brugmann Grdr. I 1 , 792 stellt 
es zu ySavio. 

nqoxaivi td^ewv vor (im Rhesos 512 Boeotismus), böot. in- 
schriftl. nQoxrjvi = rc^oxeqpv. Hesych bietet nqoxaiviov • 
n alaiov. Nach Meister Ber. d. Sachs. G. d. W. 1904, S. 9 
steht 7tQ0 hier mit dem Lokativ Dativ fern. gen. xaivi = 
xfjde %fi rifieQif, -vi ist arkadisch und boeot — thess. ve — 
de, di. Auch i£, and, neqi werden in Dialekten mit dem 
Lokativ statt des Genetivs verbunden. Vgl. noxaivioq. 

nQOzeQOQ der vordere : Komp, zu nQo, wie ai . pratardm Adv. 
weiter, fürder, ab. fratara der vordere, höhere, osk. priiter- 
-pam; vgl. ahd. fordar, fordoro, nhd. der vordere ; Superl. 
ahd. fur-ist, nhd. Fürst. 

nqoxi zu, nach — hin, proklit nqoxi, = ai. präti gegen, 
nach, zu, ksl proti, proti-vq ad, dazu nQog wie nog zu noxi. 
Im Kretischen heißt es Tcoqrti (vgl. lat portendo aus *port- 
4endo); dies steht im Ablaut zu phampyl. nsQX-idtoxe * 
osk. pert; äol. nQeg — nQog aus *nqe x-q stimmt zu lett. 
pret, preti(m) gegen, gegenüber. Wurzel ist pero hinüber- 
bringen ( rceiQu )), wie bei nqo. Vf. Gött gel. Anz. 1887, 441. 
Über die Endung -xi vgl. jetzt Bezzenberger BB. 27, 155 ff. 

TtQovpvog f. d. wilde Pflaumenbaum, nqovpvov n. d. Pflaume, 
später 7zqovvov (daher lat prünum und ahd. phrüma, nhd. 
Pflaume) : kleinasiatischen Ursprunges? S. Schräder Reall. 
629. 

nQOxdvrj d. Vorwand, nqo%alvo r n(>oq>aol£opai : %aiva). 

nQÖxw in die Knie sinkend : s. yöw. Brugmann Gr. Gr. 8 
571 will daneben ein ganz verschiedenes Wort in nQoxvv 
dkdo&ai (Hom.) erkennen, das er zu x vct vo), ai. k^nu reiben, 
wetzen stellt Dadurch erst sei *ngoyvv auch zu nqpyyv 
umgestaltet 

nQOvoeliü) mißhandele (Aesch.) : ? 

nQoqQcov wohlwollend : cpQyv, vgl. nqodvpog. So evq)QOvtj 
die Nacht Das Fern, nqotpqaooa wie üeQoecpaxxa neben 
JleQoeyovrj. 

iiQoxziQog (Aesch.) 1) was bei der Hand 7vqo x €L Qwv ist. 
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Zunächst im prädikativen Gebrauch trat das Adjektiv für 
das adverbielle 7tqo xbiqwv ein. 2) bereit, eigl die Hand 
vom (ausgestreckt wozu) habend, vgl. tzq6<pqü)v, rtgddvpog, 
TtQOQQiKog „dessen Wurzel hervorgerissen ist“. Vgl. v. Wila- 
mowitz Eur. Herakl. II, 161. 

izQoxwvai f. Hüften, Steißbein, ,hervortretend* (Archipp. 
com.) : y$Ä£ gehen, s. xoxconj, 

izQvlieg die schwer bewaffneten Krieger zu Fuß (Hom.), 
e. Waffen tanz (cypr.), n qovMoi- 7teCoig bnXixaig : 
lat prodium vergleicht van Herwerden (für *pro-veliö~m?)j 
Fick (BB. 26, 235) preuß. ulint kämpfen. 

7tQVfiva, ion. 7Vqv/ivt] (Hom.), f. d. Hinterende des Schiffes, 
eigl. (im Gegensatz zur Spitze) das dicke (stumpfe) : Ttqipvov 
d. dicke Ende? So nQvpvbg ßQa%iu)v der Arm, wo er an 
der Schulter sitzt, itQVfivov oxilog, ev&a nixiaxog pvwv 
av$Q(jjnov TtiXerai, nQvpvo&ev von Grund aus. nQVfjvrjTTfi 
Steuermann, n^vfjivr^oiog zum Schiffshinterteile gehörig. 
Pedereen Aspir. i. Irsk 194, Zupitza KZ. 36, 59 vergleichen 
ksl. kruma , russ. korma Schiffshinterteil. 
jt Qvxavig m. Leiter der Geschäfte, Fürst (Aesch.), äol. (und 
auch auf att Inschriften, s. Meisterhans 8 24) nqoxavig ds.; 
7tQO + *xavig zu Tslvo) ? Vgl. ai. pra + tan ausbreiten, ent- 
falten, auszuführen beginnen (ein Opfer). 
tc Q wty 7iQ(ß früh (Hom.), TtQwi^og, rtQcoiog früh morgens, 
TtQcoiZa vorgestern, tzqojv jüngst, dor. nqmav (Theocr.), 

7Zq6clv } ion. 7cqwv (Herond.), dor. nqav vor kurzem, jüngst : ai. 
prätar früh morgens, pürva-m früher, mhd. vruo Adv., nhd. 
früh, mhd. vrüeje Adj., nhd. frühe, lat prandium Früh- 
stück (*pran-ediom). Vgl ttqojv, Tcqohoq. 
rtQwxzog m. Steiß, After (Ar.): Hübschmann Arm. Gr. 443 
vergleicht arm. erastankh Geschwülste am After (*erast = 
pfkto -?). Zu TCQtÜ* Tropfen, wie lett dtrsa zu dqooog, 
OQQog zu axpOQQog? S. d. 

jcQoivy ftQojvog Hügel, Vorgebirge, Hom. nQt&oveg, Hesd. 
7t(n\wv, - uivog m. : ai. pravand-s Abhang, Abgrund? Die 
Vokalverhältnisse sind unklar. 

TtQWKog f. Tropfen : s. rzeQKVog. 
rtQtjjQct, ion. rtQtyQt] (Hom.) d. Schiffsvorderteil aus * nQcufaiQa, 

26 * 
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einem Komparativ wie veiaiQa. Schulze Qu. ep. 486. Der 
Superlativ dazu ist KQwzog. 

Jlgtoxeaikaog griech. Held der Ilias : mit Rücksicht auf den 
Vers und Anlehnung an nQwxog aus * IlQox-eoi-laog um- 
gestaltet, d. i. ftQori = rtQog, l'otg (von mit aeol. Psi- 
lose) und laog. Das beweist kret Iloqxeaihxg, IToQ&eoilag, 
Aveatpaxog und MexeaiXaog auf einer Inschrift aus Karien. 
Bechtel-Fick 240. Solmsen Unters. 95. 

IlQüitevg e. Meergott (Hom.) : Kurzform für itQwxSyovog. 
v. Wilamowitz Timotheos 45 n. 

nQtotog der erste (Hom.), in dorischen Mundarten Tt^axog 
(vgl. Ttqav) aus * itQtSF-axoq : neben ai. pürvas der vordere 
(ksl. pravii rectus, dexter?, rtQwt), wie xQixaxog neben ZQixog. 

tc% ctiQtü : 8. rtxaQwpt. 

nxaicj stoße an, mache, daß etwas fällt, schlage an, strauchele, 
fehle (Aesch.), nzalapa Versehen, Niederlage : reimt o; 
TtTcclto zu nxwpa Fall wie i/Wcu zu ifjwpog. 

Ttxa^y •yuig (Aesch.), m. f., n zaxig, - idog f. scheu, furchtsam, 

s. nxijooo). 

nxctQvvpai niese — lat. stemuo ds. (pstr-neu-), tztccIqu) ds., 
7tTOQog, TtzaQpog d. Niesen, ypstero niesen. 

Ttxilag, TtxeXog m. Eber : vgl. ai. kiri-§ aufgeschütteter Haufe 
und (bei Gram.) Wildschwein, kiryänl f. Wildsau, von kar, 
kirdti ausgießen, ausschütten (mit ava Semen effundere)? 
Anders Fick I 4 , 392. 

nzeliiq Ulme (Hom ), att Ttxekia, epidaur. Jtelia : ahd. fdatva, 
nhd. Felbe. Lat. tüia Linde gehört wohl zu tzxLXov Flaum- 
feder und nicht hierher. Vf zu Griech. Dial.-Inschr. 
3325, 44. 

fzxiQig , -idog f. Farnkraut (Theocr.) : tcxsqqv, wie nhd. Farn : 
ai. parnd-m Flügel, s. o/zaQxog. 

nxiQva f. Ferse — lat. perna (aus *persna), got. fairzna, 
ahd. fersana, mhd. Fersen, nhd. Ferse ; mit langer Ablauts* 
stufe ai. pär$ni-$ f., ab. pä$na m. ds. Vgl. dauaiQio und 
0 (pvQOv } lat sperno, aspernor. 

nxEQOv Flügel, Feder : n ex open fliege. Eine andere Ablaut- 
form ist in vrco-7texQiöl(i»v ovÜqiov bei Alcman erhalten : 
ai. pdtra-m Flügel, cymr. atar volucres, eterinn avis, lat 
acci-piter Habicht, ahd. fedara, nhd. Feder. S. d. f. 
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rtTtQv!;, ~yog Fittich ist eine Weiterbildung des vor. : vgl. 
ab. fra-ptere-j-aM beflügelt, lat propter-v-us nqonextjg, ahd. 
federah ascella, Achsel Joh. Schmidt Neutr. 175. 
nxijpa Flug, frriiois d. Fliegen, rrxrp/og befiedert, dor. nxa- 
vog : nixopai . , Aor. inxtjv, dor. enxäv, Hom. inxaprp. 
ntrjoau) (nxaxelv), dor. ftxaoow, aeol. nv aCu>, ion. nxtuoooi 
sich erschrecken, niederkauern, mwg, -xog schüchtern, Hase, 
7rrd| da, nxunuxg f. ds. : nxa (: nxia) + x, vgl nsnrqdg 
sich furchtsam niederkauemd, nxüpa, tnaiio. S. Jttola. 
Anders Froehde BB. 1, 330. 

nt iXov n. Flügel : nixopai (s. nxekirj). Dor. xpihx — mega, 
das Pausanias III, 19, 5 zur Erklärung des Beinamens des 
Bacchus in Amyclae, \ftila%, anführt, ist unklar : vgl. lat 
püus Härchen, lett spilwa Wollgras, Samenwolle, spüwens 
Bettkissen, spüga Wollgras? 

nxiooto stampfe, schrote, nxiopog d. Enthülsen, nxiopa d. 
enthülste Korn, nxtoartj enthülste Gerste, Gententrank, 
gehört zu neginiopaxa, niaog , s. miCpt. Steht nxiooot 
für *pinsio? Vgl. lat. pinso. IIx wie in rxtoXig. 
nxoia, nxöa Scheu, Furcht, nxolog ds. (Hesych.), nxoiito, 
ivxoita scheue : vgl lat pävor Angst Beben, p&veo zittere, 
bebe, pavidus schüchtern? Dieselbe Wurzel in rcvvQopai 
werde scheu. Oder nenxtyog, nxiooto, nxdoow? Dann 
sind die andern Wörter femzuhalten. 
möe&og Schößling : s. nag9ivog. 

nxvov, nxiov Wurfschaufel zum Reinigen des Getreides, 
(p'evom : p'uvom) : ahd. fawjan, mhd. väwen Getreide 
reinigen, air. undd „to cleanse“, ai. pi I, pdvate reinigt 
pavana-8 Wind, pUtds gereinigt : lat pOtus ds., ai. pava-a 
Reinigung des Getreides, pavana-m ds., Sieb. Ypü : p'evo 
reinigen, über die fick I 4 , 83 handelt Zur Bedeutung s. 
faxpog. 

nxvgopai werde scheu (Plato), nxvgxixog leicht scheu 
werdend, nxvQpa, nxxqpog Schrecken : vgl. nxoia ? Bugge 
KZ. 20, 37 vgl cotutemäre, exstemäre. Liegt eine Laut- 
geberde wie unser purr zu Grunde? 
nx vooio falte (Hom.), nxvi;, -yog, itxvyfi Falte, dinxvyog, 
öinxvxqg zwiefältig, aus *bhugh - in aLbhujdti biegt bhugnd-a 
gebogen, got biugan, nhd. biegen, Bogen, Bucht? Brugmann 
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Grdr. I*, 277 § 299 erklärt n tvaato aus * ni-vypa unter 
Vergleichung von ai. pyttkyna- Überzug des Bogenstabs, aus 
Sehnen, Schlangenhaut u. s. w., ühati er schiebt, nickt, 
streift Dazu nmtiov mit Dissimilation. 
ittvta speie (Hom.) : lat. spuo da., ai. fftvati speit, lit. spiduju, 
ksl. pljujq, pliuti, got. speiva, nhd. speie ds. : : spiv : 

spiü speien; dazu nvxiXfa speie, spritze (für *nxvx itot mit 
Dissimilation wie nvtxiov zu nxvooio), tpvxxot speie (vgl. 
tpevdü»), nxvaXov Speichel, ittv — *pju? Brugmann Grdr. 
I*, 277. Doch kann die Verschiedenheit der Laute im 
Einzelnen auf selbständiger Lautgebeide beruhen. 
nxwpa Fall, nxwaig : nimto. 
nxiol;, nxtoaoot : s. inijoow. 

nxo>%6g Bettler (Hom.) („sich duckend“) : nxoioaw, Ttxrjoow. 
Daher itxtayevui bettele. 

nvavog und -ov Bohne (Hes.) : xva/uog. Jlvavexpia Fest, 
navöipia ds. na- aus xva. 
nvag n., rciiog : s. rtvut. 

nvytj der Hintere (Ar.): lett güfcha (*güfia) Hüfte, Lende, 
Keule beim Braten, serb. guz Hinterbacken, poln. guz Beule, 
Geschwulst, Knopf, guxica Steiß sind wohl fern zu halten. 
Eher ist es wurzelhaft mit ai. putau m. dual, die beiden 
Hinterbacken verwandt. S. Fick I*, 483. 
nvyptj, s. nv£. 

nvywv Ellenbogen, Ellenmaß (Herdt.) : vgl. nv£? Also nach 
dem Stoßen benannt? 

nveXog, nvaXog m. Trog, Wanne (Hom.), *nXveXog : nXvvw 
wasche. 

nit[ f. d. Eitern, nvov — ai. pdya-m, -s Eiter, an. füi Fäul- 
nis, nvog Biestmilch, colostrum (Ar.) : s. nvw. 
nv&priv Boden, Stamm, Wurzelende (Hom.), aus *<pv&pijr : 
ahd. bodatn, nhd. Boden (aus idg. *bhudhmo-s; ags. boim, 
engl, bottom aus idg. bhudmo-s ); vgl. ai. budhnd-8, ab. bvna 
Boden, gr. nvvd-a§ Boden (Ar.), Griff des Schwertes (Soph.), 
aus bhundh-, gleich lat fundus Boden; air. bond, bonn solea, 
cymr. bon stem, base. Ebne dritte Behandlung der doppelten 
idg. Aspiration zeigt ßv&pog' avtQov, nv9p^v. xai ßv&pijv, 
wodurch ßv&og (s. d.) nahe gerückt wird. Ist y'bhudh eine 
Erweiterung von yiAu wachsen, der Boden eigL der wachsen 
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lassende? Die Mutae von nvvöat; wie bei nvqyog. ybhudh , 
bhundh Boden, Grund. 

nt na dicht, fest (Hom.), nvxatw bedecke dicht, verwahre, 
7wkv6q, nxruvdg (Über das t- vor dem Suffix vgl. J. Wacker- 
nagel Vermischte Beitr. 11) dicht gedrängt : 7tv%. S. die 
Einleitung. Dazu ap7tv^? 8. d. 

nvxTiov n., nvxxig f. Schreibtafel — mx nxiov (durch Dissi- 
milation) : 7CTVOOU). 

7tvXr \ , nvkai (Hom.) f., nvXog m. Tür, Tor : zu n6hg? Vgl. 
ai. gopura-m Stadttor, Tor, pura-m Stadt (vgl. IlvXog f.). 
Ilvlajv, •äivog m. Tor, 7tt Xxoqog aus *nvhx~Fwq6g (oqaaß) 
Torhüter. 

nvpaxog d. letzte (Hom.), Superlativ zu ano, äol. anv, ai. 
pü-nar zurück. An einem Superlativ (a)pumÖ8 — ai. apamd-8 
der entfernteste ist das zweite Superlativsuffix -azog (vgl. 
ioxcttog, vecrzog) getreten. 

Ttvvdagy 8 . nv&fiyv. 

Ttvr&avouai, s. nev&opcu. 

tzvI; fäußtlings, mit geballter Faust (Hom.), nvypdyog (Hom.), 
Ttvxzrjg Faustkämpfer, nvypi\ d. Faust : lat. pungo (pupugi) 
ich steche, pugnm d. Faust, pugnäre kämpfen, pügil Faust- 
kämpfer, pägio Dolch. Vgl. die Einleitung. 

nv^og (lat buxus) Buchsbaum : fremd? S. Schräder Reallex. 
118f. Daher nvUg Büchse (aus Buchs). 

7t vq , nvqog n. (Hom.) Feuer (tvvlq) = armen, hur Fackel, 
umbr. pure mit Feuer, air. ür Feuer, böhm. pyr glühende 
Asche, ahd. fuir, fiur, nhd. Feuer ; vgl. got föns, an. funi 9 
preuß. panno (panustadan „mit a = ö?) Feuer, ai. pävakas 
rein, hell, Subst Feuer, lat. pürus rein, von püräre, das 
Denominativ zu *pür- ist. ^pii reinigen (s. nrxvov). Daher 
7tvqa Scheiterhaufen, Ttvqqog feuerfarben (n vqqiyog dor. da.) 
aus * nvqfog, n vqoog Fackel, 7tvqawog t -ov Kohlenpfanne, 
aus nvq + avo-vov zu avo) schöpfe, nvqavorqg Lichtmotte 
zu avw senge. Vgl. nävog. 

nvqaxxia) (Od. 9, 328 ijivgaxteov) enthält wohl dieselben 
Elemente wie TtvqiijKrjg „mit feuriger Spitze" (ebd. 387), 
bedeutet also „ich glühte die Spitze". 

niqyog m. Turm, Burg (Hom.), (pvqxog- xeiyog (Hesych.), 
*bHrgho8 : vgl. got baürgs, ahd. burug f. Burg, Schloß, 
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Stadt, nhd. Burg (lat. burgus Burg, aus dem German.?). 
Die Verbalwurzel erhält nhd. bergen, got bairgan bewahren, 
erhalten (ksl. hrigq sorge?), wozu auch nhd. Bürge , Bürg - 
schafl. Unsicher, wegen des n und y. Vgl. 7tvvda £? 

nvQStog m. Fieber (Hom.), m )Qiaoa> fiebere, tvvqs^qov eine 
gewürzige Pflanze : 7ivq. 

7 cvQr}v, - rjvog m. Kern (des Steinobstes), Korn (Herdt); 7tvQivrj 
Kern der Olive : vgL d. f. 

7tvQog m. Weizen Hom.; syrakus, koisch, ther. epidaur. ö7tv- 
Qog : lit purai m. pl. Winterweizen, lett püri ds., preuß. 
pure Trespe, ksl. pyro n. Spelt; nvQvov n. Weizenbrod. 
Vgl. nvQrp? Die Länge des v macht Meisters Annahme 
(Verh. der Sächs. Ges. d. W. 1899, 152) von Verwandtschaft 
mit OTtvQct&og sehr unwahrscheinlich. 

TtVQOOS, 7tVQQ0g : 8. 7tVQ. 

nvzia, Tcvesta Biestmilch, Lab, nvog ds. : rtvto. 

nvxitw ausspeien (spät.) : vgl. lat. spütum Speichel, s. rcvvw. 

Ttv(o, dicvtvtü bringe zum Eitern, aus *püiö = ai. püyati 
wird faul, stinkt, oder lit. püvu, püti faulen; nvSu) (Hom.) 
mache faulen, Pass, verfaule (*pti+dh&), ftvfrediov Fäulnis, 
nvov Eiter, itvita bringe zur Eiterung; vgl. ai. ab .pü 
stinken, faul werden, lat .pfUer faulig, püteo faule, püs, püris 
n. Eiter (= rtiog n. Biestmilch Ar.), ir. ür mould, lit. pülei 
Eiter, got füls, nhd. faul, an. fui Fäulnis; ypü faulen, eigl. 
Lautgeberde des Abscheus. Daneben pü reinigen, s. /tzvov, 
71 vq; vgl. die Bedeutungsentwickelung von Xvpa, Xv&qov. 

7t c 5 noch, je, dor. = 7to&ev, dor. rtcipaXa gar nicht! eigl. 
woher denn? Vgl. nhd. wie so? 

Ttwyco v, -iovog (Herdt) m. Bart (starr, nach der alten Mode, 
vgl. oq>rjvo 7 tarywv mit keilförmigem Bart) : nxffog? Anders 
Reichel BB. 26, 225 (lit po unter und ydrvg Kinn). 

Ttwliw verkaufe (Herdt), 7toiXrjg, ntoXrjrtjg Verkäufer (Ar.), 
rcoiXrpig Verkauf : an. fair, ahd. fall feil, lit pHnas Lohn, 
ksl. plenü, Hiss, polonü Beute; auch ai. pana-s Lohn, Wette, 
Einsatz, pdnate handelt ein, feilscht (falls n aus ln), y/pelo : 
pöl feilhalten. Ahd. feilt, nhd. feil ist unklare Nebenform 
zu fali. 

TtwXog m. Füllen, Junges (Hom.) steht im Ablaut zu got 
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fula, ahd. folo m., nhd. Fohlen, an. fyl, ahd. fuli n., nhd. 
Füllen . Vgl. alb. pete, pü'e Stute. Zu ypöu, 7taig. 
jtwXvTiOQ : 8 . noXvftoq. 

7t wpa n. I. Deckel : ai. pä schützen, patram Gefäß, got födr 
Scheide, nhd. Futter (des Kleides). Vgl. rrootg. 

7t wpa n. IL Trank, 8 . nivw. 
itwqig, 8 . zaXal-Ttwgog. 

nwQog Tuffstein, Verhärtung des Knochens (Aristot) : nwgpw 
versteinere, verhärte : ? 
nwtaopai fliege : nktopai . 

7twv, -eog n. Herde, aus *7twiy , *7twießog, ist barytones 
Passiv zum oxytonen Aktiv ai. päyu-$ Hüter; y pö(i ) hüten. 
Vgl. iionoiva , rcottg, Ttotpyv. 

7twvy £, -yyog, nwv f e. Wasservogel : 8. <pwv%> <pvaa. 


$a — erg, a^a. S. d. 

leicht (Soph.), fat&vpog leichtsinnig (ßgäoi-), Komp. (k{wv 
und QrjtteQog (Hom.) leichter, Sup. fäozog und tyrjt'tazoq 
(Hom.), §äfCw erhole mich, födiog, äol. ßgaiiiwq Adv. leicht 
(*vräsidios), ep. $ela, §la leicht, *ßgäoa (Wackemagel 
Verm. Beitr. 14) : zu yvera heben (s. äeigw, Qmdapvog, 
anovQag , d. i. aTto-ßgag)? 

Qdßdog f. Bute, Stab (Hom.), aus *vrbh-dos? Vgl. lit vifbas 
Rute, Zweig, vifbalas Stricknadel, Prickel, virbinis Schlinge, 
verbä Rute, Gerte, lett tvirbs, wirbens Stückchen, ksl. vrüba 
Weide, lat. vertenae Plur. heilige Zweige, cerber Geißel, 
verbera Schläge, verberare schlagen, ( Saßditw schlage mit 
dem Stocke, Qaßdovxog (Stabhalter) Kampfrichter, Qdßdwoig 
Kanellierung, Qaßöwzog gestreift. Oder aus *vrp-dos zu 
Qartig? Vgl. Xvydog. Jedenfalls zu dem Wurzelpaare vrepo 
schwanken, ausschlagen, yvrb(h)o dg. S. (>inw. 

Qayag, •adog 1 Biß, Qayy ds^ (>aydrp heftig, Qaydaiog reißend : 
fäyvvpi,. 

ßadapvog m. junger Zweig (Nie.), Qadivog (s. d.); faiiSt ~ l *og 
f. Zweig, Bute (Nie.) : lat rädix, leis f. Wurzel, rädius 
Stab, Stecken, Strahl, £*'£<* Wurzel aus *vydia : got vaurts 
(*vrdis) f., nhd. Wurz, Wurzel, Gewürz (Fick I 4 , 556). 
Vielleicht von einer yver-do : vrä-do erheben, aufsprießen, 
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Qadivog — Qaxog. 


die denkbar ist neben yver-dho (s. oQ&og), vrädh in ai. 
vradhant- emporsteigend, großtuend, ksl. rodü partus, gene- 
ratio, gens, natura, roditi razdati parere. E. üdön Ein 
balt-slay. Anlautsgesetz 21. Zu letzterer auch ai. vrädhate 
ist groß, vgl. yvrö- in QcJvwiu kräftige, QtZfir] Kraft yvera 
erheben in aeiQio, (jqdiog ? 

Qadivog (Hom.), äol. ßqddivog schwank, schlank, flink : auch 
Qadavog (L. Meyer 4, 471), Qoöavög (Hom. L. Meyer 4, 473), 
$odar> ] Einschlagsfaden (Ar.) : yvere drehen, s. Qoddvtj. 

§(tdiog, ion. ftiftdiog : s. 

: s. Qddapvog. 

$d£(o knurre, belle — dgd£io. S. d. 

Qa&dfuy!;, -tyyog Tropfen, Körnchen (Hom.), §a&aftiXt o> 
Qa&dooo) wie fyaivw besprengen : s. Qalvio. 

$a&a7tvylt(o (Ar.), Qa&a-yog Schlag, Wogenprall (VLL.) : 
§d&a-yo$ (Ruder)schlag + kv!-. 

(jaißog einwärts gebogen, krumm, *vraigos — got vraiqs 
krumm, schräg. Aufrecht KZ. 12, 400. Fick I 4 , 135, 555. 
Dagegen Solmsen KZ. 34, 552 Vergleicht lit sralge Schnecke 
im Hinblick auf die Qcußoi vrjqixai (gewundenen Schnecken) 
bei Lykophron. 

Qaivto sprenge, streue (Hom.), *sra-niö , (ja-pa d. Gespritzte, 
Qa-vig Tropfen, im Perf. Pass, ^^ddazai (s. Brugmann Gr. 
Gr. 3 358), Aor. (tdooctzs, mit & (dho) in Qa&aoocj (Gram.), 
Qa&aivu) ds. (Gram.), ysra sprengen, schleuderen : srö in 
Quoten eilen, sich anstrengen, flattern (Hom.) : srä in dqqa- 
zog fest (Plato)? ysrE : srä sprengen, schleudern; vgl. o^uij? 

j>ait a (Aor. efäaio&riv) lasse scheitern, schmettere (Hom.), 
QcuozrjQ m. Hammer (Hom.) : *sra~ii zu ysra sprengen, 
schleudern, wie §aivw? Das a wie ipaiozov u. s. w. von 
xj.taia). Pedersen IF. 5, 79 vergleicht ai. risyati, risati wird 
versehrt, nimmt Schaden, Part Perf. ristd-s versehrt, av. 
rae§ verletzen, lit rdiszas lahm. Dann wäre qq durch die 
Analogie der mit ßQ, oq anlautenden Verba veranlaßt — 
Dagegen anoQqaiw nehme weg (Hom.), Fut. drtoQQaiaei 
scheint zu a7vo-vQijou ) , anovqag zu gehören wie ipaicj 
tyaunov) : tprjv. 

Qaxog n., äol. ßQaxog Fetzen, Lumpen, gaxow zerreiße, mache 
runzelig, ßQaxakov §6nalov, ßqdnezov dqinavov, xXadsv- 
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(faxTog — (fdrctM. 

ztjQiov (Hes.) : ai. vrgcdti haut ab, spaltet (Partiz. vfknd-s, 
vgl. vrä$cana-m\ ab. fra-vrac verwunden, ksl. vraska f. Riß, 
Runzel, vgl. ai. (yapa-)vraskd-8 (den Pfosten) behauend. 
y/vrako, Praesens vraskö, spalten, abhauen. Eick I 4 , 135. 

£dxrog m. Kluft, Schlucht, rauh, schroff, QdnzQia 

Stange zum Abschlagen von Obst : £axog oder Qyywpi. 

§dpvog m. Dornstrauch (Eupol.) : ? 

$£ ifiqtog d. krumme Schnabel (Ar.), ^ctp(pog, §ap\pog gekrümmt 
(Hes.), fanqtri gebogenes Messer (Hes.), Qapydtw bekomme 
einen Schnabel (Qvyxto&you Phot), Qapqtig gebogener Haken 
(Hero) : ? Fick Gott gel. Anz. 1894, 245 erklärt $t 'yyog 
und Qiyxw für verwandt 

Qavlg : s. Qaivw. 

$«£, Qäyog f. Beere, Weinbeere (Soph.), Fingerspitze, e. Spinne 
(gxxXdyyiov), QäylZio lese Beeren : lat frägum Erdbeere, Erd- 
beerkraut {fr aus sr); ai. srdj f. Nom. sräg Gewinde, Kranz, 
sragvin - bekränzt. Auch (fall; heißt Weinbeere, Spinne. 
Pick I 4 , 577. 

Qarrig, 4dog f. Rute (woher ^aizitui schlage, peitsche) : 
„schwankend dünn“ : Qerzw (vgl. Qaßdog). Dazu auch leg 
Ruten, Zweige, aus denen Odysseus Seile macht Liegt 
hier der Übergang zu ^verpo ? Vgl. §arcig = (>acpig 

(Epicharm.). Die Bedeutung „nähen“ ginge dann auf 
„flechten“ zurück und dies auf „Ruten drehen“. Bei dieser 
Vermutung könnte man $a<ptj zu lit vif bas Rute, vifbalas 
Stricknadel, virblnis Schlinge u. 8. w. (s. Qaßdog) stellen und 
aus *vr'bhä erklären. Vgl Schräder Reall. 570. 

Qanvg, $a<pvg £ Rübe : lat räpa, ahd. ruoba, nhd. Rübe, 
ahd. raba, mhd. rabe, ksl. repa, lit. röpe ds. stehen in nicht 
aufgeklärter Beziehung zu einander. Dazu Qaqxxvog, Qcupdvt] 
Rettig, att. Kohl, Qaqxxvig, - idog f. Rettig? Vgl. Schräder 
Reall. 684. 441. 

(jdfzza) nähe zusammen, zettele an (Hom.), Naht, Qacpig 
Nadel, dor. §anig, Qanideg • vn oöijpaza, tzbqovcu, §a<pevg 
Näher, Anstifter, (tarn; og genaht, gestickt : lit verpü, vefpti 
spinnen, varpste Spindel. Vgl. auch ai. varpa-s (varpha-s) 
Trugbild, List? yverpo oder verpho spinnen (vgl. vrjv spinnen 
= nhd. nähen), anzetteln (s. auch < Sanig ), doch kann griech. 
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Qäoou) — fätio. 


Fqcltc-, ßQacp- auch speziell griechische Weiterbildung von 
yvere (s. Qodarr]) sein. 

Qaoow schlage, stoße : (ftjoocj stampfe aus *vröghio : vraghiö, 
s. tyx%is. 

Qaqxxvog, s. (fd/zvg. Oder vgl cymr. erfin „napus“, bret 
iruinenn ,navetf, jetzt irvin (urkell *arbino Rübe)? Fick 
n*, 19. 

Qäxlct* ion. (ftxtri Gestade, Brandung, Lärm : gcrgig. 

£dgig f. Rückgrat, Rücken, Berggrat, zerhauen, zer- 

stücken, $dx°S n -? ion. Qijxog und faxog Dornstrauch, Dom- 
hecke, stachelige Rute, gorgooi spitze die Setzreiser des Wein- 
stockes : zu (faxtet, ion. <hjxnj Gestade, Brandung, yvregh : 
vrägh brechen, stoßen, reißen, wozu lit. razü Stoppel (Bezzen- 
berger Lit Forschg. 163), trirazis was drei Zinken hat, ir. 
fracc Nadel. E. Laden Elin balt-slav. Anlautsges. 15. S. 

(faooü), lywfu. 

$a iptydög Rhapsode : (fdmw + qjdy. 

$*?yxw, Qtyxco schnarche : lautnachahmend? Oder vgl. lat 
ringor den Mund weit auf sperren, ridus? Stand im Anlaut 
rr-? Doch 8. (>6x&og. 

(>i£(jj I. wirke (Horn.) : vgl. ab. verezySiti er tut, wirkt, got 
vaürkja, nhd. wirke aus *vrgio; 8. tqyov. 

(ft£w II. färbe (Epicharm.) aus *(>tyiio — ai. rdjyati ist rot, 
färbt sich; (>7\ysvg Färber, $tjyog ((pyog Anacr.) gefärbter 
Teppich (?), XQ V(J0 Q a ytG' XQ vao ß a< P*S (Hesych.). y rego : r£g : 
rag färben. Bopp GL, Curtius 5 185 f. Dazu tQeßog d. 
Dunkel. S. d. 

(>4&og n. bei Homer Plur. Leib (ipvx*l d 5 ex (fe$iwv maperri 
"Aidogde ßeßijxei, Qe&ewv ex %hvpdv Vkrytai), bei den Aeolern 
und Soph. Eur. a. Antlitz : ? 

Qejußa) umherdrehen, Pass, umherschweifen, aus *F qe-p-ßa), 
(fOfißog Kreisel, engl, to wrimple kräuseln, krempeln (Wolle), 
nhd. Wrümpel? S. Zupitza Germ. Gutt 170. Oder zu lit 
reftgtie sich schwerfällig bücken, ringa krumm Dasitzender, 
nhd. renken, engl, i erench drehen. Vgl. Liden Baltslav. 
Anlautsges. 9. 13. 

(jinw schwanke, neige mich, schlage nach einer Seite aus 
(Hom.), (fornj Ausschlag, Wendepunkt, artiqqonog gleich- 
wiegend, QonaXov KeuleJ §omqov Keule, Prügel, Hand- 
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pauke, Ttirklopfer, Stellholz (s. xakavgoip ) : yvrepo schwanken, 
a Umschlägen, drehen : vype : verpo dg. in lit. vlrpiu, virpeti 
zittern, beben, virpulys d. Zittern, varpste eine bewegliche 
Achse, varpa f. Ähre, varpas Glocke, lett virpuls Wirbel- 
wind; lat rZpente plötzlich? Curtius 6 350, Fick I 4 555. 
Daneben y verb(h)o - (s. Qdßdog) ds. Liegt -\/vere, wie in 
zu Grunde? Vgl. auch Qlrtog. 

Qect) (Qevoopai, Qvrjvcu) fließe — ai. sru srdvati fließt, §dog, 
§ovg m. Fließen — ai. srava-8 ds., ksl. ostrovü Insel, $orj 
Strom — ai. giri-sravä ein Bergstrom, lit sravh d. Fließen; 
Qvrog = ai. srutd-8, air. 8ruth Fluß, lit srutä Jauche, lett. 
stndcut Plur. ds., Eiter, nzQiQQvtog umflossen — ai. pari - 
sruta-8 ds.; (jev/ua Strom; vgl. ahd. stroum, nhd. Strom , air. 
sruaim ds. (Fick II 4 , 318), lett strdume ds., Qvoig — ai. 
sruti-f d. fließen (vgl. lit Isruts („Einfluß“) Insterburg), 
§ie9(>ov. Vgl. lit sraveti strömend, sraunis fließend, strißkle 
Wasserstrahl, ysrevo : sru fließen, s. ga<W 
• Qyyvvfii zerbreche ((tayfjvai , tQQwya ) , QwyaMog zerrissen, 
diaQQwj; durchbrochen, fayij Riß, fäypiv Brandung 

(Hom.) : afries. tvrac beschädigt, ndl. wrak ds., nhd. Wrack, 
nid. ndd. wraken für untauglich erklären, yvrage : vrtg 
zerbrechen. Daneben yvrlgh in Qqoow, ion. Qtjxog : §a%og y 
( }dyig . S. d yvrako abhauen (s. §axog) macht den Drei- 
klang voll. Denselben treffen wir bei 7irjyvvpi. Vgl. Hirt 
Abi 248. 

Qrjyog Teppich, Decke : QtCw? Vgl. noQyvQea Qyysc t H. 
29, 644. 

Qrjfjta n. Wort, §7jt r t g Redner, QrjtoQixij Rhetorik, tyjrdg 

(besprochen), festgesetzt, (trpqa Vertrag (el. fQavQa mit ä 
aus 2), kypr. fgr t va (mit Dissimilation wie epidaur. Qojrtov 
= fyortzQov), fQrfiaopcu bestimme : ab. urvdta n. Bestim- 
mung, Gebot, ai. vratd-m Gebot, Satzung. yvr2 : vre : vero 
s. eiQ(o II, eigTpnjt eiQtjxa, eogxrj. 

t>r\v (* vr2n) f. Schaf ist der alte Nominativ zu aQvog (*vptÖ8), 
ursprünglich vielleicht Kurzbildung zu *vre-bhros (ai. ura - 
bhra-s) Wollträger. S. elQog. Später wurde auch Gen. 
{p\vog gebildet. Daher frijrtg, Schafpelz, fävixdg vom 

Schaf. Vgl. oig. 
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§rjttvrj — Qm iq. 

§ri%ivri f. Gummi, Harz (lat. rösina), §ijziv6(o setze Harz ab, 
§tjTivew bin harzig : ysrZ- fließen, 8. §aivcj , §iw? 

§rjzQa, §yriOQ : s. (jrfrta. 

§lyog n. Kälte (Hom.), aus *srigos = lat. frtgus ds. (fr- aus 
sr-), vgl. umbr. frehtef abkühlend, nsl. sriz Frost, Eisscholle, 
poln. ärzez, 4ryz Frost, Treibeis, lit. stregti(?) fixeren, lett 
strigele Eiszapfen. Daher §iyuiv (aus OQlydoja)) frieren. 
Fickl 4 , 576. ysrfgo (: sr&ig oder sroigo?) erstarren in lett. 
stringstu , stringt stramm werden, vertrocknen. Vgl. d. f. 
§lyog Schauder ist dasselbe Wort wie das vorige, eigl. „Er- 
starren“. §lyio) schaudere (Hom.). Lat rigor Steifheit, 
rigSre, rigescere erstarren gehören wohl auch zu ysrtg starr 
werden, starr machen, doch haben sie sehr früh das s - ver- 
loren und sich so von frigus getrennt. Vgl. lat. frigere 
emporrichten bei Accius. 

§i£a : s. §adafxvog. 

§i(A(pa leicht, hurtig, §i/j(faleog schnell : vgl. ahd. ringi, gi-ringi 
leicht mhd. geringe leicht schnell, behende, ringe leicht 
bequem, klein, nhd.^erin^. Grundform *vringhus? Bezzen- 
berger BB. 4, 354. 

§tvr\ Haifischart Feile, Raspel, Qivew feile : (Xen.) : Die Haut 
des Haifisches brauchte man um Holz und Marmor zu 
polieren. Sollte Haifisch die älteste Bedeutung sein, so 
könnte seine Benennung von der Haut (§ivog) genommen 
sein. Qder hängt §ivrj Feile (wonach der Haifisch seiner- 
seits benannt sein könnte) mit lat. friare reiben zusammen? 
§lvog f. und m., und §ivov Stierhaut, Lederschild (Hom.) aus 
*vr'sn6s (yQivog * deg/dct (Hes.) ist als ßQivog zu lesen) zu 
ai. vfoan- Stier (ccQorjv) ? Oder mit ir. fern Schild zu ai. 
(Gram.) varand-s Wall, -y/vere wehren, tQto&ai ? Vgl. Fick 
II 4 , 271 und zur Bedeutung lat scutum (s. oxvtog). Dazu 
zalavQivog (zaka + ß Qivog) schildtragend. 

§iov n. Bergspitze, Vorgebirge (Hom.), *vrisom, vgl. ksl. vrichü 
Höhe, Gipfel, vgl. as. t orisi-Uk riesengleich, an. berg-risar, 
ahd. riso, nhd. Riese, ai ,vy§an- hervorragend, gewaltig, vris- 
aus vys - : vers-, s. oQog. Froehde BB. 17, 304. Dazu §ivov 
Od. 5, 281? 

iq elisch (Gr. Dial.-Inschr. 1165, Wurfstein? Meister Dial. 
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Qirtog — Qodavtj. 

II, 28) : Der Form nach gleich §img Fächer und wie dies 
zu fantj Schwung, $i7iTio. 

fijtog n. e. geflochtene Matte, Hürde (Herdt.), giftig ds.; 
§iip, (jirtög f. Flechtwerk (Hom.) : Vgl. ahd. warf \ 

ags. vearp, an. varp Aufzug des Gewebes, Zettel, das zu 
werfan, nhd. werfen gehört Vgl. ( Unu. §odavr\. 

eintet) werfe, ffircxibi ds., (fimäCo) schleudere hin und her, 
Schwung, Andrang, (Knitw setze in Schwung, fache 
an, fächele, (inig, -idog f. Fächer : mit giznj stimmt in der 
Bedeutung $vpr] überein. Wie dieses auf y f vere zurückgeht 
(8. §€7Vü)), so auch *ßQT-7ta, dessen Bildung mit qpAt-dacu, 
von ybhele zu vergleichen ist Vgl. nhd. werfen und Qodarq. 

$tg, Qtvog f. Nase, Qiveg Nasenlöcher : ysrZ(i) : srl fließen, 
vgl. Quid-uv ds. und Qalvu). Vgl. §Lvov%og Abzugskaual und 
die Quelle Bovqiva (Fick BB. 22, 48). 

Qloxog Koffer, Kiste (lat. riscus entlehnt), *ß(>Uoxog „ge- 
bogen" : vgl. ( hxvog zusammengezogen, gekrümmt, Qoinog 
krumm. E. Liden Ein balt-slav. Anlautsges. (Goeteborg 1899 
S. 5) setzt yvreilco windend, umbinden, krümmen an und 
stellt lit. riszii binde, rawztis Band, preuß. rtist verbinden, 
ags. wrion einhüllen, bedecken, wrihan ds., mhd. rigel Kopf- 
bedeckung, die man umwindet, lat rlca Kopftuch, corrigiae , 
cymr. gwregys Gürtel dazu. 

Qilp, s. ( Yijtog , . 

§oyog Komschober, Scheune, Getreidemagazin (Groß Griechen! 
Sicilien) : lat. rogus Scheiterhaufen, got. rikan anhäufen, 
sammeln, ags. race, engl, rake Harke, nhd. Rechen, ahd. 
rehho ds., nhd. rechnen, ahd. rahha Rede, Rechenschaft. 
Ahrens Dial. II, 395. Ist das Wort echt griechisch? yrego 
anhäufen. 

(jodavq d. gedrehte Faden, Einschlag, Qaddrt] ds. (Hesych.), 
(todavito) spinne, Qodavog schwank, schlank; vgl. Qadivdg ds. 
und lit vtrti auf- und zumachen, einfädeln (Zwirn in eine 
Nadel, die Fäden in die Hevelten, in das Blatt der Kamm- 
lade), lett wSrt ds., w&rstit reihen, flechten, nähen, russ. 
veratt einstecken, provorü , provomyj flink, behend. Vgl. 
Qcpog, eQvo&ai. yvere umschließen, drehen, hier mit d 
weitergebildet. Vgl. auch (feVrw, ( bärtig , finog, rw, 
Qdrctto. S. Miklosich Vgl. Wb. d. slav. Spr. 382b. b. 
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Qodov — Qovotog. 


§odov Kose, aeol. ßQodov (Sappho) aus *f qodov, entlehnt aus 
apers. *varda (np. gut), woher auch armen, vard, aram. 
vardd * ds. Vgl. ab. varvdhä- Pflanze (Hübschmann Arm. 
6r. 244), womit (tadapvog verwandt sein mag. Mikkola 
BB. 22, 244 macht auf russ. lit radästai Bosenstrauch auf- 
merksam und hält Qodov, lat rosa nicht für Lehnwörter, 
sondern für urverwandt hiermit und mit Doch ist 

lat rosa (woraus nhd. Rose) wohl aus äol. *$oCa für *$odu 
= §odta 9 Qodrj Bosenstrauch oder einem Dialekt, der d 
spirantisch sprach, entlehnt. Vgl. Fick Gott gel. Anz. 
1894, 245. 

Qo&og m. Rauschen, Schwung (jäher Fels, Pfad), 
rausche, lärme, $o&iog brausend : *srodho-s. ysredho strö- 
men, aufwallen in ksl. strada f. % 6 vyqov, öech. stred Honig; 
ahd. stredan (str aus sr) brausen, strudeln, mhd. stradem 
Strudel, nhd. Strudel weisen auf sre-to. Aus ysr9 fließen 
weitergebildet, 8 . Qaivto, Qero. Vgl. Qdöayog, Qa&dfiuy!;. 
(Fick Gött gel. Anz. 1894 möchte lat fretum Brandung, 
Flut, Meerenge dazu stellen. Doch gehört es vielleicht zu 
ferveo, nhd. braten, vgl. fretale Bratpfanne.) 
fyoißdsw mit Geräusch einschlürfen (Hom.), Qolßdog m. 

Bauschen (Soph.), *sroibh + So : vgl. Qotpeto und das folgende. 
Qoitecj schwirre, rausche, $oZ£og Geschwirr (Hom.), *sroig - : 
vgl. d. vorige? Oder sind (>oZßöog und QoZodog (d. i. QdiCog) 
parallele lautmalende Bildungen? 

QOinog gebogen, krumm : vgl. lit. rdiszas (ruiszas) lahm; s. 
Qionog. 

Qoußog (Qvpßog) m. Kreisel, Butte, Rhombus, schnelle Be- 
wegung : Qenßo). Qofißiü) umher drehen. 

(jopog, Holzwurm (Hes.), *ß(>6fiog : lat vermis Wurm, 

got vaurms, nhd. Wurm. Vgl. lat varus Finne im Gesicht, 
lit. viras Finne im Schweinefleisch; lit. vtrti einfädeln, 
Türen auf und zu machen? Fick I 4 , 556. Vgl. auch lit 
virve Strick, lat urvum Krümmung des Pfluges, osk. uruvo 
f. sg. curva, flexa (Persson Wurzelerw. 31. BB. 19, 266), 
woraus sich eine y f ver drehen entnehmen läßt Vgl. Qodavt]. 
(toitaXov, tymr\ : (ditto . 

(jovoiog rotbraun (Diosc.), (jovauJdrjg, (jovooaZog ds., QovotCto 
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( \oq>ew — QvxdvT]. 

sehe rotbraun aus, *§ov&-oa : eQev&og n. Böte : vgl. lat. 
russus (rüsus) rot, aus dem es vielleicht entlehnt ist. 

$oq>eio schlürfe, Qocpripa, §oq>og ein dicker Trank : *srobho-s 
von y srebho schlürfen in lett strebju schlürfe, esse mit 
Löffeln, streba etwas zu Schlürfendes, e. trunkener Mensch, 
lit srttbiu, sriobiü schlürfe, im Ablaut dazu sjbhe- in §vq>£o) 
(gt cpaivcu) ds., lat sorbeo schlürfe; vgl. ksl. srubati ds., lett. 
surbju, surbt ds., lit surbiu schlürfe, sauge durch ein Bohr. 
Über ähnliche Lautgeberden, z. B. nhd. schlürfen, s. Xaitto). 
Fick IS 576. 

(jdx&og m. d. Bauschen, Brausen, go%#£w rausche (Hom.), 
OQex&tw brülle (Hom.) : lat. ringor sperre den Mund auf, 
ksl. rqgnqti hiscere, nsl. rega f. Spalte, ksl. rqgu Schimpf, 
Hohn, ahd. racho, mhd. rache, nhd. Rachen; dazu auch 
o^v-Qeyfiia d. sauere Aufstoßen? Oder zu ai. vjinhati brüllt, 
schreit, armen, vrnjem wiehern (Scheftelowitz BB. 28, 311)? 
Hierzu gehört vielleicht ^ox&iw für vro§h-, während 6(>6x$e(o 
zu reg gehören kann. 

gt;'a£, -crxog m. Quell, Strom, §vag fließend : gao; §v-r\cpivsia 
Überfluß (Kallim.); Qvaxetog m. d. wirbelnde Volksstrom 
(Ar.) : gi> fließend, *axerog Enge : ago/iai . 

gi 'yx°9 n * Rüssel von Schweinen (übertr. Schnabel, Fratze 
s. Ath. HI, 95) : oqvoow grabe, -y/reugho, nasaliert rungho? 
Vgl. Froehde KZ. 22, 267. Scheftelowitz vergleicht BB. 
28, 311 mit (jvyxog armen, mgunkh , rdngunkh Nasenlöcher, 
Nase, idg. srunßho -. 

gi$£o> knurre, belle : lautmalend, ebenso ^vßdrjv summend (von 
Bienen, Aristot.). 

§v&p6g gleichmäßige Bewegung, Rhythmus, gi i&pita) ordne: 
g€W. 

gvxccvij Hobel, gimorv/toi hobele : vgl. lat. runcina Hobel, 
runcinäre hobeln, runcare ausjäten; lit runku, rukti ver- 
schrumpfen, raükas Runzel, ahd. rüh, nhd. rauh, aL lüücati 
rauft, reißt aus. So gehört mhd. höbet, nhd. Hobel, abhobeln 
zu mhd. hubel, nhd. Hubbel (s. y.v 7 telkov), ahd. hovar Buckel. 
Es ist möglich, daß im Griechischen vor dem q ein a- fort- 
gefallen ist, ein Rest des Präfixes (entrunzeln). Daraus 
würde sich das Fehlen der sonst vor altem r- stehenden 
Prothese erklären. Vgl. auch Qvoog. 

Prell wits, Etym. Wörterbaeh. 2. Anfl. 26 
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$V/AOQ — Qüilp. 


Qvfxag Zugholz, Zugriemen, Furche, *ßQvp6g, s. €qvcj ; ebenso 
(jvfia d. Ziehen, Bogensehne, §vfii7] Schwung, Anspannung, 
Andrang, §vxrj(>, Qvoiov, Qvajdtio. 

Qvofiai rette, Qvzijg, Fqv- : s. eQvo&cu. 

§vnog m. Schmutz, Unreinlichkeit (bes. im Ohre), . (tvitoio, 
Qvnalva) beflecke, ^vnagog schmutzig, $v7rrio reinige, Med. 
wasche mich, schnäuze mich, §vnog n. Molken : sru-po ist 
eine Weiterbildung von ysrevo : sru fließen : vgl. ai. sräva-s 
krankhafter Ausfluß, lit sravh d. Bluten, sraveti sickern 
(vom Safte, Blute). 

Qvoiov, Qvozd^ü) a. : 8. i(>v(o. 

Qvoog (Qvooog) runzelig (Hom.), §vod(o, Qvoaivw runzele : wie 
Qvtig zu €qvw ziehe, weil die runzelige Haut sich ziehen 
läßt, im Gegensatz zur straffen Haut der Jugend. (Vgl. 
[(fagog] xax *€(palrjg eiQvaae Od. 8, 85.) Kaum zu Ut. 
raükas Runzel, Qvxavr], die allerdings vom auch ein v- ver- 
loren haben könnten. 

Qvtt] Raute : sqvü)? 

Qvtig, -idog f. Runzel, Qvtiöoio mache mnzelig, tyntC <o ds., 
*ßQvrig : iQvw ziehe. S. Qvoog. 

Qvtov e. Trinkgefäß, §vt dg flüssig, Qvoig : s. (jeto. 

Qu, der Buchstabe P, wie es auch /iw für M (neben pv) gab. 
Verschieden davon ist hebr. Resch. 

m. Nase, plur. Nasenlöcher (Nie.), Qw&wsg (aeol.? 
Hes.), *srö(u)dhön : fließe (gcJojucu Ysrö), vgl. ^vrczofiai 

schnäuze mich, s. i>v7tog, §lg. So gehört auch nhd. Nase, 
idg. näs zu yna fließen (s. vavg). 

Qwvvvfii stärke, Stärke, ion. fapaliog = iaxvQog 

(Herdt.), QcjoxijQiog stärkend, ermunternd, (jaoral; Halt, 
Träger, f>WQog stark (Hes.) : vgl. yvere heben? Vgl. Qadaix- 
vog . Uber lat. röbur s. jetzt Osthoff Et. Parerg. I, 72 ff. 
Steht Fqljo- im Ablaut zu F gäo- in Qqdiog? Oder srös- 
zu Qaioncu? Vgl. oQQwdeio. 

§ aoficu (Hom.) bewege mich schnell, kräftig, stürme heran, 
eile : OQ/nij y §iu). 

(jto!; 1. Spalt (Hom.), *Fqcj!; : fyrffwiu; 2. Weinbeere (Nie.), 
*OQci!; : s. 

j)(jj7iog m. Flitterstaat, Tand (Aesch.) : ? 

(>ojt p Reisig, Gezweig, §(a7tr[iov mit Strauch bewachsener Ort 
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(Hom.) : (>anig wie $cug neben £a£,* von a> als „schwank“ 
(„Sri Qi net, otzov &£lei n,g“). 


<jä fidv, dor. (megar.) für % i ftrjv, ad, für *qia, ist Plur. zu 
%i; vgl. aaaa . 

<jaßaycog zerbrochen, zertrümmert, aaßdxtrjg Zertrümmerer, 
Poltergeist : mhd. mach, nhd. schwach ? ymag zerbrechen; 
dazu lit. swag'eti tönen, lett madfH klappern, wie ein los- 
gegangenes Eisen am Wagen? Ygl. eQvyelv. 
caßavov (lat. sabanum, got. saban, ahd. saban, ksl. savanü 
ds., armen, savan aus dem Griechischen entlehnt), leinenes 
Tuch : arab. sabani£jat Zeug in Saban (nahe bei Bagdad) 
gemacht. Muss-Arnolt 78. 

cay tj Geschirr, Rüstung (Aesch.): s. aa'rrw u. d. flgde.; dazu 
oayig Mantelsack, aayog m. (lat. sagum) Soldatenmantel, 
oaytia Saum-, Packsattel, Kleidung, Überzug, Haufen. 

<jayrj vtj f. großes Netz, aayrjvevw fange Fische : ai. svaj, svdjate 
umschlingt, umarmt, oder eher zu tvago neben tväko in sich 
fassen? Vgl. oiptos. 

avÖQog aiöoiov, dvdQoad&tjg und avdQaodxhjv 6 fxsydla 
tyiov avÖQpg aidola, dazu Kurzbildung oafhov Mann, *tva- 
-dh8 : tva, yteva, s. ravQOg. 

'Oa&Qog morsch, schwach, hinfällig (Pind.), od&Qa!;- q>&eiQ 
(Hesych.) : 8. ipa&alkw, ipa&vQog (a aus ip, vgl. acSyto). 
aatvw mit dem Schwanz wedeln, liebkosen (Hom.), aus 
*twainö : lit twainytis schwänzeln, kokettieren, ytvaino 
wedeln. Bezzenberger BB. 12, 240. Dann ist i'orjva Ana- 
logiebildung nach etpriva. Oder aus *swaniÖ zu ysvan, vgl. 
mhd. manz schwankende Bewegung, nhd. Schwanz (* man- 
-dos)? Delbrück KZ. 17, 239. 

4saiq cj fege, reinige (Hesd.), adqog Besen, Kehricht, aaQoa) 
fege : ipaiQw streiche, reibe? Vgl auch lat. sario jäte, be- 
hacke. Oder für *xßdqiw und zu ovqw? So Hirt Abi. 23. 
cdwog, odwog ziegenhärenes Zeug, Kleid, Sack (lat. saccus, 
nhd. Sack), oamiov Säckchen (Xen.) : entlehnt aus hebr. saq 
härenes Zeug, Sack, Trauerkleid. Muss-Amolt 83. Da- 
gegen ocMcrjQ, aaxtag Sack, ocrxr^a Korb zu advtu). 
adnog n. Schild (Hom.), aus *tvdkos = ai. *tvacas Haut 

. 26 * 
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oanxctQ — aavig. 


(tvacasya-s in der Haut befindlich und am Ende von Zu- 
sammensetzungen); vgl. ai. tvac f. Haut, Binde, tvaca~m da, 
tvaktra-tn Rüstung; aaxea-7taXog, oaxea-qtÖQog; qtBQB-aaaiajg. 
Über die Wurzel s. arjxog. 

oa%x a Q> oduxaQOv (lat. saccharum ds.) Zucker (Diosc.) : aus 
pers. schakar, skr. garkara Körnerzucker, päli sakkara 
entlehnt Vgl Schräder Reall. 998 f. 

aaXog m. Schwanken, Schwall, Unruhe (Soph.), aaXevto er- 
schüttere, schwanke (Aesch.), aaXaxwv Großprahler (Aristot.), 
aalen uovevcj brüste mich, aaXdaaw schwenke, stopfe voll, 
aalayew ds., aala f. Erschütterung, Sorge (Aesch.), aaXattpi 
in der Unruhe klagen (Anacr.) : vgl. aosXyyg? y svela : svale 
schwellen, schwanken in ahd. swellan schwellen, aufwallen? 
Fick BB. 26, 115 stellt oaXayei • taQaaoei, aaXaJgaf xerta- 
xlvaai, xivrjoai, oaXax&iv * oeia&iv zu tyallio, tpaXig — 
xal Ta%ela xivryoig (Hes.). Dazu xoviaaXog. Vgl. Fick 
BB. 29, 100. 

aal 7 trj (lat salpa) ein Meerfisch (Ath.), auch adQ 7 ty y aaXfnjg, 
adXiuy% : von adXjtiy § Trompete nach seiner Gestalt? 2aX- 
my§ heißt auch ein Vogel nach seinem Ton. Nach Fick 
Gott. gel. Anz. 1894, 245 ist der Vogelname verkürzt aus 
r}Qi-odX7Ziyl;. 

adXjtiy £, -tyyog f. Trompete, aaXniCa) (aahriylgai) blase 
(Hom.) : lit szvilpti pfeifen, lett. swelpt ds. ykswelpo pfeifen, 
blasen, wozu Zupitza BB. 25, 95 aengl. hwilpe (mit hv für 
ksv) stellt. 

aapßixviy uapßvx f], adpßvl;, -xog f. dreieckiges Saiteninstru- 
ment : aramaeisch sabbekä. Muss-Amolt 128. 

adv der (dor.) Name für alypa : hebr. schin, aapcpoQag Rasse- 
pferd, mit 2 gezeichnet, vgl. X07t7taviag; aaprcl Zahl- 
zeichen 900. 

aavdaXovy aeol. adpßaXov , n. Sandale ist persisches Lehn- 
wort : np. sandal. Schräder Reallex. 740. 

advd v£, advdii !■ Mennig, hellrote Farbpfianze ist entlehnt: 
vgl. ai. sindüra-m Mennig. 

aavig , - iöog t Brett, Plur. Tür; Verschlag, Schranken : 
aavidoiü bedecke mit Brettern : *£<m-? S. i/vigyvov. 
Zupitza BB. 25, 295 vergleicht lit szönas Seite eines 
Körpers, rass. sdni Schlitten; auch dann stünde a- für £, £s-. 
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advvag poiqög : lat. sanna Grimasse, sannio Hanswurst, 
sannäri verspotten; aavvQog Spaßmacher, Spötter, aayvqitfa 
spasse. Die latein. Wörter sind wohl entlehnt, die griechi- 
schen unerklärt 

aavtalov Sandelbaum (nhd. Sandelbaum), ein ind. Farbholz : 

arab. zandal, ai. candana-s. Schräder Reallex. 705. 
adog, kontr. adSg (od), aüv heil, gesund, oaoio rette, oiortjq 
Retter, awt^Qiog rettend, amtjQla Rettung, aip^ta (Fut att. 
aioiw, awaw) rette : *aaog ist aus *tva-v-6s zu erklären wegen 
kypr. 2afoy.Xefrjs; tvar steht im Ablaut zu tvö, teva stark 
sein, 8. ofaxog, oipt' w, kret. ouifieXig mit heilen Gliedern Gr. 
Dial.-Inschr. 4998, IV. Übrigens kann auch, entsprechend 
neben ein unkontrolliertes awg unmittelbar von 

ytvö abgeleitet gewesen sein. VgL tvas - in got ga-ßvastjan 
befestigen, ai. tavif-as kraftvoll, tuqyati hat Freude; tuvi- 
mächtig. Vgl. Fick Gött gel. Anz. 1894, 245. 
oanQOg verfault : 8. oyrno. 

adntpeiqog f. Saphir : aus hebr. sappir ds. entlehnt, das 
wieder aus ai. ganipriya-s amatus a Satumo planeta stammen 
soll. Muss-Arnolt 139. 

aaqyd vi\ Flechtwerk, Korb, oaqyavig ds., xaqyavai • n Xoxai 
Hesych., *tßaq-ydvä : -tftvero zusammenfassen, s. atuQog. 
oaqddviog yiltog grimmiges Lachen, aaQdäl^ui lache bitter 
(Hom.) : oeorjQa. 

adqdiov, adqöiog U&og Cameol, Sarder : aaqd6w§ Sardonyx : 
Sardes. 

oaqdi&v, - ovog f. d. obere Rand des stehenden Jagdnetzes : 

aiatjqa. Fick Gött gel. Anz. 1894, 245. 
oaqxd£ai am Fleische reißen, zerren wie Hunde (Ar.), mit 
zusammengedrückten Lippen das Gras abrupfen wie Pferde, 
Esel, Schafe (Hippocr.) : aaq§, später hieß es mit verbissenen 
Lippen Bitterkeiten sagen (sarkastisch aus oaqxaorixog) mit 
Beeinflussung durch aiatjqa, aaqöd^to. 

<faq § , -*<t dg (Hom.), äoL ovqxeg Plur., Fleisch, tv" r-k - : y tvero 
umfassen („die Knochen verhüllend")? S. <L £ Daher aaq- 
5t a£a» zerfleische, aaqxivog fleischig, oaqxxxa mäste, odqxwpa 
Fleischauswuchs, aaquotpdyog fleischfressend, ein d. Fleisch 
der Leichen schnell verzehrender Kalkstein, Sarkophag. 
odqnog m. Kiste (E. M.), *tv“ rpos : s. oaqydvtj, aoqig. 
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accTQarcrjg — aayvog. 

oaxQarzrjs , ion. i^arQdnrjg Statthalter des Königs : ap. 
khfatra-pävä von khfatra-m Herrschaft + pä hüten. J. 
Schmidt Sonantentheorie 122. 

oaTTü) bepacken, feststampfen, aas *tvakxo oder *tvxüql6; adyt} 
Bepackung : lit twbnkti dämmen, twänkas Schwüle, mhd. 
dwingen, twingen, nhd. zwingen, Zwang, ai. tvaflc, Prs. tva- 
ndkti zieht zusammen, y tve(n)ko dichtmachen, vollstopfen. 
Bezzenberger BB. 12, 240. Oder vgl ytpäko umschließen, 
arpiög. S. d. und aayij. Beide gehen auf yteva dick sein r 
strotzen zurück. S. aomog, adog. 

SarvQog Begleiter des Bacchus, grobsinnlicher Natur : eigL 
sehr stark : aa (s. oaqxx) + tvQÖg = ai. turds stark. Vgl. 
TlTVQOg, TVQCtWOg. 

aavlog zierlich in der Bewegung, weichlich, aawög ds., oav- 
KQo/vovg mit zarten Füßen, oonmgig zart : s. xpavco erweiche, 
xpavxQonovg; dazu aavQa Eidechse (auch penis), aavQog da. 
Vgl. jetzt Fick BB. 26, 115. Anders Zupitza BB. 25, 93. 
Er erklärt a- aus Jcs- und vergleicht mit aavlog ksl. svlej 
xopxpozeQog, suläi sq (pvaiova&ai, lit szuinas trefflich, statt- 
lich, aawog mit lit szaünas tüchtig, brav, doch spricht die 
Bedeutung nicht für die Vergleichung. 

oavQwzyQ d. untere Speerende, bes. e. eiserne Spitze, um 
die Lanze in die Erde zu stecken, aavQonov öüqv e. damit 
versehener Speer : vgl. avQiy!;. Zupitza BB. 25, 93 vgl. 
diese Sippe mit lit sziüres Schachtelhalm. 

odq>a deutlich, einleuchtend, *tva-bha „sehr leuchtend“ : tva 
ist schwache Form der Wurzel teva stark sein (s. adog T 
ad mg); vgl. ai. tum- als Präfix mächtig, stark (das aller- 
dings mit aa nicht, wie ich früher tat, ganz gleichgesetzt 
werden darf, da sein t wohl alt und echt, und nicht gleich 
griech. a ist Wackemagel Vermischte Beitr. 9, Hübsch- 
mann IF. Anz. 11, 49f.) + ybhi : bhä leuchten, s. qxxog; 
aaqnjg einleuchtend, deutlich, *tva- + *bh$8 : ai. bhäs n. 
Schein, Licht (lat ftetus, f&riae), (pwg, agyv-ipeog , aQytxpog 
silberglänzend; aacprpnqg, dor. aaqtävrjg deutlich, klar (Suffix 
-änes oder für acupaavig), aayrjvi^o) erläutere, aacprpwQ • 
l idvug dltj&rjg, yg, egprjvevg (Hes.). Vgl. Vf. BB. 
22, 81 ff. 

aayvog trocken, mürb : im Ablaut zu adryto. 
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aaw seihe (Herdt), otjxhj ds., Part Perf. hTYjfievog (aus 
izfä-fAdvog) : s. diaTirjv; oryiaviog. 
aßivvv(XL auslöschen (teiwpev oßiwvpev Hesych. d. i. *odel- 
vvfiev) aus *8ges-neumi : lit gesaü, gesyti auslöschen, gteti 
erlöschen; ksl. gasiti extinguere, gasnqti extingui, got .quistjan 
verderben, fraquistnan verdorben werden; (auch ai. jas er- 
schöpft sein, entkräften, ab. frazah verschwinden? Hirt BB. 
24, 239.) Brugmann Grdr. I 2 , 590. LP. I, 501 handelt er 
über ion. wnaaßioacu bei Herondas und die sehr große Masse 
dialektischer Formen, die noch nicht alle aufgehellt sind. 
Brugmann betrachtet als älteste Form der Wurzel seg in 
lat sSgnis träge, ai. saj hängen bleiben, was nicht ein- 
leuchtet Vgl. Hirt IF. 12, 211. oßrjvai erlöschen, -y/sges : 
auslöschen für ex-ges? 

aißo\iai scheue mich, schäme mich, verehre, bete an (Hom.), 
otßag n. Scheu, oeßaooato scheute sich, oißw scheue, ver- 
ehre, eigl. „trete zurück vor jmd.“ — ai. tyajati verläßt; 
auch läßt in Ruhe, verschont, tyajas n. Verlassenheit, Ent- 
fremdung. Dazu aepvog ehrwürdig, geweiht aus *tjegn6s 
verlassen, wovon man sich (aus Scheu) fernhält, aefivai Seal 
d. Eumeniden, oe^vi) vooog d. Aussatz, Pest ytjego trete 
zurück, verlasse, scheue, dazu aoßeto scheuche. Vgl. Brug- 
mann Gr. Gr. 5 100. 

oeiQa Seil, Strick, Fangstrick (Hom.), *tver(d : ytvero fassen, 
wie lit. \twara ein von einer Nußrute abgeschälter Streif 
zur Befestigung der Sense am Stiel. Mitt d. lit. lit. Ges. 
I, 236. S. aoQog , owQog, oaQyavrj; aeiQalog , oeiQäyoQog 
Handpferd, aeiQwaig f. d. Anbinden. Vgl. rvfäig. 
aeiQog heiß, sommerlich, oeiQivog, aeiQiog heiß, brennend, ver- 
derblich, oeiqiog aazrjQ m. Hundsstern (Herd.), bei Archi- 
lochos auch die Sonne, oeiQia d. Gestirne, aeiQiacj leuchte, 
brenne : *tvei8-rös zu ai. tve$ati regt auf (s. aeiw), funkelt, 
flammt, tvi$ Ungestüm, Glanz, Strahl, tvefd-s ungestüm, 
funkelnd; vgl. lit ttüska blitzt, flackert; oiyaloeig. Lat 
Ttberis könnte *tvisri-8 der Ungestüme sein. 
oeiw, ioeioxhjv, aioeiopai (Hom.) schütteln, schwingen = ai. 
tvi?ati ist aufgeregt, regt auf, funkelt, während aiw (Ana- 
creon), aus *tviso = ai. Impf, d-tvis-us. Dazu osiotqov n. 


Digitized by t^ooQle 



408 ailag — aeQ<pog. 

Klapper (sistrum), aeiaxoq erschüttert, aeia/nog Erd- 
erschütterung. 

aelag n. Glanz (Hom.), aelayito erleuchte, * aßt lag : ai. svar 
(suar, sür) Glanz, Himmel, ab. hvare Sonne, qaretha, 
qarenanh Glanz; nhd. schwelen, ahd. swüizdn langsam ver- 
brennen, ags. svelan glühen, lit. swUH sengen. Trotz 
Kretschmer KZ. 31, 422 bleibt neben elavt] das anlautende 
u- hier zu erklären. Steht es für ts-, indem t- wie in ai. 
tsdrati (s. o. sili7todag) Best eines Präfixes, lat. ad -, ist? 
Dazu d. figde. 

oilayog m. e. Knorpelfisch, der phosphoresziert : aelag. 

aelrjvr\ Mond (Hom.), äol. aelavvä , aus * oelaa-va. Vgl. 
aelag. 

aillvov n. Eppich, 7texQoaehvov (lat. petrosüium, nhd. Peter- 
silie) Steineppich : xfiehov? S. d. 

oelig, -idog f. der Gang zwischen Ruderbänken, Theater- 
sitzen : vgl. aelfta. 

ailixa n. Ruderbank, Gebälk, aelfiig ds., Angelschnur, evo- 
aelfiog wohl mit Ruderbänken versehen : vgl. as. sdmo 
Lager, Bett, ksl. slemq n. Balken, lit. szdmü Dachfirst, 
Giebel, Balken? Vgl. Mikkola BB. 21, 222 und 22, 255. 
Kretschmer KZ. 31, 422 stellt auch l'lftaxa' aavtdatfiaxa 
(Hes.) dazu. Anlaut ursprünglich Jcs? 

2 e ft eit] Mutter des Bacchos : thrakischen Ursprung. Deutungs- 
versuche geben Kretschmer (Aus der Anomia 19. Er ver- 
gleicht phryg. Uftelto, lat humilis, litt. zemC Erde) und 
Wiedemann BB. 27, 213 (ahd. uo-quemilo racemus). 

aefiiöälig f. d. feinste Weizenmehl (Menand.) : lat. simila 
Semmelmehl, ahd. simila, semala ds. Brot, nhd. Semmel zu 
ahd. semon essen; *\peft- ( *bhsem ) steht im Ablaut zu 
i pcoftog Bissen, vgl. cpdftfiri ( *tpaa-ft -)• alytxa, 8. x frijv 
reiben. 

aefivog : 8. aeßopai . Dazu aeftvoco schmücke aus, aeftvvvco 
richte großartig ein, Med. brüste mich. 

aeQig f. (lat. seris) e. Endivienart, auch XQto^tfta genannt, 
aeQicpog f. und oeQtcpov e. Art dxpiv&iov, vielleicht für 
*ip-€Qi- zu ai. psara-s Schmaus, xpavco, xp-coftog. 

oeQtpog m. und aequpog ein geflügeltes Insekt, av(>q>6g ds., 
auch yQavg aeQitpt] Bezeichnung einer alten Jungfer : zu 
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iegdg trocken? Vf. BB. 22, 100 Anm. Anders Zupitza BB. 
25, 100 (ahd. twerg, nhd. Zwerg, ir. dergnat Floh. 
oiorjQa (oeorjQtog, oeoaQvia) zeige die Zähne, blecke die 
Zähne, oaQpia Schlund, Loch, Öffnung der Erde, oyQcty!;, 
-ctyyeg Höhlung, Kluft : ? 

aevo) scheuche, treibe, schleudere (Hom.), Perf. Pass, laat^cu, 
toovjuevog : ai. cydvante regen sich, entfernen sich, ab. §avaite, 
apers. aHyavam ich zog, marschierte, armen, du Aufbruch 
(= ai. cyuti d. Sichentfemen), dvetn breche auf. S. Hübsch- 
mann Arm. Gr. 485 f. avzooovzog aus eigenem Antriebe 
kommend, oevzai ist un thematisch gebildet; att. oovfiai 
eile, aus *ooooncu, von ooog (aus Jciöuos) schnelle Bewegung. 
Vgl. auch oioofjtcu ds. Brugmann Gr. Gr. 8 98 hält zev- 
fidofAai und zevzd^w für attische Vertreter der ykieu-, in- 
dem hier z für att. zz, wie in oeva) o für oo stehe. Doch 
s. d. 

Ol }&(*), 8. od(o. 

oijxog m. Stall, eingeschlossener, heiliger Ort, der hohle 
Stamm eines nicht mehr tragenden Ölbaumes, oyxig 
Schließerin, oijymCio einpferchen : dor. oävcog, *tvako8 „Um- 
fassung“ lautet ab mit *tvakos, oaxog Haut (s. d.). ytvä-ko 
in sich fassen, vollstopfen. Im Ablaut dazu ai. a-tüc f. d. 
Dunkelwerden? Zu Grunde liegt (wie ytve-ro ds. 8. owqog, 
otüfia) yteva stark sein, schwellend S. zvhj. 
or\'/.(x)fX(x Gewicht, Vergeltung, (nach v. Herwerden 736 sind 
ori'JLtjpiaxcL mensurae probatae), heiliger Raum, oi/xow ab- 
wägen : zu or^xog mit unklarer Entwickelung der Bedeutung. 
orjfia (dor. ä) n. Zeichen (Hom.), aus *qhiäm$ : ai. khyä, 
Jchyäti ist bekannt, erscheint, Kaus. khyäpayati macht be- 
kannt; lat. in-quam (inquis) sage, auch ksl. öajati hoffen, 
erwarten? L. Meyer Nachr. d. Gott Ges. d. W. 1890, 80, 
Fick I 4 , 32. yqhjä scheinen, sagen. Doch müßten nach 
Brugmann Gr. Gr. 8 98 dann die Dialekte, die xj in % z ver- 
wandeln, im Anlaut z~ haben (vgl att zyfAeQOv neben ion. 
or^tQOv, dor. oapieqov)^ daher vergleicht er lieber ai. dhyäman - 
Gedanken Denkzeichen). Doch könnte att orjfta 

auf ion. Einfluß beruhen; vgl. auch ovQty%. Anders Wacker- 
nagel KZ. 30, 295 (: oaq>r t g), Dazu otjpalvu) bezeichne, 
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gebiete, erkläre, aiqpdrzwQ Gebieter, arjpeiov Zeichen, Feld- 
zeichen. 

(JtifAeQOv, att zijfiBQOv, dor. odpeQov heute : t{o -f apeqov 
diesen Tag, vgl. ai. tydt, tiat jenes, Neutrum zu sids jener, 
wozu Akk. tidm, lit cze da, hier (*t&). Dagegen Brug- 
mann Ber. der Sächs. Ges. d. W. 1901, 99 ff. behauptet, 
wegen des attischen zrjpeQOv (gegenüber aepvog) müsse xto- 
(zu !-x£Z) als erstes Glied angenommen werden, wie es auch 
in as. hiu-diga, ahd. hiutu, nhd. heute (Kürzung aus hiu-tagu) 
vorliege. Nach Analogie von *%tixpeQOv sei dann erst 
*%f äßeveg 1 woraus dor. oäteg, att. rfjzeg, ion. otjteg, gebildet 

oijrtia f. Tintenfisch (Sepia) : z. flgd. 

ori7zo) lasse faulen, Pass, faule, ot]7tedojv Fäulnis, otjip , OTqrtog 
m. f. Geschwür, giftige Schlange, oijipig Fäulnis, Gährung, 
Verdauung, Garcqog faul, ranzig, duftend : t pcia? Zupitza 
BB. 25, 92 vergleicht lit szupti faulen, suszüpqs verfault, 
indem er *ksväpo als Grdf. betrachtet. 

°VQy ar lQ°$ Seidenwurm, otiqixov Seide, 2^Qeg Volk, welches 
die Seide brachte : chin. ssi, sse, sz, ursprünglich sir (noch 
koreanisch) Seide. Vgl. Schräder Reall. 757. 

orjQay^ : 8. oiorjQa. 

ai qg, (760$, später or^vog m. Motte, die Kleider zerfrißt : ifj^v? 
Vgl. owxco. Oder für r^g zu lat. tinea? Solmsen KZ. 
35, 478 nach Froehde KZ. 22, 263. 

otjoapov n. Sesam Herdt, adaapov (Alkman), arjodprj d. 
(orientalische) Sesampflanze : arab. säsim. Schräder Reall. 
763. 

o fjteg, att trjveg in diesem Jahre : 8. oypeQov. Dazu oijra- 
veiog. S. van Herwerden 737. 

orjip, 8. oty reo. 

a&ivog n. Kraft, Macht, o&evar habe Kraft, o&evaQog kräftig : 
vgl. an. stinnr, ags. stlä fest, stark. Fick I 4 , 571. ystheno 
stark sein, etwa aus sthä (iazrjfu) + eno wie ai. sthirds fest 
auf sthä zurückweist? Vgl. Zubaty Ber. d. Kgl. Böhm. 
Ges. d. W. 1895, S. 3. 

oiayiov , - ovog f. Kinnbacken : xplu) zerkaue, xptrjaar xlHapioau, 
(Hes.). 

oialov, ion. oleXov n. Speichel, Geifer, Gliederwasser (pv^a) y 
oiaXo%6og Speichel vergießend, kypr. aiai • tttvgcu (cod. 
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7tTtjaat), ndcfioi (Hes.) : ai. kstvati, kfivati, kfivyati speit 
aus; a aus £, wie in £vv. Kretschmer KZ. 31, 419. 
aiakog Mastschwein, Fett, Schmalz : für *aßiakog zu avg, 
ygl. aixa (Kr. oixa)' vg. ytdxwveg (Hes.), umbr. sim suem, 
sif sues. Kretschmer KZ. 31, 382. 
aiyakoeig schimmernd, oiyakoto glätte, mache blank : *tvis- 
galo - d. Schimmern, *tvis = ai. tvi? f. Glanz (s. oetgog) + 
galo : yctkyry (Meeres)glätte, yekdco. S. d. Anders Bezzen- 
berger BB. 4, 355 (got svikns). 
alytj das Schweigen, aiyav schweigen, *oJFx-ya -, kypr. i'ya 
neben oiwndcj beobachte Stillschweigen , ahd. ewigen 
schweigen, swihhan ermatten, nachlassen, got sweihan auf- 
hören, ahd. gaswifton schweigen, nhd. beschwichtigen, ysvi 
nachlassen, einsinken? S. aipiog . Persson BB. 19, 263 ff. 
Kretschmer KZ. 31, 422. 

aiykai Ohrenschmuck, aiykog , oivdog eine asiatische Münze : 
hebr. $6qd. Muss- Amolt 124. 

atßöri , aiötj f. Granate, e. Wasserpflanze : karisches (?) Lehn- 
wort Ygl. alban. Sege f. Granatapfel, neupers. seb, sev 
Apfel? Schräder Reall. 365. 

oidriQog m. (dor. 5) Eisen : e. Lehnwort? Vgl. kaukasisch 
zido da Oder zu ai. stiditd - geschmolzen, svedani- eiserne 
Pfanne, kgvidati schwitzt (s. VdQtog), nhd. schweissen? Vgl. 
Schräder Reallex. 177. 

oiZw zische, ol^tg das Zischen : lautnachahmend. Ähnliche 
und z. t möglicher Weise verwandte Wörter sind ai. kfijati 
bringt einen Laut hervor, kftjana-m d. Pfeifen eines hohlen 
Bambusrohres, kgvidati summt, brummt, ksl. svistati, zvizdati 
sibilare (u. a. bei Zupitza BB. 25, 95). 
aix vg, -vog m. (Alcaeus) und aixvog m. Gurke (Ar.), aixvoiv 
(daher 2exvwv) Gurkengarten, aixva Pfebe, Kürbis (Plato) : 
vgl. ksl tyky Kürbis; Stamm *tveku - zu yteva strotzen, s. 
Tvkij. Fick I 4 , 449. Oder fremd? Vgl. Muss-Amolt 111 
(hebr. qiäu ah). 

otx%6g ekel, wählerisch, aixyaivo) empfinde Überdruß : ? 
cikäftOQÖiw oppedo (Sophron) : vgl. d. flgde. 
aikkog m. Spott, Hohn, aikkSw, aikkaivw verspotte, ävaoikkog 
aufwärts stehendes Haupthaar(?) : vgl. ai. ksvelati springt, 
hüpft, spielt? 
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oiXXvßog m. Troddel, ovXXaßa n. Plur. ds., wonach aiXvßog 
(oiXXvßog) e. distelartige Pflanze : eigl. hüpfend, hin- und 
herspielend? Vgl oi'XXog. 

ciXovQog n. (lat. silurus) Wels : zu aiXXog als „Hüpfe- 
schwanz“? Auch Ath. VII, 287 b erklärt ano tov oeieiv 

(JVVeXWg T7]V OVQ(XV . 

aiXg>tj Schabe, Büchermotte, auch viXfprj : ? Dazu oiXtptov 
eine Pflanze? Zur Bildung vgl. Yf. BB. 22, 100. 

oifißXog m. Bienenkorb (HescL), oi/jßXe va> Bienen in Körbe 
setzen : ? 

alfidg mit eingedrückter Nase, eingesunken, oipou) krümme : 
ahd. swinan abnehmen, dahinschwinden, verstummen ? YgL 
Per88on BB. 19, 264 Anm. S. oiyy. 

c ivcLJt l , aivärtv (ion. oivrjm, oivr\7tv) Senf, vctTtv ds. (lat. 
sinäpi, nhd. Senf, ahd. senaf) : ? Schräder Reallex. 761 f. 

oivdwv feine indische Leinwand : in letzter Linie von ai. 
sindhus Indus. Muss- Amolt 80 f. 

olviov n. Sieb, oividZcj siebe, sichte : ai- für ig-oi-? S. 

? Oder zu oeico? 

otvoftcu raube weg, plündere aus (Hom.), oivog n. Schaden, 
aivxrjg Räuber, oivtg ds., oivaqog schädlich, schadhaft, aiv- 
dqog schädlich, (Jiydjucoqog schädlich, naschhaft, lüstern, oi- 
vccfj,it)Q£ü) beschädige, benasche : vgl. ipivojuai; oder xfnXog 
kahl? 

oiQog (oeiqog) Grube (Eur.) : oiftog? 

oiavQct Flausrock (Ar.), oiovQvog, oiovqog, oiovg ds. (Hes.) : ? 

olxog m. Getreide, Kom, Weizen (Plur. alva), ottiov Nah- 
rungsmittel zum Essen im Gegensatz zu Getränken (Hom.), 
olzeo) beköstige, Med. speise, <n%r\qlaiov Proviant, olTtjqog 
zum Getreide gehörig : *i plxog zermalmbar zu xpiio zermalme, 
t /i«| Krümchen. Fick BB. 28, 108 stimmt jetzt dieser in 
der ersten Auflage zuerst gebrachten Erklärung rückhaltlos 
bei. Wiedemann BB. 27, 213 Anm. hält es für entlehnt 
(vgl. ksl. zito fructus, pr. geits Brot, gaidis Weizen). Ygl. 
ati%u)y ifwpog und oiayoiv Kinnbacken, das o. von derselben 
Wurzel hergeleitet ist. 

alrta, aUve, xpivta, cpltTct, xpvrra Zuruf an die Herde : 
Lautgeberde. 

oittrj e. Art Specht, Baumkletterer (lat sitta) (Aristot.) : ? 
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oizxvßog m. ein Tiegel, aizzvßij e. ledernes Kleid (Hes.) : ? 
o i(p log (aiqivog) gebrechlich, lahm, hohl, oiykocj verstümmele, 
stürze in Schande (H 14, 142) : ötvopiai ? 
aupvevg m. Maulwurf : aftpwv Röhre? 
oicpi av, - ojvog m. Weinheber, Feuerspritze, Weinschlauch; 
aifpoifiai werde leer, nehme ab; oifpiovitcj (olvov) sauge 
Wein mit dem Heber heraus : vgl. oiq>Xcg? 
oi(t>7trj f. Schweigen, aiwTtdw schweige (acujrdw) : vgl. oiyfj. 
S. d. 

ayuita) hinke : s. Tapißdtu). 

anaiog links (Hom.) — lat scaevus ds. Wurzelhaft ist es 
vielleicht mit ir. scith müde, träge verwandt, womit Bezzen- 
berger bei Fick II 4 , 310 russ. söiryj klein, dürftig vergleicht, 
ferner lett. skaidit, schkidit dünn machen, schwächen (von 
Getränken). Also oxaiog eigl. schwach, matt? Vgl. huog . 
oxaiQio hüpfe : ab. gkar springe; vgl. xo^daf. oxaQog , 
c mag&fAog Sprung; (r/.aQog e. Meerfisch (?), aoxaQig , (r/xxQig 
Springwurm. S. Persson Wurzelerw. 221. 

OKalrjvig hinkend, uneben, höckerig : axdkkoß? 
oxdlku) behacke, grabe — lit stcttti, Prs. skiliü schlage Feuer 
an, skflü spalte; skeliü (lett schketü) spalte, skalä Holzspahn, 
ir. 8cailt Spalte, ahd. skellen, nhd. zerschellen, Scholle , Schale ; 
ksl. skoWca Hülse, vgl. anaXlg 1. Hacke, Schaufel, 2. Schale, 
Napf, an. skiljan scheiden, trennen, mhd. (nhd.) schalten 
stoßen, schieben, Schalter Riegel, nhd. Schalter Schiebefenster, 
Schaltjahr; axdVv (thracisch) = an. skälm f. Schwert, 
Messer; oxakfiög Pflock, Dolle (zugehauen), oxcokog Spitz- 
pfahl, Dorn, Stachel, mokoifi, oxvllw. S. d. Dazu oxo- 
XoyLQog mit gestutzten, verstümmelten Hörnern (xdga?), oxok- 
Xvg Art, die Haare zu stutzen, axokv/zuo stutzen, oxokv&gog 
niedriger Schemel; mit Verlust des a : yuikog (s. d.). -y/skd : 
skil : stcöl : skal- spalten, stoßen. Vgl. Fick I 4 , 566; II 4 , 
307. 

onaloifj Maulwurf (Ar.) : axdlho; eigl. „Gräber“. Umdeutung 
von GTcaXagi Nach Fick BB. 18, 140 wären beide ur- 
sprünglich lautlich gleich. 

oxafißog krummbeinig : vgl. ostpreuß. schampdn, s. yu/jßdCo). 
ondvdalov Fallstrick, Anstoß, Skandal, a^avdahj&QOv n. 
Stellholz an der Falle („losschnellend“) : ai. skdndati schnellt, 
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springt, spritzt, mit a- anfallen; lat scando steige, air. 
ro-sescaind prosiluit Hierüber Fick I 4 , 566; II 4 , 307. 
Stokes erwähnt das griechische Wort nicht S. Curtius* 
166. Vgl. oxEÖdwviu. 

oxavdilg, -ixog m. Kerbel (lat. scandix ) : oxeddwvpi y/skeda : 
skade zerreißen (nach der Gestalt der Blätter?). 

axa7ceQÖa e. Spiel der Jünglinge an den Dionysien, oxa- 
TCBQdevu) necke, verspotte. Zu oxtonxo)? Vgl. Froehde BB. 
17, 309. Osthoff BB. 29, 267 ff. Nach Fick Gott, geh Anz. 
1894, 246 zu oxtjrtvüj. 

axdftxo) grabe, behacke, oxdq>og n. d. Graben (Hesd.), Grube, 
Höhlung, Schiff, oxdyiov Wanne, Näpfchen, e. Haartracht, 
Hacke, oxcuplg f. Gefäß, Nachen, Wurfschaufel, oxdfptj 
Wanne, Napf, Wiege : lat scabo kratze, schabe, scaber raub, 
scabies Rauhigkeit, Jucken, lit. skabeti schneiden, hauen, 
skabus scharf, skabaü, skabyti pflücken, brechen, lett skdbs 
sauer, skdbt sauer werden, yskabho behacken, daneben 
yskapo in oxa7tdvr\ Grabscheit, Hacke, ahd. scaban, got. 
skaban scheeren, an. skafa, nhd. schaben, ksl. skopati grabe, 
skopüi castrare, lit skapoti schaben, schnitzen, skäptas 
krummes Schnitzmesser, sküpiü höhle schneidend aus, und 
kap in xd7iezog (s. d.), kdpas Grabhügel. Vgl. oxinaQvoy? 
Vgl. Curtius 6 167. 

oxaQiydopai kratze, ritze ein, mache einen Umriß (eigl. 
im Sande) (Ar.), oxaQlfpevu) ds., oxaQlq)og m. Griffel, Um- 
riß, Skizze : lat scribo schreibe, nhd. schreiben, ahd. scriban 
(in der Bedeutung von dem lat scribo beeinflußt); neben 
ysk* rtbho einritzen liegt sfcrlp- in lett. skripdt einritzeu, 
kratzen, einschreiben, skripsts krummes Messer, skripa ein- 
gekratzter Streifen (ags. scrlfan e. Strafe zuerkennen, geist- 
liche Bußen auferlegen?). Wegen des Wechsel im Wurzel- 
auslaut vgl. axoTixu); oder muß man skripho ansetzen? 

Vgl. XE IQ 10, OXEQCCffOg. 

oxacpog : s. oxaVrrw. 

oxeddvvvpi zerstreue, oxidvapai verteile, verbreite mich : ai. 
ksddate zerlegt, verteilt, schneidet vor neben skhddate spaltet, 
ab. gkenda m. Schlag, Bruch, lat. scandula Schindel; vgl. 
ksl. steßeti sparen (aus skend-) skqdü arm, skqda f. defectus, 
lett. schkedins kleines abgespaltnes Holzstück, entzwei ge- 
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schnittenes Kohlhäuptchen, schielst, skldu (*skend~) zer- 
streuen, vergeuden; yskeda : skad zersplittern, zersprengen. 
Mit alpa ioxtdaoe verspritzte (D. 7, 330) vgl. ai. skdndati 
springt, spritzt (8. axavöaXov). Unsicher. Ygl. auch lit. 
sfacziu, skesti breiten (von Bäumen). Also axe-d? sketimas 
das Ausbreiten. 
oxe&gog knapp : s. e'x(o. 

oxeXupQog Hippocr. (oxekefpQog), oxXrjcpQÖg (Plat) schmächtig : 

axeXXw. Auch axoXv(pQog = oxXrjQog. 
axiXXoj austrocknen, dörren (von den Strahlen der Sonne) 
(Horn.), oxeXstog ausgetrocknet (nhd. Skelet) (Nie.), axkrj-gog 
(Hesd.) trocken, dürr, hart, rauh, unbeugsam, oxXijpa 
Trockenheit; axeXe : oxXij : neuslov. skeleti, skleti brennen. 
Oder vgl. lat cal&re, calidus warm, lit. szilti warm werden? 
Hierher auch ä-oxsXrjg (s. d.) und neQioxeXyg (Soph.) sehr 
dürr, spröde, hartnäckig, n eQioxeXeia Hartnäckigkeit 
oxiXog n. Schenkel (Hom.) (wo der Leib sich spaltet?), axe- 
Xig (o%eXig) Hinterfuß und Hüfte des Tieres, oxeXi£<o ein- 
hergehen : ahd. sculdra, nhd. Schulter . J. Schmidt Sonanten- 
theorie 40. Diese Vergleichung scheint die Herleitung der 
1. Aufl. von yskelo spalten (lett. schkelt spalten, der Länge 
nach teilen, oxdXXw) zu bestätigen. Vgl. paaxaky- 
oxirtaQvov (Hom.), axinagvog m. (Soph.) zweischneidiges 
Beil, oxE7iaQvi^o) behaue damit :vgL axa7tdvrj ? S. axama). 
oxsrtag n. Schutzdach, Hülle, (rxtnr\ Schutz, axen aco, 0 x 6 - 
näCw bedecke, 7zeQtoxsm;6g rings geschützt (Hom.) : ai. k$Ap 
f. Nacht, Dunkelheit; ksapd f. ds. (ksapana-m d. Unter- 
drücken, Vernichten?), y skepa bedecken? S. aber xvi<pag, 
ipeqxxg und das flgde. 

oxemopcu schaue umher, spähe, axonog Aufseher, Kund- 
schafter, oxonew schaue mich um, betrachte, axonr}, oxoma 
Warte, d. Wache, axoniatu) halte Wacht, erspähe, axixpig 
Betrachtung, axippa ds. : zu oxenag Schutz, wie lat tueor 
schütze, in- tueor betrachte, nhd. wahre — gewahre, oQdio, 
nhd. sichern in der Jägersprache? Nach andern für (rxenpo 
mit Umstellung aus onixiu) — lat specio blicke; vgl. ai. 
pagyati sieht, spagas Späher, ahd. spehon, nhd. spähen . 
Curtius 6 168. 676. 

axiQcupog, oxtQctqtog, xiQaqtog • XoiöoQia , ßXaoqnjpia (herbe 
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Rede) : lett. schkeras herbe, bitter-sauer; Grundform ske- 
r'bho-s scharf, eigl. schneidend; vgl. lett. schkirba Ritze, 
Spalte, neuslov. skrba, sörba Scherbe, Scharte, Zahnlücke; 
vgl. auch ahd. scirbi, nhd. Scherbe, ahd. scarbön, scarpön 
zerschneiden? 7 / sker'bho zerreißen, schneiden, Weiterbil- 
dung von yskero, xeiQco, wie nhd. Scharte, Harm, herb, 
mhd. here, her wer, %aQ7tog. 

oxiQßolog : zum vorigen; s. /jQtofiog. 

OTLevog n. Gerät, Werkzeug, Rüstung, oxevtj ds., ayteva^ta 
richte zu, mache fertig, intr. herumwirtschaften, <ntet mqoq 
d. Gepäck bewachend, oxevioQelo&ai bewache das Gerät, 
betreibe, stifte an : y/ske^o in Bewegung bringen, stöbern, 
hastig sein : skeu : skü in got. skSvjan gehen, an. skceva 
einherschreiten, einherfahren, skcevadhr m. Renner, lit szduju 
(szöwiau) fahre einher, schieße, szeumlys e. Splitter (Ab- 
fall), lett schaut schießen, rasch zufahren, ksl. suvati stoßen, 
schieben. Dazu auch der Fluß KooxvvSog. — Daher lit. 
szidure Norden, sziaurys : ksl. severü Nordwind, lat Caurus 
NW-Wind, ahd. scür, nhd. Schauer, got sküra windis 
Wirbelwind; weiter skeudo in ai. kfödati schlägt hart an, 
erschüttert, ksoda-s Stoß, lett. schaudrs hastig, hitzig, lit 
szaudyti mehrfach schießen, as. skeotan, ahd. sciozan, nhd. 
schiessen, Schütze, Schuss, Geschoss f öech. sudlice Wurfspieß, 
alban. he& werfe (G. Meyer Wb. 150). Ferner gehören als 
Weiterbildungen dazu nhd. erschüttern, schieben (= ai. 
k?6bhate gerät in Bewegung, vgl. lett schaubit mache wackeln, 
bringe von der Stelle» lit skübinti beeilen mit sk für sk 
wegen des 6 ?), Schub, Schauder, schaudern, scheuchen (ksL 
söuti hetzen, poln. szczuö sind wohl aus dem Deutschen, 
ahd. scioh furchtsam, mhd. schiuhen scheuchen, entlehnt und 
nicht mit Berneker IF. 10, 155 für urverwandt zu halten), 
Schaufel. Die reine Wurzel ist in ai. k$u (kpäuti) stören, 
stöbern, stochern, ab. su (sütan, ?avaitä) schreiten, fra-sävaya^ 
vorwärtsbringen zu erkennen. 

oxyvrj f., dor. av.äva Zelt, oxijvog n. ds., auch der Leib wie 
oxivccQ n. (Nie.); *skü(i)nd: s. oxio. Zunächst ist ir. sedil 
Gespenst, Vorhang, abret. e-sceilenn Vorhang (Fick II 4 , 308 
urkelt *skcdi-) und ir. sedth Schatten zu vergleichen. 

oytrj7iT(ü stütze, Med. stütze, stemme mich, intr. breche her- 
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ein, aar^Tog Sturmwind, axijfczQov, dor. axa^zzov Stab 
(Scepter), dor. oymkoq, OKtjndviov, oxijmop Stab : lat scäpus 
Schaft, Stamm, Stengel, . scäpula Schulterblatt, alban. skop 
m. Stock; auch ahd. scaft Speer, Lanze, nhd. Schaft , ndl. 
schacht ds., nhd. Schacht ? y skäpo Schaft von y/skapo 
(skabho) behauen (s. o*djzz(o); dann wurde skäpo - Schaft 
als Stütze selbst verbal gefaßt und Ausgang für y/skäp, 
skahh stützen in und ai. skabhnati stützt, befestigt, 

lat. scamnutn (*scabh-n6m) Bank, scabellum Fußschemel, 
ksl. skoba Spange. Vgl. Fick II 4 , 308. 

oyunqhtto) stütze, stemme : ovr\QiLoj ? 

oxia f. (Hom., oxoa Hes.) Schatten : ai. chäyi Schatten, 
Schimmer, Schönheit; neupers. säya Schatten, alban. he 
Schatten, Anmut (G. Meyer Wb. 149), oxoiog, ayueQog 
schattig : vgl. as. scimo Schatten, mhd. scheme, nhd. Schemen ; 
oxozog, nhd. Schatten, oxrjyjj; ksl. sinqti erglänzen, nhd. 
scheinen , schimmern, got. skeinan, skeima Leuchte, lit. szjjras 
Schleier. Hirt BB. 24, 251. ska(i : skö(i) : sTcaia) : sJk be- 
schatten, bedecken, auch in ai. chäddyati bedeckt, verbirgt, 
chadi§ n. Decke, Dach ? Lit skaistas glänzend, lat. caesius 
(*caid-tios, auch caelum für * (s)kaidom?), ab. kh$aeta- hell 
sind femzuhalten. 

oxidvapai gehe auseinander, verteile mich : s. axsödwvpi. 

oyupälitio nasenstübern , stoßen (Ar.), oxiv&aQitu) ds., 
OKiv&aQOi, OMvdaQOi * za tzqooy. l vr\p aza ; mizalfco) : vgl. 
o/uva!;. 

OYupßd^io : 8 . yupßaKo). 

avApTtzu), mirtzw eindrücken (Pind.), axipnoiv Stütze, Stab 
(Eur.), ovJLpTtovg, -rzodog Klappstuhl (Ar.) = *oy.ip7z6-7iovg : 
vgl. ai. k§ipati in der Bedeutung „setzt nieder“; s. oxintoy, 
oxolrtog. 

oyJval; behende, Hase : ski- neben yfki in xtoi? 

ovuvddlapog, ayuvdaXpög, att oxivdaXpog Schindel : zu 
o/ldvapai (lat scandula Schindel), oder zu ? S. d. 
So auch o%ivdvkiw spalte, (* o%LvdvXog Pfahl), dvaoxivdvXevio, 
maayuvdvX^va) aufpfählen, kreuzigen. 

OKivdaipdg, 'uvdaipog e. Instrument mit vier Saiten : vgl. 
a/JvöaQOL (unter onupaXito)) + ai pai, anzio. Zur Bedeutung 
vgl. tpaXXto, zur Bildung tyt]l-aq>d(o. 

Prellwiti, Etym. Wörterbuch. 2. Aufl. 27 
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oxLv&og untertaucbend : vgL lit skqstü, Aor. skendaü er- 
trinken, skandinü ertränke, ysketidho untertauchen. Fick 
I 4 , 566. 

oxiovQog Eichhörnchen, eigl. Schatteschweif (s. Oppian Kyn. 

II, 586) : oxid + ovqd. Anders Schräder Reallex. 164 f. 
oxtnwv Stab, Stock : vgl. lat. scipiö Stab, 7 / kseipo schnell 
hin und her bewegen, s. oxoinog , oxipnxi 0 . 
oxIqov n. weißer Sonnenschirm der Priesterinnen der Athene : 
ahd. 8cirm, nhd. Schirm, lit. szyras Schleier; oxiqov bu- 
burra, Gaunerwinkel, eigl. „Schatten“. S. 0 x 1 a. 
oxiQog (axiQQog) m. Gips, unbebautes Land (Tafeln von 
Heraclea 8. van Herwerden 747) : oxifäog m. Verhärtung, 
verhärtetes Geschwür, oxcqqog hart, fest, oxifäow verhärte : ? 
oxiqxdw hüpfe : oxaiqw, 
oxX^qog trocken (Pind.), s. oxiXXw. 
oxXrjtpqdg schmächtig : s. oxeXig>Qog. 
oxvixp, OM in toi, oxvlnog : 

oxoinog Töpferscheibe (?, 17 twv §vXwr f wv eloiv 

ol xiqafioi Hes.) : vgl. ahd. scfba, nhd. Scheibe, isl. skifa 
Schnitte, Scheibe. 7 / slceipo schleudern, schnellen in ai. 
kpipati schleudert, schnellt, wirft, setzt nieder, tyepa-s 
schnelles Hinundherbewegen, k$epana-m d. Abschnellen, 
Schleuder. Vgl. oxinwv 9 OY.if.inxw. 
oxoXxog krumm, gebogen, unredlich (Hom.), oxoXiöw krümme : 
ai. chala-m Betrug, lat scelus Verbrechen, armen. Set schräg, 
schief, Mim sich biegen, wenden. Bugge KZ. 32, 57. 
Hübschmann Arm. Gr. 479. Dazu aoxeXig (Hom.) unab- 
lässig? S. oxiXXw. oxoXlov Bundgesang. Ai. skhalati 
strauchelt, lit. skeliü bin schuldig, got skulan schuldig sein 
lassen sich nicht hiermit vereinigen, sondern gehören zu 
arm. sxal Fehler, Irrtum (und oqxiXXw?). 
oxoXoxqog : s. oxaXXw. 

oxSXoip , -onog m. zugespitzter Pfahl, Splitter, Dom (Hom.) : 
oxoXvnxw, xoXdnxw . 

oxoXv&qog m. niedriger Sitz, Schemel, Adj. geizig, gemein 
(Sp.) : oxoXvnxw. 

oxoXvfiog eßbare Distel, die im heißesten Sommer blüht 
(Hesd.) : oxiXXw? 

oxoXvnxw verstümmele : 8 . xoXdnxw; auch oxoXoip , oxdXXw . 
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oxo^ßgog Art Thunfisch, Makrele (lat. scomber) (Ar.), cnco/i- 
ßgioai • yoyyvoai : ksl. skomati gemere, skomljati grunnire. 
oxovv^a, 8. xdvv^a. 

oxonekog m. Bergspitze (lat. scopulus Bergspitze, Klippe 
entlehnt?) (Hom.) : eigl. Warte, zu axirtTOfxai. 
oxonog u. s. w. : oxtnrtopai . 

oxogaxi^u) jage fort (Dem.) : ig xogaxag zum Teufel (eigent- 
lich zu den Raben). 
oxogdivao), 8. xogdat;. 

axogdvXijy xogdvkrj Kolbe, Keule, e. Kopfbedeckung, eine 
Thunfischart (Aristot) : y skerdo schwingen? S. xogdag. 
oxogodov , oxogdov n. Knoblauch (Herdt) : vgl. alban. hudere, 
huröe f. Knoblauch (G. Meyer Wb. 154)? Auch ai. chard, 
chpidtti begießen, ausbrechen, ausspeien? Daher (rxogodi^w 
mit Knoblauch zubereiten, füttern. 
axogniog (Soph.) Skorpion, ein stachliger Seefisch, e. Pflanze, 
Gxogmaivtt) erbittere, erzürne : mhd. schraf Felsklippe, ags. 
scrcef Höhle, mhd. schroffe Felsklippe, nhd. schroff \ mhd. 
schürfen aufschneiden, ahd. scharf, yskerpo stechen, zer- 
schneiden, aus skero schneiden? Vgl. xeigw, xagnog. Da- 
gegen Bezzenberger bei Fick H 4 , 311 vergleicht lit. skwbrbti 
mit einem spitzen Werkzeug bohrend stechen. 
oxoQ7zi£<o zerstreue, jage auseinander (Hecat) : vgl. oxogniog ? 
oxotog m. n. Dunkelheit : vgl. air . scdth Schatten, got skadus, 
nhd. Schatten, skot - : *skh8 + t? S. oxia. 2xoTeivog dunkel, 
blind, oxoTiog dunkel, heimlich, oxmoa) verdunkele. 
oxvßalov n. Auswurf, Kehricht, oxvßaXito) behandele ver- 
ächtlich : ysJcu hastig sein in oxevog + ßakeiv? 
oxvdfjtaivo) zürne, oxv^opai (*<rxvdtofiai) bin zornig : lit 
skaudüs schmerzhaft, verdrießlich, heftig, skundü werde 
nervös müde, skundziu klage, führe Beschwerde, lett skundü 
ungehalten sein, skdudü mißgünstig, neidisch sein, skaust 
ds. Vgl. oxv&gog. 

oxv^a f. Brunst, Geilheit oxvtaw bin brünstig aus *skudxa 
(die Schärfe?) : 8. oxvdfiaivo), oxv&gog. 
oxv&gig zornig, unwillig, oxv&ginnog mürrisch, <rxv&gd£(o 
bin zornig, mürrisch : vgl. lit. skudrus scharf, rauh, lett. 
skaudrs scharf, skaudre scharfe Kante. Doch können die 

27 * 
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baltischen Wörter auch altes d haben. Vgl. oxvduaivto. 
Vgl. auch ai. khuddti stößt hinein, futuit? 
axiUa£, -axo$ junges Tier, bes. junger Hund, Hund (Hom.) : 
vgl. lit skalikas m. e. bellender Jagdhund, skaltszius ds., 
skälyti bellen; lett skalsch hell tönend, laut, cech. skoliti 
belfern, poln. skoliö, skuliö winseln, nhd. schatten, Schall, 
Schelle, verschollen . -y/sqelo schallen? Oder vgl. xvXXcr 
ovcvXa!;. ’HXeloi (Hes.), ir. culian catulus (Bezzenberger bei 
Pick II 4 , 94) und oxv-pvog? 
oniXiov n. Haifischart, lat canictda(?) : OY,vXa£. 
okvXXcü schinde, zerreiße, plage : s. Y.ooYvX\id%iov. ysqelo 
spalten, s. ondXXaj. 

oxvXov (oxvXov) n. d. erbeutete Rüstung, die abgezogene 
Haut (Soph.), GTivkevto beraube der Rüstung; oxvXou) ver- 
hülle, bedecke; yskü bedecken, s. omtoq oder mit ovXov 
für *f-£Aov? Die Umstellung des f- zu ox wurde vielleicht 
durch die Anlehnung an otlvtos veranlaßt. 
onvfivoQ Junges bes, des Löwen (D. 18, 319) : vgl. nhd. 

Schössling, oxevog? Vgl. oxv-Xag. 
onvq&dXiog, oxvq&aj; Jünghng : s. xvQodvioQ. 
ovlvqov e. Pflanze : ahd. scoz, nhd. Schoss? S. (r/tvog . 
oyivQog (-ov) Abfall beim Behauen der Steine : lat secüris, 
secare . Hirt Abi. 477. 

oxvxdXr] Keule, Stock (Pind.), oxvzaXov ds., oxviaXig, - idog 
f. Knittel, Stab, Walze : vgl. lett schautrs, schauts ein Scheit 
Holz, y siceuo rasch zufahren, s. oxevog. 
onvTog n. Haut, Leder, lat scittum Schild, ob-scürus dunkel (?), 
lit skurh Haut, an. skaunn Decke, Schild, nhd. Scheune, 
Scheuer; ai. sku, skunäti bedeckt, überschüttet, lett. skaut 
umarmen. Vgl. Imoxtmov, oxvlov. Daneben kü, s. iynvvL 
Vgl. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 342. 
oxi5<jpo$ m. n. Becher (Hom.) : cmacpog , oxd7tT(o° 
oxcüXrj!;, -ijxo$ m. Wurm (Hom.), oyuoXrjnovod'cu wurmstichig 
werden, om)Xvmo[xai krümmen, hin- und herwinden (Nie.) : 
s. oxoXidg. 

ovuoXov n. Anstoß, oy.a>Xog m. Spitzpfahl, Stachel, okiüXij!; 

Haufen ausgedroschenes Getreide : oxdXXw, y sqöl stoßen. 
oy. co 7 t tu) spotte, scherze (Ar.), oxcJjUjua Scherz, axoJ/mjg 
Spaßmacher, OKwifj, -nog m. Eule (Hom.), auch ein lustiger 
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Tanz, bei dem man die Geberden der’ Eule nachmachte : 
nhd. schimpfe, an. skaup, skeypa vgl. Osthoff BB. 29, 000 
unter Voraussetzung einer Wurzel sköup. 

gxcüq, ovjxvog n. Kot (Ar.) ist nach J. Schmidt Neutra 117, 
193 eigL kollektiver Plural zu ai. gdkft, Gen. gaknds ds. 
(idg. säcyt, Gen. sekn-is), wozu cymr. ysgarth Auswurf, lat. 
mus-(s)cerda Mäusekot, ai. ava-skara-s Exkremente, ksl. 
ksvara Schmutz, skar-qdü ekelhaft, skvrina Makel, lit tu 
skveme Schelte an Kinder, an. skam, ags. sceam Mist 
Richtiger vergleicht Pick 1 4 , 421 uonQog mit ai .fährt. Ai. 
avaskara-s, apaskara-s Exkremente gehört zu -y/sker schnei- 
den, scheiden (vgl. %eiQw). Gehört dazu auch ctxmq? Die 
Flexion müßte dann durch Analogie (z. B. von vöcoq) her- 
vorgerufen sein. Die lituslav. Wörter mit v könnten dann 
freilich nicht herangezogen werden. oxtaQia Schlacke, 
oyuoQafÄiQ Nachtstuhl (Ar.). 

< jyuSip Eule : s. oxw7vrco. 

opaQaydog Smaragd ist ein Fremdwort, das mit ai. mara- 
kata-m, marakta-m Smaragd in Zusammenhang steht Vgl. 
Muss-Amolt 139. 

opaQayi oj, OjuaQccyi^cj, OfiaQdooü), pagdooio dröhnen, brau- 
sen, OfiaQayva (Hesych.), pdqayva Peitsche : in letzter Linie 
wohl lautmalend. Ähnliche Bedeutungen zeigt oyaQayew. 
In lit smarkus heftig, ksl. smrükati haurire, naribus attra- 
here, nasum emungere kann wohl nur eine ähnliche Laut- 
geberde, nicht ein urverwandtes Wort gesucht werden. 

a t ueQdakiog, apsQÖvog schrecklich, furchtbar (Hom.) : ahd. 
smerzan, nhd. schmerzen, engl, smart scharf, bitter, lat 
mordeo beiße, y/smerd beißen. 

Ojuip (aus (Herdt), o\irftv> (Hom.), abwischen, 

schmieren, reiben, streichen, oprjlrj, aprjpa Salbe = oprjypa, 
opcSdil; Schwiele (Hom., vgl. nhd. Schmiss ), optig, opwvt] 
Windstoß (Gram.). Ähnliche Bedeutungen zeigt got smeitan 
bestreichen, beschmieren, mhd. smlzan streichen, schlagen, 
stnitzen mit Ruten hauen, beschmieren, nhd. schmeissen, 
verschmitzt , lett schmiga, schmitra Rute zum Schlagen. S. 
Gfiivd'og. 

cprjvog n., dor. apavog (Theocr.) Schwarm, Bienen-schwarm, 
-korb : ai. samana-m Festversammlung, samand-s gemeinsam, 
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vereint, ir. samain Zeit eines Festes (Fick II 4 , 293), got 
samana, ahd. saman , nhd. zusammen, sammeln; s. elg, 
bfitg. Vgl. Johansson BB. 13, 119. 

(Lyc.), Borste : ? 

optjQiv&og (Plato), ^Qivd^og Faden, Schnur, ^hqvw wickele, 
winde : pigfilg, -l&og Faden? 

Ofirjx* 0 * 8. <7*^. 

opiKQog (Hom.), filxqog, dor. /uxuog klein : vgl. lat mica 
Krümchen, micidus winzig? Hirt Abi. 37 vergleicht ahd. 
smähi klein, gering. 

ofilla!;, Cfulog, fuXag, fuXog Taxus-, Eibenbaum : s. (JuXa^ 
und Ofiikrj. 

OfiiXt] Schnitzmesser (Ar.), opir vtj, Ofuvvg, - vog Hacke (Ar.) : 
ysmi nagen, schnitzen, wozu nhd. Schmied, got aiza-smipa 
eigl. , Erz- Arbeiter*, ahd. smeidar Künstler, nhd. Geschmeide, 
ir. menad Ahle (Fick II 4 , 216); s. oftiv&og. 

ofiiv&og, (Jfilv&a Hausmaus, afiig (Hesych.) Maus (s. OfitXij) : 
vgl. lit smUius Näscher, Zeigefinger, smailüs spitz, nasch- 
haft; lett smizens schwarze Spitzmaus, ytam naschen, 
nagen, schnitzen (s. opifaj), eigl. glatt reiben : Ofiijv? 

OfAivvrj, s. OfitXrj. 

Ofioiog (ouvog), poiog mürrisch (Gram.), *smovios? Darf man 
nies, smuryj dunkelgrau, öech. Smouriti umwölken, trüben, 
weißruss. nachmura finster blickender Mensch, ferner nhd. 
Schmutz, lett smula Sabbeler, Schmutzfinke, smuldt sabbeln, 
sudeln, smaule Mund, smaulis e. schmutzig Gewordener ver- 
gleichen? 

GfivQig Schmirgel, zum Abschleifen und Polieren gebraucht 
(Diosc.), opvQltü) durch Beiben polieren, salben, fivqi^u) 
dass., fÄVQOv wohlriechendes Salböl, Pflanzensaft : vgl. got 
smairpr n. Fett, nhd. Schmeer (Schmirgel), ahd. smero, nhd. 
schmieren, an. smjör Butter, lit. smarsas Fett, auch got 
smama f. Mist, Kot? y smero schmieren, eigl. streichen, 
reiben. Vgl. Ofxrjv, aiulr}. 

o/tvQog (Aristot), ofivQcuva, pvQog, pvQaiva Meerfisch (Mu- 
raene) : vgl. nXri^fxvqa? 

üfivxo) (Hom.) lasse verschwälen, quäle : nhd. Schmauch, 
schmauchen, ndd. smöken . y smaug : smüg neben smaugh 
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verschwälen lassen. opvyeQwg, B7tiopvyBQwg gehört aber 
eher zu poyog. S. d. 
opwdtS Schwiele (Hom.) : opijv. S. d. 
optuxot, 8. oprjv. 

ooßew scheuche, verjage, avaooßrj d. Aufscheuchen : ai. tya- 
jayati jmd. veranlassen, etwas im Stich zu lassen, fortjagen; 
8. otßopai. Dazu ooßaqog schnell, hochfahrend, aoßag heftig, 
hoffärtig, aoßrj Pferdeschweif, Helmbusch (vgl. <p6ßrj). 
aolocxog bäurisch, fehlerhaft sprechend, ausländisch : 26koi, 
Stadt in Kilikien (Strab. 14. 2. 28)? Vgl. ayQoinog. 
oo log eiserne Wurfscheibe, runder Stein, *tßolog : vgl. tvltj 
Wulst? 

oopqtog schwammig, locker : vgL ahd. stcamb, mhd. swamp, 
nhd. Schwamm. Kuhn KZ. 4, 17. Curtius 6 380. Anders 
(lit at-si-twbnkti sich voll trinken) Bezzenberger BB. 12, 240. 
ooog heil (Herodt) : *tvö-vos : tvävos ( oaog ), evooia Heil, bi- 
ooog wohlbehalten; i pvxo-oooog d. Leben erhaltend. Hoff- 
mann Dial. III, 753. 

ooog m. heftige Bewegung, ootg = ooßag : obvcj. Über oov - 
pmi (aus *oooopat) s. W. Schulze KZ. 29, 264 f. 
ooqUIi] (roQtUr]) Spottname eines Alten, der schon mit 
einem Fuß im Grabe steht (Ar.) : oogog Urne + eikha. 
oogog Urne zur Aufbewahrung der Totengebeine, *tvorös in 
sich fassend = lit. ap-tväras Gehege : lit. tvtrti fassen, 
tvdrtas Umzäimung. W. Schulze KZ. 28, 280, Bezzen- 
berger BB. 12, 240. Vgl. d. vorige und owgog, oagyavr\. 
o6g , oij, oov dein aus *zßog : s. ov. 
oovpcu : s. ooog , oevto. 

oov oov Lilie : aus hebr. Süsdn oder $ösan. Muss-Arnolt 114. 
ooq>og geschickt, geübt, weise (Pind.), oocpia Gewandtheit, 
Weisheit, oo<pi£(o unterrichte, Pass, ersinne, richte klug ein : 
*dhvobhÖ8, *tßoq>6g : lat faber Schmied, got gardaban sich 
schicken, ga-döbs, lit dablnti schmücken, ksl. dobr gut, 
u-dobi tunlich, pa-doba Zierde, lett daba Gewohnheit; hier 
wäre dann v vor o (a) geschwunden. So Osthoff PBrB. 
Xm, 423. Nach Joh. Schmidt KZ. 32, 371 für *oa<pog 
(zu oaqriyg)) das nach Vf. BB. 22, 86 auf die Grundform 
*tva-bkÖ8 zurückgeht Anders Fick BB. 26, 114 ff. Auf 
Grund des Beamtentitels in Thera inioooqtog sucht er darin 
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(mit Blass Gr. Dial.-Inschr. 4706) einen Verbalstamm aa&po , 
den er aus if>£q>w sorge, kümmere mich, verstehe erklärt 
Er findet ihn in den Glossen Hesychs: ipiq)€i * Sedoixev, 
evrgiueiy Xvuei, q>govzi£ei, atysyig* aq>govziazov, 2ocpoxXijg 
0aiÖQ<jc , aipecpiwv aueXwv, pezaiptipeiv • pezapeXeTa^ai, 
pezatpiipio • pszaßovXevopai. Vgl. aaXog, KovlaaaXog. Fick 
BB. 28, 100. 

an adlig u. 8. w. : 8. auaw, 

aud&rj Spatel, breites Holz, zum Weben gebraucht; Schwert 
(Aesch.), ana&aio den Zettel, Einschlag beim Weben, fest- 
schlagen, anzetteln, beschneiden, anad-ito) rühre um. streiche 
um, aua9tvi]g junger Hirsch, Spießer : vgl. as. spado, engl. 
spade, nhd. Spaten, mhd. spatd kleine Schaufel (woher ital. 
spada Schwert), yspa hinwegnehmen, audio? 

auaigio = aauaigiü, S. d. 

ouaXa!;, aauaXal * Maulwurf : wie ayidXoxp ds. zu ysqal, 
andXXio? So auaXa&gov =» axaXev&gov Ofenkrücke. L. 
Meyer IV, 114 entnimmt aus auaXa&gov und auaXal; eine 
Wurzel auaX schaufeln. 

auavig f. Mangel, anaviog dürftig, auaviuio bin selten, ent- 
behre, ouavog selten : ksl. spann, spaninü barbam raram 
habens; yspö : spa hinwegnehmen, s. audio, Oder vgl. uelva? 

auagdaam zerreiße, zupfe; A auagaypa abgerißnes Stück, 
auagaypog d. Zerren, Krampf : yspera fasern, s. auagzcg. 
Zweifelhaftes bei Fick II 4 , 307. 

ouagyy strotzender Trieb, Leidenschaft (Hes.), auagyaio 
strotze (Eur.) : lett. spirgstu , spirgt frisch werden, erstarken. 
Verwandt ist wohl auch aaudgayog , daq>agayog und acpa- 
gayiopai . yspharag . 

anagyio wickele ein, auagyavov m. Windel, auagyctvoio 
wickele ein : zu yspera in ouelga, aueigtjpa. 

ouagvog selten, auagvouöXiog mit einzelnen grauen Haaren : 
aueigw, auogag , so daß es eigl. verstreut hieße? Vgl. Fick 
I 4 , 571. Oder zu ahd. spar, nhd. sparsam, sparen? 

anagog m. e. Seefisch : auaigio . 

auagzog Strauch, zu Stricken verwandt, audgzr\y auagzov 
Seil : lat. sporta Korb, lit spartas Band. Die Grundbe- 
deutung ist vielleicht , faserig* (zum Flechten, Strickmachen 
geeignet), die Wurzel erscheint vielleicht in lett spurstu, 
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spurt, spuröt ausfasern, spurs Flosse, Floßfeder, Faser, 
spuma Kuhblume, auch ags. feam, nhd. Farn, Farnkraut, 
wozu auch lett. spdms, lit spamas Flügel, Fittig, Floßfeder? 
y spera faserig sein, ausfasem, flechten, winden. S. OTteiQu. 
Dazu 27taQTri Spartfeld; auf eine kollektive Nebenform 
*27taQua geht ^Vragrtarijs zurück. — Ob C7tvQig runder, 
geflochtner Korb (Ar.) hierher oder zu 07tvQa&og, aq>aiga 
gehört, läßt sich nicht entscheiden. 

a 7t ata log üppig, 07taxdXt) Schwelgerei, Luxus, anataXaM 
schwelge (Sp.) : vielleicht für * OTtaXxaXoq (vgl. t%7tayXog) 
zu ahd. spüdan vergeuden, verschwenden, spildi Verschwen- 
dung? 

07taTiXi\ dünner Stuhlgang (Ar.) : o/ra zu olazttj, aniXog , 
-xiXx\ zu TlXaw? Bezzenberger bei Fick II 4 , 307 vergleicht 
ir. sceith Erbrechen. 

o 7t olm ziehe heraus, raufe; ziehe ein, schlürfe (Aor. ia/taooa. 
Hom.), OTtaxitM sauge (Hes.) : ab. apa-gpa-y&iti zieht aus 
(Kleider), gpä feilen machen, hinwegnehmen. yspZispa 
ziehen, hinwegnehmen; dazu böot. aitaxog Fell, Gnädig 
-rtog e. abgerissener Zweig, oizaditM ziehe ab (die Haut), 
Ortadojv, -ovog Zuckung, Krampf, 07tadMv, -Mvog, - ovxog 
(lat spado), ortd^ 07tavig . Vgl. Fick I 4 , 571. 

OTteiQa (*8periä) Flechte, Windung, Geflecht, Maser des 
Holzes (Soph.), arteigdio wickele, drehe zusammen, OTzeiorjpa 
Windung, Windel (oTtdgyavov), ouelgov Umhüllung (Hom.) : 
y spera fasern, flechten, winden, s. onctQxov. Vgl. Fick 
I 4 , 572. Oder zu arm. pharem umschließen, umarme? S. 
7teiQivg. 

07teiQaia spirea Strauchart mit spiralförmig zusammen- 
gewundenen Samenpfötchen : OTtelga. 

orzelQOv : 8 . 07teiQa , Tteigivg. 

OTtiXe&og f TtiXe&og (Ar.) Menschenkot, va/teXe&og Schweine- 
kot (Poll.), anklfafei' O7zele&otg (Hes.), TteXXia • 07zeXe9oi 
(Hes.) : ? 

a 7t ei qm streue, säe, sprenge, spritze, sprühe, 07tiQpa, oitiga - 
iog n. Same, OTtOQd , onogog d. Säen, a7toQag, -adog £ zer- 
streut, öTtogddrpf zerstreut, einzeln : arm. sphrem (Aor. sphretf) 
zerstreue (Hübschmann Arm. Gr. 494), pharat losgelöst, 
zerstreut, gesondert, pharatem zerstreuen (Scheftelowitz BB. 


Digitized by 


Google 



426 


Oftivdü) — omdrjg. 


29, 36), yspero sprengen, sprühen, streuen liegt als ^spre 
vor in mhd. sprat d. Spritzen, als spreu : spröu, spreu in 
mhd. sprcewen stieben, streuen, nhd. sprühen, ahd. spriu, 
nhd. Spreu , als spreud in nhd. spriessen, Spross, mhd. 
sprützen, nhd. spritzen ; auf yspri-i beruht vielleicht mhd. 
spriten, nhd. spreiten . Weitergebildet aus y sper ist lat 
spargo streue, sprenge, werfe, verbreite; vgl. 07tig%io, 7 tqij9w. 

O7zevdio (ofteioopat, aus * Gnlvdoopai) bringe ein Trankopfer 
(Hom.), gieße aus, Med. schließe einen Vertrag, ortovdy 
Trankopfer, PL Vertrag : lat. spondeo (spopondi) verspreche 
feierlich, gelobe. Die merkwürdige Vereinzelung beider 
Wörter in beiden Sprachen ist ebenso auffallend, wie ihre 
Übereinstimmung miteinander. Zur Sache vgl. hnßrj und 
libäre. Nhd. spenden stammt aus lat expendere. 

Grtiog n. Höhle : s. omjlaiov. 

o 7t€Q%(ü dränge, Pass, eile : ab. agperezatä 3. Sing. Imp. Med. 
strebte, ai. sprhayati eifert, neidet; vgl. sprha Begehren; 
o/t€Qydt]V SQQwufviog (Hesych.), aGnSQX&g heftig (äv-on- 
oder d-intensivum?), oneq^vog hastig, -y/spergho eilen, 
drängen, streben, nasaliert in nhd. springen, sprengen. Vgl. 
OTtEiQw; oder dorratQW? 

G7zevdo) beschleunige, Med. eile (Hom.), anovdr\ Eifer, Ernst 
(Hom.), OTtovdaCo) beeifere mich, onovdctiog eifrig, gut, 
wichtig : armen, phoith Eifer, putham OTzovdatw, alban. pune 
Arbeit Geschäft (*spudna); auch lat studeo bemühe mich, 
Studium Eifer? Dann müßte etwa psteudo als Wurzel an- 
gesetzt werden. Vgl. Hübschmann Arm. Gr. 501, Scheftelo- 
witz BB. 29, 36. Fick BB. 29, 197 f. schließt aus der 
Glosse OTtovdai jf * dXerQißavog (Hes.) auf die Grundbedeutung 
„drücken" und vergleicht lit. spdudziu drücke. 

O7cijlcuov (Plato), onr(kvy%, -vyyog f. Höhle (Lyc. lat. spclunca 
ds.) : oniog . Fick I 4 , 572 vergleicht lat spxräre atmen, 
hauchen, Spiritus Atem, Hauch, spiräculum Luftloch, Dunst- 
höhle, wobei das lat i aber auffällt Vgl. auch Stokes bei 
Fick II 4 , 302. Zur Bedeutung wäre ovtqov zu vergleichen. 

g tc id tjg ausgedehnt, weit, eben (Hom.), GTtidiog ds. (Aesch.), 
Gnido&ev von weitem (Antim.), oniCw ixreivw. Die Wur- 
zel spi erscheint in dieser Bedeutung ausdehnen auch in 
Gm&api] Spanne (Herdt). In GmXag Klippe (Hom.), oni- 
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log (Ion.) ds. heißt sie mehr hervorstrecken, amvog mager 
(Procl.) beruht wohl auf der Vorstellung des Gestreckten 
(vgl. lat macer : pangog). Verwandt damit mag ir. süm 
exilis, macer sein, das hinter dem s ein p verloren haben 
kann. Ähnliche Wurzelbedeutungen lassen sich annehmen 
für die auch lautlich nahe stehenden ahd. spizi, mhd. spitze, 
nhd. spitz (*spidus), ahd. spiz, nd. spit, nhd. Bratspiess, 
ahd. spizzo, nhd. Spiesser, lat spfna Gräte, Dorn, Stachel, 
spica Ähre, spicäre spitzen, splculum Spitze, Stachel; nhd. 
Speile, ostpreuß. aus-speilen herausstrecken, Speiche , Speicher - 
naget , spicken, mhd. spicher Nagel; ahd. spinula Stecknadel, 
lit spitöle, spilule Pinne einer Schnalle, spynh Vorlegeschloß, 
lett. sptte Zwicke, Holznagel, Holzgabel, sptttt klemmen, 
zwicken, spannen, spdidit drücken, drängen, spide Not, 
Mangel, ai. vi-fpüd-m Schwierigkeit, Gefahr. Vgl. Uhlen- 
beck Et Wb. d. ai. Spr. 290. 

anit ai zirpe, piepe, aniCp, kleiner Vofcel, aitiCiag Finkenfalke, 
Sperber, oQo-amZtjg Bergfinke, aitiyyog Fink = engl. spink, 
dän., schwed. dial. spihke m. kleiner Vogel; nhd. Fink 
(*pingö), ahd. fincho ; auch lett. spidfu, spigt, spigstä pfeifen 
wie eine Maus kann auf spig-, allerdings auch auf speng- 
zurückgehen, yspf piepen, auch in artivog kleiner Vogel, 
Fink enthalten, ist lautmalend. 

07tid'ctpi} : 8. ojiidryg. Das Suffix erscheint im litauischen 
-dama-8 des Partizip. Prs. Pass. 

am lag f. Klippe (eigl. spitz, hervorgestreckt) : s. amdife. 

anllog , anllog Fleck, Schmutz, otziIow beflecke; -oni- kann 
zu spbi, otiu)- in oianwti\ (s. d.), ona- in OTtarllrj im Ab- 
laut stehen. Zu spö gehört ahd. spuolen, nhd. spulen . 
Außerdem vgl. preuß. spoayno (V.), ksl. ptna f. Schaum, 
Gischt, lit spdine Schaumstreifen, ai. phena-s Schaum, ahd. 
feim, nhd. Feim, abgefeimt (»raffiniert 4 ), lat. spiima Schaum, 
pümex Bimsstein, altöech. spina Schmutz. ysp(h)ei schmut- 
zen, schäumen. Auf eine s-lose Form phei geht vielleicht 
lat fimus Mist, foeteo rieche übel zurück. Vgl. Persson 
BB. 19, 250. 

amvd'yQ, -rjQog m. Funke (Hom.), ai zivdeiw sprühe Funken : 
lit spinditi, lett spidit scheinen? Wegen lett spädrs blank 
(aus *spandras) spüfchs glänzend muß man yspmdho 
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leuchten annehmen, also tv, lit. in aus en erklären. Doch 
kann das lett. d auch alte Media sein; dann würde man 
spüd- zunächst zu onodoq ziehen können. S. d. 
anivog kleiner Vogel, Fink : s. omt<o. 
arcivog mager : s. cmdryg. 
anXctyxva n - Plur. Eingeweide : 8. a/rXijy. 
auXtjdog m. Asche (für *<mXrp>d6-g, ygl. Zupitza KZ. 36, 60) : 
lat. splendeo glänze (lit spiendziu ds., falls es existiert). 
yspUd : splend leuchten; wegen der Bedeutung s. anoddg. 
onXijv, onXr\v6g Milz, anXdyyya n. Plur. d. edlen Eingeweide 
(auch Lunge) : vgl. ai. plihä (St an-) m. Milz, ab. gpereza 
Milz, lat liin ds., ksl. dezena £ ds., lit bluznts Milz ( sbUjhn - 
aus 8plghn~) f ir. sdg (für *spdg) ds.; auch ahd. lunga, lun - 
gunna, nhd. Lunge kann hierher gehören, mit derselben 
Erleichterung des Anlauts wie im Lat. — Die Verhältnisse 
des Anlauts und des Ablauts sind unaufgeklärt Vgl. 
Bechtel Hauptprobl. 260. Hirt Abi. 97. Fick I 4 , 573. — 
— onXrjviaw bin milzsüchtig, u. ä. 

07vXyviov Verband (lat sptänium Pflästerchen) : ? 
anoyyog m., att oqniyyog Schwamm, Drüse : lat fungus 
Erdschwamm, Pilz (*phongos, *sphongos), fungösus porös, 
lit. spang-üge, spafigoU Moosbeere (schwammig), lett spen- 
gals Sandbeere ds., spanga e. Blase an Händen oder Füßen, 
engl, spunk Feuerschwamm, Zunder, faules Holz; y sphengo 
Poren, Blasen, kleine Öffnungen bekommen. Vgl. tpiyyog , 
( f&eyyopcu . 

anoSog Glutasche, Asche, Staub (Horn.), aitodou) (Hippocr.), 
anodiCu) röste, ortodid Aschenhaufen (Hom.), arcodiw ab- 
stäuben, schlagen : mit Y.avdctQoq lat cand&re kann Zu- 
sammenhang nicht bestehen, da diese Wörter k, nicht q 
haben. Möglich ist nähere Verwandtschaft mit lit. spindeti, 
8. amvd^iQ. y spe-do neben spen-dhi ? 
anoXaq Fell, Kleid, anoXeig e. Art Brot : s. oi&XXu). 
onovSvXri Erdkäfer, att atpovdvXrj : vgl. lett apindala, spin - 
dele kleine Bremse, spindtt klingen, weinen, summen. 
ysphendo schwirren, ursprünglich = ysphedo, sphendo 
zucken? S. acpedavog u. d. f. 

ouovdvXog, att. a<povdvXog Wirbel, verticillus : oyevdovtj 
Schleuder; oq>edavog. S. d. 
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anogyiXog e. Vogel (Ar., Sperling?), anigyovXog und n ig- 
yovXov • ogvi&agiov äygiov (Hes.) : preuß. spurglis Sperling, 
spergla-tcanags Sperlings-habicht, Sperber; vgl. ahd. sparo 
m., got spartoa, nhd. Sperling , ahd. sparwdri, nhd. Sperber . 
Fick II 4 , 317. Neugriech. onovgylzijg, oftovgyfoi Sperling 
ist vielleicht eine selbständige, aber auf einer ähnlichen 
Lautgeberde beruhende Bildung. Vgl. lit spursti in eine 
brausende Bewegung am ganzen Leibe, bes. mit den Flügeln, 
geraten (von Vögeln), epurzd&i flattern (zu (j/zaigw), und 
otqov&oq. Über Tzvgyizrig bei Galen s. Thompson Glossary 
of Greek Birds 158. 

orzvga&og runder Mist, bes. der Ziegen und Schafe (Hip- 
pocr.), 7itQa&OQ (Nie.), antgccg, - adog f. ds., überhaupt 
Kügelchen, Pille (Hipp.), att acpvgag (Ar.), aizvgdagov ds. 
(Poll.) : lit spirä, splras Kugel des Schafmistes, lett. spira 
ds., große, graue Erbsen, vgl. Sioanvgog; dazu auch oepaiga 
die Kugel (*8pffria). Fick I 4 , 572 stellt das lit. Wort zu 
orceiga. Hiezu gehört onvgig . 

aTtvgig e. runder, geflochtener Korb (Ar.), omgiötov Körb- 
chen : zu anelga. 

ozayiov , -dvog f. Tropfen, ozayeg Plur. ds., ozatw träufele, 
flöße ein, tröpfele, oza/.zog tropfenweis rinnend, za azeuxd 
Harze, Gummi, Balsam, oraxrtj e. Balsam : vgl. an. stökkva, 
stokkinn sprengen, spritzen; ystengo netzen nach Fick I 4 , 
569. Vgl. auch cymr. taen f. conspersio, adspersio. Fick 
II 4 , 121. Noch anders ebd. II 4 , 312, Froehde BB. 21, 198 
(lat stagnum). Vgl. acaXdoow (oder zeyyio ?). 

ozadiov Rennbahn, Strecke von 123 Schritten: argiv. onadiov 
(s. Hoffmann Dial. II, 246) ist wohl die ältere Form und 
mit lat spatium verwandt Falls dies mit Fick I 4 , 148 zu 
ai. sphära-s weit, ausgedehnt, lit. speti Raum haben gehört, 
ist das Tz (warum nicht qp?) auffallend. Doch vgL öjzqv- 
dvXi j. Stadiov beruht vielleicht auf Anlehnung an azaöiog 
stehend (feste Strecke). 

ozddiog stehend, unbeweglich, steif, zugewogen : tazrpu. 

ozaig , ozalg : s. oziag. 

azaXdaaw tröpfele (Sapph. Hippocr.), oxaXd£w, azaXaw ds.; 
azaXaypa , azaXaypog d. Getröpfel (Aesch.) : vgl. ozäCu)? 
Das als Wurzel sich abhebende sta- könnte zu stüi gerinnen 
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(s.aziag) in Beziehung gesetzt werden. — Bezzenberger bei 
Pick II 4 , 312 vergleicht azalaoaw mit mbret. staut „urine“ 
(*stcdto-). Dazu auch ozakvLio weine (Anacr.) ? 

oroAtf, - *og (Theocr.) dor. = ozalig, -idog f. Stellholz, 
Stange : Vazrgu, ahd. nhd. stellen. 

Giafiig, -trog f. Rippen, Seitenbalken am Schiff (ozapivsooi 
Hom.) : toirifu. 

o%afjLvog Krug : l larrgu, vgl. mhd. stände Eimer, lit statine 
Wanne. 

azavgog Pfahl — an. staurr eingerammter Pfahl, got staurs 
Stab, Pfahl; vgl. ai. sthävari-s, sthavird-s fest, stark, ab. 
gtaiora stark, lat in restaurare erneuern, lit störas dick, 
umfangreich, ksl. starü alt; ai. sthürd-s stark, massiv. 
Wegen ahd. stiuri stark setzt Hirt Abi. 118 steur- als 
Grundform an, vgl. ozvuß. Fortunatov KZ. 36, 45. 

azaq>vXy und oraqpiUij, s. äavefupqg. 

aiaxvg, - vog m. Ähre (eigL Spitze) (Hom.) : vgl. lett. stSga 
lange Stange, große Rute, stagi e. Pflanze, stagars e. stache- 
liger Fisch, lit. Stege Stichling, lit stägaras, stegerys dürrer 
Pflanzenstengel, ahd. stanga, nhd. Stange, ahd. stingü, nhd. 
Stengel , ags. stingan, engl, to sting stechen. Fick I 4 , 569. 
Zubaty Sitzber. d. Böhm. Ges. d. W. 1895, 17. 2zaxvg 
steht entweder zu y stegh : stegho im Ablaut, wozu auch 
azoxog das aufgerichtete Ziel, oder für *styghus von der 
nasalierten ystengho emporstehen, stechen. 

GticLQ, aziäzog {pxrß, oxrjzog) Talg (Hom.) aus *ozäiaQ, vgl. 
ai. styäyati gerinnt, ystäi : stf, stiä gerinnen, wozu azaig , 
ozaixdg, att. azgg Teig aus Weizenmehl und Wasser, ir. 
tdis Teig, cymr. toes (Fick II 4 , 121), lat stiria Tropfen. 
S. ozta. Vgl. Schulze KZ. 27, 427, Solmsen KZ. 34, 7f. 
Weiterbildungen der Wurzel 8. u. GZKpQog, azitpog. Nach 
Brugmann Morphol. Unters. II, 225 und Wackemagel 
stünde ozeag vielmehr für * oxaßag und gehörte zu ai. 
sthavard-s fest, ozavQog. 

czeyw bedecke (Aesch.) = ai. sthdgati verhüllt, lat tego be- 
decke, ksl. o-stegü Kleid, stogü Schober, mit langem Vokal 
lit. stegti ds., stögas Dach; vgl. acymr. tig, ir. teg, tech 
Haus, an. ßak, nhd. Dach, decken ; aziyog , ziyog, ozeyrj. 
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zeyrj Dach, oziyavog , azeyvog bedeckt Ystäg, stego, tego 
decken. Pick I 4 , 568. 

ozeißw trete fest, stampfe, mache dicht, azoißy d. Stopfen, 
die Grundlage, azißog m. Pfad, ozißag Streu, aztßaqog ge- 
drungen, ozi/zzog fest, gedrungen : vgl. lit. stingstü, stlngau 
gerinnen, dick werden, lett stingt kompakt werden, stings 
stramm, starr. Zu Grunde liegt stf gerinnen, fest werden. 
Anders erweitert ist orei-xto u. a. bei Pick 1 4 , 568. Wegen 
armen, step häufig, beständig ist vielleicht ß — idg. b zu 
setzen. Vgl. Hübschmann Arm. Gr. 493 und lett. stibdt 
schwerfällig daherwandern. Ygl. azia, aziaq. Daher auch 
aitßrj der Morgenreif. 

azsiXsir t Stiel der Axt, azsiXsiov (Hom.), att. azeXsa, oze- 
Xeov, azeXsog (Meisterhans 3 43. 3) beruht nach Schulze 
(Qu. ep. 175) auf einem verlorenen * aziXog = nhd. Stiel, 
ags. stela, armen, stein Stamm, Schaft, Stengel. Hübsch- 
mann Arm. Gr. 492. Im Ablaut dazu stehe azoXog Stiel 
in xüßTttjQrj ozoXov d. Ruderetangen (Aesch. Pere. 414) u. s. 
Dazu auch azsXsxog. Das et der ersten Silbe beruht auf 
metrischer Dehnung. Ygl. azeXXw. azeXeiö o>, azeXeow ver- 
sehe mit einem Stiel. 

azeiQa I. unfruchtbare Kuh (Hom.), *ster{a = ai. Start ds., 
got stairö ds., nhd. Stärke junge Kuh, die noch nicht ge- 
kalbt hat, bulgar. sterica gelt, alban. stjefe, Heers f. Lamm, 
junge Kuh, neusloven. sterp- einjähriges Böcklein, sterpo 
unfiuchtbar, vgl. azsQitpog unfimchtbar, azetqog unfimchtbar, 
armen, sterf ds., lat. sterilis ds. y stere hart, azeqsög oder 
aziqopai? Pick I 4 , 570. azslqa H. : s. azsqeog . 

oxsixu) steige (Hom.) = nhd. steige, mhd. stige, got. steiga; 
ai. stighnute springt auf, air. tiagaim ich gehe, ksl. stignqti 
kommen, lit staigus eilig, staigytis eilen, lett. steigtls ds.; 
ozolxog m. Reihe, Linie = got. staiga f. Steig, alban. §tek 
Durchgang, Weg, azixog m. (ozixeg) Reihe = ahd. stec, 
nhd. Steg. Dazu azoixelov Buchstabe, Element Pick 
I 4 , 568. 

aziXsxog n. Stammende (Pind.) : vgl. ozeiXeiij. Andere 
Weiterbildungen von stet wie lett stulbs, russ. stolbü Pfeiler, 
grrus8. stolp, woraus lit. stulpas Säule bei Zubaty Sitzber. 
d. Böhm. Ges. d. W. 1895, 13 und 21 f. 
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ozeXXtj — ozevog. 


ozeXXw mache klar, fertig, lege zusammen, sende, ozöXog 
Rüstung, Heer, Antrieb, Stiel, Schiffsschnabel, ozoXy Rü- 
stung, Kleidung, ozoXltw setze in Stand, ozoXpog, c rzoXiopog 
d. Kleidung, ozoXig Kleid, Falte, Runzel : neben dieser auch 
in den thessalischen und aeolischen Inschriften allein be- 
legten Form oziXXio bezeugt Hesych. xaone X(X)ei * ozoQvvei 
orzeXXduevcu und o/zoXeloa • ozaXetoa , OTtoXdg • %ixu)vioxog 
ßa&vg gkvtivoq (Hes., stammt aus Sophokles). Ein ur- 
sprünglicher Guttural, den Fick 1 4 , 566 (zu an. skil Urteil) 
und Hofimann DiaL II, 500 u. a. angenommen haben, ist 
damit aber nicht erwiesen. on-iXjto kann, wie lat. sepelio 
bestatte (eigl. erweise Ehre) und ai. saparydti verehrt eine 
Weiterbildung von ysepo in Fttoi, orzXov sein und erst 
später mit ozeXXcj ausbreiten, fertig machen, zurichten ver- 
schmolzen sein. Eine Wurzel std liegt in ozeiXenq (s. d.), 
nhd. stellen, preuß. stallü stehen vor. VgL Stokes BB. 
23, 59. Zu vergleichen ist ferner ai. sthalt, sthdla-m hoch- 
gelegene Ebene, Erdboden, sthdlati steht, armen, stetem hin- 
stellen, teti Stelle, Ort (Scheftelowitz Bß. 29, 19). Idg. 
sthelo neben sthä in tozrpu. Dazu auch ksl. steU, stelja, 
postdja Bett, steljq, stUati stemere (oder std neben ster in 
OTQcowvpi?), stolü thron us, Tisch; lat. stolo Wurzelschoß, 
latus breit, altl. stläta navis? Vgl. ozeXexog. 

ozepßw stampfe, mißhandele, schmähe entweder mit ß = g 
gleich got stigqan stoßen; lit stengiu strenge mich an; stan - 
gus widerspenstig oder, mit altem, idg. b, verwandt mit ahd. 
stampf ön, nhd. stampfen, Stampfe, ahd. stampf Werkzeug 
zum Stoßen, mhd. stempfel, nhd. ndd. Stempel, stumpf 
Stumpf, nd. Stump , Stümper . Dazu ctozepßaxzog unbe- 
schimpft; ozoßog d. Schelten, Großprahlerei, oxoßsia, aro- 
ßd£u) schimpfe, nhd. stapfen, ahd. stapfo m., nhd. Stapfe, 
Fusstapfe . Vorgriechisch stengö oder stembö. Vgl. Zupitza 
Germ. Gutt 28. 

ozepcpvXa PL n., s. aozeptp^g. 

ozevog enge, ion. ozeivog aus *ozevßcg; otelvog (Hom.), atti 
ozevog n. Enge; ozevw, ion. ozeivu mache enge, ozeivw/zog 
beengt, f. Hohlweg : wie nevög zu ylcü so kann ozevog 
(oze-v-ßog) zu ystü zusammenziehen, dicht machen in ozv<p<a 
gestellt werden. 
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azivuß seufze, jammere = ai. stdnati donnert, brüllt; lit steri&ti 
stöhnen, ächzen, ksl. stenati ds., ags. stunian, nhd. stöhnen, 
cymr. seinio sonare, sain sonus (Stokes bei Pick II 4 , 312). 
azovog , azovo Big; ozevaCw, otevdxw, azevaxitw, ozovaxq* 
oziQyavog • xonqog (Hesych.) : vgl. lat stercus n. ds. ? 
GzeQytJ liebe, ozoQyy Liebe : ir. serc f. Liebe, cymr. serch m. 

amor, dilectio. Vgl. Stokes BB. 23, 58. 
oregeos, azeQQog starr, hart, fest : ai. sthird-8 fest, stark(?), 
nhd. starr, star-k, lit. styr-ti (stregti) erstarren, styroti steif 
dastehen, (ksl.sfortf alt?), ir. seirt Kraft (*sterti~), cymr. serth 
steif, starr. Pick II 4 , 313. Dazu ozegi^viog ds., oziQupog 
fest, unfruchtbar, ozeiQct I. und II. Kielbalken, t\ oziqiqng 
ds.; vgl. otoq&v!;; y ster : stör : stre erstarren, s. ozQTjvyg. 
Dagegen ai. sthird-8 fest wegen des th zu iozrtfu? Ygl. 
Zubat^ Sitzber. d. Böhm. Ges. d. W. 1895. 3. 14. 
azeqiw berauben, aus *ozeQeßia ? : ai. staru Feind, ab. gtar 
(star- Bartholomae Airan. Wb. 1597) sich versündigen; vgl. 
ksl. strüvo n. Aas, serb. stro Beste eines vom Wolfe gefressenen 
Viehes; mir. serbh Diebstahl; axiqopai bin beraubt, entbehre. 
Dazu auch ai. pagu-tfp viehraubend, got ßarf bedarf, nhd. 
dürftig ? Ygl. Feist Grdr. d. got. Et. 119. 
az€Qiq>og: 8 . Gxeqsog. 

azeqvov n. Brust, Fläche : ahd. stima, nhd. Stirn; vgl. ai. 
stirnd-m das Ausgebreitete; ksl. strOna Seite, cymr. sarn 
stratum; ozoqbrwfAi. Fick II 4 , 313. 
oziQopai : s. azsqiw. 

az€Q07tri f. Blitz, ozegoip (liywg Bauch) funkelnd, eigl. ,stem- 
blickend* : aorrjQ (: ozeg : ozqcc; vgl. ab. gtehr-pafyahha mit 
Sternen geschmückt) + orc, -tz, yoq blicken. S. aazQamq. 
Vgl. Fick II 4 , 313 über eine ähnliche Bildung im Kelti- 
schen. 

(jze$$ög, s. ozeQeog. 

axiqtpog n. Leder, Fell (Lyc.), auch ozqicpog • diqpxx, ßvqoa. 
JwQielg (Hes.) und ziq(pog (Nie.) : lat tergus, - oris n. Rumpf 
der Tiere, Haut, Fell. Weiterbildung von ster hart, fest in 
azeqeog. Persson Wurzelerw. 57. oz6Q<p6w mit Leder be- 
kleiden. 

ozevzat, verheißt, vermißt sich (azevzo Imp.; Hom.) ist 

Prell wi tt , Etym. Wörterbuch. 2. Aufl. 28 
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ori<piü — aria. 


Medium zu ai. stbti rühmt, Med. rühmt sich, stöma-s Lob, 
Preis, stdbhati preist, jauchzt, ab. gtaoiti lobt, betet, gelobt. 
oxiqxn umhülle, umschließe, nach Homer bekränze, oxecpavog 
Gedränge, Umzingelung (Horn.), Kranz, oxetpatui Helmrand, 
Helm (Hom.), Zinne, Bergspitze, Kranz, oxeq>av6u> herum- 
lagem, umkränzen, axitpog n. Kranz : lit. stebule Badnabe, 
lett stabs Pfeiler, Säule, preuß. stabis Stein, lit. stabas 
Götzenbild, lett siebe Mast, lit. stibi&'s richte mich möglichst 
hoch auf, stebas Pfeiler, Mast, stabyti aufhalten u. a. Vgl. 
Zubaty Sitzber. d. Böhm. Ges. d. W. 1895, 14 f. Doch 
können die lit und lett Wörter auch zu oxiyßw gehören. 
ystebho umschließen, befestigen. Vgl. äaxepgnfjg. 
oxtj&og n. Brust (Hom.), Ballen der Hand, Hacke; (dor. jj) : 
vgl. arijviov’ arij-tlog (Hesych.), ai. stdnas Brust, bes. die 
weibliche, ab. fstana m. Knoten, Brustwarze (Grdf. pstäna-), 
np .pistan (Grdf .psstdna) weibl. Brust, arm. stin da. Hübsch- 
mann Arm. Gr. 493. Halt man daneben lit 2em. spenys 
Saugwarze bei weiblichen Tieren, so scheint sich als Grdf 
pste(i)n-dhos zu ergeben. Vgl. ansvdoi, axpig und Uhlen- 
beck Et Wb. der ai. Spr. 342. axrpaa e. Demeterfest. 
ox rjXij (Hom.), dor. oxäla, äol. axäXla Säule (axälva) : Voxrjfu; 
vgl. ai. sthänüf stehend, imbeweglich, Stumpf, Stock 
(sthälnv-), got stöls, nhd. Stuhl, lit pastölas Gestell; oder 
etwa *stävla? S. axvta, axavQog. 
oxrjpwv, -ovog m. Aufzug am Webestuhl (Hesd.), am Flecht- 
werk die Stäbe, um welche die dünnen Buten geschlagen 
werden = lat stamm, ~inis n. ds.; axijpa n. die Ader zu 
beiden Seiten der mittelsten Hauptrippe des Blattes; Schifis- 
rippen (— axaplg) : ai. sthäma(n) n. Standort, Kraft, got 
stömo Grundlage, Stoff, lit Storni Statur : %axiyu. 
oxtjQi^to stütze fest, richte auf (Hom.); axij(>iy£, -lyyog Stütze 
(Xen.), oxf'Qtr xa XÜhva nqo&vqa (Hes.) : vgl. oxrjqlrmo 
ds.? Fick BB. 16, 284 Oder zu oxsqeog, axelqa Kiel- 
balken? Zubaty Sitzber. d. Böhm. Ges. d. W. 1895, 14. 
axta Sternchen, oxlov ds., ttolvoxiog (Sp.) : ystiä : stäi : sti 
sich verdichten, erstarren, gerinnen, s. axiaq. Dazu auch 
lat stlria Tropfen {stis- wie auch vielleicht axta für *oxio-a ? 
Johansson BB. 18, 50 Anm.), got stains, nhd. Stein, ksl. 
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axtßrj — axkeyyig. 

stäna Mauer, Kt stdine Pferdestall, lett stine Eisenstange; 
vgl. axlcpog, axelßto, axlh\. 

oxtßrj Morgenreif (Hom., eigl erstarrt, vgl. n ayog, 7xc%vr^ : 
8. oxeißw und das vorige. 

axißi, oxlfÄfu schwarze Schminke (lat stimmi, stibium ), 
axififug 7} elg xc Ofifiaxa ^diyvftxiwv fiep ioxi 

qxoptj (Eustath.), s. W. Muss-Amolt 138 Anm. 
ozißoQ, oxtßn, axißaqog : s. axeißco. 
oxiyfii) u. a. : s. ernten. 

oxitio (Fut axi^w) steche, brandmarke (Herdt), axlypa 
Brandmal, axiyfiaxiag , oxiyiov e. Gebrandmarkter, axiyevg 
Brandmarker; axixxog bunt, c myfii d. Stechen, Punkt : lat. 
stinguo stechen, instigare anspomen, got. stikls Trinkgefaß 
(eigl Hom), ahd. stichü Stachel, nhd. Grabstichel ; nhd. 
stechen, stecken, Stecken, Stich, ystigo, die im German, in 
die e-Reihe (: *stego neben stegho 8. axoyog) übertrat Dazu 
auch ai. tij tijate ist scharf, schärft, tigmdrs scharf, stechend, 
ab. tighra - spitz, tighri Pfeil (wozu der Flußname Tiyqig , 
vgl. Pott KZ. 6, 257). Liegt in lat stUus Griffel, Stimulus 
Stachel eine kürzere Wurzelform vor? Vgl. Curtius 0 214. 
oxikßw glänze, schimmere, axikßrj Glanz, axikjcpog glänzend : 
vgl Kt stdgiü, stUgti schauen, ir. seil Auge, seUaim sehe 
an? Fick II*, 313. 

oxlkri t Tropfen, ein wenig (Ar.) : lat stiUa ds., stlria ge- 
frorener Tropfen, ystl gerinnen, s. oxia, oxiaq. 
axltpog n. d. Dichtzusammengedrängte, Haufe : ystl fest 
werden (s. axiaq) + bho; wie oxvqxa aus stü -f* bho. S. 
GtMpQÖg, axta, oxelßw. 

axupqog stark, fest : vgl. Kt. staibus stark, tapfer, stalbis 
Träger, Pfosten, PL Schienbeine, lat tibia Beinröhre, Flöte. 
ystai : sti sich verdichten, erstarren (axeaq), woher auch Kt 
stiprüs stark, fest, stlpti erstarren, lat stipes Stamm, stipäre 
stopfen, stipula Halm, ags. stif, nhd. steif. Eine nähere 
Beziehung zu dieser Gruppe ist mögKch bei Annahme einer 
Grundform *axixfjqog. Ygl. Hirt IF. 12, 227. Oder für 
*axQi<pQog mit Dissimilation? Dann könnte es zu axeqedg, 
oxequpog, axqiqtpög gesteht werden. 
axiyog m. Reihe, oxiyeg PI. ds., s. oxei%<a . 
axkeyyig, - ISog f. selten oxekyig, oxeksyyig Streicheisen, 

28 * 


Digitized by t^ooQle 



436 (Troer — axoQvvfu. 

oxleyyi^aß, ozeXylCw reibe damit ab : ? Lat. stringo, strigilis 
ist fernzuhalten. 

oxot (Herdt), dor. oioid Säulenhalle, *oxoß-ia; äol oiwia 
(Hofimann II, 375), ono^t,};- ioviig (Hesych.) : y sthöu- : 
ithäv : sthü aufrichten, s. oxvo). 
oxößog, s. axipßa). 
ox ol%og m. Reihe, 8. oxeix<*>. 

ox6 fjict n. (Hom.) Mund, Mündung, Spitze, Schneide = ab. 
gtaman- m. Maul; vgl. gotstibna (aus *8timna), nhd. Stimme , 
cymr. safn Mund. Pick II 4 , 312. Dazu oxwfivlog(?) und 
axöfiOQyog schwatzend für *oxo/Aa + ccQydg, oxopovv schärfen. 
oiöfiayog Speiseröhre, Magenmund, Magen von oiopa wie 
nvußaxog von xo'ju/fy Vgl Bechtel Apophoreton der 47. 
Philolog. Versaml. 1903, S. 78, der auch die Bedeutungs- 
entwickelung darstellt. 

oxöfiyog m. Prahlerei, Schelten, Verspotten (Sp.), emfy/qpaf, 
- äxog nennt Ar. (Nub. 1367) Aeschylus wegen seiner langen 
Wortzusammensetzungen, oxonydtu) großprahlen : y stembho 
stopfen? S. äaxsfupiqg. Zur Bedeutung vgl. oxifißw. 
oxövog, oxovaxy n. d. Stöhnen, oxova%iio stöhne, oxovoeig 
seufzerreich : oxivw. 

oxovvlg , - v%og m. Spitze, Schneide (Ap. Rh.) : ystegho stechen 
mit nu- Infix? vgl. axd%vg y oxo%og. Pick I 4 , 567. 
oxoqevg Teil des Feuerzeugs, in dem andern, dem liegenden, 
gedreht, „Hinstrecker“ : oxoQvvfu; vgL ai. stara-s stratum, 
Schicht. 

ox6g&v!g y oxÖQ&vyt; Zinke, Zacken (Soph.), oxogdxj ds. 
(Hesych.) : vgl. ahd. sterz, md. stert Schwanz, nhd. Pflug- 
sterz, mhd. starzen steif aufwärts richten, sterdh- neben 
sterd- aus ster in axsQeog, oxsiQa. 
oxoQvvfxi breite aus = ai. strnöti streut, wirft nieder; 
OTQiowvfu, oroQtvvvfu ds. gehen auf die Wurzelformen 
oxoqs-o und otqcj-o zurück : ai. star, str streuen, ausbreiten, 
stdrima n. Ausbreitung, stirna-s ausgebreitet; ab. gtar 
streuen, gtairi$- Lager; lat sterno, strätus (= oxgtaxog), 
str amen Streu (= oxQtHfia Lager, Decke, oiQMfiwj Lager), 
ksl. stri-ti ausbreiten, cymr. strat Ebene, ir. srath Strand 
(Pick II 4 , 313), mhd. strant, ags. Strand, nhd. Strand. Von 
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einer erweiterten ytströu : strou stammt nhd. streuen, Stroh . 
Ygl. oxiqvov. 

OTOQxatoi einpferchen : vgl. russ. stroga und ostroga Ver- 
wahrung, poln. ostrog Verpallisadierung, russ. ostrog be- 
festigter Ort, strogij streng. Vgl. Zubaty Sitzber. d. Böhm. 
Ges. d. W. 1895, 29. Grundsinn ist wohl festmachen. 
■tforoQX- beruht wie ox6q9(vy^) auf axeq-eög. 
oxdyog d. Zielen (Aesch.), das aufgerichtete Ziel (Xen.), s. 
OTctXvg. Dazu <noxdCo/uai ziele, bezwecke, vermute; axoxag 
Hügel, um die Stangen für die Stellnetze einzustecken : ksl. 
stogü Haufe. 

oxQaßog u. ä. : s. oxqeßXog. 
axQayyog : s. axQsßlog. 
oxqdfx xw blitze : axeqojvq. 

oxqaxog m. d. Feldlager, Heer (aeol. oxqoxog, boeot oxqoxog), 
oxQaxeva zu Felde ziehen, oxQaxdofiai Hom. lagere mich, 
oxqeexuoxijg Soldat u. s. w. axqaxog — ai. stytds, Part Perf. 
Pass, zu -\/ster, (s. oxoQviifu) ,ausgebreitet, gelagert*, oxqoxo- 
-nedov Heerlager, eigL bedeckter, belagerter Boden. Win- 
disch IF. 3, 80 ft vergleicht ir. trit Herde, Zupitza KZ. 
36, 55 auch noch ksl. trqtü agmen. Dann wäre a aus y 
entstanden. Die Wurzel könnte wohl dieselbe sein, doch 
ist die Vergleichung ganz zweifelhaft 
oxqeßkög gedreht, oxqeßkout drehe, winde, oxQißlii Walze 
im Ablaut zu oxqößog d. Herumdrehen, oxQoßikog Kreisel, 
Wirbelwind, oxqoßlXog sich drehend, oigoßtio treibe herum 
und zu oxqaßog verdreht, schielend, oxqaßn Schlinge, oxqa- 
ßtjlog Schnecke; oxqofißog Kreisel, Wirbelwind, Schnecken- 
haus, oxqeqxo drehe (s. d.), axqoyyvlog rund (mit o für a 
vor v nach Joh. Schmidt KZ. 32, 381), axqayyog gedreht, 
oxqayyevto drehen, Med. zaudern, oxqayydh) Strick, oxqay- 
yaXig Fallstrick, ajioaxqayyaXi erdrossele (s. aoxgaßn ) : 
lat stringo schnüre zusammen, straffe, ahd. strack, nhd. 
strack, stracks, ahd. strechan, nhd. strecken, ahd. stranc, nhd. 
Strang, ir. sreang Strick (Zupitza KZ. 36, 60). Hier liegen 
mehrere Wurzeln strebo, strebho, stre(n)go drehen neben 
einander. Als Grundbedeutung nimmt Zubat^ Sitzber. d. 
Böhm. Ges. d. W. 1895, 30 die Verdichtung, Festigung 
(durch Drehen) an. 


Digitized by t^ooQle 



438 axgevyofiai — <rtQ 0 v& 6 $. 

OTQSvyoficu schmachte hin, reibe mich auf : air. trog, trüag 
elend, unglücklich (Fick II 4 , 138), ksl. struga contritio, 
strugati kratzen, schnitzen, quälen, russ. struga Hobel, lett 
strügains streifig, lit strügas Schnitzmesser, poln. strug ds., 
an. strjdka hinstreichen über etwas, ahd. stmhhon, nhd. 
straucheln. - y/streugo streichen, reiben. 

OTQecpo» drehe, oxQÖfpog Band, axgoqrq d. Drehen, cnQoqxxXiy^ 
Wirbel, oxQoqievg, argotpii o u. a. : s. oxQeßXog. 
oxQTjvrjg, aTQtp>oe scharf, rauh, stark : lat strSnuus streng; 
s. oxegeog. oxQrjvog n. m. Kraft, Übermut (vgl. lit strünos 
Kreuz, Lenden?), OTQ/tpuaw übermütig sein, 0 TQrpn.t,(a rauh 
schreien. Vgl. oregeög. 

oxqißog m. feine Stimme : vgl. axgiy§ L und IL wegen des 
Stammes und d-ogv-ßog wegen des Suffixes. 
oxgly§, axQiyyog I. Nachtvogel mit kreischender Stimme : 
lat strix, -igis f. Ohreule, striga alte Hexe, -y/strigo krei- 
schen (eigL streichen, vgl. axqiylg). 
atglyi, oxqiyyög II. Beihe, Zeile : lat striga ds., got striks, 
nhd. Strich; lat stringo streiche, streife, schere ab, strigäis 
Schabeisen, ahd. strihhan, nhd. streichen, ksl. strigü tonsura, 
strigg, striäti schere. Ein kürzeres lautmalendes stri zischen, 
schwirren, streifen liegt in lat stria Streifen, Biefe, stridre 
mit Streifen versehen vor; vgl. auch lat stridere zischen, 
schwirren und axqißoq. 

oxQMpvig hart : axiqitpog, s. atsQSog. Vgl. ksl. strüblü, 
strubvka durus. 
oxqößog u. ä. : s. oxQtßlog. 
otgdußog, a. argeßlög. 

ox Qov&og (Hom.), att oxQOv&og m. f. Sperling : wohl nicht 
zu lit sträzdas Drossel, woneben (mit s-Abfall) an. pröst, 
Gen. prastar, mhd. drostd, nhd. Drossel, lat turdus, turdela 
Drossel, ir. truid, trod u. a. (Fick II 4 , 139, urkelt *trozdi~. 
Ygl. Fick I 4 , 571.) Hierzu könnte man höchstens gr. Tgo- 
"Qdv, ion. TgoiC^v (aus *trozd-dn) stellen. Dagegen stelle 
ich axQOvd-og jetzt zu mhd. striuzen sträuben (gr. strou-dho- 
neben gern, streu-do), mhd. strüz Gefecht, Strauß, ahd. 
strüben, nhd. sträuben . Zur Bedeutung vgl. onogyiXog. — 
Über lat stumus, doxqai.og • b x pagog vno QsaaahSr s. 
Fick I 4 , 570. 
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ozqvqvog — ozvqto. 

ozQvqvdg mürrisch, herb, sauer, steif (Ar.) : vgl. ozqiqrvog. 

ozQiovvvpt, breite aus, s. ozoQvvpi . 

OTQüxpdw drehe, wende : azQeqxo. 

ozvyeto hasse, verabscheue (Hom.), ozvyog n. (Aesch.) Haß, 
Abscheu, ozvyeqog (Hom.), ozvyvog (Aesch.) abscheulich, 
verhaßt, oz vif, -yog £ d. Verabscheute (2zv£), PL durch- 
dringender Frost : ystug starr werden, schaudern, aus ijsteu : 
stü starr machen, auf die auch ksl. studü Kalte, russ. 
istygnuü \, stugnuti gefrieren; öech. ostuditi abkühlen, be- 
zaubern, ekelhaft machen, ksl. styditi sq sich schämen, neu- 
sloven. studiti verabscheuen, lat stupeo bin betäubt, stutze, 
staune, nhd. staunen weisen. S. orr/rij, ozvnog y oztqto, 

ZV7VZU). 

ozvXog m., s. ozvi o. 

ozv% : 8. ozvyeiv. 

ozv7tt], ozvtvtvtj Werg, Strick, ozv7teiov y ozvtctcüov Strick, 
Werg, grober Hanf (Ar. Herdt) : vgl. lat stüpa, stuppa 
Werg, ai. stupds, stdpas m. Schopf; ystü stopfen, starr 
machen, mit p weitergebildet wie aL stükä Zotte, Wolle, 
Zopf mit k. S. azvyiio. Dazu anoozvnaCpi wegprügeln. 
Oder ist dies näher mit lat stuprum verwandt? S. ozv- 
<peXi£cj. 

azvnog n. Stock, Stiel, Stengel : ai. stupd-s Schopf, stüpa-s 
ds., an. stüfr Stumpf; s. d. vor. 

ozvqa)* I. m. Speer (Xen.), bes. d. untere Ende des Lanzen- 
schafts; lett stürs hartnäckig : ysthü aufrichten, s. ozvco. 

ozvqa If II. n. storax, e. wohlriechendes Harz von dem Baum 
oder Strauch orvqat; £ (Dioec.) : semitisches Lehnwort (g&ri 
= rüri oder gura, s. Muss- Araolt 117), angelehnt an das 
vorige. 

ozvqeXi^to stoße, mißhandele (Hom.), ozvqeldg rauh, fest 
(Aesch.) : ozvqxo, ystü stopfen, starr machen, von welcher 
viele Weiterbildungen die Bedeutung stossen zeigen : lit 
stumiü stoße, lat stuprum Mißhandlung, Schande (zvnzu)); 
got stautan, nhd. stossen, lat tundo ds., ai. tud ds.; nhd. 
stören, ahd. stören, an. stükan stoßen, nhd. verstauchen, 
ostpreuß. sttikem. Vgl. ozvyeiv y ozv7trj y ozvrcog, ozvqxo. 

ozvqtqcg : s. ozvqxo . 

ozvqxo ziehe zusammen, mache dicht, hart, schmecke herb, 
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OTvpfjta zusammenziehendes Mittel, otvipig d. Zusammen- 
ziehen, Beizen, atvntrjQia zusammenziehendes Salz; ozwpqog, 
ozixpvog dicht, fest : ai. pjthu-efu-e breit-lockig, stuka-s, stükä 
Zotte, Wolle, Zopf, ghtta-stdvas Akk. PL Fett-tropfen; stokd-s 
Tropfen, stola Körperkraft, stöma-s Menge, stupd-s, stüpa-s 
Schopf, Haarbusch, Haufen (mit t, nicht th! Vgl. ozvw); 
lit. stavaris Knoten, Knorren im Holze; lett studins, studi 
Sülze, stükis Windelkind, ahd. stüda Strauch, Busch, nhd. 
Staude, ahd. stücha Muff, Kopftuch, nhd. Stauche, yste# : 
stü stopfen, starr machen, ballen. Vgl. orvyelv, oxvrcri, 

OTVCJ. 

orvw steife, richte empor, Pass, mit Perf. eovvna stehe empor, 
oxvfMCL erectio penis, ovvkog m. Säule : vgl. ai. sthünä f. 
Säule, sthürds, sthülas stark, dick, sthürdm qxxXXog, lett. 
stürs hartnäckig, md. stür, ahd. stiuri stark, stattlich, groß, 
[auch ahd. stior, nhd. Stier, das sich zu ai. sthüri-m g>dXlog 
(auch sthurd-s Stier nach Gram.) verhält wie nhd. BuUe zu 
qtaXXog], ab. tfüna- Pfosten; dazu oravQog Pfahl (s. d.), ahd. 
stiura Stab, Stütze, Steuer, nhd. Steuer, steuern . -tfsteu- 
ballen, hart machen, stopfen (s. ozvqxa) und ysthü, aufrichten 
sind in allen Sprachen außer im Altindischen zusammen- 
gefallen, wo jene st-, diese sth zeigt. Dies th weist auf 
Entstehung aus ^sthä stehen; sthü : sthäu, vgl. lett. stdws 
stehend, aufrecht, stdws Rumpf, Gestalt, stdwit, lit stow&i 
stehen, bleiben, got. stojan, stauida richten, beurteilen, ahd. 
stowan, stüan anklagen, schelten, hemmen, nhd. stauen ; 
nhd. stutzen (stehen bleiben), mhd. stud Pfosten, ahd. studjan 
fest machen, mhd. sivUen halt machen, nhd. Stollen (ai. 
sthula-m Zelt), nhd. Stütze, stützen. Vgl. otvqcc!; I. 

otwpvkog geschwätzig, OTwpvlla) kose, schwatze : demi- 
nuierende Bildung zu ai. stamü - tosend? Dies gehört 
weiter wohl zu ai. stan(i) dröhnen (orovaxog, ot£v<o), steht 
also wohl für stö(n)mu- oder st€(n)mu- (vgl. Wackemagel 
Ai. Gr. § 12). Hierzu eine schwache Ablautsform in ozipa 
(Vgl. atfiog : ai. ätmdn-J? Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 
344 macht noch auf ai. sthäma n. Gewieher aufmerksam. 

ov, dor. zv, Tv-rr/ du — ab. tü (lüm), lat tü, air. tü, lit. tu, 
got. pü, nhd. du; oog dein (*zßog) : zeog (reßog) = ai. tava-s, 
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ab. thtca-, lat tuus, lit tavas ds. Vgl. Brugmann Ber. d. 
Sachs. G. d. W. in Leipzig 1901, 95. 

avxdfxivog f. Maulbeerbaum, amuxfiivov n. Maulbeere : hebr. 
Siqmäh. Vgl. Muss-Arnolt 111t 

ovaov (Hom.), böot zvxov, Feige; avxia, ovxrj Feigenbaum : 
die Vergleichung mit armen, thüz ds. (Bechtel BB. 1, 173, 
von Hübschmann nicht erwähnt) ist nach Bartholomae 
W. f. klass. Phil. 1895, S. 596 aufzugeben. Ist es etwa 
mit lat ficus aus einer gemeinsamen orientalischen Quelle 
entlehnt? Muss-Arnolt 111. Schräder Reall. 236 ff. avxo- 
<pövrr]s der die verbotene Ausfuhr von Feigen Anzeigende, 
Denunziant, falscher Ankläger. 

ovlov Beute, bes. die dem erschlagenen Feinde ausgezogene 
Rüstung, ovlau) (dor. avXito) ziehe aus, nehme weg (Hom.), 
avXri Beschlagnahme eines Schiffes oder seiner Ladung : für 
*l--vXov zu lat « emo ? Vgl. auch das gleichbedeutende axv- 
Xov. Zu berücksichtigen sind saavlla • dq>r)QU (?) und 
vXäzai • ioTeeyfh], drceitavev bei Hesych. S. Kretschmer 
KZ. 31, 422. 

avv, s. £dv. 

ovveoxi*6g Verbindung : s%o). 

ovQßrj, att tvqßn Iürm, Verwirrung, aiqßa mit Lärm, avq- 
ßHQOg lärmend : lat turba Schar, turbäre verwirren, turbo, 
-inis Wirbel. S. xvqßa. 

ovqiyd, -yyog (Hom.) f. Röhre, Flöte, Speerbehälter, Büchse 
am Rade, Fistel, ovqilio pfeife, avqiyyow höhle aus, Pass, 
bekomme e. Fistel : lit kiduras durchlöchert kiürti löcherig 
werden, lett zaurs hohl, wund, zaur durch. y/kiSur : ldür 
durchlöchem. Bezzenberger BB. 13, 299. 

avqiyog Korb (Alexis), avqiaxog ' ayyeiöv ti rclextov, elg o 
avxa iftßällovai, nvig de vqiaxov : aoqog ? Allerdings 
bleibt vqioxog dann ganz unklar, aber an avv (s. d. und 
Kretschmer KZ. 31, 415 ff) + (jloxog (s. d.) läßt sich auch 
kaum denken. 

avQtijg m. Seil, Strick zum Ziehen, e. Kloben, um den ein 
Seil läuft : avqw. 

ovQTig f. Sandbank, Syrte : avqut. Bei Timotheos (Perser 99, 
S. 44) erklärt von Wilamowitz avqrttg als Strudel. Die Syrte 
an der afrikanischen Küste sei eine yäqvßdig xataavqovaa 
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tag vavg, ovqtiq ein altionisches Wort wie dpLnunig. Oder 
ist ovQtig Kurzform „zusammengeschleppter Sand"? 
ovQ(peTog Kehricht, Unrat, Gesindel, avqcpa - änog m., ovq- 
(pog ds. : 8. tvqßa , ovqw. 

ovqi o behandele gewalttätig, schleppe, wasche, schlemme 
(Aesch. Thuc.), avqpa Schleppkleid, Kehricht, aavQijg un- 
rein, häßlich, ovQfiög d. Fortziehen, Hinschleppen, Erbrechen, 
avQpaia Brechmittel, 8. tvqßa. 

avg , avog m. f. Schwein (Hom.), aus *kiüs : vgl. lett zü-ka 
Schwein, lit. kiaüle Schwein* Davon verschieden ist lg. 
Beides lautnachahmende Bildungen? 
ovq>aQ (Sophr. Callim.) runzelige Haut : lat. suber Korkeiche 
(mit runzeliger Rinde). Fick II 8 , 258. Die ursprüngliche 
Gestalt des Anlauts ist unklar. 

av<pei6g } ov<pe6g , oxxpog m. Schweinestall : av (avg) + *<pe- 
JFicg, q>ßog zu qww, nhd. bauen, lit bütas Haus. S. qxoXeog. 
avyvog (Herdt) ununterbrochen, häufig, reichlich, *tßvt~yog 
(tßv : tve ) : vgl. ai. pratvak?and-s sehr stark, wirksam, tvdk§as 
n. Tatkraft, ab. thwakh# schaffen, eifrig sein? 
ayada^w zucke, 8. ocpedavog. 

ocpatw (Hom.), att oydxtiü schlachte, schneide die Kehle auf, 
oqtayy Mord, Kehle, Raum zwischen den Schlüsselbeinen, 
wo man die Opfertiere zu schlachten pflegte, ocpayiov Opfer- 
tier, a<paye vg Mörder : vgl. ahd. spahha, mhd. spache Reis- 
büschel, Holzspahn, Stecken, ndld. spaecke Spange; aus dem 
German, stammt ital. spaccare spalten, ysphago aufschnei- 
den, spalten. Dazu (paayavov . S. d. 

Cfpalqa Kugel, aq>aiQO(o runde ab, setze e. Kugel auf, s. 
07lVQCL$0g. 

aq)dy.elog kalter Brand, Entzündung, Schmerz, Zuckung 
(Aesch.), aq>a*eM£u) habe Beinfraß, heftigen Schmerz, Zucken, 
krampfhafte Bewegung : aqrtj^ aqnpLow schnüre zusammen? 
oyaytog m. gelber Salbei, adstringierend 4 (Ar.), ein Baum- 
moos : ysphak- schnüren, s. <pdo*ov> a<pijl;? 
acpdlal; m. Stechdom, oqxxldooc* ritze, steche : vgl. ai. sphal 
zerreißen, sphatita-8, sphäpita-s zerfetzt, zersprungen, nhd. 
spalten ? Unsicheres bei Fick II 4 , 307; arm. pherthem zer- 
stückeln stellt Scheftelowitz BB. 29, 36 zu ahd. spaUan. 
Ofpalkw bringe zu Fall, erlege, täusche, betrüge, Pass, komme 
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zu Schaden, täusche mich (Horn.), a<pdXpa Fehltritt, o<paXe- 
qoq betrüglich, docpaXffi zuverlässig, sicher, genau, dotpaXeia 
Sicherheit : vgl. lat fatto täusche, nhd. fallen, ahd. fallen, 
lit pä'lu, pulti, lett pülu, pult fallen, armen, phtd ds.; 
ysphale- : sphöl- fällen, fallen. Doch kann aqtdXXut auch 
zu ai. skhdlati schwankt, strauchelt, armen, skhalem gehe 
fehl, irre, strauchele, sündige gehören, -y/skhale straucheln, 
oxolufc ist jedenfalls hiervon zu trennen. Vgl Hübschmann 
Arm. Gr. 490 und 501. 

oyaQayiopat 1. prassele, zische, 2. strotze, bin voll, oqnQa- 
yog d. Bauschen, Getös, aq>aqayit,(o mit Geräusch empor- 
wirbeln : ai sphdrjati brummt, dröhnt, bricht hervor; lit 
spragil, sprayet* prasseln, lett sprägt, sprSgt bersten, knallen; 
as. sprecan, ahd. sprehhan, nhd. sprechen, Sprache. Fick 
I 4 , 149, 573; dazu stellt Kretschmer KZ. 31, 405 auch lat 
fragor Getöse, suffrägium Abstimmung, Beifall; vgl. auch 
swffragö Bebschoß. -y/spherag : sphräg : sphrSg : sphyg bersten, 
d. h. 1. strotzen, 2. prasseln, 3. hervorbrechen. Zur Be- 
deutung 3. s. äanaQayog = aatpdqayog, atpqceyig, zu 1. s. 
ortaQyij. 

<j(pi ihn, sie, es, ocpelg sie, Dat a<piai(v), aq>i(v), aepog sein, 
aq>hegog d. ihrige, seinige, atpexsQiCppai eigne mir an, aqxae, 
aquotv sie beide, aqxüi, ogxöiv ihr beide : vgl. preuß. sub-s, 
akk. subban selbst, eigen? Auf die nämliche Vermutung 
ist Solmsen Unters. 199 gekommen. 
aq>sdav6g heftig, ungestüm (Hom.), a<podg6g ds. (Horn.). 
Nasaliert erscheint die Wurzel in a<pevd6rrj Schleuder (Hom.), 
ofpevdapvog Ahorn (Theophr.) (gitternd*), otpaddCio (Aesch.) 
zucke, zappele (aus *a<p^iadptj oder *aq>eddtdput ) : ai. epdn- 
date zuckt, zittert, lat pendo hänge auf, pendeo hange, 
lit sptndziv lege e. Fallstrick, spqstas, lett spästs Falle, 
Fallstrick, ysphedo zucken zeigt ph nur im Griechischen, 
auch das AL hat hier auffallender Weise p. Fick I 4 , 149. 
Ist also nur lat funda (*phonda) Schleuder vergleichbar? 
acpiXag Schemel, ausgehöhlter Block (Hom.) : vgl. ai. phdlaka-m 
Brett, phdlati birst, ksl. polica Brett, russ. pol Diele, an. 
fjgl Brett Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 183. 
oqiyv, -rjv6g m. Keil, oqrrjvow verkeile : vgl. mhd. spän, an. 
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spänn, spönn, nhd. Spahn . Vgl. ai. sphyd-s Spahn? Fick 
I 4 , 150, 574. 

-nog m. Wespe, mpijxoc o schnüre zusammen, fasse zu- 
sammen (z. B. Haarflechten) : ygl. ahd. spanga Riegel, 
Spange, nhd. Spange, mhd. spengen beklemmen, spengunge 
Abmagerung, armen, phak Verschluß der Tür, Schloß 
(HübBchmann Arm. Gr. 500, Scheftelowitz BB. 29, 36). 
ysphSk : sphak- schnüren, zusammenziehen, nasaliert sphanko-; 
ygl. o<pdytOQ, .Oiplyyi o. 

cqtiyyu) schnüre, würge, enge ein, a<piywtyQ Schnur, Band, 
e. Muskel; e. Rock, atpiypa d. Zugeschnürte, Reibung : 
*sphTng- schnüren neben ysphSk- schnüren? 
c<pidr\ Darm, Darmsaite : lat ftdes Saite, Plur. Leier. Grund- 
form sphid -. 
cepoyyog : 8. orcoyyog. 
ütpodgog heftig, 8. a<pedavog. 
oqtovdvXri : s. 07tovdvXrj. 

aq>qäyig , -Idog f. 1. Siegel (Soph.), 2. das Besiegelte (eigl. 
Aufbruchstelle) : lit sproga Spalte, Ausweg, lett sprädfe 
Schnalle, Heftel, Vorhängeschloß, ysphräg : spharag auf- 
brechen, 8. oqxxgayeopcu. 

CfpQiyaa) schwelle, strotze, bin lüstern (Aesch.), oygiyog n. 
strotzende Fülle : ygl. ai. sphirds feist, reichlich, ksl. sporü 
reichlich, ai. sphäyati wird feist; also oqT Q-iy-dw? Oder 
oq>Q*y- zu Ofpagayeopai ? So Fick I 4 , 573. 
atpvQag , 8. ortvQa&og. 

cq>v£w schlage heftig (vom Blute) (Plat), aqwypog Puls, oqnigig 
ds., aoqtvKieo) bin ohne Pulsschlag : lett pukstit klopfen, 
sirds pukst das Herz klopft ^sphug : phug pochen. Dazu 
mhd. puchen, nhd. pochen, engl, to poke, mit Verlust des 
anlautenden s- auf germanischem Boden nach der Lautver- 
schiebung, wie auch in nhd. kurz neben engl, short (idg. 
skrd-, ygl. xvgaaviog) und krumpfen neben schrumpfen (und 
rümpfen, hierin ist s- bereits vor der Lautverschiebung ge- 
fallen, 8. xQapßog). 

cq>vQÖv Knöchel, Ferse (Hom.), aus *sphTr6m von yspher 
wegstoßen mit der Ferse, schnellen, s. donalgo), nxigva. 
Dazu oq>vga (*oq>vQia) Hammer, Schlegel (Hom.), otpvQcuva 
Hammerfisch. 
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o<p G>i : 8. ocpi. 

a%ad(jiv, -ovog f. Larve, BrutzeUe der Biene : ax<x& (als das 
,zu ritzende*), oder vgl. ai. chadana-m Decke, Bedeckung, 
chada-s verhüllend? 

axa£ai ritze, schlitze auf, lasse fallen, hemme, stehe offen, 
axcunrfiioy Lanzette, <rx a<nr3 7£* a das Seil vor der Rennbahn, 
a%aaig <L Ritzen, Schröpfen, ox<*kig> -idog £ Gabel, zwei- 
zinkige Hacke, axcdidooj stütze Netze durch Gabeln : oxd(o 
ritze, vgl. ai. chä, chydti schneidet, trennt, chätas, chüds ab- 
geschnitten, ab. sya-, sä- schneiden, ir. sdan Messer, bret. 
squeiaff schneiden. Fick II 4 , 309. Hirt BB. 24, 250. S. 
ox*£w und äaxijxhjg. 

oxocltg, s. axa^cj. 

o%dw : s. axd^ü). 

oxtö*j Tafel, Blatt, ax^idqiov Täfelchen bei Eusth. u. a. Sp. : 
aus lat scheda Blatt (Martial., bei Cic. scida) entlehnt, das 
seinerseits aus griech. <rx/dij stammt Dies gehört zu oxi£w. 
sachte (Sp.) : „gehalten“, ifoa. 

ax^diij (Hom.) Schiff, Floß, leichte, fliegende Brücke, Gestell, 
Band, Klammer : halte fest, Igo/uat hange zusammen, 

ox&övka? Oder eigl. „flüchtig angefertigt“ von ox£diog, 
ox*did£a>, die allerdings bei Homer noch nicht Vorkommen? 
S. axedov. 

axBdov nahe (Hom.), beinahe (Soph.), oxedodev aus der Nähe 
(Hom.), axidiog zum Nahkampf tauglich (Aesch. /te'Äij), kurze 
Zeit dauernd, flüchtig, oxedta^w bin flüchtig (Plat Pol.) 
wohl alles Kürzungen für avtoaxedov (fuxxeo&cu, ovtaCjuv) 
im Nahkampf (eigl. selbst haltend), avtoaxiöiog im Hom. 
Adverb avrooxedij] im Handgemenge, avvoaxedlijv eiv 
einen Hieb aus freier Faust versetzen (H. 12, 192 woneben 
Tvxjjov oxedirjv H. 5, 830), daher et; avxooxeöirjg , avxooxz- 

diov aus dem Stegreif, ccvxoaxedia^w aus dem Stegreif, 
flüchtig handeln, reden. 

ax^dvka f, att oxevdvkr] (Meisterhans 8 120. 6) Werkzeug 
der Schiffszimmerleute, Zange : 

2%eqL 7] Land der Phaiaken : „Festland“ oxeQog, exeo&ai. 
Vgl. Kretschmer Einltg. 281. 

axezkiog unermüdlich, hartnäckig : tx& halten. 

oxfjfia Haltung, ox*oig Zustand, d. Festhalten : exio. 
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a%i^w spalte, o%ia%6s = ai. d-chitta-8 ; ai. chid, chindtti 
spaltet, lat scindo, lit skedzu scheide, lett skaida Spahn, 
oxivdalpog Splitter, Schindel, o%idr\ (Akk. a%ida) } o%ida 
a%i^a Scheit Daneben nhd. scheiden , got. skaidan , ahd. 
seit, nhd. Scheit, Scheide mit t im Inlaut, wozu auch lit 
skaüyti zählen , lesen gehören wird. Zu Grunde liegt 
ytskhii : skhi spalten, trennen, auch in lit skiriü scheide, die 
als skhe : skhd in o%a<a, daxtj&ijg, oxd^u), axalig erscheint 
Ygl. auch oxedarwfu? 

c%ivdalfi6s • s. oxi^ü). 

vxolvog m. (Hom.) Binse, Schmele, Strick, Matte, e. Land- 
maß : lat fünis m. Strick, lit geinis m., lett dfeinis, gine 
Strick, Tau. Grundform *sghoino-? Oder zu lit sz&ias 
Heu, ksl. seno? So Hirt BB. 24, 252 nach Iidön Smärre 
präkhistoriska bidrag. Uppsalastudier tillegn. S. Bugge Nr. 
16. Daher axoivi^w vermesse, oxoivlg Sieb. 

Muße (eigl. das Anhalten), Beschäftigung in Muße- 
stunden, Vorlesung, Schule (Aesch. Pind.), axold^w zaudere, 
daxoXia Beschäftigung, oxohxiog gemächlich : i'xw; vgl. 
ax&& ijv. 

üwkoq kräftig, stark, awxiw habe Kraft, vermag : *tvö-kos; 
ytvö- : teva, tev : tav : tu stark sein, umfassen, in ai. taviti, 
täuti hat Geltung, Macht, tuvi- stark, mächtig (s. aatpa ), 
lat. tueor schütze, tütus sicher, aedi-tuus Tempelhüter, lit 
teva-s Vater (eigl. Machthaber), got. Knecht, pivi Magd 
(nhd. De-mut ); as. thau Sitte, ags. Puma, ahd. dümo, nhd. 
Datmen, ab. tüma- stark, vgl. tavg* piyag, veohug (Hesych.). 
S. odog, rvlij, Giü^ct , oioQog. 

iuoltjv Röhre, Kanal, Hohlziegel (Archil. Herdt), *tvöten : 
ahd. dola Röhre, Abzugskanal? Brugmann Gr. Gr. 8 41 f. 
Grdr. I 8 , 310. 

o (7 ficc Leib, aus *tvömy> , Schwellung, Gefäß (sc. der Seele) 4 von 
yteva schwellen, umfassen, s. oioxog, arjxog. Zur Bedeutung 
vgl. ahd. potah Rumpf, Leichnam zu ahd. potahä Faß unter 
Tci&og. Dagegen Wackemagel KZ. 30, 298 f. leitet es als 
*ow7vij,a von aquo pat faule, verwese, so daß es im Gegen- 
satz zu ipvxri als „verweslich“ zu verstehen wäre. 

o üjoucu : s. aeveo. 

aeuganog Kiste, Korb, Trage, zum Holztragen (Sp.) : owQog. 
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ocjqög — raXaqog. 

otoQog Haufe, aus *xfwqog : lat obtüräre verstopfen, aus 
*öb-tvörare 9 tömentum Stopf werk, Polsterung zu yteva 
strotzen. Vgl. oajKog, rvXrj. 
oriig, oqj£ü) : s. odog. 
ao)7tda) (Pind.) = aiw/tai o. 

atixo) (dia-, Tiara-) zerreibe (Herdt.) : für rpwx w > wie SaTtqxo 
für *Pa7tq>(ü. Dazu odxyog mürb. Vgl. ferner oalqa), 
oa&qog, org y oiayoiv , oirog. Vgl. Kretschmer KZ. 31, 420. 
Fick BB. 26, 115. 


xayytj d. Banzigsein, e. Art Geschwulst, xayyog n. ds., % ayyog 
ranzig, xayyiKw, xayyi o ranzig sein : vgl ags. stinean, ahd. 
stinchan, nhd. stinken ? 

xayiqvov n. Bratpfanne (Ar.), xyyavov ds. (Com. bei Ath.), 
rjyavov (s. d.) : vgl ags. ßeccan urere, comburere, pecde 
Fackel, ahd. dahhazan lodern, flammen. Fick I 4 , 56, 439. 
Solmsen Unters. 45 betrachtet xdyrjvov als Umstellung von 
xyyavov, das in Syrakus ipjqoxyyavov hieß. Ath. 6, 229a. 
xäyig : 8. xaooa). 

xdyvqi n. (Sol.), xayvqiov n. Bißchen, Krümchen : oxaywv ? 
raivia f. Streifen, Binde, Haarband (Anacr.), raiviov Bändchen : 

reivw, wovon zunächst *xaivog schmal (*t cnnpg) wie ravvg. 
xaxcov, rcauüv e. Art Wurst, Fleischgericht : xrjTuo, vgl. ra- 
%bq6ü) weich kochen. 

xaXaeqyog ausdauernd bei der Arbeit (Hom.), Talon aqdcog 
standhaften Herzens (Hesd.), xaXdtpqwv mit standhaftem 
Herzen, xaXaiteiqiog Gefahren, Proben bestehend (Hom.), 
xaXartsvd^g Leid erduldend, xaXaog unglücklich, xXy&vpog, 
8. xaXaooai. 

xaXaLncoqog unglücklich (Aesch.), xaXaiTtmqia) dulde Elend, 
plage, xaXaimoqia Strapaze : zum ersten Teil vgl. xaXai- 
-(pqotv (Soph.) = raldfpqwv (Hom.), xaXaoitpqwv (Hom.), 
got ßulai-ns Geduld, x aXaooai. Der zweite Teil ist mit 
o-Färbung = rtrjqog unglücklich, verstümmelt (Tzwqög). 
xaXavxov n. Wage (Hom.), Gewicht, Geldsumme (lat taten - 
tum ) : 8. x aXaooai; vgl. ai. tulä Wage, Gewicht 
xaXaqog m. Korb (Hom.) : ytala auf sich nehmen, aufheben, 
tragen, s. xaXaooai. 
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zaXäg — zdfuoog. 


zaXäg, •etwa, -av duldend, leidend, auch frech (Hom.) : y/tela, 
tala heben, tragen, dulden, 8. zaXaooai, z6Xpa. 

zaXaola d. Wollspinnerei (Xen.), zaXaoiovQyia da, zaXaaiovQ- 
yog Wolle spinnend : zaXaoia * za €Qia. xai rj iv zoig za- 
Xdqoig loyaZopevt] KQOAtj, rj tqta. Doch ist im Einzelnen die 
Entstehung des Wortes unklar. Ein *zaXazov zugewogen 
(pensum) ist neben zXijzos (vgl. &avazog : xhnjzog) denkbar, 
aber nicht nachzuweisen. Ygl. ir. tatle salarium (Fick 
II 4 , 130) und zaXavzov . 

zaXd(p)oai Hom. (zXrpat,, zX^aofiat , zezXavai, zezXrjtog, ze- 
Xaooai Hes.) ertragen, aushalten, wagen, über sich gewinnen : 
vgl. ai. tul, tulayati, tolayati (mit sekundärem Ablaut) auf- 
heben, wägen, vergleichen, tulana-m d. Aufheben, tulya-s 

d. Gleichgewicht haltend; lat tuli habe getragen, lütus = 
zXäzog getragen, totto (*tolnoJ hebe auf, tettus Erde, toleräre 
dulden, air. toi Wille, got JnUan, ahd. dolen, nhd. Geduld, 
dulden, ksl. toliti, vtaljati besänftigen, ^tela, tala : tlä auf 
sich nehmen, tragen, s. zaXainwqog , zaXaegyög, zai lag, 
zaXaaia, zaXavzov , zaXaQog , zeXapwv, zX'qywv, zoXpa. 

zaXavQivog : s. Qivog. 

zaXig f. mannbares Mädchen, Braut (Soph.), zrjXig, -eng, -idog 

e. Hülsengewächs, Bockshorn : vgl. ai. Uüa-e Weinpalme 
(Schulze Gott gel. Anz. 1897, 871), lat tälea f. Reis, Setz- 
ling — ksl. tedija f. ramus virens; lit atölas (at-tolas) Nach- 
heu, talökas erwachsen, mannbar, ytäle : tale grünen, 
wachsen, auch in zrjXe&dco grüne, bin kräftig? Steht dies 
für t-al aus t — at- (: lat ad) + dl wachsen? Der ursprüng- 
liche Anlaut erscheint wohl noch in dem Kausativum dzdXXco 
ziehe auf. S. d. Fick I 4 , 440. 

zafilrig Verwalter (Hom.), zafiirj Schaflherin (Hom.) : zu zij- 
fieXiw (s. d.); ht tbnytis sich etwas genau merken. 

zdfiuoog f., dor. (Theocr.) Lab, zafuoivrjg mit Lab bereiteter 
Käse : zu zepvcj schneide, weil es yaXa z&pvu d. i. 

So Fick BB. 28, 108, der auch yaXa-z/AOV Xdyavov Syqiov 
heranzieht Vgl. yaXiov. Oder eigl. trübend? Dann vgL 
lat. timstum berauschendes Getränk, t&nulentus berauscht, 
abs-temius nüchtern, t&n&rö blindlings, ksl. tomljq tomüi 
quälen, zwängen, nhd. dammlich, dämisch, ndd. dammein, 
ai. tämyati erstickt, stockt, wird hart, exanimatur, ist er- 
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rav — r&mjg. 

schöpft, außer sich, Eausat tamayati; ijtäm : teme : tarne - 
dick, wirr, dunkel, besorgt machen, werden, wozu auch ai. 
tamas n. Finsternis, Irrtum, ksl. üma Finsternis, lit Umti 
finster werden, tamsä Finsternis, ir. temel ds., nhd. Dämmerung , 
dämmern , mhd. dinster, mndd. deemster, lat. temeräre 
schänden, tenebrae Finsternis (^temTsra-), ai. tamiera-m ds. 
Vgl. tripelia). 

rav (rav?) Vok., in cJ rav o du : ? 

zavaog gestreckt, schlank (Hom.), aus *ravaß6g, vgl. zavav- 
noda (nyla), ravarjxrjg (Hom.) : ravelai. 
zaveiai die Balken, eigl. Femininum eines in 

langspitzig und ähnlichen Zusammensetzungen erhaltenen Ad- 
jektivums *r artig = ai. tarn dünn, zart, lat tenuis ds., ahd. 
dunni, nhd. dünn (ksl. finü-kü ds.). Vgl. ravva), r eivw. 
ravrjksyTjg Hom. Beiwort des Todes; vgl. dvg-rjleyyg; der 
erste Teil *ravßä = ai. ab. tanü Leib, Körper in; tanü-pd Leib 
und Leben schirmend? Dann hier *ravßäleyrjg „für Leib 
und Leben schmerzlich“. Doch ist *r avßa sonst im Grie- 
chischen nicht nachzuweisen. Zur Bildung vgL nqioßa. 
Bezzenberger BB. 4, 358 stellt rav- direkt zu reivw und 
deutet Schmerz erregend. 

rav^aqvtia zittern, erbeben, rav&agvarTjg d. Erschütterer 
(Sp.) : vgl. ksl. drügati zittern, lit drugys Fieber, Fieber- 
vogel, eine Schmetterlingsart (so rptioXog Lichtmotte zu 
tj/tialog Fieber), ydhrug zittern mit Intensivreduplikation 
und eingeschobenem a wie oyLOQiqtevopai, Vgl. $6Qvßog. 
ravraXitu), ravraXevoj halte in der Schwebe, schwinge, rav- 
raloi o (Soph.) schleudere, Intensivum zu ytala in raXavrov 
Wage, von dem raXavreva) schwenken (Sp.) abgeleitet ist 
ravv-nenXog, 8. raveiai. 

ravvtj spanne, zäwzai erstreckt sich (Hom.) = ai. tanuti ds., 
Akt tanöti spannt, s. % eivw. Vgl. Brugmann Gr. Gr. # 290. 
taneivdg niedrig, demütig (gedrückt) (Aesch.) : vgl. ai. sam-tap 
zusammendrücken, neupers. täftan beugen, niederdrücken, 
an. fiöf n. Gedränge, ßöfe m. lana depsta. Fick I 4 , 439, 
der auch das folgende dazuzieht Zweifel erhebt Uhlenbeck 
Et W. d. ai. Spr. 108. 

ranzig, -tjrog Decke, Teppich (ranig, ianig) (Hom.) : wohl 
iranisches Fremdwort Nöldeke Pers. Stud. H, 40, Muss- 

Prellwlti, Etyra. Wörterbuch. 2. AoH. 29 
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zaqdooto — tcco (jw. 


Amolt 150 Aum. Schräder Reallex. 863. Dazu dpq>izd- 
fttjQ, dpq>l-zamg und dpcpizanog eine auf beiden Seiten 
wollige Decke. 
zaqdooa) } s. &qdooa). 

* a Q a XV> 8 * &qdoow. 

zaqßog n. Schrecken, Furcht (Hom.), zaqßiw scheue, fürchte 
mich : vgl ai. tarjati droht, fährt hart an, erschreckt, lat. 
torvus furchtbar blickend, an. ßjarka schelten, ags. ßracian 
fürchten. Fickl 4 , 443. Grdf. etwa zaqyßog? Hesych hat 
auch zaq/uv^ao&ac <poßn%tijvai , woraus man ytere erschließen 
könnte, die auch in zqew, zqipco vorliegt 
zaqydv ij, s. zaqnog. 

zaqyavov n. Essig, Nachwein, verdorbener Wein (Sp.), zaq- 
yaivw zaqdoow (Hesych.) : vgl. an .ßrekkr, ahd. drech, nhd. 
Dreck , wozu Stokes (bei Fick II 4 , 138) cymr. troeth f. Lauge, 
Urin hinzufügt Hierher auch rqvg, -yog f. Most, Hefe? 
Taqixog Pökelfleisch, Salzfisch, Mumie (Herdt), % aqi%evu) 
pökele ein, balsamiere : armen, tarex stammt nach Hübsch- 
mann Arm. Gr. 383 erst aus dem Griechischen, auf das 
auch syr. tari%ä 9 arab. firrix zurückgehen (S. 518). Vgl. 
zaqxvto? 

zaqrcog m. Flechtwerk, Korb, zaqncvr] ds. (VLL.), oaqnog 
hölzerne Kiste (Et M.) : vgl. zaqydyr[ y oaqyavrj Flechtwerk, 
Seil, lit tvSrti fassen, vgl. oeiqa. Fick Gött gel. Anz. 
1894, 246. 

zaqoog m. (Hom.), att zaqqcg Darre, Flechtwerk (ovrzaqqog 
zusammengeflochten, awzaqqoto verwickele), breite Fläche, 
Blatt des Fußes, Ruderblatt, zaqoow dörre, mache ein 
Flechtwerk, rqaoid Horde, Darre, Tenne : vgl. ahd. darra 
(*tor8ä), nhd. Darre ; s. zeqoopai. 
zdqqtog, zaqtpdeg, s. zqiqxo, dqopßog. 
zaqq>vg f zaq<peiai dicht, häufig (Hom.) : s. zqeqxo. 
raqxvo) bestatte feierlich, begrabe (Hom.), dzaqxevzog un- 
beerdigt, azaqxvzog ds. : zaqjjdviov • bxaq>iov (Hes.). 
zaooaj ordene (Aesch.), zayög Führer (thess.), zaytj das 
Herrschen (Aesch. ö, Ar. a), lit patogus anständig, lett. 
patägs bequem, lit. sutögti sich verbinden, sich versprechen. 
ytäg fügen, ordnen. Ab. thaftj ziehen vergleicht Zupitza 
BB. 25, 89 zunächst mit ksl. tqgnqti ziehen. Es ist wegen 
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des anlautenden th, wie des Nasals wegen femznhalten. 
Falls aber xäyog Kürzung aus axQctxäyog ist, wie Fick 
I 4 , 442 vermutet, kann xayrjvcu für *t$g- stehen. Oder 
beruht xdooio erst auf xäyog? 

xaxvQccg Fasan, xsxqcIwv Auerhahn, xixqa%, xexQadcuv Auer- 
hahn : an. fndurr m. Auerhahn, ksl. tetrja Fasanhenne, 
teträvi m. Fasan, lii teterva, preuß. tatanois Birkhuhn; neu- 
pers. tedherv Fasan; vgl. ai. tittiri m. Rebhuhn. Fick I 4 , 58. 
Bartholmae IF. 5, 223. Hier liegen wohl von einander 
unabhängige lautmalende Bildungen vor. 
xavQog Stier — lat. taurus ds., osk. tauro-m (Akk.), umbr. 
turuf tauros, ksl. turü ds«, Auerochs, preuß. taurti Wisent, 
Büffel; aisl. fiiörr, yteva : tau : tu trotzen, stark sein, s. xthj. 
Ähnlich ist die Bedeutungsentwicklung bei got. stiur, nhd. 
Stier, s. oxvio, ai. tumra-s strotzend, Stier, vgl. aä&rj. Vgl. 
Brugmann IF. 6, 98. Gail, tarvos, ir. tarbh Stier muß von 
beiden getrennt werden. 

xavg* piyccQ, noXvg (Hesych.) : *tav-u. y teva : tav(e) stark 
sein, s. 0(Skoq. 

xätpog m. Bestattung, Grab, xaqnj Begräbnis : s. d'ärvxa). 
xcupog n. Staunen : s. &äfißog. 
xdfpQog f. Graben : #ßWw. 
xäya : s. xa% vg. 

xayvg schnell, Komp. Säoatov (aus *$ a v%vg * *&dvxjwv) : 
vgl. poln. dqzyö wohin streben, trachten, eilen, lit danglnti 
wandern, streben; klr. duzyj rüstig, ksl. nedqgü Krankheit; 
ai. dagh reichen. Bezzenberger BB. 12, 241. xäyog n., 
xayvxijg L Schnelligkeit; xäya (für *x äyFa, Neutr. Plur.) 
bald, vielleicht 

xawg, xawg Pfau, lat. pavo (ahd. phäwo, nhd. Pfau) : da eine 
Beziehung zu orientalischen Namen des Vogels nicht fest- 
zustellen ist (8. Muss- Amolt 100), so dürften das griechische 
und lateinische Wort beide selbständig auf Grund des 
Vogelrufis gebildet sein. Vgl. Ath. IX, 397 e. 

-xe enklit und, aus *qe = ai. ab. -ca , lat -qm, got -uh ds. 
zu xig (eigl. wie). Ti wurde auch in Relativsätzen gebraucht, 
daher ooxe, &gxe, axe, olovxe . Dagegen in oxe f tot «, aeol. 
oxa ist der zweite Teil te : ta wie in tjvxe, elxa (viwxa?), 

29 * 
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dor. oxo ist mit tjviyxt zu vergleichen. Brugmann Gr. Gr. s 
532. Solmsen KZ. 35, 469. 

ziyyw benetze, erweiche — lat. tingo benetze, tauche ein; 
vgl. mhcL dünken, tunken, ahd. thunkön, nhd. tunken . yteng 
benetze. Vgl. Fick I 4 , 442. 

ziyog : 8. oztyw. 

zi$r\Tta bin erstauntes. &dpßog, zatpog. 

ze&pog (lak. dettpog), Seopiog Satzung :zi$t]fu. 

zeiva) spanne = alban. ndeA (*ten£ö) breite aus, spanne, 
zazog gespannt aus *txi-t6s = ai. tatds, lat tentus; zovog 
Spannung, got. Panja, nhd. dehne, air. tan Zeit; zivwv 
Sehne, Nacken, zizavog Spannung, Zucken, zezavog ge- 
spannt, zizaivu) spanne, zaivia Streif, Binde, yteno (ton : 
ty) spannen, dehnen, ai. tanöti, Pi tatäna, ab. tan dehnen, 
ausstrecken, lat teneo halte, tendo spanne, tenus bis, ai. tand 
fort und fort, ksl. teneto, tonoto Netz, ai. täna-8 Faden, 
Ton. Vgl. zavvio, zavaog , zavelai , zaivia . Bei tovog Ton, 
lat. tonäre, ahd. donar, nhd. Donner, ags. thun clangor 
kann auch Verwandtschaft mit ozovog , ozevo) angenommen 
werden. Vgl. Curtius 6 217. 

zeiqea Himmelszeichen, Gestirne, ziqag Wunderzeichen : ^ter 
durchdringen, woher ai. tärd-8 (= zijqog? S. d.) durch- 
dringend, laut, funkelnd, tärä f. Sternbild, Fixstern; zQävyg 
deutlich : zeiqw. Doch s. ziqag. 

Tsiqeoiag : metrische Dehnung für * Teqeoiag, dies aus 
*Teqaziag: zeqag Wunderzeichen. Also wohl Zeichendeuter. 
Solmsen Unters. 44. 

zeiQi o reibe auf, ziqezqov Bohrer (air. tarathar Bohrer), zeqrj- 
diov Bohrwurm (lit trande Made, Holzwurm) : vgL lat tero 
reibe =» ksl. tirq ds.; lit. trinü reiben, schleifen; ai. tard 
tyndtti (*tr-na~d-ti) reibt; idg. ytero durchmachen, durch- 
bohren, -reiben; ai. taraii überschreitet, durchlebt, wird Herr, 
ab. Impf, titarat drang ein, ai. tiras, ab. taras = lat träne 
durch; got. fiairkö Loch, ahd. derh, nhd. durch. Daher 
zoqog (= ai. tdra-8 überwindend, tärd-8 ds., laut, funkelnd) 
durchdringend, feinhörend, laut (lit tariü, tafti sagen, roqevoß 
lasse ertönen), rasch, zoqog Schnitzmesser, zoqevw graviere. 
Uraltes Wurzelnomen dazu ist das Suffix -tör : ter (vgL 
zrjqtco) , Vollender, Durchmacher* der nomina agentis. S. 
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TÖQfiog, TOQvog; tiqfi on>, rifhd-QOv, atiqanxog, tiQtjv, titqio- 
ffxw, ttQvg, vexrctQ. Curtius® 222 f. Fick I 4 , 59, 443, 
H 4 , 123, 129£ 

telxos n. Mauer, toi%og m. Wand = osk. feihuss Akk. PL 
muroe, nhd. Teig, an. deig, nhd. Deich (mit niederdtsch. An- 
laut), ai. deka-8 Körper, dehi Aufwurf, Damm, Wall; vgl. 

ab. pairi-daSza- Umfriedigung (woraus nagctdeioog entlehnt, 
vgl. Bartholomae, Air. Wb. 865), ap. dida Festung, thrak. 
-di^og, -dtCp Burg (Kretschmer Einltg. 229), arm. d&e Haufen; 
ydheüjho bestreichen, verkitten, (aus Lehm) bilden in ai. dih, 
degdhi, dihati verkittet, bestreicht, got deigan kneten, aus 
Ton bilden, nhd. Tiegel, ahd. tegel, an. digull ds., lat fingo 
bilde, figtdus Töpfer, figüra Gestalt, ab. uzdista aufgeworfen. 
Vgl. Grassmann KZ. 19, 309. Fick I 4 , 73. Hübschmann 
Arm. Gr. 439. In lit dliti durchprügeln (eigl. streichen), 
lett dlpst anbieten, aufBchwatzen (eigl. anschmieren) zeigt 
sich nur eine übertragene Bedeutung (vgl. Uhlenbeck Et 
Wb. d. ai. Spr. 130), doch erscheint der ursprüngliche Sinn 
in dem umgestellten ( §heidho aus dhei§ho) lit zedziü, zesti 
formen, ksl. zidü teixog. Hirt BB. 24, 255. 

zixfiaQ Zeichen, Merkmal (Hes.) : ai. cak? erscheinen, schauen, 
ankündigen, najrtaiveal Dagegen vexjucr?, tixfuoQ Ziel, 
Ende, Ausgang (Hom.) zu tetfiov. S. d.! So ist auch 
zwischen temfialijOfiai erkennen, vermuten, texfiaigea zeigen 
und «x fiaiQOfxai verhängen, schicken (Hom.) zu unterscheiden. 
Unsicher. YgL Uhlenbeck Et Wb. der ai. Spr. 90 (ksL 
kazati zeigen, ai. cafte erscheint, cakf), Brugmann Gr. Gr.® 
127 (ab. capmainl im Auge). S. auch Fick II 4 , 125. Über 
die Form von tixfiaQ und tinfioiQ s. J. Schmidt Neutr. 193f. 
— Dazu texfujQiov Zeichen, Beweis (Aesch.). 

tixvov n. Kind (Hom.) : an. p?gn, ahd. degan, mhd. degen 

m. Knabe (Diener, Krieger, Held), nhd. Degen weist auf 
idg. teknö-8 Partäzp. Perf. Pass, zu ytek zeugen in tlxtio 
und dem gleichbedeutenden ttxog (Hom.). (Vgl. oteyvog.) 
Das Griechische hatte dann bei der Substantivierung den 
Akzent zurückgezogen. Fick I 4 , 440. Joh. Schmidt ver- 
gleicht das ai. Neutrum tdkman- Abkömmling, Kind (unbe- 
legt), so daß Ttxvov für * th.fivov stünde (Sonantentheorie 
101). Zur Bildung vgl. dann oxvfivog. 
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Z&MO)V Z ifiVÜI. 


zexzwv, -ovog Zimmermann (Hom.) = ai. tdkfä (St. tdh?an) 
ds. ; ahd. dShsa Hacke, Kelle; ai. tak$ (tdkfati, takynöti, 
tdQti) behauen, apere, takh? bauen, ab. ta? schneiden, zim- 
mern, lit. taszyti ds., lett ttechu, teschu (Balken) behauen, 
glatt machen, tisde e. Hohleisen, ksl. tesati hauen, teda 
Axt; lat texo weben, mhd. d'ehsen Flachs brechen, ahd. dahs, 
nhd. Dachs (eigL der Bauende), ytelcso fertigen, künstlich 
wirken, zimmern. Dazu zexzaiva, zsyizalvofiai ; zfyn], zo£ov. 
Fick I 4 , 441. Daneben ai. tvdkfati wirkt, gestaltet. 
zcXapdv Tragriemen, Wehrgehänge : xaXäaaai, vgl. aoQzrjq. 
zeXe&w werde, bin : vgL ai. cardtha-s d. Gehen, ne ho. 
zeXXivt] e. Muschelart, ziXXij ds. (Xenocr.) : Stokes BB. 19,89 
möchte mir. inntile a vessel or case, ir. teUenn vergleichen. 
ziXXai erhebe, voUende — lit keliü hebe, zeXizij Vollendung, 
Weihe, zeXsvzy Ende, ziXog n. Ende, Ziel, reXeio beende : 
vgL xiXopai, zrjXe. Oder zu zXä, reXa tragen in zaXäaaai, 
veXafUdv, lat totto hebe auf. Fick Gött gel. Anz. 1894, 
246h neqiziXXofiai ist Präsens zu tteQirtXofiivwv eviavxa v 
von yqdo drehen, rteXco, rtoXog. 
zeXfia n. Sumpf, Pfütze (Ar.), zeXfiig, -Ivog m. Moder, 
Schlamm (Hes.) : vgL armen, tibn Schlamm, Kot Bugge 
KZ. 32, 67. Unsicher nach Hübschmann Arm. Gr. 498. 
Persson BB. 19, 263 vergleicht füjq, ttlüi corrumpere, ksL 
tUiti corrumpi, bulg. tteja faulen, ross, tlit t modern, tlSnü 
Moder, ytsl (S — arm. i):ÜS : zeX modern, schwinden. 
zeXog 1) Ende, Ziel, Amt, Würde (Hom.), eigl. Ergebnis des 
Hebens, Vollendens, Drehens : ziXXco. 2) Schar (Hom.) : dor. 
a-rtiXXa Versammlung, nzeXeov • zo ovXXeyeo&cu (Hesych.), 
xXövog Gedränge, ir. dand = cymr. plant , Stamm 4 , ksl. 
öeljadt Familie, lett cäts Geschlecht, ai. küla-m ds.; yqelo, 
Tteho. 3) Zoll, Abgabe (Pind.) : zXrjvai, zeXapt&v, eigl. Hebung. 
VgL ir. taile salarium, zaXaaia. Stokes BB. 19, 117. 
zeXaov n. (aQovQijg, veioio) die Grenzfurche des Ackere, wo 
der Pflug gedreht wird (Hom.), ziXoag • azQOtpag, relij, 
7tiqaza (Hes.) : wohl zu ~\Jqd drehen, ziXog Ende. Vf. Fest- 
schrift für Friedländer 386 Anm. 
z&pvut (Hom.), ion. dor. zapvoi schneide (aus *Fmn6) — ksl. 
ilnq spalte, timiti ds.; ir. tamnaim haue (s. Stokes bei Fick 
II 4 , 122). zöfiog Schnitt, zipevog göttlicher oder königlicher 
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Bezirk (vgl. lat. tem-plum\ zapelv, zpijzog; ytema-, tmä- 
guttural erweitert in zipayog Stück, zprjyo), äoL zpayio 
schneide; vgl. zivdw. 

zhayoq n. Furt (Herdt Pind.) : vgl. lett. tigas (*tinga) — 
jdmas, Tiefe zwischen Untiefen, Meerenge, yteno ausspannen 
(ai. paihds tan Pfade breiten). 

zivdw (Hesd.), att ztv$w (YLL.) benage, nasche entspricht 
dem zu lat totondit Umdeo vorauszusetzenden *tendo 
scheren, mähen, worin ytem schneiden (s. zifivw), dental 
erweitert, vorliegen könnte. Oder zu yken in xvrjv, xvcJ- 
daJLov? Solmsen KZ. 36, 546 vergleicht condire würzen, 
lecker machen (von *condus lecker). Dann wäre ken-do, 
dho anzusetzen. 

ziv&rjg Näscher (Cratin. Ar.), zev&a), s. zivda). 

zev&QYjdiov, zev&grivr] (Aristot) Wespe, * dhendhr8-dön, -nä : 
vgl lett. dunduris große Bremse, Hornisse, dümmlicher 
Mensch, dundurdt bei sich murmeln, denderis e. weinender 
Knabe, denderä von weinenden Knaben gesagt. ydhrS : 
dhere tönen, summen, weinen mit Intensivreduplikation. S. 
&qi)voq, äv&Qrjdajv. 

ziviov Sehne (Hom.) : zeiva) (vgl. lit. sprdndas Genick zu 
sprindztu eine Spanne messen). 

zeog dein : s. ov. 

ziqag Wunderzeichen (Hom.) : s. zeiQea. Andere stellen es 
zu lit ker'dti zaubern, ksl. öara , öarü Zauber. Hirt BB. 
24, 255, 261, Abi. 77. Über lit ker'äi s. Osthoff ebd. 109. 

zeQißivd-oqj zfyßiv&og, älter ziQfuv&og, z(>4fuv&og, zQtfuv&og 
f. Terpentinbaum und das Harz desselben (Theophr. Diosc.) : ? 
Dazu kypr. TQefu&ovg. 

zcQepvov n. Haus, Zimmer, Kasten, ziQapvov ds. (Eur.) aus 
*zeQeßvov : vgl. osk. triibüm Acc. fern. Haus, umbr. tremnu 
tabernaculo, got. ßaürp, nhd. Dorf \ acymr. treb (Fick II 4 , 
137), lit troba, lett traba Gebäude. Fick 1 4 , 447. V. Planta 
I, 283. Hirt Abi. 219 : vgl. ai. trä behüten, retten (: ytere 
durchbringen, zeiq o>), Iräna-m Schutz, Helm. 

ze(>ezl£(o zwitschere, trillere (Sp.) : lautnachahmend. 

zsQtjv zart (Hom.) : vgl. sabin. terenum molle, ai. tdruna-8 
zart, jung, zeqdfÄWv ds. (s. dzeqapvog), eigL leicht zu zer- 
reiben oder durchdringen, s. zeiQO). Fick I 4 , 443. 
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req»qov d. Äußerete, Höchste (Empedocl. Hippocr.) : ytero 
hindurchkommen, der Form nach vergleicht sich lat terebra 
Bohrer; zeqöqeia Spitzfindigkeit, zsqöqevofiai s pitzfindig 
reden, täuschen (Aristot Dem.). S. ziqpa. L. Meyer II, 796 
trennt zeqöqevopai „leeres Geschwätz machen" ganz von 
TtQ&QOv und stellt es zu ydhere in zevöqijdüv. Aber vgl. 
pezemqoloyog bei Plato. 

ttQfia, -azog n. d. äußerste Ende, Grenze, Mal, Ziel, oberste 
Gewalt (Horn.) - ai. tarma(n) n. 1. Überfahrt, 2. Spitze 
des Opferpfostens, lat termen, osk. teremenniü termina; 
TeQ/jwv ds. — lat. termo, terminus Grenzmarke, Ziel; zeq- 
fiioe d. letzte, zeqpioeig den ganzen Leib bedeckend (Hom.) : 
B.teiQw. Fick I 4 , 444. Schwache Ablautsstufe dazu zeigen 
an. firomr äußerster Band, ahd. drum Endstück, arm. arm, 
armat Endstück s. Hirt Abi. 587, Scheftelowitz 

BB. 29, 25). 

zsqTtixeqavvog .fulmina torquens' (Hom.) : ytreq 8 . azqaxzog. 

Kaum zu zqtntü mit Hirt Abi. 585. 

***** sättige, erfreue (Hom.) - ai. tarpati, typyati wird 
satt, befriedigt sich; vgl. ab .thranfdha- gesättigt, lit. tarpstü, 
tarp-ti gedeihe, tarpä Gedeihen; got firof-stja tröste; ziqxpig 
Befriedigung : ai. typtis, typtis ds.; zeqit vog erfreulich, zeq- 
rrcoAij Freude. 

zeqaopai werde trocken (Hom.) : got. ga-ßairsan veidorren; 
vgl. zEQoahu) trockne, lat. torreo ('torsejfi) dörre, air. tfrim 
aridus, tirme ariditas; got faürsus, nhd. dürr, dörren; got. 
ßaürejan dürsten = ai. tyayati dürstet lechzt ab. taranö 
Durst (armen, iharamim verwelke? Hübschmann Arm. Gr. 
448), nhd. dürsten, Durst, ai. tar?a-s Durst air. tart Durst. 
yterso dürr sein, lechzen. 

veqvg schwach, aufgerieben, zsqvvtjg ds. (Hesych.) : vgl. ai. 
taru-na-8 zart, ab. taurunö jung, ai. turd-s beschädigt wund, 
dtura-s krank, türvati überwältigt, tarutdr- Überwinder, Be- 
sieger; zeqvaxw reibe auf (Hesych.), zqvio reibe auf (azqvzog, 
aXiTpvTog) = ksl. trujq truti (auch trovq.) absumo; trudü 
Mühe, truditi laedere, lat. trüdere stoßen, got. usßriutan 
beschweren, zqvpij Loch, geriebener Mensch, zqvog, zqv- 
naw. yteru, tru reiben, aus ytero, s. zeiqw, zizqwaxto, 
zqavpa. Noch weiter fortgebildet ist zqvxu. Ygl. Uhlen- 
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beck Et Wb. d. ai. Spr. 114. 115. ßartholomae EZ. 29, 
303. 327 (ab. gäth. taurvayäma), Hirt Abi. 223. 
reQ<po$ n. Fell, Haut, Schale (Nie.) = azeQtpog. 
ziaaaQeg, att thrageg, dor. zhöQeg, aeol. 7tea(a)vQeg 9 boeot. 
rzeaaaqeg 9 Hom. niovqeg — ai. catvdras, ab. cathwärö; 
armen, thsorkh , lat. quattuor, osk. petora, cymr. pedtoar, air. 
cethir, lit keturl, ksl. öetyrije, got. fidvör, nhd. vier : idg. 
qetvSres m. qitosres f. in ai. cätasras, ab. catanrö, ir. cetheoir, 
in Zusammensetzungen qetvr-, qetur-, qetru -. Kommt ,vier* 
vom , Verstecken* des Daumens beim Zeigen der vier Finger : 
ai. cat sich verstecken, catin- sich verborgen haltend? S. 
xozvlog. zhaqzog = lit. khtvirtas; dazu ZQa-nd^a Tisch, 
TQV-qxxleia Helm. Fick I 4 , 22. 
zezaycSv fassend (Hom.) : lat tango (alt tago), tetigi berühre, 
in-teger unbescholten : alban. ndod, ndodem befinde mich 
grade, zufällig? S. G. Meyer Alb. Wb. 301; aber das 
alban. Wort kann auch zu got. tekan, an. taka nehmen ge- 
hören, das wegen der mangelnden Lautverschiebung nicht 
zu tango gestellt werden darf, wenn man nicht etwa idg. 
*st€§ ansetzen will. Stokes bei Fick II 4 , 121 vergleicht an. 
puMa tappen, fühlen, berühren, ir. toig angenehm. 
zezir\pcu bin betrübt, zezitjozeg (Hom.) furchtsam, betrübt : 
Schulze KZ. 27, 425 vergleicht ai. cäyati ist scheu, hegt 
Besorgnis; Saussure Möm. d. 1. Societe de Ling. VII, 86f. 
lat quiteco, got. hveüa, nhd. Weile, ksl. pokofi Ruhe. Brug- 
mann Grdr. II, 964. 

%iz fiovy fhzzuov traf an, erreichte (ztva) (Hom.), wurde teil- 
haftig (ztvog) (Hesd.), noz/iog Todesgeschick, Los : zexpaQ, 
zexfiwQ Ziel, Ende, Ausgang, zexpaiQopcu verhänge (xaxa 
zun), befehle an {7iop7zrp 9 odov). Aus zez- 9 not - und zex- 
ergibt sich die Yqeqo erreichen, ankommen : vgl. lit kankü, 
käkti gelangen, ausreichen, kakUi, lett kazä erreichen, lit 
käkinu, käkinti, käkdinti jmdn. wohin gelangen lassen, be- 
fördern, nasaliert in (lit käs tdv kefikia was fehlt dir (eigl. 
kommt dir?), (kefikti kq jmdm. wehe tun?), Tzipnoa lasse 
hingelangen, schicke (vgl. lit. käkinti ), nofinri Geleit Un- 
sicher; denn es könnte rtozpog als „Casus** zu ninzw ge- 
hören, zixpaQ und zizpov zu lit tenku, tikti zu teil werden, 
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hinreichen, ir. techtaim habe, cymr. teithi Fähigkeiten, Kenn- 
zeichen. Fick II 4 , 125 f. 
tezQaäüJV, zezQa^, zezQawv : s. zazvgag. 
zezqa^zvg d. Zahl vier (bei den Pythagoräern) : vgl. zqlxz vg. 
zezQefialvcü zittere (Ar.), rer QOfiog (Gram.) : zq^/äw. 
zezza f % aza Väterchen (Hom.) : vgl. lat tata m. ds., corn. tat 
Vater, hen-dat Großvater, lit. fötis Vater, tetytis Väterchen, 
tetä Tante, ksl. teta ds., preuß. thetis Altvater, poln. tata 
Papa, alban. täte Vater, Großvater; ai. tald-s m. Vater, tdta 
Anrede, , Vater, Sohn 4 . Lall Wörter, deren Urverwandtschaft 
nicht mit Sicherheit zu behaupten ist. 
zezzi!;, zezziyog m. Grille (Hom.) : wie yu^iog* zizzi^ (Hesych.) 
lautnachahmend. Das Neugriechische hat für die Singd- 
cade neue Lautnachahmungen : zaivxtivxtg, ztyvztixag, zoivz- 
Kiqccq, ztqztrjQag. 

zev&ig, - idog Tintenfisch, zev&og , tev&og ds. : ? 
zevfiäopcu (Antimach.) bereite : ab. skyaoma Fortgang, ae t!» 
Fick BB. 6, 236, Wackernagel KZ. 28, 121. Oder samt 
zevza^o) beschäftige mich fortwährend womit, zevzaopog cL 
lange Verweilen wobei zu lett tutinät eine Arbeit obenhin, 
schlecht machen, taunotis zögern, nicht fertig werden, taujdt 
fragen, angelegentlich forschen, tautdt ds. Wurzelhaft ver- 
wandt damit könnte evzvva i, ivzvto zurüsten (Hom.) und 
zev~xu) bereite (s. d.) sein. Da ein anlautendes a- (für kj-) 
nicht bezeugt ist (vgl. zevzXov?), ziehe ich diese Vergleichung 
vor. 

zevzXov (att), ion.(7€!;rlovKüchengewächs, Mangold (Theophr.) : 
der Wechsel des Anlauts weist auf k{eu in oevoj scheuche, 
doch ist die Bedeutungsentwickelung unklar. Oder gehört 
es zunächst zu zev-(*do[iai und dies wirklich zu aev oi? 
Dann wäre *iev-zlov e. Mittel zur Zubereitung. 
zevxw bereite, rüste, zevyog n. Zeug, Gerät, Rüstung, Aor. 
zezvnelv, zezvxeo&ai , Perf. zezvy^at : zvyx<*vw; vgl. zevpdo - 
fiau Oder zu got. dugan, nhd. taugen ? Osthoff PBrB. 
13, 418ff. stellt auch got handugs weise (han — lat com) 
dazu. 

ze<pQa f. Asche, Staub, Sand, * dhebhrä : vgl. ai. dabhrds 
wenig, gering, dürftig, ddbhati beschädigt. Vgl. xovig, i/»a- 
pa&og. Oder aus *dheghrü zu lit. dhgti brennen, lat favitta 
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Glutasche, &en xavog* anxopevog (Brugmann Gr. Gr.® 104) 
oder endlich aus *xefi<j(>a zu ytepo brennen in ai. tapas 
Hitze, lat tepor, ir. cyrnr. tes (aus *tepstu~) Hitze; umbr. 
tefra carnes, quae cremantur, osk. tefürum sacrificium. Von 
Planta I, 476f. Hirt IF. 12, 226. Vgl. ddtpvi]. 

Tix vr l f- Handwerk, Kunst, List, *xtxovä : yteTceo künstlich 
fertigen, s. rixrayv. 

X6(Og f 8. $(OQ. 

xrj da, nimm (Hom.), lit ti da, s. x o. Der Plural xrjxe ist 
wie devxe zu beurteilen. S. d. Anders Mahlow Die langen 
Vokale S. 113 (ai. tät). 

xtjyavov : s. xayrpov. 

xri$tht]s, xtj&ekag, xri&aXXadäg Muttersöhnchen (Hes.) : xrj&rj. 

xrjxHi Amme, Großmutter, aus *fhjdy (= lit dede m. Oheim r 
f. Großmütterchen, Tante), xi&ijvr] ds. Amme, aus *d‘idyvc, 
xiih ]v6g alumnus (Kaibel ep. 644, 3) : ydM säugen, auf- 
ziehen, s. &eiog, xHjo&ai, xi&aaog. — xix&rj Amme, xix&og 
Mutterbrust sind vielleicht Kurzformen zu u&tfvt], mit Ver- 
doppelung des & wie in Kosenamen. Oder es beruht auf 
einer Lautgebärde wie armen, tit weibl. Brust, ags. tit, nhd- 
Zitze neben ahd. tutta, tuta; ital. tetta, zizza . Hübschmann 
Arm. Gr. 498. 

xrj&og n. Auster, xij&va f. ds. : zu ydhe saugen, als am 
Felsen klebend? 

xrf/,(o (Aesch.), dor. xdxco schmelze, xaxrjvai schmelzen intr., 
xaxeQog weich, schmelzend, xrjxediov Abzehrung, Schwind- 
sucht, Verwesung, aus ytä zerfließen, hinschwinden durch 
ko erweitert : lat täbum Pest, Eiter, täbZs d. Hinschwinden, 
Auszehrung, tdb&re, töbescere hinschwinden, ksl. tajq, tajati 
sich auflösen, ags. ßävan ds., ahd. douwen, döan , nhd. tauen r 
engl, thaw ds., nhd. verdauen , ksl. talü flüssig, it.tdm tabes. 
Fick II 4 , 120. Mit xaxrjvai vgl. lat tacere schweigen, ahd. 
dcufin; ir. tachtaim ersticke? (Fick II 4 , 121.) 

xijXe fern (Hom.), äol. rrijXvi, xijXov u. s. w., xyXixXvxog, 
xYjXexXe ixog, xtjXinvXog , xtjXeipavyg. Nach nodauog, aXXo- 
dartog gebildet ist xrjXedartog aus der Feme kommend : 
naXai längst, vgl. lat pro-cul fern, ai. cirdm lange, caranufo 
der letzte. S. rziXw. Fick I 4 , 387. 
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*T]le&a(o grüne (Hom.) : s. raXig; oder für *d‘äXed‘dto zu 
d^dXXw? 

TtjXia : 8. aijzdnog. 

tijXixog, dor. zäXixog so alt : s. 7tvjXi*og. 
zrjXig, 8. taXig. 

xrjXvyezog Hom. Beiwort von Kindern, bes. Söhnen : ai. 
cäru-? lieb, angenehm, willkommen, über -yezog (für yri(y)zog 
im Kompositum) s. azQvyezog. Die Bedeutung kann wie 
bei ai. priya-jäta-8 „erwünscht geboren“ (RV.) als will- 
kommen, ersehnt bei der Geburt gedacht werden, oder 
-yezog ist wie a i.jätae in harijdtas („wohl — hart- gelb IJV“ 
Klein-Petersburger Wb.), navajatas zum bedeutungslosen 
Suffix herabgesunken, wie es auch in dzgvyetog (vgl. auch 
lat ätr-öxl), Tavyerog nach meiner Deutung erscheint 
zrjpeXito sorge, warte, % ypeXtjg sorgfältig, zrjfieXovxog Sorge 
habend, zijfieXeia Sorge, Wartung, eigl (vor Sorge) 

außer sich sein, vergehen : vgl. lit thnytis sich etwas genau 
merken, im Gedächtnis behalten (daher tapiag Verwalter), 
kleinruss. t'amyty merken; vgl. ai. tarn (s. unter rdfucog) 
sich nicht zu helfen wissen, vergehen, wozu auch lat timeo 
fürchte, timor Furcht Über yt&n : teme exanimari s. xdpioog . 
Lautlich steht am nächsten lat t&nülentus. Fick I 4 , 442. 
xtjfneQOv : s. atffieQOv. 
zijjnog : s. ?(og. 

ti jveßXa (zrjveXXa) Zuruf an die Sieger in Wettkämpfen : 

ycovaßog? Fick I 4 , 382. Eher eine selbständige Lautgeberde. 
xijvog (dor.) jener aus *r ei-evog vom Lok. *zel dort, vgL lett 
tüjene das Da; s. exeirog. Vf. BB. 15, 155. Oder zu zrj 
da. Vgl. unser der dortige, hiesige, dasige . 
zriQiio nehme wahr, behüte, von % tjQog behütend — ai. tärds 
durchdringend (vgl. zeiQea) zu yter, woher auch ai. trdti 
beschützt, zoq6q durchdringend, scharf von Auge und Ohr, 
stark; lit tyriii, tlrti erfahren (mit sekundärem Ablaut). 
Am nächsten steht wohl ksl. tärjati sectari. Vgl. zeiQ<o, 
zQävrjg. Oder zu z tu, ksl. öajq ich warte, harre, hoffe ? 
Brugmann Gr. Gr. 3 115. (Ai. cära-8 Späher, Kundschafter?) 
vfzeg : ion. oijteg , 8 . d. 

TijTif Mangel (Hes.), zrjtdw berauben, Pass, darben (Hesd.) 
(dor. ö) : ksl. taü Dieb, tajq hehle, taj heimlich; ir. tdid 
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Dieb (Pick II 4 , 122); ab. taya Diebstahl, taya heimlich; 
ai. täyu-$, stäyu-f Dieb, stäydt heimlich, stend-s Dieb ; st&ydti 
ist verstohlen, ystäi stehlen. S. d. f. 

zrjvaiog enttäuschend, trüglich, unnütz, xavaiog , xavoipog 
ds. : ai. stdyüf, ab. täyu-f Dieb, wovon (zunächst *täjutä 
Dieberei, dann) *täv oiog betrüglich. A. Ludwig KZ. 
10, 449, Brugmann IF. 11, 105 f. S. d. vorige. 

xiyyaßaQi, s. yuwaßaQi. 

'ctyQig, -tdo$, - 10 g Tiger : aus dem Asiatischen; vgl. ab. tighra 
spitz, scharf, apers. tighri Pfeil, ai. tij scharf sein, anstacheln, 
8. axi^w. 

zi&aißtSoow bauen, nisten, nähren : $ißt\ e. geflochtener 
Korb, Slßwvog' nußtoxog (Hesych.); auch drßrj • yußoixiov 
(Hesych.). *dh$ibh : dhaib : dhibh : zifhrifu? Dazu Gijßat r 
thrak. dißa Dorf. 

x i9aa6g (Aesch.) zahm, künstlich gezogen, xi&aaevw zähme, 
ti&aoo-TQoyog Haustiere haltend, zi&ag Haushenne, % i&og 
zahm : vgl. zi&evw — zir&eva), xtihpriu). ydte aufeiehen, 
s. Ti&tjvog unter xij&rj. Nach Brugmann (Ber. d. Sächs. Ges. 
d. W. 1899, 217) ist ein Substantiv zi&aaog (: zi&aivofiat, 
säuge Lucian.) Pflegling durch Verschiebung des Akzentes 
zum Adjektiv geworden. 

xi $71(11 setze, tue : ai. dddhati, ab. dadhäüi ds. (s. didwfu); 
vgl. ksl. dejq facio, lit dtimi, dedü lege, stelle, tue hin; ags. 
as. dön, ahd. tuon, nhd. thun, got. gadHs &iaig, nhd. Thai; 
lat condere, abdere u. 8. w.; &rj7tr] Behältnis (vgl. lat facio r 
fici tue), dzjfiajv, yhgiovia Haufen, att &(Ofiog, driaav^ig; 
%hötj Strafe, Stoog straffällig; &ioig Setzung : ai. dhiti-? f. das 
Stellen, ösofiog, dor. x€&/ti6g, &e&fiog Satzung; mit &ifta 
Satz vgl. ai. dhdma(n) Wohnstätte, Gesetz, Weise, mit 
&ifug d. waltende Recht, ab. dami f. Schöpfung, Weisheit 
g. döms m., ahd. tuom m. n. Urteil, Tat, Sitte, Zustand. 
SepiCo), &ep6(o lenken. ydkZ : dhö : dhe setzen, tim. 

zi&ijvt] Amme, Wärterin, s. zijxhj. 

Ti XTO) gebäre (*xixxcj, redupliziert wie yiyvofiai; Aor. x e*eiv r 
Perf. zixoxa), zeuge : vgl an. ßiggja nehmen, empfangen. 
Dazu z&Lvov (8. d.), xi%og n. Kind, xovuog Gebären, Nach- 
kommenschaft, Zins, xoxl^w wuchere, xoxevg Vater; vgL 
veoooog . yteko empfangen. 
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ZlXcü) — ztzVQOg. 

ziXdm habe Durchfall (Hippon.), zfXtjpa n., t iXog n. (VLL.) : 
cymr. taü Dung; vgl. ksl. tina, timinije lutum, bulg. tina 
Schlamm, yti besudeln, spülen, woher auch lett tirs rein? 
Vgl. lovo) : Xtfia. ti : tai kann zu ytä zerfließen in rijxco 
gehören. 

ziXXcj zupfen, zerren (Hom.): lat cillere bewegen, x/o>. Ygl. 
% Lvaaoco. 

zlpr} f. Ehre, s. ziu). 

zlfiwQog, Tiftä-ßajQOQ Ehre wahrend, rächend : 8. OQau). Ygl. 
Schulze Qu. ep. 19. 

ziväooa) schwinge, erschüttere (Hom.), aus *ki-nakio nach 
Ausweis von axvvdy paza* zivdypaza, aiuvaypog, xiwpai, 
ydo). Pick BB. 16, 282. 

ztvw (Hom.), att xlvia büße, Fut zeioa), kypr. thess. neia-w; 
aus *zivßw; ziwpai strafe, zioig Buße, vgl. ai .cayate rächt 
sich, Yqeio : qi schätzen, bezahlen, vgl. zita, rzoivrj. 

ziTtze warum doch, tItvots ds. : s. tzoze. 

zig, zi wer, was (Hom.), thess. xig, aus *qü, qid — lat quis, 
quid , osk. pis, bret. piu, ir. ci, ai. kis, cid, ab. cis; ksl. 
&4o; a aoa, att azza aus a-x*a; megarisch ad aus x/a — 
ab. d ist regelrechtes Neutr. Plur. Vgl. Joh. Schmidt 
Neutra 42 f. 

zizaivw spanne an, ziehe in die länge, dehne (Hom.) : zeivw. 

zizavog Kalk (Hesd.), aus *qitanos, wenn dazu gehören x/r- 
zavog' y xonaxri zizavog, zizavog • xovia, xQiapa, aoßeozog 
und die aeolische Stadt Tlizdvri = Tizavq bei Korinth, 
Tizavog in Thessalien. Pick BB. 16, 282. 

ziz&rj, ziz&og : s. zq&ij* 

zizqüoj bohre (Theophr.), xqr t pa (s. d.), tra : tri aus yter, s. 
zeiQü), Anders redupliziert ist zezQaivto bohre aus *tetr njfö. 

ziZQitoxcj verwunde, beschädige, zqcjü) ds. (* zqwFu)), zqwpa, 
ion. ZQwvpa, ZQavpa Wunde, zQwoig Verwundung; y/tröv : 
tray, aus trevo : vgl. ksl. trovq absumo, zeQvg; zetQO). Mit 
tOQßiv durchbohren vgl. ai. turd-s beschädigt, wund. 

zizvßi^w, zizzvßitu) gackern (von Rebhühnern), zwitschern 
(Ar.) : lautnachahmend wie ai. pitfibha-8 e. Vogel, Parra 
jacana. Fick I 4 , 63. 

ztzvQog = oazvQog geschwänzte Affenart, lae. Leitbock : ai. 
turäs rasch, turdti drängt vorwärts, eilt. Über dieses 8. 
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xixv(TA,Ofiai — xoXv/rtj. 

Uhlenbeck Et Wb. der ai. Spr. 114. xi- scheint Intensiv- 
reduplikation. VgL 2aXVQOQ. 

xixvOKOfjtcu bereite, mache zurecht, ziele : xev%o>, xexvxetv. 
xixd f. Tag (Kallim.), Tixav Sonnengott : vgl. ai. tühas 
Feuer, Glut, m. lunarer Tag; lat titio Feuerbrand, 

lit. tünagas Feuerstein? Fick I 4 , 62 will die Tixaveg als 
die eidrächenden Götter lieber von xivu) ableiten. 
xlq>og n. stehendes Wasser, Sumpf (Ap. Eh.), *(s)toghos? : 
lett stiglaim quebbig, morastig, staigns ds., stlgu, stigt ein- 
schießen, einsinken (in einen Sumpf), stigons Sumpfloch; zu 
lit stingu, stlgti, stygoti ruhig weilen, got stivüi n. Geduld. 
ysUgho ruhig bleiben? 

xfw schätze, ehre (xtato, exiaa , Hom.), Part Perl xezlpivog 
geehrt, xl^aj Ehre, rzoXvxlxog, äxlsxog ungeehrt (Aesch.), 
nicht ehrend (Eur.) : xi aus qi : qii scheuen; vgl. ai. cäyati 
scheut, cayate benimmt sich ehrfurchtsvoll, cäyu-s Ehrfurcht 
bezeugend, ksl. c&na Ehre. Hierher xt](>og aus *q3i-rös? 
S. xriQtio. Ygl. xsxirgiai. Schulze Qu. ep. 355 trennt dies 
Yerb mit Recht von xivta und rtourf ganz ab. 
xXr^iwv standhaft, unglücklich, xXijvat : s. xaXaooat. 

%lir\yw schneide : s. xifivw. 

xd, das Neutrum zu 6 (s. d.), = aL tdd das, lat %8-tud das 
da; vgL lat. is-te der da, lit tos der, ksl. tu, f. ta der, die, 
nhd. der, die, das (s. drj); dazu xrj da = an. ßd da, damals, 
dann und xd - in ahd. do, duo da, xewg, Xijpog (s. ?cug), 
xyXUog so alt, lat. tälis ein solcher, lett tdds ds. 
xoi enklitischer Dativ = ai. te dir (neben hochbetontem xfoi 
= oot) und als Dat ethicus gebraucht : ja, also, doch; ijxoi 
xotyaqovv u. ä. 
xolxog : 8. xslxog. 

xoTti^o) leihe auf Zinsen, wuchere : s. xUxto. 
xoXfiav wagen (Hom.), xoXfiyeig duldend, standhaft, kühn 
(Hom.), xoXfia Kühnheit (Pind.), xoXfiä , xoXptjQdg kühn : 
x Xijvai wagen, s. xaXaaaai. Das Substantiv xoXfia stammt 
erst aus dem Verb wie auch diaixa, yooa. ToXpav kann 
als Wurzelkompositum von xoX in xXrpai und jua in ^laifidto 
(8. fAcdofiai und vgl. ksl. sümijq wage) betrachtet werden. 
xoXvn ij Knäuel, Wolle, Garn (Soph.), % oXvnsvw wickele auf, 
zettele an (Hom.) : nach Fick (Gott. gel. Anz. 1894, 247) 
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T OV$OQv'Cq) — XOQVOQ. 


steht Tolvftt] für *tvXv7rä und gehört zu zvlioow wickle 
auf, xvlog Wulst S. d. 

tov&oqv£ü) murre, murmele (Ar.) : s. d'OQvßog Lärm, &oqv- 
ßito. Eine andere Art der Intensivreduplikation zeigt % oi~ 
&OQvac£iv oeteiv. Hierzu stellt Zupitza (Germ. Gutt. 169) 
mhd. turc Taumeln, nhd. torkeln , lit drugys Fieber, ksl. 
drugati, russ. drögnuü zittern. Grdf. dhurug -. 

Togov Bogen (Hom.) : ytelcso künstlich verfertigen (s. xixpij, 
texxwv), wozu auch lat taxus die Eibe gestellt werden dar! 
S. Schräder Reall. 162 f. To^atopai, to&vw schieße mit 
d. Bogen, to^orrjg Bogenschütze. 
xonä^to vermute, errate (Aesch.) : xortog? 
toftelov n., ion. xoni\iov (Eallim.) Tau : % onogi 
xortog m. Ort, Gegend, Platz (Aesch.) : zu ksl. tepq, tepli 
schlagen? Torp IF. 5, 200. Heißt dies eigl. streichen? 
Vgl. nsl. tepsti se, poUpati se herumstreichen, tepec Land- 
streicher u. a. bei Miklosich Et Wb. 352. Dann gehört 
es zu lit. tepu, thpti schmieren. Bezzenberger BB. 27, 178 
vergleicht lit täpti werden, prüapti antreffen, kennen lernen, 
erfahren, lett tapt werden, geschehen, gelangen, tapigs 
fähiger Kopf, patapt hingelangen, wozu kommen können, 
muße haben, patapas Muße; ags. fafian etwas geschehen 
lassen; zweifelnd auch klr. do-tepa Einsicht Die Grund- 
bedeutung bleibt aber unklar. Etwa xortog Strich, Bereich 
vgl. unser Landstrich, davon verbal top- Platz greifen, 
werden? Lit. täkas Fußsteig, teketi gehören zu ir. techim 
fliehe Fick II 4 , 125, also nicht hierher; auch lit ti/di hin- 
reichen kann wegen ir. techtaim ich habe nicht hergezogen 
werden. 

zoQyog m. Geier (Kallim. Lyc.), *(s)torgos : vgl. ahd. storahh, 
störe, nhd. Storch, an. storkr ds. (*strgo-s). Vgl. lit tdrszkinü 
klappern? [Ksl. struku Storch, lit starkus, lett starks ds. 
stammen aus dem Germanischen.] 
xoqbIv durchbohren (Hom.) : vgl. ai. turd-s wund, xixqwowo, 
tslqw. 

zoQpog Loch, in das ein Zapfen kommt (Herdt); Ziel, wo 
die Pferde in der Bahn umbiegen (Lyc.) : ytero durchmachen, 

8. teiQU); Vgl. x£q 6XQ0V, XSQfAWV. 

xoQvog Dreheisen, Zirkel (Theognis, Eur.), xoQOvog- xoQvog , 
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TaQavilvoi = lit. tarnas Diener, eigl. „umlaufend“, ytero 
(eine Bahn) durchmachen, vgl. Kir/AozeQyg, zegezQOy, zeigte, 
zoqov Xi&(oxo7t)r/.dv oxevog, zögog * igyaleiov (pgewgv%i*.6v. 

zogog, 8. zeiQio, 

zogvvrj (für *zvQvva ) Rührkelle (Ar.), zogvvto rühre um (Ar.) : 
ahd. thvirü, mhd. tunrel , an. ßvara, nhd. Quirl. Vgl. zgvrj- 
hjg, zvgßa. 

i/ti-zooae traf an, zoaaag (Pind.) : ? 

zoooog, zooog (zoaöade) so groß, so viel, *totj-os : vgl. lat. 
tot (*toti) so viele, toti-dem ebenso viele, ai. tati so viele; 
zu z6. 

zoyog lockere Steinart, Tuff, zotpuev Steinbruch (Tafel von 
Heracl.) : vgl. ai. dabhrd-s gering, dürftig, ddbhati beschädigt? 

zoq)Qa so lange bis, unterdessen (eigl. das Mal, damals) : s. 
atpag, oq>ga. 

zgayog Bock, Ziegenbock (Hom), Bocksgeruch, Geilheit, e. 
Seefischchen, e. Graupenart, e. Pflanze, aus * qtra-gös, 
*7izqayog : *q(e)ty-g : vgl. aisl. hvedurr aries, isl. hvedrudr 
aries (eigl. , Steinbock*) : 7zhga? Wegen der Laute vgl. 
zgdneCa. So Johansson Beitr. z. griech. Sprachkunde 7. 
Froehde BB. 21, 198 läßt die Wahl zwischen lat turgeo 
schwelle aus *tv?g und sm.ßrekr, asächs. ßraka Kraft, Stärke. 
Sommers Vergleichung mit spätl. troja Sau, an. ßrekkr, 
nhd. Dreck (Handb. 222) leuchtet wegen der Bedeutung 
nicht ein. Das Verbum ZQaydw üppig, geil ins Laub 
, schießen* (Aristot) ist eigl. gleich zgayito) und wie dies von 
ZQayog erst abgeleitet, zgaymog leidenschaftlich, schwülstig 
erst von zQoytpdia. 

zgaytpdia Tragödie : zgayog ; eigl. Gesang beim Opfer eines 
Bockes. 

zgapig • zo zgfpa zrjg ?dgag, 6 oggog, zivig evzegov , oi di 
loyiov aus *tfmi-8 zu y ter (zeigw); vgl. ahd. daram, nhd. 
Darm . 

ZQ<x7te'Ca f. Tisch : *qtra-pedia „Vierfuß“ : ziooageg + 7tovg. 

ZQävrjg, zQävog durchdringend, deutlich : zogog, zeigw. 

zgaTtew keltern, zgani^zog (olvog) Most, eigl. , austreten* : 
lit trepstu , trepti mit den Füßen stampfen, trypti trampeln, 
isztrypiu trete mit den Füßen aus, preuß. trap-t treten, er- 
-treppa sie übertreten, ksl. trepati palpare, bulg. trepja tot- 

Prell witz, Efcym. Wörterbuch. 2. Aafl. 30 
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Tga/nj!; — TQepw. 


schlageu, tropotja stampfen, weißruss. trop Fährte, trap 
Pfad; vgl. lat trepidus trippelnd, unruhig, ängstlich, ksl. 
trepetati zittern. In vqoniovto* indtow (Hes.) und den 
Schutzgöttinnen des Weinbaus ÖivoxQonoi ist eine vollere 
Wurzelform erhalten. S. Fick Bß. 28, 106 f. ytre-po- trip- 
peln, trampeln; 8. dxqarcog. Vgl. xqepta. 

Tqdrrrjgj -xog m. Balken, Speer, Pfahl : s. r (xxgnji;. Dazu 
auch xQOTzrfe Rudergriff, Ruder, xqdmg Kiel (Hom.)? Oder 
mit L. Meyer II, 816 zu xqenta als Richtung gebend? 
TQ07c6g, xqo7i(jt)Triq Riemen, mit dem die Ruder an der 
Ruderbank befestigt waren, xqo7x6io die Ruder befestigen 
(Ar.), auch med. (Aesch.) :t q€7cw? 

TQaoid : 8. xaqaog. 

TQavkog lispelnd, zwitschernd (Herdt.), (xqavloxrjg das Lispeln, 
undeutliche Sprechen) : lautmalend? 

tQavpa Verletzung, Wunde : s. xixQaiayuo. 

TQdfpri^ Bord des Schiffes (att. Inschrift aus d. J. 377 v. Chr.), 
Pfahl : vgl. lat. trabs, - bis f. Balken; auch lit. trobb, lett 
träba Gebäude? S. xtQapvov. 

jQaxrjlog m. Hals, Nacken (eigl. Präger 4 , *dhfghälos ) : got 
dragan, ahd. tragan, nhd. tragen; ab. drazhaiti hält fest 
u. 8. w. kann hierher gesteht werden, ebenso ksl. drüzati 
halten, oder auch zu dQaooopai . ydhragh halten, tragen 
neben dhere, ai. dhar halten, s. &Qavvg. 

TQäxvg, s. &Qaoo(o. 

XQelg, x Qia drei — ai. träyas, tri ds., lat tres, tria, got Preis, 
prija , nhd. drei, lit trys, ksl. tri, trije, ai. tri ds.; Feminin, 
dazu ist ai. tieräs, ab. ti?arö, air. teoir, teora . Idg. *tr&ies , 
tisris, tria drei. Dazu xQig = ai. tris, ab. thris ds., an. 
firisvar = ahd. drirör dreimal; XQixog der dritte, ab. thritya, 
got. ftridja, nhd. dritte ; xqlxaxog ds., cambr. trited ds. ; mit 
äol. ziQJog ds. vgl. lat. tertius, lit. triczas, ksl. tretij, ai. 
tjitya-s ds. Fick I 4 , 498. 

TQefuo zittere (Hom.) = lat. tremo ds.; vgl. lit trimu zittere 
(aus *tpn6)\ as. thrimman hüpfen, springen, got pramstei 
Heuschrecke, lett. tremt trampeln, trimda Angst, tramdü 
scheuchen, tramigs scheu, kleinruss. tremtity zittern; % qopog 
Zittern, xQopeqög zitternd, furchtsam, xQopelv, axqepag ohne 
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zu zucken. Fick I 4 , 448. Europ. i /tremo : tromo zucken, 
zittern, unruhig sein. Vgl. zgiw, ZQa/tdw, ozQaldog. 

zgdntw (Hom.), ion. zgmuo drehe, wende : vgl. lat trepü — 
vertit, ai. tr&pate schämt sich (eigl. wendet sich ab, vgl. 
ivTQtfta) beschäme, lat turpis schändlich), trprä-s unruhig, 
hastig. Fick I 4 , 447. 

ZQdqxo (Hom.), dor. rQaqxo, nähre, zagcpog n. Dickicht, % ctQipdeg 
dicht, TQoyig feist : ydhrebho mache dick, balle, s. 9gopßog. 
Dazu fylppa Zögling, Brut, $Qe7Zzrj(>iog ernährend. Fick 
I 4 , 465. A. Thumb KZ. 36, 182 stellt auch got dröbjan, 
nhd. trüben (eigl. dick machen), an. draf, ahd. trebir, nhd. 
Treber (dicker Bodensatz) dazu. 

zQd%u) laufe, &Q*t;opcu, e$Qet;a (Hom.) : got ßragjan laufen, 
ahd. drigil Diener, ir. tricc schnell. Fick II 4 , 136. Brug- 
mann II *, 696 setzt ythrekh oder thregh an. Dazu ZQoyog 
Rad (s. d. !), dlootzQoxog y rgdyog Lauf, zgoyi^og e. Vogel, 
zQoxig Diener. 

zQfu) (zgdöaai) zittere, fliehe (Hom.), aus *trdsö = ai. trdsati 
zittert; vgl. lat. terreo (aus *terseiö) schrecke, terror 
Schrecken; ksl. trqsq schüttele, lit triszü (aus tysi) zittere, 
air .tarrach (aus *tarsacos) furchtsam; azQeozog unerschrocken 
= ai. atrasta-8 ds. y tre-so zittern aus ytere ds., vgl. zccq- 
ßog, zQtpw. 

ZQrjpa Bohrung, Löcher d. Würfel, zQrjpaziCw würfele, TQtjzög 
durchbohrt; zizgaw, zeiQio. 

zQtjQwv Hom. Beiwort der wilden Taube, schnell, furchtsam, 
dor. ZQäQOv und zäqov za%v für zqolgq6- aus tysro- zu ZQ€io f 
ir. tarrach furchtsam. Brugmann Gr. Gr. 3 125. Oder ist 
neben ozgaXdog, ozgrjgdg urgriech. zqöq- anzunehmen? 

zQiaCa) besiegen, den Gegner im Pentathlon dreimal zu Boden 
werfen, ZQiaypog Sieg (Kallim.), zgiay.zziQ Sieger (Aesch.) : 
zQta; vgl. zqioCu) verdreifache (Sp.). 

zQtaiva f. Dreizack : s. -a*og f. Dreizack. 

TQiäyLOvza dreißig : 8. eiKoac. 

zqtßw reibe (Hom.), aus *trisqo = got ßrisku , nhd. dresche . 
Vgl. auch lat abs-tergo abwischen? (*trisgo?), ZQißtjvai y 
zQißrj , tQißog Fußsteig, Pfad (Anacr.) sind dann sekundäre 
Bildungen. Fick BB. 7, 95, I 4 , 448, 

TQtyla f., zQiyh j Seebarbe (lat trigla) : ? 

30* 
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zqitio — z^vyi]. 

TQitußy zazQlya zirpe, schwirre, knirschen (Hom.), zQiytwg, 
TQLOfiog (Aristot) Zischen, Schwirren : vgl. lat strix, -gis f. 
Ohreneule; (s)trig schwirren, oder für tr* sg- zu ahd. drosca, 
ags. ßrysce Drossel nach Bechtel BB. 10, 286. Natürlich 
kann es auch auf eigener Lautnachahmung beruhen. 
tQiriQTjg Dreiruderer (Thuc.) : s. &q€ 0 <jiü. 

ZQi*zvg (Sophron), att. ZQizzvq, zQizzoa , ZQizzoia e. Opfer, 
das aus drei verschiedenen Tieren besteht (s. Meisterhans 5 
57, 101, 124), delph. zQixzevav xijvav (Akk.), ZQizzvg in 
Athen eine Abteilung der (pvhj, e. Drittteil, zszQaxzvg bei 
den Pythagoräern die Zahl vier : von *zqIC(o, zezQatiü (vgL 
ZQiaCt Oy TcetiTza^io) : ZQi-y + zv-g. Vgl. olxzog. 

ZQiOQxog Falken- oder Weihenart (Ar.), zQWQxqg ds. ,drei- 
hodig*, zql + OQXig durch Volksetymologie? Vgl. og%iXog. 
zQiozzig = zQiOTtig Geschmeide mit drei Bommeln (VLL.) : 
oaae, vgl. t'Qpaza zQiyhjva. 

zQig, ZQizog : s. zQeig; zqlxa , ZQixfj : 8. d/%a, ZQix&a, s. dix&a; 
ZQinka^j s. dinXalg u. 8. w. 

zQiyaiyceg Beiwort der Dorier (Hom.) : wegen der Länge des 
l ist der zweite Teil zu aiooio zu stellen, der erste enthält 
also zqix- Haar (s. #gc£); also mit wehendem Haar wie 
KOQv&ait; mit wehendem Helmbusch? L. Meyer 1,20 über- 
setzt „im (bloßen oder vollen?) Haar anstürmend". 
zQortälig , - idog f. Bündel : ZQ07taU£co> poet., gleich zqkrcoi. 
zQOTtig, - tog , -tdog, -Mag f. Schifiskiel, zQomdelov ds. : 
ZQ€7tC0 ? Vgl. ZQCtTZtJ^. 

zQoqxxllg, -iöog> zQccyallg, zQv<paklg f. frischer Käse (geron- 
nen) : zQi(pt) (yaka, zvqov lasse gerinnen) u. d. f. 
zQocpig feist, groß, zQoq>toidrjg verdickt, zQoepoBig massig, zqo- 
<py d. Ernähren, zQoqupog Nahrung gebend, Zögling, zQOtpog 
Nährer, Erzieher : s. zQeqpw, ÜQOfißog; vgl. lit drabnüs feist 
zQOxog Rad, Scheibe, Töpferrad : zQOxitw rädere, zQOx&og 
m. Strandläufer, Zaunschlüpfer, zqoxis Läufer : zq€x m * 
Wenn armen, durgn Töpferrad, air. droch Rad (Fick II 4 , 
156) urverwandt sein sollten, was mit Hübschmann Arm. 
Gr. 444 als fraglich bezeichnet werden muß, dann würde 
als Wurzel von zQtyiü idg. dhregho anzusehen sein. 
zQvyrj f. Ernte (Hom. Hym. Apoll.), Trockenheit, Dürre (Nie,), 
zQvyaio ernte ein, ab (Hom.), zQvyrjzog d. Einernten, Herbst- 
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zeit, Frucht, zigvyz[zr\g Winzer (Hesd.), ozQvytjyayog heißt 
der Esel bei Archilochos, vgl. ozqvyyi * xd(pog, xdlapog, 
aTQvyr\<p(xyov TtoXvqidyov, tgvyei* IpjQaivei, tqvoy.€l • ^o/m 
(Hes.). Hoflmann Dial. III, 276. Vgl. zf.Qvg. Dazu dia- 
jQvyiog (Od. 24, 342)? 

ZQvyomog Seihetuch, um den Wein abzuklären, TQvyoiniw 
durchschlagen : zqv^ + l^ar dirj&rjocu durchseihen (Hesych.), 
Ix/iag, yseiqo seihen? 

TQvlo) girre, murre (Hom.), aigiZu) ds., zQvyriv, - ovog t 
Turteltaube (Ar.) : lautmalend, wie lat turtur. 

ZQvylrjg m. e. Gerät zum Umrühren (Sp.), ZQvrikig • Cw/uif- 
Qvaig (Hesych.) : lat trua Rührlöffel, truUa Schöpfkelle, 
Rührkelle; s. zvQßa. 

zQvpr] Loch, geriebener Mensch (Ar.), s. z€qvq. Nach Wacker- 
nagel KZ. 30, 295 zu zQvnda) für XQVTtfiä. 

zQv^y -yog f. Most, Hefe, Schlacken, Nachwein (Herdt.), 
a7V0ZQvyiCa) kläre den Wein ab, 8. zaQyavov. 

zQVTtdw bohre, zqvtcopov Bohrer (Hom.) : wie zqv % w zu ziQvg , 
(xqvw), zeiQw, vgl. ksl. truplü hohl, trupü venter, vulnus, 
truncus, membrum. 

zQvzavtj Zünglein an der Wage (lat trutina ds.), eigl. hin 
und her treibend (allzQvzog), durchschlagend : zqvu), xiqvg, 

zeiQü >. 

zgvqtdleia f. Helm (Hom.) : *qtru- vier (vgl galt Petru - 
-corius, ab. cathru-daga; xga/xe^a) + cpalog. Fick BB. 
1, 64 f. Osthoff Parerga I, 165 n. 

zQvqtog n. Bruchstück, XQvcpri f. Üppigkeit, zQvqtau) lebe üppig, 
locker, ZQvq>€Qog weichlich, üppig, morsch : s. &qvtcxw. 

zqv%w reibe auf (Hom.), zQvyog n. zerlumptes Kleid, Fetzen 
(Soph.), ZQvxyQog zerfetzt : s. ziQvg, lit. trukstu, trükti ent- 
zwei reißen, trukis Riß, lett trükums Mangel. 

zq vw reibe auf, plage, dazu zQvaavwQ Männer plagend, zqvoi- 
ßiog : 8. T6QVQ. 

TQioyu) nagen, fressen, (roh) essen (Hom. — zQci&o&aiy zqa- 
yelv), xQwyaha (Ar.), zQüixza Naschwerk, XQWKzrjg Näscher 
(Schelm, e. Gewinnsüchtiger Hom.), ZQcSyXtj Höhle, zQwylo- 
dvzrjg Höhlenbewohner, auch ein Vogel (Aristot), ZQwyltzrig 
Uferschwalbe, e. Wurm, Höhle : ,durch-beißen, -brechen, 
aushöhlen 1 , xQtay- ist mit g aus zqw (zqmv, zqv? S. zq<u- 
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xQui^avov — zv/ußog. 


£avov) : tero durchmachen, reiben weitergebildet wie in got 
ßairkö Loch, ahd. durchü, derh durchlöchert, nhd. durch . 

Z€LQW, X Quito. 

ZQoi^avov dürres Holz, Beisig, Abfall (zQavgavov, wenn es 
verbürgt ist, weist auf tr&u- : trau-, trü-go, vgl. % Qavpa), 
zQwZalllg, -idog f. Ungeziefer, Baupe : TQwyu). 
zQiDjcdto drehen, kehren : % Q&nto. 

TQwxdto laufe : zQt%to. 
x Quito, XQuifia, TQavfia : s. ziXQtoOX to. 

xvßaQig m. Eppig, in Essig eingemacht, ein Nachtisch der 
Lakedämonier : zu dem unerklärten Wort möchte Pick BB. 
22, 50, 69 den Quell-, Fluß- und Stadtnamen 2vßaQig 
stellen. 

xvyxavu) (xev&o&cu, xt rx&iv, zvxyoai) : treffe, bin da, erlange, 
Xi'xrj Schicksal, Fügung, xvxdto^ai ziele : zu zvxavr] oder 

TEbXiO. 

xvt, xvtde, xvlöe (Sappho), hier, hierher, demonstratives Kor- 
relativ zu nvg (Sophr.), rhod. on vg, kret onvi u. a., die mit 
ai. ab. ka, kva wo, ai. kutra wo, wohin, kutas woher, kuha 
wo, ab. (gäth.) Jcudä wann, ksl. kude wo, lat ubi, ut u. s. w. 
(J. Schmidt KZ. 32, 394 ff.) eines Stammes sind. 
xv*avi}> xvxavtj f. Dreschflegel (fies.), xvxog (zvxog) Hammer, 
Meißel (Eur.), zvY.iZu> Steine bearbeiten (Ar.) : vgl. ksl. tykati 
pungere, tangere, tükalo cuspis, tüknqti pungere, pulsare, 
is-tukati sculpere, is-tukanü idolum; sü-tüknqti sq xaxavxav. 
Fick I 4 , 446. Oder vgl. xevxw? 
xvnov , s. ovxoy. 

xvlrj Wulst, Schwiele, Pfühl (Ar.), xvkog m. Schwiele, hervor- 
ragender Körper, Pflock (Ar.), zvloio mache schwielig (Xen.), 
zvliooto wickele auf (Lyc.) : ai. täla-m Büschel am Gras- 
halm, ksl. tylü Nacken, ai. tumra-s strotzend, lat. tutneo 
strotze, tumulus Hügel, tumultus Lärm, ai. tumala-s, tumulas 
lärmend, n. Lärm; ksl. tyjq, tyti fett werden, kroatisch, serb. 
tov Fettigkeit, lit taukal, lett. tauki, preuß. taukis, ksl. tukü 
Fett, lett tüze Begenwolke, lat türunda Nudel, Charpie; 
vgl. xv/ußog. yteva : tü schwellen, fett werden, eigl. = yteva 
strotzen, stark sein; 8 . oaou), owiiog, oiapa, xavg. 
x vXioou) rolle auf, wickele auf : 8 . xvhj. Vgl. xoho7tx[. 
xvfxßog Grabhügel, Erdhügel (Hom.), zvfißetto bestatten 
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(Soph.) : ai. tunga-s hoch, m. Anhöhe; ut-tunga-s hoch, mir. 
tomm Hügel; ohne das Suffix -go korkyr. %vpog y lat tu- 
mulus Hügel, ytu schwellen; s. zvlrj. S. Kluge Festgruß 
an Böhtlingk 60, Osthoff BB. 24, 154. 

%v\i7iavov (Eur.), zvrtavov (Aesch.) n. Handtrommel; zvp- 
7caviC<ix) pauke, prügele : zv/tzio. 
zvvvig (dor.) klein (Theocr.), zvwovzog ds. (Ar.) : vgl. zvz&og. 
tv vz log Kot, Schlamm, zwzldCio gehe im Kot, verhöhne, 
verwirre, behäufele den Weinstock : ytu strotzen, zvlrj, vgl. 
lett tuntulH einmummen, in viel Kleidungsstücke einhüllen, 
tunturit ds. 

TV7ZT10 schlage (Hora.), zvfi7iavov Handtrommel (s. d.) : ai. 
(s)tumpati, tupdti mit pra stößt (unbelegt, ksl. tüpati palpi- 
tare, titpütati palpetare, calcare. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. 
Spr. 344); anderes s. u. ozvcpeliLU). Dazu xvrtog n. Schlag, 
Eindruck, Typus, tvtcow präge, zvnag Schlägel, zv7ir n 
vvppa Schlag, zt ifirzavov. 

zvgavvog unumschränkter, revolutionärer Herrscher, zvgavvlg 
Herrschaft, zvgavviw bin Tyrann : das von Archilochus in 
die Literatur eingeführte Wort ist aeolisch (oder phry gisch?). 
*turanios : vgl. ai. turanyati dringt schnell vor, turanyü -? 
kräftig vordringend; oder *turvanjps : vgl. ai. turvani-s sieg- 
reich vordringend, überwältigend, von tur — tar (rsigw, 
ytero durchmachen) kräftig Vordringen, überwältigen, türv 
siegreich Vordringen, besiegen, oder von ai. tvdrati eilt oder 
ytver fassen? S. d. flgde und Bezzenberger BB. 17, 222. 
zvgßa durcheinander, verwirrt, avgßa ds., zvgßrj Verwirrung, 
Getümmel, bacchisches Fest (*turgä, zF~gya) : lat. turba 
Schar, turbäre verwirren, tunna Schar; ahd. dweran, mhd. 
twern herumdrehen, mischen, rühren (s. zvgog, zogvvrj), ai. 
tvdrati eilt (s. ozgvno). ytvero wirr, schnell bewegen, wozu 
auch avgoßy avgtpszog, zogvvr j. Mit der schwachen Form 
tur- fällt öfters fr : tero , zEigio, zusammen (s. tvqccwoq), 
woneben wieder tru (zgucj, zglrjltjg) liegt, so daß eine Ver- 
mischung von tur- und tru stattgefunden hat, vgl. ags. ßrym 
lärmende Schar, a n.prymr Lärm. S. Froehde BB. 20, 226f., 
Bloomfield BB. 23, 109. 

zvgog m. Käse, zvgeco mache Käse, verwirre, zvgoio zu Käse 
machen, gerinnen, durch einander rühren, s. zvgßa, zogvvtj . 
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rvfäig — vaXog. 

ytvero drehen, rühren, verwirren (s. vvQßa), woher auch 
ksl. tvarogu lac coagul&tum, womit mhd. twarc, twarg , nhd. 
Quark , ostpreuß. Dwarg , Twarg, Zwerg nicht urverwandt 
ist, sondern durch Entlehnung zusammenhängt. Vgl. roQvvt]. 
Fick I 4 , 449. 

t v$$ig, tvqoiq befestigte Stadt, ein mit einer Mauer um- 
gebenes Haus (auch tvqooq?) — lat. turris ds.; ytver - fasse, 
vgl. lett. tursa Tüte von Baumrinde (für Erdbeeren z. B.). 
S. aeiQa. Fick I 4 , 449. 

jvz&og klein, jung, n. ein wenig (Hom.) : wohl wie zvwog 
eine Lautgeberde, die das unmündig kleine ausdrückt 
%vtcü Nachteule : wie lit. tütlys Wiedehopf, tutoti quacken 
lautnachahmend. 

vvqtXog blind, dunkel, zvcpXow blende, rvq)X(ooow bin blind 
(xvcpX-öqiö : oooe), %v<pXa>\p blind : vgl. ir. dub schwarz (Fick 
II 4 , 153), ahd. toup, nhd. taub, betäuben, ahd. touben 
empfindungslos machen, nhd. toben ; got dumbs stumm, mhd. 
tum, nhd. dumm; vgl. rtxpedavog Windbeutel, Dummkopf, 
TvcpoyeQwv geistesschwacher Alter, rv<pog Rauch, Verblendung, 
Albernheit, Dummheit Zu Grunde liegt ivcpw Rauch 
machen, weiter ydhil schütteln, rauchen, wozu auch lett 
dumbrs Moor, dumbra ferne schwarze Erde, dumbra galwa 
e. finsterer, schwer zu unterrichtender Kopf, dumsch schwarz- 
braun. 

%v<p(o (dvipw) mache Rauch, Dampf, Pass, rauche, glimme, 
tv(foo) räuchere, mache hoffärtig, stumpfeinnig, zvq>og Rauch, 
(s. niXeia), Verblendung, zvqxog Wirbelwind, Ungewitter (im 
2. Teil yqxov von <pvoa ?) : s. &vio. Hierzu %v<pXog (s. d.); 
wie nhd. toU, got. dwal töricht, nhd. töricht, ahd. tüsig ds., 
ndl. dwaas ds., nhd. ndd. Dasei zu 
riüdaLoj spotte, verspotte, Tw&aopdg, iw&eia Hohn, xhovdtu 
ipjtaiCsi, xXevatei Hes. : drd analog ausgelassen? 


vaiva Hyäne (Herdt), e. Schollenart, vaivig ds. : von vg nach 
Xtaiva gebildet? 

vayuv&og m. f. Schwertlilie (Hom.) : ? 
vaXog , teXog e. durchsichtiger Stein bei Herodot, später Glas, 
das Herodot x vT V Xi&og nennt, Brennspiegel (mit Wasser 
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vßog — vÖQog. 

gefüllte Glaskugel), laXoeidrjg durchsichtig, ialeog, vahog 
gläsern, , wasserklar* : vw. Schräder Reall. 297 vergleicht 
den ersten Teil des skythischen Namens des Bernsteins bei 
Plinius (H. n. XXXVII, 33) sualiternicum. Zweifelhaft. 
vßog Buckel, Höcker (Aristot), vßog bucklig (Theocr.) : vgl. 
got iup aufwärts, nach oben, as. üp, ahd. üf, nhd. auf, air. 
os supra, ksl. vysoku hoch? Vgl. Fick I 4 , 360. Zupitza 
Germ. Gutt 29 f. Dazu vtfßt? 

vßQig Gewalttätigkeit, übermütige Handlung (Hom.; bei Hesd. 
Werke 190 adjektivisch vßQiv aveQa s. Usener Göttern. 372) : 
ai. ugrä-s gewaltig, über die Maßen stark (Hom.) nach 
Bezzenberger BB. 2, 155. Falls dies aber zu ai. oji$tha-s 
der gewaltigste, yaug wachsen (s. av^avw) gehört, wie 
L. Meyer H, 156 meint, darf das griech. Wort seines ß 
wegen nicht dazu gestellt werden. Vielleicht v-ßQi — v auf, 
über (= ai. ud s. vaxeQog, kypr. vxqQtov Gen. Sing. Hand- 
geld » att ifti%€iQOv Hoffmann Dial. I, 312) + ßqi in 
ßQiy7tvog , ßQiaQog . Also deute ich „Übergewicht, Über- 

kraft“. Älinlich Zubaty KZ. 31, 56 Anm. Dazu vßQi^o) 
bin übermütig, vßQiovijg gewalttätig, vßQig f. e. nächtlicher 
Baubvogel. 

vyirig gesund, munter (Herdt), vyieia Gesundheit, vyuivog 
heilsam : *su-gii8 wohl lebend, worin ai. (idg.) su wohl und 
ygiB in Cijv, lit. gyti heil werden, ßiog. J. Wackernagel 
Dehnungsgesetz 4. Zubaty KZ. 31, 56 Anm. Nach v ist 
der Guttural erhalten wie in ßovxolog. 
iyQÖg (Hom.) naß, feucht, geschmeidig, vyQOtrig Feuchtigkeit, 
Weichheit, vyQatu), vyQcioow bin naß, feucht, vyQaivw be- 
wässere : lat. uveo bin feucht, uvidus feucht, ümor Feuchtig- 
keit, an. vpkr feucht, vgkva f. Nässe; ai. uk$, vavak$e be- 
netzen. Fick I 4 , 545. yveg - : ug- feucht sein. Vgl. yvid : 
ud benetzen (s. vöwq) und yvB feucht sein (lit vejh Wiese, 
ahd. toisa, nhd. Wiese ), s. ovqsw. 
vdio) (Ap. Rh.), vdw (Hesych.) besingen, preisen : ai. vddati 
redet, lobsingt; vada-s Ausspruch, Spiel, vädayati musiziert 
(s. dijdwi'), ahd. farwäzu verfluche, widerlege; lit. vadinü 
rufe, locke; ksl vaditi anklagen, yvld : vad (ved?) : ud 
rufen. Dazu avdy, aeidw. S. d. 
vÖQog m. (Hom.), vöqcc f. (Herd.) Wasserschlange — ai. udrd-s 


Digitized by v^ooQle 



474 


VÖ0)Q vXtCüJ. 


Krabbe, Fischotter, ab. udra - m. Otter, ags. oter, ahd. otter, 
nhd. Otter, ksl. vydra, lit. udra ds.; evvöqig Otter, ewdqog 
im Wasser lebend (Soph.) : v S wq. 
vdcoQ , vöatog (?) n. Wasser (Hom.) : got vatö, vatins, ahd. 
wazzar, nhd. Wasser, lit. vandü, vandefis, preuß. undan 
akk., ksl. voda, ai. udän-, udnds, udaka-m Wasser, lat. unda 
Welle, an. vätr, ags. webt, engl, wet naß. Dazu avvÖQog — 
ai. anudrdrs wasserlos, vöaQog , vöaQiqg wässerig, vÖQaivofAai 
benetze mich (Hom.), vdeqog, vÖQOJip Wassersucht, vöeQctivw 
bin wassersüchtig, vÖQog (s. d.). Mit vöqio Wassereimer, 
vgl. ksl. vedro Eimer; yved, ved, Üd : ai. ud unätti, undati 
quellen, benetzen; vgl. vyqog . 

vetog m. Regen, vei es regnet (Hom.) : ir. suth Saft, ahd. sou 
m. Saft, ai. sava-m Saft oder Honig von Blumen, savd-s 
Kelterung, Pressung des Soma, söma-s axisgepreßter Saft, 
ai.au auskeltem, auspressen, bespritzen, yseuo : sä Flüssig- 
keit hervorbringen ist in lat. sücus Saft, ahd. sügan, nhd. 
saugen, lett. sukt saugen, durchseigen, lat sügere saugen, 
ags. sücan ds., ags. süfan, nhd. saufen weitergebildet. Pers- 
son Wurzelerw. 111. Vgl. vXlta), rlij. 
viog (Hom.), auf alten Inschriften (lak. kret ark., altatt) vivg, 
vieog m. Sohn, viwvog Enkel (Hom.) : vgl. ai. sünu-$, lit. 
8unü-s, ksl. synü, got sunus, nhd. Sohn; ai. süte, süyate, 
säuti zeugt, gebiert, sütus f. Schwangerschaft, sutas Sohn, 
ir. suth Geburt, Frucht, ysü gebären. Curtius 6 395. 
vXaKÖ/noqog : s. eyxeoifjuoqog. 

vldo) belle, vXaS, -zog m. Beller, iXantew belle, lärme, fahre 
an, vlaoxu), vlaoow ds. : vgl. lit. ulöju, ulüju heule. Die 
tonmalende Wurzel ist redupliziert in oXoXv^uj. S. d. 
v'Xrj Wald, Holz, Stoff, vXijeig waldig, vXovofiog Holzhauer : 
eigl. feucht von ysü, (s. vXito)) oder yu s. ovqiw, woher lat 
üllgo. Lat süva läßt sich kaum mit SXij vereinigen; vgl. 
Niedermann E und l 71, der es aus *selsva (: ?Aog Sumpf) 
herleitet. 

vXitu* seihe durch, reinige (Kratim.), vXiotqq, vXiatyqiov, 
vXiotqiov Gefäß zum Durchseihen : vgl. lett. sukt durch- 
seihen, ai. süra-s der aus der Presse rinnende Soma, eine 
Bildung wie xüAo'g, von ysü (Flüssigkeit) hervorbringen. 
S. vetog. Vgl. lit sulä d. fließende Baumsaft, ai. sürä f. 
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Branntwein. Wood Am. Joum. of Phil. 21. 178ff. Nro. 17. 
Idg. Anz. 13, 122. 

vXXog (Batrachom.) Wasserschlange, *2<I->U>s : vdqog. 

vpeig ihr, äol. vppeg, aus *jus-mes : ai. yu$mdd — iped von 
euch in vpBÖ-anog euer Landsmann, äol. vppe (Akk.); vgl. 
ai. yüydm ihr, yuvdm ihr beide, alb. ju, lit jus ihr, got. jus, 
engl, you ds., nhd. ihr . vpog, vfuzeqog euer. Bildung wie 
ypeTg. Fick I 4 , 113. 

v/Atjv, - evog m. Häutchen, (*sjumSn) : ai. syuman Band, 
Biemen, Naht, sotra-m Faden; vpijv, vphaiog (Hom.) Hoch- 
zeitsgesang, Gott der Ehe (als der Verbindende s. Wiede- 
mann BB. 27, 212) : ai. siv nähen, s. xaoovcj. 

vpvog (doiörjg) m. Weise des Liedes, Gesang, eigl. d. Gefüge 
(Hom.) : ai. syüman m. Band, Naht (S. xaoovu) und vprp). 
Zur Bedeutung vgl. peXog und (>cup<t>d6g. Oder zu ai. ved. 
u rufen, verkünden, mir. di Gesang. Fick II 4 , 53 f. c Ypvk o 
besinge, preise. 

vvvig , -ecog f. (8p.), auch vvig, vwtj, vvtj Pflugschar: von vg, 
als erdaufwühlend. S. Plat Symp. 4, 5, 2; Schräder Real]. 
631; vgl yQopqxxg. 

vnaQ (Hom.) Wirklichkeit, in Wirklichkeit stammt wohl [in 
dem Sinne wie vnaQyvQa xQvaia Gold, das in Wirklichkeit 
(darunter) Silber ist] von vno unten und bezeichnet den 
wirklichen Eem im Gegensatz zum darüber befindlichen, 
vergänglichen Schein und Traum : ov-ccq im Traum, ovsiQog, 
kret. dvaiQog Traum, aus ava, äol. ov = oben auf (schein- 
bar), und suffixalem -ccq, -eqio. S. ovccq. 

vnatog der höchste, erste (Hom.) : lat summus ds., ai. upamd-s 
der oberste : s. vno. 

vnepvijpvyLe (II. 22, 491) hat die Augen niedergeschlagen (?) : ? 

vnEQy vneiq (aus *vniQi) (Hom.) über = ai. updri oben, als 
Präp. über; ab. upairi über, lat s-uper (das Präfix s- aus 
vgl. ave v, a t€q), got. ufar, ahd. ubir, ybar, nhd. über, 
vfteq&ev, egvneq&e von oben; mit vittqa oberes Seil vgl. 
lat superus, ags. ufera, ahd. obaro, nhd. der obere (dagegen 
ai. upara-s der untere). Es ist eine Ableitung von vno 
(s. d.) mittels r, wie ahd. obana von oben, nhd. oben mittels 
n, got ubizva, ahd. obasa Vorhallen mittels -s- abgeleitet 
sind. 'YniQreQog, in iqzatog. 
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V71SQCC — V7t1]V7j. 

vTtBQcc n. PL e. Raupenart, Spannenmesser : vgl. vnegog? 

vnegdetjg (II. 17, 330) sehr dürftig : dsopai. 

vTtiqri Tau am Ende der Segelstangen zum Richten der 
Segel (Gegensatz novg Tau am unteren Ende des Segels : 
(Hom.) vniq; vgl. vneQog. 

i)7ZBQTi-<p<xvog Hesd., bei Pind. V7zeQaq>avog> hochmütig, hof- 
färtig, vneQtjqxxvew brüste mich, bin hochmütig, übermäßig 
(Hom.), vn€Q + qtaivopcu. Das ij nur der Rücksicht auf 
den Vers zuzuschreiben, wie Solmsen Unters. 32 versucht, 
geht kaum an. Ich vermute jetzt in dem -ij die (ai.) Prä- 
position ä = ava. Anders Brugmann Ber. d. Sachs. Ges. 
d. W. 1901, S. 104. 

in tQivog übermäßig ausgeleert, erschöpft, entkräftet (Hip- 
pocr.) : Ivao). Meister KZ. 32, 141 ff. 

iniqonXog übers Maß hinausgehend, übermütig, vTteqonXia 
Trotz, Kriegsmut, vneqonMtopcu behandele mit Übermut 
(Hom.) : vtz£q + o/cXo- in onXozeQog, also überkräftig? Vgl. 
vneQiABvrjg. 

vneQog, vntqov Mörserkeule (Hesd.), Türklopfer : v7z£q, lat. 
superus d. obere. S. vn£Qr\. 

v7t€Qq)€v übermütig, allzusehr (Aesch.) : vneq %o (pev nach den 
Alten. Oder zum flgd.? 

vneQtpialog vornehm, stolz, übermütig, Adv. übermäßig 
(Hom.) : yphii : pheva blasen, atmen (s. q>voa), wozu liti 
putltis sich blähend, stolz, angeschwollen? Wegen der Vo- 
kale s. fualva). Vgl. Bechtel Hauptprobl. 146; anders Vf. 
BB. 22, 111 {\/bhi l scheinen, lat svperbus, vneQtj<pavog). 
Dazu auch viteQcpev ? Oder ist vneqq>iaXog hiervon abge- 
leitet? 

vnBQipri f. Gaumen (Hom.), vneqipov 9 ineqiolioy d. obere 
Stockwerk des Hauses (Hom.) : vneQoio-iä, hov von idg. ös 
Mund, s. wa Saum. Oder ist es nur suffixale Ableitung 
von vntQ? Dann vergleicht Stokes vielleicht (Fick II 4 , 284) 
mit Recht kymr. goreu optimus (urkelt * verövo-s, worin rer 
= vneQ). 

vnyvt] Bart, überhaupt 6 vno zrpf $lva (ai. and-s Mund oder 
Nase, y/ane atmen, s. anrirrjg) zdnog. Curtius 6 305 f. Kaum 
zu ai. vap scheren mit Fick BB. 1, 64. inrpnpzrpg bärtig. 
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vnvog — voxy* 

vitvog m. Schlaf (Uom.), *supno-s = ksl. sünü Schlaf, Traum, 
cambr. hun Schlaf. Die starke Form dazu ist *svtpno-s 
= ai. svapna-s m. Schlaf, Traum, ab. qafna- m. Schlaf, 
lat somnus Schlaf, an. svefn m. ds., lit säpnas Traum; 
evvTcviov Traumbild, lat somnium, später auch insomniüm 
ds.; v7tvd(D schlafe, v/tvoiaaui bin schläfrig, ysvepo schlafen, 
hinlegen, ai. svapiti schläft, legt sich nieder, hegt tot da, 
sväpayati schläfert ein — lat. söpire ds., sopor Schlaf, Tod, 
Betäubung, an. sofa schlafen, mhd. ent-sweben einschläfern, 
ksl. süpati schlafen. Vgl. vnztoq. 
v7to unter : ai. upa, upan- hinzu, als Präposition mit dem 
Akk., zu — hin, mit dem Lokat an, auf; ab. upa mit d. 
Akk. zu, mit dem Lok. über, lat. sub (aus *ex-upo) unter, 
got. uf unter, ahd. oba über, nhd. ob, Obdach ; vital ds., 
V7i ai&a darunter weg, vitazog 8. d. Vgl. vizziog, vipi. 
\)7z6ßQv%a : s. ßQv'xiog. 
vTtoyviog , vnoyvog , 8. iyyvi). 

vitodqa (iöcov) finster blickend (Hom.), aus *viz6^d(>aK = ai. 
dfg sehend zu diq^opai. S. d. Später auch v7tod()d% ds. 
(Nie.). Vgl. vitoßkeiteiv scheel ansehen, vrzoiczeveiv arg- 
wöhnen. Hesych hat vnodQaxeTv vfi07tzevaai (cod. -vag) — . 
L. Meyer II, 150. 

vizolätg , - idog f., auch v7tolijig> vitoXaig e. singende Gras- 
mücke : Xaag (unter Steinen wohnend). 
vTtztog zurückgelehnt, rücklings (Hom.), vizziow stürze hinten 
über (Aesch.) : vgl. lat. supinus rücklings, schräg hinge- 
streckt, lässig, supinäre rückwärts beugen, Ableitung von vno, 
sup- unter. Mit der Wurzel svep ( vnvog ) hinlegen hat das 
Wort wohl ebenso wenig zu tun wie mit ai. vdpati streckt 
hin, hegt, auf die immerhin aufmerksam gemacht sei. 

VQal; y -xog m. Spitzmaus (Nie.) : lat. sörex Spitzmaus; susurrus 
d. Zischen, Flüstern, susurräre summen, ksl. svirati pfeifen, 
lit. surmä Schalmei, ai. svarati rauscht, besingt; nhd. Schicarm, 
ags. swearm Bienenschwarm (: vqov Bienenstock? Hes.), 
nhd. schwirren, ags. svarian sprechen, and-sverigan — engl. 
answer antworten, ahd. swerjan , nhd. schwören ; y svero 
pfeifen, schwirren, tönen. Fick I 4 , 579. 
vQxy f. irdenes Gefäß zu eingesalzenen Fischen (Ar.) : vgl. lat. 
urceus Krug, ksl. vriuH ds.? (Bezzenberger BB. 7, 64), lat 
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vg — vcpeaQ. 

urna aus *urcna. Oder wie lat orca bauchiges Gefäß Fremd- 
wort? Muss-Araolt 90 f. 

vg, vog m. f. Schwein (Hom.) : lat süs f. Sau, ahd. sü, nhd. 
Sau , ab. hu Eber, ai. sü-kara-s m. Schwein (lautmalend, 
den Laut sä hervorbringend). Davon vivog vom Schwein, 
lat suinus, ksl. srinü vom Schwein, svinija f. Sau, got svein 
n., nhd. Schwein . 

voxlog, voxlog m. Ränder und Ösen an den Sandalen über 
dem Fuße (Sp.) : v (s. vßQig) auf + ox-log haltend von exu>, 
wie oyohj ? 

vofxlvi dat, vofifvri Treffen, Schlacht (Hom.) : vgl. ai. yudhmd-s 
Kämpfer, yudhyati kämpft, yieudhe kämpfen. Vgl. Fick 
II 4 , 224, wo kelt Verwandte angeführt werden. 

voTtltjY §, -ryyyog f. Seil an den Schranken, Schlinge d. 
Vogelstellers (Theocr.), Stellholz in der Falle, Anker, 
vortlviy £, dor. vonlay!;, vonläyig ds. (Ar.), vg auf (s. vßQig, 
voreQog) + 7t läyy schlagen in 7 tlaCw, eigl. aufschlagend, 
schnellend. 

vOT€Qa Gebärmutter, votsQixog, voceQalyijg : votSQog, das auf 
ud zürückgeht, ai. ud (ut) hinauf, hinaus, aus; wie auch 
ai. uddra-m Bauch, Mutterleib, Anschwellung des Leibes, 
d. dicke Teil eines Dinges (z. B. des Daumens), Höhlung, 
d. Innere eines Dinges und lat. uterus m. Mutterleib. Oder 
mit odtQog * yaonj q (Hes.), lit. vedaras Magen, Bauch 
wurzelhaft verwandt? Vgl. Johansson Beitr. z. griech. 
Sprchk.x 138. 

voTSQOg darauf folgend, später = ai. ü ttara-s d. obere, 
spätere, Komparat der Präposition (kypr.) t- auf = ai. ud, 
Präfix, auf, aus (s. vßQig, voxlog ), woraus got us c. Dat 
aus — heraus, hervor, ahd. ur-, ( ar ir-, er -) nhd. er- iir- 
in urbar , Urlaub : erlauben, Urteil : erteilen, Urkunde : er- 
kunden, Ursache , vo-rtlriy £, voxqi £ (s. d.); im Ablaut zu ud 
steht got. üt, ahd. üz, nhd. aus, ausser ; voratog der letzte, 
vot€Q6üj dahinter sein, zu spät sein. Vgl. voztQa. 

vor qi |, - iyog m. f. (Herdt.), vozQiyg (Oppian.) Stachelschwein, 
Igel, auch wie vozQixig, vozQiyog Peitsche, Stachelpeitsche : 
vg — ai. ud in udgrlva-s mit emporgerichtetem Halse 
(L. Meyer II, 166) + zQiysg Haare (= Stacheln). 

vq>eaQ, -azog n., ark., Mistel, die auf Fichten und Tannen 
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vqni — qxxiÖQog. 

wächst (nach Theophr. arkadisch) : i- — kypr. t- auf (s. 
vßQig) + *q>eßaQ „wachsend" zu <pv(o? Vgl. ov-cpeog. 
v (p 7 ) f. (Aesch.), vcpog n. (Sp.) Gewebe, vqxxio, vqxxLvio webe 
(Hom.) : ahd. weban sich fortwährend hin und her bewegen, 
weben, spinnen, flechten, nhd. weben, ahd. waba f., nhd. 
Wabe ; mhd. weheren sich tummeln, webelen schwanken; ost- 
preuß. wibbeln, ahd. uribü, nhd. dial. Wibbel Käfer, lit. 
vdbalas ds.; ai. ürna-väbhi m. Spinne, eigl. Wollen weber. 
y vebho : ubh weben, eigl. hin und her bewegen, aus Yv2 
weben? S. ijtQio*, tovog . Vgl. Fick I 4 , 547. 
tlipi hoch, vipküVy vipiovog, vipog n. Höhe, vxpriXog hoch 
(Hom.) : vgl. vjzaxog d. höchste. Dies zu vno (s. d.), lat 
sus aus *sups in susque deque auf und nieder, suscipio, 
sustuli u. a., air. 6s supra, nasal hoch, ksl. vysqkn hoch aus 
üpso-, got. iup aufwärts, ahd. üph, nhd. auf. Osthofif Mor- 
phol. Unters. IV, 264. Pedereen IF. 5, 57. Vgl. auch vßog. 
Fick I 4 , 360. S. d. 

v (o lasse regnen, beregne (Hom.) : s. verog. 


yccyetv essen : ai. bhdjati teilt aus, zu, bhakta-m Speiseanteil, 
Mahlzeit, bhaksati genießt, verzehrt; bhdga-8 m. Brodherr, 
Herr, Sonne = apere, baga, ab. bagha m. Gott, ksl. bogü 
Gott, ab. bagem Anteil, Los. ybhago zuteilen, speisen, mit 
ähnlicher Entwickelung der Bedeutung wie bei daiopai. 
Dazu qn\yog> bhag - : bhä(u)g -? S. d. 
tpayQog m. e. Fisch, kret. Wetzstein, (paytaqog m. e. Fisch : 

qxxyeiv, wozu auch q>ayeöaiva krebsartiges Geschwür. 
qxxyilog m. Lamm, junge Ziege : tpayelv. Vgl. Theocr. 1, 5 
XipaQq* di %aX6v xqiag, eare x d/uik£gg, womit Fick Gött 
gel. Anz. 1894, 247 diese Erklärung stützt. 
qxxiÖQog leuchtend, heiter — lit gedras heiter, klar, gaidrus 
heiter, wolkenlos, galdrytis sich aufklären, lett dfxdrums 
Heiterkeit, Klarheit. Dazu (paidipog glänzend, ir. bdes Lust 
Laune. Aus ghai-do neben ghai-so (s. qtaiog), ghai-ko (in 
qmxag), ghai-lo in preuß. gaylis weiß (vgl. auch gaydis 
Weizen) ergibt sich Yghai : ghi hell sein, vgl. ksl. po-ziti 
schauen. Fick BB. 2, 187, I 4 , 413, Stokes bei Bezzen- 
berger BB. 16, 250 und Fick II 4 , 160. Dazu (piaQog ? 


Digitized by v^ooQle 



480 


(paixag — (paXXaiva . 

(pcuxag, -adog f. weißer Schuh, (pcuxog' (paiÖQog : 8. cpcudqog . 
(pccivoj zeige, Med. scheine, leuchte aus *q>avjno : y/bh$ leuch- 
ten; vgl. ai. bhan leuchten (Gram.), ir. bdn glänzend, got 
bandva Zeichen, lat. fenestra Fenster? S. oaqxx; bhane 
leuchten, zeigen aus ybhS : bhä in äpyadov, zlfMpddiog, 
neipiftua, qxxog , (paoig. Ai. bhä (= idg. bhe) scheinen 
(verschieden von bhä sagen = idg. bhä), bhäs Schein, Glanz, 
lat. föstus festlich, eigl. lichtvoll (ai. bhäsitas leuchtend), lat. 
feriae (altl. fesias) Feiertage, osk. fUsno Tempel, ksl. belu 
weiß (s. cpaXog). Vf. BB. 22, 81, Fick II 4 , 164. Das Hom. 
(paeivcj leuchte kommt von (paeivog (*<j paßeavog), att. <pävog> 
aeol. (paevvog. cpaveQog hell, qxxvy Fackel (v7teqr\(pavog s. 
d.), (pavidtu) zeige, (pavxaaia Aufsehen, Phantasie. 

(paiög dämmerig, grau — lit. gatsas ferner Lichtglanz. Die 
Betonung scheidet Subst und Adj.; lett. gaiss Luftraum, 
Luft, gaisa zelsch Milchstraße, gaischs hell, klar, gaisma 
Licht, dßdris Dunst Vgl. ycudqog. 

(faxelog m. Bündel (auch XX), qxxyieXXoio in Bündel bringen : 
s. (paayiwXog . 

qxxviog m. (Sol.), q>ay.ij f. (Ar.) Linse : alban. ba&e f. Sau- 
bohne. G. Meyer Alb. Wb. 22. Fick BB. 29, 199 stellt 
es zum vorigen wegen der Wickelranken der Linse. 

(p dXay%, -ayyog i. (Hom.) Schlachtreihe, runder Stamm, Walze, 
Wagebalken, Gelenk, Spinne, (pdXayyav runde Balken, 
Planken, (lat. phalanga, palanga Tragebaum, Walze, mhd. 
blanke, planke, nhd. Planke entlehnt), (paXayyow auf Walzen 
fortrollen : vgl. nhd. Balken, ahd. balco, lett balfins, balfens 
Stütze am Pfluge, Schlitten, bdlfts Unterstützung, Griffe, 
Schwengel, balftlt stützen, russ. dial. bolozno dickes Brett 
Zupitza Germ. Gutt 196. Dazu (paXiMjg . Über die Wurzel 
s. (pXta. Schwerlich zu ai. phalaka-m Brett, ksl. polica da. 
otpiXag? 

qtäXcuva e. Lichtmotte (Nie.), q)dXXri m f] 7texopiyr\ if’vytj (Hes.) : 

<paog? Vgl. Osthoff Parerga I, 330. 
q)dXXaiva 1) der Walfisch (Ar., lat baUaena entlehnt mit 
auffallendem 6). Eigentlich ist (p&XXatva Femininum zu 
*(paXX(av, das durch das lat. Lehnwort ballo dxjQiov da- 
Xdooiov bezeugt wird. Vgl. Osthoff Parerga 328. q>aX(X)ar 
q>a(X)Xcuvai bezeugt Hesych und liest man bei Lycophron. 
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qtalaxQog — (palog. 

Zugehörigkeit zu ybhale strotzen, (pallog, indem man 
schwellend, geschwollen als Grundbedeutung ansetzt, wäre 
möglich. Die Vergleichung mit ai. hualr , nhd. Wal, Wels , 
preuß. kalis Weh (lat. squälus e. Art Hai) ist unsicher. 
VgL Osthoff Parerga I, 321 ff. 

(palaxQog kahlköpfig, kahl : (palog + axQog; vgL engl, bald 
kahl? Kaum zu ai. khalaU-f kahlköpfig, khüdr* kahles 
Land trotz Osthoff Parerga I, 327. Einen Gegensatz zu 
qtaXcniQOTrjg' rj xenra KOQWprjv leioz rjg bildet avacpalavriaoi g 9 
r\ MxjoL itpQvag Xeioxifi, woraus Schulze Qu. ep. 464 Anm. 
*(pdlavrog „mit glänzender Stirn“ (ygl. a 354) entnimmt. 
Ähnlich gebildet wie (pala'AQog ist levxqog 6 (palaxQog naqd 
toig lalaptvioig (Herodian. I, 203), das für leim cntgog 
stehen wird. 

< palrjQÖg , dor. epaläqog glänzend (Theocr.), qxxlrjQig, - idog f. 
Wasserhuhn (Bleßhuhn) (Ar.), *<palaa-(>6g : (palog . 

(pdlaQa : s. (p alog. 

(palxris, (palnig, <p6hug Balken, Planke am Schiffe : s. 
(palay^. 

cpallog m. (Herdt.), cpdlrjg penis (Ar.) : vgl. air. ball mem- 
brum, hess. bitte f. penis, wohl auch nhd. Butte . Vgl. zur 
Bedeutung zavQog, nhd. Stier. Denn BuUe gehört zur 
y(bhel) bhela, bhale strotzen, ausbrechen, wozu auch z. B. 
lat. follis Schlauch, Blasebalg, ahd. bol, batto, nhd. Ball, 
Batten, lit bulls Hinterbacken, Nadelöhr, ahd. polla, nhd. 
Bolle kugelförmiger Körper. S. Bezzenberger BB. 19, 248. 
Vgl. <j pleco, (pvllov. 

(p dlog m. Helm-Buckel (?), Voreprung (Hom.) : ybhale strotzen, 
herv orbrechen ? S cpltia. Dazu cpala^a n. Backenstücke 
des Helms, des Pferdezaums : (palog' + aQaQioxu)? zejQa- 
(palriQog = x qvtpaleia bezieht W. Schulze Qu. ep. 463 f. 
auf ein Neutrum *q>alog (vgl. -hrjQog : hog). Eine Über- 
sicht über die älteren Vergleichungen und eine neue (ai. 
phana - m. f., phafas Haube oder Schild einer bestimmten 
Schlange, phal bersten) gibt Thumb KZ. 36, 184 ff 

(palog glänzend, (pahog licht, weiß : vgl. lit bälü, bdlti weiß 
werden, bdUas weiß; ai. bhüla~m Glanz, bhdlati nimmt wahr 
(itapcpalau) blicke umher); an. bäl, ags. beel Flamme, ksl. 

Prellwits, Etym. Wörterbuch. 2. Aafl. 31 
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qxxvog — qnxQog. 


belü weiß, ybhs scheinen. Vf. BB. 22, 81. S. qxxog , 
(paivw. Dazu äfiupifpalog nach W. Schulze Qu. ep. 464. 
qxxvog, s. qxxog. 

qxxog, qxxeog , aus *q>dßog, kontrahiert q>cSg (äol. q>avoq>OQOi 
Uqbicu), qdüj aus *bhavö, qxxe&u aus *bhavedhö leuchte, 
qxxeoi-ußQOTog den Sterblichen leuchtend, Pind. qxxvoi-ftßQO- 
zog, qxxvoig Schein; qxxeivog , att q>ävog , äol. cpaewog, aus 
* (paßeo-vog, qaeivw leuchte, mqxxv-oyxo zeige, lasse leuchten, 
vgl. ksl. obaviti zeigen. ybhay, aus bhe : bhä scheinen, 
woher neqyrfiezat (Hom.) wird erscheinen, lat föstus, feriae; 
8. oa-qnjg , cpaivoj. Vf. BB. 22, 76 ff 
qxxQccyg, -ayyog f. eingeschnittene Anhöhe, Fels mit Klüften 
(Aesch.) : qxxgw spalten, zerteilen; vgl. ai. giribhrdj- aus 
Bergen heryorbrechend, lat. frango brechen, nhd. brechen, 
ir. combrugad confringere; Fick II 4 , 183. Uhlenbeck Et. 
Wb. d. ai. Spr. 182. Bezzenberger BB. 19, 248 vergleicht 
zunächst mnd. brink Rand, bes. der angeschwemmte Rand 
im Bette eines Baches oder Flusses oder am Meere, an. 
brekka a slope. ybhera schneiden. S. qxxQog. 
qxxQtTQa Köcher (Hom.) : vgl. ai. bhari-tra-m Arm (Rv. 
3, 36, 7), bharüa-s gefüllt, q>4gcj (vgl. ksl. tulu ds. zu Tkrjvcu), 
das auch in q>€Qergov, aeol. qtQeva = (piQvri (E. M. 700, 41, 
Herodian II, 939, 9) zweisilbige Wurzel zeigt 
q>agy,ig, -idog f. Runzel, Falte (Soph.) : vgl. q>agctw pflüge, 
ybhera schneiden, bohren, vgl. lat rüga Runzel, das zu 
yreuQO brechen, reißen (s. igvyelv) gehört. Lautlich vgl. 
lett bdrki Hammerschlag, Schlacken (, Schnitzel*). 
qxxgpiaxov Zaubermittel, Heilmittel, Gift, Hilfsmittel (Hom.) : 
vgl. lett burt, lit bürti allerlei Wahrsagerei und Zeichen- 
deuterei treiben, zaubern, burtas Los, burta Zauberei, lett 
bunoi8 Zauberer. Osthoff BB. 24, 144 ff. Eigl. ist qxxQ- 
fxcntov baiytones Neutrum zu * qxxgtux-Kog zur Zauberei ge- 
hörig, das in ion. qxigpicncxog (überl. q>agpiäyiog) — att qxxQ- 
piaxog Giftmischer (Hipponax) Verdoppelung wie die Kurz- 
namen erfahren hat Fick BB. 23, 185. qxxgpidooa) ein 
künstliches Mittel anwenden (Hom.). 
q>agog (Hom.) (att. q>agog) n. jedes große Stück Zeug, Lein- 
wand, Mantel, aus *qxxgßog : vgl. lett. burwes, buras kleine 
Segel. Bezzenberger BB. 1, 244, der auch auf qKgai • 
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< JHXQOQ — (paOGü). 

vqxxiveiv, tvUtuiv verweist Als „Gewebtes 44 deutet es auch 
W. Schulze Qu. ep. 110 ff, indem er auch tpoQpdg Decke, 
Matte heranzieht. 

q>ctQog e. Stück Land, Furche (Lyc.), aqxxQog , äqxxQrjg, dqxx- 
Qanog ungepflügt, (pagdto pflüge (Kallim.) : lit. bäras e. Stück 
Feld bei den Schnittern, das sie in einem Zuge schneiden, 
lett. bars Schwade, ksl. brazda Furche, lat forus (abgeteilte 
Fläche) Schiffsgang, Sitzreihe, Gang um ein Beet, förüli 
Fächer für Bücher, (: ferire schlagen, an. berja schlagen, 
ksl. borjq kämpfe, lit. bariü schelte; ksl. brijq schere, ai. 
bhrindti versehrt. Uhlenbeck Et Wb. d. ai. Spr. 207), ahd. 
para, mhd. bar f. Balken, Schranke, eingehegtes Land, mhd. 
barre f. Schranke, nhd. Barre , Barren, ybhera durch- 
schneiden, s. qxxQay £, (paQw. Fick I 4 , 491. Vgl. Wiede- 
mann BB 27, 234. 

<paQOog n. jedes abgerissene Stück, Teil (Herdt) : s. qxxQto. 
qxxQvy!;, -vyog } - vyyog m. f. Schlund (Hom.) : vgl. frümen n. 
Kehle, Schlund (*bhTrug-mxi), an. barki m. Luftröhre. Eigl. 
Spalt, Bohrung, vgl. (paQw , <pd(>ay%. 

<paQ(o spalten, zerstückele (VLL.) : ab. bar, bareneftti schnei- 
den, bohren, lat. foräre bohren, ahd. porön, nhd. bohren; 
dazu qxxQOog, qxxQog , g>apcry£, qxxQvyi;. S. d. Ableitung 
von ybhera, bhar schneiden ist auch europäisch bhardhä, 
bharsdhä = nhd. Bart, Barte (s. ytwg). 

4fdoyavov Schwert, Messer (Hom), für *oq>ay-ox-avov : 
oqxxto) 

<pc oiavog m. Fasan : vom Flusse Phasis stammend. 

4paoig Anzeige, Erscheinung, qxxopa Erscheinung : q>aiva k 
tpaa%ov n. langhaariges Baummoos (Theophr.), aus *oq>cntoxov? 
vgl. oqxxxog. 

tpdayuolog m., qxiayuolov n. ds., ((paoxalog) Ranzel, (paycelog 
Bündel : lat fascis Bündel, fascia Binde. Fick Gott. gel. 
Anz. 1894, 247. ybhale? Weiter dazu aisl. bagge m. 
Packen, Bündel, engl, bog Sack, kymr. beich bürden, load? 
il a. Johansson KZ. 36, 362. BB. 29, 199 stellt Fick 
dazu (das wegen des ß maked.?) ßaoxior deopol qtQvyavw v 
und ßaoi levrai* qtaoxideg, dyxdlai, ferner gall. bascauda, 
woraus engl, basket Korb entlehnt, ist 
4 pdooa , (faTta Holztaube, Ringeltaube (Ar.) : vgl. 7tat<pdoo(o , 

31 * 
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(pdtvr\ — (peldoftaL 


yghvaq sich schnell bewegen, zucken, leuchten? Dann ist 
nur die Bedeutung ähnlich wie bei <pdxß wilde Taube, 
während es lautlich hiermit nur gezwungen (durch *q*ryr-ia?) 
vereinigt werden könnte. 

<pa%vr\ (Hom.), heilenist. Tca9vr\ f. Krippe, qtarvow höhle, 
grabe aus : Lid&i (BB. 21, 109 f.) vergleicht altgall. benna 
genus vehiculi (Festus), cymr. ben f., benyn m. Karre, Wagen, 
und setzt die Grdf. 'bhqdhnä : *bhendhnä Korb an, die er 
zu V bhendh binden stellt Kaum zu Ttt&og. 

q>avlog , cplccvQog schlecht, feig, wohlfeil, q>avl6tt]g Gering- 
fügigkeit, aus *bhlau-lo8 : vgl. an. blaudr, as. blddi, ahd. 
plödi schwach, zaghaft, nhd. blöde; got blaußjan abschaffen. 
Fick I*, 497. 

c pavaiy £, qtauotiy!;, - lyyog f. Brandblase (Sp.) : s. q*otg f 
(fvoiyl; Blase, Knoblauch, q>vodcj blase. 

(paipj qxtßog wilde Taube (Aesch.) : engl, gump Narr, mhd. 
gampel, gumpel Possenspiel; mhd. gampen, gumpen, engl. 
jump springen, hüpfen; mhd. gümpel, nhd. Qimpd e. Vogel; 
q>aß- aus * ? (paßoxvovog Taubenhabicht. Fick 
I 4 , 415 f. 

q>a(o : 8. q>aog. 

(peßopai fliehen, cpoßog m. Flucht, Furcht, <f>oßko scheuche, 
schrecke, Med. fliehe, fürchte mich, yoßeQog furchtbar, furcht- 
sam : vgl. lit. b'egu, bekti laufen, fliehen, ksl. bögü m. Flucht, 
bezq, fliehe; vgl. auch engl, back Rücken? ybhego fliehen. 
Das lituslav. e stammt vielleicht aus dem Perfektum. S. 
Fortunatow KZ. 36, 50. 

(peyyog n. Licht, Schein, q>iyyc o leuchte, erhelle, aus 
*(s)phengos : vgl. lett. spügüt glänzen, blank sein, vom Auf- 
steigen glänzender Blasen gebraucht, spügalas Glanz von 
Firniß, spiganis Irrlicht, spigulüt schimmern, spigana Licht- 
erscheinung, e. heidnische Göttin; vgl. lit. splngis Durch- 
schau durch den Wald, spangys e. halbblinder (blinzelnd). 
^sphengo durchschimmern. Vgl. sphengo öflhungen bekom- 
men, anoyyog ? 

yeiöopai rivog, Hom. Aor. /tefptdeo&cu schone, spare: laut- 
lich stimmt ganz ai. bhtdati, bhindtti (bhid) spalten, teilen, 
Pass, sich teilen, got beüa, nhd. beisse; vgl. lat. findo 
spalte; cpeidog, cpeidcolog sparsam, <peidd> Schonung. Die 
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Grundbedeutung scheint „ich spalte mir von etwas (ein 
wenig) ab, gebrauche mit vorsichtiger Einteilung“ im Gegen- 
satz zu öd/zzio, äagödizzw zerreiße (zunächst von wilden 
Tieren), verprasse gewesen zu sein. Vgl. Od. 14, 92, 16, 315 
XQtjftava (nrffuna) dagdantovaiv vnigßiov 9 ovd* eui cpaidcu. 
Die Bedeutung vermeiden, sich enthalten ist jünger. 

<peXXog Korkeiche, Kork (Pind., Aesch.), qeXXodgvg ds. (porös), 
vgl. ai. phaloti birst, springt entzwei? Oder zu <pXiw 9 
(pXoiog. 

q>eXog, (peXXog, (peXXevg steiniges Land (Kratin.), q>£XXiov ds. 
(Xen.) : ? Dazu aq^Xtjg eben, schlicht, ohne Anstoß (Ar. 
Anacr.), acpiXeic r, aqtaXozyg die Schlichtheit. 
q>eva^ 9 -äxog Betrüger, betrüge, erlüge, verfälsche 

(Ar.) : vgl. ybfa scheinen? Vgl. q>aiv<D. 

(pigßut weide, hüte, füttere (Hesd.), (pogßrj Weide, Nahrung, 
(evcpogßtov stachelige Strauchart in Afrika) : vgl. lat forbea 
Futter, Nahrung, herba Kraut? (air. bairgen Brod? S. Fick 
II 4 , 162), an. bergja schmecken, kosten, bjargast sich nähren 
von. ybherg[h)o weiden, füttern. Fick I 4 , 492. 

(pegiaßiog Leben hervorbringend : für q>egeßiog aus .Rück- 
sicht auf den Vers nach yeQe-ooaHtjg, ’Ogeo-ßiog u. ä. um- 
geformt S. Solmsen Unters. 20 ff. 
q>€QT€Qog besser, mächtiger, <ptQ*atog y (pigiazog der vorzüg- 
lichste, stärkste (Hom.) : nach Hoffmann Philol. LX, 22 
beruht (pigzeQog auf *(pegz6zBgog 9 während <p€Qx-azog die 
ältere Form der Superlativendung (s. vTtaxog, ta%azog) ent- 
hält Auf ein Verbaladjektiv *q^egzog tragfähig, stark weist 
auch (pegzaCet • q>igei (Hes.). Wiedemann BB. 27, 219 ver- 
gleicht ahd. baro Mann, alb. bur Mann, Ehemann, was 
zweifelhaft ist. Lit gSras stellt er Lit. Handb. 21 wohl 
mit Recht zu lit glrti rühmen, lat grötus. Dann muß es 
ganz fern gehalten werden. Ist *q>eg{K)z6g = ab. berekhdha- 
willkommen, geschätzt, teuer, oder = got bairhts, zu q>OQAog? 
(pigto trage — ai. bhdrati, ab. baraiti, phryg. aßßegvx , alb. 
hier - führen, bringen, lat fero, air. berim, got. baira trage, 
lest sUrberq sammle; vgl. lett bem$ Kind; qtigtzQov, (piqzgov 
Trage, Bahre : ai. bharttra-m n. Arm, ab. barethra - n. das 
Tragen, (pigpa n. Ertrag = ai. bhar-ma(n) n. Tragen, Be- 
wahren; q>egyij Mitgift, (pigviov Korb; (pwg Dieb = lat für; 
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q>OQoq Steuer = ai. bhdra-s das Erlangen, Erbeuten; q>OQog 
trächtig — ai. bhard-8 tragend, mhd. urbor, urbar Zinsgut, 
Ertrag, nhd. urbar Ertrag bringend, nhd. -bar, ahd. -bürt 
(tragend) in fruchtbar, lastbar, schiffbar ; q>oqd d. Tragen; 
qtOQfÄcg Tragkorb, Matte, Maß Getreide = got barms 
Schoß, (piQzoq Last; vgl. lat fors, fortüna . 

q>ev weh, ach, oh (Aesch.), (pevtio rufe weh, g>v Ruf des 
Schmerzes und Unwillens : vgl. lat fü pfui. Dazu iq>tQq>ev 
übermäßig, ,v7tsq %o q>ev‘. S. d. 

cpevyio (Hom.), qtvyydvw fliehe (q>vyeiv), q>v£a (*<pvyia) 
Schrecken, Flucht, yvyade in die Flucht, qtvydg flüchtig : 
lat fugio fliehe, fuga Flucht = qwytj ds., lit bugstu, bügti 
erschrecken, sich entsetzen, bauglnti scheuchen, baugus 
furchtbar, furchtsam, y bheugo fliehen, erschrecken zu <peZ 
— xpoyog : xfjö? S. xpey a). 

(pexpalog m. Qualm, Sprühasche, qxxpakvt;, -vyog m. ds., 
Fünkchen, q>eipakoa) äschere ein, xpokog Ruß, Rauch (xpekog- 
a l&alog Hes.), xpokosig rassig, flammend, aus *spholos, 
redupliziert *phesphalos : vgl. lit pelenat £ PI. Asche, pelSnd 
Feuerherd, Aschloch, lett pelni Asche, ksl. popelü, pepelü 
Asche, palüi verbrennen, poleti brennen, palezi Scheiter- 
haufen, ksl. ‘ plamy (* polmen) Flamme; auch ai. sphulinga-s 
Funke, Feuerbrand, lett spulgüt glänzen, funkeln, ai. phalgu-? 
schimmernd. Fick I 4 , 149. y(s)phde, sphale verbrennen, 
eigl. „anstecken“? S. iprjlaqxxw. Anders Persson BB. 
19, 259 n. 

q)7j wie, gleichwie (Hom.) : eigl. dem Schein, Aussehen nach, 
Wurzelnomen von ^bh& scheinen (s. oaqrqg, (paivio, cpdog). 
Yf. BB. 22, 76 f. Bragmann K. vgl. Gr. 618. 619 vergleicht 
ab. bä, bädha fürwahr. 

tprjyog f. Speiseeiche, auch ihre eßbare Fracht (Hesd.) = lat 
fägus Buche; nhd. Buche, ahd. buohha, (got böka Buch- 
stabe, nhd. Buchstabe, Buch); phryg. Bayalog Beiwort des 
Zeus, nach A. Torp IF. 5. 193 f. und Kretschmer Einl. 65 n. 
aus *bägä Buche. Hiermit hat Bartholomae IF. 9, 271 
(iran.) kurd. büz e. Art Ulme verglichen, Osthoff dazu noch 
BB. 17, 249 ff. neuisl. beyki Buchenwald, bauJcr Büchse, 
nhd. bauchen und beuchen, mhd. büchen und biuchen mit 
Lauge (aus Buchenasche) waschen, nhd. Bauch, ahd. büh 
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(eigl. Faß aus Buchenholz) hinzugezogen. Die Zusammen- 
stellung mit qxxyelv (s. d. u. Schräder Reall. 116 ff.) ist daher 
wohl aufzugeben. 

qnfilrji;, - rptog m. d. wilde Feige, „die schwellend und heran- 
reifend den Schein der Reife hat, aber noch nicht reif ist“ 
(Ar.) : bhd ist die starke Form zu ybhale, bhle strotzen, s. 
q>te(o t qrjXog. Zur Bedeutung vgl. Ofiq>a^ und bes. lak. 
oidcr£, äxog die unreife Feige (Poll.). 
q>r\X6g, (pijXog betrügerisch, täuschend, q>TjXyTrjg Betrüger, qpij- 
XtjTevo) betrüge, q yXow ds. : vgl. ai. bdla-s (für ^bhäla^s) 
Tor, Einfaltspinsel, vgl. öech. balamvtiti faseln, kleinruss. 
balamut Betrüger, weißruss. balvan Dummkopf, botwan höl- 
zerne Säule, lett bulväns, bulens ausgestopfter Lockvogel, 
lett. balva Geschenk, Bestechung; got. balva-v$sei Bosheit, 
balvjan quälen, ahd. balo m. Verderben, ags. balu n. Ver- 
derben, Bosheit Dazu a7toq(dXiog nichtig. Über die ybhil : 
bhela und ihre Bedeutungen s. qXtu). 

(prjfii ich sage : vgl. arm. ban Rede, lat fä-ri sprechen, ksl. 
bajati fabulari; qtijpig Gerede, qyfjptj omen, Rede = lat 
fäma Sage; cpd-ng Sage, qpacrxcu sage, qw-w/j Stimme. 
ybhä : bhö : bhä reden, sprechen ist verschieden von bh£ 
scheinen in q-q, aaqrfi % qatvcj. S. d. Vf. BB. 22, 76 ff 
q>rjvrj f. eine Adlerart (Hom.), *bhänsä : vgl. ai. bhäsas e. 
Raubvogel, *bhänso-s. Fick I 4 , 88. Oder bhesna, bhäsnä? 
Wharton Etyma graeca 129, 159. Osthoff Parerg. I, 246. 
qrjQeg die Zentauren als Halbtiere (Hom.), äol. — 
s. so auch qrjgea n. PI. e. längliche Geschwulst der 
Ohrendrüsen, ähnlich den kleinen Hörnern der Satyrn, eigl. 
, Tierzeichen* (Hippocr.). 

c p&drat att, q$ävw (Hom.) komme zuvor aus *q&a-vßw = 
ab. epanvafiti, 3. Plur., man fördert; Fut. q&rj-ooncu , Aor. 
l'(p&r]-v; (pdr\ aus sphjfc : sphiä : sphi(i). Fick Gött. gel. Anz. 
1894, 247, vgl. ai. sphä schwellen, wachsen, gedeihen (Prs. 
sphdyate -), ksl. sptjq, spiti Erfolg haben, lit. speju habe Zeit 
wozu, gerate, bin geschwinde genug, lett speju vermag, aus 
*ftpheiö. Idg. 8-ph€ erscheint als aqr\ in lQioqn\Xov (Stesi- 
chorus nach Et M. 100. 47 Voov rq eQio&evf,), aoqtjXof 
äo&evüg, oqyqXov yag to iayvgdv (Hes.; vgl. oqtjXov und 
aoqvjXov). Vgl. oqn^v. Aber auch in q >&iyy(o scheint q& 
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(neben <p in cpiyyog und an in anoyyog ?) aus sph entstanden 
zu sein. Einen Ablaut sphö zeigt mhd. spuon gelingen, 
Erfolg haben, ahd. spuotdn, nhd. sputen . Auch die Glossen 
ipardo&ai* nQOxarakapßdvsiv und ipcmjaaf nqountiv 
gehören hierher, indem sph zu phs umgestellt ist wie in 
<pi\f>aXog. Die Stufe sphi (: sph Bi) erscheint vielleicht in 
l'cp&Zpog stark : ai. sphita gequollen, wohlhabend, lett. spite 
der Trotz, spiws trotzig, engl, spite Trotz. Zur Bedeutung 
vgl. lett spiks Kraft, nespSjnlks e. Kraftloser. Collitz BB. 
18, 217 und 226 ff. dagegen leitet cp&dvto von y ghsä , die in 
ai. k?a-trd-m Herrschaft (lat. sateUes ), ferner in ai. ksi 
herrschen (idg. ghs$i) vorliegt, zu der er auch i'q&ipog stellt 
Dagegen Schmidt Neutr. 420. 

(p&iyyopcu gebe einen Laut von mir, <j p&iypa Laut, Bede, 
cp&oyyog m., <p9oyyy f. Stimme, (p&oyyaqiov Sümmchen, 
Stimmröhre : vgL lit (mdn aüsys) spefigia (mir klingen die 
Ohren), (Bugge KZ. 20, 39, Kretschmer KZ. 31, 439), lett 
spigt pfeifen wie eine Maus, spfgsttt pfeifen, einen Laut von 
sich geben (* sphy,gste), spengis Schlammpiezker (, pfeifend*), 
spCdfda ds. y sphengo einen Laut hervorbringen, vielleicht 
— y sphengo Öffnungen bekommen, 8. anoyyog . VgL cpiyyog. 
Zum cpfr = sph vgl. cp&avw. 

cp&etQ, cp&eiQog m. Laus : cpd'eiQco richte zu Grunde, ai. k$ä- 
rayati besudelt. 

( pd'etQCü verschlimmere, richte zu Grunde, Pass, in schlechten 
Zustand geraten, unglücklich werden, sich fort scheren, 
cp&OQog, (pd'OQa Verderben : vgl. ai. k$drati zerfließt, 
schwindet, wird zu Nichte (mit mind. Lautgestalt jhar), 
ksara-8 vergänglich; ab. ghzhar fließen, Kaus. ä-ghzhäraya 
nach etwas fließen lassen. Christ Griech. Lautl. 104. 
Bartholomae Ar. Forschgn. I, 19f. 2, 56. Dagegen Joh. 
Schmidt Neutr. 420. Collitz BB. 18, 219. yghsero zer- 
fließen, zerfließen lassen. Man könnte ghse-ro zu y ghse-io 
cpfrico stellen, doch ist der arische Anlaut kh$ neben ghzh 
nicht aufgeklärt (kh$ im Anlaut, ghzh ursprl. nur nach 
Präpositionen?). 

cp & ico, (cp&eico, cp&eiacu) schwinde hin, reibe auf = ai. kftyate 
vernichtet, schwindet, cp&ivv&co, cp&lvco aus *<p&ivßco, ano- 
cp&i&ca schwinde hin, komme um, cp&or\ — cp&iaig Schwind- 
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sucht; ygl. ai. k#i, Prs. k?inäti vernichtet, (pSixog ge- 
schwunden, vergänglich — ai. ksüd-s erschöpft, ausgebeutet, 
heruntergekommen, aq>&ivog =» ai. dkpita-s, ab. kh?ayö des 
Hinschwindens, a-kh?a$na nicht mager, dauerhaft, lat sttis 
f. Durst, situs d. Hin welken, Verwesen, Kost (während situs 
Lage, situs gelegen zu xr/Cw gehören), yghseio vernichten, 
hinschwinden. Vgl. ipivopai. Wegen des Anlauts s. 
Kretschmer KZ. 31, 429. Joh. Schmidt Neutr. 420. Collitz 
BB. 18, 218. (p&ovog . 

<p&ovog m. Neid, Mißgunst, (p&ovew bin neidisch, mißgönne, 
(pd-ovtQog neidisch : vgl. ab. a-ghzhaou-vamnem sich nicht 
mindernd, verkleinernd, vgl. a<p&ovog reichlich, a<) p&ovia 
Überfluß; yghse-no verkleinern, vergehen, neben ghse-ro zer- 
fließen (<pfrei(>(ü) 9 ghse-io vernichten, hinschwinden (s. cpStw). 
Benfey Wurzellex. I, 181, ßartholomae Ar. Forschgn. 2, 56, 
Airan. Wb. 50f., Collitz BB. 18, 217. 
tpiaXri (ion. (fUXr\ ) f. runde Trinkschale, Urne, yiaXow (ra 
divdQa) umziehe die Bäume mit einer Grube, #£t'dax£s 
yialwiai Kopfsalat : vgl. lit. builüs länglich rund, eirund ? 
ybheie : bhi stopfen, wölben, s. (plpog. Vgl. über lit. ui 
Bezzenberger BJB. 17, 218. 

<piaQog (ion. q>ieQog) leuchtend, fett, jugendlich frisch : zu 
ghai (:ghia) in qxuÖQog? Oder zu ybhö(i) scheinen (q>alvw)? 
<p(Xog lieb, freund, q>iXia> liebe (itpiXaro) : vgl. germ. bü- lenis 
in ahd. bülfch , nhd. biUig t Unbüde, Weichbild (Stadtbezirk), 
in Biligrim , Bilifrid, Billo auch Namenwort Fick Gött. 
gel. Anz. 1894, 247. 

<plXvQa linde, Bast unter der Binde, wovon Papier gemacht, 
Matten geflochten, Kränze geknüpft werden : für *q>~XvQa, 
von bhela strotzen wie q>vXXov und (pXoiog Bast (s. q*Xou u). 
qtifiog m. Maulkorb, Knebel, Knobelbecher, (pipoto schnüre, 
knebele, q>ip(oaig d. Verengung eines Ganges : vgl. lat. 
fiscu8 Korb, lett bidü schieben, stoßen, stopfen, stecken, bit, 
btkt ds. (ungebräuchlich), btsteklis-, biksteklis Schürstange 
( büdeklis ds.), Ofenkrücke, Faulenzer; dazu lit bybis penis 
(ir. Mach ds. Fick II 4 , 165), lett MW Hasengeilen; ksl. büi 
schlagen, ahd. piga f., pigo m., mhd. M ge Haufe (bes. Ge- 
treide), ybhi : bheie stopfen (wölben, runden, vgl. (piaXrfi 9 
stecken, stoßen, schlagen, wozu viele Erweiterungen wie 
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von y/stu (s. arvqxo); z. B. got. baidjan zwingen, ahd. peitten 
drängen, nhd. Bicke, ahd. pic, bic Stoß, Stich, btt Stein- 
hacke, ahd. bthal, nhd. Beü, ags. bitl, an. bttda ds. S. d. 
flgde. 

qntgog m. Block, Klotz, Scheit (Hom.) : vgl. arm. bir Stock, 
Knüttel (aus *bhiträ nach Scheftelowitz BB. 29, 25), cech. 
bidlo Stange, ybhi stopfen, schlagen (vgl. orvlog, oxavqog 
unter ovvw; (plia), s. q>ip6g. 

(plzv (Ar.), (plxvpa (Aesch.) Sprößling, (pixvw erzeuge (Aesch.) : 
lat fio, lit. bit war, bhui zu (pvio. Brugmann K. vgl. Gr. 503. 

( pladeiv (Aesch.) reißen, platzen, aus *bhladiö : vgl. mhd. 
blatz, platz platzender Schlag, platzen, nhd. platzen ; im 
Ablaut dazu *bhläd in an. blöta opfern, immoläre, got 
blötan verehren, ahd. pluazan opfern (eigl. schlachten), aus 
y bhla in cpldco verletzen, verwunden, schlagen (Rnd.); zu 
Grunde hegt y bhela strotzen, hervorbrechen, vgl. 7ca<plaCuß 9 
ixcplahw sprudele hervor; q>Xe«), cplexp. 

(pXavQog : s. (patlog. 

(pld(o : 8. (j pladeiv. # in &l dto zerquetsche (Hom.) ist wohl 
ein ganz anderes Wort. 

(pleypovy f. Entzündung, Geschwulst; Leidenschaft, Brunst 
(Plato) : cpltyto. 

(pleyvag m. e. Geier (Hesd.) : (ployeqog, (pleyw wegen der 
brandgelben Farbe. 

(pltyu), (pleyed‘ 0 ) (Hom.) brenne, entflamme, leuchte, Med. 
werde berühmt, (pleyvQog flammend (Ar.), berühmt, (pliypa 
Brand (Hom.), Entzündung, Schleim (Hippocr.), (pl6%> yog 
f. Flamme (Hom.), (ployeQog feuerrot (Eur.), (ployeog glänzend 
(Hom.) : vgl. lat. fulgeo glänze, fulgur Wetterleuchten, Glanz, 
flagrare lodern, brennen, flamma Flamme, ahd. plechan, 
mhd. bleckan (blade) blitzen, sichtbar werden, sich ent- 
blößen, nhd. die Zähne blecken , ahd. blecchezen blitzen, 
nasaliert in ahd. blanch, nhd. blank, blinken ; ai. bhräjate 
leuchtet, ab. bräzaiti ds., ai. bhdrgas n. strahlender Glanz. 
ybfde-go glänzen, brennen, aus ybhela : bhtä hervorbrechen, 
wie (pletxo? S. cpleypovr), (pleio. Fick I 4 , 497. 

cpleöwv : s. (phjvacpog . 

< plevio brenne in 7veQi(plevu) (Herdt.), aegi-cplvu) brenne rings- 
um (Ar.) : ybhleu- aus bhU hervorbrechen, vgl. <plva% } (pliw, 
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(fleyw. Weitergebildet ist hieraus mhd. bliehen brennend 
leuchten, ahd. bluhjan brennen. 

<pXeip, -ßog f. Ader (Hom.):vgl. nhd. Blut. Beide Worte 
gehören zu ybhela : bhlö : bhlö strotzen, hervorfließen (lassen), 
s. (pXew. (plsß- ist wohl *bhleg-, und es läßt sich damit 
ai. bhrdj f. Steifheit (penis, eigl. d. Strotzen, Hervorbrechen), 
gleichsetzen. Ygl. (pXijaeXia. 

q>Xi(o (Aesch.) strotze, fließe über, lasse fließen, schwatze : 
ybhtö : bhel : bhda : bhale : bhU : bhlö : bhlä strotzen, hervor- 
brechen, welche in q>tjXrjS, (prjXog, cpvXXov, cpaXXog, (plrjdda), 
(pXva^, cpXtil*, cpXevio , (plolio , cpXoidda), tpXiddw, <pXta , 
t pXaöeiv, q>Xyvaq>og, (pXoloßog , cpvXXov vorliegt. Die Be- 
deutung der Wurzel ist strotzen, hervorbrechen, und teilt 
sich dann (wie sonst, s. aq^agayelv, eQvyelv, opcpaXog, d^cfnj) 
in „strotzen“ (s. (paXXog , cpkuw, nhd. Polster , mhd. bolster), 
sprießen (<jPi?L]£, <pv XXov, <pXolw), rauschen (cpXotaßog), tönen, 
schwatzen, weinen (s. (plrjvcupog, nhd. bellen, buttem, blub- 
bern), brennen (s. cpXevcj , (pXeyio), platzen (qpiadeZv), schlagen 
(c fXato ? Ygl. auch ahd. bald kühn, schnell, nhd. bald, got. 
baipjan wagen). 

cpXiwg : 8. cpXouo. 

(pXtjvaqiog m. (Menand.) Geschwätz, adj. schwatzhaft, (pXr\vko 
(fXrjvcUo, (fXrjrvaafo bin schwatzhaft (VLL.) ; q>Xr]dd(o schwatze 
(Hes.), (pXedwv, q> Xedtov Schwätzer, -in (Aesch.) : ybhda : 
bhU- strotzen, hervorbrechen, s. (pXicj. Vgl. bulg. blön f. 
Phantasie, russ. belena Bilsenkraut (Schwindel erregend), 
lett blSnas Possen, Schelmereien; auch in lat fte-re weinen 
erscheint diese Wurzelform, während in der Bedeutung dazu 
lett. biiät weinen paßt; verwandt sind auch lit. bilöti, lett 
bi* Ist reden. Dazu auch nhd. betten, ahd. puttön brüllen. 

q>Xta f. Türpfosten (Hom.) gehört zu ybhle(i) schwellen (s. 
qtXtujy yXoiddio) : bhela, wie auch vielleicht ksl. balüranü, 
bolüvanü Klotz, Säule, poln. balwan große Masse und q>a- 
Xctylg. S. d. 

(pXißiü drücke, quetsche, äol. — &Xi ß(o ds. * ghF sgo : ghdsgo, 
wozu d&eXdezou • ötij&ÜTcu, a&eXßaCeiv öiri&eiv, aSeXyuv 
saugen, melken? Fick BB. 16, 287. 290. 

KpXidao) (Nie.) fließe über, strotze, (pXidio ds. (VLL.) : s. 
cpXoidaw. 
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yXipeXia flemina, Krampfadern (Hippiatr.) : y bhUi : bhli- 
in q>Xi(o, 8. cpXvxTcuva . 

(pXoidäw (Hippocr.), cpXoidiau), qtXoiöoto (Lyc.) aufechwellen, 
brausen lassen, verbrennen : ybhlö(i) : bhle(i) in <pXi(o 9 (pXoiw ; 
vgl. (fXiddw und lett blldu, blidu werde dick, schwelle. 
epXolaßog in. d. Brausen, Getümmel, Brandung, noXvtpXoiaßog 
viel rauschend (Hom.) falls für *bhlosg 08 (i kann vor o ein- 
geschoben sein wie in TgoiCrjv neben älterem TqoUv ), ist 
ht bldzgu, bldzgeti poltern, klappern, bldzgyti klappern, 
rasseln vergleichbar, ybhela strotzen , hervorbrechen (s. 
(pXfa)), auch in mhd. blödem rauschen. 

(pXoito strotze, bin in Blüte, (pXoiig (Hom.), yXoog Bast, Rinde, 
(pXovg e. Binsenart, att cpXiwg n. ds. (aus *bhl€-vo8), q>Xotog 
blühend : s. cpXva); QXoia Beiwort der Kore bei den Laconen 
(Hes.), von ybhela : bhlö(u) schwellen, cpXiw, stammt auch 
lit. balanä Sphnt, russ. bolona Auswuchs an Bäumen. 
<pXopog Wollkraut, Kerzenkraut (Cratin.), dessen dicke, fette, 
rauhe Blätter statt der Dochte dienten : ybhela : bhlö strotzen, 
8. (fXoia >, (pXvw , (pXiw. Dazu auch yXovtg (Hes.) = <p oXig 
(s. d ), <pXovitig e. Pflanze (Diosc.). 

<pXva^, -äxog m. Geschwätz, Possenspiel, yXiagew schwatze, 
(pXvaQog, att q'XväQog geschwätzig (Herodian II, 927. 
Hatzidakh KZ. 36, 590), (pXvog n. Geschwätz : <pXvi o, cpXeu). 
Zur Bedeutung vgl. q>Xrjvdq>og f yXidiov, die zu derselben 
Wurzel gehören. Lit. blebinti schwatzen, bUberis Schwätzer, 
ahd. blabbizon, nhd. plappern sind wohl selbständige Laut- 
gebärden, können aber auch wurzelhaft verwandt sein. 
(pXvödio : s. (pXvio. 

<pXv7Liaiva f. (Ar.), cpXvxtlg ds., q>Xvtdyuov Bläschen (Hip- 
pocr.) : yXv'Cio walle über (Nie.) = cpXvio, woher (fXtoig ein 
Ausschlag (Galen.). Zu Grunde liegt ybhU strotzen, aus- 
brechen in <pXta> (8. d.), von welcher auch lat. flemina Blut- 
geschwulst, mhd. blätere, nhd. Blatter, Blase stammen. 
Dazu auch (pvye&Xov . S. d. Ferner gehören olv6q>Xv £ 

weintrunken (Xen.), trunksüchtig, olvocpXvyia, oivocpXvyiu) 
hierher und nicht zu (pteyw (Thumb KZ. 36, 191). S. d. 
flgde. 

<pXvw (Hom.) walle über, sprudele auf, schwatze (vgl. q>X t/ag), 
dfto(pXvu) speie aus, btcpXwdavu) breche aus (von Geschwüren, 
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vgl. (pkiywcuva), q>Xvdaa) fließe über, zerfließe, olv6q>kv£ 
weintrunken : lat fluo ich fließe, fluvius Fluß, fluxus d. 
Fließen; mit fluctus d. Strömen, Wogen vgl. (plvwaiva ; 
russ blevdtit, ksl. bltvati, bljuvati erbrechen. Petr BB. 21,210. 
ybhlu, bhleu (s. qtlevco) aus ybhß in q>X£u). S. d. und 
(fkoiwy qtXva!;. 

q>6ßrj d. lange, flatternde Haar, Mähne (Aesch.) : yeßoficu ; 

wegen der Bedeutung vgl. xai%T\. 
tpoßog Flucht (Hom.), Furcht : yeßoficu. 

(poißog klar, rein (Aesch.), qtoißaZw reinige, fege (Callim.), 
(poißaio reinige (Theocr.), a<poißavxog unrein, Oolßog (Hom.) 
Beiwort Apollos : ybheigo reinigen liegt nach Justi (Iran. 
Namenbuch 489) in den altpersischen Namen Aria-bignes 
(bigna- Glanz), Sabiktas (bhikta- erleuchtet, prangend) u. a. 
vor. Fick findet dies Partizip in acpixtov dxd&aQzov» 
pvotjTÖv (Hes.) wieder. BB. 28, 109. 

<po/vi§, -r vLog m. Purpurfarbe, Palme, e. phönizisches Musik- 
instrument, d. ägyptische Vogel Phönix, e. Grasart, Adj. 
purpurrot, <poivög , qtoinog blutrot, (poirijeig ds., qtoiviooio 
röte : vgl. ägypt. Fenchu Phoenizier, lat Poenus (=» * Oolvog) 
Karthager, Punicus, Punicius purpurrot 
(poizdo) gehe hin und her (Hom.), q>olxog d. Kommen, 
Schwärmen, Basen (Aesch.), tpoixdg umher irrend, rasend 
(Aesch.), qmxaMog ds. (Eur.) : vgl. lett gaita Gang? Fick 
I 4 , 417, der lett gaita von gäju ich ging herleitet, das aber 
mit ßijvai verwandt sein dürfte. Dadurch wird die Ver- 
gleichung des lett Wortes mit (poixato ebenso fraglich, wie 
die weitere Ficks mit ahd. gän. Liegt in qholxog olxog mit 
einem Präfix (vgl. ai. abhi ? mit i herbeikommen, got. Präfix 
bi, nhd. 6e-?) vor? 

(poXig, -idog f. Schuppe, schuppenpanzerartige Bedeckung der 
Eidechse, Schildkröte : vgl. lat. fottis Schlauch, Geldsack, 
(polfal;, -ixog f. ds. ijbhda strotzen, ausstopfen 8. (pallog, 
q>Xiw. 

(polndg Beiwort des Thersites : ? 

(povog (Hom.), qxmj Mord, g> ovevg, q> mau», qtoveva), s. &eivw+ 
g> o£(jg zugespitzt (Hom.) : ? 

(pOQßy : 8 . (piqßofiai . 


Digitized by 


Google 



494 


(pOgtvTj qtQfCCQ. 

qogtvri Schwarte am Schweinefleisch, dicke Haut, Dickfellig- 
keit, (fOQlvow habe ein dickes Fell (Lyc.) : ? 
qogycog weiß, weißgrau : lit berszta, berszti weiß werden (vom 
Getreide), got. bairhts, ahd. perht, peraht glänzend (nhd. in 
Bertha, Berthold, Albrecht ) ; ai. bhräqale glänzt (Gr.). ybherJco 
glänzen, daneben bher§o ds. in ai. bhürja-s Art Birke, lit 
birzas , ksl. br&za £, nhd. Birke und bhle§o in qteyio. 
qogpuy!;, - yyog f. Zither (Hom.), qogpito) spiele die Zither 
(Hom.) : ybhera : bhor - brausen 9 s. (pvgca , lat. fremo? 

(poQfii 6 g, qlgzog, (pogog, (pogog, (pogiw : 8. (ptgw. 
qogvvu), qogioow durcheinanderkneten, besudeln (Hom.), 
(fOQV'Azög durch einander gerührt, besudelt (Lyc.), qogvzog 
Gemisch, Kehricht, Reisig (Ar.), aus *qvgv- : s. (pvgco. 
qgato) zeige, zeige an, sage (eigl. lasse wahrnehjnen, lege 
dar), Med. nehme wahr, meine, beobachte, ersinne (7ze<pga~ 
öeiv ) : cpg^v, ooqgatvoptai. Ygl. Wiedemann BB. 27, 236 ff. 
Falls (fqäCco für cpQ~ v-d-jw (: dö) steht, läßt sich vov&ezelv 
vergleichen; doch kann auch bloße suffixale Ableitung oder 
q>gi ] : cpQa-d vorliegen. Ältere Vermutungen a. a. 0. 
qgaaai o verzäune, umfriedige, qgayfta d. Eingeschlossene, 
Gehege, <) pgaypog d. Einzäunen, befestigter Ort : vgl. lit 
brukü, brükti in eine enge Spalte einzwängen, einfügen, 
brün/dis m. Knebel, lat. fardo stopfe voll, fartim gestopft, 
dicht, frequens vollgestopft, zahlreich, reichlich, lett brankti 
festanliegend. S. Wiedemann BB. 27, 231. y bhereq - ein- 
zwängen, vollstopfen. Vgl. ybhergho (s. rzvgyog), mit beiden 
mhd. bar eingehegtes Land, (pagog. 
qgazwg, (pgazyg Mitglied einer qgäzgia, qgazgä, Hom. 
zgt], Bruder — ai. bhrdta, St bhrätar-, ab. brätar , lat f roter, 
air. brdthir , ksl. bratrü, lit broter-elis, apreuß. brati-s, got 
brößar, nhd. Bruder . Die Wurzel liegt wohl in ai. bhäriman - 
m. Nahrung, Hausstand, bharu (Gram.) Herr, Gatte, 
bhart&r Ernährer, bhdrtar Gatte, bhäryäs zu tragen, zu er- 
nähren, bhäryä, bhartrt, ab. barethrl- Trägerin, Erhalterin, 
Mutter, cpegco vor, so daß idg. *bhrat$r eigl. Erhalter, Träger 
wäre. Delbrück Die indog. Verwandtschaftsnamen S. 84. 
qgiag, - äzog n., ep. (pgelag , qgeicczog Brunnen, *qgr t Fag, 
* (pgripQ-cog : arm. atbeur ^Quelle aus *bleup (l durch Dis- 
similation) (Hübschmann Arm. Gr. 415), got brunna m., 
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ahd. brunno, nhd. Brunnen (ags. burna Bach, uhd. Born); 
ybhrfy- liegt vor in lit. bridutis sich mit Gewalt hervor- 
drängen ; vgl. : bhry, wallen, s. qiQco. Osthofi M. U. 

V, 101 ff. W. Schulze Qu. ep. 317 n. Über lat. fons 
Johansson BB. 18, 36 f., Walde Lat etym. Wb. 235. 
(pQSfOj dtct- lasse durch, £x- bringe heraus, elg - lasse ein, gehe 
hinein. Fut -qtQijoWj Imp. Aor. (pQtg, Ind. Int 

Med. -q>Qta&cn : diese Formen beruhen auf der Zusammen- 
setzung von %rjfu und uqo : - cpQijoaj , -(pQeig u. 8. w., wozu 
dann analogisch der Aorist eyQijoa und das Praesens <fQi(o 
gebildet wurden. Bei Aristophanes Vesp. 125 ist l&ffQiOfiev 
(e&fpQiepev conj. Nauck und Dindorf) überliefert Auch 
elo-rtKpQavcu hineinlassen bei Aristoteles beruht wohl auf 
dem Aorist ioeq^oa (vgl. ivirtkrjoa : kfA7ii7tXdvcu). Anders 
Brugmann IF. 12, 153 f. 

q>Qrjv, Plur. cpQtreg f. 1) Sinn, 2) Plur. Zwerchfell. Wiede- 
mann BB. 27, 236 ff 241 f. sieht als Grundbedeutung „das 
fassende“ (als Zwerchfell, oder als Sinn, Verstand, ybhren 
fassen, umschließen), an, was ebenso fraglich bleibt wie die 
von ihm zurückgewiesenen älteren Deutungen. Wahrschein- 
licher ist immer noch Zugehörigkeit zu Yghr$ merken, die 
in ai. jighrati, ghräti riecht, lat. frägro (?), doqQaivopcu 
(Pott Et Forschgn. I 1 , 182) vorliegen kann, aqgaivco, 
dfpQovico bin unvernünftig, cpQOviw denke, oaq^wv ver- 
ständig, a. Vgl. q)Qa^w, ooqtQalvofiai. 
q>QL^ y -Rto's £ das Schauern, Aufschaudern, Starren, q>Qhij 
Rauhheit, Schauder, cpQioow (/tecpQixa) starre empor, schauere, 
cpQMeg und (pÖQxeg * gagaxss (Hes.) : wurzelverwandt ist 
bherso - starren in lat fastigium Giebel, ahd. parr&i starr 
emporetehen, an. burst f. Borste, Dachspitze, nhd. Borste, 
Bürste, aisl. barr Nadel, ir. barr Schopf, Gipfel, ai. bhrfpt-fi 
f. Spitze, Zacke. Fick BB. 18, 142. 

( fQipäoooficu sich unruhig bewegen, springen, schnauben, 
ausgelassen sein, q>QLfia(o ds. : von ybhere (: bhrSi : bhrf) 
wallen, brausen, wie q)Qvdooopcu. S. d., und qwQw. Wood 
Am. Journ. of PhiL 21, 178 ff, No. 20 vergleicht zunächst 
ai. bhrfya-8 Schwanken, Fehltritt, an. brime ‘fire*. 

(pQOlfJUOV = JtQOOtfUOV . 

q> qovöog Adj. entschwunden, dahin, A4j. 3 u. 2 Endg. (Aesch.) 
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beruht wohl auf Hypostase des adverbialen uqo oiov (11. 
4, 382: oi d* anal ovv yxorvo Ide tvqo odov ayivovto). 
Doch ist die Betonung auffällig. 
q)QOiQ(i Vorschau, Wache (Aesch.), *pro-vord , cpQOVQog 
Wächter (boeot rtQiüQÖg, Inschr. v. Oropos; s. Meister Herrn. 
26, 319 f.), (pQovQto) bewache, Med. sehe mich vor : oQato. 
(pQvdoooficu schnauben, brausen, sich ungeduldig gebärden, 
sich brüsten : zu derselben Wurzel wie <pv qm, wie auch das 
gleichbedeutende q>Qipdöaopiai. 

(j pQtyiXog e. Vogel : lautnachahmend wie lat frigere quietschen, 
schreien, friguttio (frigultio) zwitschere, lispele, fringüla 
Fink, Sperling. Fick I 4 , 497, der irrtümlich frigere schreibt 
und auch lit. brizg&i meckern vergleicht Ein ähnlicher 
Vogelname öech. brhel Grauspecht, poln. bargiel Bergmeise. 
(pQtyo) röste, dörre, brate, *bhfs§6 = ai. bhfjjati röstet (Ge- 
treidekörner), lat frigo ds.; q>Qiooo) ds., aus *q>QvxTi(o; 
q>Qvy 6 TQ 0 v Gefäß, Gerste darin zu rösten (: ai. bräftra-s, 
bhra$tra-s Röstpfanne), (pQtyavov dürres Holz, Reisig, (pgvxzdg 
geröstet, Feuerbrand. Das idg. bhyz§ö rösten ist wohl Nach- 
ahmung des Tones beim Rösten, Braten. Vgl. lett grufdindt 
rösten, lit bruzgeti rascheln, bruzgai Gestrüpp und unser 
ostpreußisches prücheln, briächeln, kriächeln und das lit 
Schallwort splrginti „braten von Fettstückchen unter Hervor- 
bringung des Schalles spir* 1 (Kurschat). Neben bhrs§- (s. 
Wackernagel Ai. Gr. 1, 162) gab es ein ähnlich klingendes 
Verb bherg- woher lat. ferctum Opferfladen (Walde Lat 
etym. Wb. 219), ir. bairgen Brot, preuß. birgakarkis Koch- 
löffel, rus8. brdga Getränk aus gedörrter Gerste und Hirse 
(Petr BB. 21, 208). Zu welchem von beiden gehört air. 
bruighim röste? Vgl. auch <pvQio. 
q>Qvvrj y cpQvvog (Aristot.) Kröte : mhd. brün, nhd. braun; ai. 
babhru? rotbraun, lat. fiber, nhd. Biber, ksl. bebrü, tnbrü, 
bobrü, lit bebrus . Fick I 4 , 89. 

(pv : 8 . (pev. 

q>vya&Xov (Galen.) n. Geschwulst, für *q>Xvye&Xov (vgl. 

ftveXog) : s. q>Xv%taiva. 

(pvyr/ = lat fuga Flucht : s. q>evya ). 

fpt Kog m. Meertang (Hom.), rote Schminke, (pmtw schminke, 
färbe rot, «püxijv, -rjvog und cpvxrig m., cpwdg f. e. im Meer- 
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tang lebender Fisch : wie lat. fücus aus dem Semitischen 
entlehnt, hebr. pük malen. Muss-Amolt 106. 

<pvXa£, -anog m. Wächter (Hom.), qwXcnuj Wache, q>vXaooto 
bewache, *ghy#lagh\ö : vgl. lit. zvilgiu, zvügeti sehen, zvalgyti 
wonach schauen, spähen, got glaggvus aufmerksam? Fick 
I 4 , 438. Eine andere Möglichkeit bietet die Vergleichung 
mit lat bu-bulcus Rinderhirt (Froehde BB. 19, 239, Lager- 
crantz KZ. 37, 177 ff.), ital. bifolco, das auf dialektisches 
*bufulcus weist (Ascoli Sprachw. Br. 94 ff.) 
gfvXitj f. d. wilde Ölbaum, (pvXixrj e. stets grünender Baum, 
auch qtiXvnrj : vgl. (pvXXov, tpiXvQa? 
cpvXXov n. (Hom.) Blatt, Laub, Blume = lat. folium 

Blatt; verwandt sind ahd. blat, nhd. Blatt, Blume, blühen, 
Blüte, lat flös ds. ybhela : bhlS strotzen, ausbrechen, s. 
< pXiw . OvXXdg, - adog Blätterhaufen, Ast mit Blättern. 
(pvXov n. Stamm, Geschlecht, Schar, q>vXrj Volksabteilung (s. 

J. Schmidt Neutr. 21) : qwio erzeuge, (pvofiai wachse. 
cpvXoftig Feldschlacht (Hom.) : etwa für *qn;Xo-Xo7iig den 
Stamm lichtend, verderbend : Xircw ; Xen zog, oXomw? 

<pvQio vermische, besudele, knete (Hom.), (pvQÖrjv verwirrt 
(Aesch.), (pvQfjia Auswurf, (fvQpiog Verwirrung, qwQaw 
mische, knete, (fvQä^a Gerstenteig (Thuc.) : bhuräti macht 
rasche und kurze Bewegungen, zappelt, bhurvdni-s unruhig, 
ungeduldig, bhürni-# eifrig, feurig (noQ<pvQ(o, (pQvdooopai, 
preuß. biirai schüchtern, lit. biaürinti besudeln, biaurus 
greulich); bhuranyäti ist unruhig, rührt um, lett. burfa 
Tumult, burfü zerknittern, aufstörend herumfahren (vom 
Sturme), lit. burzdeti sich am ganzen Leibe mit Geräusch 
schütteln (von Vögeln), burzdüs rührig. Neben bhür liegt 
bhru, bheru in lat. ferveo, fervo siede, walle, koche, altlat 
defruere = defervere ausgähren, defrutum Mostsaft, fervidus 
wallend, air. berbaim siede, an. brugga, mhd. briuwen, nhd. 
brauen, nhd. brausen, ags. brysan zerschmettern, ndl. bruis 
Schaum, Gischt -y/bhere : bkri (lat fr dum Wallen, Glut, 
Meerenge, fretäle Bratpfanne, an. brdd n. beteertes Holz, 
brdd f. Wildbret, nhd. braten, ahd. prat Fleisch, nhd. 
Wil d-brd; vgl. q>Qvyw?) : bhreu (s. (pQtctQ), bhTrü (cpoQvvw) 
zappeln, wallen, hervordrängen, umrühren, brausen. Vgl. 

Prtllwiti, Etym. Wörterbuch. 2. Anfl. 32 
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Bloomfield BB. 23, 113. 118. Bezzenberger BB. 26, 188. 
Pick IS 493. 

<pvoa f. Blasebalg (Hom.), Anhauch, <pvaccj blase, blase aut 
(Hom.), qwoidw schnaube (Hom.), yvoiyt; Knoblauch, q>vac- 
Xlg Blase : vgl. ai. pupphmas Lunge, pupphulas Blähung 
(Gram.), an. fjüka (Persson Wurzelerw. 23), russ. pychaü 
keuchen, pyäaft atmen, poln. puchnqd stark atmen, lit püsle 
Blase, lett püdis ds., püsme Atemzug, lett pütu, pust blasen, 
wehen, lit pucztü, püeti blasen, wehen, püga Windstoß. 
yphä :phöu (8. qxotg, nhd. fauchen) :pheva (s. vriegyiaXog) 
blasen, woraus phüt, in ai. phut-kar pusten, blasen, aus 
vollem Halse schreien, phutkärakars keuchend. Dazu jzol- 
qwaoto; phüts in griech. g>vo- sl. püs-. In lat püsula 
(*püt8-~la) Blase, Blatter, pustula ds. steht p für ph, oder 
es liegt eine ähnliche Lautgeberde pH neben phu vor (vgl. 
rtü'vy!; : qpcuvf). Aus nicht indogermanischen Sprachen ver- 
zeichnet ähnliche Wörter für Blasen (mal. pupus, neuseeL 
pupuij tongan. huhu u. a.) Wundt Völkerpsychol. I, 1, 325 
Anm. 

(pvaaXog m. e. Krötenart, die sich aufblasen und einen giftigen 
Hauch haben soll, Wallfisch : qwaa. 

<pvaLZ,oog Getreide hervorbringend, homerisches Beiwort der 
Erde : cpvw + *Kofog, das im 2. Teil der Zusammensetzung 
für *&ßog = ai. yavas, lit javaü Getreide steht, woher tuet. 

g>vw zeuge, lasse wachsen, Med. werde, wachse (Hom.), e<pv 
wurde ai. dbhüt ds., ai. bhü, Prs. bhärnti, ab. ha werden, 
sein, lat fui, futürus, air. bfu werde, bin, ksl. byti, lit bu-ti 
sein; as. bium, nhd. bin; got bauan wohnen, ahd. buan, 
nhd. bauen . 8. qxoleog, qtvpa Gewächs; vgl. nhd. Baum 

(got bagms ds.?), ai. bhüml- 9 , ab. bümi- Erde; qwoig Natur, 
vgL ai. bhüt(-$ Dasein; qwrov Gewächs, lit bütas Haus, <pvq 
Wuchs. Pick I 4 , 92. 

<puyu) röste, brate : ags. bacan (Imp. böc), mhd. backen, buoch, 
nhd. backen, buck. Vgl. Pick I 4 , 494. [Meine Vergleichung 
mit lett gdfä, gdftit rösten wird durch die Nebenform gdrfH, 
grufdindt rösten zweifelhaft.] Über die Nebenformen qxo- 
yvvuv, (puyyvvvat, , sowie qxTaar (p(2l;ai f tpQvlpu, ddXxpai 
(Hippocr.) und qxooag s. van Herwerden 887. Vgl. ahd. 
bäjan, badön, nhd. bähen, baden, ybhö : bhs wärmen? 
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fpwtg — gpcut’f. 

<p(otg, - tdog , gewöhnlich Plnr. qxoideg, qxf>deg L Brand- 

blasen, g> da* i^av&ijpata b t(p atu fiat i (HesycL) : ygl. 
tpvoaklg Blase, yph&# :phü blasen, s. q>vaa, (pdtty^, q>uv%, 
*phöu : phau in qwtvoiyl; ds. 

<paxrj f. Robbe, Seehund, qxTycog, q>dyuuva e. Art Wall- 
fisch, (, fauchend*) : ygl. (pvoalog, q>(5u.y£, yphöu blasen. S. 
qwaa. 

<p(ole6g, qxokeiog Schlupfwinkel, Lager, Bau wilder Tiere 
(Nie.), eptofovu) im Lager liegen, den Winterschlaf halten 
(Aristot), qmldg im Lager liegend, Höhlen habend (Theocr.), 

4 ptollg Meerfisch, der sich im Schlamm yerbirgt (Aristot.) : 
an. böl n. Wohnstätte, bceli n. Aufenthalts-, Zufluchtsstätte 
bes. von Tieren; *bhöL Bau aus *bköv-l - zu got bauan 
wohnen, ahd. büan, nhd. bauen, Bau ; lat. favus; got. bößo 
f. Hütte, mhd. buode, nhd. Bude, altisl. büß Wohnung, Zelt, 
nhd. dial. Baude, y bhöu : bhü zeugen, bauen, <pvw. Ge- 
bildet scheint (pcoleog nach dem gleichbedeutenden ywXeog. 
Ygl. av<peiog. 

<pwvy Stimme (Hom.) : s. qnjfiL 

<p<&Q, qxoQÖg m. Dieb (Herdt.) = lat für ds. itpiQw? qxoQa 
Haussuchung, qxoQccw spüre dem Diebe nach (Ar.), avt6- 
cpcoqog auf der Tat ertappt (Thuc.), cpwQiog verstohlen 
(Theocr.). 

<pa>Qiain6g m. Kasten, Kiste (Hom.) : qt&qw, (poqpog. 

4 p dg , (funog Held, Mann (Hom.) : für *qxov-x- zu <pva> als 
mannbar. Vgl. Vf. BB. 22, 79. 

epüg, qxtnog n. Licht (Aesch.) : ai. bhäs n. Licht, oder aus 
(paog kontrahiert? S. d. und oaqxx. 

4 puoo(t)v , -wvog m. grobe Leinwand (Cratin.) : aus koptisch 
qpcox (hierogl. pg, pk) ds. entlehnt Schräder Reallex. 249. 

<pwtiy£, -cyyog f. Querpfeife (Eust) : phöut : phüt blasen, s. 
(pvaaw. 

4 pwv%, rcdvy%, - yyog m. e. Wasservogel (Reiher, Rohrdommel?) : 
yphöu blasen. Es ist wohl mit den Alten (Etym. M.: JZcJvy- 
yeg, ai cu&vuu, ai Kkrj&sloai ßovyyeg, ft aqa tip ßorjv %ai 
ivyifr) Benennung nach der Stimme anzunehmen. S. Thomp- 
son A Glossaiy of gr. birds 185. 
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xdßog — %ah!u). 


X<xßog Maulkorb (eigl. klaffend, hohl, Schol. Ar.) : an. gap n. 
Tiefe, Meer, an. gapa, mhd. kapfen, nhd. gaffen, lat. hamus 
(*häbmus) Haken? üW?oV yuxpnvkov, arevov und xa/*o<r 
•MtpnvXog Hes.) vgl. xaivto, xd™* 0 . Fick 1 4 , 434. Zupitza 
Germ. Gutt 18. 

gdCco, x<* topat, weiche (Hom.), aus *x«-d- 4 c*>, Y§h$i : ghä ver- 
lassen, ai. hä verlassen, im Stich lassen, Prs. jaha-ti ver- 
läßt, hiyate bleibt zurück, xyQ°S> X^og. W. Schulze KZ. 
27, 425. 

Xaivw gähne, klaffe (Hom.), aus *x<* v X^ yr j oder X***'-*? 
hiatula, e. Fisch (Aristot), x<* y °S Kluft, x ay äov mit weit 
geöffnetem Munde, gierig (Hom.) : x av ist Weiterbildung von 
yxo- in x«^w, wie qxxivw neben ybh$ : bhä. 

X<*log m. Hirtenstab (der auch geschleudert wurde, Ap. Rh.) y 
*§haisos = ai. hi?a-8 Geschoß, gallisch-lat gaesum, an. geirr, 
as. gir, ahd. kir, mhd. gSr Wurfspieß; ai. hi hindti treibt 
an, schleudert S. x a4T1 ?« Fick I 4 , 53. Zupitza Germ. 
Gutt. 202. 

XaiQa) freue mich (Hom.) : ai. hdryati hat gern, begehrt, läßt 
sich wohl sein, ab. zara - Streben, Ziel, osk. herest volet, 
lat horiri ermuntern, kortari ermahnen; ahd. kemo, nhd. 
gerne, ahd. gerön, nhd. begehren ; Y§her begehren, Lust 
haben. Dazu x a Q& Freude, x a V$> -trog f. Anmut, Wohl- 
wollen, Gunst, Dank, xo?/ 1 " Freude, x a Q T <> v n * Gegenstand 
der Freude : lit. zartas, zertas Scherz, Kurzweil, das trotz 
Hirt BB. 24, 245 kaum als Lehnwort aus nhd. Scherz auf- 
gefaßt werden darf, so lange eine nd. * Schert nicht nach- 
gewiesen ist 

Xal^ri d. fliegende Haar, Mähne (Hom.) : vgl. ai. ha, jihite 
aufspringen, fliegen, wozu hi antreiben, ai. hdya-s Roß 
(agva-hayd-8 antreibend), und auch xalog (s. d.), lat haedus 
Bock, nhd. Oeiss . yghai : ghs i aufspringen, s. x^ayuu, x^f/ta. 
Vgl. q>oßrj wegen der Bedeutung. 

Xahßavti e. Harz (Hippocr.) : wie lat galbanum aus hebr. 
cheWnah . A. Müller BB. 1, 279, Muss-Arnolt 119. 

XahaCa f. Hagel (Hom.) : zu x«L£ Kiesel oder zu xaxAa£co, 
xhijöog? S. d. 

Xcckacj lasse nach (Aesch.), aeol. xo^otut (Ale.), X a ^ a Qi's 
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schlaff (Thuc.) : zu ai. yha verlassen, fahren lassen, s. %(oX6g. 
Vgl. aeol. axolog. 

X a Xe 7t 6 g schwer, lästig, schwierig, x<*A&rcw bedränge, drücke 
nieder (Hom.) : asl. zulü böse, züloba Bosheit, zlicU übel? 
(Miklosich Vgl. Wb. 405). Steht x^^-ttos Ihr *xccfa-<pog 
böser Art? Vgl. aQyvtpog u. ä. Vf. BB. 22, 90. 

Xalivog Zaum, Zügel : (entlehnt daraus ai. khalina-m Gebiß, 
Zaum, khallna-s m. Gebiß eines Zaumes), Hom. x a XLvoi 
Gebiß, aeol. x<*Xivvog (Hoffmann II, 484) : x«^c j-v6g zu ab. 
zare? ( Bartholom ae Air. Wb. 1684 zareS) zerren. 

XaXil;, -i*og f. Kiesel, kleiner Stein : lat. calx, -eis m. Spiel- 
stein? ksl. skala Stein. Vgl. *«XÄ^£. S. Wolde Lat. etym. 
Wb. 87. 

xdXig ungemischter Wein (xdXi&og* oivog. ’A^iegiag (Hes.), 
til.cn • 6 oivog ncLQa QqqJgiv (Hes. Eupol.)), xaXi%Q&%og un- 
gemischt, äxQoxdh!; trunken :xXiw? Fick I 4 , 416. 

XaXitpQwv (Hom.) unverständig, x<*Xig * a'AQarog oivog xai o 
Hefirpog nai xexaXaopivog rag tpQtvag, x a Xi^dg Bacchantin, 
XaXifia • tj noQVTj, ino tov x<xXao&ai (Suid.) : x&Xcio. Oder 
vgl. d. vor.? 

XaXxog Kupfer, Erz (Hom.), aus *ghföh-, wozu vollerer Stamm 
ghd§h in apreuß. gelso, lett dfelpis, lit iem. gelzls, noch 
voller ist lit gelezls, ksl. zelizo. Auf den volleren Stamm 
geht vielleicht der Name der Erzschmiede TeXxiveg, QeXyiveg 
zurück. Vf. BB. 15, 148 ff. 

xdXvif*, -ßog m. Stahl : XaXvßeg. S. otdrjQog. 

XctpcUj xu^yXog, s. x&<*> v - Xafxaitr\Xog am Boden wachsend, 
niedrig, gemein (Aristot) : gü-lo-s zu £rjv. Vgl. Schulze Qu. 
ep. 244 n. 

Xavöavt o fasse, exadov, Fut x e ^ofiai aus *xevd~oofiai (Hom.), 
Perf. xexovöa = lat. pre-hendo ergreifen; vgl. got. bigitan 
finden, erlangen (das Gegenteil bezeichnet ahd. firgezzan, 
nhd. vergessen), preuß. sen-gidaut empfangen, ksl. gadati 
vermuten, alb. gendem befinde mich G. Meyer Alb. Wb. 
140. yghed, ghend fassen. Schade Altd. Wb. I 1 , 331. 
Fick I 4 , 414. Zupitza Germ. Gutt. 173. 

xdog n. der leere Baum, Luftraum (Hes.), aus *xd-<Fog; dazu 
Xavvog schwammig, aufgedunsen, locker, x avv 6w aufblähen, 
XavXog = x^yog, x a mit hervorstehenden Zähnen, 
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Xaqddqa — %ämuu. 


lat fauces Schlund. — Aach lit gomurys Gaumen, ahd. 
guome und goumo, giumo, nhd. Gaumen? Vgl. J. Schmidt 
KZ. 26, 8, W. Schulze KZ. 27, 429. Dazu xetif. Idg. 
ghöu : ghau : ghSu? Hirt Abi. 106. Zupitza Germ. Gutt 
175. Zur Bedeutung vgl. ai. vi-häya-s n. d. Luftraum, das 
ebenso wie %ctog zu %äoxio gehört. 

XctQadqa Biß, Spalt, Kluft, Gießbach (Horn.), %&Qados n. 
Gerolle, Kies, x e Q^S, -adog f. Gerolle, Kies (Hom.), %SQn<xg, 
-adog f. Kiesel, Schleuderstein (Pind.), %eqfiädiov Feldstein 
(Hom., s. d.) : lit ieriü, eerti scharren, iarstyti mehrfach 
scharren, lat hirtus struppig, rauh, htrstUus struppig, an. 
gäre (Zupitza Germ. Gutt 217). ygher : ghera starren, 
kratzen, aufreißen, wozu ab. zarftva Stein, nhd. Granne r 
ahd. grana Schnurrbart, nhd. Grat, Rückgrat, Gräte, mhd. 
grät ds., vgl. %iqaog, x<-<t a Mog, x a Q c ‘ afft0 > XVQt Fick 

I*, 435. 

Xaqäaato spitze, kerbe, schneide ein, präge : lit UrkUs Schere, 
lett firldes, dfirklee Schafechere, lat furca Gabel, Galgen, 
Engpaß; %c£af, -Mg Pfahl, xapnufw pfähle, x^gaxti fc d. 
Gepräge, ygharak- aus yghera starren, kratzen, aufreißen, 
s. d. vor. 

XaQig, -itog £ Anmut, Wohlwollen, Dank, x aQietg angenehm, 
anmutig, xap/£o/«u willfahre : 8. ga/gw. 

X<xqi utj £ Schlacht : zu x°Q 07t ^S oder zu yghera starren, 
kratzen, aufreißen, s. x a Q^dqa? Jedenfalls gehört es dazu 
in der Bedeutung intdoqaxlg , obere Lanzenspitze'. 

xaqonog strahläugig : lit ieriü, zir&i strahlen, iariüti glühen, 
feurig schimmern, lett fardt Strahlen werfen (auch Äste 
treiben, fa’rs Zweig, farains ästig, strahlend); ksl. Üriti 
glänzen, sehen, zarja splendor, lat augur, auger. yghero : 
gher : ghar strahlen, verwandt mit xat(Mu? 

xäqvijg Papierblatt (Dioscor.; lat Charta, nhd. Karte ) : ägyp- 
tisch? Oder zu der bei xäQaaoo) erschlossenen yghera 
kratzen, aufreißen (schreiben?)? x^Q ct yt ia Schriftzug. Vgl. 
Muss-Arnolt 126. 

Xaoxat gähne, klaffe (Sol.), gao/ia Kluft : vgl. ai. hä, Prs. 
ßhite, aufspringen, losspringen, fliegen, mit vi- sich auftun, 
klaffen; lat hisco klaffe, hi-äre gähnen, ksl. eijati, zijati, 
zinqti ds., lit. MH ds., iiötis Kluft, Loch, lett f'ch&wdt 
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gähnen, an. gin, ahd. gin&n, geinöm, gtäm, nhd. gähnen , 
air. gin os, an. gin Rachen weisen auf y f §hX : §hia neben 
§he, §hei : §hä, ghaie (s. x a ^) aufspringen, gehen, verlassen. 

S. x<*i™> X<*OQ, xfo*i> X«£w> %ixav w, XV9°S> x£&- 

XCCT6W, 8 . XV T€l - 
Xavhodovg , x a ^ v <>g : 8. xaog. 

XÜQona n. Flur. Hülsenfrüchte, auch xidQona : zu y'skheda 
spalten (<jx£dom;/u) von der sich öffnenden Hülse? 
x£C(o caco (xtxoda), pvo-xodog : ai. hddaii, hadate ds., alb. 
djiis ds. (G. Meyer Alb. Wb. 86); ab. zadanha dual, die 
beiden Hinterbacken, gddayog Steiß, nir. glad ds. (Fick 
II 4 , 109), arm. jet Schwanz (des Hundes); yghedo cacare 
ist eigl. von y§hö (s. ai. hä verlassen, entlassen, 

emittere (z. B. Semen) abgeleitet, wie auch in ganz anderem 
Sinne, aber lautlich mit godog identisch, lit zädas die 
Stimme. Vgl. fftia. Got gatvö, nhd. Gasse stelle ich zu 
yghei gehen (xix^pt), wie phryg. thva (— nvXtj; s. Solmsen 
KZ. 34, 70 f.); aisl. gat, mndd. gat Loch können zur obigen 
Wurzel §h9 direkt gehören oder auch zunächst zu x%<°> 
wie Holtfiausen PBB. 11, 553 will. Zupitza Germ. Gutt. 
201 vergleicht auch asl. zadü Rücken, zadi hinten, za hinter. 
Aber vgl. Bezzenberger BB. 21, 315 und o. dya-, 

X«nJ Höhle (Horn.) : wenn x** ia (Nie. Th. 79) zuverlässig ist, 
so ist dies aus *x£F«Xor, x^V aus *%J : £icc zu erklären und 
lat favea Grube, Fallgrube zu vergleichen; s. o. x<*og. 
Scheftelowitz BB. 29, 43 vgl. arm. gog hohl (*ghovo). 
XslXog n. Lippe, äol . x&^og aus *%£kvog : x«Ätnj Lippe, Kinn- 
lade, aisl. gjplnar Flur. Kieme, Kiefer. S. Wharton Et 
gr. 132, 147, Solmsen KZ. 29, 352, Osthoff IF. 4, 276 
(Hirt BB. 24, 249 vergleicht ai. has lachen). 

X«7jua Winter, %siiiu>v Wintersturm : ai. himan (idg. *gheimon) 
im Winter, hemanta-s Winter; lit. zemä f. ds., ksl. zitna 
ds., air. gam , acymr. gaem ds.; lett flmelis Nordwind; 
XSineQivog winterlich = lat hibernus ds., dvgxeipeQog, x Um 
fiaivw durch Sturm leiden, xupdtw überwintern, x e W BX ^° v 
(xtfiBiXov) Frostbeule; vgl. xfaaQog; zu §hei aufspringen, 
§heio, ghaie antreiben, schleudern (s. x a ~ l0v i X a ^ rr b x<*o*o), 
Xeijudfäoog? 

xsi/uagog m. Zapfen im Boden des Schiffes, um* das Wasser 


Digitized by 


Google 



504 


X6t/id$$oog — xaQziiüv. 


abzulassen (Hesd.) : y§hei in ai. hi antreiben, entsenden (s. 

+ LtaQ- Wasser, Meer in lat tnare, galt more, nhd. 
Meer, lit märte Haff, asl. tnorje n. Meer, wozu vielleicht 
auch dfiaQa Graben gehört. 

XBifid^oog reißend strömend (Hom.); %dtia$$og ds. (Hom.), 
aus Sturm, y§hei antreiben, + *srovo-s y sro-s stromend, 

8. $6oi. Von derselben Wurzel %t-iioiQog. S. d. 

X*iQ> XMQds (xtQoi) Hand (Hom.; dor. ark. kypr. xfo aeol. 
%£qq<*S Akk. PL), aus *X*Q 0 °S (Wackernagel Verm. 

ßeitr. 15) neben einfachem x E Q- in phok. kret x*Q a GDI. 
1555 b 4. S. die Dialektformen bei van Herwerden 895. 
evx*Qijs geschickt handhabend, leicht zu behandeln, leicht- 
sinnig : ai. ved. häras n. das Nehmen, Griff; ai. hdrati 
nimmt, hält, bringt, Aarana-m das Nehmen, der Arm; armen. 
jeim Hand (Hübschmann Ar. Gr. I, 470, alb. dore {*§k£rä 
G. Meyer Alb. Wb. 72), y§hero fassen. Vgl. x^Q°Sf x6q*oq. 

Xblqil fiaxTQov (Herdt.) erklärt O. Hoffmann Diai. III, 365 
aus xuQ’ (i} f Aa Q* T QOv unter Heranziehung der Hesychglosse 
ZfiaQ^ov arvofia^ov. Das gemeingriechische x^ L Q^ cnL% Q ov 
ist durch spätere Beziehung auf fiaaaw daraus entstanden. 
In Wirklichkeit stammt der zweite Teil von dfAOQyyvfÄt 
wische mit Erhaltung des alten Vokals und Verlust des q. 

XBiQwv, xit£ic JTog (Hom. X*Q eie s) geringer, nach- 

stehend : xbqbIcjv. Daher x^Qova&ai überwältigen. 

xeXlä(6v Schwalbe Hom.; aetol. xbXiöFojv (s. Roscher Hermes 
*36, 482) : vgl. nhd. gellen, an. gala ds. Vgl. 

XeXvvrj Lippe : s. 

-vog f. Schildkröte, Brusthöhle (Hym. H. Merc.) — 
ksl. zily Schildkröte, vgl. ksl. zelüvt, zehn; ai. har-mu-tas 
Schildkröte (?j, aeol. xcAtW ds., x& uov (*xeA&Fioi'), 

xiXvov , xsXavsiov, xbXuvlov Schildkrötenschale. xcAiWcu 
schwer aufhusten (xeXoveiv Hes.). 

xiQadog n. Kiesel (Hom.) : s. x a Q®dQct. Auf der Inschrift 
von Heraklea 1, 12, 25 lautet der Gen. x a Q<xdeoQ. Vgl. auch 
Ludwich Verz. d. Vorl. a. d. Alb.-Un. Kgsb. 1896. 

XBQeloyv, x*Q £ iov geringer, nachstehend, dazu xfyws (Hom.), 
gering, x^Q 0 ** ds., x e Q €l °™QOQi X ei Q° **Qog (Hom.), Superl. 
XBiQLGTog (Xen.) : ai. hrasvd-s kurz, klein, Kompar. hrdslyän, 
hrdsati nimmt ab, wird kürzer, ab. zarahyah - schwächer, ir. 


Digitized by v^ooQle 



xienes — 


505 


gerr kurz (gair ds. Stokes BB.21, 125), cymr. gerran Zwerg. 
Fick II 4 , 112. Idg. Grdf. gherte-, ghres-, §hers 9 y §her : 
§hre begehren, bedürfen, s. 

x*ey*s (x*'evi\ x^ev a h *- x*q*1<*”- 

XBQfidg , -ctdog Kiesel, Schleuderstein, Felsblock (Pind.), 
XBQfAadiov Feldstein (Hom.), werfe Steine, x^Q^ a(n ^Q 

Schleuderer : 8. x a Q<*ÖQ<*- 

(Aesch.), x^^S» ~*j T °S (Eur.) dürftig, Taglöhner : 
yvvij x*Q v y z iG (Hom.) heißt die Spinnerin, die mit der Hand- 
arbeit ihren Lebensunterhalt erwirbt, aus (zu x^O) 

-f spinnend s. vtw II.; x € P^ rr J£ und x^^S sind 

wohl erst dazu gebildet, ebenso %&Qva Armut bei Hesych. 
Kaum zu x e Q e * wv i XQ r fö (ü - 

XtQvi H f Handwasch wasser, xfywßov Gefäß dazu : für *x*QO-viß- 
aus x^Q und vito*. S. d. 

X^qaog (Hom.), att. x*QQ°9 wüst, unfruchtbar, festländisch, f. 
d. feste (eigl. starre) Land (im Gegensatz zum Meere), 
XBgaonjaog e. mit dem festen Lande zusammenhängende 
Insel, x^^'ui liege öde, mache öde, lebe auf dem Fest- 
lande, xGQGcclog festländisch; x^uoco verwüste : *§h6rso-s 
starrend, vgl. lat. horröre , ai. hjrsyati starrt. S. 
XiQateog, weiter x«P«dpa. 

xdoj ( i'xea , xdxvrat) gieße aus, bes. ein Trankopfer, schütte, 
vergieße, schleudere (Hom.) : vgl. ai. hu, juhdti (ins Feuer) 
gießen, opfern, ab. zaotar = hötar Priester; armen, jaunem 
weihe, bringe dar, opfere (? Hübschmann Arm. Gr. 469), 
alban. düls, düe Wachs, Harz (ghulo- oder ghudlo - gegossen, 
s. G. Meyer Alb. Wb. 78); lat. fundere gießen, flüssig 
machen, zu Boden strecken, aus dem Felde schlagen, 
schleudern; nhd. giessen , ahd. giozan, got giutan ds. Aber 
auch lett füdu (*§hundo) fust verschwinden, verloren gehen, 
fandet verderben, verlieren; lit zavinti umbringen, züvu, 
züti umkommen, zümlmas das Umkommen, züdyti ums 
Leben bringen, lat fanus Leiche, Beerdigung, Mord, Unter- 
gang (duxevav sie zerlegten), lat fütis ein Wassergefäß, 
fütile ein Gefäß mit spitzem Boden, das nicht auf die Erde 
gesetzt werden durfte, also leicht fallend, fütilis leicht fallen 
lassend (Kot, canis), zerbrechlich, eitel, nichtig gehören zu 
effütire herausschwatzen, exfüti = effiisi (Pari, ex Test). 
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xn*y — xyoos- 

Y§he # : §hü ausgießen, hinstrecken; xvoiQ Gruß = ai. ä-huti-f 
Opferguß, xxrtog = ai. hutds gegossen, xetJjua Guß = ai. 
homa da, vgl. phryg. tevpa Quelle; %vdriv gänzlich, ordnungs- 
los, %vda\oq gemein, gering, xvtQoq Topf, XV*Q<* da. Vgl. 
loxtatQcti x<$ wog, x°V> Xv^og, x^wt/u. Die Trennung einer 
Y§hü niederschmettem und einer Y§hü, gheuo gießen läßt 
sich kaum durchführen (vgl. xüAo's, xvpdg) trotz Wiedemann 
BB. 28, 24 A. 

XijÄiy (Hippocr.) 1) Klaue, Kralle, Huf, 2) ein zweizinkiges 
chirurgisches Instrument, zweispaltige Stricknadel; 3) Spalt, 
Kerbe (lat. chtä Schere des Krebses, Skorpions, e. Teil 
der Ballista) : ai. hä aufspringen, mit rt- klaffen, xdoiuo. 

X^hog m. Kiste, Kasten (Hom.) : xdoyuo (s. XV^V)> xrfi 

öiaazdoewg zrjg xara tt]v dvoi^iv yivofievtjg “ (Apollon.). 

X^fitj (Hippocr.) das Gähnen, die Gienmuschel mit klaffenden 
Schalen, e. Maß (lat. ch$mi, chima, auch chäma?) : x<*og f 
vgl. d. vor. und X'*lQ a t Ji dg. 

Xrjv, xyvdg m. (Hom.) Gans, dor. x™ * ai. hamsa-8 m., kamst 
f. Gans, Wasservogel, lat anser (für *hans-er), ahd. gans, 
nhd. Gans (ksl. gqs i germ. Lehnwort), lit zqsis da, air. geiss 
(St. ghansi) Schwan. Daher x^datQa d. Gähnen, 
gähne. *§hans gehört zu Y§ha gähnen, den Mund auf- 
sperren in wie *m€ns Monat zu ym3 messen. 

X*IQ> X*lQds Igel (Hes.) = lat. 2r, Sris da, Zrinäceus, hirinäceus 
ds. : §hera starren, kratzen, s. x^QdÖQa. Dazu x*}Q a *P> 

-ßog , xd^ccßog, nrjgaq)ig (* §h*ra-bhos , vgl. £Qi-<pog) Meer- 
krabbe. 

X*iQ<*lidg Höhle, Kluft (Hom.), xijQQWG breite flache Muschel- 
art : xdoxw. 

XVQog verwaist, entblößt, leer, xVQ a Witwe, xyQMw bin Witwe, 
Waise, xyQd<*> (Hom.) mache leer, zur Witwe : Y§h$(i) (§hl f 
§hü), ai. hä verlassen, im Stich lassen, verlieren, woher 
hlyaie bleibt zurück, vergeht, häni-# f. d. Verlassen, Verlust, 
got. yaidv Mangel W. Schulze KZ. 27, 425. S. x°'&, XV m 
iei, xmiü), x a ^d w ' X (( JQ a > XMQiSi XV(* oa *y€i x<*vm** Dagegen 
Hirt BB. 24, 252 vergleicht asl. sirü verwaist, lit szeirys 
Witwer, was nur bei einer Grundform JeSi oder JchH heran- 
gezogen werden dürfte, womit got gaidv aber nicht zu ver- 
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XrjQüXJTys — x&wv. 

einigen ist. Oder steht im Lituslav. sz für älteres z? Vgl. 
Zupitza EZ. 37, 388 über Anlantsdoubletten. 

XriQwozijs Seitenverwandter, Erbe : gleicher Bildung und 
stammverwandt ist lat hörte, -ödis eigl. Erbempfänger, d. i. 
Empfänger des verlassenen Gutes, zu ai. ä-da } idg. *$-dö y 
*ö-dö empfangen; vgl. auch ai. däyädd-8 der Erbe aus däya 
Anteil + ä-dd-s. Brugmann Mflanges-Kem. Leiden 1903, 
32. Vgl. Pott Wurzelw. I, 69, Vf. BB. 25, 313 f. u. d. vor. 

aus Mangel (Hom.), vgl. ai. JULta-s aufgegeben, fahren 
gelassen, Part Perf. Pass, von hä (s. x«£cu). Dasselbe Wort 
in schwacher Ablautsstufe ist x<* T °S n * Mangel (vgl. ai. 
jahi-td-s verlassen, elend). Daher xar&o bedürfen, begehren, 
Xctiito), xytfcw ds., xyrwü) Mangel leiden, x<* Tl $ Mangel, 
wozu lat affätim (eigl. bis zur Neige), fatigo ermüde, fatiscor 
schwinde dahin, famte Hunger. S. Vaniöek* S. 38. Anders 
über diese Strachan KZ. 33, 207. Zupitza KZ. 37, 388 
(ir. dedaim tabesco). 

X&ctfialos niedrig : s. x^*- 

X^eg, ix^tg (Hym. Hom. Merc.) gestern aus *ghjes = ai. 
hyds ds«, lat heri ds., hestemus, got gistra-dagis morgen, 
ahd. gtetarön, nhd. gestern, aisl. i gdr ds., alb. dje (G. Meyer 
Alb. Wb. 69), ir. ind-he ds. (Stokes BB. 25, 256), cymr. 
neühiwr, com. neihur hier au soir (noktigestro-, Stokes bei 
Fick II 4 , 195). Dazu %xht>6$ (Hom., *x^ ^°s)> X^eaivog 
gestrig. Daneben bezeugt Hesych ein ganz unklares ogqoq 9 
X&£Q* ’HXeloi. 

X^c*5y, x& ov °S Erde, Erdboden = ai. ved. k§ds Erde, Gen. 
gma8 (hierüber Osthoff Et Parerg. I, 221 A.), jmas, kftnds; 
X&ori — ai. kfdmt (vgl. lat humi ), idg. St §hsöm : §hsem- : 
§h(8)ip.~; der schwächste Stamm in veoxj^og (s. d.), %afjtaL 
auf der Erde, zu Boden, x a H<*& ev vom Boden, x«- 

firjXog (Gegensatz vxl^Xog), x& a l* a Mg niedrig; ab .zem Erde, 
got. guma Mensch, altlat hemo, lat. homo Mensch, lit. zmü, 
Plur. zmönes Menschen (vgl. darüber Osthoflf Et. Parerg. 
I, 220 t); der mittlere in lat hümus Boden, mit i-Färbung 
in lit Urne, lett ferne, ksl. zemlja Erde, lit eemas, lett fems 
niedrig, der stärkste in lat hüm-änus. Vf. BB. 28, 318. 
Wurzelhaft verwandt ist ai. kfamdrs (*§h8om6-s) ertragend» 
geduldig, tüchtig (vgl. lat tedus : zaXdaocu), k$dmate erträgt 
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-X< — X««*. 


y§hsemo tragen entstand vielleicht aus 8§he-mo zu y/s§hl: 
8e§ho tragen, i'xto. Vgl. JBartholomae BB. 15, 25. Vgl. 

fAOQOX&OQ, fiVOl-OQ. 

in ov%i nicht (Hom.), rffi wo (Hom.) : vgl. ai. hi denn, 
ksl. sezi, stzi dieser, onüzi jener. Also eine idg. verstärkende 
Partikel. Vgl. yL 

%l , richtiger yei (s. Meisterhans Qr. d. att. Inschr.» 6) Name 
für ein von den Griechen neugebildetes Zeichen, also 
ebenfalls Neubildung (wie gv, unser ka, be : % + ei d. i. 
«). Daher mit einem x bezeichnen, durchkreuzen, 

Xiaofdog. 

xIöqcl n. Plur. Gericht von unreifen und gerösteten Weizen- 
graupen (Ar.) : a%itio ? 

%iXioi tausend (Hom.), lesb. x*(AXioi, ion. yeihoi, lak. 

aus *xtoXioi, att. aus i^xa-x'iXoi (Hom.) : ai. 

sa-hasram eintausend = ab. ha-zahra- ds., worin 8a-, ha- 
= «- in e-xatov ein-hundert. Daher aeol. 
Tausendschaft (Bildung? von *xeXXrjC(o? Vgl. kypr. xaXqCw 
Hoffmann Dial. I, 264), xiXio-wcvg ds. (Xen., vgl. fxazo-azvg) 
und ion. xikiaavvg (von *xiXid£<o, vgl. 7teg7täOio) s. van Her- 
werden 900. Die Ableitung des idg. §heslo - 1000 ist un- 
bekannt. Vgl. auch TQixrvg. 

%iX6g m. Grünfutter, aus *%aXog : ai. ghas, ghasti fressen; 
XiXevto füttern, auf die Weide treiben; wegen des i 

s. x<Aio/, x a ^vog. 

XigctQog m. Ziegenbock, f. Ziege, bei den Dorern nur die 
junge, jährige Ziege, xw<*i(><x f* Ziege : vgl. x*W*Q mlv °9 » an - 
gymbr einjähriges Lamm; nhd. dial. Einwinter einjährige 
Ziege, Rind; vgl. lat bimus zweijährig (aus *ld-himu8: hiems)\ 
XBigwv. Oder aber zu nhd. Geiss unter %amj? Vgl. Curtius 
Grdz. 6 202. 

XlQaXeog mit aufgesprungenen Händen und Füßen {xHtd^ovg, 
XZiQonodrig' dia zag iv zoig nooi Qayadag), x l Q^9 oder 
XeiQvg Riß, Schrunde (Hes.), *§hTr8dd : *§hersad : vgl. lat 
hirmtm (s. xapadpa), horreo starre empor, ai. hysyaii starrt; 
vgl. x*Q°°S- Oder ai. ghar$ati reibt, ghrftas ge- 

rieben, geschunden? Dann ist *ghersad - anzusetzen, s. 

t-XQOOV. 

Xtzuv (Hom.), ion. yu&w v, -cSvog m. Unterkleid, sowohl der 
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Männer als der Frauen, Bock : entlehnt aus hebr. betonet 
ein auf bloßem Leibe getragenes Kleid, welches auch die 
Frauen tragen, Leibrock, wie auch lat tunica. Muss- 
Amolt 77. 

Xio**, -ovog f. Schnee = ab. zyaö Winterfrost; lat. hiems, 

- em%8 Schnee (wegen griech. -v für -ja, s. icfg. 

*ghiö(m) : §hi£(m) : §heim - in %dya (s. d.), schwächste Form 
ghim - in övo-xwog schauerlich, xU ia Q°S ( 8 * d.); ai. himd-8 
kalt, ab. zim, zima - m. Winter, lat bimus. y§h$i : §hi£, 
ghiö : ght stürmen. Fick I 4 , 434, Curtius Grdz. 6 201. 

xe-%iäda : xoftAdtw. 

xlalva f. Mantel (lat laena), %Xavig, -idog f. feines Oberkleid 
(zum Putz getragen), xk(Xf*vg y -vöog f. Oberkleid der Männer : 
y ghele : ghlä warm, glatt sein, vgl. lit glodüs glatt anliegend 
u. a. unter x^öQo^ lit gelumbe feines Tuch u. a. unter x^/ca. 
Dagegen Petr BB. 21, 213 vergleicht öech. haliti wickeln, 
halena Mantel. 

xbäQÖv yeXav (Pindar) : yghlä : ghlö : ghele (s. x<*Xig, x^*w> 
xXeiri) glimmen, blank sein in vgl. ahd. glat glänzend, fröh- 
lich, nhd. glatt, engl, glad fröhlich, prächtig, ahd. datamuoti 
lustig, mhd. glander, glanst, glunz , glast, nhd. Glanz, lat 
gläber glatt, kahl (*ghladhro-8, s. Walde Lat et Wb. 267), 
ksl. gladükü glatt, poln. gtadziö streicheln, lit. glodüs glatt 
anliegend, glö-tyti sanft streicheln, auch ai. hlädate kühlt 
sich ab, erfrischt sich? Vgl. Curtius Grdz. 6 202. Auf 
Yghlö - oder ghlä weist nhd. glühen, Glut; vgl. x^wpos» x^ w » 
bes. xlwQyfy und Zupitza Germ. Gutt. 174. 

xXevt] Scherz, Spott, xtevdto) scherze, spotte, behandele über- 
mütig : ags. gledv, gliv, engl, glee, an. gly n. Scherz, Spaß, 
glaumr Lärm, Fröhlichkeit, glyja lustig machen, sein, lit. 
glaudas Kurzweil, lett glaudi Liebkosungen, ksl. glumü 
Spiel, Scherz; yghleu munter sein, aus ghle, ghele glimmen, 
hell, warm, weich sein, wozu auch ahd. glau, klau einsichtig, 
klug, lett. glaust anschmiegen, liebkosen, s. x^Xig, %Xiw> 
xXoqov . Hierher auch x^°e(>dg jugendlich frisch (s. d.) und 
Xlovvtjg. 

xXijdog Schlamm, Schutt (Aesch.) : s. %a%kdtu). 

xXidri Weichlichkeit, Üppigkeit (Herdt), %Xido<a bin üppig, 
übermütig (Aesch.), xAtdcJi', - iZvog m. Schmuck, Prunk, 
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%hda vog weichlich, zärtlich, *ghlidä : ahd. gliz m. Glanz 
(*ghlidio~8), mhd. glize ds. (*gfdida), ahd. glxzan glänzen, 
leuchten, nhd. gleissen, ahd. dizinön, nhd. glitzen, glitzern . 
Die Wurzel liegt in %Xiw vor. Pick I 4 , 416. 

werde warm und weich (Aesch.), prunke, schwelge, bin 
übermütig, xktaQOs warm, lau (Herdt.), xliäw bin warm, 
xhaivw wärme, löse auf (Ar.) : air. gd weiß(?), lit gdtüti 
fahl schimmern, geitas fahlgelb, gde Wald veilchen, gdutnbe 
feines, aus der Tuchhandlung gekauftes Tuch, lett. gSgeüt 
sich schmücken, gelumbe gekauftes, bestes Kleidungsstück 
(, Prunkstück*), bulg. galja liebkosen, anlockeu, gcden ver- 
zärtelt, russ. izgaljaU sja d. Zähne zeigen, spotten, lett 
glaima Scherz, Schmeichelei, glaimüt scherzen, liebkosen (s. 
xAwfy), as. gllmo m. Glanz, lett glüs glatt, nett, hübsch, 
lit. glitüs, nhd. glimmen ; Yghele glimmen, warm, blank, glatt 
sein : ghlä, ghU : ghlai : ghli : ghleu; vgl. x^^y %fovto. 
Über die drei Wurzeln ghele, §hd und §d glänzen s. Yf. 
BB. 22, 104. Zu unserer Yghele gehört noch asl. golqti 
Taube, lit gtdbe, preuß. lett gulbis Schwan. 

xh obqoq 1) grüngelb, 8. xlo'ij, 2) jugendlich kräftig (Theocr.) : 
zu Oder in übertragener Bedeutung — 1? Ygl. 

xhwQog. 

XÄoij f. Grün, Gras, x^oog grüne Farbe, xloa^cei keime, 
xhoeQog grüngelb : *x^ofog. grünen : ai. hdri harit , 

hdrita-s, harina-s gelblich, fahl; ab. zairi gelb, goldfarben, 
zairina gelblich; lat. helvus blaßgelb (*§helovo-8?), holus, 
ölu8 f -erie n. Gemüse, Grünkraut, air. gd weiß(?), ksl. zdije 
Gemüse, zelenü grün, lit zdiü grüne, zole Kraut, zälias 
grün; ahd. gelo, gelatoer, nhd. gelb, Gold (— lat. hdvus) y 
phryg. Celyua * laxava (Hes.), ksl. zlakü herba. Curtius 
Grdz. 6 202 f. Pick I 4 , 436. S. 

X^oivrig Beiwort des wilden Ebers (Hom.), xAovvtg blühendes 
Knabenalter : s. x^ v V- 

(Od. 19, 518 f.) Beiwort der Nachtigall, „hellsingend** : 
X^wQog hell (s. d.), im Ablaut zu dor. und äFid zu 

deldü); vgl. epidaur. xahxlg (oben unter xakkcua. Vf 
Jahresber. über d. Portschr. d. Altertw. 106, 1900. S. 107) 
und x8Qxv-tjig = xi^x**] der heiser rufende Turmfalke (s. d.). 
Die Deutung des Aeschylus (Suppl. 63, aydovog) St om 
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xXwgwv rtndXtov eygofxiva nev&el viov oIxtov ij&tatv 
(Sängerin im Grünen) ist zu wenig charakteristisch. Vgl. 
Ludwich Ind. lect Albert-Univ. Kgsbg. 1893/94, 13 f. 

yXogog grünlich, gelblich (Horn.) : lat lüridm blaßgelb, lüror 
Leichenblässe, aus *§hlöros n. : x^V- Dagegen als Beiwort 
des Blutes und der Tränen (,warm, hell*) gehört 
vielleicht zu yXägöv, yXita. Vgl. yXoegög und d. vorige. 

yvavto schabe, kratze, nage ab (Eur.), %vat7jua Leckerbissen, 
XvavQog leckerhaft, ypavoxi-Mg Näscher : vgl. kftiv, kgnäuti 
schleift, wetzt, schärft, mit ava- zerreiben, verwischen, mit 
O- anreiben, lat. noväcula, novaculum scharfes Messer, Rasier- 
messer (Solmsen Stud. z. lat Lautgesch. 147), aisl. snaudr 
entblößt, beraubt, mhd. besnoten spärlich, sncede gering, 
schlecht, nhd. schnöde (Zupitza BB. 25, 95). Dazu jpdij, 
yvöog. ykaniu : ksneuo : lcmau schaben, reiben. Durch »- 
Infix aus £v-gov? S. Froehde BB. 9, 124. Dagegen Hoff- 
mann BB. 21, 137 vergleicht %>>avco mit (got bnauan), an. 
gtvia schaben. 

%v6t\ d. eiserne Radbüchse, d. Knarren (Aesch.) : yyavu). 

X*6og („was abgerieben werden kann“) Flaum, Schaum, 
Schmutz des Meeres (Hom.), %»<od£cii bekomme einen Flaum, 
Anflug (Soph.), xrodttf bin flaumig : jfvavw? 

yoavog, vog m. Schmelzgrube, Mantel, Form beim Erz- 
gießen, Trichter, xodvtj ds., schmelze Metall : 

vgl. lat. fäsor Gießer, Bildner aus Metall, fundere schmelzen, 
ai. havani Opferlöffel, Höhlung im Boden zur Aufnahme 
eines Opfers. 

Xoy Guß, Trankopfer, xovg, x°dg Maß für flüssige Dinge, 
Xoevg ds.; yoog, x°vs Schutt, auch angeschwemmte Erde : 

xiot. 

xolvilg f. Getreidemaß (Hom.) : Radbüchse, Büchse (VLL.), 
Fußeisen (Ar.) : ? 

%oiQog m. ion. f. Ferkel, Schwein (Hom.) = alban. der m. 
Schwein (*dai-r-, d = §h). G. Meyer Alb. Wb. 64. Daher 
XOiQ<ig, -aöog t angeschwollene Drüsen am Halse; Klippe, 
yotgivt} kleine Meermuschel. 

XoXadeg f. PI. Gedärme, Eingeweide, xdXtxtg f. ds. : vgl. ksl. 
zelqdükü Magen, ags. for-glendrian verschlingen, ahd. gü 
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Bruch. Vgl. %oqö tj. Bezzenberger BB. 2, 154, Fick I 4 , 419. 
S. 

XoltQa Galleruhr, Brechruhr, Cholera (Medic.) : %oXog und 
<x 7 i-£qcoü speie weg? Nach Alexander von Tralles bedeutete 
Xoteqa allerdings eigl. die Dachrinne. 

XÖkixes : 8. xoladeg. 

x6Xog, xoh) Galle (Hom.) : ahd. galla (U aus ln), nhd. Galle , 
lat fei , fellis ds.; vgl. ksl. zluöt, zliUi ds., lett fchuUs ds., 
ksl. zlütü gelb, yghel grünen, 8. xMrj. Daher x°fo*&s 
gallig, x°^ a ^ bin gallig, zürne, xoAo'w erzürne, Med. bin 
zornig. 

XOvöqoq m. Graupe, Korn, ein schleimiger Trank aus Graupen, 
Knorpel, xovdpog graupenähnlich, knorplig, aus *ghrondros ? : 
lat. frendere knirschen, schroten, zermalmen, lit. grSndu , 
grqsti hörbar reiben, scheuern, grdndyti Teig- oder Brei- 
artiges schaben, lett grandtt zertrümmern; dazu xpvÖQoßoXii o 
e. Fußboden mit kleinen Steinen auslegen, lit grindziü, 
grfsti e. Fußboden mit Brettern (auch mit Steinen) belegen; 
in diesen Wörtern kann d auch für dh stehen wie in as. 
grindan zermalmen, knirschen, engl, grind, nhd. Grand, 
aber neben ghren-dho ist auch ghren-do denkbar. Liegt 
beiden ghrem - in zu Grunde? 

XOQÖij Darm, Darmsaite, -sehne (Hom.), x°Q l0v Haut, häutige 
Hülle : ai. hirars Band, Streifen, hird Ader (auch kfd, 
hxdaya-m Herz?), lit zdrna Darm, ahd. gami Eingeweide, 
nhd. dial. Garn der zweite Magen der Wiederkäuer, lat. 
hlra Darm, hüla (*hir-la) kleiner Darm (nach Solmsen 
KZ. 34, 2f. dialektisch für *höra), alb. zerre, lat haruspex 
Eingeweidebeschauer, zu Yghero fassen wie %biq; vgl. ab. 
zara Band, nhd. Garn, ahd. gam Netz, Gespinst, Faden. 

%{qiov Haut, Leder (Theocr.), Fruchthülle, Nachgeburt 
(Aristot) : „umfassend“, x^Qj X°Q^ Daher lat corium. 

XOQog Reihe, Reigen, Tanzplatz (Hom.) : lit zäras Art und 
Weise des Gehens, ab. zara Band. Eigl. „das Anfassen“ 
(beim Reigen) von Y§her fassen. Fick I 4 , 435. 

XOQTog Gehege, Weideplatz (Hom.) = lat. hortus Garten; 
lat co-hors Gehege, Schar; got gards Hof, Haus, woraus 
ksl. gradü Mauer, Garten, lit gafdas Hürde entlehnt sind; 
urverwandt dagegen ist lit zärdis Roßgarten, preuß. sardis 
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Zaun; got gairdan, nhd. gürten (xof&ikai • ovotQOtpot 
(Hes.) Fick BB. 17, 322), Y§her fassen. Fick I 4 , 436. 

%6qtos Gras, Futter, Lebensmittel, Heu (Hes.) : vgl. air. gort 
seges, lubgort Gemüsegarten; eigl. = %6qtog Weideplatz? 
Doch kann es auch zu %*Q (idg. §hera) starren gehören (s. 
%eqoog, XQl&rj), wozu Zupitza Germ. Gutt 203 auch got. 
gras , nhd. Gras, mhd. gruose junger Trieb, ahd. gruoen 
wachsen, grünen, gruoni grün, frisch u. a. stellt Dazu 
XOfndCw füttern (He&), svxoqjos mit gutem Grase. 

XQatvto berühre die Oberfläche, streiche an, färbe, besudele 
(Aesch.), *ghra-niÖ, s. e-xQaov, jfßt'w, xjQunrwui. VgL auch 
ksl. gratis Ecke, graniea Grenze (woraus nhd. Grenze ent- 
lehnt ist), poln. grot Pfeilspitze, russ. grotü Wurfspieß. 

Xgaiofis, xQ ata f*y au) halte ab, wehre ab, helfe, nütze (Hom.) : 
vgl. xprjff-rds tüchtig, att. XQ^ W S> d. i. *XQ 7 U°S n. Hiezu 
im Ablaut xqoi-o- (+ Suffix -opo-, zur Bildung vgl. xfiaiopa 
neben t/njw). S. xpij. 

i'-XQaov griff an, bedrängte (Hom.), Xd*™ 0 !] (H. 5, 138), aeol. 
XQaviü ritze, verwunde, eyxQavai 'schlage hinein, kypr. xqovo- 
pai, xQßv&pai (Hoffmann DiaL I, 264) stoße an, bin be- 
nachbart, eyxQttvw stoße hinein, Anker mit Haken 

(den Grund streifend), axQaijg unberührt, rein, CaxQtpjs 
stürmisch : vgl. lat. in-gruo befalle, lit griduju, grioviau 
breche nieder, donnere, griuvu, griüti zerfalle in Trümmer, 
YghrSu : ghrav : ghrü hart hinstreifen über etwas, reiben, 
fassein, aus YghrS : ghra (moXefioi iyMXQziniroi e'oav Hrdt; 
Xgaivto ) : gher in ai. ghar-$ati reibt, gharghara-s rasselnd, 
ghargarita-m Gegrunze (s. xdo/uadog). 

XQtpitü) (Hes.), XQSfieri^w (Hom.), %ßeu«ra«, XQegtd-tD wiehere, 
mache ein Getöse, {xo^nyg) XQ^H l S e. Meerfisch, der einen 
knarrenden Laut von sich gegeben haben soll (Aristot H. a. 
4, 103), xpd/uog, xo^t* 1 } d. Knirschen, Wiehern : got gramjan 
reizen, ags. grimman toben (vom Meere), mhd. grimmen 
(vor Zorn) wüten, nhd. ergrimmen, Grimm, ahd. gram er- 
zürnt, unmutig, nhd. gram, Gram, grämen, ags. grimettan 
brüllen, toben, ahd. gramizzön fremere, rugire. [Lat. fremo 
rausche hierher oder zu ai. bhramati, nhd. brumme, ksl. 
gromü Donner, lit grumsti drohen zu ßQifeo) (s. d.) oder 
Auch hierher.] Yghremo knirschen, laut reiben (s. xgo/uadog) 

Prellwiti, Etym. Wörterboeh. 2. Anfl. 33 
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neben y gher : ghrl {xqcUmo, e-x^aov) hart anstreifen. Vgl. 
XQOfiadog, ferner xQ^h nTia y Zur Bedeutung vgl. ,rov 

ex yevviov XQ 1 M yoov* (Pindar.). Vgl. Zupitza Germ. 
Gutt. 175. 

XQifirtTopcu räuspere mich (Eur.) : 8. XQtyfa 0 XQW™™, 

XQe/d ip m. ein Fisch (Aristot) : vgl. an. grimpo sw. M. Gründ- 
ling; eigl. hart hinstreifend (über den Grund), s. 

XQBfiltto. Holthausen EZ. 28, 282. 

XQiwg, xqm : s . X ^- 

XQti altes Substantiv mit zu ergänzendem iati es ist Bedürf- 
nis, Brauch, Pflicht (Hom.), später mit elvai verbunden, 
Impf. XQV V aus XW V p > dann falschem Augment tXQWi 
dazu att XQ eo *v, ion. XQ € ° V aus XQ*l Notwendigkeit, 
Schicksal. — Ableitung davon 1) kret XQV°S = XQW a 
Sache, die man braucht, att. XQ^S* ion. XQ*°S Sache, die 
man zum Gebrauch erhält, Schuld, daher xQr/oqvyerov (s. 
d.), XMorys Gläubiger, xQGMOTtjs Schuldner, xQ r l*°P at ' ( z - B. 
boeot xQU&o&'tb el. x^lV aTai “ XQV a & ai ) gebrauchen; dazu 
XQCuo- in S. d. — 2) XQV 10 ^ n * pl- T< * XW"* 

(kret.) = XQW 0 * 0 * att. XQ*i°S 1) brauchbar, 2) arm, dürftig 
(Aesch.). Davon der fern. Sing, als Abstraktum kret XQV^ a J 
att XQ e * a 1) Gebrauch, Brauchbarkeit, Nutzen, Genuß, 
2) Bedürfnis, Not (das Brauchen). — 3) xeyw (cp.) das 
Bedürfnis. Verbale Ableitungen sind XQvK* 0 * XQV^ W brauchen, 
bedürfen, XQ 1 j w bitte (? GDI. 1558), wozu XQWy Verlangen, 
Bitte, *XJQ^°h ai y att XQ^H a h XQV°^ ai gebrauchen (neben 
XQijioficu aus XTl^^opat (s. o.), woraus €XQr t adifjoav (Hrdt), 
XQTjovog brauchbar, tüchtig), yUxQW 0 * 1 brauche, sehne mich 
(Hom.); dazu XQV^y XQ^ ai S- Dasselbe, nur auf eine be- 
sondere Bedeutung eingeschränkt, ist XQV 10 (XQM<*>) erteile 
ein Orakel, med. lasse mir ein Orakel erteilen, befrage den 
Gott, wozu x^o/iog, xQV aT VQ l0V Orakelspruch, XW^S 
Wahrsager. — Mit Reduplikation nach Art von mpTvhjpi 
gebildet ist xlxQrjfn (thess. iaxixQipev ausleihen. Vf. De 
dial. Thess. 39 A.) gebe zum Gebrauch, leihe, Med. leihe 
mir. — Die Formen x?<*w> %Qao$at sind erst später (2. Jahrh. 
v. Chr.) durch analogische Einwirkung der Verba auf -oo> 
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entstanden. — Der urgriechische Stamm xqij kann zu xty r i e S 
nachstehend gezogen werden, wie dioftai, öel zu dtv-ttQos; 
oder auch zu x*Q begehren (xoiqto) gehören, wie das Ver- 
hältnis von nhd. brauchen zu gebrauchen (lat frui) zeigt. 
Außergriechische Vertreter der y§her begehren a. u. 

Fick I*, 436. Ist auch xeqeiwy, xd(P]*S schließlich von y§her 
begehren abgeleitet? 

Xqi^Ttxo) lasse hinstreifen, Pass, ritze, komme nahe (Hom.) : 
s. XQWI&, XCfantonai, xqfaty- 

Xq'mo bestreiche, salbe, färbe, schminke, verletze, ritze, iyx<>l(o 
reibe ein, steche ein (Hom.), *xqt (J j ti (xC* aT °s) '• vgl. lit grejü, 
greti Sahne von der Milch bogenförmig schöpfen, uzgrtti 
beim Fischen mit dem Netz auf etwas stoßen, yghri : ghrSi : 
gher hart hinstreifen über etwas. S. xqaivoi, s-xqccov; 
Xjqinmw, xqe/ii^tü, xqoiä, xqüpa. 

xqoid Haut, Farbe, Fläche (Hom.), xa°% fü berühre die Ober- 
fläche, färbe ab, xo^^u berühre, bestreiche, färbe ab, XQ^ V ' 
vvfu färbe, besudele, xq&na Haut, Farbe, xßw^ari^w färbe, 
Xftos> -toroe und XQ°°S m. Haut, Leib, iv XQot, iv XQV dicht, 
ganz in der Nähe, Mann an Mann : yghrö(i) (ghrl : ghra) : 
ghri hart anstreifen, berühren, s. ^/<v, e-xqaov. 

Xqofiados m. e. knirschendes, knarrendes Geräusch (Hom.) : 
ags. grimetan, ahd. gramizzon, gremizzon murren, knirschen, 
brummen, gremizä f. Grimm; lit grdmdyti e. Gefäß mit 
einem stumpfen Werkzeug rein schaben; s. 

Xqövog Zeit (Itpiqmav herankriechend), e. Weile, Lebenszeit, 
Aufenthalt, Zeitverlust (Hom.), xqdviog nach langer Zeit 
kommend, lange dauernd, zögernd, verweile, halte 

hin : zu x«ß> wie &<>dvos zu ydher; x*Q ist entweder ygher 
hinstreifen über, hinstreichen (: ghri, s. e-xqaov, xqcdvot, XQ^ M 
: ghrö, s. xqoia), oder y§her fassen (vgl. ab. zr-van- Zeit?, 
doch gehört dies eher zu yiqetv. S. Bloomfield BB. 23, 109) 
und %eiq. 

XQvodg m. Gold : aus hebr. chäritts, assyr. hurOfu ds. ent- 
lehnt? S. Muss- Arnolt 136 f. Lewy Die semit Fremdw. 59. 
Schräder Beallex. 298 ff. Doch s. Fick I«, 418. 

XQtSfta Farbe : s. XQ° l< x- 

Xüldg m. Saft, Geschmack, xüftos Saft, Geschmack : x* w * 
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XvxXov Waschwasser, Flüssigkeit, %vf’kaC,<n aasgießen, hin- 
strecken, XV*Q a > XVTQ°S Topf : 8. %iu>. 

XaiXog lahm, hinkend (Hom.), xoiXevta hinke : vgl. ai. kcal, 
ab. xbar- krumm gehen, für Oder zu xoXaat (s. 

auch axolos)? 

xu'vvvfii schütten (xlg&Kr/ja, txcSofhjv, Herdt.), aufechütten, 
Xwftct aufgeschüttete Erde, Grabhügel (Hrdt) : x«<> (x wva • 
X*v). 

Xu vog : s. xöuvog. 

Xuoftai zürne, werde unwillig (Hom.) : zu *xu>ve- Anschüttung, 
Hügel (s. xokvtyu) wie dx&iot bin unwillig zu ox&y> ox&og? 
Auch könnte es formal zu x& w wie nhina zu nlAta stehen 
und mit effundi (z. B. in licentiam, in lacrimas) gedeutet 
werden. 

XUJQa (Hom.) Ort, die leere Stelle (z. B. epidaur. d. leere 
Augenhöhle), x^Q°S Baum, Zwischenraum, x (a Q^ ov Stelle, 
Platz; xw^to weichen, Baum geben, Fortgang haben; ent- 
halten; xutQiS, %ü>Q L getrennt von, ohne (ai. hitvä ohne), 
XtaqiCfa trenne : im Ablaut zu x*j(> 0 S leer, s. d. 

X<»Qlg ohne : s. x“>pa. 


rpäydäv, t pctydag m. e. in Ägypten gebräuchliche Salbe (Ar.), 
auch ot'ydag (s. L. Meyer II, 653) : ägyptisch, oder zu rpyxo» 
streiche? S. d. flgde. 

rpa-&dXXw reibe, kratze (Hermipp.) ist Weiterbildung von 
ipa-, xpaita, tpijv; ebenso xpa-9vQÖg locker, spröde, bröckelig, 
weich, tpa&ctQÖg (Hes.). 

rpaiQoj streiche, reibe, säusele (Aesch.) : tpijv; vgl. aaiQw. 
xpaito wische, reibe, zermalme ist Nebenform von tpijv (s. d.). 
Das t ist zum Stamm gezogen in rpaiaxov aus Gerstenmehl 
bereiteter Opferkuchen (Ar.), xpaio/ia kleines Stück (— 
xprjyna, zur Bildung vgl. x<! a ~ ia h E )> ipaloxioQ d. Abwischer, 
arcoyyog. 

rpay.de t Tröpfchen, tpaya^w fein regnen : vgl. lit spafcae 
m. Tropfen, Pünktchen? Fick I 4 , 571. Dazu rpaxalov 
neugebornes Tier wie Hqoij, ÖQoaoe. 
i paXdooui zupfe, berühre (Lyc.) : s. tpdXXto, rprjXarpato. 
rpaXXw schnelle (die Sehne des Bogens, die Saite), raufe 
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(Aesch.), ipaXpog d. Abschießen, Saitenspiel, xpaXvxjq Spieler, 
f. x pdXtqia : vgl. ai. a-sphülayati läßt anprallen, schlägt (eine 
Laute), schleudert gegen, zerreißt, sphdfati reißt, springt auf, 
dazu lit. 8\>dliai, lett spati Schäwen, Abfall von Flachs 
und Hanf? S. Kretschmer KZ. 31, 438. Hierher auch 
xpaXig Schere, Gewölbe (von der Gestalt einer Schere), 
xpaXiov Kinnkette, scharfes Gebiß? -tfsphale kurz berühren, 
zupfen, zucken. Vgl. tfJt]Xaq>do). Lai palpitare gehört wohl 
samt palpare zu naXdptj und nicht hierher. 

xpapa&og f. Sand (Horn.) : zu \prp>, xpiSyt» zerreibe, xpiUyog 
Staub, Sand, tpijyfia Staub; ai. bhas zermalmen, kauen, 
bhasita-s zu Asche geworden, woher lat harSna — sabell. 
fasena Sand? Oder zu ir. ganem Sand? S. Strachan bei 
Walde Lai ei Wb. 281. Da bhs - schon vorgriechisch mit 
8- wechselt, gehört auch apa&og und appog (s. d.) hierher. 
Kretschmer KZ. 31, 420. Vgl. awyw. 

xpdppog Sand (Hom.) : * ipaq>-pog zu lat. sabulum Sand 
fbhsa-bhlom, vgl. xpa-qwtQdg, oder *bh8a-dhlo-m) also von 
\pr t v wie auch ipdpa&og (s. d.) und xpr[<pog. Eine Erinnerung 
an die alte weitere Bedeutung „Zermalmtes, Gekautes“ gibt 
xpapptjv aXcpiia, xpappcniCovca • xpmpiCpvoa und daneben 
xpdpptj (*bhasma ) • aXtpira, xpdpfiatcr onaqäypcna (Hes.). 
Nach dem Verhältnis von xpdppog zu xpapa&og entstand. 
apfiog zu apa&og. 

xpaq, xfiäqdg (Hom. xpäqtor, aber tpijqag) m. Star, aus tpäq 
(ion. ati xfnjq) : *t fmq-, was im Attischen zu t päq (ä!) aus- 
geglichen wurde (J. Schmidt KZ. 25, 20; anders ßrugmann. 
Sitzber. d. Sachs. Ges. d. W. 1897, 188 A. O. Hoflmann 
Dial. HI, 313) : vgl. as. spra Star, nhd. Sprehe, ahd. sparo , 
nhd. Sper-ling, lat parra (pärus) e. Vogel? Daher ifiäqog 
stargrau. 

xpavv.qortovg , xpavxqortodtjg schnellfüßig (Arion), xpaxmqog 
flink : s. oavXog; xpavw? 

xfiatxo berühren, anstoßen (Hom.) : ? 

ipcupaqog locker, morsch, aufgesprungen, rissig : zu xpaat wie 
xpafhiQog, xpdppog, xprypoq. 

xfieycj verkleinere, tadele (Aesch.), \p6yog Tadel (Aesch.), 
xpoyeQÖg tadelsüchtig, tadelnswert : xp6 pfui (Soph.)? Fick 
Gott gel. Anz. 1894, 248 will vielmehr die Inteijektionen 
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von den Verbalstämmen herleiten: ipo von xpoyog Tadel, 
(pev = q>evy : (pevye; lat fu = q>ty : cpvye, lat. ft = aL 
dhik zu lit. dygetis sich ekeln. Mir scheint doch die Inter- 
jektion reiner Empfindungslaut zu sein und auf ihr zunächst 
ipoyog und hierauf das Verbum zu beruhen, wie die bei 
oXoXvCa) genannten Verben unmittelbar auf Empfindungs- 
laute zurückgehen. Vgl. auch ipoyog, ipo&og. — Ganz 
anders Wood IF. 13, 119. 

tpedvog abgerieben, kahl (Hom., nach den alten Lexicis auch 
ipiövög, ipiyvog, ipidwv) : if>rjv wie xpiXog. 
tpiXiov (Herdt), xpeXXiov ((miXXiov) n. Armband, ipeXiow 
umwinde, bekränze : ? Dazu vielleicht oiXivov Eppich, der 
zu Kränzen benutzt wurde. 

ipeXXog stotternd, lispelnd, ipeXXluw stammele, aeXXiuo&ai 
xpeXX(^eo&ai : vgl. tXXog stumm? Das Wort t peXXog scheint 
auf einer Nachahmung des Lispelns zu beruhen, wie ags. 
wlisp und wlips stammelnd, unser Lispeln, ahd. lispen, 
niederrhein. (15. Jahrh.) wlispen (s. Kluge Et Wb. d. dtsch. 
Spr.), das dieselben Lautbestandteile enthält 
ipevdio belüge, betrüge, Pass, irre mich, Med. lüge, mache 
unwahr, ipevdog n. Lüge, Unwahrheit, i pevdrjg lügenhaft, 
ipvÖQog, ipv&rg, ipetSavrjg Lügner, xpv&og n. Lüge, Verläum- 
dung, ipvd'iov Lügner : vgl. (nicht arm. sut falsch, lügnerisch 
Bugge KZ. 32, 25 f., Osthoff Parerga I, 233; s. Scheftelo- 
witz BB. 28, 283) ksl. ispyti vergebens, spytnü vergeblich, 
auch lat. spurius Bastard, unecht? Dazu \pidxQog (für 
%pvdv-). yspeu : spü lügen, zischeln. Nach Fick Gött gel. 
Anz. 1894, 248 ist ahd. spottön, nhd. spotten mit xpevöto 
urverwandt. 

tyifpag n. Dunkel : vgl. ab. kh§ap - f. kh$afan- : khpafn - f. n. 
khpapar - n. kh#apa- f. Nacht, ai. k§ap, k?apä ds. Auch 
xvtcpag und lat crepusculum Dämmerung klingen an. i/'£- 
q>t]vog, xpecpaqog, xpetpalog dunkel. Vgl. Curtius Grdz. 6 705, 
Joh. Schmidt Neutr. 387. 

4 pt]Xaq)au) betaste, streichele, untersuche (Hom.), xprjXayivda 
Blindekuh : nach Fick BB. 28, 102 aus xpaXXw, i pf t Xai und 
aqxxta berühre zusammengesetzt 
tyrp, xptjvog (Ar.) 1) Gallwespe, 2) e. d. Weinstock beschädi- 
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gendes Insekt : ai. bhasana-s, bhasala-s Biene (Gram.), 
*bhasen - : bhsön-? S. xpijv. 

iprjv, Prs. xpcS (aus * tpxjiio) reiben, wischen (Ar.), intr. zer- 
bröckeln, hinschwinden (Soph.), xf/iou) da, xpaiio reibe, zer- 
malme s. d.), i piio zerkaue, zermalme (s. d.), zeigen 

psö : psö, psöi : psai : psi : vgl. ai. psä Speise, psü-ti ißt r 
kaut, p3dra-s Schmaus, psura-s Nahrung, psö, pse, xpä 
stehen im Ablaut zu y bhase : bhesa zermalmen, reiben, 
kauen in ai. bhas, bhdsati, bdbhasti, bdpsati kaut, zermalmt^ 
bhdsman- kauend, n. Asche, qdpprj (*bhasmäj m ahpixa 
(Hesych.), ai. bhasita-s (s. xpapa&og). Dazu ipijx 10 bestreiche r 
xprjypa ein bißchen, x prjvLZQa Striegel, i zerreibe, xpuixog 
Staub, Sand, xpw&lov Brocken, xpwpög Bissen, xpajQa Krätze r 
ipwQog krätzig, xpwXog geil. Vgl. xfxx&aXXw, xfja&vQog , 
x pal o)y xpavw, xprp, xprjQog, xprjfpog. 
xprjvog kahlköpfig (dor. ä), xp^Xr^ Hahn ohne Kamm : vgL 
xplXog, xpedvog. 

xftrjQog zerreiblich, dürr : x prjv, im Ablaut zu xpWQog krätzig? 
i prjooa, xptjvra, dor. xpaaaa £ Butte, Scholle, Dummkopf: 
vgl. lat. squatus, sqaiina e. Art Haifisch, Meerengel, nhd. 
Schatte, Meerschatten? Fick I 4 , 566. 
x pijcpog, dor. xpaq>og, f. Steinchen, Kiesel, Stünmsteinchen r 
Stimme, xpr\q>lg, - idog f. kleiner Stein, Kiesel, Rechenstein 
(Hom.) : vgl. x piadeg, xpdppog, iprjv. Psä - neben psö wie -yw?- 
r og neben lat. gnä-tus, elQijvrj neben eigava. Daher xpf]<pi£( 0 - 
stimme ab, yfaiopa n. Beschluß. 

\prjx<», s. xpijv. 
x pid Spiel : ? 

xpiadeg Tropfen (Hom.), xpidtw tröpfele, spiele (auch x pideg 
(Hes.), xpi£co) : s. xpi { v. 
x pia&og f. m. Decke, Matte : ? 

x piftvQog zischelnd, zwitschernd, verleumdend, xpiSvqiCw 
flüstere, raune zu, bes. flüstere Lügen, Verleumdungen zu 
(Plato, Theocr.), zwitschere, säusele (Ar.) : xpv&og Lüge 
(Aesch.), i pv&itp), xpi&vto/uai ds., xpv&iarffi Verleumder^ 
xpv&wv ds. : s. xpevdw. 

xplXog kahl, nackt, bloß (Hom.), xptXa^, -äxog d. Kahle 
(: xprjhffe\ xpilooß mache kahl, beraube : vgl. xpipog kahl- 
köpfig. Beides können Ableitungen sein von *b)mo-8 kahl 
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in lit bäsas, ksl. bom barfuß, ahd. bar , nhd. bar, bar-fuss, 
an. berr nackt, bloß oder direkt zu xpfp reiben gezogen 
werden. 

xplvoficu angesetzte Früchte abfallen lassen (Theophr.), xpivag , 
-adog f. e. Weinrebe, die Blüten oder Früchte abfallen läßt, 
xpivvihov (pavXov y xpioig Vernichtung (Hes.) : q&i- 

vx ;&(o, <p&ino f yghsejo? Ist ip nur spätere dialektische 
Umgestaltung von <p$- in q>&ivw? Übrigens ist auch Be- 
ziehung zu x piXog möglich. 

ipt £ : 8. i plw. 

xpiTzaxog, oitTOKog, ßinanog, xpix%dxr\ Papagei (woher nhd. 
Sittich) : ? 

t piu) zermalme, zerkaue (Lyc.), tpl§ 9 xplyog m. f. Brocken, xpt%ri 
ds., l ¥i%dQ7ia% (Batrachomyom.) : ai. bhas zerkauen, s. iprjv. 
Dazu oiaydv, dlxog. 

ipo Ausruf des Ekels, Widerwillen (Soph.) : s. xpiyw. 

xpoal, xpoial f. Lendenmuskel (Aristot) : 8. dotpvg. 

xpo&oiog Schmutz (Aesch.), ipo&og = xpöXog, xpo&iog — 
xpoXöeig (VLL.) beruht vielleicht auf xpo, einer Interjektion 
des Widerwillens. Dabei ist Anlehnung an i poXog, qxxpaXog 
möglich. 

i p6&og m. Lärm : s. ipocpog. 

xpöXog m. Ruß, Rauch, e. färbender, nicht zündender Blitz 
(Aesch.), xpiXog (Hes.) : s. (peipaXog. 

xp6<pog Schall, d. Klatschen (hym. Hom. Merc.), x poqxto 
schalle, lärme, xpo&og Lärm, xpo&aXXw lärme (Hes.) : xpo 
ein Schallwort? q>-og und $-og können auf bha reden und 
dhs machen zurückgeführt werden, lautliche Vermittelung 
beider Laute ist also unnötig, x po&og- §vn;og (Ar., s. van 
Herwerden 916) kann auf demselben xpo wie xpoyog be- 
ruhen. 

tpvÖQa^y - cntog m. e. weißes Bläschen, Hitzblätterchen aut 
Nase oder Zunge, xpvdgaxiov ds. (Diosk.), xpevpa ds. eigl., 
, Lügenbläschen 4 : xpvÖQog lügnerisch (Theogn.) : vgl. Theocr. 
12, 24: xpevdea Qivög vueQ&ev dgaiijg otm avcupvoo). xpevöm 
lüge. S. d. 

xpvXXa f., xpvXXog Floh : ? Anklänge bieten lit blush, ksl. 
blücha ds. afghan. vraza, arm. lu Hübschmann Lit. Cen- 
tralbl. 1894, 792. Joh. Schmidt Kritik d. Sonantentheorie 
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29 n.; andrerseits lat pulex ds., dem xpvXXmag* zag xpvXXag 
vielleicht noch näher steht S. Fick Gott gel. Anz. 1894, 
248. 

x^tvzzü) dor. = tczviO) xpv&og : s. xpevdw. 

\pv%(ti (Hom.) hauche; kühle ab (xpvyeioa abgekühlt Ar.), dörre, 
xpvyog n. Kühle, x pvyQog kalt, frisch, ipvrcziqQy xpvyevg Kühl- 
gefäß, xpvyxj Seele, Lebenshauch, Schmetterling : scheint auf 
einer das Hauchen ausdrückenden Lautgeberde *phsü (vgl. 
<pvoa) zu beruhen. 
xfuolog (Ar.) : s. xprjv. 
iftwQa Krätze (Herdt.) : xpiocj, x prp. S. d. 
xficicj, xfjojxto : 8 . xprjv. Dazu iffw/Aog Bissen (Hom.), xpw&iov 
Krümchen. Vgl. oxpov. 


eJ, üj Ausruf des Erstaunens, jo£(o rufe oh (zur Bildung s. 
oXoXv£co), corj heda!, cJott otc ermunternder Zuruf der 
Ruderer : vgl. lat ö, got ö. 
ijjcl Schafpelz (Pherecr. bei Poll.) : oig? S. $ov. 
coa Saum des Kleides (Hes.) — lat öra Küste aus *ös-a, 
ags. öra Rand, Anfang von lat ös, ai. äs Mund (aus *öus), 
lit üstä Mündung, lett östa Hafen, s. naqrfiov, v7iSQ(gr\. 
wßd f. Volksabteilung der Lacedaemonier, coßazag Mitglied 
einer u ßd : vgl. ol'rj. 

uyvyiog uralt, ’&yvytjg, 1 Siyvyia :? Vgl. v. Fierlinger KZ. 
27, 478. 

(gdrj Gesang, aus aoid y : s. äeldo). 

(odtvio jammern, Geburtswehen haben, urdLg (Aesch. Choeph. 
211), -ivog f., gewöhnlich PI., Geburtswehe (Hom.) : *ö-gi- 
zu üj£w? Oder vgl. got. qainön weinen, ags. cwidan klagen? 
Fick BB. 8, 331. Dagegen Thumb KZ. 31, 197. 
a &iio stoße, *ßiü&€j<a) = ab. vädäy- (Bartholomae Air. Wb. 
1410) stößt zurück; ai. vadh, vadhati, dvadhit schlagen; 
vddhar , vddhas n. Geschoß, (ab. vadar-). yvedha stoßen, 
schlagen; dazu kwooiyaiog die Erde erschütternd; * iv-ßo&-, 
eivoaiqwXXog die Blätter abschüttelnd, c&Qig. Fick I 4 , 129. 
loiov Sappho; oieov Ibykus, arg. wßeov, tgov (Herdt) n. Ei : 
vgl. lat övum n. ds., air. og, cymr. uy 9 Plur. uym, an. 
egg, ahd. ei, nhd. Ei. Vgl. ksl. aje, jaje n. Ei. Das Wort 
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*övio-m, *öveio-m ist mit Dehnung (Vrddhi) von *oi>is 
Vogel, olcovog (s. d.), lat avis ds., ai. vis, ab. vi m. Vogel 
abgeleitet, wie (j!a Schafpelz von oig Schaf. Vgl. Benfey 
Wurzeil. I, 22. Curtius 5 391. 

a y.eav 6 g der Strom, der den Erdkreis umgibt, Weltmeer : 
ai. ägayänas anliegend? So nach Benfeys Vorgang Kuhn 
KZ. 9, 240, v. Fierlinger KZ. 27, 477. Die berechtigten 
Zweifel betont L. Meyer I, 642. Doch kann io zu aeol. 
ov - stehen wie (ai.) ä (s. ijrteiQog) zu av-, ava . Vgl. dxQOS- 
1!jv.i\iov n. e. würzige Pflanze, Basilienkraut : vgl. äxivog, 
yaJc : oJc scharf, coxvg; dazu auch wvuvov e. Futterkraut? 
toxvg schnell : ai. ägu-s schnell, lat. aeu-pedius, comp, öcior 
= wxtW, acymr. di-auc (au =» ä) segnem, un-schnell; 
vgl. ttzwxjJ, avLaxixivog, anwv, aKfirj, avLQog, aKcuva u. a. 
yöfc-, äJc- scharf, schnell sein, s. oxQig, c£vg. 
wXtKQävov (Hippokr.), oXiytQävov Ellenbogen (ayxuivog xeqxxXi] 
Od. 14, 494): nach Lobeck Phrynichus 667, Brugmann 
Ber. d. Sachs. Ges. d. W. 1901, S. 31 aus * wXevoxQävov, 
worin das eine vo durch Dissimilation verloren ging, wie 
in 'uircoXhacpavrig statt ^TtoXXwvoqxxvqg, S. d. flgde und 
TMXQijvov. Ganz anders Fick I 4 , 539, der XiKQavcr t ovg 
a/xcT vag, aXa^‘ nrjxvg, ^frapaviov, lat lacertus, lit. alkune 
Ellenbogen heranzieht. 

t üXivr \ , ajXijv, -tvog m. Ellenbogen steht im Ablaut zu lat 
ulna ds. (aus olena); vgl. wXXov xrjv rov ßqcexiovog vLapniqv 
(Hesych.) aus a>X-vov : ir. uile Ellenbogen, got aleina Ttrfrw, 
ahd. dina, nhd. Elle; preuß. tooaitis Elle, woüis Unterarm, 
ai. aratni-? m. Ellbogen, ab. arethna- ds., ai. änis m. (aus 
*ölni~) der unmittelbar über dem Knie liegende Teil des 
Beines, der in der Nabe laufende Zapfen einer Achse, 
Lünse, ahd. lun, mhd. luns, as. lunisa, nhd. Lünse; vgl. 
Uhlenbeck Et. Wb. d. ai. Spr. 12, 20. yole - drehen? 
vtXiylg f., dXiyyri Runzel, Falte, wXiyyidw runzele, *PwXiyy - : 

dor. ßriXeio, ei'XXco ziehe zusammen? 
cSlxa Akk. Furche : s. alof. 

ajpog Schulter, aus *&poog y welches im Ablaut (w : o) steht 
zu (Inoppadiaig bei Theocr.) ai. amsas m. ds., got. atnsans 
ds., lat. umerus (*omesos), umbr. onse in umero; armen, us 
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ds. Hübschmann Arm. Gr. 484. Fick I 4 , 17 vermutet 
darin -y/om = ved. am mit Macht andringen, 
a fx6g roh H. — ai. äma-s roh, ungekocht, unreif, ir. 6m roh, 
arm. hum ds. S. Bartholomae BB. 10, 293. ai. ämi§ , 
ami?dm rohes Fleisch. Fick I 4 , 17. 
c ovog m. Kaufpreis (Hom.), iow j Kauf, wveo^ai kaufe, lasse 
mir verkaufen, kret. d>veu) bringe zum Verkauf (Gr. Dial.- 
Insclir. 4991 V, 47) : vgl. lat. veno, - ui (dat) zum Verkauf; 
vgl. lat ven-do verkaufe = venumdo, veneo werde verkauft, 
armen, gin Preis (* vesno-m s. Bartholomae Arm. Gr. 434), 
gnem verkaufe. Ai. vasnd-m Kaufpreis ist mit dvog wohl 
nicht identisch, höchstens dürfte hiemit ablautend *fwov6g 
angenommen werden. Ksl. veno Mitgift, das Solmsen KZ. 
29, 81 hierherstellt, bringt Pedersen IF. 5, 67 mit l'dvov 
Brautgeschenk zusammen, weil sn im Slavischen erhalten 
bleibt. Aber wie ist es mit ksl. veniti verkaufen? Außer- 
halb des Arischen hat keine Sprache s! Also -y /ves- neben 
yrg : vö hin und her geben, tauschen, kaufen (weben)? 
S. vqnr. 
tgov : s. uii'ov. 

wQa, ion. wpij (Hom.) f. Jahreszeit, bes. Frühling, Tageszeit, 
Stunde, rechte Zeit, Beife, wQcuog reif, jugendlich, schon, 
uQäiCo) schmücke, u>Qivuog reif, jugendlich, wqifxog, ojqioq 
reif, (Zqoq Zeit, Jahr (Hippocr.), iwtwQog neunjährig : ab. 
yäre n. Jahr, got. jer, nhd. Jahr, poln. öech. jar Frühling; 
vgl. mhd. jän m. fortlaufende Beihe, Strich, ai. yüna-m 
Gang, Lauf, von yß : ei gehen; idg. ier : iör also eigl. Gang. 
In der Bedeutung %o pioov &€QOvg erklärt es Schulze (Qu. 
ep. 475) aus *ooaqa, womit er got asans &iqog, ahd. aran 
Ernte, ksl. jeserii vergleicht L. Meyer I, 654 vergleicht 
ai. vära-s der für etwas bestimmte Augenblick, die an 
jemanden kommende Beihe. Dann müßte F vor co früh 
gefallen und der Asper unorganisch sein. 
wqij Sorge, Vorsorge (Hesd.), ioqevw besorge : ahd. wara 
Acht, Aufmerksamkeit, Schutz, s. oq(xoj , r/Qa. Dazu 7tv- 
XawQog, &etüQÖg (boeot 9iawqia), dvQaioQog, TifiWQog, dvg- 
(jjQ6iü habe beschwerliche Wache (D. 10, 183), ev&vwQog, 
ev&vwQia (T. v. Herakl. I, 65, 72 evdvojQEia) die grade 
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Richtung; ovösvogioQog (H. 8, 178) verächtlich, nichtswert, 
oliywQog (8. d.). 

coQvyrj das Heulen, c oqvyfiog Gebrüll (Sp.) : zunächst wohl 
vom flgd. nach dem Muster von ololvyfiog u. und nicht 
mit lat rugire brüllen unmittelbar zu vergleichen. 
io qv o f 4 .cu heule, brülle, wehklage (Herdt), (OQvd6v mit Ge- 
brüll : lat rümor Geräusch, Ruf, Gerücht, ags. ryn brüllen, 
ryn Gebrüll, ksl. revq, rjuti brüllen, ai. ruvdti (drävtt), 
rduti brüllt Vgl. iqvyelv . Dann ist (6 Vorschlag oder 
aber Präposition. S. v. Fierlinger KZ. 27, 478. Doch Pick 
GgA. 1894, 248 leitet wqv mit Annahme von Dissimilation 
aus üru und vergleicht ev-vQeir ttQiosv, iv-vgijoeig' &gipny- 
oeig (Hes.). 

wg 1) wie, als, damit; als Präposition zu (s. Brugmann IF. 
13, 150 ff.) : *iöd ist Ablativ zu og (s. d.) = ai. yat insoweit als. 
wxe wie (Pind.) aus co(d) + xe. 2) so : *söd zu o der, oder 
*8vöd zu got stoa, ags. swä, engl, so, ahd. sö, nhd. so; vgL 
osk. 8vai wenn, lode so : odl. 
io oyog : s. oo%rj. 

loxetXri Wunde (Hom.) aus *ßioxekia : s. aaco. 
wxdg Waldohreule (Aristot.), wvlg Trappe (Xen.) : ovg . 
wcpell io helfen, unterstütze (Herdt), wiplleia Nutzen : s. 
ocplUco, 

w XQog m. Blässe (Hom.), (oxqoq blaß, gelblich : ai. ved. äghfni-? 
glutstrahlend. S. v. Fierlinger KZ. 27, 478. Das wäre 
ygher glühen (s. $lQog) + w = ai. a, z. B. in a-nüa-s 
schwärzlich neben nilarS schwarz; also io-XQog ein Wenig 
glühend? Zum co- vgl. loneavog. Auch nhd. bleich ist nach 
Kluge mit ksl. bliskati funkeln verwandt 
äifj, wna (Hom.) : s. omona. 


MICHIGAN, 
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